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Ehronologifhe Uebersicht 
ber im Amtöblatt der Königlichen Regierung zu Coͤslin vom Fahre. 
1821 enthaltenen Verordnungen und Bekanntmachungen, 





Derordnungen | 
der oberen Behörden. 











den 2I An mn N _q° * 
AAſerh En betr. Die Stempelung Der 


bon Infänditchen Slashurten verferfigren STatdyen 









27 217 















den 5. 
Geptbr, jzTE Merh. Kabiners;Ordre, Die vermehrten Abjtu — 
de — ir den Beiträgen zur Rlaffenfrener beit. 32T 
- Fed. Kabiners:Ordre, dan Fem m 
ich br Andender Sorjibediente in Der . 
den 30 ©., Hd erwerben darf 45573 


f 253 ’ — nt Yyr,” * 4 
taaten 
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zerordnungen 
A, ber Konial. Regierung. | 
Abtheilung I. 
a 1. Landespolizel. 
KEN er — von — — sh 


Mi 
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vr: dw) = 






Datum— 


der Verordnungen K 4 2 


5* PER: = * Fr =... — — 
TE] 
d. 30. D56r.1820] Wegen Anlage der BIS Abfeiter — 
d. 28. Jan. 1821.) 51 Wegen der Schaͤdlichkeit einiger Arzneimittel 71 45 
den 19. Sebruar.| 45 Wegen des Paßweſens j 


i . . 9} 59 
ben 16, April. Gs Betr. die zweckmaͤßige Behandlung von Scheintodten] 17l157 
den 25. April. 102 Wegen der den öfterreichfchen Unterthanen zu erchei] 
lenden Paͤſſe Ri 
den 12, Mai. 140 Wegen der außer Cours zu feßenden Geldpapiete 
J au porteur, welche Kirchen und andern milden 
| Stiftungen gehören —— in. 211174 
den 2. Juli. 140 Paßpolijei berr. ; . ‘ —A— 

den 15. Juli Juss Wegen eines geſundheitsgefaͤhrlich befundenen Arzı 

| ueimittels Er ER RC Er / * 


191158 






















sd arımerte als Schild 
bie Erceffe gegen die⸗ 






eft- Dr - f Der Ge 
wache, und die Strafen für 
ſelbe Fe . N f . 
184 Das Königl, Braſtliſche Pat Reglement betr 

20 Berbot wegen Spiels in der Hamburger fogenaun, 
- | ten Verſorgungs⸗Tontine (Lotterie) . j 401551 
den 12. Ofrober.\054]Die Verficherungen gegen Feuersgefahr betreffend 451549 
den 19. Oftober.|238/Die Ausfchreibung der Beiträge zu den Kreis.Com- 
| munalbebürfniffen betr. . ; — 441555 
ben 19. Oftober.\259/ Die Berbreicung der gelben Wucherblume betr, 44559 

ben 14. Novbr. 2611 Die Anfchliegung der Kaͤhne und Die dadurch zu ver: : 
| , 8 


den 1b. Novbr. 262 Die Schaͤdlichkeit der Schierlingswurzel für das 
Vieh betr. 148401 
en M 





dem q. Auguſt, 









1401 





den 21. Novbr. 





2651Die nei 











2. erden enbeiten. 








md ? F) & # ] 
in 3 Januar. 11 Betreffend die Servis 34 vom SQ Daht —— abi 3 13 
Ir, 9— 
— 210 er Daklını — — 
t BE: 
Anuet. 22 de Ri ante er ı ID 
— OTWAT. SR (£; un le : Sy ö 2 
Rs 58 Degen Einfendung ber Juradens gung 3 
FR | & 
in 2 Tann enge estehen, verforge werden . 224161 
ont et > mebenben Deere 
UnOmehPherttrs F direbefn zu machenden 


Yalaz TrToTTT Drränderumgen 


3 € 






nen als Horniiten und Handw 
den 24. Ju — tretenden Leute 
SUN Wegen des Servifes der als Repuungefüßrer dienffs 


—* freiwillig ein] 







den 7. None. enden Feldwebel —— — 561297 

den 19 eek. | — Adten Landwehrleute 2c. bein. . 471591 
> Wegen Erfaßes der auf dem Marfihe ꝛc. entiwichenen 

den 19. Nobb a Rekruten 48402 
EB Die Servis — bei Garniſon Beränderun. 

gen betr. ; : i Eh 40193 


3. Kirchen, und Schuf-Angelegenbeiten. 
Br. en Eopufarton ber durch ErFennmmitte geſchiebe⸗ 


ten 13, San. 








Os onen : — 
2. M4 - 5 . 
än I 6; it, „erden den Civifpredigern bes Departements 
Dis {4 oirstottD m T f h iz: j 

J 14410 
+ ” =, z FR ? — 

— cgelſmaßigen Schulunterricht und Beſuch — 

Schulen be 












Datum 
der Derorduungen 


Kurzer Anhalt. 


Pr. derjelben. 


Seite. 


un 
Bekanntmachungen. 


Nummer des 
Stuͤcks 








Vermoͤgen der Kirchen zu erwerbenden 

und zu — Pfandbriefe, Staatsſchuld— 

ſcheine WMbetr. — N. 471392 
une lang i. 

i. Derwaltung des Staats, Einfommens, 


als: Domainen, Forften, Negalien, Steuern, Xceifel 
und Zölle. 


den 12. Novbr. |255 


















2/Wegen der neuen Geſtaltung des Kalenderweſens 1 2 
5'/Wegen der Beförderung des Verkehrs mit den fa 


d.21.Dıbr.1820 
den 16, Desbr. 














ben 8.Jan. 1821 | 
aten 5 5 Rlajfenffeuer 
ben 9. Mary | eg | ee 
Befugniß zur ; Süprung * Waften 55 
ben 30. April. |106/Wegen vorfhrifiemäßizer Verwendung des freiem] | 
pet © 0 Rz 


den 19. Juni. 
den 29. Juni. 131 %Die Zaplunc an -nilpenhonae und Abarter echt 
— Empfänger betr. appe 


den 28. Aull. |170' Betr. das falfche inzen und die daran Def eßten 


ben 2. Dftober. 





















| 









Stück. 


ummer des 
Seite, 


Kurger Inhalte. 


u 





2. Gewerbe⸗Polizei. 

















dg.dehr.1der, Wegen Hereinbringung verfteuerter Waaren mictelft 
. ber Bootsfahrt vom Cösliner Deep . 7, 46 
14 Noobr. 70 Betrifft die Forderungen der Scharfrichtereibefißer, 
binfichtlich des innen abzuliefernden, BUBEN 
nen, oder unbrauchbaren Viehes - 49,409 
B, des Königl. Oberlandes⸗Gerichts. 
| 8.21. Düßr.1ä ) te Beiträge zur Unterhaltung der Gerichts; 
ER 2] 8 
den 23. Daybr. — bei den einzureichenden Erbſchafts— 


| F ſtempel Tabellen der Untergerichte betr. 4| 19 
da Sr. idei Wegen Vervollſtaͤndigung * vorſchriftsmaͤßiger 

dmı Amfegung der Imtergerichts.Acten +» 

Sergei t, wie bei Abficferung von Verbrechern in 
Ne Straf Anſtalt zu Naugard zu verfahren | 48 
Wegen an oder Kenfiinung v von Staats» 
















faubte een fehen 
Die Untergerichte follen Berzeichniffe von den Orten 
26. einreichen, welche die bei Ben felien Augeſtell 
* befigen . 50242 
egen der, der General: Sommigfi ion zů Stargard 
übertragenen Bearbeitung aller iu Auf 
Ingen, Sevvituren ıc. =3l277 
fe wegen der Erfeuntniffe in 1 Eontraventione: 
Segen Arstlicher Pfufcherei ' 56297 
Sonderung der Gegenjtande in ih! hen 
gendeiten der 5 von denen, Die Das 
uter 48 404 


























| & — 
Datum |E £ — 
ber Denerduangen * Kur zer Inhalt. ES] . 
u Ja = x — 
Gekanntisachungen, & | ei 3 
WEINE EEE: — —— 
den 12. Novbr. 267 Wegen Abſchluſſes der SU AR über Domit| 
nen Grundſtuůcke 
C, anderer Behörden, 
den 5. Suli. 149 General · Commiſſion ꝛc. in Stargard. Betr. die 
neue Eintheilung der Grundſtuͤcke nach EIER 
' „Gemeinpeitsreilung } 29' 255 
den 19. Juni. |150/Diefelbe. Die Gebühren der Feldmeffer betr... og] 255 


den 16. Juli. 167 Dieſelbe. Betr. das Benedinen der — — 
Commiſſarien und Prediger bei den Separationen — 


| der Pfarr- und Kirchenlaͤndereien  . -51[257 
den g. Kuguft. | 189 Diefelbe. Betr. die Befchwerden über die Hoͤhe der 
Regulirungskoſten 351292 


dan 9. Oktbr. 235) Diefelbe. Wegen der biereefjägefichen Anzeige ber 
Ä Defonomie: Commiffarien von der 2 Lage der ihnen 


aufgetragenen Verchäfte - 45|550 

den 13. Dftbr |>\0]Diefelbe. Vorſchriften/ wie bei ben Gemeingeits |, 
_ Aufpebumgen zc. zu verfahren . "441556 

den 8. Novbr. |2 ‚6, Diefelbe. Wegen gerichtlicher Vollziehung und Ein- 
’ teichung der Uuseinanderfegungs-Nezeffe ıc, 47,595 


Bekanntmachungen 
A. der oberen Behörden. 


8.12. Djbr.1820| Koͤnigl. Haupt:-Berwaltung der Staatsſchulden, im 

| Detreff der Auszahlung der Staatsfchulden-Zinss 
Coupons No. 4. der Series Il. 

29. Diefelbe, wegen des Anno 18723 3 ausgefchriebenen 

| ZwargsAnfehns i im Rande koifihen der Oder und 

\ Weichſel, und d beffen Auͤckzahlung 7155 


d. 20. Jan. 1821. 


————— — 














5 Januar, | zo Koͤnigl. Immediat» Commiffion zur Dertpeilung von 
— ei een; wegen der in 
ours geſetzten Pramienfcheine ıc. ; | 54 
m. Män. | 61 Königl. Haupt: Berwaltung der Staatsſchulden; we⸗ ® 
gen Derloofung von Zinsfcheinen und rujfifchen 





Bons refp. pro 1814 und 1816 . 
den 2" März. 5 Diefelbe. Wegen Zahlung der rücfiändig gebliebe: 
hen Zinfen für die Zinsfcheine pro 1814 und 1816 ı5|115 
öniol. Minifterium des Schatzes und des Krieges. 
Wegen Adfchluffes des Liquidations-Weſens der 
120) pro ı. Auguſt 1807 bis ulr. Februar 1809 noch 
rückſtandigen halben Militairgehälter A 16/119 








Ken is. Well o orial. Ober⸗Praͤſidium. Wegen der Gensdiarmetle 
Inne, — OR el ation in rovin Pommern 





erlin 
cſcein ·Zin 


it. Wegen Ausfertigung von Zins⸗Ce 
omainen: Dfandbrifen » - =, 
DberPBräfibium. Empfehlung ber ıc. Muͤch⸗ 
en Bolfss und Kinderlieder bei Gelegenheit 
akukarfeier om 3. Auguſt 1822 ⸗ — 
* 0 





Ä 
| 











PS 
Datum 5, 
der Verordnungen *F 









Sefanntmahungen. 


51125 


‚01551 | 
411557 
21545 







Ken 10. Novbr. Tr6oTKönigt. OberPrafidium. Bekaum machung ber neuen 
Dergleihhungs Tabelle über den Werth der frem: 


277] Den Mumgjorren gegen Preuß. Sc . _— | 
"BEE 












481599 ı 
491407. 
50/422 









276/Röntal. Immebiat- Commiffton zur Vertheilung von 
Pramien auf Staarsfhuldfcheine in Berfin Abe: 
= 


gen.der 2ten Ziehung der Pramien den 2. 

1 1822 . ; ; 

den 24. Auguft.|286| Hr. Seh. Ober-Sinanı 
| ‚Fanntmahung des Prämien » Dertheifungs - Plans 
| _ zur 2ten Ziehung am 2. Januar 1822 ; 

den 26. Novbr. ſage Konigl Ober, Präfidium. Betrifft den Abſatz von 
2 : Schriften, welche zur eier Des Bereinigungsteitcg 
‚der Provinz Pommern am 3. Auguft 1821. erfehi 


den 24. Novbr. 











501424 



















i B. der Königl. Regierung. 
8.13. Dybr.1820] 12Belobung des Invaliden Burr wegen Lebensrertung 
eines Knaben — — 
den 22. Dezbr. OIm Betreff der Jahrmaͤrkte pro 1822 und ber d 
iS u ; enden Machweifungen 
8.13. Jan. 1821.| 15]|Die fre n 
en 10, Jan. pur 


anuer| | 


ii 




























Patum 4 &. 
ale. BI... 5* 
=» Kurzen Inhalts =] x 
Ss En| > 
rn sul 3 
Sendung & 2° 
"017 Janaar. 19, Die Aufhebung des Haupt + Zoll: Amts Bendektug, 
bush, Mir Departements: Gumbinnen, betreffend . 5| 23 
‚Santer.| 20/MBegen der bei der (eßten Exfagauspebung zurüctge| | 
— bliebenen Kantoniſten 5| 24 
Janıar.| 23]8 ee des. v. d. Deren Tate über Pol 
jeaefee 6] 26 
z 
| 49 
| 55 
jRbegen der — — are zu 
— erelbeſitetr . 58 
ht er der. dur) den Stettiner Verein zur Linfer 
| Müßune der NBitiwen und Wäiſen cebliebener 
Pommern, im hiefigen — aufgebrach 
‚oO 


ten Beiträge 
An Honum charıtatıs 





mi. 


1 Setmeiftife 
wRBegen Leinwand Teferung ur 
„su Neuſtettin 














12 











Datum E ES 
der Berordnungen * Kurzer In balce 35 “ 
—— 3 v5 
Vekanntmachungen. & & 15) | 





den 27 März | 681 Wegen einer gefundenen Kriegesdenfmünze pro 1873! 14/108 
den 26 März | 69 Verlegung des Leinwandmarkte in Schlawe . 
den 23. März | 70 Wegen Waaren Ein: und Ausganges in den Hafen. 
PIOSER IC. -. o.- » . 

Doaum charitatis für de 

















den 8 April. | 79 
















n Schuflehrer Hagemanng in 





deu tı. t-1 of ’ 
den 10, April. 





gl. fur den ulleh 
801 Den Wirfungsfreis der Koͤn 
I. Armee⸗Eorps betr. 2 : i . 4; 16Jı2ı 
Ir/ Die Liſte der aufgerufenen, und bie zum 31. Dezbr. 
1820 bei der Controle der Staatspapiere ala mor, 
tineirt nachgewiefenen Stanrspapiere herr. ı6lıı 
Wrgen Vertaufs oder Bererbpachrung des Dormerfel- | 









den 7. April. 


den 10. April, 








rn en nn 








den 9. April. 35) Berichtigung wegen bes 


90Empfebla ame R 
95 Legen des Extrapo 







Krahm ⸗ und Viehmarkts in 
Courier⸗ und Eſtaffettengeldes 
feit- Der Weſer El: 18/1345 
PRegung Der ArmeeGensd'ar. ? 














den 10. April, 


den 22. April. ſt 






den 22. April. 






96 Wegen de⸗ 


den 14. April. 






den 24. April, 


be 
be 
Den. 


den 13. Moi. 





* a ish 
rer — 


31. Mat, ſie⸗ di ſchnelle Einreichung ber Koften Liguidationen 
für — pftegung betr, 


in ine — Be 

n 9 | 

wegen Ahlung der Erzichungsgelder an anderweit 
berdeirachende oder ins Ausland BDeaMe 


= ! 
unte dı Milano oder Monte Napoleone be ann: 
Er „een Mapfänber Bank : 








Datum 
der Nerordnungen 


um 
Bekanmmachungen. 





den 27. Juni. 
den 27. Sitni.- 
den 29. Juni, 
ben 9. Juli 


den 16. Juli. 
den 16. JZuli. 


den 19. JAuli. 


den 21; Juli. 
den 31. Juli. 


den 2. Auguſt. 
den 28. Juli. 
den 28. Quli. 
den 5. Auguſt. 
den 7. Auguſt. 
den 9. Auguſt. 


ben 2, Auguſt. 



















Nr, dberfelben. | 








158 Benachrichtigung, daß der Kirchthurm des Dorfs 

Zizow bei Ruͤgenwalde weiß abgepußt worben 

142 Empfehlung der allgemeinen a 

145 Wegen Ermäßigung der Diäten: und. Gebüuhren/ 

® Süße der Feldmeffer bei Domainen- und Forſt, 
Vermeſſungen ur, 

151/Donum charitatis für den Schullehrer Ruſchke zu 

Wogenrfin . . Ber (sa fk ter, OD 

158] Einberufung ausgebliebener beurfaubter Soldaten 30|245. 

169 Empfehlung des v. Witrfchen Werls über höhere 
Landesfultur 


160)Die öffentliche Ausſtellimg imaͤndiſcher Zabrifate in 










74Gemwerbefhein Beruf“ 2 oe 
179 — des Horniſten Goͤrcke zur Anzeige feines 
D or ts a ” 2) er 
1801Die zum Kirchenbau in Altenfischen bewilligte allge: 
_ meine Eollecre berr: . 2 Se 
181/NBegen Ueberlaſſung der: Defonomie: und Speifungl 
185] indem Sandarmenhaufe zu Neuftettlin .- | 


Wegen des Debits der Stempelbogen zu bo 
und daruͤber im piefigen Depastement 


82 





— Degen Verkaufs oder Dererbpachtung des Re, 
Sränre Dec Eoetner Seat 


pi 
Auf ad der Sp nhaber von Miitair: ‚Ehrenzeichen 
pe Anzeige, Behufs der Berantgabe der Drdens- 
* pro 1822 


— beim Genuß des mit Mutter: 
| forn dermifchren Korns . 
Bekanntmachung, wegen bes Leuchtehurme aufSum- 
burghead in Schoriland 
Seftfegung des Schleufen, und Durchtaßgelbee auf 
dem Kuͤddow⸗Strom ; 
Wegen Befoͤrderung der — baumzucht 
Die Collektengelder für das Cosliner Seminarium 
betreffend : 


N "Om. ho B Eiern Sicherpeitspafieiingelegenpeten, 


—— über die gerichtliche Nie— 
4 der im Zahr 1820 für den Amottiſati— 
n teen Saas future ungen 





ö Digifiz 













208 Die DBerpachtung der Domainen-Aemter Balfter 
und Sabin ber. . ; ; ; ; 









den 5. Septbr. |2091 Wegen Herausgabe ber neuen JInſtructionen zur 
Prüfung der Maurer: und Zimmergefellen, fo wie 
der Muͤhlenverfertiger ; } 


ben 15. Septbr e 


den 18, Septbr. |: 
ben 23. Geptbr. 










nditraße zwiſchen 





41 Wegen Ber egung 
221) Betrifft die M 






pen zum Örunde zu legen find 332 


den 28. Seprt mE 7 Wach 







ben22. Dftober. 241 


ben 8. Novt — 


may 












Rovb och Emyfehlung des Sermfefgen Ware ü über — ultur 
J ber Tabadepflangın . a. 

















Vererbpachtung bes Bor. | 
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Datum. 
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D ‚ » Auguft 

’ s s September % 
s ’ Oktober 
⸗November 8 





on den Martini-Durchſchnittspreiſen 
5 
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Stuͤcks. 


Nr. derſelben. 
Etite, 


Nummer de 


Kurzer Inhale. 



























| MarnungssAniie > 2 9 115 
1821, „besgleihen . ,. ; ’ . . 11] 05 
—— ri desgleichen 18 154 
ri desgleihen . s ’ . . 5391527 
den 19, Oftbr. beeeihen > 48364 
C. des Koͤnigl. Oberlandes Gerichts, 
"14Dy6r.1820.| 10 Vorladung derjenigen, welche an die Caffe des ar; 
— zu Colberg aus dem Jahr 1820 
nfprüche haben . , ei 20 
d.8. März ı8zı. 62 Wegen der von den Gerichten ben landraͤthlichen 
Offigien zu machenden Vacat-Anzeigen über Cri— 
den 19.9 minal-Derbrechen . i a 3 15j100 
den Re ars. | 74Wegen der achus voluntariae jurisdierionis . 15116 
90, Yuguft. (21 1]Befanntın. daf der Lieut. Otto Heinrich v. Purtfam; 
mer feines Adels für verluſtig erflärt fen  - 581517 
D. anderer Behörden. 


« andfchafts, Direktor v. Below in Peeſt, wegen ber 
Derfammlungen zc. der dfonomifchen Gefellfhaft| 3 


10. Januar, | 17/ Sand» Armengaus Infektion zu Neuftettin, wegen 









rc I I Verkaufs von Fabrikaten N Bee 4] 22 

anuar. | 25|Rönigl. Regierung zu Danzig wegen Deräußerung 4* 
| bes Můuhien⸗Antheils D. zu Lippuſch ; 

ar | Solar, Infpeftion zu Ruͤgenwalde, Befanntmachung a 

Öffentlichen Holzverfaufs . F ; nn 

; j 6| 29 





20 











Datum R: : 28 
— * 
der Berordnungen | * Kur ver Io balt. E3| . 
un P-7 R En = 
Sekanntmachungen, E 5*6 
——r — — ——— Een Sen 











den 1. Februar. 


* 


oMajor v. Wegnern in Danzig, wegen Einbruchs in 
die Montirungsfammer des ıften Bataillong 5ten 
nf. Regimenss : : ; . ' 
den 5. Februar. | 46 Koͤnigl Regierung in Danzig, Publifandum wegen 
49) Anlage seiner Ölaspürte . R . . 9 


54 


ben 16. Sebruar.| 47Reg. Vicepräfident v. Rohr in Stettin. Jaͤhrliche 
Joͤffencliche Rechenſchaft von den Beiträgen zur 

£uifenftifrung . . . . . 
den 14. Sebruar.) 50|Königl. Regierung in Danzig. Wegen Verkaufe 
[35] der Güter Labupnfen und Bojapren, oder deren 
1.60) Bererbpadhrung . 


\ 





den 19. Jebruar.| 31Konigl. Regierung in Martenwerber, wegen Ber, 
50] pachtung des Domainen- Amts Mewe J 10] 72 
ı1| 80 


den 21. Schruar.! 52 Dbrift v. Karger, Aufruf an einige Landwehrmänner 


zum Empfang der Erbberechrigungszeugniffe zum 
|  Kaiferl Rufiifchen St. Georgen-Orden 5. Klaffe 
ben 26. Februar.) 59Koͤnigl Regierung zu Sterriu, im Betreff der Ders 
| 4 Wwaltung des Landarmenhaufes zu Uecfermünde 

eiterariſche Anzeige wegen ‚Herausgabe des Jahr— 
1 |. buche von Pommern pro 1821 von D. Galfeld 
ben 12. März. | 65/Generaf Direetion der Witwen: Verpflegungs An— 

ſtalt zu Berlin; Bekanntmachung der bevorſte 

henden Zahlungen . . . | 
Koͤnigl Regierung in Danzig; wege 
5 des Berniteinfammelne in Zeitpa 
ben 22. März | 71 Königl. General» Commifften‘ 
Bchlung der Eommiſſions 


* 
= * * 
er Zn 

2 










— — — 

De © Ne) — 
IT — — m — — — — — —— 

328 RR 


















den 3. März. | 64 















July IE 


n Auscpuung 












































Rurges Inhalte. E2| 

E8| z 

e | 

N — — m — ——— 
dm 9 März. | 72 Diefelbe; wegen Portofreipeit der Commiſſions 
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| Pramien auf Staatsſchuidſcheine in Berlin. We: 
gen des Anfangs der ı. Ziehuͤng : 241195 
den 29. Mai. Ba Obriſt⸗Lieut. v. Bergh in Stolp. Yufforberung aniger 
















Landwehrmaͤnner, ſich zu Empfanquahme von Dt: 
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Datum |& | 
ee ir Kurzer Inpalt 
Bekanntmachungen. F Fr 








d. 12.Djbr. ER 291 Moß und Poſtmeiſter von Kleiſt in Stolp. Bekannt 
machung, daß die Befugniß des Poſtwaͤrters in 
Leba, zur Erhebung von 3 Pf. für jeden ein» und 


abgehenden Brief, aufgehobenfey  . 511445. 
E.. Sicherheits, Polizeh. 
d. 28. Dzbr 1820 Steckbrief gegen ic. Reich 2] 12 


den 5.Jan.ıd21.) Wegen dis über bie! Grenze gebrachten. 1 Shut) 


aus Toͤnningen . 4 17 

den 19 Jan. Begen der erfelgten Wiederergreifung, des ıc. Reich! 41 21 

ben 2. a Steckbrief gegen ıc. Schuͤnemann W 6| 30 

den 29. Januar. j 5 Ru... 0.0. .f 

⸗ Broͤhde“. 6) 32 

ben 2. März. 008 » s DBucdmüller „ . .ı2] 92 

den 10, März. .® r) f) Roſenau =; 12 93: 

u Fer . + Deda sc - ut. ı2| 94 

den 1. März , .. Mickke . ß Ba 11] 82 
ben 16. Marz. | Wegen Wiedereinfangs des ac. Ebert 5 12 


den 19. März. | RUE” Dojanowiiy .- „. 


| 14/110 
s Weyfrauh . ,.. 2 ı4lııı 


den 21: Maͤrz. s. ‚ 
den 17. Apıil. a v0 Koflafowsy . 0... | 
. vs Mirhbihy 181155. 
— s ⸗BGolumbeck 
den 1. Mat. 2 rs» Dopring | 191159 
den 3, Mai. Bekanntmachung, daß der Jude Levin Arou uͤber 


die Gienze gebracht, und ihm. die in: biel 
Preuß Staaten verboten ſey 


den 4. Mat, ——— gegen sc. Neuenfeldt .. 


ben 8. Mat, % — — * — 
- Wonczinsf 1207 
den 15. Mai, ! ee, *  e 424276 


; "Sale BR 


—J———— u ro rn 
J — — 
— — — 
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| . ' DIE 
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‚ ben 8. März, | 
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den 28 uni. 
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den 18, Septbr. 
den 18. Oftbr. 
. den 3. Novbr. 


ben 7. De ‚br. 








Kurzer Andale 








Nr. derfelben. 


— gegen ꝛc. Grunwald 
Bekanntm. daß der ꝛc. Rutter wieder ergriffen fen 
Desal. — ⸗ Gtrößl dio dito 
N ein zweiungen. Perf. naml. Mann u. Frau 
rc Heinrichs 
Trzʒinski 
Auſt und Burgfeldt 
Zebrowski 
Wlaszuiewski 
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Fiſcher . — 
Bonin. 
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F. Paßpolizei. 
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Pol Direkt. in Colberg dsgl wegen des Baͤckerg. Wolle 
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daſſelbe. desgl. wegen des IWeißgerbergef. Wielebb | 
Daffelbe, desal. wegen des Börtdyergef. Klein 













giſtrarors Dittmer . 
Mad. in Neuſtettin, desgl wegen des Klemynerg Wol 
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Mag. in Stargard, desgl. wegen bes Ti 
| Br Di in Grolp, beög! („wegen bes 

elgardt, desgl. wegen des Dä 
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Reg. in Danzig, desgl wegen des Baͤckergeſ Banig 


Pot. Direfr. in Coslin, dsgl. — des ehemal. Re 
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Amts⸗Blatt— 


dir Röniglichen Regierung zu Köslim 


— N — 


€islin, den 4, Jannar 1821. 
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* 


L. | 
Die baare Auszahlung der am 2. Tanuarı821 fällig tverbenden: 
Staats⸗Schuld 


ſchein⸗Zinscouphns Nr 4. der Series III wird wie ges 
wodolich in den beiden Monaten 3 
Koat Anden, und war; 


— 3. für die in Berlin wohnenden Inhaber folchet Coupons in ber 
wat Schulden Tilgungs Kaſſe im Seehandlungs-⸗Gebaͤude. 


anuar und Februgr kuͤnftigen Jahres 


Unferm Beſchluſe vom 12. Juni d. J. gemäß, "und well dem · 
nach die Neati 7 


ter Nummerfo 
lchen Ordnung der Nummern fortgefahren werden; namentlich: 
vom —* 6. Januar 1821 von Dr. 1, bi 10,000. 

RR r ' z 


‚13, " 


‘ s 9 10,001. # 29009. 

, 15, $ 20, ge" 4 % 20,001. 9 90,000. 

*22. 27. 4 »  # 50,001. * 40,0004 

" ls 3. Sebrnar ss» 40,007. # 49,000 

"ds 10, us 45001. » 5,000:- 

„12.4 1% % 655, 001. » 65,0003 

’.Y ss 24, a ar 4 65,00 1. big zu Ende,- 
— koͤnnen gleichzeitig.die auf feiner ſchon fällig aewefene Coupohs 
hoben gebfiebenen Zinfen mit in Empfung genommen werben, 
Den Inhabern mehrerer Coupons won verfihiedenen Nummern, 
wird uͤbrigens 


nachgegeben, ſolche auf einmal an demjenigen ber obigen 
Zohlung zu praͤfentiren, in welchen die meiſten ihrer Num⸗ 
M* mer 


mine zur 


* 


nes en — 


ſirung des zuletzt faͤllig geweſenen Coupons in umgekehr⸗· 
alge Statt gefunden bat, foll-diesmal wieder in Der natut⸗ 


— 








mer nach fallen. Es muß denſelben alsdann jedoch ein genau auffums 
‚mirtes Derzeichniß beigelegt werden. 

: b. Außerhalb Berlin wopnende Inhaber folcher fälligen Coupons 
Fönnen diefelben nicht uur: . ) _ 

"1. zu jeder Zeit, der Befaunfmahung vom 30. März 1814 gemaͤß, 

‚auf Landesherrliche Abgaben, Paͤchte und Gefalle jeder Art, ingleicyen 

auf DomainenDBeräußerungs-Kapitafen und Zinfen, ſtatt baaren Gel 

des in Zahlung geben, Tondern auch: 


2. waͤhrend der beiden Monate Januar und Februar 1821, der 
Bekanntmachung vom 14. Auguſt 1814 gemäß, bei jeder Koͤnigl. Re⸗ 
gierungs Haupt» und SpecialCaſſe zur baaren Auszahlung einreichen, - 
wogegen: : 
bie Staats: Schulden. Tilgungs /Caſſe fich weder auf Annahme der ihr 
etwa unmitselbar mit der Poft zugehenden dergleichen Coupons, noch 

- auf Abfendung desfallſiger Gelder, "und Darauf bezuͤgliche Corres— 
pondenz einlaſſen darf. Uebrigens wird dieſe Zinſenzahlung ie 
Hülle von b. 1. ausgenommen) mit dem 24. Februar 1821 ganp 
lich geſchloſſen. Wer alfo feine Staatsfhuld-Schein Zinfen bis ba, 
bin nicht gehoben Hat, wird fich gefalten laffen muͤſſen, Damir- bie 

sum naͤchſten ZinfenwZahlungs-Termin zu warten. 

Zugleich bringen wir ‘bei diefer Gelegenheit auch unfere Bes 
kanntmachung vom 4. März d. J., wonach während der beiden Mos 
nate Januar und Februar 1821 auch die Ausreichung der bisher 
noch unabgeholt gebliebenen Coupons der Serien U. und IL, bei 
ber Kontrolle der Staats:Papiere, gegen DVorzeigung der Original⸗ 
Staats Schuldſcheine, wieder Statt finden wird — in Erinnerung. 

Derlin, den ı2. December. 1820, 

Haupt: Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother, v. de Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. D. Schickler. 


Verordnungen 
der Koͤnigl. Regierung. — 
Abthell. IL, 2. | ER 
Nr 609. Dez. Da in unferer Amtsblatts Bekanntmachung vom 18. Juni d. J. 


in welcher wir das Publitum von der neuen in Folge Allerhoͤchſter Bes 
ime 


Äinmungen eingetretenen Geſtaltung des Kalenderwefens benachrich, 
glen, einige Punkte noch einer naͤheren Erlaͤuterung beduͤrfen, um 

Aeu Nißverſtaͤndniſſen vorzubeugen, und die Ueberzeugung zu bewir⸗ 

fe, daß für die in den Preuß Staacen fortan erſcheinenden Kalender 
die offjellen Artikel, nehmiich 

1) bie Aſtronomika, 

2) die Poſt Eourfe, 

3) die Zehrmarkts Verzelchniſſe und 

M die Genealogika 


eh ließlich von der Koͤnigl. K 
erwerben müfen; jo 
Rodiffarionen hierd 








alender Deputation ganz fehlerfrei ms. 

le bringen wir nach debende böbern Orts beliebre 
urch nachtraͤglich zur Öffentlichen Kenutniß. 

et Privatverfeger von Kalendern ijt gehalten, die Jahrmarkts— 


zeichniſſe und die t ; f ’ 
als von ——— nirgend auders woher zu entnehmen, 


ſamme Ben Deputation, welche beauftragt it, fie zu 
* — todgiten und ſie auf Verlangen einem jeden mitzucheilen. 
— PER Privardenfeger von Kalendern die Aftronemifa und 
















entnehm: fein edem Fall nur von der Königl Kolender-Depuration 
ah —— wird zu einem Kalender, der ins 
im Bereic) der Preußifchen Starten erfiheinen wird, das 

| aterial Tiefen; ſowohl die Feſtrechnungen, Finſterniſſe 
als alles ſonſt dahin Gehoͤrige. Die Rechnungen wer⸗ 
Be un Horizonte bon Königsberg, Breslau, Berlin, 
Coln geführe, die Nefulcate in Form volls 
zuſammen geſtellt, und folche in Steindrud 
8 bleibe dann jedem Verleger überlafen, diefe 
2 3U Modifiziren, 5. 3. die Heiligen Namen zu waͤh, 
det aftronomifchen Rechnung nicht unmittelbar uns 
tände zu Ordnen, wie es das Dublifum, für welches 
| me find, wuͤnſcht oder gewohnt ift; aud) ‚Fann «er, 
4 Senauigteit verfangr, von einem Sachverſtaͤndigen 
gaben als Anfang und Ende der Mondfinſterniſſe 
erechnungen fo modifiziren laſen, daß 
Migen Orte zuſagen, wenn ſolcher nicht 























al need: son der,erwähnten 
iteric wird ihm aber von niet 





Berrifftdier 
Beförderung‘ 
des Verkehrs 
mit den ſachſi⸗ 
ſchen Kaſſen⸗ 


Billets Litt A; 
MNaß97Dez R. 


— 1 — 


Koͤnigl. Kalender Derutation geliefert werden, von der er es vom Mai 
jeden Jahres abin Einpfana u nehmen bat. Daifelbe gilt von din 
Poſt Courſen. Auch dieſe werden dem Kaͤlender Verleger, wie ſchon 
erwaͤhnt, von der König. Kalender Deputation, Die folhe vom Gene⸗ 
ral Poſt Amte erhält, in Der genunnten Zeit auf Berlangen mirgerheilt 
werben, | j 

In Anfehung des Honorars von refp. gcht, zwei und einem Thaler 
für jedes Taufend der zur Stempelung präfentirten Kalender bleibt es 
Bei den früner befanns gemachten Beſtimmungen. j 


Coslin, den 21. Dejember 1820, 
Königl Preuß. Regierung 


3. 
Sach einem ung zugegangenen Neferfpre des König, Shaß 
Miniſterii find darüber Klagen geführt worden: 
daß es den Steuerpflichtigen ſehr ſchwer falle, ſich mit den, 
jur Entrichtung des Pflichttheils erfonderlichen Treſorſcheinen 
zu verfeben: 
Zur theilweiſen Abhelfung derfelben find wir beauftragt, dem Pu⸗ 


bliko die Beitimmungen des Gejeges vom 15. Februar 1816 (Öer 


fesfammfung des Jahres ‚1816 Seite 99 wiederholt in Erinnerung 
zu bringen, welches feſtſetzt, daß die mir A bezeichneten ſachſiſchen 
Kafen:Billers. zu 1Rthlr, welche der gefchloffenen Convention zu— 
folge , ſaͤmmtlich von dem Preußifchen Staute übernommen und 
demnachſt mit dem. Preuß. Wechfel Stempel verfehen find, völlig 
Ben: Treforfcheinen. aleic) geftelie, und in allen Königl. Kaffen der 
ganzen Preußifchen Monarchie ſtatt, und gleich jenen, als Zahlung 
überall, auch außer dem Herzogthum Saͤchſen gegeben, und ange 
nommen‘, und alle wegen der Treforfcheine gefeglich beſtehenden 
Verfuͤgungen, namentlich die Vorfchriften der Koͤnial Edicre vom 
7, Septbr 1814 und iĩ. Moͤrz 1815 auf Die Kaſſen Billets sub Litt. A, 
in fo weit angewendet werden ſollen, als fie die wechfelfeitige Befug 
niß der Steuerpflichtigen, und Der Koͤnial Raten, in dieſen Papieren 
Zah lungen zu leiſten und anzunehmen, betreffen Ä 
Coslin, den: 16. December 1820%- 


- Kövigl, Preuß, Regierung Be 


“ J 
— — 





Bekanntmachung en 
der Königl. Regierung. 

Dem Iwaliden Johann Bure zu Rügenmalde welcher einen Lebenswerthe 
dum Eririnfen nahen Knaben glücklich vom Tode rettete und aus der Fe ei 
Pr frausgog, iſt für diefe edfe und der Anerkennung werthe That, 

Ce Ketunge, Prämie von 5 Rthlr. bewilligt worden, weiches hierdurch 
fenli beannt gemacht wird. 
Clin, den 13. December 1820, 


Königl Preuß, Regierung, 


5. 
Die Unterfehrift „Känjag reuß. Stabfgericht!! Hinter der Bes 
madhung Nro. Zıo, Sehe Be * letzten Stücs des vorjäßrigen 
otts beruht auf einem Drudfepfer, und muß heißen: 
mRönigl, Preug, Regierung.” 
&slin, den 2, Sanuar 1821, | 


Die Redaktion des Amtsblatts. 


— Varnungs-Anzeige. 

n ir eines Fleinen Felddiebſtahls find zwei Einwohner zu Ruͤtzen⸗ 

a der mit einer 1otägigen Gefängnißftrafe belegt worden. 
fenkeg, den 18, Decbr. 1820. 


| Rochauſ enſches Patrimonial · Gericht zu Ruͤtzenhageun. 


Hierbei ein Anzeiger. 
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Er) 
Deffentliher Anzeigen, 
als Beilage zu Nro. ı, des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤslin, 


vom 4 Januar 1821. 
— No, N. u 





Zum Öffentlichen Verkauf einer den Erben des hiefelbft verftorbenen Braueigen- 
Henwleſe haben wir einen Termin auf den 21. Maͤrz ı8cı 
098 10 Uhr auf der hieſigen Berichtsftube angefegt, wozu Kaufliebpaber und 


figte,. Iegtere sub- pena præclusi, hierdurch vorgeladen 

















j Eirtin, den 22, Dezember 1820. 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


„rem Rachlaf der verftorbenen Tiſchler ⸗/Wittwe Zaffe gebornen Erbguth, 
N 5 enge, am Prorke hieſelbſi delegene Haus nebſt Hoflage, Stallung und uͤbrigen 
Br. 2 Pf. 1", MElRDEB nach der Taye vom ı6. Auguft 1820 auf 951 Arfir. 7 
re worden, foll auf: den Auttag der binterbliebenen majorennen 
—— en geſtellt werden, und haben wir. daher die Bietungetermine 
de echt, € ,den 29. Januar ı821 und den 26. Februar 
Melden 3 "rorphäustichen Grrichteſinbe hie felb ſt Vormittags 9 Uhr angefegt, zu 
Ben und; eufufäge hierdurch eingeiaden, und aufgefordert werden, fich in demfel- 
und voar dem lekten Termine , welcher per moriſch iſt, zahlreich einzufinden, 
vesfaufenze Haus nebſt Zubehör atıu, eben „ wo’ aladann 
m Zuichiag, falls wicht recht iche Umſtoͤnde vichen verhindern, 


in, om 29. Oktober 1800;. 


Koͤnigi. Preuß. Pomm. Stadtgericht. 


Naßfache der verftorbenen Tſchlet · Wittwe Jaſſo, Anna Louiſa 
—5— Erben,. ererbtn, auf der hieſigen 

en ,, Wiefen und Gärten ,, welche nach der Tare vom 20: 
hägt ,. fellen auf den Antrag der gedachte Erben, 
aftarion öffentlich an den Meiftbierhenden: verBauft: 
tatienstermine an 


(2) 


‘den 28. Decbt. 1820, ben 29. Jauuar 1821 und ben a. März 1821 Ä 
anf ber hiefigen rachhäuslichen Gerichtsftube Bormittaus g Uhr argefet, und laden 
dazu Kaufluftige ein, ſich in denfelben und befonders in Den legten Termine, welcher 
peremtoriſch iſt, zahlreich einzufinden, und ihre Gebote auf die einzeln auszubieten⸗ 
den Gruudſtuͤcke abzu;eben, und hat ſodann der Meiftbietende den Zufchlag mit den 
ähm vorher befannt zu macgenden Bedingungen, zu gewaͤrtigen. 

Neuſtettin, den 29. October 1820, 

Koͤnigl. Preuß. Pomm. Stadtgericht. 


ler U u 
Auf den Antrag der hinterbliebenen Erben der verftorbenen verwittwet geweſe⸗ 
en Tiſchler Samuel Jaſſe, Anna Louiſa gebornen Erbguth, ſoll das zu ihrem Mach» 
laß gehörige, in der Eolberger Straße hieſelbſt befegene Wohnhaus gum pertinen- 
Eis, welches zu 411 Rthlr. 2 Gr., ferner eine halbe Scheune am St. Juͤrgensber⸗ 
ge, welche zu 38 Reblr. 19 Gr. und. eine Scheune am Kirchhofe, welche zu 75 Atl. 
2 Ör. nach der Tare vom 17. Auguſt d. J. abgefchägt worden, zur Licitation geſtellt 
und daher in den Bietungsterminen, I 
den 29. Deebr. c., deu 27. Januar 1821 und den 27. Februar 1821 
in der rathhaͤuslichen Gerichtsſtube hierſelbſt, Vormittogs 9 Uhr oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden, gegen die ſodann bekannt zu machenden Bedingungen verfauft wer⸗ 
den. Dieſemnach werden Kaufluſtige hierdurch eingefaden , ſich in dieſen Terminen 
und beſonders in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, zahlreich einzufinden, und 
ihre Gebote auf die einzeln zu verfaufenden Gebäude abzugeben und bat fodann der 
Meiftbietende den Zufchlag, falls nicht rechtliche Umſtaͤnde ſolchen verhindern , zu 
gewaͤrtigen. nn 
Neuftettin, den 29. Detober 1820. a | 
Koͤnigl. Preuß. Stadt-Gericht. 


Die ‚u Drengig im Schlaweſchen Kreife belegene Erbpachte- Korn und Schnei- 
demuͤhle nebft Ländereien, welche gerichtlich auf 599 Nrätr. ı gr. gewürdigt, je« 
doc) von dem Hauptguth noch nicht abgefchrieben ift, fell Theilungshalber verfauft 
und auf Marien 1821 übergeben werden. 

Die Licitations« Termine find auf den 20. Deebr. d. %., den 22. Ia 
nuar und 23, Februar ı 821 auf der Gerishtaftube zu Erangen Bormitsags 
10 Uhr angeſetzt, wovon der letzte peremtoriſch ift, und es werden Kauflnftige, wel⸗ 
che zum Beſitz diefes Grundſtuͤcks qualifiziret und zur Bezahlung vermoͤgend ſind, 
eingeladen, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihr Gebot zum Protckoll zu geben 
und nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten den Zufchlag zu gemwärtigen. Auf 
fpätere Gebote kann nicht gerüsffichtiget werben, Die Bedingungen werden im Ter⸗ 


7) 


sine vorgeleat, innen auch borber nebftder Tape bei dem unterfchriebenen Gerichts⸗ 
her in Stolp erfahren werden, 
Crangen, 8 16. November —* Deemig 
as Patrimonial⸗Gericht zu Drenzigs. 
— Zernott. 


dam Öffentlichen Verkauf des UnterförfterdienftsErabliffemente zu Groß / Linichen 
Vo mwgidn Kreifes an Gebäuden, Aeckern, Wiefen und Gärten, welches zuſam⸗ 
Uraf 283 Rthlt. 4 Gr. & Pf. gewuͤrdigt und worauf in dem bereits angeftandenen 


— — ſo viel in Sraarsjichuldfcheinen gewürdigt worden, iſt ein anderweitiger 
ern au = 





— den 8. Februar 1821 

in kwichen angeſeht worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingelaben werden, mit dem 

Semeifen, doß die Kaufbedingungen bei ung singefehen werden koͤnnen. 
Drawburz, den 29. Movbr (880. ——— 

koniol. Preuf, Forſt Inſpektion zu Linichen und Juſtiz⸗Amt Sabin. 


.Ee ſoll n in Tetmin — nat 1821 Morgens 10 Uhr folgende ab⸗ 
9prändete Sachen ı) en . Sopha 3) 7 braune Comode 4) ein 
“iiterfpind 5) 6 Ropelühle 6) Brenngerächfchaften, beflehend in a. einem Gra« 
Chrim gr db, b, hie Maifchfäfer in dem hereichaftlichen Haufe zu Dumyin Hei 
N m öffnetich meilibietGend gegen gleich haare Bezaplung in Coucant verfanft were 
2b Keuflffigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Delgard, den 15. Dezember 1820. 
Das Pasrimonial: Gericht zu Dumzin. 


Graf von Krockow beabfichtiat auf feinem Buche Peeft a. die Anlegung 
gigen Waller‘ Pr und zwar an einem Kanal unter der 


Der Herr 
a Mfefchä | 
—— in oße erhalten und foldyes wieder in 
Seflbe führen En der fein Waller aus der Mose erh 






Gemaͤßheit des Edikts vom 28. Oktober 1810 bringe ich biefes Vorhaben 
"lgeMeinen Kennenig, und fordere diejenigen, welche ein gegründeteg Widerfpruchs- 
dt dan N gu N glauben, auf, folches binnen 8 Wochen präclufioifcher Friſt 
J Kichneten Landtohe ſowohl als dem Bauherrn anzuzeigen. 
Sant, den 13, Dejermber 1820. R 

Koͤnigl. un, e Schlawſchen Kreifes. 
* Rönigl Preuß. Landracth Schle ſch —— 


all Sei drei Jahre 
2, tennen von Manteuffel zugehörige Gut Rede, foll auf drei Jap: 
meiſtbietend Dan en Der Termin zur Berpachtuna ift ' 










EM 


ar 1821 Vormittags um 9 Uhr Hiefelbft auf der Gerichtsſtube an⸗ 
er = —— Pachtluſtige eingeladen werden, und wird der Zuichlaa nach Ge⸗ 
—— des Koͤnigl. Bormundfchafts-Eollegii erfolgen. Ein jeder muß ſich Dura; 
ein gutes Zeugniß auch über ſeine Vermoͤgens Umſtaͤnde im Termine ausweiſen, auch 
der Meiftbierhende zur Sicherheit ſofort 200 Rthlr baar oder in Pommerſchen Pfand⸗ 
briefen,. oder. Treſorſcheinen, fü wie bei Vottziehung des Contracts eine zinsfreie 
Caution der einjährigen Pacht bezah len. Die Pachtbedingungen fird [chem ver dem 
Termin bei dem Herrn. von Manteuffel auf Collatz zu erfahren. 

Poljin, den 20. Deebr. 1820; | , 
Das von Manteuffelfche Patrimonial: Gericht der Redellſchen Güter. 
Der. Stadtrichter Wittſcheibe. 





Das bei der Hiefigen. Stadt belegene den: Amtsrath Seiblerſchen Erben gehoͤri 
ge Bügengut nebft Inventario, fol inTermino: den 22. Januar f. J. vor dem 
unterfchriebenen Commiffario,. auf Ein Jahr, von. Marien. 1821 bis 1822 gegen bie 
im. Termine befannt zu: machenden Bedingungen, befonders gegen gehörige Sicherheit 
ruckſichtlich des: Inventarii, öffentlich an den Meiſtbiethenden verpachtet werben, mo» 
zu Pachtliebhaber, Die ihre Sicherheit ſofort noch weiſen koͤnnen, um 9 Uhr Bormit- 
tags und zwar im:Bügengute vorgelaren.werden,. ° | 

Neuſtettin, den 17. Dezember 1520. 

Im Auftrage Eines Hohen Ober Landes Gericht von 
atten. 


J 


In dem Outhe Standemin bei: Beigard ſtehen auf Marten 1821 40 Kühe und 
eine unveredelte Schäferei:von circa. goo Schaafen (jede-für ſich) zu verpachten, und 
soird. bemerkt, daß durch die voͤlige Srparation des Gutes: der Stand der Schäferei 
um-3 bis 400. Häupter zu.erhöhen,, welche der: anziehende Pächter aus: feinen: Mit: 
teln anzuſchaffen hat, | 

! Koch, Guthspächter. 


Ueberzeugt daß eine Menge ven Schaf rei Befigern dae Bırürfnif fühlen; ihre 
Schaafheerden zu beretein,. taffelbe ab-r nich: befriedigen fünuen, tbeile wegen Man 
gel an Kenntniß, ehertz weil der Ankauf einer kleinen Poſt Schaafe eine weite Reiſe 
nicht: verlohnt, und den: Einfaufgpreis zu theuer madht:: jo erbisten wir ung, vors 
zuͤglich feine Mutter: Schaafe: bie zum: Alter von 5, Jahren in: beliebigen Parthi:en 
ans Sachfen zu: liefern: Durch Befichtigung. und: Bergleichung der: beruͤhmteſten 


ag ung: hinlängliche Kenntniſſe erworben-ju: haben, um. etwas: 


Den Preis fegen wir zu 12 Thaler Preuß: Courant pro. Haupt; Die: näheren: 


6.4 ) 


Dnngungen find in portofreien Briefen big in Zi i 
augen zum ı. März f. J. in Zimmerhauſen bei 
ecke in Hinterpommern, bei dem Ken. v. Ölandenburg * 
hauſen bei Piarhe, den 17. December 1820. 
| 8. dv. Jasmund auf Brugen u. Poplow. 
E. v. Blanckenburg zu Zimmerhaufen. 
O. v Demwig auf Cantreck. | 


Aufforderung. 

ee er womit hiefige und benachbarte Kauf: und Handelsleute, 
9 ſch 6 hondler und Fabrikbeſitzer zur Feuer Verſicherungsbank für den 
| zu freten wünfchen, der Banf ohne Zeitverluft an« 
Age * 
—— diejenigen die ſich noch nicht zur Subfiription gemelder 

Irinden zu see, Anger damit zu faumen, und auf folche Weife eine Anſtalt 
x befondern Empfehfung — Nutzen ihrer Theilnehmer vorhanden — fei« 


Stolpe, den 16. Dechr. 1820. 





Theodor Bauer, 


Agent der Feuer-Verficherungs- Bank fuͤr 


den deutfchen Handelsftand. 





— 1821 ab, bin ich im Stande die in Konickow bei Chefin 
0 Ott zu nftalt, und die dabei bis jegt befiandene Bewirthung der reſp. 
anfländige Fi Reifende Fönnen bei mir auch nächrigen, indem ich für 
Tomte und bil ſowohl ın Logis als Stallung geforgt habe. 
Km hiefigen — * — ſoll mein — ſeyn; ich empfehle mich alſo 
em reiſenden reſp. Publiko beſtens. 
ow, den 29. Dichr. en es ; 


. Hausverfauf in Drambura. 
Be are f in Dramburg 






ur z Norgen, 2 großen Küͤchengärten und eine Wieſe; wie 
freier app. Ye eine Warfchauer Ehaiie befindlich it und Hausgeräch,, aus 
’ n Meiſtbiethenden, in eımino d-n 31. Januar 1821 verfauft 






J ee ihrer vortheilhaften Lage wegen, hefonders * * 
A ine Auf, 0b Saftwirche. Auch kann Keufluſtigen gegen eıne billige 
Die $ fe La überloffen ” 

Spngen. find beim hiefigen Kanfmann Burow einzuſehen. 


a — — 
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ya & 


En * 






Jury, der Wirth des Gaſthofs Prinz von Preußen. 
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Amts-Blatt- J 

he Koͤniglichen Kegierung zu Köstim | 
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| ., Köslin, den 10. Sa Na 1821. 
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J 
Verordnung eern 
Eder König, Regierung. Pr 
; 6. = VWWtheil.J. 


ab im Laufe dieſes Jahtes in zwei Dörfern bes hieſigen Der nl 


von den ge ebtte Kinderian der Nöthelfranfpeit verftorben, ohne daß epidemt: 
eben ber $eßtern, dem betreffenden Kreis Landrathe Die ſhen Kranks 


aöthige fehnelle Anzeige gemacht worderikit. rg 174 Rus 


% 


Pgleid) dem Land j ing — 
eoerach Anzeige leiſten, oder in fehr dringenden Faͤllen an 
—— erſtatten ſoüen⸗ in Erinnerung gebracht, wor⸗ 
wlefen 5 * im 7. Stuͤck unſeres Amtsblatts de 1816 ©. 66. dinge» 
um „ Sden fofiege den Schulzen die Verpflihtung zur 
Kreis er ntige eintrerender epidennifcher Kranfpeiten an Die 
ER de ob, und wir fchärfen, durch die wahrgenoinmene Ders 
Ä 3 Veranfaße, dieſe Borſchriften hierdurch um fo mehr recht 
ein.als von deren Beobachtung Geſundheit und Leben der 
Erwachſenen abhängig find. 
Fu 20. Dezember 1820. 
RONIHL, Preug. Regierung 
= ERBEN"). 2* 7 * * 28 


€ 


m * = R 





in 


I 
weni Die Anfageder Blig,Ableiter ſteht unser pofijeificher Leitung 
Die ei und es barf daher Niemandem geſtattet werden, dergleichen zu fer⸗ 
u Br. 319. Der. tigen und bei Türmen, Häufern und ‚andern Gebäuden anzubrin⸗ 
* gen, ohne daß derſelbe den Beſitz der dazu erforderlichen Kenntniße 
Tg durch ein Qualiſikations⸗Atteſt der unterzeichneten Negierung nad) 
— weiſen kann. | 


; Die Landeaͤthe, fo wie bie Polizei Behörden und Difkriers- Baus 





Beamten haben darguf ihre befondere  Aufmerffamfeic su richten, 

— indem, wenn bei de verfayiedene Dertlichfeit damit niche recht zu 

Werke gegangen wird, das Publikum ſehr gefaͤhrdet werden duͤrfte. 
Loͤglin, den 30. December 1820. 


u. Koͤnigl. Preuß. Regierung. » 


2* EL dẽs Konigl. Ober⸗ Landes⸗Gerichts. 

Zufolge einer von dem Chef der Juſtiz im Einverftändnig michem 

Koͤnigl. Minifterium des Innern erlaffenen Verfügung wird den Unter, 

2. ‚Gerichten im Departement: des —— Königl. Ober Landes. Ge, 
richts zur Achtung bekannt gemacht, daß nach der Beſtimmung des Abs 
gaben: Gefeßes vom 3o. Mai d. 3.$ 10. die Gemeinen der Städte blos. 

, von den Beiträgen zur Unterhaltung der Gerichts Behörden befreie 

worden find. Ueberall, wo den Städten die Unterhaltung der Gefan, 

gen · Anſtalten und die Bezahlung der Criminal⸗Koſten zeither obgelegen 

Bat, kann ſie daher auch ferner:in demſelben Umfange gefordert werden. 

Coͤslin, den 21. Dezember 1820. J 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Defanntmahungen 
3 Jeder Köni l. Regierung. 
Abtheil. IT, ger 


9. | 
Nr. 928, Der, Die Polizei-Direftorien und vefp. Die Magifträte des Departes 
ments ber unferzeichneten Regierung werben mit Bezug auf unfere 
Derfügung vom 30. December 1818 aufgefordert, die Nachweis 
fung der Kir das Jahr 1822 eintretenden. Sabrmärfte mit Beach 
sung 



















« - 
— 9 — nn. 


unterm 27. Januar 1819 erlaſſenen Be⸗ 
und ſolche unfehlbar und bei Vermeidung 
er 1818 bereits feſtgeſtellten Straf · Betra⸗ 
er his ſpaͤteſtens den 15. Februar d. J. "bei 
Wir bringen, jur Erleichterung der Anfertigung 
19, nachſtehend ein Verzeichniß der Wochentage, 
ale anfangen, der einer Abänderung unterworfenen 
age und der Feiertage der Juden für das Jaht 
uß Der genannten Behörden. 

Jechr. 1820. 

if, Preuß. Regieru ng. 


t denen die Monate anfangen. 
1822. g | 
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Feſttage der Chriſten. 
— 





5. 


* (009 c 


3. Feiertage ber Juden. 








1822. 
Kamanngfeft 7. Marz. 
Ditern 6. April 


Zweites Ofterfeft 7. Aprif 
Eiebentes Dfterfeft 12. April 


Achtes Dfterfeft ‚13. Aprif: 
Pfingſten 26 u. 27: Mai. 
Zerſtoͤrung Jeruſalems/ 28; Zufi 
Meujahr 16. u. 17. Septbr. 
Lange Nacht 25. Septb. 


Anf. d. Lauberhürten |; 30. Spr.u. 1. Detb. | 
Ende d; Lauberpücten| 7. u. 8; Derbr,. 


II. des: Koͤnigl. Ober-Bandesgerichte, 
\ TO, = 

Dom dem: unterzeicdineterr Ober: Landes; Gericht werben auf den 
Antrag. der Commiffion des Allgemeinen Garniſon Lazareths zu Colberg 
alle diejenigen, welche an: die Eaffe des: gedachten: Lazareths aus dem 
Jahr 1820: Anfprüdje und Forderungen: zu: haben glauben, hierdurch 
borgeladen, binnen > Monaten, fpäteffens aber in dem auf.den 14 
April: 1821 Vormittags ung Uhr vor Dem Deputirten dem Yuscuf, 
Lator von Sellermann, anftehenben peremrorifihen Termin auf dem dies 
Bgen: Ober⸗· Landes ⸗Gerichts Collegien Haufe. entweder in Perſon oder 
A mit. information: und Vollmacht berfehene Bevollmaͤchtigte, wozu 
nen:der Juſtiz Commi ions:Rärh Strikker, der Juſtiz / Commiffarius 
entſch, Naumann, Deeg, Hildebrandt und Leopold vorgefchlagen: 
erſcheinen, pre Forderungen zu liquidiren und zu befchetris 

...0der ju:gewärtigen,. daß ſie nach fruchtfofem: Ablauf des Termins 
mit ihren Anſpruͤchen an bie gedachte Caſſe praͤcludirt und damit: blos 
an die Perſon desjenigen, mit: weſchem fie: contrahirt haben/ werben: 

verwieſen werben: | | we 
Coslin, ben: 14: Decht:. 1820) | 

Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landes Gericht; — 


Srcherherts : Polizer 
Dir durch das Erkenntniß erſter Inſtanz wegen veruͤbten Mordes 
m Todeöftrafe verustheilte Matroſe Johann Jakob Reich, ift am deu 
hen Tage früp Morgens aus dem hieſigen Criminal Gefaͤngniſſe ent⸗ 
hrungen; wir erſuchen daher alle Civil» und Miliraie-Behörben erges 
'enft, den gedachten Verbrecher im Perrerungs.- Falle: arretiren, unde 
M-UNS unter ficherer Bedeckung gefälligft abliefern zu laffen.. 
Dodig, den 28; Dejember 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stdr Gericht 


Signalement des Johann Jakob Reich 

ei Beſchreibung der Perfon- 
EAbße 5 Fuß go. Haare ſchwatzbraun. Stien bedeckt. Aü⸗ 
blond. Augen blau Flein. Naſe mittelmäßig etwas fpiß.- 
und geroöhr Sich aber hreie- Wangen ftach ſchmal. Bart roͤthlicht, 
harten Dadenbart, Kinn breit, ‚Zähne vollſtaͤndig aber gelblich. Ges 
Ht fehmaklänglidy: Statur flant. Deine gerade. Gefundgeiten 
rer Vefondere Kennzeichen: Fehler an der rechten Schultery, 

auf dem Arm mit Pulver. eingebrannte Figuren, 


Verſoͤnliche Vergäteniffe: 


Iker: angeblich 33 Fahr. Geburtsort Danzig: Religion: Far 
MR Gewerbe, früper Marrofe Cprache beuth, 





Hut Befleidung:: * 
undem Jacke blaue. Beintleider grau zwillichne. Fuß⸗ 
Ku ei — nach ſeiner di > — 
n Aeberrock, fangen grauen Hoſen mit t 
Man Sacein dencheee 
erkennen. Chronik en 
4 “eine wechſelſeiti e Vertauſchung der: Dienſtſtellen zwiſchen 
r em@sntroleur — —* und dem Ober⸗ 
—— Eroloms zu Lauenburg / vom 1. Jebrwar: 1821. ab 
eden. weiches dierdurch bekannt. gemacht woirdi- 
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Nachweiſung 


der RER PN in ben. Städten. Coͤslin, Colberg, — und Stold 
pro December 1820. 


eriie 
Weiten] Roggen! e u Str b Br 
Namen | eitz | 8 * ſer 6 I» r —J 2a * * 
der Centner ein * 8 











Städte. Der Sheffet Amt 
laelael nd — æl⸗ —— 








Eöstin . + 41 13 3 7 
Eolberg . , 151 105 
- Mügenmwalde. , ‚F:1l> 2] 8 
Etoipe . 9 Bl » % 5 








Sierbei ein: Anzeia 


ge: 


Oeffentlicher Anzeigen 
ald Beilage zu Nro, 2. bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Söslig, 


4 
3. dom 10. Januar ı$er.. 
er eu NO 2 — 


De | | — 


fen Fer Imtergeichneten Konig!. Ober Bandes. Gericht iſt das im Schievelbein⸗ 

Got; ns a ‚dur Concursmzaffe des Freiherrn Jobann Sigismund v. d. 
hof * eguhh Repin nebſt deſſen Vorwerken Grandhoff und So 
* — m Jahr 1806 für 51000 Rthlr. erfauit bat, und mels 

—S mid Mai 1846 aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 16,668 


i Sorten, desgleichen die von dem Guthe Repzin getrennt gemefene 

a * * u - Pr 
Waſſerm hie Br Mſame und Saften in sem am 8. April 1749 zwiſchen der 
Ruf: id End dem Muhlenme ſter Martin Bandree gefchloffenen Erbs 
Pa tuich dur ———— beſtimmt ſind, und deren Werth nach) Abzug der La⸗ 
ray dig Ray "r läubiger auf Gıe Rthlr. feftgeftelle ift, auf den Yns 


tuge Termine Ar Aderhalber zur Subhaſtation geftellt, und deshalb drei Bies- 


7 


li 




















chts Gebäude vor dem Deputirten dem Dber at 


„et alle Diejenigen, Welche das gedach/e Guth und die Mühle nach‘ 
 Kanfebepingungen, die nebſt der gerichtlichen Tare in der biefigen 
Segiſtratur und wegen der Muhle in der Regiſtratur des Pa⸗ 
* * zin naͤher nachgeſehen werden koͤnnen, zu erkaufen gefonnen 
8. ori "r 









Torre, fic) in den beftinmten Dierhungsterminen, wovon der: 
—— 






‚N 
iſt, entweder peeſoͤnlich, oder durch zulaͤßige mir ge⸗ 
verſebene Bevollmaͤcht igte, mozu ihnen der Ju— 
uſchweig und die Juſtiz Commiffarien Hentſch, Maus 
erden, eimufinden, —5* * * ae 
, > den Zufchlag berfelben an ben- ei 
iR ans zu gewärtigen. Hierbei w 
fe jegt bis Marien 1823 verpachter find, das Suth 





23 
men Pachtzins von 1055 Rthlr. und die Mühle einen Pachtzins von 46 Rthlr. aufs 
Jahr gewaͤhret und auf beide Grundſtuͤcke beſonders geboten werben kann. 
Coslin, den 24. April 18200 
i Königl. Preuß. Ober:Landes:Gericht. 


Das Erb» und Allodial-Gur Falkenberg foll Behufs der Auseinanderfegung 
wiſchen den Erben des veritorbenen Friedrich Georg Luddiph v. Wulffen, im Wege 
der freiwilligen Subpaftation verfauft werden. Dies Gut liegt in Hinterpommern 
im Pyritzſchen Kreife, drei Meilen von Stargard und Pyritz, acht Meilen von Stet- 
tin, zwei Meilen von Menswalde und eine Meile von Bernftein. Mach der im vo» 
rigen Jahre aufgenommenen landfehaftlichen Revifions» Tare ift fein Werth auf 
52551 Rihlt. 18.gr. 6 pf. beſtimmt worden. Diefe Tare fo wie die Berfaufsbedin« 
gungen können in unferer Negiftratur näher eingefeben werden. Die Bietungs-Ter- 
mine find auf den 31. October d. J., den ı0, Januar ı821ı und den 

4. Mai 1821 Bormittags um 10 Uht vor dem Deputirten Heren Ober / Landes⸗ 

Gerichts, Rath Müller I. auf dem Köniat. Schloſſe hierſcelbſt angefegt. Alle diejer 
nigen, welche dies Gut in feiner gegenwärtigen age, mit allen feinen Rechten, Ge— 

rechtigfeiten und Debungen zu faufen geneigt und zu bezahlen vermögend find, wer 

den hiermit aufgefordert in den beflimmten Bierungsterminen, entweder perfönlic), 

ober durch gefag'ich zuläßige gehörig informirte Bevolmächtigte ihre Gebote abzırges 

ben. Dem Meiftbietenden wird, nach Einwilligung der Intereſſenten, der Zu. 
ſchlag ertheilt werden. e 

Stettin, dın 25. Mai 1820. , 
Koͤnigl. Preuß, Ober:Landes:Gericht, 


Von dem unterzeichneten Rönigl. Ober⸗Landes ⸗ Gericht find die im Fuͤrſtenthum 
Camminſchen Areife belegene zur Landrath von Münchomfchen Nachlaßmaſſe gehörir 
gen Güter Zerrehn und Zabelsberg, von weldyen erſteres nach der unterm 17. April 
819 aufgenommenen landfchaftlichen Tareauf 21903 Rthlr. 13 Gr. 3 Pf, legteres 
aber auf 1863 Rthle. 20 gr. 4.pf. gewürdigt worden, auf den Antrag des Nadylaf- 
Eurators nochmals Schuldenpalber zur Subhaſtation geftellt, und deshalb ein Bie⸗ 
tungs · Termin auf den 23. Januar 1821 PBormittag um 9 Uhr in dem bicfigen 
Ober · Landes: Gerichts: Gebäude vor dem Deputirten dem Ober ⸗Landes · Gerichts · Rath 
Zſchock angeſetzt worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche die gedachten Güter nach den aufgeflell- 
ten Kaufsbedingungen, die nebſt der gerichtlichen Tape in der hiefigen Ober⸗Landes⸗ | 
Berichts ·Regiſtratur näher nachgefehen werdın fönnen, zu erfaufen geſonnen find, 
hierdurch aufgefordere ſich in dem dazu beftunmten Bietungs. Termine, entweder pers 
ſontich oder Durch zuläßige mit gehöriger Vollmacht und Juformation verſehene Der 
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(3) | 
velmädhtigte, wozu Ahnen der Juſtiz⸗ Commiſſions⸗ Rath Braunſchw.ig, Serikker 
ud die Juſtiz · Commiſſarien Hentſch, Hoffiskal Helwing, Naumann, Deetz, Les 


— — — a 

„Zum öffenelichen Verkauf des Unterfoͤrſterdienſt⸗Etabliſſements zu Groß/⸗Linichen 
Damdurgſchen Kreiſes an Gebaͤuden, Aeckern, Wieſen und Gärten, welches zuſam⸗ 
“en auf 281 Kepir, 4Gr. 8 pr. gewuͤrdigt und worauf in dem bereite angeftondenen 
einen * ſo viel: in Staats ſchuid ſcheinen gewuͤrdigt worden, iſt ein anderweitiger 
rmin auf Me 
Br den 8. Februar 1881 
u Einichen angefege worden ‚ toozu Kaufluftige Hierdurch eingeladen werben, mit dem 
Vemerfen, daß die Kauibedingungen bei ung eingefehen werden koͤnnen. 
Ran an durg, dei 29, Novbr 1820, 

"gl. Preuß, Forſt Inſpektion zu Linichen und Juſtiz-Amt Sabin. 


‚Der Here Graf von Krockow be ige auf feinem Buche Peefta. die Anlegung 
AMT unterſchlaͤgigen —Se zwar an einem Kanal unter der 
Frandmeinbrennerei, der fein Waller aus der Mege erhalten und folches wieder in 
defelbe führen mich, * — 


Gema heit des Edikts vom 28. Oktober 1810 bringe ich dieſes Borbaben 


auf, ſolches binnen 8 Wochen präclufivifcher Friſt 
— — Laudrathe ſowohl als dem Bauherrn anzuzeigen. 
we, den-13. Dexember 1800. s 
Koͤnigl. Preus n Kreifes. 
” * Fonda, BORN von Bilfinger. Es 


Ubergenge daß eine Menge von äferet Befigern das-Bedürfniß fühlen, ihre 
Schaafprenpe zu beredeln, vaffelbr — —— Phone, (heile ga Dei J 
u nn, theils weil der Anfauf einer Fleinen Poft Schaafe eine we vor⸗ 
„0 Derfopne, und den Einfaufspreig zu heuer macht: fo erbieten wir un Arena 

ine Mutter. Schaafe big zum Alter von 5 Jahren in beliebigen er 
fen zu tiefen, Durch Befichtigung und Bergleichung der berup y 








(4) | 
Schäfereien glauben wir ung hinlaͤngliche Kenntniſſe erworben zu haben, um erwa; 
Vorzuͤgliches zu leiſten. 

Den Preis ſetzen wir zu 12 Thafer Preuß. Courant pro Haupt, Die näheren 
Bedingungen fmd in portofreien Briefen big zum 1. Maͤrz k. J. in Zimmerhauſen bei 
Mathe in Hinterpommern, bei dem Hrn. v. Blandenburg zu erfragen, 

Zimmerhaufen bei Mathe, den 17; December. 1820. 

8. dv. Jasmund auf: Brutzen u. Poplow. 
E. v. Blandenburg zu Zimmerhaufen. 
D: dv. Dewitz auf Cantred, 


In dem Gurke Standemin bei Belgard fteen auf Märien 1821 40 Kühe und 
eine unveredelte Schäferei von eirca 900 Schaafen (jede für fich) zu verpachten, und 
wird bemerkt, dag durch die völlige Separation des Guthes der Stand der Schäferei 
vn 3 bis 400 Haupter zu erhöhen ». welche der. anziehende Pächter aus feinen Mit: 

af.. \ 


teln anzufchaffen 
| — 2 ' Rod, Guthepaͤchter. 


SE IE 0 
Mein am Marfre ieſelbſt in der vortheilgafteften und bequemſten Gegend un ⸗ 
ter Nro. 147 belegenes Ahaus, worinn 10 Stuben, 3, Küchen, 9 Kammern und 
2 gewoͤlbte Keller, auch ſehr großer Sodenraum, Auffahrt, Hofraum und geroͤumi⸗ 
ge Stallungen befindlich find, welches ſich daher auch zum Gaſthofe und zur Tabasie 
eignet, bin ich Willens, nebk. Braugeraͤthen fuͤr 7000 Rthlr. zu verfahffen. Kauf 
luſtige befieben fi) bald, bis fpäteftens Ausgangs Februar d, %. bei mir zu melden. 
Wenn e8 gervünfche wird, konnen 4000 Rthlr. zur erſten Ekelle ſtehen bleiben. 
slin, den. 5, Januar ı821.. Malmiz, Lieutrant. 


Da meine Geſchaͤfte ſo wenig Weinſchank als Reſtauration geſtatten, kann ich 
nur Beſuchen meiner. genauen Bekanntſchaft. in meinem Hauſe gaſtfreundſchaftlich ber 
gegnen, 
Auch bin ich durch vorgefomtmene Fälle meinen refp Runden zu erflären gend» 
— daß ich nicht auf muͤndliche Beſtellung durch ihre Domeſtiken creditiren, ſon⸗ 
en 


ie a baares Geld, nur gegen ihren ſchriftlichen Schein, Waaren verabfolgen 
en Fann; 


Eöstin, den 5. Januar 1821. 
S. Calius. 


—Amts⸗,Blatt 
der Königlichen Vegierung zu Cöstim 





Ed8lin, den 17. Januar ıgan - 3 





— Verordnungen 
der Koͤnigl. Regierung, 


ee | Zuöldell! R. 


D. nach dan {5.6 und / des Abgaben. Geſeges vom 30. Mai v. I Betretens‘ 
ber von den Crädeen bisher entrichtere Servis fünftf g und zwar DORT zaplungen- 
1: Januar 1821 ad, gleich den direkten Steuern in monatlichen Rus vom Jahr 
der ‚sagen Städte unfers- Departements die bie her vier⸗ 
teaͤhrlich ausgefehrehenen Servis Sind von Anfang d. J ab nicht 
Mft an unſere Haupt:-Caffe,, fondern-an diejenigen Spezial Taſſen abs 
Afüßren, welche ipnen nebſt den fonft dieferhalb nörhigen Fefifeguns 
. SEM näher werden befannr gemacht werden. Im übrie 
gen find die Servis Angelegenheiten nach der gleichzeitigen Beftim⸗ 
MUng des obigen Geſetzes von den Magiſtraͤten in der bisherigen Art zu 
beatbeiten und namentlich auch die Servis. Eiquidationen in ben bis, 
in gefhriebenen Terminen monatlich zur Feitfegung bei uns einzus 
at Wechnungen des an das Militaik gesahlien Sewilgs aufbie ., ° 
nois eiträge fönnen indeß.bei der. Meärderten Nar te em! 454 
eig nicht mehr ſtatt finden und haben deshalb die, Magifträte: 
EN-der ihn⸗ 


zu — va bendthigten Summen befondere Antraͤge bei Ze 


Clin, den 3 Januat 1821. 
Koͤnigl. Preug Regierung. 


a 


b. 
6 Eaffen ein ezogen werben fotl: fo haben Die Mag any 


n vor Feſtſehung der Liquidationen zur — —A—— 


⸗ 
— 
2 J —— 14 — 


⸗ ⸗ btdelon | va 12. 


" Wogen einer Des Konlgs Majeſtaͤt Haben zur Ergaͤnzung des Klaſſenſteuer · Geſetzes 
4 Pi vom 30. Mai v. J durch eine Allerhochſte Kabinetsordre vom 21. Des 
A nern ‚sten zember v. I zu beſtimmen gerubet, ‚daß zwiichen ‚Der gejeglicyen ten 

#4 (-WRiaffeder ‚und zten Steuer Klaffe noch eine Zwijchen Klaife mit dem jaͤhrlichen 
Te aeg, Steuerbetrage ‚von 8 Thafern oder monatlid 16 Gr. für die Hauspal 


W 9° sung, und von 4 Thalern jaͤhrlich oder 5,Ör.:monatlid) für den Einzeln⸗ 

4 ſteuernden, -eingefhoben werden kann Diefe Zwifchen:Klaffe ſoll ins⸗ 
3 nr :befondere ‚zur Beſteuerung derjenigen Steuerpflichtigen beſtimmt fenn, 
— 7 welche durch den Umfang amd die Einträglichfeit ihres Grundbeſitzes 
ir oder Gewerbebetriebs odet durch Bereinigung beider, fich innerhalb der 
⸗ ‚für die 4te Klaſſe im Allgemeinen vorgeſchriebenen Grenzen vortheilhaft 

; mu darum gedech der hoͤhern oten Steuer Klaſſe anzuger 

hören. 


Wir bringen folches in Gemäßpeit eines Nefcripts des König! ho⸗ 
sen Finanz Minifteriivom 24. Dezember v. J. hierdurch mic dem Bemer⸗ 
fen zur öffentlichen Runde, daß die nähere Anweiſung für die Aufnah⸗ 
‚me Behörden wegen Anwendung biefer Zwifchen, Klaſſe befonders erfolgt. 

Eislin, ben 8. Januar 1824. | 

-. Königl. Preuß. Regierung. 


| Betanntmahungen 
J ’ L der Königl. Regierung. 
Abtheil. J. er 


— ee . ‘Die in Nee. 43. unfers vorjaͤhrigen Amtsblatts unterm 22. Oftober 
‚Bieferungen v. J. an die Produzenten unfers ‚Departements ‚ergangene Aufforde⸗ 
‚betrefiend. zung zur Uebernahme freiwilliger Lieferungen.in die. diefigen Magazine 
N. 776. Jan. ‚hat idre Wirkung nicht verfehlt, und .es-ift Hierauf zu auſerer Freude 
e eine große Achahĩ annehnilichkr Lieferungs » Anträge bei uns ‚eingegans 
gen, durch weliche der Bedarf an manchen Verpflegungs Gegenſtaͤnden 
deveits auf vas ganze Jaht vollſtandig geſichert iſt und welche die Hoff⸗ 
nung gewaͤhren, daß nunmehr Der ſichere Grund gu einer-fünftigen all⸗ 

gemeinen und dauernden Verſorgung der hiefigen Magazin⸗Punkte auf 

dem einfachen und natürlichen Wege der freiwilligen Einlieferungen ges 

legt fey und fomic unfer Depastement für die Folge den vollftandigen 

Beweis geben werde, ba die unmittelbare Fuͤllung der Megaune Lund 

ae 


— — — ——— — 


| — — 15 — 


bie Produzenten ohne die vertheuernde Dazwiſchenkunft der Lieferanten 
und Aufkaͤufer gleich vortheifhaft ſey für ‚den Produzenten ‚felbft, für 
den Fisrus und für das Milicair. 
Inden wir dies daher zur allgemeinen Rennenig ‚bringen und die 
Produzenten derjenigen Kreife, aus welchen bisjegt noch minder zahlt eiche 
ndamehmliche Lieferungs Antraͤge bei.ung eingegangen find, zur Nach⸗ 
ahınung des in diefer Hinſicht befonderg von dem Fuͤrſtenthumer und 
Dehgatder Kreiſe gegebenen guten Beiſplels hierdurch auffordern, ma⸗ 
Gen wir zugleich diejenigen freiwilligen Lieferer, mit‘ denen von ung kon⸗ 
gahitt worden, wiederholt darauf :aufmerffam, daß die bedungenem 
Naturalien in den beitimmten Terminen un jetrennt:und vorzüglich ig 
der vorgefchriebenen Magazinmäßigen Qualırar und Quanrieär abgelies 
fert und enigegengefeßgen Fauls äurücfgewiefen, werden müffen. Das 
gegen dürfen aber auch die betreffenden Magazin Rendanten, weldye 
auf jene Punfte und befonders auf Die magaiinmäßige Qualitaͤt und 
uantitat genau zu ſehen verpflichter ſind, ein Mehreres, als dies, unter 
keinerlei Bedingung von den Einlieferern verlangen und koͤnnen letztere 
ſich überzeugt dalten, daß, ‚wenn wider Erwarten dennoch einer.oder 
der andere Magazin Rendant ſich gegen ſie bei der Ablieferung irgend 
eine Anmaßung Willtuer oder Debrücdung erlauben ſollte, wir dem⸗ 
felben auf die erſte diesfaͤllige ‚Ungeige,-zu welcher jeder Betheiligte Bier, 
dureh dringend aufgefordere wird, unnachſichtlich zur Derantwortung 
und ſtreng en Beftrafung siehen werden, | 


—* ettdeilen.wir den Lieferern nothmals das beftimmte Verſpre⸗ 
Se, daß fie nach gehörig bewirkter ro nachgewie fener Einlieferung 
— pünfclichite Zahlung von unferer Seite rechnen fönnen. 

r berfiehe es ſich Hierbei, daß die Lieferer ihrerſeits auch Die ihnen 
— Opnehin mit gar feiner großen Belditigung verbundene 
Som, welcher die Lieferungs-Liquidationen bei uns einzureichen find, 
end achten, und michin die Quirtung des betreffenden Magazine 
über die geſchehene Einlieferung gegen ein Empfangs-Arteft 
gl. Proviant Amis zu Eolberg-umtaufchen, ‚mit leßterem Die 
* Stempelbogen anzufertigende Liquidation belegen und 
Sur Zahlung bei ung einfenden müffen. Sind die Liquidas 
af dieſe Welfeangerinr und belegt; fo Haben die Liquk 
eigumeffen, daß ihnen folche zur Abänderung unk 
gegeben werben und dadurch bie ——— 
It erleidet. 
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uebrigens wird allen denen Liquidanten, welche wegen zu großer 
Entfernung von hier oder anderer Hinderniſſe halber die Verguͤtigungs⸗ 
Summen nicht ſeibſt aus unſerer Haupt Kaffe erheben Tönnen, hierdurch 
noch anempfohlen, ver Einfendung ihrer Kiquidationen die Empfangss 
Befcheinigung fogleich Darunter zu fegen, damit ihnen alsdann, nad) 
Bier erfolgter Nevifion und Anweifing des Betrages folcyer von unferer 
Haupt Kaffe,. ohne erſt den Eingang der Quittung abzuwarten, unver 
Zeilt übermacht,. oder auch den Umſtaͤnden nad) auf Die betreffende 
Kreis-Raffe angewiefen werden Fann. 


;  &öslin, den 13. Januar 1820:. 
: Känigk. Preuß, Negierung- 


Abtheil. U. * 
Publikandum Das in Sequeſtratlon befindliche Erbpachts ⸗Vorwerk Ackerhoff 
wegen Ver⸗ Amts Bublitz, fol von Trinitatis d J. ab, von neuem auf drei nach 
vet einander folgende. Jahre in Zeitpacht ausgethan und ſollen dabei im All 
de gemeinen. diefelben. Bedingungen zum: Grunde gelegt werben,. welche 
——* dem jetzigen Pächter. geftellt: worden find: Dieſe Bedingungen” find 
625 Der aͤbrigens ſowohl beim Domainen-Intendantar Amt Bublitz als auch) in. 
unferer. Regiſtratur einzuſehen. Der Licitations Termin iſt auf den 
24. Sebruar. d. J angeſetzt, und wird von Dem Departemenss⸗ 
Kath auf dem Amte Bublitz Vormittags um 10 Uhr abgehalten werden, 
Pachtliebhaber werben daher hierdurch aufgefordert, ſich zu die⸗ 
fen Termin einzufinden, und haben bei einem annehmlichen-Gebore den’ 
fofortigen —— Ein Inventarium wird bei dem ge⸗ 
nannten Vorwerk aber nicht mit verpachtet, worüber das Naͤhere mit 
den übrigen Bedingungen im Lizitations⸗Termin bekannt gemacht wer⸗ 
ben wird. Das Vorwerk ſelbſt kann zu jeder Zeit in Augenſchein genom⸗ 
men werden: 
Coolin, Den 10. Januar ı821:. | 
Königl. Preuß Regierung. 
I anderer: Behörden 
= — 151 
Naͤch dem fir der 16. General⸗Verſammlung der pommmerſchen 
dEonomifchen Geſellſchaft zu Cöslin am ız: Juli v. J genommenen 
Deſchluß / ſoll vor jegt any. Fünftig.alljährig nur eine General Ders 
a e | ſamm⸗ 


Aammfung nnd zwar am 12 Juli und folaende Tage, und demnächft 
außer der am Tage vor der General Berfammfung gewöhnlichen, auch 
nur eine Direcktotrial Verſammlung jedsentaf am 20 Januar ftatt fins 
den; ich verfeple nicht Hiervon fammtliche geehrte Mitglieder der Ges 
elſcaft im Keuntniß zur fegen, mit dem angelenentlichen Wunſche, 
dab ſowohl die General als irecktorial /Verſammlungen recht zahlreich 
heſucht werben mögen. 
Peeſt bei Stolp, den 8 Januar ı8er. 
Der Landſchafts-Direcktor v. Belom, 
als Präfident der pommmerfihen Sfonomifchen Geſellſchaft. 


Siherpeits - Polizei. 

Der im Jaht 1815 einige Zeit im Landarmen⸗Hauſe zu Wittſtock 
detinirt gervefene, fodann über die Grenze gebrachte, desungeachtet aber 
Auguſt v. J. wieder in das Landarmen Haus zu Neuſtettin als ein 
Vagabonde und dettler, eingelieferte Schumacher Epriftopp Schun 
ans Tomingen, nunmehr unterm 21. November pr. unter Andros 
ung jweijäßriger Zuchthaus. oder Gefängniß.Strafe für den Fall der 
Fehr über die Landesgrenze gebracht worden. Diefe gefchehene 
usweiſung des re. Schult wird zur Beachtung für den Fall, daß er 
Der in den Preuß. Staaten und insbefondere im hiefigen Depar- 

semeitt betreffen laſſen follte, hiermit öffentlich befannt gemacht. 


en, den 5. Januar 1821. | 
Königl. Preuß. Regierung. 


-Perfonatl - Ebronik 
ee bisher von dem Doktor Brennecke zu Belgard mitverwaltete 
J at des Sürftencpumfchen Kreifes, ift Höhern Orts dem Docter 
ae Keutel Hiefelbft conferise worden. 





3. Hierbei ein Anzeiger. 
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Cry | 
Deffentliher Anzeiger, 
als Beilage zu Nro. 3 des Amteblatts | 
der Königlichen Megierung zu Köslin, i 


dom 17. Januar 1821, 
— No. 3. — 


— — — —— ——— — 


‚Don dem unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes Gerichte ift das im Stolpſchen 
Kreiſe belegene zum von Zitzwitzſchen Samilien-Stipenvdio gehörige Guth Sanzkow, 
welches nach der aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 8507 Ri 6ar. gewürdiger 
worden, auf den Antrag der v. Zitzwitzſchen Erben im Wege der freiwilligen Subha- 
ſation jut Subpafationgefteife und deshalb ein Bietungstermin auf ben 16. Fe 
brwar 1821 Vormittags um 9 Uhr in der Wohnung des Landraths GSenffert 
zu Stolp vor dem Deputicten Dem Stadrgerichts Affeffor Rıpife dafelbft anges 

werden daher alle Diejenigen, welche das gedachte Guth nad) 
den aufgeftelften Kaufshedingungen ‚ die nebſt der gerichtlichen Zaye in der hie ſi⸗ 
gen het Landes ⸗Gerſchto di hr und auf dem Stadtgerichte zu Stolp när 
GET nachgeſehen werben Fönnen, zu erfaufen gefonnen find, hierdurch aufgefote 
Kt Mich in dem beftimmten Bierungs- Termin, welcher peremtorifch ift, entweder 
Frjönfic) oder durch jufäßige mir gehöriger Vollmacht und Juformation verſehene 
Volmäthtigte einzufmden,. und ir Gebot auf das Guͤth Sangfow nbgigeben, 
und den 5 uſchlag deſſelben an den Meiſtbietenden, nad) vorgangiger Erklaͤrung 
" Intereffenten zu gewaͤrtigen. 
oslin, den 19. Detober 1820. u 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Das zur erbſchaftlichen Fignidatione: Ma ſſe des verſtorbenen Sutsbeſitzer Schewe 
etge ucantheit Lit c, ın. Schimmerwitz im Lauenburaſchen Kreife, bei wel- 
"m Außer den E aarı | 5 
Arſaat im e 
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cheweſchen Hofe zu Schimmerwig anberaun unen 
Ar und ihre Gebore abzugeben und wird weit vem Mieiltbee- 
“er — — von Seiten des Koͤnigl. Hoch preißl. Ober Lan · 
— —** CEdoslin, von welchem der Zuſchlag abhängig iſt, demnachſt der Con⸗ 
‚tract abgeſchloſſen werden. IE TTEN er 
Die Pachtbedingungen Fönnen jederzeit-bei der unterzeichneten Zuftiz: Commif 


eingefeh:n werden. 
— ya ei den 29. December 1820. 


Königl. Juſtiz· Commiſſion des Lauenburg-Buͤtowſchen Kreiſes. 


an g Uhr auf dem fogenannten © 


— ou Wendiſch Tychow bei Schlawe follen zu Marien 182 ı die sum Melierations- 
Etabliſſement Heintichsfelde gehoͤrigen z Halbbauerhoͤſe, fo wie die neue +nlage einer 
Schmiede meiſtbietend verbachtet und 5 5 Huͤdnerwohnungen vermiethet werden. 
Hierzu haben wir Terminum auf Freitag den 9. Februard. J Mornens 
um 9 Uhr in der Gerichtsſtube auf dem herrſchaſtlichen Hofe zu Wendiſch Tychow an« 
beraumt und laden dazu qualifizirte Pacht / und Mierheiuftige vor. 
Stolp, den 2. Januar 1821, 
Das Patrimonial: Gericht in Wendiſch Tychow. 


Mein om Marke Hiefelbft in der vortheilhafteſten und bequemſten Gegend um. 
ger Nro. 147 belegenes Eckhaus, worinn 10 Stuben, 3 Rüchen, 9 Kammern uny 
2 gewölbre Keller, auc) f.hr großer Bedenraum, Auffahrt, Hofraum und geräunfi« 
ge Stallungen befindlich find, welches ſich daher audy zum Goſttzofe urd zur Tabazie 
eignet, bin id Willens, nebft Braugerächen für 7000 Rtolr. zu nerfauffen. Kaufe 
luſtige belieben ‚fidy bald, ‚bis fpäteftens Ausgangs Februar.d. J. bei mir zu melden, 
Wenn es gewuͤnſcht wird, koͤnnen 4000 Rthlr. zur erſten Stelle ſtehen bleiben. 

Coͤslin, den 5. Januar 1821. Malwiz, Lieutnant. 





* J Pe Date Kovvon - Arge z —* ein Bauerhof zu verkaufen. 
u wird Bauholz verabreicht. Das: iſt be Guts⸗ 
er Haft Pepe dein 15 verabreich A bere iſt ber der — Guts 


Die Hieflge Schmiede fol von Marien d. J. ab, ‚anderweitig verpachtet wer⸗ 
den. Pachtluſtige fordere ich hiermit auf, fich baldigſt bei mi Iden. 
Rarfin bei Belgard, = s Januar er —— 
— A. G uſe. 


Daß der Gewinn der Privat Verſicherungs · Geſellſchaften gegen Feuers 
'm Durchſchnitt 60 Prozent von der — — Shan Ta hr fie 








N 
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[o offen eingeftanden, als eg ch durch Vergleichung mit Staͤdtiſchen · und Landes⸗ 
Arſtalten dieſet Are erweiſen laͤßt — 
Tiefe Betrachtung und das Tebendige Gefühl dee Mangels einer zweckmaͤßigen 
Vetienal⸗ Anfkaic zur Verhinderung unnüßen Aufmandes bei Verſicherungen hat die 
Raufmannichaften von Erfurt, Gotha, Laugenſalz, Eiſenach und Arnſtadt zu dem Ent 
ſchuß xbtacht unter dem Namen r 
Verfiderungs s Banf 
fine Inſtalt zu gründen, durch welche jeder alg Folge der Ver-inigung des deutſchen 
Handelſtandes zur gegenſeitigen Selbfiverficherung ſich ergebende Mugen, jedem Ans 
het ebmenden unmictelbor merer zufalie i 
tn, Spoihefer und Buchhandler Deutſchlands find zur Therfnahme beiechriat, Die 
CUBE Ordenttich yünftige Aufnatme, vi: dieſes rein q- m. innlsıge Unternehmen überall 
"der, verburgt fein Gelingen um fo mehr, da der Wirkungsktr is Lofür fo groß ift, als 
das Beduͤriniß einer foichen Anftale in Deutſch 
Sc lade daher die Derren Kaufleute ꝛc in unferer Stadt ‚nd Gegend ein, mich 
bald moͤglichſt zu uncerrichten mir weicher Summe und zu me:cher Zeit ſie bei die et 
2:chf verſich⸗ n wollen od-r gefallig bekoͤnet zu machen, wenn die Policen abgelaufen 
Nind, die fie Je5t. noch daran verhindern. J 
Ausfußeliche Pläne der Bank Berfaffng, follen den bi fioen Handlungshaͤuſern 
lugeſandt werden and ſtehen den Auswaͤrt gen bei mir zu Dienffen. 
e Der Kaufmann Joh. Ehe Goͤlckel in Colberg, 
Agent der deuer- Berfihherungs-Banf für den deutſchen Handelsſtand. 


Da Mitte Gefchäfte ſo wenig Weinſchank als Reſtauration geflatten, Farın ich 

—8 meiner genauen Sefanntfcpaft in meinem Haufe gaffreumdicpaftlicy bar 

‚ul Gin ich dur vorgekommene Faͤlle meinen refp. Runden zu erklaͤren genoͤ⸗ 

vr, daß ich nicht * mündliche Beſtellung durd) ihre Domettifen creditiren, ſon⸗ 

ee baates Geld, nur gegen ihren ſchriftlichen Schein, Waaren verabfoigen 
ann. 


Ciolin, den 5. Januar 1821. J. 8. Eälius 


Ein unverheirateter Oetonomie · Inſpetro welcher mit guten Zeugniſſen verſehen 
+ Fan auf Mnn R fein Unterfommen bei nie erhaften, 








‚ERS, den 3. Januar 1821. von Podewils. 
„due witſhen und pr i fen zu billigen Preifen _ 
— a 2 u In Treptom ad. Rega. 
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Pfandbriefe und zu Faufe und verkauſe ich Von. allen Gattungen. 

Prämien Staats: Schuld- Scheine worauf 100,000 Rihlr. gewonnen werden 
kann, verkaufe ich von Anfangs Februar d. J zu den bifligften Preifen. ud) einem 
auswärtigen Publifum empfeble ich mich mit meinen neuen modernen Engl. und anderen 
Ausiändifchen ſeidenen, halbſeidnen, baumwollnen und wollnen Waaren von dllen 
Gartungen, wie audy mit Luch, Kalmuck, Cörteng und Caſimir Spiegel und kurze 
Waaren. M. W. Marfufe in Colberg. 


Von ſehr ächten Mutterkarpfen, die 2 Fuß lang find, ift junge Brut das Schodf 


für ı2 gGr. zu. Kl, Noffin bei — Ende Merz zu haben. Biſtellungen empfängt 
dafelbft ber Major v. d. PIHWIE 


5 — r n tn 2 
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d8lin, den 24. Januar ı$ar. 








Gefesfanmflung. 
Nr. 1. enthäfe: 


Dr. 634, Allerhoͤchſte Kabin 


e6.Ötdre Som 14. November 1820, bie En 
eer{chiedes wiſchen der Molle von den Schaafen der Adlichen und Nichta 
Sen im Hetzogthum Sachfen betreffend. 


* — 
Verordnung über die anderweitige Organiſation der Gensbd’armerie. Vom 3 
December 1520, 


Nr. 635. 


Du 636, Dienft-Infeuftion für die Gensd’armerie. Bon 30, December 1820, 








| Berordnungen 
| des Könige Ober. Randesgerichte, 


| 16. 
| N. eingereichten Erbſchafts Stempel Tabellen der Untergerichte bes 
llgen bartements haben zu verschiedenen Erinnerungen Anlaß 
Machen, weebalb, um eiefe für Die Folge gänzlich zu heben, die Ge⸗ 
n auf die Verordnung vom ı2. Mai 1817 Mo. 178 Des Amts⸗ 
MS dom Jahr 1817 aufmerffam gemacht werden, der noch foß 
gute allgemeine Beſſimmungen hinzugefuͤgt werden, 
— Es genüget nicht, daß in der legten Eelonne bemerkt —* 
3 * waffe it nicht Stempetfähig — ſondern es muß ee 
” kolenne deren Detrag in beftimmten Zahlen ausgedruckt, fe 


Seingeine Erbe, — wenn die Erbſechaft in — 
2,” s G 


* 
“ 
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Bei abſteigeuder Linie oder auch in aufſteigender Linie ſich theilt — 
und deſſen einzelne Erbportion und gegen. dieſen gleich jeder ein, 


zelne Stempelbetrag, und dief. nicht im Ganzen, in Zahlen anges 


geben werden; fo wie deſſen Verwandtſchafts Berpältniß gegen dei 
Erblaffer, da es nicht hinreicht, daß diefes aus der Colonne des Pros 
jent-Betrages zu bermuchen. bleibt. Bei Geſchwiſter-Kinder ift auch 
ſtets deutlich zu bezeichnen, ob fie Iren oder fernern Grades find, 
da nur allein Die erfien ı Prozent, die ferneren Grade aber 3 
Prozent an Stempelgelder zu entrichten Haben, 


3. Erſt wenn der Stempel wirklich gelöfet, kann Die darüber 
fprechende 7te Colonne ausgefüllt werden, und ehe der Tag der. 
Stempelldfung und deſſen Einreichung angegeben, ift der Erbanfal 
für berichtige nicht anzunehmen ‚ auch 

4. wenn die Erbfchaft bei einem andern Gericht regufirt wird, 
nicht eher, als bis bemerkt worden, unter welcher Nummer dieſes 
Gerichts ein ſolcher Erbanfall aufgefuͤhrt worden; bis dahin bleibt 
er immer zur Nachtrags- Tabelle, die übrigens durch Achtfamfeit, 
daß die nöthigen Anzeigen eingehen und die Stempel in der ge 
Seslichen Friſt gelöfet werden, möglichft zu vermeiden find, 

9. Da die Stempel nur auf Thaler und Örofchen Tautzn, fo 
Tann in der 7. Eolenne nicht nach eine befondere Rubrik für Pfens 
nige aufgeführt werden. : 

6. Wenn anuoch Erbanfälle zur Nachtrags:Tabelle übergeben 
müffen, und ihre Frledigung noch nicht möglid) gewefen, fo find diefe 
mie ihrer Nummer und Nabmen, oben auf dem Rubro der Tabeks 
le zur deutlichen Ueberfiche anzugeben. Dies wird auch bewirfen, 
daß die Gerichte denen neuen Tabellen dann immer Die erwa noͤ⸗ 
digen Nachtrags⸗Tabellen, — welche zuweilen bermißt werden — 
beifügen. " j 


7. Wenn ferner viele Richter eine Menge Patrimonial-Gerich- 
fe verwalten; fo ift es zur beffern Gontrolle noͤthig, daß fie in eis 
nem befonbern GeneralsBericht anführen 


a) welche einzelne Tabellen (unter alphaberifcher Angabe) von ib 
nen eingereichte worden, -und | 


i b) bei welchen Gerichten Feine Sterbefälle ftatt gehabt; 
megen der letztern bebarf. es dann, Feiner Jpeciehlen Berichte Denn 


5 
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He Prediger, Atteſte über die negativen Anzeigen find, nach bem 26 
habet zufammengehefter, diefem Heneral· Bericht blos beizulegen. 


Sind inzwiſchen mehrere Gürer vereint und es iſt darüber bis 
St uur eine Tabelle eingereicht, fo muͤſſen aud) diefe negativen 
"gen zu den übrigen Todtenliſten des Gerichts genommen wer 
den, Coͤslin, den 23. December 1820. 


Königl, Preuß. Soer- Landes: Gericht, 


Bekanntmachungen— 
aanderer Behörden. 


17. 
J Die ſeit 2 Jahren in dem hieſigen Zwangs-Arbeits-Inſtitute 
—— und durch die Detnirte berriebene Wollmanufactur, 
* neöflegende Sabrifate als: blaue, grüne, ſchwarze und grau 
* Tücher, die Elle von 14 Gr. bis 2 Rehlr , weiße und fars 
* Er, uß und Pferdes-Decken, Flanelle, Bon und Struͤm⸗ 
fiebi, no zu den billigften Preiſen ohne weitern Handel, in bes 
iger Auanticde berfaufe werden. ' 


ganige ; ter portofreier 
Rubrit erben Rellingen von Auswärts werben unter portofte 


Neuſtettin, 


den 10. Januar 1821. 
Die Koͤnigi. 


Inſpektion des Zwangs⸗Arbeits-Inſtituts. 


in Sicherheits » Potizei. 

ante mittelſt Steckbriefs des Koͤnigl Fand» und Stadrgerichts 
Du Danzig vem 28. Dechr. v. J. (diesjähriges Amtsblatt Nro. 2. 
m o. d, 9, Pag. 11) verfolgte entwichene, in erſter Inſtanz 
him. Tode berurtheilte Matroſe Johann Jacob Neich, if, laut Des 
Al Öigung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig vom.4. d. M. das 
ni Dieder eingefangen und zur Hafı gebracht. . j 

j Ebdelin, den 19. Januar 1821. 
onigl. Preuß. Regierung. 


—F — — 
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"Hierbei ein Anzeiger. 





ne 
Deffentliher Anzeiger; 


als Beilage zw Nro. 4- des Amtsblatts Ä 
der Königlihen Regierung zu: Köslin, 
vom 24. Januar 1821. \ 
J — N . — 
0b der Roſchmachet und Mourergeſell Carl dudwig Ulrich hieſelbſt mir feiner 
drau Henriette eng ae ei Zwemcke ans Polzin die Guͤterge⸗ 
amichafe umter ſich ausfchließen wollen , wird in Gemaͤßheit der Beftimmungen des 
9. Fandrechts Tl. II. Tie I. d. 422. hierdurch bekannt gemacht. 
Corlin, den 4, Januar 1821, , u | 
Königl, Preuß, Stadt-Gericht. 


Durch das am on. Mldka une | ig iebenen Juſtiz ⸗· Amts, 
| AM 29: Mai c. eröffnete Erkenntniß des unterfchriebene guſtiz 
a Lehnmann Daniel Mary zu ri für einem Verſchwender erfiart morben, 
\ Fa daher gültige Verträge von ihm nicht geſchloſſen werden... 
y „den ıg Dezenber 320. 


Könige, Preuß. Juſtiz- Amt. 


ſche nach der Benachrichtung dee Herru Superintendent Schmidt Dramburgr 
‚men Kreifeg und deg Herin Prediger Roth meines BRuths Hrunau letzterem von Einer: 
drigl. Hochl. Regierung zu Coslin dir Pfarre .ı Walarlee cos ferirt worden, mile 
—* Diarre Ju Gruna auf Marien a. c. erledigt, alſo mache ich als Patron in matre 
FE zut Annahmeeiner Dfarre fich quakıfi .endin Herr. Can: daten bekannt, und 
: ® diejenigen fo darauf reflectiren, fich deshalb perfö--lich over n voſt reien Brie 
Päd Ju melden, In Abſicht des Einkommens ın ſolche, da drei: Doͤrſer —* 
im gr, Dritten in zweien alle Sonntage geprediger wird, zu: denen mıtieimäßigen 
reife zu rechnen, 


DB. | 
ß Salkenburg, den 14, Jannar rö2ır — 
| Königl. Rammerberr und Ritter: 


5 heiligen Sobannıter» Ordens 
” R Fi Jeruſalem· 
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Da der Prediger meines Guths Tefchendorf Herr Reineck Alters und Krank, 
heits halber Das Bette wicht mehr verläßt, und dieſe Pfarre aljo anderweitig bes 
fetzt werden muß, alfo mache ih als Patron in marre Diefes denen zur Annahme 
einer Pfarre fichqualifizirenden Herrn Kandidaten bekannt und erfuche diejenigen jfo 
Darauf reflefriren, ſich deshalb perfönlicy oder in poftfreien Briefen bei mir zu 
melden. In Abſicht der Einfünfte gehört ſolche, da drei große Dörfer dazu bele— 
gen, worinnen inzweien alle Sonntage gepredigt wird, mit zu Denen beften im 
Dramburafıhen Kreife. 
Schloß Falfenburg, den 14. Sanuar 1821. — 
von Bork, 
Koͤnigl. Kammerherr und Ritter 
des heiligen Johanniter⸗Ordens 
Ä von Serufalem. 


Es werden in meinen Falfenburgfchen Gütern mehrere große und Feine Guͤ—⸗ 
ther auf Marien pachtlos, wie auch mein Guth Labes-a. und die mir zugehörige 
Mühle beimeinem Dorfe Dietersdorf die Kupfer Mühle genannt, bejtehend aus eis 
nem Waffer. Korn s und Graupen-Öang, einer Schneide-Muͤhle und einer Bods 
Wind Müpfe, pachtlos. Pachtliebhaber welche Darauf reflectiren, Haben fich des⸗ 
halb bei mir zu melden, wo jie die Bedingungen erfahren und gleich Contract ab» 
ſchließen fönnen, deshalb einen Borftand an Geide gleich mitzubringen haben, fü 
wie auch die Auskunft über das anderweitige Dermögen zur Uebernahme dieſer 
Pachtung. — 

Schloß Falkenburg, den 14. Januar 1820. 





von Borck, 
Koͤnigl Kammerherr und Ritter 
bes heiligen Sohanniter, Ordens 
von Serufalem. - 


In Terminv den 26 Februarc. Vormittags um g Uhr ſollen auf‘ dem 
hiefigen. Rathhauſe verfchiedene Meubles, beftehend in einem großen Spiegel,' 
einer Stugußr, einem Sopha, einer Kommode, Fleinem Spiegel, einem Doufin 
Stuͤhle, einem Kieiderfpinde, Weißzeugfpinde und einem großen Keſſel öffent, 


lid) an. den Meifibietenden verjteigert werden, welches Kaufliebpabern Hierdurch 
beiannt gemacht wird, 


Rummelsburg, den 9. Januar 1821. 
Im Auftrage des Koͤnigl. DE ERDE, — 
ernin. 
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Die um Nachlaß des hiefifkft verſtorbenen Mojors ron Feller gehörigen Sa⸗ 
en, beftebend in Leinenzeug und Betten, Mei! fe: un? Hoͤur erörp fo mie auch 
Kerungefude, ſollen in Termino den 6. März €. J. Yermit:aas g Udr auf un, 
krer tat haͤuelichen Gerichtaft:.be hirfett ft oͤffentlich an den Miniierenden werfteis 
gert werden, Es werden daher Kaufluttiss hierderch eingefaden, ſich mti (em Ture 
mine gehlreich iuzußnden, amd inte Gebote abzugeben, wo josaun der Meiſtbie⸗ 
tende den Zuſchlag zu gexäriien bar, 

Muſtettn, den 27 Drrnhir 1620, 


Könige. Preuß. Etadtgericht. 


In dem Dorfe Rppom bei Foackenburg iſt noch ein Bauerhof zu verfaufen, 


Zum uſbau wird Bouho verab icht. Das Nah.re iſt bei Der betreffenden Our 
dertſchaſt zu erfahren, nz h 





Mein cm M 
kr Nro. 145 bele 
2 Mwölbte Keller 


ge Stouungen befindlich find, m elches fich daher andy zum Goſt hofe und zur Taba sie 


med gewunſcht wird, Fönnen 4000 Kthfr. zur erſten Stelte ftehen bleiben, 
Sin, den 5, nr nr ? Malwiz, Lieutnant. 
Don ſeht ächten Mutterfar d, iſt junge Brut das Schock 
pfen, die 2 Fuß lang find, iſt jun: 1 
zu Kl. Noſſin bei Merz zu haben. Beflellungen empfängt 
offin ie eg Ende A = NT 





Guten märf | i pt B Hen verkaufen zu billigen Preiſen 
an ah —— Em & Comp, in Treptow a, d. Rega. 


| ael und kurze 
ungen, wie auch mit Tuch, Kalmuck, Eörteng und Eafimir Spieae 
Wioren, h = uch ch, IR 


ee 
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Kruͤnitzens oͤkonomiſche Eneyclopoͤdie, 112 Theile in ſaubern halben Franz- 
band und gut konſervirt ron A bis Pf find zu verkaufen. Nahere Nachricht wird 
der Herr Doctor Keutel zu Cöslin die Sure haben zu ertheilen. 


Da meine Geſchaͤfte ſo wenig Weinſchank als Reſtauration geſtatten, kann ich 
nur Beſuchen meiner genauen Bekanntfchaft in meinem Haufe gaſtfreundſchaftlich be⸗ 
gegnen, j 
Auch bin ich durch vorgefommene Rälle meinen refp. Runden zu erflären gend \ 
thigt, daß ich nicht auf mündliche Beftellung durch ihre Domeftifen creditiren, fon 


dern ohne baares Geld, nur gegen ihren fehriftlichen Schem, Waaren verabfolgen 
baffen kann, 


Coͤslin, den 5. Januar 1821. 
Be . 3. F. Caͤ lius. 


— 


t 
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NE Koͤniglichen Regierung zu Cöslin. 
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Coslin, den Zr. Januar 1821. 


Verordnungen 


der Köni J 
| er ——— Abtheil. I 


| 6 . | 4 f} ng 

{6 ein im Ebeſcheidungs ⸗Prozeſſe begriffener Ehegatte auf Bor —— 

| Myung des — * hun — daſſelbe noch) gionder vurd 
* rechtatraͤftig geweſen — anderweit getratit worden. —— 

zur Dermeidung aͤhnlicher Faͤlle, werden, in Folge eines Re— Perfonen. 


feripg des Königk, Minifterif d eiftfichen, Unterrichts und Me: Ne.39 Jan-R. 
ya Angelegenpeiten * ge %., fammtliche Pfarrer Ä 
| ‚gen Departements angewiefen, daß durch die ihnen vorge 

—2* eidungeErkenutnifſe die Auflöfung des fruͤhern Ehe— 

us ur danm nachge wieſen werden kann, wenn das Erfennts 

3 entweder von der legten Inſtanz abgefaßt, oder von dem 

al mit dem Zeugniß erlangter Rechtskraft verfehen ift, und — 

Hr . die Trauung einer anderweitigen Ehe nicht fa 

tf. 


Chelin, den 13. Januar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Bekanntmachungen * 


der Koͤnial. Regierung. Abtheil II. 


Mrıı Inn.K. 
* Ban Bet A Heydefeug, im Bezirtke der Megterung h 


! HR aufgehoben und an deffen Stelle ein * 


Mrs 
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Zoll· Amt erfter Otdnung, zum Haupt - Zoll ⸗ Amte Schmaleningke 
gehoͤrend, errichtet worden. Dieſes Neben Zoll Amt hat, in Bezu 
an. auf Eingangs-Abfertigung und Erhebung, die geſetzlichen, zur Ars 
ganags Befcheinigung von Waaren, welche auf Bealeiticheine undei 
ſteuert nach dem Auslande verfendet werden, aber alle Befugniſſ 

eines Haupt Zol Amts. en. 


In Gemaͤßheit des Neferipts des Koͤnigl Finanz Miniftertum 
vom 15. dv. M. wird diefe Veränderung: hiermic zur öffeneficheı 
Keuntniß gebracht. 


Coͤslin, den 17. Januar 1821. | 
Königl, Preuß, Regierung. 


—— — 20. | — 
Setteffen In Gemäßbeit des 4. der Inſtruction vom 30, Juni 181 
—— über die Auspebung RT Rn Here und ‘der unterm tel 
qhung der bei Mat v. J. ergangenen Derfügung des Koͤnigl. Minifterii des In 
der lehten Erz nern, ſind von dem Kantonilten, w-Iche bei der vorjäbrigen Erſatz 
ans Auspebung wegen ber für fie fprecherden Beruͤckſicht iqumgs Gründe 
Birken einſtweilen zuruͤckgelaſſen, in ſaͤmmtlichen Kreiſen unſers Departe 
Kamoniften. ments Verzeichniſſe gefertigt, und diefe fowohl in den Geſchaͤfts 
Mr. 1128 Jam. Zimmern der verſchiedenen Iandrächlichen Behörden, als auch au 
ber hiefigen Kreisſtube und den Rathhaͤuſern zu” Colberg, Bublitz 
Belgard, Schievelbein, Dramsurg, Neuflertin, Fauenburg, Buͤtow 
Stolp, Schlawe und Ruͤgenwalde öffentlich ausgehänge morden, 
woſelbſt folche daper von jedem dabei Intereſſirten eingefehen wer 
den koͤnnen. 


Dies wird Hierdurch) vorgefihriebener Maaßen zur allgemeinen 
Kennini gebracht. 


. Eöslin, den 23. Januar ı8ar. 
‚Könıgl. Preuß. Regierung, - 





Hierbei ein Anzeiger, 
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Deffentliher Anzeige, - 
old Beilage zu Rro, 5. des Amtsblatts 

ber Königlihen Regierung zu Koͤslin, 


vom: 31. Januar 1821, 
— do. 5. — 
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Bon dem unterzeichneten Koniol. Ober⸗Landes · Gerichte iſt das isn Fuͤrſtenthum · N 
Canminſchen Kreiſe belegene zur Concurs · Maſſe des Daniel Albert Carl Ernſt v. Bons 
ehörige uth Zettun, wies mady der unterm 7. Auguft 1820 aufgenommenen 
bdfehaftlichen Tape auf 16 549 Nıd'r. 10 Gr. 10 Pf. gewürdigt worden, auf bem 
Antıur des Fon e-Eurators Schuidenhalbor zur Subhaſtation geftellt, und des 
halo drei Bietungs Termine auf 


den 18. Mai 1821 


3% 
Caerıraa 


⸗ 7 


Vormittags um 


Uhr fan 
ben 20. November 1821 9 R 
Ben Banden Gerichs-Gebäube vor dem Deputirten, dem Dber- Landen 
ne at Wille IT, aneſetzt worden. 
tn F erden daher alle en weiche das gedachte Guth nach den aufgeſtell⸗ 
6 «ufebedingungen, die nebft der gerichtlichen Tape in der hiefigen Ober⸗Landes⸗ 
as. Degiftrarar näher nachgefehen werben koͤnnen, zu erfaufen gefonnen find, 
ee aufgefordert, ſich in den dazu beftimmren Bietungs Terminen, wovon Der 
ap und Iegtere peremiorifch iſt, entweder perfönlich oder durch zuläßige mit, gehöri« 
H Information und Vollmacht verfehene Bevollmächtigte, wozu ihnen dev 
un. hions-Sarp Braun chweig, Juſtiz· Commiſſarius Hencſch, Hoffiskal Helwing, 
Sommiff;ons«Karh Striffer und die Zuftiy Commiffarien Naumann, Deeg, 
an und keopold vorgeichla;en werben, einzufinden, und ihr Gebot auf das Gurk 
—— — und den Zaſchlag deſſelben an Den Meiſtbietenden, nach vorgängie 
— des Inter eſſeneen, zu gewaͤrtigen. 
‚rn, den Fi Jonuar 1821. 
dnigl. Preuß, Oberlandes- Gericht, 


den 30. Yuguft 1821 





Das, zum Machtag d Gärmer Luͤble gehörige, hieſelbſt vor Bew 
ai Share —— Ne. A nebſt in belegenen —— 
md der dau gehörigen Koppel, welche Örumbfinste auf 919 Rithit. 22 Or. ger 


| ( 27 


wůrdigt worden, iſt zum Öffentlichen freiwilligen Verkauf geſtellt, und iſt ein Bie⸗ 
| tungs⸗Termin auf den 22. Februar ec, Bormittags um 21 Uhr.angefege, wozu 
A roie alle und jede qualificirte Kaufluftige hierdurch einladen. ; 
PS Coͤslin, den 16. Januar 1821. . 
f, f Koͤnigl. "Preuß, Stadtgericht, 
*54 





2 In Antrag des Herrn Senator Schmidt und beffen Ehegenoſſin iſt der denen» 
. felben eigenthümlich zugehörige, vor dem neuen Thor am runden Teich belegene Wall 
arten sub No, 11. und 12. des Hypothekenbuchs, mit der dabei befindlichen Scheune, 
worin eine Gartenſtube angelegt, zum oͤffentlichen freiwilligen Verkauf an den Meiſt⸗ 
—bietenden geſtellt, und iſt ein Bietungs Termin auf den 27. Februar a. c. Vor 
mittags um 11 Uhr auf dem Stade» Gericht angefege, ‚welches hiemit oͤffentlich bes 
Panne gemacht wird, und alle und jede guolifizitte Kaufluftige zu dem Termin eingela⸗ 
‚ben werden. Coͤslin, den 18. Januar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf Verfügung des Königl. Hochpreißl. Ober -Randeg Gerichts zu Coͤslin ſoll 
eine zur. Graf von rockowſchen Coneurs · Maſſe gehörige zweigehaͤuſige ſilberne Tar 
ſchenuhr und eine aus ohngefaͤhr 200 Baͤnden beſtehende Buͤcherſammlung, ‚großen 
theils philoſophiſche und oͤbonomiſche Werfe-enthaltend, oͤffentlich an den Meiſibieten⸗ 
ben gegen gleich baare Bezahlung in Courant verfauft werden. 
. Kaufiuſtige verden daher hierdurch eingeladen, ſich in dem hiezu auf den 21. 
Maͤrz 182 1 Vormittags um 9 Uhr auf hieſiger Berichtsſtube im Schloß angefeg- 
ten Termine zahlreich einzuſinden. . 

.. „ Lauenburg,’ den ı8. Januar 1821, ' ; Ä es 
Koͤnigl. Juſtiz-Commiſſion des Lauenburg Bütomfchen Rreifes. 


Am ig. Februar d.%. follen hiefeibft Vormittags um 10 Ahr von der Las 
dung des geſtrandeten Schiffs Vigilant für Rechnung der Affuradeurs j 
2 hei ganze und zwei halbe Piepen Madera Wein. :2, Achtzehn Faͤſſer 
große Rofinen. zZ. ein Faß Baumöl. 4. zwei Kiften China, 8 
und an Schiffs⸗Inventarien Stüden —— — 
5. ein Boot. 6. drei Anker. 7. ſieben Seegel. :8. azwei große und meh⸗ 
tere Pleine Taue. 9. acht Stüd Rundhoͤlzer. 10. ein Feiner Compas und einige 
andere Geraͤthſchaften öffenclich an den Meiftbietenden ‚gegen baare Bezahlung in 
klingendem Courant verkauft werden. N, 
Treptow an der Rega, den 19. Yersı 1821. 5 
— Koͤnigl. Preuß. Stadi-Gericht. 3 


J 


1 44 à 24 





. 


2) | 


NDa ʒach der Benachrichtung des Herrn Su 4 Dramil 
| 3 bes Herrn Supetintendent Schmidt Dramburg⸗ 
wagen gi des Herrn Prediger Roth meines Buchs Grunau, legterem yon Eine 
fü ve p —* Regierung zu Coͤslin die Pfarre zu Wallachſee conferirt worden, mife 
— Brunau auf Mariena. c. erledigt, alfo mache ich als Patronin marre 
uch biey br nahine einer Pfarre fich qualifisixenden Herren Candidaten befannt, und 
ae i —— reflectiren, ſich deshalb perfönlich oder in poftfreien Brie⸗ 
Pete # melden. In Abſicht des Einkommens iſt ſolche, da drei Doͤrſer dazu 
2 vorinnen in zweien alle Sonntage geprediget wird, zu denen mittelmaͤßigen 


im Kreife zu rechnen, 
Schloß dalkenburg, den 14. Januar 1821. 
u 5 von Bordk, 


Koͤnigl. Kammerherr und Ritter 
des heiligen Johanniter» Drbens 
von Serufalem. 





.- Da ber‘ | | | 
heits aber enter manes Guths Teſchendorf. Herr Reineck Alters und Rrandı 
fest werden muß ee icht mehr verläßt, ‚und Diefe Pfarre :alfo ‚anderweitig bes 
tiger Pfarre füch 5 fo .madıe ich als Patron in. marre Diefes denen zur Annahme 
— ifizirenden Herrn Eandidaten bekannt und erſuche diejenigen fo 

den. In Ahr deshalb perfönlich oder in pojtfreien Briefen bei mir zu 
— torinnen in Eder Einfünfte gehoͤrt ſolche, da drei große Dörfer dazu bele⸗ 
Dramburgfthen — Sonntage gepredigt wird, mit zu denen beſten im 


Schoß Saltenburg, den 14. Januar 1821. 
| Rt " ‘bon Borf, 
Ä Konigl. Kammerherr und Nitter 
: — des heiligen Johanniter⸗Ordens 
von Jeruſalem. J 





Wer, .. Ir — — 
ſher — — dalkenburgſchen Guͤtern mehrere große und kleine Gin 
üßfe Bahn 0 08, wit auch mein Guth Labes a. und die mir zugehörige 
Bm Waren. em Dorfe Dietersdorf die Kupfer Mühle genannt, beſtehend aus eis 
Wind Mi; { ern» und Graupen⸗Gang, ‚einer Schneide Müple und einer Docs 
halt be ‚pachrlog. Pachtliebhaber welche darauf reflectiven, haben fich des⸗ 
SGlleben ti, su melden, wo fie die Bedingungen erfahren und gleich Contract ab⸗ 
her despälb:einen Vorftand an Gelbe gleicp mitzubringen haben, ſe 







4) 
mie auch bie Auskunft Aber das anderweitige Bermögen zur Uebernahme diefer 
tung. | 


Schloß Falkenb den 14. Januar 1820. 
chloß Falkenburg, 4. Zange ie. 


>. Königl, Kammerherr und Rittet 
* bes heiligen Johanniter ⸗Ordens 
von Jeruſalem. 


Die zu dem Sute Luſtebuhr gehörige Waſſermuͤhle ſoll am zten März, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in der Wohnung des Herrn Stadtrichter Baake zu Corun an den 
Meiftdietenden verpachter werden. Die näheren Bedingungen find dajfıbjt, fo wie 
bei Unterzeichnetem zu erfahren. 

Naſſow, den 22. Januar 1821. 





v. Ramefe 


Pfandbriefe und. Staatspapiere kaufe und verfaufe ich von allen Gattungen. 

Prämien Staats · Schuld · Scheine worauf 100,000 Kıpfe. gewonnen werden 
Fantı, verkaufe ich von Anfangs Februar d. J zu den bilfigften Pr ifen. uch vinem 
‚auswärtigen Publifum empfehle ich mich mit meinen neuen modernen engl. und anderen 
ausländifchen ſeidenen, balbfeidnen, baummwollren und wollnen Waaren von allen 
Gattungen, wie auch mit Tuch; Kalmuck, Cörtenz und Cafımir Spiegel Und kurze 
Baaren. MW. Marfufe in Colberg, 





Guten maͤrkſchen und poͤlitzer Hopfen in Ballen verfaufen zu biligen Preiſen 


Elten & Comp, in Treptow a. d. Rega. 





Em Ralfbrenner, mit guten Zeugniffen verfeßen, finder zu Marien d. J. ein Uns 
werfommen in Barwin. Die näheren Bebingungen find bei mir in Peeft bei Echlame 
4 erfahren. Haade, Prediger. 


Verſchiedene Sorten Bemaſe · und DinmenGämereien verfauft 
| — der Kanſt Gärtner Pager 
| in Ruͤgenwaſde. 


* 


Amtd-Blatt h 


ME Koͤniglichen Regierung zu Köslim 


F 
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Edslin, den 7. Februar 1821. 


Verordnungen 


‚der König. Regierung; 
E 2T. Abtheil. J. 
3 it hohern Orts die Entſcheidung ergangen, daß die Zahſung — — 


der, den Hinterbliebenen verſtorbener Penſiongire durch die Aller &adenmos 
—* Kabin ets Oidie vom 27. Mai 1816 bewilligten Gnaden- mars Betraͤge 

Omats-derräge von den MilitrairsPenfionen, in gleicher Art, andte Hinteer 
ae bon Get den EhvilPenfionen, nachgeneben, nidyt nur den — 
Bere und Deijendenten ber Penſionaire, fondern auch den Afs fionairs: 

ten, Kollaterafen Und drieten, nach der Allerhoͤchſten Beitim: Nıo76deR 

bi 15. November 1819 dazu geeigneten Perfonen, in Demi 
dal geleifter werden fann, wenn der Verſtorbene fich bei Denfelben 

sten hat, und fie gehörig nachweifen, die Begräbnißkeſten 

„a zu haben Auch ift beſtimmt worden, daß dies nicht blos 
Ölnterbliebenen der im Genuf; von Penfionen befindiich ge: 
ffiziere, fondern auch auf die Hinierbliebenen der 
5 n Gehaͤltern und Gnadenthalern angewieſenen Feldwe— 
ereffiziere und Gemeine Anwendung finden ſoll. 
Mir folches Hierdurch zur Nachricht für das dabei ins 
ublifum, und zur Beachtung für die betrefienden Spe⸗ 
nnt machen, werden letziere jedoch zugleich anger 
emmenden Foͤllen dieſer Art zuvor an uns zu be— 
a Neflamanten an ung zu verweifen, ba wir uns 
8 ler Anfprüche und die Anweiſung der Betraͤge felbſt 














‚27. Januar ıBar. _ 





a — . 


ae 22, 
Wr Buch In Gemaͤßheit einer Beſtimmung des Koͤnigl Rriege-Minifte: 





— nitil, werden die betreffenden Magiſtraͤte unſeres Berwaltungs⸗Be⸗ 

9.1398-om, Jinfs hierdurch angewieſen, Won jest .ab folg:nde Begenjlände nicht 
» mehr in die gewöhnlichen monatlichen "Setvis : Kiquidatienen aufzu— 

‘. nebmen, ſondern fulche am Ende des Monats jedesmal beſonders 
2 ur bei uns zu liquidiren: 
& 1. Unterhaltung bedeckter und offener: Reitbahnen; 

2. Unterhaltung. der "Erercierhäufer,; 

* 3. Extra⸗ ‚oder doppelte Servie Zabiungen für kommandirte Of⸗ 
—— fiziere und andere Militair⸗Perſonen, ferner Doppelzahlungen ‚an 
* Servis bai Garniſon-Veraͤnderuugen oder Verſetzungen; 


4 große Reparaturen an den Militair-Erablifements;, _ , 
5. andere extraordinaire Koften, welche nicht durch das Servis ⸗ 
Regulativ, oder durch die ſpaͤterhin erlaffenen, erläuternden DBar- 
ſchriften feſtgeſetzt find. 
Coͤslin, den 27. Januat 1821. | 
Köntgl, Preuß. Regierung. a 


BDefanntemadhungem 
‘I. der Koͤnigl. Regierung. 
= 23. | 
—— Der Polizei:Direktor von der Heyde hat eine Sammlung der, 
ſchen Werts für Die verſchiedenen Zweige der Polizei: Berwaltung im Preufis, 
o. Polizei: ſchen Staate, beſtehenden Geſetze und Vorſchriften, in drei Ofravs 
—— Banden, in der Gebauerſchen Buchhandlung :in Halle herausgege— 
“ben. Don dem Koͤnigl. Minitterio ‘des Anttern und der Polizei, 
auf Bitte des Derlegers, auf dieſes Repertorium aufmerkſam ges 
"sache, empfehlen wir es ‚den Polizeibeamten ‚der hieſigen Departen 
ments, mit dem Bemerken, daß die Verlaashandlung den Ladeu⸗ 
preis von 7 Rthlr. 12 gri, auf 6 Rihle; für das Exemplar detab⸗ 
geſetzt hat. * 
Coͤslin, den 26 Januar 4er, | ; 
Königl. Preuß. Regierung. ee 


er . B J 24. 
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24. 
Papa 


mafungen von Auctions, und: andern Terminen, mit: fo kurz 
meinen seitigen Verbreitun 3 der qeı * gez er 
gegebenen Raͤchricht von fulden. Ter⸗ 
ne Rue) dad Amtsblatt und deffen Anzeiger, nicht erreicht werbem: 
| nen entſteht der doppelte Nachtpeil für die betreffenden 
Ä Ai doß fie ein Mal die Anferrionefoften,. wo nicht vergebeng,. 
eine vellftändige Erreichung des Zwecks ‚der öffentlichen Bekannt⸗ 


Mahung, tragen miffen, zum Audern, daß in den. Terminen die Kons ' 


kuttenz der Kauf⸗P N N 

bei einer gehörigen nt :c„ Liebhaber muthmaßlich geringer iii, werte 
'en fen emapem:: 3 6= 16, ꝛc. 

Nachrichten fenn — naͤßen Betanntmachung ber Verkauf DE 


aim ofen Nachepeifem für die Jukunft vorzußengerr nd damtt 


1 Seht, ber ſich zur Einräfing einer Nachricht in dem Anzeiger des: 


——— findet, die Zeit des Bekaͤnntwerdens derſelben 
Prompt und fü "en, Zuch ſich davon, daß den Debit der Amtsblätter: 
rungen Ay erfolge, überzeugen, und etwa eintretende Dergös 
Medur mic u einen‘ ober dem andern Debits, Comtoir uns zur Re 
hindes hierd nde anzeigen Fann;. fo finden: wir. uns veranlaßt, Fol: 
er * Öffentlich bekannt zu machen: 

rang Ertrabfärter, in befonders ſchleunigen Fallen, um— 
mit demſelb In Jeder Woche ein Stuͤck des hieſigen Amteblarts, und 
den find reilheitigzeim Anzeiger, falls Materialien Dazu vorhan⸗ 
Stuͤcke "ieh, ie Zufammenftellung der Manuferipte zu jebem ſolchen 
Bud, SB alle Mal am Sonnabende gefchloffen und ſodann in Die 
et die = befördert‘, welche verpflichter it, die gedruckten Erems 
sa Do . am nächftfolgenden Mittwoch Abends, oder fparer 
onnerftage früh, an das hiefige Amtsblatts . Debits Comteir 
Abiuliefern: Letzteres verforgt noch an dem nehmfichen 
das Hiefige Publikum. mit den erforderlichen Erempfaren, 
: artige Behoͤrden und Spezial Diſtributionen aber' 
ſtfolgenden Sounabende und Sonntage von hier ab: 
len: Den Spezial Diftrisuenten liege der ſchieunige De⸗ 

ter in ihrem Bezirk ob. 












3 ©. 68.) in Erinnerung, und fordern insbe, 
332 ſon⸗ 


ke. Sriften ber hhteren, ein, daß der Zweck einermöglichft.alige: Ir, 


it die Verordnung vom’ 13; März 1818 (Amts; 


Dei ber Redaction des hiefigen Amtsblatts gehen verſchiedentlich —— 


de 


Amts⸗ 
ts. 
1690 Jan: 


u. 





ſondre auf, die, an bie Redaction bes Amtsblatts zu richtenden Requi⸗ 
fitionen um Sinfertionen in das Amtsblatt oder deffen Anzeiger, in poft- 
freien Driefen anher zu erlaffen. | 
Coͤslin, den 30. Sanuar 1821. 
Königl. Preuß. Regierung.) 


T. anderer Behörden. 
; 25, 
Ybtkkandıum Die Hälfte der Wafler-Mapl, und Schneidemuͤhle zu Lippuſch 
— ger Intendantur⸗ Amts Berent, und die bisher dazu gehörigen Lande» 
Mäplenan, Teien von 521 Morgen 3o MRuchen Magdb. Flaͤcheninhalt, follen, 
theils D zu (fo, Daß auf den Muͤhlen⸗Antheil und die Ackerwirthſchaft feparat 
pie, In geboten wird) vererbpachtet werben. Zur Steigerung des Kauf 
Amts Berem, Ober Erbitandsgeldes ift ein Lizitations-Termin auf den 27. Februar 
mit den bis d. J. in der Wohnung des Intendanten zu DBerent, vor dem De 
Fe u 90 partementsrath angefeßt worden. | 
—— Bes Ein jeber, der zur Erwerbung von Grundſtuͤcken gefeglic be: 
a fugt iſt, wird zur Licitarion verftatter, muß jedoch erforderlichen 
Falls feine Zahlungsfäpigkeit vollftandig nachweiſen und Sicherheit 
beftellen, auch bleibt er an fein Meiftgebot gebunden, bis der Zus 
ſchlag erfolgt, worüber Höhere Entſcheidung vorbehalten wird. 


Die Bedingungen welche biefen DBeräufferungen zum Grunde 
Siegen, können ſowohl in unferer Domainen Regiſtratur als auch im 
Intendantur Amt Berent nachgefehen werben. 

Sollten Bepufs der Veräußerung Feine annehmfichen Anerbie 
‚tungen gefchehen, fo wird im Termin auch auf Zeitpacht.diefer - 
Grundſtuͤcke licitirt werden. 


Danzig, den 17. Januar 1821. 
Königl, Preuß. Regierung 


. 26, 
Es follen in Termino den 17. Februar c. in dem Königlich 
Bowtuchen ſchen Forſtrevier, ——— \ e 


4433 Klafter Buͤchen Kloben ⸗ 
1584 


— 79 


1587 after Buͤchen Knuͤppel⸗ 
50 » Eichen Kloben⸗ 
32 . »  Kuüppels 
905 + Kiehnen Kloben, und 

83 s s Knüppelpols 
Cersn das eichene und büchene auf der Ablage bei Camenz, das 
lieſuene aber im Walde ſteht) öffentlich an den Meiſtbietenden vers 
faufe werden. Kaufluftige belieben fich gebachten Tages des Mot⸗ 
gens um 9 Upr bei dem Unterforſter Hinz zu Camenz einzufinden ⸗ 


Neukrackow, den 28. Januar 1821, . 
Koͤnigl. Forft:Infpektion Ruͤgenwalde. 


27. | 
Am 19. Februar x. follen im Abtspäger Forftrevier, Amts Rus 
genwalde, 100 bis 200 Klafter zweifüßiges BüghenKlobenpolz oͤf⸗ 
fentlic) an den Meifibietenden verfauft werden, und wollen Kaufe 
liebpaber ſich gedachten Tages des Morgens um 10 Uhr in ber 
Kohnung des Herrn Dberförfter Weinveich zu Ruͤgenwalde ein⸗ 


Neukrackow, den 28, Januar 1821. | 
Königl. Forſt-Inſpektion Ruͤgenwalde. 


| 28. 

In Königl, Vangerower Ferftrevier, eine Meile von Coslin, 
hf am 21. Februar c. Morgens um ıo Ußr eine bedeutende Quan⸗ 
* FiehnenBrennhoiz weiche nach dem Wunſche ber reſp. Her⸗ 

aufer in einigen hundert Kiaftern beſtehen kann, öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufiuſtige belicben ſich 
ur beſtimmten Zeit in der Wohnung des Unterfoͤrſters Leder zu 
vor einzufinden, und wird zugleich bemerkt daß der ıc Les 

u gu. Holz auf Verlangen, denjenigen weldye es etwa vor 

Termin in Augenfchein nehmen wollen, worweifen wird. 


Reukrackow, den 28. Januar 1821. 
Kdnigl. Forſt⸗Inſpektion Ruͤgenwalde. 


[N 4 


30 — 


Pap:- Polizei | 

Der auf der Wanderſchaft befindliche Muͤllergeſell Chriſtoph 
Friedrich Zahnefe aus Nauen bei Spandau gebürtig; hat den 27. 
db. M: bei dem hiefigen Erbmüplen-Bejiger Denzin feinen, in or 
nigs⸗Wuſterhauſen nad) Storckow auf 8 Monat ausaett- ren Paß, 
welcher in Brüfenfelde vom Schulen zuletzẽ viſirt worden, verloren. 

Es it demſelben, auf den Grund eines Zeuguiſſes des hiefir 
gen Erbmuͤhlenbeſitzers, "Herrn Densin, ein anderweitiger Paß er— 
tgeift worden, und wird der verlorne Paß hiermit für’ unguͤltig ere 
klaͤrt. — 

Schlawe, den 30. Januar 1821. 


Der Magiſtrat. 





Sicherheits » Polizei. 

Der. wegen verübter. Betrügereien; undbegangener Diebftähle ver; 
Kaftete,, und. von: ung zur Criminal Unterſuchung gezogene Knecht Joa⸗ 
Kim Friedrich; Michael. Schünemann ,. aus: dem. Dorfe Cargin Fuͤrſten⸗ 
thumſchen Kreiſes gebuͤrtig, iſt in der Nacht vom’ r. auf.den 2. d. M. 
aus: dem. hieſigen Eriminol» Gefangniß. gewaltſam ausgebrochen, und 
entwichen,. und’ foll:aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werben: 

Sämmtliche Polizei» Behörden und die Kreis-Gensd’armerie wer; 
Sen Daher hiermit erfücht,. auf; denfelben. ftrenge Acht zu haben,. und 
ihn im Betretungsfalle unter. ficherm Geleit: gefeffelt an. das hieſige 
Königl: Stadt; Gericht, oder Koͤnigl. Polizei» Direfrorium, genen Er 
ſtattung der Öeleitss: und Verpflegungs Koſten, abliefern zu laſſen. 

Coᷣslin, den: 2:. Februar: 1821. 


Konigl. Preuß: Stadtgericht.. 


Beſchreibung der Perfom 


| Groͤße 6 Juß 6ZJoll. Haar blond. Stirn bedeckt. Augen⸗ 


hraunen ſchwaͤtzlich Bart blond, beim Entweichen ſtark. Kinn und 
Seſicht laͤnglich. Geſichtsfarbe bleich Statur hager. Beſondere 
Kennzeichen:: eine Schufnarbe: von: einer Fiintenkugel ini der. rechten 
Seiftengegene. ‘ 
. Da 


! 


! 
1 


— Do —“ 


| DPerfoͤnliche Beräftniffe: | 
Ürer 32 Fahr. Religion evangelifh. Gewerbe Tageloͤhner. 
Epiache plattdeutſch, beim Sprechen anſtoßend und ſtotternd 


Bekleidung: DER 


‚ Eine grau tuchne Fade, grau tuchne fange Hoſen, kurze Stiefeln, 
4 — mit. Klappen, ein ſchmutziges blau und graues 
sruch, Zu | 


Nachbenannter zur Feſtungsſtrafe verurtheilter Milikair⸗Straͤfling 
Ernft Philipp Knorr, vom 33.( 1..Referv.) Infanterie Regiment aus 
Alt Vrandenburg in der Mark gebürtig, des Verbrechens der Defertion 
wid Diebſtoͤhle ſchuldig, it aus dem hie ſiger Garniſon Lazareth entwichen 
und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. m 

» Gämmtliche VolizeirBepsrden und die Kreis; Gensb’armerie wer⸗ 
den Daher hierdurch erfiche, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, ‚und 
iin im Berretungsfalle unter ſicherem Geleite gebunden nach Danzig 
die Konigl. Hochlobl. Commandantur, gegen Erſtattung der Geleits 
> erpflegungs / Koſten yon 2 gGr. pro Tag, abliefern zu laſſen, und 

tanter eichneten Behoͤrde davon Anzeige zu machen. Eine beſondere 
ame für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 
NG, den 29. Januar 1821. 


— 


Königl. Preuß. Regierung. 


a | Beſchreibung der Perſon: — 
ter 23 Jahr. Groͤße 3 Fut Zell. Haar dunkelbraun. 

—* Augenbraunen braun. — Mund gewohnlich. Dart 

_ Zähne vollzäpfig, Kinn und Geſicht rund. Geſichtsfarbe ge: 

u. Gtatur mittel Sprache deutfch. Beſondere Kennzeichen: 

iug bei feiner Entweichung einen Stutz⸗ und Backenbart. 


di Befleibung. — 
ace bau Tuch mit gelben Kragen. Hoſen lange graue Tu 
Me Stiefel Tuch mit rothem Bela, 
Safein H4 til Afen. Müse blau Tuch u 


nn 
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Kachbenannter zur Feſtungs · Strafe verurtheilter Militair⸗Straͤf⸗ 
fing, Landwehrmann Paul Jonathan Broͤhde vom Danzig⸗Marienwer⸗ 
derſchen Landwehr · Regiment, aus Danzig gebürtig, des Derbrechens 
Der Defertion und Diebftähfe ſchuldig, ft aus dem hiefigen Garniſon⸗ 
Lazareth entwichen und foll aufs fihleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei Behörden und die Kreis-Gensd’ärmerie wer, 
Den daher hierdurch erfucht, auf denfelden firenge Acht zu haben, und 
ihn im Betretungsfalle unter ficherem Geleite gebunden nad) Danzig 
an bie Koͤnigl. Hochloͤbl. Commandantur, gegen Erftattung der Ber 
pflegungs-Roften ven2 gGr. pro Tag, abliefern zu faffen, und der ums 
terzeichneten Behörde davon Anzeige zu machen. Eine befondere Präs 
anie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. | 

Danzig, den 29. Januar 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Befhreibung der Perfen: 

Alter Ir Jahre: Größe 5 Fuß 5 Zoll. Haar ſchwarzbraum 
Stirn bedeckt. Augenbraunen braun. Augen blau. Naſe frig 
Mund gewoͤhnſich Bart ſchwach und fhwarz. Zähne volizaͤhlig. 
Kinn oval. Gefichtsbifdung gut. Gefichtsfarbe blaß. Statur ſchlanf. 
Sprache deutſch und polnifh. Befondere Kennzeichen: am. rechten 
Arm mit rother Farbe P, B. geſtochen. 


Bekleidung: 


Vacke blau mit gelbem Kragen: Weſte blau. Hofſen fang dum 
lelgran. Mäge grau tuchne. Schwarze Halsbinde. * 





— 





Stadei en gieuen 





Kı) — | 
Deffentliher Anzeiger, 
old Beilage zu Nro. 6 des Amtsblatts Ä 
der Königlihen Regierung su Coͤslin, 


vom 7. Februar 1821. 
— NO, 6 — 


f 
* 


ö— — — — — — TE 

Der Kreis, Deputirte, Herr Hauptmann von. Rnebel-Döberig:auf Srieorichedorf, 
una auf dem Parpels oder Teichfließe eine Waffe Mahl und Schneidemuͤhle 

Diefe Anlage bringe ich hierdurch zur afgerneinen Kenntniß, weil die Befannt 
machung, welche bereits früber gefcheben feyu folt, nicht gehdrig nachgemiefen ift, 
und fordere Jeden, der durch diefe Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, 
und ein gefeglic) beuründereg Recht zum Wider pruch au haben vermeint, mit Bezug, 
auf das Edikt vom 20, Oftober 1810 auf ‚ diefen bei mir oder dem Bauperen binnen 
acht Wochen anzumelden, widrigenfalls er Damit nicht weiter gehört werden wird. - 
ne ramburg, dım 18, ‘a: uar. ı821. { 

Koͤnigl. kandrath und Direktor des Dramburgſchen Are 





im Die berefelichte Gärttier Rund ‚ eine geborne Florentina Kroffen, welche friw 
* it ihrem Ehemann, dem Härtner Ephraim Rund, in Neuendorf gewohnt, vor 
+ Ihren aber Diefen ihren Ehemann heim!ich verlaffin und ſeit Diefer Zeit von ihrem 
fe Em Yufentpate Eine Nachriche gegeben hat, wırd auf den Antrag ihres gedach⸗ 
fi m⸗nner hierdurch vorgelader,, binnen 3 Monaten und fpäreftens in dem ein 
Biflö un, auf dem 19. Aprit d. J. augefegten Termin in der Gerichtsſtube 
beine iu erfcheinen, ſich über die wider fie augebrochte Eheſcheidunge Flase näher 
— laſſeg, bei ihrem Außenbieiben aber zu gemärtigen, doß das zwiſchen 
d ten Epematı bishero obgewaltete Band der Ehe durch Erkenntniß getreunt 
ver wegen böglicher- Verlaſſung fur den allein ſchuldigen Theil erachtet werden 


Nallſchutz, den 6 Januar 1821. 


Das Patrimonial⸗ Gericht zu Mallſchuͤttz, 
* Müller 


a f 
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Auf den Antrag der Hinterbliebenen Erben ber verſtorbenen verwittwet gemefes 
nen Tiſchler Samuel Jaſſe, Anna Louiſa gebornen Erbguth, ſoll das zu ihrem Nach⸗ 
jaß gehörige, in der Colberger Straße hieſelbſt belegene Wohnhaus cum pertinen- 
eis, welches zu 411 Atple. 2 Gr., ferner eine halbe Scheune am St. Juͤrgensber⸗ 
ge, wekhe zu 38 Rthlr. 19 Gr. und eine Scheune am Kirchhofe, welche zu 75 Rtl. 
2 Br. nach der Tare vom 17. Auguft d. 3. abgefchägt worden, zur Licitation geſtellt 
und daher in den Bietungsterminen, | 

den 29. Deebr. e., den 27. Januar 1821 und den 27. Februar 1821 

in der rathhaͤuslichen Gerishteftube hierſelbſt, Vormittags 9 Uhr oͤffentlich an ben 
Meiſtbietenden, gegen die forann befanne zu machenden Bedingungen verfauft wet, 
den. Dieſemnach werden Kaufluftige hierdurch eingetaden , fich in diefen Terminen 
und befonders in dem letztern, welcher peremtorifch tft, zahlreich einzufinden, und‘ 
ihre Gehote auf die einzeln zu verfaufenden Gebäude abyugeben und bar fodann der 
Meiftbietende den Zuſchlag, falls nicht rechtliche Umftände folchen verhindern, zu 
gewaͤrtigen. 

Neuſtettin, den 29. Detcher 1820. 

Königl, Preuß. Stadt:-Geriht. 


- Das zum Nachlaß der’ verftorbenen Tifchler Witwe Jaſſe gebornen Erbguth 
gehoͤrige, am Marfte hiefelbft belegene Haus nebſt Hoflage, Stallung und übrigen 
Hauspertinentien, welches nach der Tare vom 16. Auguſt 820 auf 951 Rthlr. 7 
Er. 2 Pf. gewuͤrdigt worden, foll auf den Antrag ber binterbliebenen majorennen 
Erben zur Suthaftation geftellt werden, und haben wir daher die Bierungetermine 
anf den 27 Decht, c., den 29. Januar 1821 und den 26, Februar 
18321 in der rathhaͤuslichen Gerichtsſtube hiefelbft Vormittags 9 Uhr angeſetzt, zu 
welchem Kaufluftige hierdurch eingeladen, und aufgefordert werden, fich in demifel« 
ben und — dem legten Termine, welcher peremtoriſch iſt, zahlreich einzufinden, 
und ihr Gebot auf das zu verfaufende Haus nebft Zubehör abzugeben, wo alsdann 
der Meiftbietende den Zufchlag, falls nicht rechtliche Umftände ſolchen verhindern, 
zu gewärtigen hat. | — 

Neuſtettin, den 29. Oktober 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Pomm. Stadtgericht. 


Die zu Drenzig im Schlaweſchen Kris e belegene Erbpachre- Korn und Schueĩ · 
— ie — welche gerichtlich auf 599. Rthlr. = gr. — je 
em Hauptguth noch nicht ab i Theilungs hal t 

und auf Marien ip — — ſaeieben If, {el Speniggaiben werten 


Die kicitations Termine find auf den 20. Decbr. d. %., den 22. Io 








23) 


war und 23. Februar 18a auf der Gerichtsſtube zu Erangen Vormittaae 
10 Uhr.angefegt, wevon der letzte peremtoriich if, und es werben Kaufluſti ie. mele 
de zum Beſitz dieſes Grundſtucks qualifiziret und zur Bezahlung vermoͤgend find, 
“laden, An dieſen Terminen zu erſcheinen, ihr Gebot zum Protokoll zu gebeu 
und nad) erfolgter Geut hmigung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf 
häeee Gebote Fann niche gerüdiichtiaet werden. Die Bedingungen erden im Ter⸗ 
mine bergelege, koͤnnen auch vorher nebft der Tape bei Dem unterſchriebenen Gerichts⸗ 
halter in Stolp erfahren werden. 
Cangen, = 16. November 1820, © ' 
’ $ Mi ial— renzig. 
as Patrimonial-⸗Gericht zu zig — 





Auf den Antrag des Herrn Hoffisfal- Helwing, als Curator des von Eich⸗ 
mannſchen Conkurſes, iſt der zur v. Eichmannſchen Conkurs Maſſe gehoͤrige, une 


er unſerer Gerichrsharfeie tor dein neuen Thor am runden Teid) belegene Gare _ 


nsub No, 62. des Hy orhefenbuchs, der nach der gerichtlid;en Tare auf 136 
Sibfe. geiwürbige werden, jum öffentlichen — Verkauf geſtellt, und 
ik ein PeTemmterifäer Butungs Termin aufden 2. Maͤrz 1821 Vormittags 
a Ar Üßr, auf den diefigen Stadt Gericht, angefegr; welches, und daß die 
Tore don diefem Garten und Die Derfaufsbedingugnen täglich im unferer Regio 
atur naher *ingefeden, und daf auf erwanige, nad) Ablauf des legten Ters 
Ming etwa einfommende Gebote niche weiter Rückficht genommen werben- kannu, 
Am und Jeden qualifizieren Kaufluſtigen hierdurch befannt gemacht wird. 
’ Zugleich werden alle etwanige unbetennte Real; Pratendenten diefes Gar⸗ 
No. 62 3 dierdurch aufgefordert, ſich zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
melden, und ihre Anfprüche fpüteftens in dem, aufden 2. Drarz 1821 anſte⸗ 
2 en Termin anzuzeigen und nachzumeifen > widrigenfalls ſie mit ihren etwa⸗ 
gen Real Anſpruͤchen an diefem Garten Io. 62 a prafludirt, damit, nad) ers 
tem Zufchlage, gegen den neuen Befiger nicht weiter gehört, und ihnen des⸗ 
EIN ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
ein, ben 14 Dezember 1820. , 
Königl, Preuß. Stadt-⸗Gericht. | 
Das Gut Reppow wird zu Marien d. 3. pachtlos. Pachtluſtige Fönnen bie 
eingungen täglich bei mir fake, und bemerfe ich, daß Biefes Gut bereits 
64 UNd darauf ein bebeurenbes Inventarium vorhanden ift, | 
Peincichedorf, ben 23, Januar 1821," 


v. YUınam 0. 
Geh. ZuftizNatg und Sand ipafts.Direter 


nn 
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4). 


In dem Königl. Amtsdorfe Cutow bei Bublitz iſt ein ganz neues Haus, fuͤr 
2 Familien eingerichtet, zu verfaufen; aud) ein Bauerhof auf Marien d. I. zu 
verpachten. - Kauf: und Pachtlujtige belieben fich Deshalb bei dem Prediger Lehr 
madn dafelöft zu melden. . \ — 

Auf dem Gute Laͤbchow bei Coͤrlin iſt guter, ohne Doͤrrung gereinigter, ro 
eher und weißer Kleeſaamen, ſowohl in großem, als kleinen Parthien, zu billigen 





Preiſen zu haben. 


Lübchow, dem ı,. Februar 1821, 2 
' ’ Dufe, Gutspächter allhier. 


ER - Prämien Staats: Schuld⸗Scheine 
find binnen 8 Tagen bei mir aufs billigife zu haben ;; auch Pfandbriefe und Staates 
Papiere kaufe und verfaufe ich in allen Gattungen. — 
Zur 48. Klaſſen⸗Lotterie habe ich; noch einige Kauflooſe vorraͤthig. 
ei, ©. & Meyer in Colberg. 


u 





Pfandbriefe und Staatspapiere aller Yıt, fo wie auch Prämien: Staats⸗ 
Schuldſcheine kaufen und verkaufen zum billigen Courſe wer 
> J. Saling & Comp. in Cẽslin ˖ 


| An Biefige Eltern! 

Dom 12. d. M. am werde ich hierſeibſt, Mittwochs und Sonnabends von.ı 
bis 4 Uhr Nachmittags, Unterricht an Kinder in allen feinen weiblichen Arbeiren 
ertdeiten, namentlidy in: allen: Arten Stichereien, Anfertigung von Sthnüren, 
in Seide und Silber, fo wie vom Guͤrteln für Damen, Ad) wohne bei Herrn 
Kronheim, und bitte die näheren Bedingungen bei mir zu erfragen. 

Coͤslin, den 1. Februar 1821. Erneſtine Martiny 


Da ih den laͤngſt ertvarteten, neuen grofien und Fleinen Berger Hering jegt 


xhalten habe, fo zeige ich ſolches meinen werchen Abnehmern hiermit an. 


* 





Lolberg, den 3. Februat 18231. 


3. C. Goldel. 
⁊ {> J 
6 * * Pr Be: " 
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Edölin, den 14. Februar 182 








29, : en 
nd 1814, 
N: Allerhoͤchſter Genehmigung ward im ee 
Beſtreitung dringender Krieges-Koften im ihre. ein Zwangs Uns 
nement des Landeg hoifchen der Oder und weingegaßfe if | \ 
lehn ausgefähtieben, meisjegin.g Abſchnitte Wraſteutem geben 
Das Konigl Finanz: Miniffertum Hat — Februar en 
Mar, wegen Zuructzablung dieſes Anlehns, der betreffenden Reg € 
dus nothige verfüge, Und im den — — | Diefetbe ir 
tungen die Aufforderung zur Empfangnahm 8 iſt, um auch dieſen F 
Anicht ͤberall zu Zwecke geführt, und e die in der Geſeg Samm ⸗ 
t Staats Schuld zum Abfchfuffe zu bringen, 
lung Niro, 632 en 
t 


10. Novem⸗ 
thaltene Allerhoͤchſte Eabinets · Ordre vom 10. N 
1820 ergangen. | 


Nach Anleitu * 
ten erwähnten 3 ihrer Vefriebigung ungefäu 
M, hiermit aufgefordert, ſich wegen ihrer 
bei det Unferzeich 


anzuzeigen, 
‚ jerftöre ober verfegs feyn follten, es derſelben anz 
BRD beiden Fällen 


er dieſes bie fpärftens: 


2 us 1821 — Kaſſen, 

ultimo Junius 1 die Staats⸗ 
N fun unterlaͤßt, — dadurch ſeine Rechte F an den Staat aus 
ſo daß mi em 1. Julius 1821 a Anforberun | 


⸗ 


der 





34 — 


bes vom Militair⸗Gouvernement zwiſchen der Oder und Welchſel 18:5 
und 1814 -ausgefchriebenen Zwangs⸗Anleihe, in fo fern je auf die bes 
zeichnete Art nicht geltend gemacht find, erlöjchen. 

Berlin, den 20. Januar 1821, , 


Haupt: Verwaltung der Staats-Schulden. 
Mother, v.d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. D. Schickler. 


30. 

Im Verfolg des (nachſtehend abgedruckten) Publikandums von 24. 
Auguſt v. J. wird hiermit bekannt gemacht, daß am ı. Februar d. J. 
die erſten Praͤmienſcheine nebſt den damit verbundenen Stautsſchuld⸗ 
Scheinen an die Unternehmer ausgegeben, und von da ab gegen den 
von denſelben zu beſtimmenden Preis zu haben ſeyn werden. 
Die Prämien Vertheilungs Kaſfe wird im Seehandlungs Gebaͤu⸗ 
de eingerichtet, und mit dem 24.d.M.; die nach $. 13 der Bekannt 
machung vom 24. Auguft v J. damit verbundene Diskonto⸗Kaſſe aber 
am 1. Februar d. J. unfehlbar in Thaͤtigkeit treten. 

Frühere Zahlungen der Unternehmer koͤnnen für Rechnung der 
Prämien »Dertheilungs- Kaffe an die Haupt-Seehandfungs: Kaffe gu 
deifter werden. 

Derfin, den 5. Januar 1821. 

Königl. Immediat⸗Kommiſſion zur VBertheilung von 

Pramien auf Staats-Schuldſcheine.“ 
(ge) Rother. Schmuder, Kayſer. Wollny. 


Zur Befoͤrderung des Umlaufs der Staats⸗Schuldſcheine, deren 
Betrag durch die Verordnung vom 17. Januar d. J.wegen der kuͤnfti⸗ 
gen Behandlung des geſammten Staats» Sthuldenwefens feftgefeßt 
worden iff, und um den Befigern diefer Staatspapiere neben den be 


Regenden regelmäßigen halbjaͤhrlichen Zins zahlungen und gefeglicher 


gung Czu weicher fegterer nach der Allerhöchften Verordnung vom 
17. Januar 1820 Nr: 2. Seite 11. $. V. der Gefesfammlung vom Jahre 
1820 für immer Ein Prozent jährlich baar von der ganzen Höhe des 
Schuld-Kapitals beftimme iit), auch die Ausficht auf anfehnlichen Ger 
winn zu eröffnen, iſt eine Pramien-Wertheilung auf 30 Millio⸗ 
ten Thaler Staats : Schuldfcheine durch die nachtegende Mer 

böchfte Kabinetsordre vom 7. d. M, genehmigt worbens us, 


* 


Nachdem Ich den Mir vorgelegten Plan einer Praͤmlen-Vertheilung 
auf Staats» Schuldfcheine mittelſt Meiner an Sie heute 'erlaffenen Ordre 
genehmigt habe, fo beauftrage Ich Sie hiermit zur Ausführung deffelden. 
Die weiteren Gefhäfte, wohin beſonders die Ausfertigung der Prämien 
(heine und die Verwaltung des Prämicnfonds in Gemaͤßheit des Plans ges 
hören wird, müffen ihres Umfangs wegen von einer defondern Commiſſion 
bearbeitet werden, welche unter Ihrem Vorſitze aus dem 


Geheimen Juſtizrath Schmuder,. 
Serhandlungs: Direktor Kayfer und 
Rechnungsrath Wollny - 
beſtchen foll, und wozu auch einer von den Unternehmern zugezogen werden 
kann. _ Berlin, den 7. Auguft 1920. 
ge) Friedrich Wilhelm 
An den Wirkl. Geh. Ober: Finanzrarh amd Präftdenten Not her. , 
- 2) Es werden 30,0000,000 Thaler, aefchrieben Dreiß ig Mib⸗ 
ienen Tpater in 300,000 Staats» Echuldfiheinen zu Hundert 
dater vertpeift, ” 
> Diefe Staats /Schuldſcheine werden theils aus ben in den 
| Eioaig Keſſen befindlichen — durch Ankauf — Beſitzern ſolcher 
1 —— beſchafft. Daß ſolche ſammtlich unter der im Etat vom 
—— J. Gefetſammlung Nr. 2. ©. 17.) angegebenen Sums 
R ————— Staats: Schuld begriffen find, wird I 
. ea der Königl. Haupt Verwaltung det aM 
 ,, Abfeiten der unterzeichneten Hauptverwaltung der Staats: Schulden 
ww hiermit, auf — Ne daf diejenigen Dreißig Millio⸗ 
Mm Thaler Courant Staats: Schuldfcheine, auf melche nad) der 
jr , Merböhjten Kabinetsordre vom 7. Auguft d. 5. Prämien verteilt werden 
rd ‚ ‚Jen; ‚IM den im Star vom ı 7. Januar d. I., Geſetzſammlung von 7870 
FE 17, ſpeeiizirten Staats · Schulden gehören, Aber deren Betrag — 
Er Sal von eben dieſem Tage $. 11. und nad) dem von uns gelei⸗ 
eine neue Staats:@chuld contrahirt werden darf, * 
Weber einen Theil der 1 [79,700,000 Rthlr. Staats: Schuldſche ne 
welche unter Tit. LA.itt. e. des erwähnten Etats aufgeführt fiehen. 
Sen, dei 12. Auguſt 18920. | 


=... >85 | 
18. Haupt Verwaltung der Staats: Schulden. 
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Bud, Sphulenburg, v. Schutze. Beelitz. D. sn 
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8) Dreimalfundere Taufend Praͤmien⸗Scheine in 
fortlaufenden Nummern von 1. bis 300,000. werden nach dem nachſte— 
hend abgedruckten Inhalt: | 


0) Praͤmien-Schein No... . 
zu dem dazu gehörigen Staats Schuld Schein über 
100 Rthlr. Preuß Eourant. 
NO,...0% Lie.2% 4; . 





Inhaber diefes erhält in Gemäßheit der Bekanntmachung vom 2 4fen 
Auguſt 1920 und des derfelben beigefügten Plans die auf die obige Praͤmien⸗ 
ShinNummer ...... in den diesfälligen zehn Halbjährigen Ziehungen 
fallende Prämie, und zwar, wenn diefe Ein Hundert Dreifig Rthlr. und 
darüber beträgt, gegen Zuruͤckgabe diefes Praͤmien- und des dazu gehörigen 
Staats: Schufdfcheins, fo wie des laufenden und der darauf folgenden 
Zins-Coupons, wenn folhe aber niedriger ift, gegem bloße Nüdgabe des 
Prämien ; Scheins und gleichzeitige VBorzeigung des dazu gehfrigen 
Staats :Schuldfiheins zwei Monat nach dem Schluß der betreffenden - 
Ziehung, bei der Prämien Bertheilungs » Kaffı im biefigen Se handlung 
Gebäude, in Preuß. Courant, die koͤllniſche Mast fein zu Vierzehn Thaler 
‚gerechnet, baar ausgezahle, * 
Wer die Praͤmie binnen Einem Jah re vom Anfange der betreffen— 
den Ziehung nicht erhoben hat, geht folcher nad) dem 8. 11. der obigen Bes 
kanntmachung verluftig. 


Berlin, den 2. Januar 1321. 


(L. $.) Koͤnigl. Preuß: Immediat Commiſſion zur Vertheilung von 
Pramien auf Staats Schuld⸗Scheine. | 


aysgefertigt, und jedem Prämien Schein ein Staats Schufdfchein von 
inhundert Thalern Preuß Courant, mic den Zins-Coupons 
laufend vom ı. Januar 1821 ab, beigefügt. Jeder Pramien-Schein 
enthält die Nummer und Lirter des dazu gebörinen Staats» Schulds 
fcheins, ohne welchen letzteren der Prämien» Schein bei der Erhebung 
der Darauf gefallenen Prämien ungültig ift. 
2 US HauptsUnternehmer für den Verkauf find die Handı 
lungspäufer | 
Gebrüder Benecke in Berlin, 
M. U Rothſchild u. Soͤhne in Frankfurt a. M. ei 
e⸗ 





— — — — 


— 17. — 


Gebruͤder Schickler in Berlin 
iiagetreten. 
Dieſen und mehrern andern Handlungshaͤuſern werden bie Pras 
mien·Scheine mit den Staats⸗Schuldſcheinen gegen den Preis von Eins 


zes: Thalern pro Stück, zahlbar am 1. Zauuar 1821 zum Verfauf 
überlaffen, 


ö) Die Prämien: Scheine werden unterm 2. Januar 1821 aus⸗ 
— vom i Februar 1821 ab, mit den dazu gehörigen Staats⸗ 
oſch 


einen undperen Ceupons ausgegeben. 


& Auch bleibt es den Unternehmern überlaffen, die zu den Prämien 
eine 


enen gehörigen Staats Schuldfcheine ohne Coupons, bei der Praͤ⸗ 
mien · Vertheilun 


58Faffe zu deponiren, in welchem Falle dieſes auf der 
Udfeite des Pr 


amien Scheing durch einen befondern Stempel befcheis 
nige werden und gegen deffen Vorzeigung und Eöfchung der Beſcheini⸗ 
gung, die Auspäncigumg der deponirten Staats⸗Schuidſcheine zu jeder 
beliebigen Zeit geſchehen wird, Ä 
69) Don den Staa. inen werben die halbjaͤhrig fällig 
werdenden Zinfen nad) — Vier Prozent unverkuͤrzt, ſo 
Die bi her bei aller Sraars -Schuldfcheinen bei der Staats Schulden · 
Ulgungsfajfe in Berlin, fo wie aud) aus jeder Königlichen Kaffe in 
Kmelicyen Preuß. Provinzen gezabit werden. — 
Vertheilung der Prämien geſchieht mittelſt Verloo—⸗ 
fung m Zehn Bi ph — ——— in dem nachſte⸗ 
ſend beigefügten Dan näher angegebenen Terminen. —— 
PR Die Verlooſung in den halbjaͤhrigen Terminen eſchieht in 
“lin offentlich unter Leitung der-von des Königs Majeſtaͤt zur Ders 
1 ung des Prömien Fonds angeordneten Commiffion, wie auch unter 
uſſicht und Nitwirfung zweier zu ernennender Rönigl. Commiffarten 
ind vereidetet Protokollfuͤhrer und eines Deputirten aus der Mitte det 
llleſten der hieſigen Kaufmannſchaft 
l 


9) Die jur Zahlung kommenden Prämien werden ſogleich nad). 

Jeder halbja rigen — durch beſondere gedruckte Liſten, — 
er Rummern der Proͤmien⸗ Scheine, fo wie auch des Derunge, 
ramien öffentlich befannt gemacht, welche Liſten den hiefigen Zei 

ragen beigefügt, auch) außerdem noch ausgegeben werben. ’ 

Y 210) Zwei Monat nach jeder vollendeten halbjaͤhrigen Bien 


” 
\ 





— 





8 


wird der Detrag der gezogenen Prämien von 180 Thafer und darüber, 
an die Inhaber gegen unmittelbare Aushaͤndigung der Praͤmien— 
Scheine, und der dazu gehörigen Staats: Schuldfcheine von ı00 
Thalern nebſt den laufenden und den darauf folgenden Zins: Koupens, 
ohne irgend einen Abzug hier aus der Praͤmien⸗Vertheilungskaſſe 
im Seehandlungs-Gebaͤude baar in Preuß. Courant, Die Koͤllniſche 
Mark fein zu 14 Thaler gerechnet, ausgezahlt. 
Die Prämien unter 130 Rehlr. werden gegen Zuruͤckgabe des Praͤ⸗ 
inien-Scheins und auf Vorzeigung des dazu gehöri en Staats-Schufld, 
Scheins, welcher legrere in diefem Fall dem Eigdhrbimer üderfaffen 
bleibt, ebenfalls: bei der gedachten Caffe in den vorftehend genannten. 
Terminen in Königl. Preuß. Courant baar ausgezahlt. - nn 


Wenn die Haupt-Unterneßmer die bei ben Zehn Zießungen 
berausfonmenden Praͤmien Für ihre Rechnung und ohne Mitwirkung 
der Königl. Anmediat-Sommilion, in Amſterdam, Frankfurth 
aM., Hambure uno Leipzig, in den vorfichend bekannten Zah— 
Iunas Terminen auch in andern Müniforren nach) einem von-denfelben 
zu berrimmencen Courfe, (in ſofern vie : Dede die Erhebung der 
Pramie in Sirfer Art wünichen), zahlen laſſen wollen, fo bleibt isnen 
Die Ausfuͤhrung, ſo wie auch Die weitere Bekanntmachung dieſerhalb 
uͤberlafſen. ee 


‚1, Die zur Berfoofung gefommenen Praͤmien⸗Scheine, welche 
nicht in Den, $. 10 bejtimmeen, Zahlungs Terminen zur Erhebung der 
Pranıien eingereicht werden, miüifen fpäreftens nach Einem Jahre, 
dom Anfang der betreffenden Zfebung, bei der gedachten Praͤmien⸗Ver⸗ 
theilungs⸗Kaſſe zur Realiſation kommen, widrigenfalls die Inhaber mit 
ihren Anſpruͤchen an den Brämien: Fonds gänzlich praͤcludirt 
werden. In dieſem Fall verbfeibt der Staats: Schuld » Schein dem 
Inhaber, und der Betrag des Prämien: Gewinnes wird‘ zum 

eſten der Armen-Anftalten, nach näherer Beitiminung der Comes 


 Mmifion, verwendet werden. Eine befondere Bekanntmachung wird 


Dieferhalb nicht weiter erfolgen. 


2) Zur Ausführung vorſtehender Beftimmungen iſt die von des 
Königs Majeftär Allerhoͤchſt angeordnete Tommilfion heute zufammen« 
getreten. Als Deputirter aus der Mitte der sud 4. genannten Hauds 
Iungshäufer iſt der Herr Banquler W, €, Benede gewaͤhlt. Er 

‘ es 


— 39 — 
Le 


[the Hat das Recht, ben Berhandfungen der gedachten Commiffion beis 
wohnen, von dem Gange der Gefchäfte nach den angegebenen Feſt⸗ 
sungen Kenntniß zu nehmen, und befonders darauf mic zu fehen, daß 
chenur der Pran ien: Fonds immer.gehörig gefichere bleibe, ſoudern 
auch daß beim Unfange jeder Ziehung die baare Summe der zur Zah» 

lung fommenden Prämien bereit liege, 


>) Zum Beften des Prämienfonde und um den Inhabern eine 
Erkrichterung bei dieſer Unternehmung zu verfchaffen, wird eine Dise 
conto»Laffe aus den zur Dezaplung vor Prämien beſtimmten Gel 
bern errichtet werden, welche den Zweck Bat, Borfebüffe auf Die mit ben 
Peimien.Scheinen verbundenen Staats-Schuld-Scheine zu 5 Prozente 


* pro anno, unser noch naher zu beſtimmenden Bedingungen zu 
en, 


ID _ Der Ueberſchuß, welcher fich hierdurch und durch die ander— 
weitigen Zins » Erträge es ; Abzug der Verwal⸗ 
tungs Koſten und unvorhergeſehenen Ausfälle, welche nur auf Anwei⸗ 
‚ Song bes Unterzeichneten in Rechnung paffiren konnen, ergeben wird, 

fol von der Immediat Commiſſion vor dem Anfange der legten Ziebung 
feſtgeſtellt, den 17000 niedrigften Prämien diefer Ziebung zugeſchla⸗ 
5", und außer den vorgedachten planmäßigen Praͤmien noch als ein 
Araorbinaiter Gewinn zu 17,000 gleichen Theilen vertpeilt werben. 


Berlin, den 24. Yuguft 1820, — 
Rother, 
- Rnigl. Preuß. wirkl. Geh. Ober Finanzrath, 
eh der Haupt; Verwaltung ber Staats 
Schulden und Chef der Serhandlunge 


Prämien: Vertheilungs-Plam. 























— 
Prämien. |, zu Rthlr. | mit Rthlr. 
Anfang der iſten Ziehung am 1. Juli 1821. 
11 1000001 100000 Rthlr haar, 
1 60000 60000 +; ; 
ı| “ 20000| 20000 Pi 
2 5000 10000 ; ‚ 
5 .2000 10000 ; s 
10 1000 10000 5 s 
50 500 25000 7; ‚ 
100| ° 200 20000 ,; r 
2850 140| 396200 8 2 DE —* 
27000) 20] 340000. «+ und befafeeh letztere die 


— Staatsſchuldſcheine zur 100 Ref. 
20000|, „ „ } 991,200 Nthfr. baar - 


Anfang der 2ten Ziefung am 2. Januar 1822. 





ıi 100000| 00000 Rthlr. baar. . 
1l 5000 RT: 
1 a ’ 
2 f ⸗ 
6| A 

10 ‘3 2 
‚99 uns 
100 8, * 
2850 D f 

22000 440000 ss. mb behaltem letztere die 


| Staatsfchuldfcheine zu 100 Kefr. 
25000. . . | 1,081,200. Rthir. baac. » 


— +41 — . 





ge 
Prämien. | zu Rthlr. | mie Ridir. 


— — En — — — — en N? 


Anfang der Zten Ziehung am ı Auli 1822. 





1} g0o000| 90000 Rthlr. baar. 
1! 40000 40000 + ; 
1 20000 20000 ⸗ 
2 a 10000 +; _ 
5 2000| 10000 > 7 
10 1050| 10000 +, 
50 500 25000 v 
| 100 20 20000 
2550) 1551| 382050  . : 
| re 18) 486000 und behalten letztere Die 


EScaatsſchuldſcheine zu —— 
[1093050 — —A 


Anfang.der sten Jiehung am 2. Januar nen. 
90000 — Rthlr. baar. 


1 

| 40000 ey 

2 20000 en ⸗ x 

2 5000| 10000: + % 

2000 10000- ‘ € > 

— 1000 10000 fi '$ 

500 25000. + f 

383 = 20000: + ‘ 

52050 * — 
— 18 676000. ; Be behalten testet die 


-Staatsfhufof ine zu 100 Relr, 





— 2 — 


’ ———— — — — Ten 010000 — — 


Prämien. Rthlt. 


mit Nihlt 


"Anfang der dten Ziehung am ı. Juli 1823, 
80000] .80000 Rthlr. baar. 


1 
1 530000 30000 
1 15000 15000 
2 5000 10000 
5 2000| 10000 
10 1000) 10000 
50 500 25000 
100| 200)° _ 20000 
Do 1350| 367900 
37000 E 666000 


, 


3 


[2 


s 


* “ „ ” * ” 


‚ und beßaften degtere Die 
Staatsfhuldicheinezu 10ooREr. 


40000| . . . | 1,255900 Rthlr. baar. 


Aunfang der Öten Ziehung.ain 2ten Januar 2824. 





x 80000 

Y 30000 

1 15000 

2 20000 
20000: 

10 10000 
50 25000 
100 20000 
28530 67900. 


a 


Rthlr. baar. 


— 


3 


und behalten letztere die 
Staatsfcutofheine pl 100 Alt. 


& baar. i 





5500|... | — Rechlr. baar. 


Prämien. Rthlr. 


— 












; 





2 
; 
$ 
s 
⸗ 
⸗ 
$ 


04 und behalten letztere die 
Staats ſchuldſcheine zu 100 Rilt. 


| 3 
18 








Anfang der dten Ziehung, am 2. Januar 7825. 
90000) 90000 Rthlr. baar. 
40000 40000' ⸗ ⸗ 
20000| 20000) ; 
5000|, I0000' 5 
2000| TOO00: — 
2000 30000: + 
- 600 25000: ;: 
3 
”“ 
# 













2001 20000; 
1355 382050: 


3 
⸗ 
$: 
⸗ 
⸗ 


md behalten lehtere die 


Staatsf chuldſcheine paooNtle, 100 Rtlr. 








— ——— — 
Prämien. | Rthir, mit Rthlr. 
nn 


mn — — — 


Unfang der gten Ziehung am 1. Juli 1825, 


21) 100000| 100000 Rchlr. baar, 
a 50000 50000 + s 
1 20000 20000 ⸗ ⸗ 
2 5000 10000 ‘+; Ä 
5 2000 10000 s 
10 1000 10000 ⸗ 
50 500 25000 — ⸗ 
100} 200 20000 ⸗ ⸗ 
2850 ı140| 396200 ; ⸗ 
eu 20] 440000 » und behalten letztere bie 





g 
Staatsfhuldfcheine zu 100 Rılr. 
25000| , . « [3,081200 Ktffr. baar. 


Anfangbee toten Ziehung am 2. Januar 1826. 






1] 100000) 100000 Rthlr. baar. 
1 60000 60000⸗ ⸗ 
220000 20000 ⸗ ⸗ 
2 5000 10000 x — 
5 2000 10000 + i 
10 1000 10000 >» L 
50 5060| 25000 + „2 
100 200 Joooo + ⸗ 
2830 1401 396200 + ? 
17000 20] 540000 + _ + und behalten letztere bie 
— — 


I Staatsfchuldfcheine zu 100 Relr. 
re 


| ut 
Zufammenftellung. 


ıfe Ziefung 20000 Nummern mit 1200 Rthlr. Prämien baa 
"te Ziehung 25000 + + 1,081200 


ri 


⸗ ⸗ ⸗ 
Ste Ziehung 30000 s .1,095050 = ‚ R 
de Yiehung- 35000 + s 1,183050 -»# ⸗ ⸗ 

| PA 40000 + s 1,233900  % ⸗ | : 

aung 40000 + 4 1,233 , Er | 
De Sihung 33000 ⸗ ⸗ 1183050 ⸗ Ko r 
Ziehung 30000 s . 1,095050 «= . — 
He Ziehung 26000 s 1081200 9.» ’ 
101 Ziehung 20000 4. 2 4 91200 ⸗ , s 


jammen 300000 Nuinern mit 11.164800 Arpir. Prämien baat, 
außer den ae ⸗ Staats Schuld⸗ 
Scheinen, welche durch die 10 Ziehungen den 

Inhabern verbleiben. 


Verordnungen 
L der Königl, Regierung. \ 
” 31. , Abtheil. J. 
06 einem, aus den Königf. Miniſterien ber geiftfichen, Unter te 
—* ya Medina Ungelogenfeisen und der Finanzen unterm —* —— 
Sehen I ergangenen Reſcripte iſt der — tra misen N 
der Altonaer Wunder Effenz, 
der Langenſchen Pillen und | | 
a der Möllerfchen Fiebertropfen, — 
bie preußifcheg Staaten, für je t und für Die fünf folgenden Jahre, 
— verboten worden, — die Medizinal Behoͤrde die Schaͤd⸗ 
Nihfeie oder Befaͤhrlichkeit qu, Mittel anerkannt bat. ü 
Die fämmelichen Polhei⸗ örben haben daher über die Aufrecht, 
— dieſes —— zu ee — aber wird den Steuer⸗ 
intern die Höchfte Bigifance deshalb empfohlen | 
‚ Eishin, den 28. Januar 1821. 


Koͤni » Regierung. 
n gl Preuß. Reg , 


N.1398 Behr. Da die unter dem 29. Februar v. 3, an: fammtlic)e Unterbehoͤr⸗ 
ben unfers: Verwaltungs: Bezirks wicderpofr ergangene Aufforderung: 
die Invaliden Verſorgungs Liſten am Schluſſe jeden Jahres puͤnktlich 
bei der betreffenden landraͤthl Behörde einzureichen, zum Theil wiederum 
unbeachtet geblieben iſt, ſo werden ſaͤmmtliche Behoͤrden, welche mit Eins 
ſendung der fraglichen Liſten oder den Bafat Anzeigen fuͤr das verfloſ⸗ 
fene Jahr noch im Ruͤckſtande ſind, hierdurch gemeſſenſt augewieſem 
dieſe Berichte binnen laͤngſtens 14 Tagen: bei der landrathlichen Behoͤr⸗ 
be u erſtatten, widrigenfalls dieſelben auf die Anzeige der, legtern von 
der nicht erfolgtem Einſendung diefer Berichte, in- eine Ordnungs⸗ 
firafe von Einem: Thaler genommen: werden follen, welche für die Fol⸗ 

e ohne meiteres- gegen alle die Behörden: feitgefegt werden wird, bie 
16 zum: 15. Januar jeden. Jahres mic. ifrem Liften: oder igrer Vakat Ans 
zeige noch; im: Ruͤckſtande find: — 
Coͤslin, den:6. Februar 1821. 
Koͤnigl. Preuß Regierung. — 


Abtheil TE. "ir 33. 

Segen Hereir — - Mit: Bezug auf unſere Befanntmachung von 16. November v. J. 
—— im Amtsblatt Nor 48. Seite 393 und 394 Jahrgang ı820) wird hier⸗ 
 renmitcelft. durch zur öffenslichen: Kenntniß gebracht, Daß den. Kaufleuten und Eins 
Dooss,, - wohncen: zu Coslin. verſtattet iſt, völlig verſteuerte Waaren, welche uͤber 
—— ein Haupt-Zpll, und Steuer Amt. bezogen worden, und mit Legitima⸗ 
WAr.ıgg gen. tions Scheinen verſehen ſind, mittelſt der Bootsfahrt auf dem Coͤsli⸗ 
ner-Deep- vom: Meere hereinzubringen;; jedoch iſt angeordnet, daß bie 
Entladung: und: Revifion von: den Steuer Beamten: hiefelbft geſchiehet. 
Die Bootsfahrer haben ſich zumächft an-dem auf dem Deep ftarionirten 
Zoll Auffeher zu wenden; und die uͤber ihre Ladung. fprechende Papiere 

demſelben zu. übergeben: öl 
Ausfadungen: am andern Vunkten 5; Bi. bei Neſt ꝛc. bleiben 

unterſagt. > 03% oo. 


Coͤslin, dem g. Februar ı8er.. . — 
Könige, Preuß. Regterung. 


U. des Koͤnigl. Ober Landesg erichte. 


Mefrere Mängel, die bei Einſicht der Unter Gerichte-Aften wahr⸗ 
genommen worden, veranlaffen das unterzeichnete Oberlanbesgericht, 
die Untergerichte des Departements anzuweiſen, in Zukunft folgendes 
genau zu beobachten: | 
.. 4 bei einem abweifenden Erkenntniſſe muß in der Urtels Formel 
ebeämal der Gegenſtand des Rechtsſtreits, womit der Klaͤger abgewie⸗ 


— — — — 


⸗ 


fen iſt, beſtimmt angefüßrtswerden. 


> 2, Die Erkenntniſſe dürfen niche auf der Ruͤckſe ite eines Akten⸗ 
Dettes und noch weniger am Rande eines Protokolls, ſondern ſie muͤſ⸗ 
en anf einem befondern Bogen geſchrieben und ton den Mitgliedern 
des Gerichts oder dem Gerichtshalter unterſchrieben werden. 

‚> Duden Kinſendungs Berichten iſt zu bewerken, ob die Sache 
ME Armen Sache, um es dies ne. Fall, ob die Partei, wel» 
Gt das Nechtsmistel einwender, einen Koſteur otſchuß zahlen kann. Zu 
diefem Falle muß der Votſchuß mit eingefender oder wenigſtens ange 


twerden, was für Derfügungen deshalb gerreffen worden. Der j 


x endungsbericht it jederyeitazu franfiren, oder in: Armen · und Un⸗ 
| 5 mit der portofreien Rubrik zu verſehen. 

‚4 Det Gegenſtand des Drozeffes iſt an der "Seite des Aftendek, 
| ke, —* Aktenblatt, ne * Urtel befindet, imgleichen Das» 
| 5 der Werthſtempel einge heftet iſt, auf dem Attendeckel zu 


Y 


ie ie dasjenige am gemacht, 
N werdenbielintergerichteauf dasjenige aufmerkſam 9 


in den Jahrbuͤchern für die Preußiſche Geſetzgebung / Band 
— 82 und 83 enthalten ift. P 
Eriminal Unterſuchungen · muͤſſen die Protokollfuͤhrer, wel« 
ent bie o — — * auch wirklich führen, indem ihre 
genmart bei Aufnahme der Protokolle nicht hinreichend iſt. 
— nal Odnung g. o.und Reſeript vom ıı. Januar 1817. 
Yon A wvucher Band ð de 15. Seite du 
SR Srhminab: feswie in fiskaͤliſchen Unterfuchungen find vor 


EN . efchufbigten: 
aus Vermdgens⸗Umſtaͤnde * Angeſch an 












wenn folche zweifelhaft find, vorläufig zu unterfuchen, und in dem 
Einfendungsbericht anzuzeigen, ob der Angefchuldigre des Vermoͤ— 
gens, die Unterfuchungsfoften zu fragen oder nicht. 


Es verſteht fich von felbft, daß bei ſchweren Derbrechen und be; 
fonders wenn der Angefchuldigte verhaftet werden muß, dem inqui⸗ 
sirenden Richter überlaffen bleibt, das Dermögen deſſeiben ſogleich 
in Beſchlag zu nehmen. 


7. Iſt der Angeſchuldigte verhaftet, ſo darf niemals unterlaſ⸗ 
fen werden, dieſes am Rande des Berichts mit unserftrichenen Wors 
ten anzuzeigen, . 5 

Coͤslin, den 1. Februar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes Gericht. 


⸗ 35. 
Die Untergerichte im Departement bes unterzeichneten Obet⸗ 
Landes⸗Gerichts werden angewiefen, ber Nbtieferung won Verbrechern 
in die Straf: und Befferungs Anfult zu Naugardı, der Direetion die⸗ 
fer Anftale nicht nur im Allgemeinen die noͤthige Auskunft über den 
Dermögenszuffend' des zu Beſtrafenden zu ertheilen, fondem auch, 
wenn dieſer arm iſt, und ſich nicht ſelbſt unterhalten kann, jedesmal 
sin vorfchriftsmäßiges Armen Actteſt zum Rechaungsbelage beizufügen. 

Coͤslin, den 1. Februar 1821. - | 


Königl, Preuß. Ober-Landes-Gericht, 


Betanntmaohungem 


I, der Koͤnigl. Regierung. 
Hotheil, 1, s weg 


36. 
eat Zur Herſtellung der, durch einen Blitzſtrahl zerſtoͤtten Kirche 
Retoblife: 1 Maſſow in Pommern, haben des Königs Majelät eine allgemeine 
kn Kirchen, und Haus, Epllecte zu bewilligen geruhet; daher die Herren 
1329 %an, zandräthe, Domainen Deamten, Autendanten und Magifträte einer, 
und die Herren Prediger anderer Seitz, hierdurch aufgefordert wer 
ben, gedachte Collerte einfammeln zu laſſen, und bie Gelder biunen 


. 


| 
| 





—— 


| 8 Wochen, nach der Amtsbfartverfägung No, 8. ©. 65. v. 3. eiw 
uuſinden. 


Loͤslin, den 28. Januar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


29. 
Nochſtehende Verfügung des Konigl. Minifterif des Schages: 

der Konial Regierung wird dierdurch eröffner, Daß Par 
es Ankaufs Des üͤberſeeiſchen Salzes in den dieſſeitigen Oſt⸗ 
ſeehaͤfen für das Jahr 1821, mic Beruͤckſichtigung der vorhan⸗ 
denen Dorracpe, Folgendes beſchloſſen ift, 

1. In Stettin und Siinemünde findet gar Fein Anfauf . 
fatı; 

2 Mm Neufahrwaſſer und Danzig, desgleihen in Pillau, 
Königsberg und Memel wird der Ealzeinfauf fir diefes Jahr 
Aut auf den Bedarf für daſſelbe befchränft, und in Feinem 
Fale ER Nehretes angenommen; J 
I. E⸗ wird nur allein engliſches Siedſalz, und keine andere 
aͤbet ſeeiſche Saljatt angekauft und zwar 
2. für Neufahtwaſſer und Danzig 
115 — Ein Tauſend Neun Hundert und Funfzebn — — 
1000 Pfo. englifches Sievfalz für 34 Rıblr. — Bier a 
— Thaler — pro Laft, frei an Das Bollwerk vor 

Magazinen daſelbſt geliefert. 
b, für Pia _ 


’ i ied⸗ 
0.— Drei undert — Laſten ä 6000 pfb. englifches Sie \ 
Nah, für 34 Nr — Vier * Dreißig Thaler — pro — 
A an dag Bollwerf vor den Salzmagadinen daſelbſt geliefert. 
ur Königsberg — Laft s 
3320 —_ Ein Taufend Dren Hımdert ımd Zwanzig — Laſten 
„ 00 O Pd. engfifches Siedſalz für 58 Rihlr — Acht — 
Zreißig Thaler — pro Laft, frei an das Bollwerk vor 
Salzmagayinen daſelbſt geliefert. | 


% dv 








so 
400 — Bier Hundert — Laften & 6000 Pfb englifches Sieb 
ſalz für 34 Rtoͤlr. — Vier und Dreipig Thaler — pro Laſt, 


J 


frei an dag Bollwerf vor den Magazinen geliefert, 


4 Das zu liefernde englifche Siedfal; muß tadelfrei, weiß, 
«ein und trocken feyn und ſpaͤteſtens Ende Oktober d. J. ab⸗ 
geliefert werden. 


5. Auf die Lieferung des Salzbedarfs nach einem jeden Der 
sorgenannten Plage und unter ‚Den feitgefegten Bedingungen 
‚werden Subferiptionen angenommen und jwar auf Den Bebar 
für Reufahrwaſfer und Danzig, von dem Provinzial Sal und 
Serhandlungs Comtoir ‚in Neufahrwafler, 


a, 

. auf den Bebarf für Königsberg von Dem Provindial Salz⸗ 
und Seehaudlungs Lomtoirt daſelbſt, 

auf den Bedarf für Pillau, vom Salz Magahine daſelbſt, 

auf den Bedarf für Memel; vom Gal;Magazine daſelbſt. 

6. Die Subfeription wird 14 Tage nad) erfolgter Bekonnt⸗ 
machung des Inhalts der gegenwärtigen Verfuͤgung durch die 
Amtsblätter Der betreffenden Provinz ‚eröffuet, und iſt jeder 
Kaufmann und Rheder, bei welchem fein gegründetes Beden 
ken in Bezug auf die Uebername obwaltet, in den Koͤnigl. 
Oſtſee Provinzen zur Unterzeichnung berechtigt. 


7. Die Subſcriptions-Liſten werden öffentlich „ausgelegt, 
und jeder Subferibent unterzeichnet Das Salj», Quantum, wel 
ches er zu Kiefern ſich anheiſchig macht, entweber eigenpandig, 
oder, in fo fern er abweſend, durch einen Eommiflienait. 
Auch ſchriftliche Erklärungen werden angenommen und in die 
Subferiptions-Lifte übernommen. i — 

8. Diefe wird jeden Orts geſchloſſen, ſobald das für dies 
ſelbe bendihigte Salz. Quantum unterzeichnet iſt. 

In Abficht des bisher gezahlten Prämie, bleibt es bei 
der — vom 26. 3 1819, und wird dieſelbe 
mithin auch im Yahıe 1821, aufer den zu 3 feſtgeſetzten Lett, 
rungs » Preifen, mit 4 Nthfr. pro Laſt von 6000 Md den 
Preuß. Rhedern für das auf Schiffen, bie erweißfich im Imst 

2 n 


er) 


| 





neu erbauet und ihr Eigentfum find, angebrachte Salz vers 
abreicht. 

10. Salh, welches a Naventure angefahren wird, kann hier⸗ 
nad) gar nicht angenemmen werden. | 


Berlin, den 15. Sanuar 1821. 
Miniſterxrium des Schatzes. 
(gez) von Lottum. 


An 
die Königl. Regierung 
m 
Coͤslin. 


nird in Gemotheit der hoͤhern Beſtimmung zur Nahricht Für Kauf⸗ 
eute und Rehder im en eye welche geneigt find, au 
der Salykieferung durch er Theil zu nehme, Hierdurch. 
befannt gemacht. 

Loͤslin, den 2. Febtuar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


IL anderer Behörden. 


40. 

In der Nacht vom 2 ‚zum 30. v. M. wurben aus ben Mon⸗ 
frungsfammern ” 4 at 5. Anfant. Meamts. (4. DOftpreuß.) 
welche in einem dieſigen Buͤrgerhouſe eingerichtet find, durch gen 
woltfamen Einbruch nachſtehende Montirungs ⸗Gegenſtaͤude und rohe 

aterialien entwendet, als: | » 

® 9 graue Mäntel mit rothen Kragen, weißen — 

No. 5 von rother Schnur verfehen. 
313 Elle graues Tuch, 
11 Ellen blaues Tuch 
Ellen rothen Boy 

. Ellen Futterleinwand, icht Hi o fie ges 

8 iſt zu vermurhen, daß dieſe Sachen nicht bier, w 
ſtohlen wurden, fendern ———— auf dem platten Lande, = 


— 52 — 


in kleinern Stätten, wo feine Garnifon, zum Verkauf ausgeböten 
werden; woher ſaͤmmtliche reip. Behörden, md befonders die Wohl— 
loͤblichen Magiftrare und Dorffchulzen auf die Ausmicrefung Des 
Diebes und Wiedererhaltung der gefioplenen Sachen genau vigiliren. 
zu laſſen dienſtlich erſucht merden, 

Dir erſte Angeber oder Ermittler des Diebes erhoͤlt, in ſo fern 
Bas unterzeichnete Bataillon zum Beſitz der geflohfenen Effekten ger 
kangt, van Letzterm 5 Rthlr. Belohnung, 

Danzig, den 1. Februar 1821. 


Das 1. Bataillon, 5. Infanterie-Regiments (4 Oſtpreuß.) 
nd Wegnern, 
Major und Commandeur. 


PerfonalChronik. 

Dei den mit dem 1. März d. J. eintretenden Veraͤnderungen 
bei der Verwaltung der indirecten Steuern, haben folgende Ders 
‚ fegungen flatt gehabt: | 

1. Der bisherige Sreuerauffeher Heidemann zur Rummelshurg 
iſt in gleicher Qualicat bei dem. Steuer-Amte Bublitz angefielir; 

2. der Steuerauffcher Haafe bisher in Stolpmünde, als Steu: . 
erauffeher in Cöslin; - r 
‚ „3. der Steugrauffeher Ehrenwerch zu Bublig, als Fußauffeper 
für den Steuer-Bezirk Romahn; 
„ber bisher. in Neuſtettin angeftellte Steuerauffeher Albrecht, 
in gleicher Qualitat für den Bezirk des. Steueramts Glowiß;, 

5. der Stewerauffeger, Lientenant Poſt zu Stolp, als beritter 
ner Steuerauffeher für den Lupower Steuer-Bezirk; 

6. ber bisherige Steueraufſeher Albrecht zu Buͤtow iſt in gfeis 
Her Qualität für den Bezirk der Steuer · Receptur Zuders angeftellt; 

2 der Steuerauffeher Breuer, bisher zu Tempelburg, in glei 
cher ——— — Falckenburg. 
er Steueraufſeher Kuͤhl zu Polzin, in derſelben Qualitaͤt 
hei dem Steuer, Amte in Nagebupe, 





Sol; 


Sende Hebammen Schulerlunen · find: heute ala witkliche Heb⸗ 
ana ayprobirt; worden: — a 
ı He versfelichte:Domeöfe gebotne Charlotte Krefft, ale‘ Heb⸗ 
zu Saulinfe Lauenburger Kreiſes; en: 
2. Die Ehefrau‘ des’ Gerichts Dieners Eyſeler zu’ Kügenwalde; : 
ir Darathen: Kanffmann;; als: Hebamme: zu: Buckow Amts’ Ruͤ⸗ 
mwalde,. en 
3. die Ehefrau: des: Schneiders: Venzke zu Nügenmalbe;geborne 
wife —— Haͤntſch, als; Hebamme zu: Petershagen Amts 
mmalde;: 
4 die Eheftau des’ Schumachers: Müller: zu: Stop, gebdene 


Er Louiſe Buͤtow. als: Hebamme: zus Quackenburg Stolper , 


Reogwetrfung 
ir Oetrolbes reife in: dem Städten: Cdstin,, Colberg,Rügenwalde⸗ und: Siolpe 
pro Januar 1821. 
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— C1) 
Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu Nro. 7. des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung zu Koͤslin, 


vom 14. Februar 1821. 
rei No, 7, —— 


mung - ——— 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes · Gericht iſt das im Schievelbein⸗ 
fen Rreife beiegene, zur Concursmaſſe des Freiperen Johann Sixiemund v. d. 
Sotz gejörige Ritterguth Repzin nchft de ſſen Votwerken Grandtoff und So⸗ 
phienhoff, welches derfelbe im Jahr 1806 für 5 1000 Rthlr. erkauft bar, und wel⸗ 
des nach der nem 16. Mai 1816 aufgenommenen gerichtlicyen Tore auf 16,668 
dle.9ar gewuͤrdige worden, Desgleichen die von dem Guthe Kepzin getrennt geweſene 
allermühke, deren Berchrfame und Laſten in dem am 8. April i749 zwiſchen ber 
—**— oz und dem Muhlenmeſter Martin DBandree geſchloſſenen Erb» 
ee Pachrfontrace näher beftimme find, und deren Werth nach Abzun'der La— 
ag — Be chluß der Gläubiger auf 6ue Rrpir. feſtgeſtellt iſt, auf Ar une 
- Yung — Termine auf Schuldenhalber zur Subhaftarıon gijtelle, und deshalb drei BSie⸗ 
den 26. Septbr. 1820, 
* 27. Decber. — Vormittags um 9 Uhr 
Mm 5. April 1821 

Mm bet Firfigen — Gekäude vor dem Deputirten dem Ober: Lan⸗ 

ge re Nath Deep: angefege worden. — 
bet auf, erden daher alle diejenigen‘, welche das gedachte Gurh und die Muͤhl nach 
Öberlandes es  Kaufsbedingungen, Die nebſt der gerichtlichen Tape in der hieſigen 
kingnial.@ erichre-Regiftracur und wegen der Mühle ın der Regiſtratur des Par 
u nal Gericheg zu Repzin näher nachgefehen werden Fönnen, zu erfaufen geſonnen 
tirte un 0 Aufüefordere, ſich in den beſtimmten Biethungsterminen, wovon des 
Iegtere peremtoriſch ift, entweder perfönlich, over durch zuläßıge mir ge» 
Nacht und Information verfehene Bevollmächtigte, wozu ihnen der Ju⸗ 
drath. Braunſchweig und die Juſtiz Eommiſſarien Hentſch, Nau⸗ 
tgeichlagen: werden, einjufinden,, und ihr Gedot auf dag Guth 
abzugeben, und den Zufchlag derfelben an den, Meiftbierhen- 
Erflärung der Intereflenten, zu gewaͤrrigen Hierbei wird 
dſtücke jetzt bis Marien 1825 verpachtet find, das Guth ei⸗ 












ee 
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nen Vachtzins von 1055 Rthlr, und die Mühle einen Pacrzine son 48 Kiehir. aufs 

Jahr genäyrer und auf beide Grundſtücke beſonders geboren werden kann. 
Lösiin, den 24. April 1820. 
Kdoͤnigl. Preuß. Ober: Landes:Gericht. 


Die, in der Nach'a ſache der verftorb.nen Tifchler- Wirtwe Yaffe, Anna Louiſa 
- gebornen Erbguth von deren hinterbliesenn Erbea, crerben, auf Der hi fingen 
Feldmark beiegenen Landungen, Wieſen und Gärten, welche nad) ber Tax vorm 20. 
Auguſt d. J zu 914 Rthle. abzeichäge, follen auf denẽ Antrag der gedachren Erben, 
im Wege einer freiwilligen usbatlarıya öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. Wir haben Daher 3 Lı ıeatiensteruine auf 
den 28 Decbr. 1820, den 29. Januar 1821 und den 1. März 1821 
auf der pisjigen rarphäuslichen Herichtsſtube Vormittaıs 9 Uhr angefrgt, und faden 
dazu Kauflujlige ein, ſich in denſelben und beſonders in dem legen Termine, melcher 
peremtoriſch ift, zah reich eingufinden, und ihre Gebote auf die einzeln auszobieten⸗ 
den Grundftuc. abzu ſeben, und hat fodann der Meiſtbietende den Zuſchlag mit den 
ihm vorber bekanut zn machenden Bedingungen, ju gemärtigen. 
Neuſtettin, den #9 Ditober 1426. 
& Königl. Preuß Pomm. Stadtgericht. * 
In Termino den 25-M rg d. J. Mor ens SUhe, fol in der Müble zu Eied 
Fow bei Belzard, foloenoeg- Vieh md Fffeften, als: ‚ 2 
1. 2 Pferde, ı Füllen, 3 Kühe, 2 Kälber, 2 Säue mit Ferfeln, 
2. 3 Wagen, ı Sflug, 2 Schlitten und Eggen, 
5. mebreres Huusgerars und Meubles, 
öffentlich meiftbieteno, gegen gleich bare Bezablung in Courant verkauft werden; 
welches Roufliebhab rm hierdurch befannt gemacht wird, Ä 
Delsard, dın 3. Febrnar 1821. 


Das Parrimonial Gericht zu Siedfom.- 


Mein Hier am Markt beiegenes Woynpaus, welches aufer bequemen Zimmern, 
drei großen geräuminen Kellern mir $infanalichem Gelaß für Wa rin Laeger verfehen 
und wohei ein majfınr Speicyer mıt Hofraum, fo wie meinen vor dem Lauendur er 
Thore belegenen Garten, worin ein bequem eingerichtetes von Fachwerk erbautes 
Haus definelich, man memen Speicher auf der Winde, bin ich Willens wrarı-* vr 
a derung in Termine den 5. Märk d.%. Vormittags 10 Uhr aug Feier Hand 
an den Meiſtbietenden zu verfaufen, Karflufige Fönnen gu jeder Zeit b fire Gruud⸗ 
ſtuͤcke in Augenſchein neywen und Die näheren Bedingungen bei mir erfahren. „ 

Colberg, deu 3. Februar 1821. 





verwittwete Kaufmann 5 oͤp nen 


—t 


(3) | 

Meine beiden Schiffe, genannt Catharina & Fortuna, erſteres 32 und I$« 
ers 22 meue Laſten groß, meiche von den Schiffern Zaßholz und Ties gefuͤhret 
worten find und mir ganz allein gehören, bin ich Willens fernerhin nur durch fol- 
che Ehifer fahr a zu haſſen, weldye Mit RHeder davon werden koͤnnen. 

Diejeni;en Schiffer, welche duſt haben ein Part in beſagte Schiffe zu kaufen 
und mit aucen Zeugniffen verjehen füd, erſuche ich, fich bei dem Kaufmann Herru | 
© 5. Douel in Eoslinyu melden und von ihm die naheren Bedingungen zu erfah« 
iin. Colberg, den 3, Februar 1821. 

' verwittwete Kaufmann Höpner, 





Der Kreis, Deputitte, Herr Harpımarn von Knebel Döberig auf Friedriche dorf, 
— eg au dem Parpels oder Teichfließe eine Waſſer · Mayl- und Schneidemub ie 
geleqgt. 

Dieſe Anfage bringe ich hierdurch zur allgem⸗ inen Kenntniß, weil die Bekannt⸗ 
Mohung, wide bereite fruher geſchehen ſeyn foll, nicht aehö:ig nachgewieſen iſt, 
und fordere Jıden, der durch diefe Anlage eine Geräprdung feiner Rechte befürdyrer, 
und eın gefegtich bestünrereg Her zum Widerſpruch zu haben verme int, mit Bezug 
aut da Editt vom go, Ottober 1810 auf, diefen bei mir oder vem Bauherrn binnen 
act Wochen anzumelden, widrigenfalls cr damıt nicht weiter gehört werden Wird, 

ramburg, d’n 18, Ja uar ı=21. : , 
Koͤnigl. Landrarh ind Direktor des Dramburgfchen Kreifes. 
* | Hollatz. 
8 In der Nähe der Stadt Schlawe fol ein Fleines Vorwerk, mit reichlichem 
ſewachs und guter Weide ver ſehen, unter günftigen Bedingungen, von Marien 
Sie derpachter, oder, wenn ſich Dazu feine Liebhaber finden follten, auf ge⸗ 
R = Vorwerk eine Kuhpacht aus jethan werden. Das Naͤhere erfährt man im 
Have bei dem Herrn Kreis euer⸗Einnehmer Reetz. 





Auf dem Gute Luͤbchow bei —*— Doͤ ereint ter, ro 
! w bei Cörlin iſt guter, ofme Dörrung g geer, 
gr und weißer Kleefaamen ſowohl in großen, "als kleinen Parthien, zu billigen 
“fen zu haben, | 


Lüuͤbchow, den 1. Februar 1821. | Dufe, Gutspaͤchter allpier. 


— | Prämien, Staats Schuld⸗Scheine 
* binnen 8 Tagen bei mir aufs billigite za haben; auch Pfandbriefe und Staus 
— — verkaufe ich in allen erg foofe b Schi 
43: KlaffensLocteri einige Kaufloofe vorrardig. 
a Mener iu Eolderg, 


(4) 


Ganze, halbe und Viertel» Raufloofe zur 4zten Klaſſen⸗ 
Lotterie, fo wie auch Loofe zur ziſten Fleinen Lotterie, deren Ziehung den 
2eſten Februar d. J. ift, 4 3 Rehlr. 2 gr: Court., find. noch: zu: habem: bei V. 
DB. Friedlaͤnder, Amtereinnehmer in: Edslin. 


— 5 — | 
| Amts⸗ßvBlatt 
al Königlichen Regierung zu Coͤslin. 
— NM8. — 


| | 


| Edslin, denär. Februar 1821. 





Defanntmahungen 
ber Könial. Regierum | | 
gs bu 2 Abtheil. I. 


| di 
—— 3 des Land Armen · Reglements für rn und — —* — 
* L a ® * Sonntag La⸗ 

tare zu —*—— vorgeſchriebene, alljaͤhrlich am S * 


nſammlung einer Haus. und Kirchen · Colleete tare für das 
—— Laudatmenhaͤufer, Tot in dieſem Jahre am 1. April Sandarmen 


u Neu⸗ 
Teuf welchen Tag der Sonntag Laͤtare fälle — ftatt finden," und wer» dans | 
nung und Abhaltung Kiermic die Geiſtlich-⸗ gr, sy. Febr 


„U deren reſp. And 


kit, die Fandrärde, Magifrare und: Domainen-Hemter des Kiefigen 
| cpattements aufgefordert. 


a. Superintendenten‘ h en Ungefichts Biefes ifre Synodalen 
ee» mittelft Kurende mir —— ee ju verfehen, Be 
| ren Synoden an die hieſige Negierungs » Haupt —— 
.e d. 3. abzufuͤhren, und ung gleichzeitig, unter Mir 
x e fperietlen Derzeichniffes der Kirchen, und mas bei jeder ein⸗ 
—* ne von der gefchehenen Einfendung und ven Betrage 
eiſten 
= Königlichen Domainen ⸗ und Domainen⸗ Intendantur Aemter, 
(gleichen die Der berichtigen dagegen ihre Cottecten, Sammr 
Agen an die Kreis Caſſen uns leiſten dem landraͤthlichen Officio ihres 
8* gleichzeitig Anzeige und Nacweifung.- ns 


Don den Krei Ton ii Lieſe Collecten Gelder- fpäter 
. 68a en find fodunn viefe Sollecten Ge 3 
Tene big zum 15, Mai gleiche, an: unfere Haupt⸗Caſſe nen 
n, und Werden. die landrärylichen: Dfficia- hiermit: angewieſen, nn 
DO 





x 








von der gefchehenen Abführung und dem DBerrage, unter Deifügung 
eines belegten, fpeziellen Derzeichniffes der eingegangenen Summen, 
Anzeige zu machen. Du 
Die landraͤthlichen Officia find befugt und verpflichtet, bie etwa 
fäumigen Behörden ihres Kreifes gur Einfendung der Eolleften Gelder 
ernftlich anzuregen, um den vorftehend angefesten Termin inne halten 
zu koͤnnen. 


Im vorigen Jahre find durch die Haus, und Kirchen-Eokleften für 
Das Land⸗Armenhaus zu Neuftetrin, im Biefigen Departement nad) det 
antenftehenden ſpeziellen Nachweifung überfaupt 218 Rthlr. 9 Pf. 
mithin gegen den Ertrag vom Jahre 1819, 39 Rthlr. 18 gr. 7 pf. meht 
eingegangen und an die Land» Armen; Caffe zu Neuftettin abgeführt 
worden. 


Diefe Einnahme hat allerdings dazu beigetragen, bie laufenden 
Adminiſtrations Koſten des Land Armenhaufes pro 1820 ohne Erhoͤ—⸗ 
bung der Beiträge für das gedachte Jahr, zu decken. 

Es iſt fehr wünfchenswerch , daß die Einnahmen an folchen freis 
willigen Gaben von Jahr zu Jahr immer reichlicher ausfallen, und die 
für dieſen Zweck zeither gezeigte ruͤhmliche Wirffamfeit mehrerer Be⸗ 
boͤrden fortwaͤhren, auch ganz allgemein werden möge, damit in den 
naͤchſtfolgenden Jahren die Zwangs Beitraͤge zum Unrerhale des Are 
beitshaufes, melche-nach den beitehenden Prinzipien allein von ben 
mit Grund Eigenthum anfäffigen Einwohnern der Provinz aufgebracht 
werden müffen, immermebr und mehr vermindert werden fönnen. 

Wir empfehlen dies zur Beherzigung, und behalten ung vor, von 
der Verwaltung des Landarmenhaufes zu Neuſtettin in den legt vers 
Hangenen Jahren, und von feiner verbeiferten Einrichtung binnen Kurs 
zem Öffentlic) durch das Amtsblatt Kennmiß zu geben. 


Cöslin, den 8. Februar 1821. 
Königl, Preuß. Regierung. 


| Nach⸗ 


— — — — — 








— — 


Nachweiſung 
der, für das Jahr 1820 eingefommenen Eolleften-Gelderfür das Land: Armen 
| Haus zu Neuſtettin. 


— — — 


















Sind 
* Ein fender. eingefommen. 
— Rthlr. gar. pf. 
— 
L Kreis-Kaſſen. Gaus—-Collekte.) 
for Kreis gürſtenthinnm 33 | 3|8 
214 + Belgard Ban, ie rel en 24 545 
3.|, „ Lauenburg und Bütew . . 7% 14 417 
— Sa... a N 29 |» |» 
r7 J Schlawe 34 ⸗ 3 
.1⸗ Schievelbein 6 ıı |3 
—J FRE... u er 4 |ı14|3 
Fr J ⸗ Neuſtettin f . 4 22 lıı 
a Nummelsburg . : ; 41» 
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Sind 
Einfender. eingefommen. 
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_ Transport "» 7 
25. [Der Superintendent Krüger er I 3 
26. 5 ’ Grolp — .s . 2 8 
27 s , Wilde .. I . 
28. | » Vrobft Kloſſowski ar, . z ‘ ’ 
29. | » Kommendarius Syow «  . . 3 


nr — 1" 
Summa aller Einnapme . | 218 | 19 
Coslin, den 13. Oktober 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Kegierungs: Haupt: Kaffe. 


Abtheil. I. 42. — 
Wegen der Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 24. Decem⸗ 
edrudten ber dv. & „ im 52.. Stuͤck des Amtsblatts Seite 419 No. 307, bringen 


ne wir hierdurd) zur Kenntniß des dabei intereflirten Publifums: daß 
nen für Hren; Die Steuer-Behörden mit einer Binveichenden: Anzapl gebructer For⸗ 
nerei-Befiger mulare zu den. von. den Branntwein,Brenmerei-Befigern Pehufs der 
En Entrichtung der Maifchfteuer abzugebenden Declarationen verfehen 
ver Maijg, worden, und daß biefe jebergeit bei: Dem genannten: Behörden, gegen 
Kur. Erfag der: Druckkoſten, welche fich auf g gr; Courant für ein Buch bes 
Mn. 325 Bebr: laufen, entnommen: werben Fönnen. 


Coͤslin, dem. Februar 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Hierbei ein Anzeiger 


Ce. | 
Deffentlicher Anzeiger, 


| als Beilage zu Nro. 8 des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung zu Koͤskin, 
vom 21 Februar 1821 Ä 
| — No, 8. Zu 
| — — — — 
| Der Kreis, Depufiste, Herr Hauptmann von Knebel Döberig ouf Frievrihedirf, 





un auf dem Parpels oder Teichfließe eine Waffer- Mahl. und Exhreidimüf fe 
Diefe Anfage bringe ich hierdurch zur allgeme inen Kerntniß, weil Die Befannts 
una, weiche Bereits früher Zn * ſoll, nicht gehörig noch ſewie ſen iſt, 
Be a sr r der dureh dieſe Aniage eine Gefährdung ſeiner Rechte befürchtet, 
| auf Hay begrünzetes Recht zum Widerſpruch zu haben vermeint, mit Drug 
Dr It.dom 20, Oftober 1810 auf, diefin bei mir oder dem Bauherrn binmen 
| j ar anzumelden , widrigenfalls er damit nicht weiter gehört werden wird. 
Kin 1% den 18. Saruar 1821. 2.23 
Ronigl. Landrath und Diveftor des Dramburgfchen- rt 
wo : * * olla 





\ — | 
In... OR betefelichte Gartner Run i 
dv, eine geborne Florentina Kroſſen, welche fruͤ⸗ 
| * mit ihrem Ehemann, dern Härtner Eofraim Rund, in Meuenderf gewohnt, vor 
Beben ahren aber diefen ihren Ehemann heimlich verlaſſen und feit diefer Zeit von ihrem 
und Aufenthalt F:ine Nachricht gegeben hat, wırd auf den Antrag ihres gedach⸗ 
für alle anmes hierdurch vorgeiaden, binnen 3 Monaten und ſpoͤteſtens in dem ein 
32 auf den 19. April d. J. apgeſetzten Termin in ber Gerichtsſtube 
zu erſcheinen, ſich über die wider fie angebrachte Epefcheitunge Haze nöber 
Üben Mlaffen, bei ihrem Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß das zwiſchen 
—* rem Ehemann bishero obgewaltete Band der Ehe durch Erkenntniß getrenne 
Bid; 







‚wegen boslicher Verlaſſung für den allein ſchuldigen Theil erachtet werden 


* Mljhüg, den 6 Januar (821. 
—— Das Parimonial-Gerisht zu Malſſchutz. 


EN 


0 » 






Müller, 


| (2) 

De durch die erfaffenen Abgaben geſeſe jeder Verkehr auf den Viehmaͤrkten ganz 
dbgab:nirei gefiellee, wir mit der Stadtverodueten» Verſammlung auch den ger 
wöhnftcdyen Dammzolf eingefteliet, desgleichen Die zeitherige Rindoieh ſperre aufgehos 
ben; ſo laden wir das handelnde Publikum zum Beſuch unferer Viehmaͤrkte freund, 
lich ein. Äh 

i Die Biehmärkte werden in diefem Jahr abgehalten 
2. Dienſtag nad) Invocavit 
2. Dierftag vor Pfingften | 
3. Donnerſtag vor Maria Geburt 
4 Dienftag nach Simon Judaͤ 
5. Donnerſtag vor dim 1. Advent 

Dramburg, den 3. Februar 1821. # 

, Der Magiftrat. 
— —— 


zer zum Öffentlichen Verkauf mehrerer Mobilien auf den 26. b. M. hierſelbſt 
angeſetzte Termin wird auf höhere Verfuͤgung wieder aufgehoben, welches hierdurch 
befannt gemacht wird. | 
Kummelsburg, den a2. Februar 1821. | 
Im Auftrage des Königl, Ober:Landes-Gerichts von Pommern, 


Zernin. 


Der im Dorfe Malchow hiefigen Umts belegene, den Peter Zemkeſchen Erben 
‚gehörige Freiſchulzenhof ſammt dem dazu gehörigen ander Borfftraße belegenen Krug» 
‚Gebäude, welches zuſammen auf 3645 Rihlr. 3 gGr. gewuͤrdiget worden, foll im 
Wege der. nothreendigen Subhaſtation Öffenslicy verkauft werden. Wir haben die 
Dietungs- Termine auf den 9. December 1820, | 

den g. März ı821, 

| den 9. Juni 1821, Ins 
jedesmahl des Vormittags um 10 Uhr, wovon der letztere peremeorifch iſt, auf unſe⸗ 
ver Gerichts ube auberaumt , und laden Kaufluſtige, welche ihr Zahlungsvermögen 
und Qualififarion zum Befig bürgeriicher Grundſtuͤcke nachzuweiſen im Stande find, 
biedurdy vor, in diefem Termin vor ung zu erfcheinen, ihr Gebor abzugeben, und hat 
der Beſtbiethende den Zuichlag. nach erfolgter Genehmigung der Gläubiger zu erwar⸗ 
ten. Die Tare, ſo wie die Verfaufsbedingungen koͤnnen werftäglich in unierer Regi⸗ 
ſtratur nachgeſehen werden Zugleich fordern wir alle un&efannte Real Prätendenten bier 
mit auf, in dem legtern auf den 9. Juni 1821 anberaumten Termin ju erfcheinen, 
ihre Gerechtfame nachzumeifen , bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren Anfprüchen nicht weiter gehöre, und mir bem Zufchlag verfahren werben 

wird. Rugenwalde, den 4. September 1820. 


Koͤnigl Preuß, Zufig: Apr, - 





Fl = 


(3) 


In Termins den 2. Juli D8rı Vormittags um 9 Uhr und die folgenden Tar 
ge, ſol auf dem Vorwerke Ackerhoff bei. Bublig das ſommtliche Vieh und Feld⸗In⸗ 
ventarium ale Pferde, Ochſen, Kühe, Jungviehz, Schaafe, Acker und Hausge⸗ 
taͤth, oͤffentlich an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, 
berfauft werden; welches: Kaufliebhabern hierdurch befanne gemacht wird. | 

Bablig, den 18. Januar 18er. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Das dem juͤdiſchen Kaufmann Moſes Selig Kronheim zugehörige unter um 
feter Gerichtsbarkeit auf der Bergſtraße Hiefelhft befegene Wohnhaus fub No. 360,- 
worin früher-von: dem: vorigen Befiger eine Gaſtwirthſchaft betrieben worden, iſt 
auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers im Wege der Exekution zum öf« 
fentlichen nötäwendigen Berkauf an den: Meiftbierenden geftellt. 38 
1 gg dieſts Wehnhaus iſt nach der gerichtfid; davon aufgenommenen Tare auf 
3138 Rihlt. gewuͤrdigt, und: find: die Bietungss Termine auf: 
1. den 12. März) 
2. den ıd. Mai 7 ıBer | 
SER 3 dem 17: Zufi 4 — 
Dormittags um 11 Upr'auf dem Stadtgericht angefeßt, wovon der dritte und) 
letzte auf dei 17. Juli anftehende Termin peremtorifch if, welches, und daß bie 
are vou dieſem Wohnhauſe taͤglich in unſerer Negiſtratur naͤher eingefehen, und’ 
daß auf etwanige nad) Ablauf des legten Sermins erwa einfommende Gebote nicht 
wetet Rucſtcht genommen: werden Fann;. allen und. jeden: qualifigieten Raufluftk: 
gu dierdurch bekannt gemacht wird; 
Colin, dem 280 Dezember 1820:  - —— 
Koͤnigl. Preuß. Stadt-Gericht. 


‚Die den Bauern zu Podewils und Groß Reichow aßgenommene Hofwehr⸗ 
beffepend in en e — —— Schaafen, Haus: und: Af- 
ageraͤth, fo-wie auch Betten, foll in Termino den 27 Mä v5: Vormittags‘ 
Nu Podewils im herrſchaftlichen Haufe öffentlich" air den Meiftbietenden)- im Wege 
“ Aultion gegen gleich banre Berahiung in: Courant, verkauft: werden), wozut 
Bit auge hierdurch einladen: - 

N; den: 27. Februar ıBar- ae | 
Das Parrımonial: Gericht zw Podewils an 





Das, auf. der alten Wortfadr: zu: Belnard’ Nor 317° in der Georg Kirchen! 

der Vorſtadt zu Beſgard Io) 317 In 
Straße belegene, zum ea Bien verftordenen rieutenauts Johan! — 
mann Ludwig Wiſſnann, gehorige Etabliſſeinentn. Roſe nhoff gunmmey IE 


4) 


Wohnhauſe, verfchtedenen Wirchſchafts⸗Geh uden, Gartenhauſe Und großen 
Vereinen, Garten beſtehend, und auf 2703. Rthlr. mar. 4 pfetorirt, ſoll auf Ber, 
fügung Des Koͤnigl. Hochlobl Ober Kandes. Ger chts zu Köslin, im Wege des ıc. 
Wiſſmannſcheu Konfurfes, in den aufden ı Mai, 6. Juli und 17.& ep 
tember c. jedesinal Vormittags 9 Ahr, Auf dem hieſigen Stadtgericht, -ange: 
festen 3 Bierungsterminen, wovon letzterer peremtoriſch ift, per modum subhas- 
tarıonıs, gegen baare Zahfung in Courant, verfauft werden, und kann obiae 
Tape mit den Verkaufs Bedingungen an hieſiger Gerichtsitelle von ‚qualifi,iecen 
Kauflievhabern einge ſehen werden . J— 
Belgard, den 9 Februar 1821 
Koͤnigl. Preuß. Stadt:Gericht. 


Am 10. April 1824 Vormittags 9 Uhr, follen.auf dem hieſigen Rath⸗ 
hauſe circa 4700 Rthlr. S aatsſchuldſcheine von 100 bis reſp. 1000 NHL. öffent, 
lich) an den Meiſtbiecenden, gegen gleidy banre Bezahlung in Courant, verkauft 
werben, wozu Kaufliebhaber biermic eingeladen werden. 

Belgord, den 7. Februar 1821 | 


Der Magiftrat. 


j 23 —— } 

Mein hier am Markt belegenes Wohnhaus, avelches außer bequemen Zimmern, 
drei großen geräumiien K ellern, mit hinlänglchem Gelaß für Warren La :ger verſehen 
und wodei ein maffiver Speicher mie Hoftaum, fo wie meinen-vor dem Lauenburget 
Tbore belegenen Garten, worin ein bequem eingerichtetes von Kadımerf erbaucs 
Haus befindlich, nad meinen Speicher auf der Munde, bin ih Willens wegen Bers 
Anderung in Terniino deng, Mi 04 d. J. Vormittags 10 Uhr. aus .freier Hand 
an den Weiſtbietenden zu verkaufen. Kaufluſtige koͤnnen zu jeder Zeit bifrate Grunde 
ſtuͤcke in Augenſchein nehmen und die nähsren Bedingungen bei mir erfahren. 

Lolberg, deu 5. Februar 1821, 





verwittwete Kaufmaun Höpner. 


Meine beiden Schiffe, genannt Catharina & ‚Fortuna, erfleres 32 und :T-6« 
teres 22 neue Laſten groß, welche von.den Schiffen Faßoolz und Ties arführet 
worden find und mir ganz ‚allein gehören, bin ich Willens fernerhin nur durch fele 
che Schiffer fahren zu loffen, welche Mir-NHeder davon merden Fönney. . - 

Diejenigen Schiffer, weiche Luſt haben ein Dart in bejagte Schiffe zu kaufen 
und mit guten Zeugn ſſen verſehen find, erſuche ich, ſich bei dem Kauſmann Herrn 
C. 5. Vogen in Loͤslin zu melden und von ihm die näheren Bedingungen zu erfah · 
von. Colberg, den 3, Februar 1824, 9 


verwittwete Kaufmann Höpner. . 


. 
Bar en f —4 
— a — 
— — 
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Das zum Nochloß tee Bier werfterkener Lieutenonte Wif wonn acdiriee, auf 
der hiengen alıen Verfiadt No. 317 in der Geore Kirchen Etrape belegene Erar 
Effement, Hofenkeff genannt, mit ſaͤmmtlechen Zubehoͤrungen und arten, fol 

Termine’den ı 5. März ec Vormutags s Uhr auf dem hiefigen Stadtgericht 
auf-ein Jahr, von Marien c. bie dahin r822 meifikierent vermiethet werden, mel; 
Ges Mierpelufiigen, und dc die weitern Bedingungen jederzeit Hier in ber Se— 
tihis Regiſtratur eingefehen werden fönnen, bekannt gemacht wird. 

Delgard,, den 9. Februcr 1821. — 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Inder Nähe der Stadt Schlawe foll ein Feines Vorwerk, mit reidlichem 
Biefemächs und guter Werde verſehen, unter günftigen Bedingungen, von Marien 
2% en, verpachtet, .oder, wenn fich dazu feine Liebhaber fiuden ſollten, auf au 
dactem Vorwerk eine Kurkpadyt aus jethan werten. Das Mähere erfährt man in 
Sthlawe bei dem Herrn Kreis teuer · Einn hmer Mt. eg. 2 

Die unterſeichneten haben ſich zu einer Gefellſchaft vereinigt, welche die Firma führe: 

Comite von Hau t Intereſſe ten der Praͤmien⸗Vertheilung auf 
— — „in Berlin. 

Der Five dieſer Geſellſchaft ifte ——— 

Denjenigen, die Pramieuſchelne mit Staatsſchuldſcheinen beſitzen, die Ruͤckzahlun⸗ 
ihres Capitals von 100 Rthlr., baar und in jedem Falle zu ſichern. 

Zu dieſem Behufe wird die Geſellſchaft Scheine folgenden Inhalts ausliefern: 

(4 Derfiherungsfhein über den Prämienfhein No, 
Und den dazı gehdrigen Staatéſchuldſchein Jeitt. No. 
Die Anterpeithnete, unter der untengefeßten Firma beſtehende Gefellfchaft verpflichtet ſich, 
or zeiger dieſes Scheines, auf Verlangen, gegen Auslieferung und ‚gegen die eigen⸗ 
—* Ueherttagung des Prämien. Scheins No. mebft dem dazu gehörigen Staates 
ſcaldſchein Lie, No. über 100 Rthlr. und deffen-Taufenden Coupons vom 
Su 1927 ab, an die unterzeichnete Gefellfchnft, in dem Falle und unter der Bedingung, 
"5 Bisfer obengedachte Praͤmienſchein in der nach Maaßgabe der Allerhoͤchſten Cabinets;Ordre 
"m 7. Auguſt 1520 und der daraır“ fich griindenden Bekanntmachung vom 24. Augufi 1820 
"folgenden erfken Ziehung mit Zwanzig Thalern gezogen wird, die Summe von Einhundert 
Nr Eouranı, alfo 20 Rthlr. für die Prämie und go Rthlr. für den obengedachten Staatss 
ten nebſt Coupons, zwei Monat nach besndigter — baat in klingendem 
gen Metallgelde nach dem Maͤnzfug von 1764, zu zahlen. 

Die Berbindlichker nn dem gegenwaͤrtigen Schein bfeidt aber nur Bier 

None nach Beendigung der oßengedachten erjten Ziehung in Kraft: Mit Ablauf diefer Friſt, 


—— Sefeliilfaft gar nicht dbeter verhafteg, and er Inhaber mit allen Anſpruͤchen aus dem 
tigen Schein unbedingt präekudirt. 5 


(6) 


Die Sefelfäaft fann und till — unter keinen Umſtaͤnden mit der Prüfung und 
Wurerfuchung der Rechtmäßigkeit des Befises und. der Legitimation des‘ Vorzeigers des gegen⸗ 
waͤrtigen Scheines ſich befaffen:. 

Die Extradition des Praͤmienſcheines nebſt dem dazu gehörigen Staatsſchuldſchein und 
Coupons, fe. wie die Zahlung: der 100 Athlr. erfolgt alfe rechtsgültig, zwiſchen dem Vorzei⸗ 
ger diefes Scheines und der. Gefellichaft.. 

Für diefe Verſicherung ift der. bedungene: Preis bezahlt, vorüber quittirt wird. 

Berlin, den 
_ Somite von Haupt · Intereſſenten der Teämten Vertheiluns auf 

Staatsſchuldſcheine, im Berlin. 

"Der Preis eines- ſolchen Scheines ift gegenmsärtig auf Zwei Thaler baar feftgefest, wel: 
die auch. durch. Ueberreichung des- zuerſt fälligen Coupons des Staatsfhuldfcheins von Rthlt. 
roo berichtigt: werdeu koͤnnen, indem det: Verficherte dieſen Coupon nicht mie abzuliefern hat, 
mern er: vom dem. Comite gegen dem Verfiherungsichein Rthlr. 100 baar erheben will. 

B.. Dem Publiko die Mittel an die Hand zu geben ,. fich mit: geringer Einlage, Hof 
nung zu den großen Prämie zu: verfchaffen:. 

Zu diefem Behufe habem. die Unterzeichneter der Geſellſchaft eine Summe von Prämien 
ſcheinen mit Staatsfchuldfcheinen zur Diopoſ⸗ tion geſtellt, uͤber welche die Geſeilſchaſt Prome⸗- 
sen folgenden Inhalts ausgiebtr 

Die unterzeichnete: unter der untengeſetzten Firma. Sefteende Geſellſchaft verpflichtet 

fih, dem Vorgeiger diefes auf. Verlangen, den Prämtenfdein. No. und 

den dazu gehoͤrigen Staatofchuldfcrein: über ı 00: Rthlr. Courant nebft laufenden Coupons vom 

v. Juli 1827 ab,. gegen Bezahlıng: vom 100 Rthlr. Courant klingenden Merallgeldes nad 

dem Minzfuß von. 1764 in dem Fall und: unter der Bedingung, daß. der vorftchend bezeichnete 

Pramienjchein.in der erften,- nach Inhalt der Allerhöchften Eabinetsordre vom:7.Auguft 1820 

und der: darauf fich griindenden Bekanntmachung vom: 2 4.. Auguft: 1 820 zu veranlaffenden 

Ziehung, wirklich. gezogen wird, eigenthüͤmlich, ohne Ruͤckſicht, welche. Pramie darauf gefallen 
iſt und ohne Gewaͤhrleiſtung zu-überlaffen:. 

Dir. Inhaberrdiejes Schefnes kann das ihm zuſtehende Recht nicht: früher, als vierzehn 
Tage nach Beendigung der. vorſtehend gedachten Ziehung: ausuͤben, und daſſelbe dauert über: 
Baupt: nur Drei: Monate von. dem Anfange jener Ziehung abgerechnet... Mir Ablauf diefer 
Friſt erlöfght dieſes Recht ohne Weiteres von ſelbſt unwiderruflich und die Gejellfchaft it von 
aller Verbindlichkeit aus diefem Schein Befreit‘,. wenn. der Inhaber von, feinem Rechte, in ner⸗ 
halb der feftgeföten: Friſt, nicht Gebrauch macht. 

Mebrigens- kannm und. will. die Geſellſchaſt unter keinen: Uinſtaͤnden mit der Prüfung und 
Unterſuchung der. Rechtmäßigkeit. des Beſitzes und der. Legitimation des Vorzeigers der. gegem 
waͤrtigen Promesse ſich Sefaffen.. Die Straditidn des Praimten ſcheins nebſt dem dazu gehoͤri⸗ 
Fr Staatsſchuldſche in und Coupons for nie die Zahlung: der 100: Rthlrenetfoigt aiſo rechts, 
Maltig zwiſchen dam Vorzeiger dieſes Scheins / und der. Geſellſchaft. 





(23 


Ä Fir dieſt Verſicherung iſt ber bedungene Preis bezahlt, woruͤber quittiret wird. 
Berlin, den — 
Comire yon Haupt Intereſſenten der — ——— auf 
Staatsſchuldſcheine, in Berlin. 
Der Preis dieſetr Promessen ift vorläufig auf Fünf Thaler per Städ men ; 
Diejenigen, die von den Berfiherungsfcheinen oder von den Promessen —* er er 
Partie yufammen nehmen , ſollen eine verhältnigmäßige-Provifion genießen, ünd haben fi 
deshalb an die Geſellſchaft ſelbſt zu wenden, - 
Die Geſellſchaft giebt vor der Haud bie Verſicherungsſcheine und Promessen —— 
Si erſte Ziehung aus,- Nach beendigter erften Ziehung behält ſich dieſelbe vor, ba⸗ p 
von ihren, für bie Folge zu nehmenden Veſchluſſen, in Kenutniß zu ſetzen. 
Vetlin, den 24. Jannar 1821. 
Hebrüder Benecke Anton Bendemann. J. Crelinger. lee 
ea Mendelsfohn, Gebrüder Schüler. Carl W. 3. — 


Dfandbriefe und Staatspapiere aller Art, fo wie auf) Prämien: Staats⸗ 
Huld ſcheine kaufen und verkaufen zum an — ec he 


Auf dem Vorwerk Dübom bei Quatzow ohnweit Schlawe, ſtehn 100 Stüd 
Mſetige Hammel zum Verkauf. 








ie Vinfpel weißer Kleeſaamen von vorzüglicher Güte Fan noch auf dem 
Laſſehne bei Colberg billig verfauft werden. Ä 
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ver Königlichen Regierung zu Cöslin. 


— GG — 


Anis Blatt 





Edslin, den 28. Februar 1821. 


. G6Geiegsfamntung 

Nr. 2. enehät: Er er 
Mr. 637. Die Allethoͤchſte Kabinets:Örbre vom..29. Novbr. 3520, die Befeifung des 
5 Mnbefugien Tragens vom Orden und Ehrenzeichen betreffend. | 
Ro. 638: Di. Poltzei Ordnung 


für den Hafen umd die Binnengswäffer von Danzig; vom 
3% Januar ıgar, EN 





Verordnungem, 
. der Königl, Regierung. Ä 
43. MWtheil. J. 
N me 


‚08 mehreren Anzeigen und Fällen hat ſich ergeben, daß die Bors — 
Fuen den Jeneral Paß Zujtrufcion vom ı2. Juli 1827 $ $..6. 7: Magı.EbeR. 
ID. 23 und 32, von den Polijek Behörden nicht hinreichend befolgt, 

Ed inſonderheit foldyen Perſonen, die ſich über den Zweck ihrer 

Nſeu d die Mittel, deren Koſten zur beitreiren, überall nicht aus⸗ 

mieten Hasen, Paße ertheile und vifire werden; auch darauf, daß 

ven, der innen dorgefchriebenen Heife Roure nicht abaeben, nicht 

„DE gehörigen Etienge gehalten wird Da hierdurch aber nicht 
elkin bie Deitelei, ſondern aut) die öffentliche Uniücherpeit bedeu⸗ 
(end befärdere wird, fo werden, im Folge dis vom dem Köniul. Die 
Atrium des Innern und der VWolizei eulafenen Nefiripts vom 29 
ine ** ſanmtliche Polizei⸗Behoͤrden des hieſigen Baar 


bi \ 8 


— (60 — 
diemit aufgefotdert, jenen Vorſchriften getzhrig und genau Fdolge 
zu leiſten. 

‚ Sbslin, den 19. Februar 1821. | 
- Königl, Preuß, Regierung. 


+ | Befanntmahungen 
7707 Lder Könfal. Regierung. 
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# 

. # ⸗ —— Der Verein zur Unterſtuͤtzung der Wittwen und Waiſen ges 
J F einer Verein vliebener Pommern zu Stettin hat uns die Berechnung feiner Ein. 

zur Wnterfiäz: nahme und Ausgabe für das Jahr 1820 mirgesheiff, wie ſolche 


| —— nachſtehend zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. Nach der⸗ 
4 u fengebliebes felben find von ben Einfaffen unferes Departements im Laufe- des 


Abth eil. 1. 


©  terkügungen. partements mit. der Summe von 694 Rthl—e. vnterſtuͤtzt hat 


Soslin, ben ß; Februar 1827. - : 3 - 
Ä —— Koͤnrgl. Preuß. Regierung: Nach⸗ 





Nachmeifung 
— Witwen, weile im dem Eösfiner Hegterungs Departement von dem Stet⸗ 
ner Derein zur Unterflügung der Wittwen und Waifen gebliebener Pommern 


Am kaufe des Jahres 1820. Unterftügimg erhaften haben, una Betrag derfelben. 


| 39 | 
Zee der | Betrages 


Witwen und Bailn und deren Wohnort. — 


tale. — 98. 
— — 


Wittwe Bufkan zu Öumen fin . . 
+ Mofchke zu Seguf +» . 
Biete zu Kl. —— . 

2. zu Zettin — 








— — — — 


[4 


a me i 
- 


Kalifchfe zu Reinwaſſer 

Anopp zu. Ploͤtzig . 
mager zu Doͤrſenthin 
Meband. zu Dörfenchin 


amp on - 


So an 


e zu Beſſewi 
at A hie : 
Bar. zu Leba f 5 , ; 


ST —— | 
— 


— Ra ia: a 
- 
Er 


A 
14% 
Fi 
r 









e zu Belaard - . 

— zu W 
edtke zu Freiſt 
A Gral zu Baſt jet in Reufade wepnhaf 
Bi Dos zu Nügenwalde £ 

7 eolfuß zu Damepagen . . . ‚ 
won a Dißg » + ee 
w zu Bärwalde rt 


— — — — — 





— — 





— — 















— — — — 
A —— 
Namen ber Setrag 


der mars 
Wittwen und Waiſen und deren Wohnort, rate. Pithte. 66 


Hobhus zu Neu Denzin 


Kransport 383 1+ 
29. Wierwe Kruͤger zu Zicker für- . : i « — mA | 16 
- : 80. *° Meyer zu Gchieveldein . . : . u 44 32, 
31. Pieske zu Wuſterbarth 4186, 
32. Dauß zu Sager R > Aal 8|, 
351 + - Thom zu Natzkow en wg . R 41 ız |, 
34. RKlappſtein zu Lasbel .  , i x P 41 8, 
3 .Radtke zu Neinfeld ; f . 4] ıe2 |, 
‚36. Franz, zu Delgard oh ; 4110|, 
37. „GSilitzky zu. Belgard 4116|, 
331 + WMWilzewsky zu Earlswalte . i A 4lızl, 
5] + Gröning zu Store .. . 41 o4|, 
4] . + Närfc) zu Stofpe 2.1 4] 1601|, 
zu] .  Zielfe zu Stolpe ⸗ Al gt, 
42) + Detri zu Stolpe “.. .. . 5 i Alı2l, 
43- Waiſe Schulz zu Zillmij A ; RN ». 4-2 ı24, 
44 Wittwe Lehnboff zu Stolpe. . Alzol, 
45. Bunz zu Alt⸗Reblin A] ı8ß], 
46: Waiſe Bräder zu Riftow .  . — 4| ı21, 
47. | Witwe Riſtow zu Gellin i I 41 ı21, 
3 — — su Wulfflazig u ’ ; Alız. 
49] » Böhmer zu Bärwalde ._ a ; i Alıa!, 
50.4 +» Döge zu Scharpenorth — — 41 ı21, 
Hr 5 Wille zu Duftar . : : DE z 4f ı6c |, 
52.1 + Mathias zu Küddezom Be Tr 41 61, 
58.J. MWegel zu Neu Benin . + ı2 |; 
5 2 5 4 J 
2 ’ 
2 ⸗ 





5 + Schulz zu Tranzin . u . 8 
56. ee u ee ee 4 
| Summa „. f * 694] 


D . 
* 


— 63 — 


| Nachweiſung ee: 
bon der, .aus dem Coͤsliner NRegierungs:-Depargement jum Fonds des Vereins 
zur Unterzützung der Witwen und Waifen gebliebener Pommern pro 1820., 
eingegangenen Beiträgen. 














⸗ Zetre 
Namen der Einſender. Geld ⸗Betrag 


Rthlr. ar. pf, 








1. [bon dem Herrn Buͤrgermeiſter Knopp zu Neuſtettin, in ber 


Nefsurce daſelbuͤ arfanımelt i DI 821 
2 pom Herrn Prediger Dreit u Bartzwitz in 4 Quartalen) 7 | zo * 
don Einer Königl. Hechlötiihen Regierung zu Coͤslin ,120|9 | 
4 Purd) den Henn Landrarh von Wenger zu Lauenburg, Bei— MW 
age des Intendantur⸗Amts Bütow ar 12 | 13 | 6 
5. {von der Loge zu Cöstin, am Geburtstage Cr. Majeftät 
6 des Königs gefammier . u lc 9: 2.,* 
on dem Herrn Superintendent Diſtell zu Belgard den ı8ten 
Junt in. der dortigen Marienfirche gegammelt 6| 416 
7. bon dem Herrn Superintendent Keyper zu Coͤrlin aus a | | 
ee en ı 11014 
Summa . [44 | 20 | ı 


45. Ab theil I; 


ni Der & ullehrer Kuͤ ſinſchen Holz, hat, durch Donum cha- 
* — —— * ne Ueber eg 
ungen, feinen ganzen Karroffel: und Heugewinuft verlören, jamem 
— mainen · Intendantur Amt und das Dorfgericht daſelbſt haben rt 
a eiluſt auf 64 Rthlr. abgefihägr, welcher den ıc. Kuͤttner um fü 
mann Afende Berfegenpeit fegt, als der Garten und die Wieſe ihm 
; oben Tpeil feines Dienfteinfommens gewähren. 
ämmelice Schullehrer unfers Departements werben daber auf: 


gefordere, item Amtsgenoſſen das übliche Donum charıtüris zugeben 
ten Superintendenten aber angewiefen, bie einfommenden B 


träge dem Herrn Superintendenten Grolp zu Stolp zu uüͤberſenden uud 


ans davon Anzeige zu machen. 


Coeſin, ben 19. Februar 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. E 


IE, anderer. Behoͤrden. 
46, 


Publicandum Der unterm 20. November v. J. befannt gemachte Eizitationg ‚ Ter⸗ 
a kant min am 30. v. M. wegen Anlage einer Glashürse im Forſi Revier Mir 


Huͤtte. 


chau, Forſt · Inſpektion Carthaus, Amts und Landraths Kreiſes Carthaus, 
unferes Bezirkes, iſt ohne Erfolg geweſen. 


Wir find daher geneigt, ohne weitere Lizitation uͤber dieſe Aulage mit 
demjenigen zu unterhandeln, welcher, bei gehoͤriger Sicherheit, innerhalb 
8 Wochen die vortheilhafteſten Auer bietungen macht. — 

Es ſollen hierbei die Lizitations Bedingungen, welche, gegen! Bejzah⸗ 
lung der Copialien, überfande werden Fönnen, zum Grunde gefegt wer⸗ 


‚ber, und wird dem Unternehmer, wie bereits in der frähern Bekanntina⸗ 


hung geſagt ift, ‚nicht nur das erfordertiche Holz von jaͤhrlich 800 bis 


2000 Klaftern fieferne Scheite, ä 108 Eubiffuß, auf eine Reihe von2o 


Jahren zugefichert, fendern demfelben and) ein Forſt Grundſtuͤck von 155 


. Morgen 64 Ruthen, weldyes am Bucfower-See mi:ten in den Waldın 
- gen, woraus das Holz gegeben wird, 63 Meile von Danzig in ciner an 


genehmen und zum Abſatz des Glaſes vorcheilhaften Gegend liest, kaͤuf⸗ 
lich, in Erbpacht, oder auch in Zeitpacht, nach, dem Wunſche des Erwer⸗ 
bess, uͤberlaſſen werden. 

Beii den niedrigen Preifen des Holzes und den ziemlich bedeutenden 
des Glaſes, befonders des feinern, fo wie bei dem Lieberfinge an Laubholz 
zur Erhalenng ter nöchigen Afche kann diefe Anlage für; den Unternehmer 
nicht anders als hächft vortheilhaſt ausfallen. » j 

Erwerbungsiuftige werden aufgefordert, uns in portofreien Briefen . 
ihre Sicherheit nachzuweiſen and ihre Anerbietungen zum machen. _ 
Danyig, den 5. Fıbruar 1821. 


Königl. Preuß, Regierung TU. Abthl. 


47 


— 
sn meinen legten Bekanntmachung vom 6. er v. %. konnte ich mit —— 

lebhaſtem Danke für die meinen Bemühungen gelchenfte Teilnahme das denfchaft von 
— * Reſultat einer Jahres Einnahme von 873 Rthlr. 20 ge 9 pf. den * Are 
anzeigen. — 
Mit gleichem Gefühl erfuͤlle ich jege die Pflicht, dem geehrten Pus — 

ifo von den im Jahre 1820 fürdie Louiſen⸗Stiftung eingegangenen Bei» 
tragen Rechenſchaft zu geben. ii - 

-  Bom 6. Februar v. J. bie heute find die in nachftehenter allgemeimer 
Zuſammenſtellung verzeichneten Beiträge von mie vereinnahme und dem 

rein in Verlin zugeſandt worden. 


“us dern Demminfchen Kreiſe mie Einfchluß der Staͤdte Demmin umd 


Treptow a. d. Toll. 64 Rl. 10 gt. 
2. aus dem Anclamfchen Kreiſe mit Einſchluß der Stadt 
nelam und des Anits Clempenow 5ı Rl. eo gr. 
3. aus dem Ueckermuͤadſchen Kreiſe 125 MI. 6gtr. 8pf. 
4 aus dem Departement der Koͤnigl Regierung | 
= — ** (incl. 25 pa 4ER. 
. NAandowſchen Kreiſe mi der Stadt 
sn ſch Kreife mit Einſchluß To. 1A 
6. aus dem Oreiffenhagenfcyen Kreife HER. 1s 8.. 
7: aus dem Ufedom- Wollinfchen Kreife MR. i 
8. aus dem Camminſchen Kreiſe A. 
9 MS dem Saagiger Kreie  - 30 Rl. ı2 gr. 
10. aus der Stadt Erestin und von den hiefigen Ban | 
des Collegiis 261 MI. 20 ar. 
11, Aus dem Naugardtſchen Kreiſe ZU. 1298. 


— — — — — 
J 
ur 





! : 675 Al. 13 ge. 8pf. 
'* aus dem Depart. der Koͤnigl. Reg. zu Coͤslin 


ya Den. Xıg Rath Meinede efammelt 235 RI. ı2 gr. 
P ——— Furſtenthumſchen Kraife AR. 


aus dem Kummelsbur fchen Kreiſe 4Rl. ↄ20o gr. 
aus dem Belgardſ Pe Äh 4gr. 
ß Ans dem Schlawſcheu Rreife 2Rl. 14qr. 


aus dem Lauenonr Buͤtowſchen Rreife 15 RI.2ogr. 
von Dem Polis Dirctorium zu Coͤſslin 4R!. ı2_r. 





- h CIE ET gr. 
MUBE li Hays . Lats 730RI.23gr.Bpf.. 


* 


— « — 


Transport „ 736 Rthit. 23 gr. 6 pf. 
15. aus dem Pr-iffenberafchen Kreiſe | ı RL 
"14, aus dem Negenmaldichen Kreife 55 M. 
J "Summa Summarum 772 Kehl. 23 ie 8 pf. 
Obaleich mein: n wackern Mirburgern nicht an fd-ö: en Werten, fon 
dern nur an der Sache uelegen iſt, fo fann ich mid) dem Aufttage des 


DB seins nicht entzied n, deſſen eigene Dei te aus 5 feinem legten Schreie ⸗ 


ben. au much anguführen: \ 


„Wir erſuchen ersebenft, den mo’ lwollenden Gebern unſern aufs 
ichtigſten Dank au verfihern, ihnen auch su bumwune, daß Die 
„S.ttung,. dieies ſchöne Denkmal ver verewis eu Kö. in, im ſee⸗ 
ngenvollen Frdeihen fortbluͤht und ia den biedern Pam ueru eine feie 
„ver Haupt Stügen verehrt““ 


Möge ieſe her liche Danfi gung und die Machricht, daß der sich 
ge Zweck erreicht wird, jedein Theilneomer willommen fen, 

Noch muß ih der ſehr erſrenlichen Babe vieler Orrfihaften de U ? 
kermuͤndſchen Kreiſes Danfbar erwäinen, m Ich> son den pri pub Bere 
- gütunas Bilden fır die zur Mile Sr. Maiertär ded Mon gs und der Kl 
er Pemzen geſt ten Dierde die bedeut. ide Sunme von a2: Molr. 18 

8. Pf. der Louiſe«ſtutung ar chenke baden, ſo wir von 6 Derfeharten 
= Beafferdeafchen Kreiſes Dies mi: 21 -Rıdlr. 15 Gr. geichehen iſt. 


Dei. ſoſchen Bew'eiſen der un rlofhenen Anhaͤnglichkeit ın unſer ge⸗ 
liebte Ko igm und dr thaͤtign Werdigundes chı n Zvecks darf ich vohl 
hoffen, auch ferner in a nli ger sr Unzerſtatzt zu werden. 


Sein, deu 16, gebruar 1024, : 
v. Mohr, 


u DE O3 A 


 Königl KeyistungerBise Peäfdent | 


Hierbei ein Anzeigen: 


C1 
Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beitage zu Nro. 9; des: Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Loͤslin, 
vom 28. Februar 1821. 
— NO... — 
————— RE. 
Da burch dii ) imärften gang. 
———— 


pn hofl:eingefteller,. desaleichen die zeit rige Rindviehfperre aufgebor 
—— Bas handelnde —E——— unferer Wiepmärkte: freunde 


Die Vichmörkte werden: in diefenm · Jahr abgehalten: 
% Dienflog, 2* — 


— ver dem: 2. Advent 





Venkopium-aig: Pferde Ochſe 

oe „3% en, Kühe,, Jungpie ,. Schaa 

u vffentlich am; dem. erh gegen: gſeich banst- Bezablung in· Coutant 

tumeeden;; weiches: Raufliebpabern.hierdurdh;befannt: gemacht: wird. Ä 

den: 18.. Konuar- ı8%1;. . 
Roͤnigl. Preuß; Jiſtin Amt. 


Die den Bauern zu Vodewils RE Veich —— 
—V——— zen Podewils und⸗ Groß Reichowe abgenommene Hofwehr/ 
etgerẽ m Pferden, Ochſen, Kühen, Schweinen;, Schaafen Haus; und“ AR 
kanal fer wie: auch Betten, foll: in: Termine! Ben: 275 März Vormittags 
Ne I Gerrfchaftlichen: Haufe: öffentlich. ar den Meiftbietenden,, im Wes⸗ 
oh pgegen:gleid). baare Bezahlung in: Eourunt;. ver fanfe: werden), worn 
edurdy einladen;.. Gdrlin,: beni27: Februar. ı82%- 










1,08: Parrımomiali Gericht zu Podewils. 


Au, , 
Ant ET “2. Fe 
A—A 








I» ' 
2 2 
* 


J——— au." 
EN 


3.2 


Am 10." Asrtfsgar Vormictags g Uhr, ſollen auf dem hiefigen Rathı 
Haufe circa 4700 Rthlr. Staatsſchuloſcheine von oo bis refp. 1000 Rthlr öffent, 
Nic) an den Meittbierenden, gegen gleich baare Bezahlung in Sourant, verfauft 
werden, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. e 

Belgard, den 7. Jebruar 1821 Ä Fe 

| | Der Magiftrat. 


Der Nachloß des in Groß · Gluſchen bei Lupow verſtorbenen Paͤchters Strider, 
beſtehend in Pferden, Ochſen, Kahen, Schweinen, einigen Schaafen, veıfdiere 
nen Haus und ẽcker⸗Geraͤthe, foll-in Termine den 27. Mär; d. Jim Sterbe— 
hauſe meiſtbietend, geuen baare Bezahlung, verkauft werden, und es werden Kauf" 
Inftize dazu hi rdurdy eingeladen. 7 Pe i 

Stolp, den 15. Febrnar 1621. 


Dos Patrimonial: Gericht in Groß⸗Gluſchen 


In Gefolge Auſtrags des Koͤnigl Hochpreist. Ober⸗Londes Berichts zu Satin, 
ſoll der Modilsiv-Nacyiaß des zu Zemmin verſtorbenen herrn Otto Cheiſtoph v. Sto- 
jen'bin, beſtehend aus einer Wanduhr, einigem Porzellan; Glaͤſer Fauenze, Kup⸗ 
fer, Meſſing und Enen-Zeug, Leinen, Betten ,. Meubles, Hausgerärp.Bnd einigen 

alten ‚Kleidern, oͤffentlich an den Menftdieteriden, gegen aleich aare Bezahlung in 
Eourant, ‚verfauftwerden. Kaufluſtige werden baberchierdurch eingeladen, ſich in 
dem-auf den 9. April d. J. Vormittags um 9 Uhr auf Birfiger Gerichtsſtube im 
Schloß angeſetzten Auctions Termin zahlreich einzufinden⸗ 
Lauenburg, den 8. Februar 1821. | 
.n 


h Koͤnigl. Juſtiz Commiſſion des Lauenburg · Buͤtowſchen Kreiſes. 


In Termino den ıg. Mä 75.69 Uhr Morgens ſoll der Nachlaß des vrrſtor⸗ 
benen Brenners Wilhelm Koͤhn zu Knackſer, im Berröfihaftsfachen ‚einigen Bieh! 
umd Brenngeraͤthſchaften deſte hend ‚‚Öftentlich. an den Meiſtbietenden, gegen gleich 
baare Bezahıung verf uft werden; mas Raufluftigen hiermit bekannt gemacht wird. 

Renftertin, den ı9. Jannnar ınzı. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz-Amt. 


In Termino denoe Ma v3 dieſes Jahres Vormitta ER en * Frog 
2 2a. gs um 9 Uhr, ſoll auf 
————— Hote in Silgelow das hertſchaltliche Viehe und —38 
a in Ochſen, Rüben, Stärfen, Rindern, Pferden, Fohlen, Ador- - und’ 
— — als end Schlitten, Pfluͤge und Gefchiere, ouch ein We⸗ 
„sun u. w., gegen tonfeich baare Zahlung im Courant, oͤffentli ie 
den; welches zur Nachricht befannt — wird, f * — 


BVilgelow. ‚bei Stolp, den 16, Februar 1821. Schuͤlte, Criminal· Rath. 


— 


5 





— zu. - 





03) 


Das, am Markte in Falkenburg beiegene ehemalige Friedrich Wen zlowſche Haug, 
wildes fich, feiner Lage und feines Drunnens wegen, beionders zur Brau- und Bren⸗ 
Mr eiguer, iſt biuig zu verkaufen. Es kanß nach Befinden der Umſtaͤnde über $ 
der Kaufſummt au⸗ demſelben ſtehen bieiben, die bei richtiger Zinszahlung fohald 


feiner Kündigung Unterworfen find. » Kauflüftige haben fich bei dem Prediger Schink 
in Balſter zu melden, ° 





Zum Verfauf von Staate chutdicheinen mir Prämien Leoſen zu billigen Conr- 

, fo wie mit Promefien ä 5 Nıbir , von den-erften Handlungshauſern Berlins 

auegeſtelt, anf weiche die größte Prämie gewonnen werden kann, empfiehlt fich beſtens 
N 3. Abel in Eörlin. 


Zu der Prämien Vertheilun hutdfchei na 5 Rtle, 
g auf Staats-Schuldfcheine find Promessen à 5 
zu haben bei J. Saling & Comp. in Coslin. auf 


’ 


Ein Win ſpel weißer Kleefaamen von vorzügli r auf dem 
züglicher Güte kaun noch au 
Sure Laſabae bei Lelberg billig verfauft werden. 


N‘ 
\ 
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/ amtd- Blatt 
ı der Königlichen Regierung zu Cöslin. 
— #f > 10; — 


Edslin, den 7. März fa. 








Betanntmahungen 
I.der Koͤniall Regierung. 
3 u 48. | Abtheit 1. 


um. Bedarf der {m Land Armenhauſe zu Neuftertür befindlichen Wegen Fein 
ms Ion — — das 
„> verliner Ellen ordinaire bunte Leinewand —— 
5955 Berliner Ellen ordinaire graue Leinwand, beide & Berli⸗ erging 
ner Ellen breit: 5 Nr. 334 Ibr. 
491 Berliner Ellen: weiße Lacken ⸗Leinwand, 1Berliner Eile breit, 
N Diefe Lieferung foll in Termino den 20. Mürg d. I. um 10 
Ahr Vormittags, vor dem: Negierungs-Sefretair Benno hieſelbſt 
— und dem Mindeſtfordernden überlaffen werben: Jeder 
| eerungefüftige kann bie Proben; nach“ welchen: die Lieferung er⸗ 
° gen muß, bei: dem vorgenannten Commiffarius einfehen, und bie 
„niferung muß 8 Tage nady der Genehmigung des Mindergebo:g, 
ofenfrei an die Anfpeftion des Land Armenhauſes zu Neuſtettin 
geſchehen. 
Diejenigen, welche ſich auf vorſtehende Lieferung einzulaſſen ger 
ige find, Haben —* Leinwand, welche fie liefern wollen; 
\. no bei weiber, wenn ſie die geforderte Breite nicht hät, das Fehr 
5 de bei der Ablieferung durd) — —— erſetzt werden muß; 
am Tage der Licitation mie zur Stelle zu: bringen. 
Cdelin, deu 28 Februar 1821. 
Koͤnigl. Preub. Regierung. 


| O 4» 






Ta 
Mubllee ndem 
wegen Anlage 


—— 
fi Hüte. 
3% 
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U. aus Behörden 
49. \ | 

Der unterm 20. November v. J. befannt gemachte Fizitatiens , Ters 
min am 30. dv. M. wegen Anlage einer Glashütee im Forft Revier Mir⸗ 
hau, Forſt ⸗Inſpektion Carthaus, Amts und Landrarhe-Kreifes Carthauf, 
unferes Bezirkes, ift ohne Erfolg geweſen. u 

Wir find Daher geneigt, ohne meitere Lizitation über diefe Anlage mit 
demienigen zu Merhandeln, welcher, bei gehoͤriger Sicherheit, innerhalb 
8 Wochen die vortBeilhafteften Anerbictungen madıt. — 

Es follen hierbei tie Lizitations · Bedingungen, welche, gegen Bejzah⸗ 
lung der Copialien, uͤberſandt werden koͤnnen, zum Grunde gelegt wer—⸗ 
den, und wird dem Unternehmer, wie bereits in der fruͤhern Bekanntma⸗ 
chung geſagt iſt, nicht nur das erforderliche Holz von jaͤhrlich 800 bie 
1000 Klaftern fieferne Scheite, ä 108 Eubiffuß, auf eine Pe von2o 
Jahren zugefichert, fondern demſelben auch ein Forſt Grundſtuͤck von 155 
Morgen 64 Ruthen, welches am Bucfomer-See mitten in den Waldum 
gen, woraus das Holz gegeben wird, 65 Meile von Danzig in einer alte 
genehmen und zum Abfaß des Glaſes vorrheilhaften Gegend liegt, kaͤuf⸗ 
lich, in Erbpacht, oder auch in Zeitpacht, nach dem Wunfche des Erwer ⸗ 
berg, überlaffen werden. 

Dei den niedrigen Preifen des Holzes und dem ziemlich bedeutenden 
des Glaſes, befonders des feinern, fo wie bei dein Ueberfluße an Laubholz 
zur Erhaltung der nörhigen Aſche Tann dieſe Anlage für den Unternehmer 
nicht anders als hoͤchſt vorteilhaft ausfallen, 


Ervwerbungsluſtige werden aufgefordert, ung in portofreien Briefen 
ihre Sicherheit nachzumeifen und ihre Anerbietungen zu machen. 
Danzig, den 5. Februar 1821. 
Königl Preuß Regierung u. Abdthl. . 


| 50. 
In Gemaͤßheit höherer Beſtimmungen follen die zum aufgebobes 

nen barmperzigen Brüder» Klofter zu Altfchottland chedem gebörigen 
Guͤther Labuhnken und Bojahren oͤffentlich an den Meiſtbietenden im 
Ganzen vder in einzelnen Theilen verfaufr, oder vererbpachter, oder 
Falls beides durch den Mangel paſſender Geborpe nicht annehmbar Ber 
funden werben follte, auch anderweitig in Zeitpacht uͤberlaſſen an 
jeje 


— (0 — 


Diefe Guͤther liegen an der von Stargardt nach Danzig führen 
den Landſtraße im Stargardter Kreife, 4 Meile von Schöned, ı Meile 
von Stargardf, 2 4 Meile von Dirſchau und 5 Meilen von Danzig, 
mithin zum Abſatz der Produkte ſehr vortheilhaft. In Labuhnken be⸗ 
findet fi) ein Krug. Auch Haben die Gäther die Drau; und Brennen, 
tei Gerechtigkeit. Sie enthalten: - 

1. Labuhnken 
1336 Morgen ıı [Ruten Magdeb. — 
art 


- 49 ’ 23 , arte; 
197 ⸗ 166 ⸗ ⸗ Wieſen, 
| 383 ⸗ 41 ⸗ ⸗ Huͤtung, 
53 ’ 21 ⸗ mit Strauch 
bewachſene 
— Plaͤtze. 
164 46 Hoffſtellen, 
| | | Gräben u. 
TI — Unland. 
mithin im Ganzen 2173 Morgen 127 [Nurhen Magdeb. 
2. Bojahren 
507 Morgen ı3 Muthen Magdeb. Ader, 
⸗ 129 ⸗ ⸗ Gaͤrte, 
100⸗ 89 T s Wieſen, 
9» 84 . s en 
1 aͤtze m 
— ad, ne 
bewachfen, 
IT ee 7.5 . . Hofitellen 
Gräben u. 
Unland. 


mithin im Gan — nn mm 5 
jen 697 Morgen 7 UNurhen Magdeb. Maaf. 
doguch enthalten beide Bonverfe 2870 Magdeb. Mrg. 34 [Ruthen. 
vdlnn ite noch ein Wald von 86. » 78, 
2 Kiefern, Buͤchen und einigen Eichen beftanden iſt. 
&ufer und Erbpächter, welche das Ganze eritehen, treten in die 
Klaſſe der Ntter. Guchebeliger. * 
Der Lisications: Termin ſteht auf den 16. April d. J. Bormit« 
Q2 tags 








zo 
tage um to Uhr in Labuhnken vor dem Regierungs ⸗ Rath Heren Ewald 
‚an. 


Die Bedingungen find im unferer Regiftrarur und im Domainen⸗ 
Amte Stargardt einzufeßen. . 


Um auch minder begüterten Leuten den Ankauf oder idie Erbpacht 
zu erleichtern, :fann jedes Vorwerk für ſich abgeſondert, serjtanden wer, 
den, auch fann das Vorwerk Labupnfen getheilt und jede Abrheilung 
befonders verfauft oder vererbpachtet werden. 

. Borfäufig iſt daffelbe in 5 Abfchnicte getheilt, von den 
der 1. an der Schiwialfer Grenze belegene Abſchnitt aus 
1 102 Morg. 116IRuthen Magdeb. Ader, 


25 2 1405 ⸗ + MWiefen, 
5 + 28 u Bruchland, 
Re 233 4 Buͤtungsland, 

#6 4117 J BGraben, 
aA + 102 4 »  Mege undam 
deren Unlaud. 


im Ganzen alfo aus 138 Morg. 101 DRutpen Magbeb.beitehen wird. 


Der 2. Abſchnuitt, der an jenen anftößt, beſteht aus: 
HMorg. 51 Muthen Ader, 
2ı » 65  Miefen 
3.» 139 Bruchland, 
ss» 123 +  >Braben und 
ss 101 Unland. 
in Summa.affo aus 122 Morg. 1 19ſ Ruthen Magdeb. 
ber 3. Ab ſchnitt beſteht aus | 
J 99 Morg. 138 [IRuthen Acker, 
27 88 + Miefen, 
.. — Bruchland, 
Be ? 4 Gräben, und 
. 0 2 B Unland. 


mithin in Summa 128Morg. 174 TNRurhen Magdeb. 


dır 


— allein oder in Bemein 
N, . 


— 71 — : 


der 4 Ab ſchnitt beſteht aus | 
| 58 Morg. 82 Rurfen Acker 
26 ⸗ 8 ⸗ Wieſen, 
I — .25 ⸗ Bruchland, 
67Suͤtung, 
+ # 4177 s Graben, 
RE 4 #36 Unland. 
mithin in dumma aus 131 Morg. 25NNucden Magdeb. | 
det 5, Abſchuitt Begreift den übrigen Theil des Vorwerks in 
einer ungerheilten Fläche, und enthaͤlt mithin 


; 938 Morgen 764 0Ruchen "Acer, 
49 * 23 


Garte | 
„s 143 Wieſen, 
369 5 3 Bruchland u. Huͤtung, 
00021 0. Mögemi Strauch bes 
wachſen, 


a + ‚Hoffiellen, Waſſer, 
44 a2 + & Hug Pong bi 
se. Unland ıc. 
michin in dumma 65a Mor SEEN UTEn Mage, 
Diefe Parjelen follen 14 Tage vor der Lizitarion im ‚Selbe 
abgefterkt und durch Wiepen bezeichnet werden. 


Auch koͤnnen no; t werben, wenn es 
gemünfihe wert noch mehrere Abfchnitte .gemad) ’ 


„erden follte, weshalb dirjenigen, Die-dies münfchen.follten, 

von zeitig vor dem Pizieseiong ‚ Termine-dem Herrn Amtmann Wurz 
1 Stetgarde oder dem Geren Negierungs- Rath Ewald iefelöft eine 
N man zumachen, aufgefordert werden. * 
Wald Fann nicht in Erbpa tüberfaffen, Tondern nur ven 

fauft werden —— ei DBorwerfen, auch fuͤr ſich 
allein im Gangen oder auch in mehreren Abſchnitten zur Veraͤußerung 
geftele Barläufigift-derfelbe in 6 Abrpeil. gebrakht, Davor 
haft mie mehreren andern erftanben werben 


De 


‘ 


Die 1. Abtheilung enthält 9 


7 Morg. 64 DRuthen Magbeb. 

‚ 2 ⸗ 116 s 120 ⸗ 
⸗83. 118 +» 120 D ’ . 

En . : 105 + ı55 ; s 
5. 21ĩ. 5 138 ⸗⸗ und 

6 ‚ 236 » 21 s . 


Auch diefe Abteilungen werden 14 Tage vor bem Termin 

bewiept und Fennbar gemacht werben. | | F 
Die Gebothe werden alternative in baarem Gelde, oder ir 

Braatspapieren nach) dem Nennwerthe angenommen. 


Im Zalle Feine annehmlichen Gebothe auf Kauf oder Erbpacht 
erfolgen, wird zur meiſtbietenden Verpachtung auf 3 bis 9 Jahren 
oder auch allenfalls noch auf einen längeren Zeitraum geſchritten. 

Das Kaufgeld, oder bei der Erbpacht das Erbftands-Geld muß 
zur Hoͤlfte bei der Uebergabe der Guͤther, zur Hälfte binnen Jah⸗ 
resfriſt vom Tage der Uebergabe angerechnet, bezahlt werden. 

„.. Die Lizitanten werden über ihre Dispoſitions- und Zahlungs 
fähigfeit ſich vor den Termine beim Commiffarius auszuweijen ha⸗ 
ben, und der Meiftbietende eine angemeffene Eaurion zur Eiche: 
ns für fein Geboth beim nächften Gericht zu deponiren verpflich⸗ 
et ſeyn. — 
Danzig, den 14. Febrnat 1821. - _ 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


* 


— 51. nn Br en 

Auf Befehl des Koͤnigl. Zinanz-Minifterfi, foll das im Marie 
enmwerderfchen reife befegene Domainen-Amt Mewe von Trinita 
tis d. ran, auf 12 Jahre meiftbietend verpachtet werben. Der 
Lizitationstermin ift Hier, im Königl. Regierungs Tonferenz Gebaͤude 
auf dem 21. April d. J. aAnberaumt worden, und laden wir quali 
figirte Pachtliebhaber ein, ſich an gedachtem Tage Vormittags 10 
Uhr einzufinden — 

Zu dem Amte Mewe gehören folgende Pachtſtuͤcke: — 

1. Das Vorwerk Deutfch-Brodden, FJ Meilen von der Stadt 
Mewe und dem Weichſelſtrohm, durch letzteren auch von Marienwers 
der, welches beinahe 3 Meilen entfernt Hegt, getrennt, und 8 * 

n _ 








23 


fen von. Danzig entlegen, mit einem Areal von uͤberhaupt 1159 
Morgen 69 Nuten Preuf. und zwar: 
+» 840 Morgen 154 Däthn. Acer, wovon 3 jur ıfen m aren 
Ackerklaſſe gehören, 


14606 Ts Wiefen, 

9 9» 84 s  Gäreen, 

Bi 83». priedeive Huͤtung 

) 69 120: % Unland und Brücher 


4:89 .* . Hof und Bauſtelien 
1159 Morgen 69 DxNuchen. 
«2: Das Vorwerk Polniſch · Brodden mit De. Brodden grenzend, 
und mit einem Areal von 853 Morgen 57 DRurgen Preuß. nemſich ; 
331 Morgen 146 ONuchen Acker 
Bud 5097 04 MWiefen 
915 ,; m s . Gärten 
4) 2 » 47 privative Huͤtung 
2366 Graben und Wege 
Be 6 s Hof und Bauftelle 
883 Morgen 57 RRauthen. 
8 3. Das Vorwerk Neupoff, mit der Bielawe und der großen 
atonen Rampe, liegt unmittelbar an der Weichfel, und einige 
— Schritt von der Stade Mewe entfernt, und Bat ein Areal 
en 874 orgen 170 ANRuchen Preuß. und zwar; Ä 


* 179 Morgen 95 OMuthen. Ader 

Yu. 23 . j MWiefen 

2 20 5 . Gärten 

230 , 13  .» privative Huͤtung 

SR — 107 4 Hof und Bauftellen | 
91 ‚ 137 . Arge, Graben, Unland unb 


andfchotlen 


—— — — 
874 Morgen 170 Muathen — 
de + Die Drau, und Brennerei zu De” Brodbden ‚gelegen mit 
M Verlagsrecht in den zum Amte gehörigen zwangspflichtigen Kr) 
sen 5. Du enftellen, — 
Sie Fiſcherei in den verſchiedenen Amts; ewaͤſſern. 
Auf allen drei Vorwerken dm fih die Gebaude in = 





— TE 


gutem Stande , auch. ift auf Neuhoff ein. maffives und faſt neues 
Wohnhaus vorhanden. 
Die fpegiellen Pachtbedingungen und Nutzungs Anſchlaͤge, koͤn⸗ 
nen im: Liſitations Termine, oder auch vorher in. dem Amte Mewe, 
und. in unferer Negiftratur der IT: Abtheilung eingefehen: werden. 
Im Allgemeinen wird. hier nur noch bemerkt, daß das Minis 
mum der Pacht, für. die von r bis: 5 ind: genannten: Gegenftände 
auf 4487 Rthlr. 41 gr: 16 pf.. feitgefese ift, und dag die Pad, 
Liebhaber ſichere und: gefchäftsfundige. Perſonen fenn müffen,. bie 
auch hinreichend- Dermögen befigem und nachweifen müffen, um nicht 
aur überhaupt. eine Amts⸗Caution von: 4006 Rthlr. fondern: auch 
gleidy: im Termin. zur: Sicherung. ihres. Gebots. eine Eaution von: 
2000: Rehlr: ſtellen zu Fönnen: er 
Marienwerder,. den: 19: Febr. ı82r. 


Königk Preuß. Regierung 


* 
Fuͤr die bisher nicht ausgemittelten Landwehrmaͤnner vom ehe⸗ 
Maligen: 2ten Pommerſchen Landwehr Infanterie⸗Regiment, 
1) Gottlieb Trechlow 
| 2) Sopann: Elauder 
3) Johann Kraufe, | 
befinden: fich im. Bureau des 2. Bataillons 9. Landwehr Regiments 
hieſelbſt, die Erbberechrigungs: Zeugniſſe zum: Kaiferlich, Nufifhen- 
St. Georgen: Orden- 5. Kaffe: 

Diefe Indtoiduen werden deshalb hiedurch aufgeförbert, fich zur: 
Empfangnapme ihrer Erbberechrigungs Zeugniſſe ohne Auffchub, ente 
‚Jeder perſoͤnlich oder fchrifitich bei mir zu. melden. und. im legterm 
Sale zugleich ihre Quitungen beizufügen:: 

Edslin, den: zı. Februar 1823, 


Koͤnigl. Oberſt und Eommandenr des 9. Landwehr: 
Regiments Stettin Cosliner). 
v. Karger—. 





Hierbei ein Anzeiger. 


Deffentliher Anzeigek,- 


i als Bftiage zu No. 10 des Amtöblattd Eon 

der Königlichen Regierung zu Söslin, - 

vom 7. Mär; 1821. 2 
— — N I0O, — — 


— — 
— — 





OOCOO-CSOSöGLSOOSCOSOO)IOOOõMADOOOOCCSOOOGOS 
() Da vieleicht auswärts wohnende Eltern ihre Söhne auf das zu Oftern oder —— 9 
N) su Pfingſten d. %. hier errichtet werdende Gymnaſium zu ſchicken wuͤnſchen, und ich ag i 16) 
() bin, 4wohl erzogene Knaben unter billigen Bedingungen in Penfron zu nehmen; jo bitte 29 
ſich in dieſem Falle in poſtfrelen Briefen gefaͤllig an mich zu wenden. Selbſt Vater mehrer 4 
Kinder, von denen 2 Soͤhne von reſp. 14 und 16 Jahren, dies Gymnaſium mit befuchen wers © 
& dem, verfichere ich: daß ich auf Sittlichkeit, Beichäftigung außer den Schufftunden, fo wie a 0 
Sholung und hinreichende Leibes Bewegung der jungen Leute, mein beſonderes Augenmet 
9 richten, und überhaupt foniel möglich, ihnen die Stelle des abweſenden Vaters, mit treuer f) 
0 Sorgfalt zu erfegen ſuchen werde, Cöslin, den 2. März 1821. Ö 
| Loos, Königt Regierungs Kalkulator. 
KOO0O0000000.-00C0GO0000000090998 


’ 





Da durch Die etlaſſenen Abgabengeſetze jeder Verkehr auf den Viehmärkten ganz 
abgabentrei gehellee, wir mit der Stabtverordneten · Verſammlumg auch den — 
Döhniihen Dammzoll eingefteller, desaleichen dir geitherioe Rindviehfperre u. 
ben; fo laden wir. das Hanceinde Publıfum zum Beſuch unjerer Viehmaͤrkte freund» 

ein, 

Die Viehinarfte werden in diefem Jahr abgepalten - 

I, Dieuftaı nad) Juvocavit 
2. Die flag vor Pfinsiten 

5. DVennerflag vor Marig Geburt 

4 Dienſtog vach Simon Judä 

6 — vor dem 1. Advent 

Vramburg, ben 5. Februar 1821. 

Der Maaiſtrat. | \ 


In Termin d a. arz diefes Jahres Vormittags um 9 Apr, foll auf 
dm Gerfhafiligen Hofe in * * peerfchaftliche Bieh · und Feid /Jiwentariura 





— 
(2) 
beftehend Im Ochſen, Kuͤhen, Stärken, Rindern, Pferden, Fehlen, Acer und 
Watofchartszeräch, als Wagen, Schlitten, Pflüge uns Gxchirre, aud) ein We⸗ 
betau u. J. w., genen fogleich baare Zahlung in Courant, öffentlich verſteigert wer 
den; weldyrs zur Nachricht bekaunt gemacht wird: 
Vilgelow, bei Stolp, den 16. Februar 1821. Schulte, Criminal Rach. 


Der auf der Straße von Colberg nad, Tösfin and Coͤrlin, eine Meile von Cole 
berg, vier Meilen von Coͤſslin und zwei eine halbe Meile von Coͤrlin belezene, Dem 
Krüger Chriſtian Schwerdefeger ‚gehörige Krug, Ströniad genannt, der nad; der 
Bavon aufgensinmenen Tare auf 1134 Rthlr. 20 Gr. 6 Pf abgeſchäßt werden, und 
den, fo bald wie die guthsherrlichen und bäuerlichen Beryairnife vom Dom Capi—- 
tuls: Dorfe Zernin, mohin er gehört, regulirt worden, der Dazu belegene Acker zu 
45 Scyeffel Ausfaat, nehft dem nörhigen Heufchlag, eigenthuͤmlech anheim rällt, iſt 
mit all feinen Wohn · Wirchfchafts, und Brennerei» Gebäuden, fo wie mit den ihm 
anklebenden Rechten und Gerechtigfeiten ſchuldenhalber fub hasta geſtellt. Dit Dies 
tungs · Teimine find auf den 24. März, 24. Aprit und 24. Mai d., bie 

ſelbſt im Gefchäftszimmer des unterzeichneten Gerichts angefegt, ber legre iſt perem- 
toriſch, und es werden Kaufluftige, die eine annehmliche Zahlung zu leiſten vermoͤ⸗ 
gen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem letzten dieſer Termine zu melden, die dies. 
fälligen Bedingungen zu hören, und demnächſt ihr Gebot abzugeben. Hiebei Wird 
ihnen befannt gemacht, daß auf die nady Ablauf des legten Terming etwa einfommen 
den Gebote niche weiter gerücficht werden wird. | ; 

Uebrigens kann die ſpezielle Tare diefer Grunbftüce in der Regiſtratur des un 
terzeichneten Berichts, fo wie bei den Koͤnigl. Stadt; Gerichten hieſelbſt, zu Coͤslin 
und zu Coͤrlin zu jeder Zeit eingefehen werden. 

Colberg, den 18, Februar 18212. 

Koͤnigl. Preuß. ſaͤculariſirtes Dom-⸗Stifts-Gericht. 


Michaely. 


Auf den Antrag der Erben des allhier mic Tode abgegangenen Zeitpachts · Bau⸗ 
ern Chriſtooh Bublitz ſoll deſſen Mobilair ⸗ Nachlaß, beſtehend in 4 Zugpferden, 3 
Paar Ihn, einem Rinde, drei Kuͤhen, zwei Staͤrken, ohugefähr 100 Schaafen 
und Hammel, zehn Schweinen, Federvieh ⸗erſchied ner Act, mehrern comoletten 
Ader-Gerächichaften und Gefhirr, Haus und WirchihaftsSrüdin, verſchiede⸗ 
nen großen und Meinen kupfernen Reffeln, Leinenzeug und Betten, nebit andern Uten« 
flien, theilungs halber öffentlich an ben Meiſtbietenden gericptlich verſteigert werden. 
Sieu iſt ein Termin.auf den 22. März biefes Jahres Vormittags um 9 
le und Die folgenden Tage in ber Sterbewohnung angeffgt worden; wozu Zohlunges 
faͤhige Kaufliebbaber pieducch nie der Naaß abe eingeliden werden, daß die ſelben 


(3) 
auf das Beftgeborh den Zufchlag gegen gleich baare Bezahlung in Courant zı gm 
mättigen haben, F 


Nelep bei Schievelbein, den 19. Februar 1821. 
Das Patrimonial:Gericht hieſelbſt. 


. ‚smber Erbfehaftsregulirungs. Sache des auf dem Vorwerke Stachswalde bei 
wieſen verftorbenen Erbpaͤchters Michael Boll, ſoll auf Antrag der hinterbliebenen 
Erben deffen ſaͤmmtlicher Mobiliar» Nachlaß beſtehend in Haus + und Wirt bſchats⸗ 
sid, Leinenzeug, Betten, $ieidungsfücken, Wagen und Grfgur nebſt Vieh 

und Virkfchafrs-Junentarkem Öffentlicy an den Meiſtbetenden verſtgert werden. 
Es iſt hiezu toerminus auf den 26. März; c.a. zu Stachs walde angefegt, 

Bes Raufliechabern hierdurch befannt gemacht wird. | 

Rummelsburg, den 1 7 Februar 1821, ° — 

Das Parrimonial-Gericht zu Gavieſen. Bernie 


ca 10. Aprif18or Vormittags 9 Uhr, ſollen auf dem hleſigen Rath⸗ 
daufe circa 4700 Reffr. —— ne dan = bis:refp. 1000 Rthlr. öffent 
lich an den Meiftbierenden i gegen gleich baare Bezahlung iin Courant, werfanft 
werben, wozu Kaufliebpaber Hiermit eingeladen werben. . 
elgard, den 7. Sebruar 1821, 
Der Magifrat. 


— — * 
‚Im zo. März Vormittags 8 Uhr follin Wuſſſ⸗ken bei "Chefin auf Sem Herr» 
‚hen Hofe mehreres Dich, Derte, cyfen, Kühe, Scyaafe, Schweine, 
uhtgänfe, Wagen, Ader und Haus» Gerärh öffentlich an den Meifbietenden 
He: baate Zahlung in Conrane verfauft werden. Kaufliebhaber werden dar 

en, 
Coͤslin, den e. Mär 1821. 
Das Patrimonial· Gericht der Wuſſekenſchen Güter, 


Das Gut Pritzig bei Run Befeh Koͤnigl. Oberlandes. Ges 
g bei Rummelsburg ſotl auf Befehl des gl.? St 
F Lei Ziele, auf 3 Jahre von Marien e. angerechnet, Dem Meiftbietenden vers 
tden, er 
Zur öffenetichen Licitation deſſelben iſt Terminus auf den 2ı. März c. zu 
pri Angefegt, ſolches wird ae —67 abern bekannt gemacht, wit dem 
ewerken daß die Pachtbedingungen in Termino befannt gemacht werden follen. 
mels urg, ten 1. März 1821. ’ 
Im Auftraͤge des Könige. Oder:Eandes-Gerichtd. 





Zernin. 


64) 
Zur Verpachtung der auf Trinitatis d. J pachtlos werdenden Jagd auf der bier 
gen Feldmark, ſteht ein Termin aufden 4. Aprild. %,Bermittags um 11 u 
auf hiefigem Rathhauſe an, wozu Liebhaber eingeladen werden. . 
Cörlin, den 24. Februar 1821. R 
Der Masiftrat, 


Durch Ableben des bisherigen Pächters wird ein Bauerhof meines Guts zu 


Marien d J. offen, wrehalb ſich Pachtliebhaber bet mir melden Finnen. Die Örd 


fie deſſelben ergiebt ſchon Their, die von dem P. Gericht auf den 22. k. Monats 
hierſelbſt angekuͤndigte ricitation. ” 
Nelep, den 23. Februir 1821. Krieger. 





Das, den Erben des verſtorbenen Gutsheſitzers Tanke zugehörige, ʒwiſchen 
Treptow a. d. Rega und Graffenberg belegene Gut Raduhn welches einen Flaͤchen · 


Inhat von 2057 Morgen 49 Rehn. und darunter das Gut felbft an kultivirtem 


Yeler in drei Feidern 452- Morgen 68 [] Rtön. und 4o Morgen Wieſen auch annoch 
Dienfte von 2 Bauern, aber kein Juventarium hat, ſoll auf den Antrag der Jutereſ⸗ 
fenten auf das Fahr von Marien d. . bis dahin k. &%. in Termino-den 13- März 
d. %. zu Raduhn unter den alsdann näher befannt zu machenden Bedingungen öfe 


: fentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden. Ä 


Trepton a. d. Mega, den 18. F:bruar 1821. ’ 
Am Auſtrage des Könige. Hochlöbl. Dber:Landes:- Gerichts von 
Pommern zu Stettin. 
| Miſch, Stadt.Gerichts⸗Direktor. 





Nach dem dos hieſige Dominium bereits wor 2 Jahren angefangen hat, Feine 
Ländereren zu vererbpachten, und es ſich gezeigt, daß eg denen Intereſſenten nicht 
ſchwer wird, ihre gegenſeitig eingegangen Berbindlichfeiren zu erfuͤllen, ſo würde 
doͤſſelbe acneigt feyn, noch mehrere kleine, ſowohl urbare als nicht urbare Fäandereich 
a vererbpachren. Erbpachtsluſtige können hierüber das Naͤhere auf mündliche oder 
franfirte Schriftliche Aufrage bei Unter eichnetem erfahren. | 

Wuſſow bei Lauenburg in Kinterpommern. Hering, 

" Guts Adminiſtrator. 





Die Pfänder, fo über ein Jahr bei mie im Verſatz find, muͤſſen eingeloͤſet oder 
— ſonſt werden ſelbige uͤber 4 Wochen — verkauft Zugleich 
a J reſp. Darleiher von Capitalien auf Hypothrf oder antere Sicherheit, 
In Iafen . njeige ihrer varanten Capitalien zur Unterbringung genrigit zukommen 

» . Auch mache ich bekannt, daß ich vom ». Aprild, J. ab in dem von Hin. 


Ir gefauften Haufe, in der Mollweberfttaße fub Nr. 235 belegen, wohnen | 
’ 





| weiter anertennen. Coͤslin, den ı. Maͤrz 1621. 
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werde. Stolp, den. 23. Februar 1821. ’ 
Der Mäfter und Pfandverleider Zilske. 





Meine Leute müffen alles baor bezahlen und ich werde keine Nachrechnungen 
Sponitzer. 


Mondbriefe und Staatsbapiere aller Art, fo wie auch Prämien, Staats, 
Schuldſcheine kaufen und verfaufen zum billigen Courſe 
. "9%, Saling& Comp. in Coͤslin. 


— Zum Verkauf von Staats · Schuldſcheinen mit Prämien Looſen zu billigen Cour⸗ 
en, fo mie mit Promeſſen äà 5 Ntplr ; von den erſten Handlungshäufern Berlins 


ausgeftelt, auf welche die größte Prämie gemonnen werden fann, empfiehlt fich beſtens 
J. Abel in Eörlin. 





Ein Winfpel weißer Kleeſaamer agli d 
von vorzuͤglicher Gute kann noch auf: dem 
Gute Laſſehne bei Colberg billig verkauft werden. Re 


e Auf dem Gute Ruͤtzow bei Colberg ſteht eine Parthie weißer Kleeſaamen, der 
— — und nicht gedörrt ift, zu dem billigen Preiſe Von ‚8 Rthlr. Court. 
mröEentner, “gegen gleich baare Zahlung, sum Werfauf, And Eönnen fih Kaufluſti⸗ 


‚RWsHalb bei. dem Wirthſchaſts⸗ Inſpector Rranfe dafelbft melden... 
Lolberg, den.22, Februar a * 








en teiner, ungebötrter weißer und rother @treframen ift biltig zu Faufen 
em Wittſchafts Inſpektot Glafenapp in Oerden bei Baͤrwalde. 


F 


» 
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-Amt83-Blatt 
dee Königlichen Regierung su Kößlim. 
— PI IL — 


ESsslin, den 14. Maͤrz 1821. 





Bekanntmachungen 
J. der Königl. Regierung. 
53. Abtheil. IL. 


E. ift bereite verſchiedentlich der Fall vorgekommen, daß theils Wesen der 
ganze Dorfaemeinen,; thell die — Einwohner einer Ge— m 
meinde in einer und derfelben Schrift Gefuche wegen Berminderung Zerminde; 
ber Kfaifenftener bei ung angebracht haben. Um bie vollftändige rung der Klaſ⸗ 
e und Prüfung eines folhen von Mehreren unterzeichneten — 
beſuchs moͤglich zu Machen, und zur Förderung und Erleichterung ° " 

ee ÖefigäftesCanges übergaupt, wird — in Betracht, daß die Der 

filgung Diefer hordnung für den Einzelnen überall mit Feiner wes 

gen Mühe -derfnüpft ft — pierdusch. beftimmt, daß fünftig 

* Det, Mit Mehreren gemeinſchaͤftlich oder einzeln, für ſich, eine 

Aellung In Betreff der Kiaffenfteuer bei uns einreicht, Hinter 

finer Namens Unterſchrift die Zahl anzugeben hat, unter, welcher 

gtebe in der Speial:£ifte jeiner Gemeinde aufgeführt 








Die nötige Auskunft Hierüßer ertheilen in den Städten bie 
erheber der et auf dem Lande die Schulen. Die 
tern werden insbefondere hierdurch angewieſen, für die gehörige 
Aanntiverdung des hier gegebenen Vorſchrift bei den Eingefeffe- 
* ihrer Gemeinde Serge zu tragen, und auf bie Befblgung ber 
den zu Halten, | | 


Cdelin, den 28. Februar 1821. - 
Königl, Drent, Regierung 


_ Mer 


Publleandum 
wegen Aulage 


II. anderer Behoͤrden 


54. 
Der unterm 20, November v. J. bekannt gemachte Lizitattons⸗Ter⸗ 


er 


einer Glas; Min am 30. v. M, regen Anlage einer, Glashärte im Forſt Revier Mit ⸗ 


Hütte, 





chau, Forft-nfpeftion Carthaus, Amts und Landraths-Kreifes Carthaue, 

unferes Bezirfes, ift one Erfolg gewefen. | 
Wir find daher geneigt, ohne weitere Lizitation ber diefe Anlage mit 

demjenigen zu unterhandeln, welcher, bei gehöriger Sicherheit, innerhalb 


8 Wochen die vortheilhafteften Anerbierungen macht. 


Es follen hierbei die Lizitations-Bedingungen, welche, gegen Bezad- 
fung der Copialien, überfande werden koͤnnen, zum Grunde gelegt wer« 
den, und wird dem, Unternehmer, wie bereits in der fruͤhern Bekanntma— 
hung gefage ift, nicht nur das erforderliche Holz von jährlid) 800 bis 
1000 Klaftern Fieferne Scheite, ä 108 Eubiffuß, auf eine Reihe von2o 
Jahren zugefichert, fondern demfelben auch ein Forſt Grundftüd von 155 
Morgen 64 Ruthen, welches am Buckower · See mitten in den Waldun— 
gen, woraus das Holz gegeben wird, 65 Meile von Danzig in einer an⸗ 
genehmen und zum Abſatz des Blafes vortheilhaften Gegend liegt, kaͤuf⸗ 
lich, in Erbpacht, oder auch in Zeitpacht, nach dem Wunſche des Erwer— 
bers, uͤberlaſſen werden. 

Ber den niedrigen Preiſen des Holzes und den ziemlich bedeutenden 
des Glaſes, beſonders des feinern, fo wie bei dem Ueberfluße an Laubholz 
zur Erhaltung der nöchigen Aſche kann diefe Anlage für den Unternehmer 


Nicht anders als hoͤchſt vortheilhaft ausfallen. 


Ermerbungstuftige merden aufgefordert, ung in porfofreien Briefen 
ihre Sicherheit nachzuweiſen und ihre Anerbietungen zu machen. 
Danzig, den 5. Februar 1821. 


: 


Königl, Preuß. Regierung. Abthl. 


In Gemaͤßheit hoͤherer — ſollen die zum aufgehobe⸗ 
nen barmherzigen Bruͤder⸗Kloſter zu Altſchottland ehsdem gehtrigen 
Guͤther Labuhnken und Bojahren öffentlich an Den Maſtbietenden im 
Ganzen oder in einzelnen Theilenverkauft/ oder wereräuschtet,. cDer 


Falls beides durch den Mangel paffender Gebothe uns zuruzpmbar bes 
funden werben ſollte, Auch anderweitig in Zeitpacht Nrlaſſen — 
e tele 


n#. IP 
D a — 


Diefe Guͤther fiegen an der von Stargardt nad) Danzig führen 
den Landſtraße im Stargardter Kreiſe, 3 Meile von Schöned, ı Meile 
von Stargardt, 2 3 Meile von Dirſchau und 5 Meilen von Danzig, 
mithin sum Abſatz der Produfce ſehr vortheilh aft. In Labuhnken bes 
Ander ſch ein Krug. Auch Haben Die Gürper die Braun: und Brenne: 
tei Gerechtigkeit. Cie enthalten: 

1. Labuhnken 


1336 Morgen 11 [Ruten Magdeb. Acker, 


49 23 s Gärte, 
282 s 166 ‘s , Miefen, 
333 +. gı we . Hütung, 
53 s 21 e* ⸗ mirStraudy 

bewachfene 
| | Maͤtze. 

154 5 Hofſtellen, 

N Gräben u. 
Unland. 


within im Ganzen 2175 Mor 
2. Bojahren 


gen 127 [)Ruchen Magdeb. 
507 Morgen 13 Muthen Magdebi Acker, 


. 129 — ® Gärte, 

100 » BG * ==. / Wiefen, 

5 '“ 84 Pr ‚ Huͤtung, 
. 1 — ⸗ Plaͤ e mit 

* — 
bewachfett- 
18 4 5 * . Hofitellew 
Gräben ii. 

Unland. 


mit m ! — — ——— —— — — 
— ** Ganzen 697 Morgen 7 Ifurten Magdeb. Maaß. 
* enthalten beide Vorwerke 282 Nagdeb. Mrg. 154 PNuthen. 
der = riet hoch ein Wald von %50* £ ⸗ 78 ⸗ 
Kiefern, Büchen und- einigen” Eichen beftsmden iſt. 
öufer und Erbpaͤcht * a3 > 7: die 
rbpächter, weiche das Ganze erſtehen, treten in die 
Kaffe der Kırrer-Gucheb Wwoeiche das ſtehen, 


9— 


sbeſitzer. 
Der Lizitations Termin ſteht auf dem 16. April d. J. Vormit⸗ 
| Dr tags 
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tags um ro Uhr in Labuhnken ver dem Regierungs Rath Herrn Ewald 
am. 

Die Bedingungen find in unferer Negiftrarur und im Domaine 
Amte Stargardr einzufehen. 

Um auch minder begüterten Leusen den Ankauf oder die Erbpacht 
zu erleichtern, kann jedes Borwerf für fid) abygefondert, erſtanden wers 
Den, aud) kann das Vorwerk Labuhnken getheilt und jede Abtheilung 
befonders verfauft oder vererbpachrer werden. 

Vorlaufig iſt daffelbe in 5 Abſchnitte getheilt, won den 
der ı. ander Schiwialfer Grenze belegene Abſchnitt aus 

102Morg. 116 Ruten Magdeb. Ader, 


25 » 145 ‚ s MWirfen, 
5 + 28 v Bruchland, 
2 1 333.» s  Hücungsland, 
‚+ 17 . » Graben. 
a + 102 59 Wege und an⸗ 


deren Unland. 


im Ganzen alſo aus 138 TIERE 101 turen Magde. bejtepen wird: 


her a. Abfchuict, ber an jenen auſtoͤßt, beſteht aus; 
96 Morg 51 IRutden Adern, 
* 65 Wieſen 
8 139 +  Druchland, 
es» 123 + Graben und 
+. dor ‚ Unland. 
in Summa alſo aus 122 Morg. 1ıg[jNutgen Magdeb. 
Der 3. Abſchnitt beſteht aus 
99 Morg. 138[Ruthen Acer, 
27 + 85 # MWiefen, 
— 154 ⸗ Bruchland, 
„8 085 + Gräben, und 
.. 62 ⸗ Unland. 


mithin in Sunlma 123Mürg, 174 1Nwhen Magdeb. 


dir 
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det 4. Abſchnitt beſteht aus 
2 Morg. 82 Muthen Acker, 
2 


. 8 s Wieſen, 
Io. 25 ß Bruchlanb, 
⸗ a... Hütung, 
en 177 + + Öraben, 

4 + 36 ⸗ Unland. 


— , jt — — 


mithin in dumma aus 131 Morg. 250Nucden Magdeb. F 


der 5, Abſchnitt begreift den übrigen Theil bes Vorwerks im 
einer ungetheilten Fläche, und enthält mithin 
938 Morgen 1640Ruthen Acker, 

49 * 23 


Gaͤrte 

97 — 143 s»  MWiefen, 
= . 45 + Druchlandu. Huͤtung, 
d8 21 ⸗Mlaͤtze mit Strauch bw 

wachſen, 
| 6 1 + Hoffichen, Wafler, 
» Wege, Gräben und 

Unland tr. 


mithin in Summa TAB, More. 68 WNurden Magbeb, 


. Diefe Parzefen ſollen itati i 
14 Tage vor ber Lizitation im Felde 
hoeſtect und durch Wiepen bezeichnet werben. 


Sud Fönnen noch mehrere Abfchnitte gemacht werben, wenn es 
Non 198 erben follte, weshalb — Die dies wuͤnſchen follten, 
u * ‘ig vor dem LizitationsTermine dem Herrn Amtmann Wurz 

Mei eu. Oder dem Heren Regierungs - Rath Ewald Hiefelbft eine 
ö* Davon zu machen, aufgefordert werben. 
u ad Faun nicht in Erbpacht überlaffen, fonbeen nur vers 
allein en) indeffen kann derfelde mit den Vorwerken, aud) für fi 
— * Ganzen oder auch in mehreren Abfehnicten zur Veräußerung 
jede all werden. Borlaͤufig iſt derfeibe in 6 Äbtheil. gebracht, davon 
fonn, em aber in Bemeinſchaft mit meßreren anhern erflanden werben 


Die 


‘ 


- 
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Die 1. Abtheilung enthält 97 Morg. 64 ODRuthen Magdeb. 
# ; 


» 2. 116 ⸗ 120 .. ⸗ 
‚ 3. ’ , 118 ss 120 , , 
» 4. s s 10 155 
8. 211 » 138 ‚ und 
6. , 236 + - 2 s . 


Auch diefe Abtheilungen werden 14 Tage vor, dem Termin 
beiwiept und Fennbar gemacht werden. 

Die Gebothe werden alternative in baarem Gelbe, oder In 
Scaatspapieren nach dem Nennwerthe angenommen. 


Sm Falle Feine annehmlichen Gebothe auf Kauf oder Erbpacht 
erfolgen, wird zur meiftbierenden Verpachtung auf 3 bis 9 Jahren 
oder auch allenfalls noch auf einen längeren Zeitraum geſchritten. 

Das Kaufgeld, oder bei der Erbpacht das Erbſtands-Geld muß 
zur Hälfte bei der Uebergabe der Gücher, zur Hälfte binnen Jah— 
resfriſt vom Tage der Uebergabe angerechnet, bezahlt werben. 


‚.. Die Lisitanten werden über ihre Dispofitions- und Zahlungs. 
fadigkeit fi vor dem Termine beim Commiffarius auszuweiſen ſa— 
ben, und der Meijibietende eine angemeffene Caution zur Side 
zung für fein Geboth beim nächften Gericht zu deponiren verpflid” 
tet ſeyn. 

Danzig, den 14. Febrnar ı82r. 
—Koöoͤnigl. Preuß. Regierung. 


6. 

Auf Befehl des Koͤnial. Snam-Minifkerf ſoll das im Mari 
enwerderfchen Kreife belegene DomainenAmt Mewe von Trinitas 
is d, T. an, auf ı2 Sabre meiſtbietend verpachtet werden. Der 
Lizitationstermin iſt Hier, im Konigl. Regierungs ConferenzGebaͤude 
auf den 21. April d. 9. anberaumt worden, und laden wir quali— 
wirte Pachtliebhaber ein, fi) an gedachtem Tage Vormittags 10 
Uhr einzufinden, | 

zu dein Amte Mewe achören folgende Pachtſtuͤcke: 

1. Das Vorwerk Deutſch Brodden, Z Meilen von ber Stadt 
Mewe und dem Weichſelſtrohn, durch legteren auc) von Marienwerr 
Ber, welches beinape 3 Meilen: entfernt liege, getrennt, und & gi 

em 


. 


E Tr 
A ia wat u re 
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fen von Danyig entlegen, mit einem Areal von überhaupt 1159 
Morgen 69 DNuthen Preuß. und zwar: 
a) 840 Morgen 154 Rthn. Acker, wovon Z jur ıten u. 2ten 
Ackerklaſſe gehören, 


b) 6 » 9“  MWiefen, 

9 MU dB + Green, 

9 78 ⸗ 838 privative Huͤtung 

0 59 2420 s Unfand und DBrücher 


140 89. Hofe und Bauftellen 
1159 Morgen 69 DXuthen. | 
2. Das Vorwerk Polnifch-Brodden mit De. Brodden grenzend, 
und mit einem Areal von 853 Morgen 57 Ruthen Preuß. nemlich: 


2) 831 Morgen 146 DRuchen Ader 
nd 5 Wieſen 

15 4 Ha s» Gärten 

259 47°: s  privative Huͤtung 

923.06 « Graben und Wege 

h cn. 4 “Hof und Bauffelle 

855 Morgen 57 oNRutden, 

3 Das Vorwerk Neuhoff, mit der Bielawe und ber großen 
Laronen K Pe, liegt unmittelbar an der Weichfel, und einige 
er Schritt von der Stade Mewe entfernt, und hat ein Areal 
874 Morgen 170 DNuthen Preuß. und zwar: 


) 179 Morgen 95 DRuthen Acer 


bi , 43 . MWiefen v 
—W 5Goaͤrten 

860 . 143 . privative Hüfung 

2204 107 — Hof und Bauftellen 
1753 137 = Wege, Graben, Unfand un 


Sandſchollen 


sr 


——— — * 
874 Morgen 170 DNRuthen — — 
* 4 Die Braus und Brennerei zu De. Brodden gelegen mit 
J — in den zum Amte gehoͤrigen zwangspflichtigen Kruͤ⸗ 
anffiellen. . 
>» Die Fiſcheret in den verſchledenen Aınts;Cewäffern. 
A ofen das Upomenten ih die Grbdie I in 





— Stande, auch iſt auf Reuhoff ein maffives und faft neues 
ohnhaus vorhanden. j 
Die fpeziellen Pachrbedingungen und Nusungs-Anfchfäge, koͤn⸗ 


nen im Liſitations-Termine, oder auch vorher in dem Amte Mewe, 
und in unferer Regiſtratur der II, Abteilung eingefehen werben. 


Im Allgemeinen wird hier nur noch bemerkt, daß das Minis 
mum der Pacht, für die von ı bis 5 incl. genannten Gegenftande 
auf 4487 Rthlr. 41 gr. 16 pf. feſtgeſetzt ift, und daß die Padıts 
Liebhaber fichere und gefchäftsfundige Perſonen ſeyn müffen, die 
auch hinreichend Vermoͤgen befigen und nachweifen müffen, um nicht 
nur überhaupt eine Amts-Caution von 4000 Rthlr. fondern aud) 
gleih im Termin zur Sicherung ihres Gebots eine Caution von 
2000 Rehlr. ficken zu Fönnen. | 


Marienwerder, den 19. Febr. 1821. 
Königl, Preuß. Reglerung. 


Siherheitd - Polizei, 
Machbenannter Militair⸗Straͤſſing, Landwehrmann Chriſtian 
Mielke, vom 5. LandwehrrNegiment, aus Klerfchfau im Danziger 
Land. Kreife gebürtig, des Verbrechens der Defertion ſchuldig, iſt in 
diefen Tagen aus Danzig entwichen und fol aufs fchleunigfte zur Haft 
gebracht werden. - | | 
Sämmtliche Polizei-Behörbden und die Kreis; Gensd’armerie mar 
ben daher Hierdurch erfucht, auf denfelben ftrenge Acht zu haben, und 
ihn im Berretungsfalle unter ficherem Geleite nach Danzig an die Königl. 
Hochloͤbl. Commandantur, gegen Erſtattung der Berpflegungs-Koften 
von 2 gGr täglich), abliefern zu laſſen, und der unterzeichneten Behörde 
davon Arzeige zu machen. Eine befondere Pramie für die Ergreifung 
iſt mit Zwei Thalern bewilligt. er 


Danzig, den ı. März 1821. 
Königl, Preuß. Regierung. 


BDefhreibung der Perfon. 


rer 28 Jahr. Größe 5 Fuß 4 Zoll 1 Strich, Haar bunfeh 


draun. Stirn gewölbe, Yugenosaunen dunkelbraun. Auge = 
| r 


rn J— I 
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braun. Nofe ſtark. Mund proportionirt. Zaͤhne vollzaͤhlig. Batt 
btaun. Kinn rund. Geſicht rund und ſtark. Geſichtsfarbe geſund. 
Statur unterſetzt Sprache deutſch und polniſch. Beſondere Keun⸗ 


wien; an beiden Haͤnden fehr mit Wargen bedeckt. 


. Bekleibung. 
Jacke blau Tuch, mit ziegelrothen Aufklappen und Achſelllappen, 
dergleichen Unterjacke mit bezogenen Knöpfen, lange graue Leinwand: . 
Hefen und Unterhofen, Müse grau tuchene, Halsıud) ſchwarz tuchenes. 


Baß:- Polizei | 

Der Mateofe Johann Adam aus Reufunksſiel in Oſtfriesland, 

dat feinen, am 10. November v. J. von dem englifihen Eonful zu 

Riga zur Reiſfe nad) Neufunfsfiel erhaltenen Pag zwiſchen ‚bier und. 

dem Dorfe Varchmin verloren, wespalb ihm hiefelbft ein neuer 

Paß bis Stettin Heute ertheilt worden, und wird der obige hiermit 
für ungültig erkloͤrt. 

Loͤslin, den 8, Mär 1821. 


Koͤnigl. Preuß, Polizei-Direftorium, 


ii Warnungs » Anzeige, — 
in hieſelbſt in Criminal⸗Unterſuchung geweſener Bagabonde 
H, wegen Theilnahme an mehreren Diebftahlen feiner Ehefrau, 
katweichung aus dem Gefängniffe, Annahme fremden Namens und 
Lügen vor Öerichte, nach zwei gkeichlautenden Erfenntniffen Des Kö— 
niglichen Criminal-Senats ju Stettin, zu einer förperlichen Zuͤchti⸗ 
gung Yon’ 50 Peitihenpieben und einjäpriger Zuchtfaus,Strafe vers 
heilt; erftere Hat er bereits erlitten, und die fegtere wird jetzt 
im in der Sırafanftalt zu Naugardt vollſtreckt. 
Dieſes wird hierdurch zur Warnung oͤffentlich bekannt gemacht. 
Neu Stettin, den 5. Maͤrz 1821. 
Das Inquiſitoriat hieſelbſt. 
Pr \ Klatten, 


An n 7 * in j j Nach 








Rahmweifung 


ber Getreide « Preife in den Städten Cöslin, Colberg, Ruͤgenwalde und Stol 
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Hierbei ein Anzeiger. 


a 


. | (1) 
 Deffentliher Anzeigen, 


als Beilage zu Nro. ır bed Amtöblarts 
der Königlihen Regierung zu Cöslin, 
= | vom 14. Mär, 1821. 
— No I. —— 


— — —— — — — 

‚8 foll das zur Concurs · Maſſe der hi-figen Baumann Martin Marrfchen Ehe⸗ 
leute gehörige Mobiliare, beftehend im verschiedenen Adergerärhfeharten, Kupfer, 

fing, Viech und Eifen, Eeinenzeug, Betten und Hausgeräth in Termine den 
5.Aprild. J. Vormittags um 9 Uhr in dem vor dem hosen Thor befegenen Scheun⸗ 
Hofe der Marrfchen Eheleute, gegen gleidy baare Bezahlung in Courant, oͤff ntlich 
—— verkauft werden, welches dem Publiko hierdurch bekannt ges 

ird. | 
Cdslin, den 2. Februar 1881. 
König! Preuß. Etadt-Gerict. 


Sm Auftrage Eines Konigl. Hohen Vormundfchafts-Eollegii zu Coslin, ſoll 
des zu den Gütern Nedeit —— — — in mehreren Pferden, 
Ruddieh als Ochfen und dergleichen, fo wie auch Schweinen ıc.,-befteend, in Ter⸗ 
Ming den 27. Märyac Vormittags 8 Uhr auf dem herrichaftlichen Hofe zu Res 
del bei Polzin, Öffentlich meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, ver⸗ 

auſt werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

Belgard, den 7. Marz 1821. 

Der Juſtiz-Rath Dalcke. 


öteitag den 6. April 1821 werben auf dem herrfchafefichen Hofe zu Var⸗ 
oder Aylarde 20 Dferbe, 30 Ochfen ‚, Kuͤhe, tragende Stärken und allerlei nutz⸗ 
'* Adergeraͤth meiftbietind verfauft, mozu Kaufluflige eingeladen werden 


Zur Verpachtung d itatis d. J pachrlos werdenden Jagd auf der hier 

fon I fdmarf, 1 ——— den 2 Aprild. J. Vormittags um 14 Upe 

uf Diefigem Rathhauſe an, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

tin, den 24, Februar ı8e1. . 
Der Magiſtrat. 

meſſen, 


Zum Verkau vo ade Idfcheinen mit Prämien Loofen und mit Prome 
"oranf 100,060 —— > koͤnnen, vie auch mit feinen», mittel · 





[2 


ii. | 
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mb ordinairen Tuchen, ganzem und halbem Kalmuk, Caſimir ıc. empfehlen ſich zu 
billigen Preiſen Gebrüder Meyer in Coͤrlin. 


Zu ber Prämien Vertheilung auf Staats. Schuldfcheine find Promeffen 2 5 Rtlt. 
zu haben bei 3. Saling & Comp, in Edslin. 


Beſter, reiner, ungebörrter weißer und rother Kleeſaamen iſt billig zu Faufen 
Bei dem Wirthſchaſts · Inſpektor Blafenapp in Derden bei Baͤrwalde. 


Ein achtiamer, verſtaͤndiger Tchäfer, (ut wenn er fihreiben kann und 500 
Rthir Cautlon zu leiſten vermögend) wird auf eine ganz feine Heerde von 1600 
Stuͤck als Schaa’meilter gewunſcht. Außer freier Station, kann er, auch wenn 
er verneiranh t, beim 2often Theil des Ertrags, der ihm auf die 500 Rthlr. zukoͤmmt, 
mit Sicherheit auf 160 — 200 Ätalr., wobei erſtere Summe verburge wird, rech ⸗ 
nen. Futter-Mangel it Aür diefe Stuͤckzahl nie ıu beforıen. Es werden jährlich 
600 Scheffel Getreide veriutiert, und fd 5 Gehulfen dabei Darauf Achtende 
‚erfahren dag Mährre in dem Gute Choßlov bei sauenburg, wo man ſich perfoͤnlich 
oder in Briefen je eber je lieber melden kann. 


Ein blaufchwarzer merß aeſticheſter Huͤhnerhund 14 Jahr ale, mit fang geſtutz⸗ 
ter Ruthe und ziemlich ſtarkem Beben, auf den Namen Apoll hörend, iſt am 21. 
v. M. muthmaßlich von einem reite den Jager mitgenommen worden. Wer mir 
‚oder dem Herrn Lieutenaut v. Kleiſt in Lottin gedachten Hund zurück liefert, oder mit 
Sicherheit nachweiſet, erhät 5 Rthlr. Belohnung. 

Kieckow bei Belrard, den 6. Mär; 1821, Otto v. Kleift. 


Friedrich Gottlob Ruͤckart, Stroh-Hut-Fabrikant aus Leipzig, 
empfiehlt jich zu der bevoritehenden Reminiſtere Meſſe in Frankfurth a. d. O. mir 
einem volljtändigen’Lager Skauen, Mädchens und Kinder. Stroßs Hirten, nad) 
bein neuefien Geſchmack und herrfchendften Mode, mit Glanz ⸗ Stroh ⸗ und den jegt 
fo befiebeen äußerst leichten und fchönen SpalterisHüten, mil StroßGeflechten, 
Sarnisungen und Blumen von Stroh, mit Baſt-Hüten und Baft in Rollen, mit 

| Blumen Guirlanden und Diadem, weißen und bunten Strausfedern, Spalterie | 
m Stücken, Siebböden nebft noch andern in diefes Fach, paffenden Artikeln. 

Er fehmeichelr fich bei einer bedeutenden Auswahl von. ſauber und gut geat ⸗ 
‚beiteten Wagren, verbunden mit billigften Preifen und der reelliteu Bedienung, 
das u. *— — Fan er immer fefter zu gründen. 

n Magazin bei dem Kaufmann Heren Lehmann, große Scharrnſtraße 
und Schmalz; Gaſfen Ece Nro. 44. rn — 
— > — vorher benannten Strohhuten, Stroharbeiten, Blumen und an 
Bioe * 3 efindet ſich aus der nehmiichen Fabrik aud) eine Niederlage, wo ſel⸗ 

+ ohl Im Ganzen, wie im Einzelnen, zu den Fabrikenpreiſen verfauft werden, 
nz Conditor P. Perlin, im Stolp in Hinter⸗Pommern. 








J * 
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Cdslin, denar. März 1821. 





Berordnungen 
der Köhiaf. Negierung, | | 
5. Adbthell. TI. 


Nas der Allerhoͤchſten Beftimmung ſoll gegen wider ſpenſtige Segen ber 
f} — b f 
ee der Gebrauch der Waffen geftattet feyn. — 
n Folge des dieſerhalb ergangenen Reſcripts vom 29. v. M. wer⸗nee 
De | legten· Befug⸗ 
den bierüber nachſtehende nähere Borfchriften bekannt gemacht: ni zur 3 
1. Die durch die Zollordnung vom 26. Mat 1818 angeordneten Fu 
Vtenʒ Bewachungs-Offizianten fönnen bei Ausrichtung ihrer Dienſtob / ger, 300 debt. 
Negenpeiten Waffen füpren. Et | | 
‚2 Sie ſollen ſolche dann gebrauchen, wenn diejenigen, welche 
im Gren Bezirke Fuhtwerte Ir Kaͤhne füßren oder Sachen franspots 
nicht auf ihren Anruf anbaften und diejenigen Ausweife gebe 
"er diejenige Mitfolge zu einer Steuer, Stefle oder Orts. Oprigfeis 
wilig feiften, welche die Zoll:Srdnung vom 26. Mat 1818 vorfchreibt, 
3. Beiden Gebrauche felbft haben die Grenz. Beamten diejents 
* Vorſchriften zu en! ’ deshalb den Gensd’armen fir 
er Inſtruction vom 30, Dezember v. 9. $. 28. gegeben worden find, r 
8 Wegen dieſer Vorſchriften wird hiermit auf den Nachſatz zu dieſer 
ckanutmachung verwiefen, welcher ſolche vollſtaͤndig enthaͤlt. 
— Kommen die Beamten hiernach in den Hall die Waffen ger 
rauchen zu muͤſſen, fomüffen jie, bis einer Dienfifleidung wegen bie 
Ademeinen Beftimmungen erfofgen, das in Gemoͤßthelt $ 10. ber Zoll, 
nung vom 26, Mai 1818 zu führende Bruſtſchitd unverdeckt tragen 
& Saͤmmt⸗ 
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Saͤmmtliche Grenz Auffichts» Beamten werden angeiviefen, ſich 
hiernach zu achten. 


Eöslin, den 3 März 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. 


 Ertract | 
aus der Inſtruction für die Gensd’armen vom 30. Desbr. v. J. 


$. 28. Die Gensd’armen find befugt, auch ohne Aurhorifarion 
der vorgefeßten Behörde, ſich der ihnen anvertrauten Waffen zu be» 
Bienen: 


a) wenn Gewalt oder Thaͤtlichkeit gegen fie felbft, indem fie ſich 
in Dienftfunftion befinden, ausgeübt wird, 


b) wenn auf der Thar entdeckte Verbrecher, Diebe, Schleir- 
baͤndler u. ſ w. ihren Nufforderungen, um zur nüchften Obrigfeit ge 
führe zu werden, nicht ohne thaͤtlichen Widerſtand Zolge leiten, und 
vielmehr fic) dee Befchlagnapme der Effeften oder Waaren und Juhr- 
werke, oder ihrer perfönlichen Berhaftung mit offener Gewalt, ober 
mit gefaͤhrlichen Drohungen widerfegen, — 
c0 wenn ſie auf andere Art den ihnen angewieſenen Poften nicht 
behaupten, oder die ihnen anvertrauten Perſonen nicht beſchuͤtzen fün« 
nen. 

Es liegt ihnen jedoch auch im dieſen Füllen ob, die Waffen nur, 
nachdem gelinde Mittel fruchtlos angewandt find, und nur, wenn ber 
. Widerjlaud fo ſtark iſt, daß er nicht anders, als mit gewaffneter Hand 
‚überwunden werden fann, und aud) dann noch mit moͤglichſter She 
uung, ju gebrauchen. > 





u 


Beanntmahungen. 


J. der Koͤnigl. Regierun 
Abcheil 1. — B | | 
DB: — * 
— — Wir erfüllen umfere in ber Bekanntmachung vom 8. v. M. (Sehe 


— * 82. des diesjägrigen Amtsblatt) aegebene Verpeikung, indem wir von 
— der Verwaltung des Land» Armen Hauſes zu Neuſtettin in ben letzt ver⸗ 
SI zoo ten gangenen Jahren und von feiner verbefferten Einrichtung, Folgendes 


zur öffenchichen Kenntuiß bringen: 
Die 


N 
„Er 
— an 
— ® 
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Die in der Hausverwaltung getroffene und mit dem 1. Januar 
18:9 beaonn:ne neue Einrichtung, welche unfer Publikandum vom 
19 Dezember 1818 (Seite 401 des Amtsblattes vom Jahr 1818) volk 
ſtondig exaedt, hat ſich ſeitdem durch die Erfahrung als gut und voll⸗ 
fommen ausreichend bewoͤhrt, auch einige Gehaltserſparungen zur Folge 
gehabt, mittelſt derer die Koften für andere an fid) ſo nügfiche als uns ' 
—— nörhige Anlagen bei der Anſtalt groͤßtentheils gedeckt wor⸗ 
den ji» | 
Die jüprlichen Beiträge, welche vom den Einfaffen bes hieſigen 

Departements in den Jahren 1819 und 1820 aufgebracht worden ſind, 

daben jedesmal 4616 Rehlr 15 Gr 3 Pf. betragen. Nur in dem Ihr 

ten Jahre iſt es muͤhſam gelungen, mit diefer Tegtgedachten Summe 
unter Hinzurechnung des Arbeitsverdienftes, der eingegangenen Cok 
kftengelder und anderer ertraordinairer Fleiner Zuftüffe, die aewöhm 
lichen Verwaltungs» Koften der Neuftertiner Anſtalt nothdürftig zu 
beitreiten. Unter diefen find ſammtliche Gehalte und Löpne mis begrif⸗ 
fen, weiche ſich bei dem Land» Armen Haufe und der damit verbundenen 

Kriminal · Anſtalt mir Einfchfuß einer Penſion für einen in den Ruhe⸗ 
‚Hand verfegren Aufſeher, in den Jahren 1819 und 1820 fährlid; auf 

22:4 Rthlt belaufen haben. | | | 

Sinſichts der Beihäftigumg der Detinirten har fich das Land Ar- 

ren Haus zu Neuftestim vieljäprig in einem unvollfommenen Zuiiande 

befunden, der auch zum Theil noch beſteht. Die vormalige Könial⸗ 

Rrgierumg von Pommern har denfelben fehr wohl erfannr und it für 

deffen Abhuͤlfe bemüße gewefen. Allein das Haupthinderniß, der Fehr 

knde- Raum, hat ſich unter den damaligen Zeitumjtanden ſo weria hin⸗ 
egtaͤumen, als eine Einrichtung treffen foffen, durch welche das Lands 

mir Haus rein zu einer Zwangs » Arbeits. Anſtalt beſtimmt und De 
‚halb blos mit arbeiesfü higen Enbjeften beſetzt wůrde. Auch noch 
dur Zeit iſt dieſe ltere Einrichgung nicht gang ausfuͤhrbar; wehl aber 

Ind mit Hößerer enehmigung neue bauliche Anlagen in und bei dem 
rd Armen Haufe zu Neuftertin im vorigen Jahre begemmen und wer, 

den im Lane diefes Jahres votfender werden. Dadurch mird ed gelin⸗ 
‚dm, daß alle arbeirsfähige Supjefre im der Anftalt angemeffen deſchaͤf⸗ 
‚get werden förmere, umd dag das, nicht bfos in finamgieller, ſondetu 
‚Auch in moraliſcher Hinſicht nachtheilige Federſpließen, aanı aus der⸗ 
‚Biber verbannt und das Heedefpinnen möglichit defchränkt werben kaum 


© z Ä Das 


- 
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Das Moͤglichſte iſt geſchehen, indem ber in dem Land Armen Hauſe 
zu Neuſtettin zur Zeit nur vorhandene Eine Arbeits Saal ſeit dem Ende 
des Jahres 1818 zur Anlage einer Tuchmacherei und Wollſpinnerei be; 
nutzt iſt, welche, fo weit es nur für den erften Anfang und von einer 
Manufacturer im Kleinen gefordert werden kann, zeither unter der ges 
ſchickten Leitung des verdienfilichen Vorſtehers der Anſtalt, den -beften 


. Fortgang und Erfolg gehabt Hat. Die beiliegende tabellarifche Ueber 


ſicht der DBerwaltung für das Jahr 1820 wird dies mir Mehrerem er, 


geben.. 


| Wir hoffen, in den nachfolgenden Jahren fortfchreitend immer 

günftigere. Erfolge der fraglichen Verwaltung befannt machen zu Fön 

nen und uns in unfern Bemühungen für die Bervollfommmung bes In; 

ftituts von allen Seiten unterjtügt zu fehßen. Die fueceffive Vermin⸗ 

berung der Zwangsbeiträge wird hievon die natürliche Folge feyn umd 

darauf jederzeit ein befonderes Yugenmerf genommen werben. | 
Coͤslin, den 16. März 1821. 


Königl. Preuß. Regierung, 


IL, anderer Behörden. 5 


+ 59. a N) 
Bekanntmachung der Koͤnigl. Negierung zu Stettin im Be 
treff der Derwaltung des Land, Armen-Baufes zu Ueckermünde. 


s A 60, * 

In Gemaͤßheit Höherer Beftimmungen follen die zum aufgehobe, 
nen barmherzigen Brüder, Klofter zu Altfchottfand ehedem gehörigen 
Guͤther Labuhnken und Bojahren öffentlich an den Meiſtbietenden im 
Ganzen oder in einzelnen Theilen verfauft, oder vererbpachtet, ober 
Falls beides durch den Mangel paffender Gebothe niche annehmbar ber 


finden werden foltte, auch anderweitig in Zeitpacht überlaffen werben. 


Diefe Guͤther liegen an der von Stargardt nad) Danzig führen . 
ben Landſtraße im Stargardter Kreife, 4 Meile von Schöned, ı Meile 
von Stargardt, 2.4 Meile von Dirfchau und 5 Meilen von Damg, 
mithin zum Abſatz der Produkte fehr vortheilhaft. In Labuhnken bes 
findet ſich ein Krug. Auch Haben die Guͤther die Drau und Brente- 
sej-Öeredjtigfeit, Sie enthalten; | 
* u 
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1, Labuhnken 
1336 Morgen 11 PRuthen Magdeb. Ader, 


9 ⸗238 B Gärte, 
197° s 166 . ; Miefen, 
383 # : 41 . P Hütung, 

3 + 2 s mit Strauch 

bewachſene 
| Ä Plaͤtze. 
154 46 Hoffſtellen, 
Graͤben u. 
Unland. 


mithin in Ganzen 2173 Morgen 127 []Ruchen Magdeb. 
2. Bojahren 
507 Morgen 13 Muthen Magdes. Ader, 


:ı 129 ‚ : Gaͤrte, 
100 89 . 5 Wieſen, 
Bo.» 84 . ’ Huͤtung, 
En. .197 , ⸗ Plaͤtze mit 
Strauch 
bewachſen, 
i8 — 85 — Hofſtellen 


Graͤben u. 
micgin A Unland. 
m m Danzen 697 Morgen 7 Nuten Magdeb. Maaß. 
sich euthalten beide Borwerfe 2870 Magbeb. Pirg. 134 [PRuthen. 
% de er noch ein Wald von 886 +, + 7 ‚ 
* iefern, Buͤchen und einigen Eichen beſtanden iſt. 
aufer und Erbpaͤchter, welche das Ganze erſtehen, treten in bie 
Klaſſe der Ricter / Suthobeſiher. — 
Der dititatlons Termin ff veemn 
Hs ations.Termin ſteht auf den 16. April d. J. Bormit- 
Fi; ‚Um 10 Uhr in Labuhnken vor dem Regierungs-Rath Heren Ewald 


Die Bedingungen find in unferer R m atur und im Domainen ⸗ 
Inte Stargardr —— — Zu 
Um quch minder begürerten Leusen den Ankauf ober bie — 


— 
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zu erleichtern, Eann jedes Vorwerk für ſich abgeſondert, erſtanden wer. 
den, auch kann das Vorwerk Labuhnken getheilt und jede Abtheilung 
beſonders verkauft · oder vererbpacdhter werden. 
Vorloͤufig iſt daſſelbe in 5 Abſchnitte getheilt, von dem 
der 2. ander Schiwialker Grenze belegene Abſchnitt aus 
102 Morg 136Ruthen Magdeb. Acker, 

5 3 45 o + Wieſen, 

Muchlend, 


be s ’ 

2» 133 + "s  Kürunzsiund, 

;» s n7 4 s Graben, 

2 s 102 ⸗ Wege und an⸗ 
deren Unland. 


im Ganzen affo aus 138 Morg. 102 [utpen Magdeb, beſtehen wird. 


Ber 2. Abſchnict, der an jenen anſtoͤßt, beſteht aus: 
HMorg 61Murthen Acker, 

ı » 6 + Micen 

3» 139 = . :Bruchland, 

«» s 123 s Graben und 


2 


Ds 108 , Unland. 
in Summe affo aus 122 Morg. zıglNuchen Magdeb. 
Ber 3, Abſchnitt beſteht aus 
99 Morg. 138 Muthen Acker, 
37 3 85 ⸗ Wieſen, 
0 + Drucland, 
n. 8 * * Gräben, und 
De. BR. Unlaud. . 
mithin in Summa 1285Morg +74 (Muthen Magdeb. 
der 4 Abſchnitt beſteht aus 
EMorg. 82 Muthen Ader, 


26 0 8 s ! MWiefen, 
5 Bruchland, 
567 Huͤtunq, 
277 Graben, 
4 — 30UUnland 


mithon in Summen aus a3 Merg. ab TMutden Magdeb. 
\ j div 


er | 
der 5. Abſchnitt begreift den uͤbrigen Theil bes Vorwerks In 


einer ungetheilten Fläche, und enıhäft mithin 
938 Morgen 1640Ruthen Acker, 
23 . 


49: ⸗ s Gaͤrte 
97 # 143° +. Miefen, 
369 » 5 + DBrudlandu. Hütung, 
8 ⸗ 21 . MägemicStraud) br, 
wachfen, | 


s 144 » 132 + Hofitellen, Wallen 


| Unland ıc. 
wiffin in Summa 1652 Morg. 680Nuthen Magdeb. 


Dieſe Parzelen follen 14 Tage vor der Liztation im Felde 
abgefteckt und durch Wiepen — werden. 

Auch koͤnnen noch mehrere Abſchnitte gemacht werden, wenn es 
geohnfä werden fllte, weshalo ditjenigeh, die dies wuͤnſchen follten, , 
davon jeitig vor dem Rizitationg » Termine dem Heren Amtmann Wurz 
4 Stargardt oder dem Herrn Megierumgs-Nath Ewald hieſelbſt eine 

neige davon zu madyen, aufgefordert werden, 
kauf Ter Vald Fann nicht in Erbpacht uͤberlaſſen, ſondern mur ver⸗ 
werden: indeffen kenn derfelbe mit den Vorwerken, auch für fich 
mim Ganzen oder auch in nıchreren Abfihnitten zur Beraußerung 
—* werden. Vorlaͤufig ift derſelbe in 6 Abtheil. gebracht, davon 
Ga edet in Gemeinſchaft mit mehreren andern erjluuden werden 


Die ı. Abtheilung enthaͤt 97 Morg. 64 ORuthen Magdeb, 
. ' ur 116 120 —W 


2 ⸗ + r 
.. ’ 3 118 s 120 s # 
‚* #4 s 105 » ı55 s * 

d. . $ 211 ‚ 138 $ und 
⸗ 6. — 236 21 2 r} 

ben; Auch diefe Abtheilungen werden 14 Tage vor dem Termin 


ept und Fenmbar gemacht werden. 
€ De Gebothe werden alternative in baarem Gelde, oder In 
faatöpapieren nach dem Nennwerthe angenommen, 
Sm 


- ee" 
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m Falle Feine annehmfichen Gebothe auf Kauf oder Erbpadit 
erfol nn, wird zur meiftbietenden Berpachtung auf 3 bis 9 Jahre 
nn auch allenfalls nod) auf einen längeren Zeitraum geſchritten. 

Das Kaufgeld, oder bei der Erbpacht das Erbftands;Gelb muß 
gar Hälfte bei der Uebergabe der Güther, zur Hälfte binnen Yaf- 
gesfrijt vom Tage der Uebergabe angerechnet, bezahlt werben. 

Die Lizitanten werden über ihre Dispofitions, und Zahlungs 
fäpigfeit fih vor dem Termine beim Commiffarius auszumeifen das 
pen, und der Meiftbietende eine angemeffene Caurion zur Giche: 
zung für fein Geboth beim nachften Gericht zu Deponiren verpflich? 
get fenn. Be Tr 

Danzig, den 14. Febrnar 1821. 

Königl, Preuß. Regierung. 


Sicherheits :» Polizei. 

Der mittelft Steckbriefs der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
vom 4. Nobember v.%. (vorjähriges Umcebları Mo. 46. Pag. 582) 
verfolgte entwichene Feſtungs Bau: Gefangene Martin Ebert, it, 
laut Benachrichtigung gedachter Koͤnigl. Regierung vom 3. d-M., 
wieder eingefangen und an bie dortige Königl. Commandantur ab— 
geliefert worden. 


Coslin, den’ 16. März 1871. | 
Königl. Preuß. Regierung. 








Es ift in der .abgemichenen Nacht der Hiefige Einwohner und 
Tagelögner Namens Lorenz Buchmüller nebſt feiner Ehefrau und 
einem Kinde von etwa » Jahr, heimlich dor Bier entwichen, und 
— eher Teilnehmer eines vor 14 Tagen allhier verübten 
Die ſtahls, von welchem bis jeßt die Thärer nicht haben ausge 
mittelt werden koͤnnen, gewefen, welches dadurch noch wahrfcheinti 
her wird, daß feit einigen Tagen mehreres Geld bei ihm gefchen 
worden, er auch in mehreren Häufern Geld ausgegeben, da er 
fonft. in der größten Armſeligkeit lebte, 


Er iſt own 6 bis 7 Zoll groß, einige 40 Jahr alt, Hat — 
nn 





! 
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| | 
langes pockennarbiges Geſicht, und. fpricht im auslandifchen Dias 


left, da er aus Balern gebürtig ft. Sein und feiner Frauen 
Kleidung iſt nicht bekannt. Letztere it ebenfalls großer Statur. 


Sollte diefe Familie ſich irgend wo betreten laffen, fo werben 
alle teſp. Behörden erſucht, felbige hieher zurück zu ſchicken. 
M, Friedland, den 2. März 1821 
Der Magifirar. 


— — 
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Nachbenannter Vagabonde Johann Roſenau aus Danzig, des 
Verötechens des Diebſtahls fhuldig, iſt am 10. März d. S. von des 
diefigen Invaliden Hauptwache entwichen und-fotl aufs ſchleunigſte jur 
Haft gebracht werden, Saͤmmtliche Polizei Behörden und. die Kreis 

ensd’armerie, werden dader hiermic angewiefen, auf denfelben firenge 
Ze zu gaben, und ihn im Betrerungsfalle unter ficherem Geleite ges 
feſſelt nach Marienwerder an das dortige Inquiſitoriat gegen Erſtattung 
der Geleiis/ und Verpflegungs- Koften abliefern zu laſſen. Die Behoͤr⸗ 
de, in deren Bezirk derfelbe verhaftet ift, hat fofort davon Anzeige zu 
machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Meine, ben 10, März 1821. 


Im Auftrage der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Der Magiſtrat. 


Beſchreibung der Perfon: 
; Oröße 5 Fuß Haar blond. Stirn bedeckt. Augen 
faunen blond, Augen grau. Nafe ſpitz. Mund gewöhnfih. Bart 
iuch Kinn rund, Ge icht oval. Gefctefarte gefund, Sta 
a unterfege. Befondere ennzeichen: an Der linken Hand am atem 
ger ſehle ein Stück Giien, 


Perſoͤnliche Vergältniffe: 
Alter 52 Yapı, Sprache deutſch. 


DBefteidung: | 

H Rod blau tuchen mir selben Knöpfen. ade dunkelblaue. 

Lei FOR mancheſterue und Unterziehhofen von Drillich. Huth - 
ud, fi Ka 
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Nachbenannter Fleifcher Jakob Heida any Montig gebuͤrtig, 
in Grabau Amts Laͤbau wohnhaft, des Verbrechens der Theilnahme 
an dem Auflauf bei Gelegenheit der Kloſter⸗Aufhebung ſchuldig, iſt am 
9. März d. J. von der hiefigen Militair⸗Wache entwichen und foll aufs 
fchleunigfte zur Haft gebracht werden. Saͤmmtliche Polizei-Behörden 
und die Kreis; Gensd’armerie, werden daher hiermit angewiefen, auf 
denfelben firenge Acht zu haben, und ihn im Berrerungsfalle unter fie, 
rem Geleir gebunden nad) Läbau an den Magiftrat gegen Erftattung 
der Derpflegungs,Koften abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren 
Pezirf derſelbe verhafter ift, Hat fofort davon Anzeige zu machen. Eine 
befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 
Laͤbau in Weitpreußen, den 10. März 1821. Ä 
Im Auftrage der Königl, Preuß, Regierung 
Der Magiftrat.. 


Befhreibung ber Perfen: 
Größe 5 Fuß 5 Zoll. Haar braun. Stirn bedeckt. Augen 
braunen braun. Augen braun. . Nafe und Mund Flein. Bart ro 
en Backenbart. Kinn rund, Geficht oval. Gefichtsfarbe.gefund. 
tatur mittlere. Beſondere Kennzeihen: Sommerfprofüg. - +. 


— Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: 
Alter 45 Jahr. Religion katholiſch Gewerbe Fleiſcher. Sprache 
polnifch — 
07 Bekleidung. 


- RoE grün tuchener. Hoſen braun tuchene. Stiefeln zerriſ⸗ 
ſene Muͤtze von Baranken. Halstuch weiß. Hemde weiß Leinwand. 


Literariſche Anzeige. 
Das Ä 
Jahrbuch der Provinz Pommern für 1821. 

sin Hoßen Auftrage und unter Aufficht des Koͤnigl. wirk⸗ 
lien Geheimen Rathes, Ober Präfidenten, Nitters ıc. Herrn 
Sad, Eprelleng, herausgegeben von E. Salfeld, (erped. 
Sekretair im Koͤnigl. Ober Praͤſidio und Konſiſtorio) — 
tin 


— 


— — 


tin, 1821 XVI und 406. ©. 8. gehefter, mit lithographẽ 
ſchem Titel und farbigem Umſchlage 
iſt nun erfchienen, und bei dem Hrn. Herausgeber ſowohl, als bei dein 
Hrn. Kalenderfaftor Müller in Stettin und dem Hrn. Negierungssi 
Seltetair Krokiſius in Cslin *, für den, im Verhaͤlthiß zu der ſtarken 
Dogenzapl (26 Bogen,) gewiß billigen, Preis von ı Rthlr. 6 Gr. 


er auf Drudpapier zu baden. (Der Subferiptions, Preis if 
1 Rıkfe,) 


Votauf geht der Zeit:Ralender, der aus bem von der Koͤnigl. 
Preuß, Kalender Deputation berausgegebenen Berlinifchen Tafchens 
alender unverändert abgedruckt iſt. Das „Vorwort“ unfers 
Hrn. Ober Praͤſdenten Sad, (&. I — IL) enchält kurze Anden 
tungen über den Umfang, Zweck und Werth eines Pommerfchen 
Provinzial Kalenders, und ſchließt mic dem ächt patriotifchen Wunſche, 
daß „diefes Jahrbuch feinen Zweck, den Perſonalſtaat Pommern 
darzuſtellen und zur Kunde diefer Provinz beftändige Anregung und 
Anleitung zu geben, im ortgange der Zeit mehr und mehr errei⸗ 
chen, und dadurch, daß Viele Gurch Berichtigungen, Erganzungen, 
neue Rotizen ze.) dazu die Hand bieten, ein Gemeingut Aller wers 
ven möge.” Dem „Dank und der. Bitte’ des Hen, Herausges 
bers (S. IV.) an die jahlreichen Freunde und DBeförderer biefes 
Jahrbuches folge die vollftändige „Inhalts Anzeige‘ (S.V—XV). 
welche eine fehr bejeichnende Ueberficht der. fammtlichen Militair⸗ 
Vervaltungs, und Gerichts: Behörden gewährt, und daher das feh⸗ 
Inde Regifter der Namen beinahe eutbehrlich macht. Als Haupt 
Abfchnitte des Inpalts treten hervor: A. Das König. Preuß. 
Haus (&. 1 — 3) B. Zur allgemeinen Kunde der Pro- 
on. age — Grenen — Eintheilung — Flaͤchen⸗Inhalt — 
Cinnwoßnetzaßf der verfchiedenen Negierungsbezirfe nnd, Kreife, im 
kurzen Motigen und Tabellen, CS. 4 — 11) C. Perjonalftaat 
et Proding, der, als die nächfte und eigentliche Aufgabe des 
Sanyen, in drei Abtheilungen, (S. 14. — 406.) ſich darfielt, 
Und nachſtehende Ueberfchriften bilder: Erſte Abtheilung, I) der 
ber: Prafivent won Pommern; 11) das Konſiſtorium und 
ul Kolleglum von Pommern, mit den zu deifen — 


— — 

> bitte, bei der Deftelung von auswärts, glei die Pränumeration 
von ı Rbfe. 6 Gr. pto Stuͤck franfo mitzufenden und ı Gr. für 
are Auslagen beizufügen. Krokiſius. 
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Kreife gehörigen Beamten und Anftalten (General: Superintenden« 
ten, wiſſenſchaftliche PrüfungsKommiffion, Superintendenten, Gyms 
nafien, Lehrer, Seminarien); II) das Medizinal:Kollegtum; IV) 
die Megierungen, nebft den ihnen untergeordneten Behörden, 
Candrächliche Behörden und Kreis Berwaltungen, frädtifche Polizei 
Behörden, Domainen» und Antendanturs Nemter, Hauptzolls und 
Steuer⸗Aemter, Forft-Infpeftionen, Land» und Waſſer-BauBeamte, 
ftädeifche Behörden; ferner der, zumächft den Kirchen, und Schub 
Kommiffionen in den Regierungen untergeordnete, geſammte Lehr: 
ftand, letzterer nach den Firchlichen und Schulfreifen oder den ſo— 
- genannten Synoden, und die Stadt» und Kreis Phnfifate) V) 
einzelne und bejondere Verwaltungs: Zweige, höhere wiſſen⸗ 
fhaftlihe Anftalten, Dereine ꝛc. (Univerſitaͤt Greifsmalde, Bibel 
gefellfchaften, öfonomifche Gefellfchaft zu Coslin, pommerſche Gr 
neral:Landfchaft, neuvorpommerfche Landftände, Banfo-Komtoir in 
Stettin, Salzs und SeehandlungssKomtoir für Pommern, Perg 
west, Hütten» und Salinenamt, Poftämter, Landarmens Straf 
und Befferungs-Anftalten, fremde Konfuln und Handels, Agenten, 
vereibere Stadt: und Schiffs Mäfler.) Zweite Abtheilung, Ge⸗ 
vicht8: Behörden, nach den drei Gerichtsbezirken Stettin, Eds 
Iin und Greifswald, mit den Unter⸗Abtheilungen: Juſtiz-Kommiſſa⸗ 
tien, Stadtgerichte ıfter und 2ter Kaffe, Juſtiz Nemter — Dritte 
Abtheilung, Militair: Behörden; I) Korps-Eintpeilung, M Trup- 
pen, III) Feſtungen, IV) Gensd’armerie, V) Intendantur des zwei⸗ 
“en Armee:Korps (oder Militaiv-DefonomieBerwaltung ) - 
‚Aus diefen Inhalts-Anzeigen erhellet zugleich die fpezielle Nach 
weifung zu den jeden Hauptabfchnitte folgenden Unterabrheilungen, 
bie in dem Buche felbft wiederum in mehrere Fleinere Abſchnitte und 
Abfäge zerfallen welche durch den vielfachen Gebrauch der Zahlzei— 
chen und Duchftaben unterfchieden find, fo daß dag Ganze zur Kid): 
sen Ueberſicht gebracht wird, und man fih) darin ohne Mühe zw 
zechtfinden Fann. Zu dem. Zwecke find z. D. in der I. Abtheilung 
das Konſiſtorium, die Regierungen und das‘ Medizinaf: Kollegium 
als die allgemeinen Provimial. Berwaltunge. Bepörpen aufgefuͤhrt, 


* welche Dann die Kreis; und Gemeindebehoͤrden, als ihnen um 
—— folgen; wodurch der Zuſammenhang einer jeden mit 
ver obern Behörde anſchaulicher wird. Dies gilt auch von det 


Ei 


MM. und IN, Abtheſlung. 





— — — — — 
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Es darf wohl nicht erſt bemerkt werden ‚ wie 
ſes Jahrbuch den Geſchaͤftsmaͤnnern und uͤberhaup 
as Gemeinweſen der Provinz nicht gleichgüftig ift, ſeyn muß, und 


m oben angegebenen Rubriken, noch „ein Derzeichniß der fämmt: 
hihen Gutsbeſiger, einen Poſtbericht, Markt, Anzeiger und Garcen— 
lender” enthalten und mit meßreren ftariftifchen Tabellen ausge; 
Rüttet werden foll, (S. IV.) Denn — wie das Vorwort & u. 
rinnen — „jene Zufammenftellung und Kachweifung gewährt eine 
allgemeine U 


- nſicht der Zu ammenfegung und des Gefihäftsbereic)es 
der verfchiedenen f : 


alte jufammenmwirfen, fo viele Hände in Bewegung find, wie 
eK Einem Sic überfegen, bieter Stoff zu Bemerkungen fiber die 
Srellu hre eigenthümliche Aufgabe, 


ie Form und den ang ihrer Gefchäfte dar,” nnd Fann dazu bei, 
‚Magen, daß dem a g ih chaͤf 


cn einzelnen Beamten „die Dezichung auf das ge: 
Neinfame Ziel aller Arbeiten“ Flarer und lebendiger werde, und „er 
gs Theif eines organifchen Ganzen erkenne in —— 
Kleine und igfuͤgi inende ftörend oder fördern 
eingreifen kann.“ Seringfügigfcheinen ft 


Der Steindruck DTitel deutet die im Jahre 1815 vollendete 
Vereinigung aller drei Regierungs- Bezirke mit dem Königt. Preuß. 
Haufe kenntlich an. Nicht ofne Theilnahme wird man hier um 
den Preußifchen Adler und über zwei verfchlungenen Händen mit 
“Ü Jaßreszapt 1815, dag neue eiferne Kreuz und den alten pom, 
Mefhen Greif erblifen, und fich dabei gern eines bekannten Aus: 
htuches unſers Mikraͤlius erinnern: 


Das Zeichen pommerſcher Freiheit iſt ein Greif, das iſt 
„ein fliegender Pame mit m — Kopfe gewefen. Und 
„alſo Haben die Pommern fid und ihre Freiheit unter ihrem 
fiegenden Greifenfäpnfen tapfer vertheidigt. Summa, der 
GBreif läßt ſich in Pommern überalt merken,“ - 

Mikraͤllus IE S. 158.) 


— — h — — 


— 
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f # — arbei ein Anzeiger und zwei Beilagen. 
OR." ren N 
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CE 5 
Deffentliher Anzeigen 


als Beilage zu Nro. 12 des Amtsblaces 
der Königlihen Regierung zu Köslin, 


Bom 21. März 1321. 
— u No 12 — 


> ou — — — 


Die verehelichte Gärtner Kund, eine arborne Florentine Kroſſen, welche fr 
herhin mie ihrem Ehemann, dem Härtuer Ephraim Rund, in Neuendorf gewohnt, vor 
8 4 Jahren aber dirfen ihren Ehemann heimlidy “erlaffn und ſeit dieſer Zeit vom ihrem 
deben ung Aufenehait Feine Nach icht gegeben hat, wırd auf den Antrag ihres gedach⸗ 
een Ehemannes hierdurch vorgeladen, binnen 5 Monaten und ſpaͤteſtens in dem ein 
für alle mal aui dem ı 9. Aprıf d. J. angeſetzten Termin it der Gerichtsflute 
Bejelöft zu Tıfcpeinen, fich über die widır fie angebracht: Epefcheivumae Blaze näher 
vernehmen zu laſſen, bei ihrem Aufenbteiben aber zu gemärtigen, daß dag zwiſchen 
ide und ihrem Ehemann hishero obaͤewaltet Band der Ehe durch Erkenntniß getrennt 
u fie wegen beslicher Berlaffung tür Den alleın fshulvigen Theib erachtet werden 


Vallſchutz, den F ıBrı. 
Das Parrımonial: Gericht zu Malſſchutz z 








Das denen von Schwichowſchen Mino ennen gehörige Allodial · Rittergut 
Notzkow und dag da;zu nn —— aka, welches eine Mede von 
Game und zwen öheilen vom Eroipe belegen iſt, und bie jetzt jahrlich 1500 Rt: 'r. 
F ackragen hat, ſoll auf rem Antrag 128 Vorcaundes derfelben Herrn Haurt⸗ 
Manns von Puttkemmer auf Bartlin mit Genehmigung dee König). Ober vormunds 
Kraftıchen Colle ii auf & nach einander folgende jahre von Marien 1622 ab auderr 
wachg verp-htet werden | ; 
Her zu haben wir einen Termin auf den 14 More Morg ne aupr in ver 
Vo "UL des untetſchrieb nem Sußıtiarir, E ta’ tacrichte ji: ſot Nowaa fu Stop 
Angejege, und laden zu diem: Piritartone Fermm ‘PP chrin ige mit dem Beme fen eiu, 
Vie näheren Pad tbedinaumeen: ſowohl be; tem Unterſchrit benen als auch beibeme 
* rmunde zu ſe er zer em; uſehen find: 
ao, Vena März ınzı. i 
Das Anslıch var Ehmasmfe Vatrimonial⸗Gericht vo Nockum, 


a. 
* ur 






2% 
E 296 Klafter Eichen und 
. 56  -  SKiepnen — 
PAS 352 Alafter gutes trecknes Kloben, Breunholz m 

er Döberig, bei dem Vorwerk Döberrg Felde auf Hoffſtaͤdt en 
auf der — len unger Vorbehalt höherer Genehmigung den 4. Apsild. J. 
zen Ubr öffentlich an den Meiftbietenden verſt igert werden. Kaufbeliebige 
ee ie dem Bemerken eingelad’n, daß dies Holz fo ſtehet daß es ın den 
| Siugpinein geworfen und in Die Netze geſchwemmt werden kaun. Die Zuſammen⸗ 
Funfe it auf dem genannten Ablage ‘PM tz 

 Dolgen bei Dramburg, den 8_ März 1821. 
=, Der Forſt⸗Inſpektor. 
: Schmidt. 


Die zur Baumann Martin Muxſchen Eoncurs-Maffe gebörigen, unfer der 
Gerichtsbarkeit des Hiefinen Stadtgerichts brlegene Grundſtücke, ale 

1) der vor dem hohen Thor beiegene Scheunpoff fub No. 435 der Häufer, mit 
der dazu gehörigen Sratiung, Scheune, Garten, zur Tape von 874 Rehlr. 2 Hr. 

2) die vor dem hopen Thor belegene beſondere E:cheune zur Tape von 

| J— zoz Rthlr. 12 Gr. 

3) die auf hieſigen Stadtſeſde belegene halbe Hufe ſub No. 187, worauf ein 
jäßrlicyer Canon von 25 Rıplr. haftet, zur Lare einſchließlich des Canons auf 

. 580 Rthlr. 
- find in Antrag des Carator Concurſus, Herrn Juſtiz · Commiſſarius Teffnar, zum 
oͤffentlichen nothwendigen Verkau' geſtellt, und iſt cin peremtoriſcher Bietungstermin 
au! den 24. Mai d.-%. Vormittags ıı Uhr 
- auftem hi-figen Stadtgericht angefegt, welches hierdurch allen und jeden qualißir · 
. ten Kaufluſtigen befannt gemecht wud. 

Die Toren der Grundſtucke und die Verfaufsbedinaungen koͤnnen tänlich im un« 
ferer Regiſtratur eingef:ben, auf etiwanige nach Ablau’ des peremto iſchen Bietungs— 
Termins einkommende Gebote kann jedech keine Ruckſicht genommen werden. 

Cöslin, den 28. Februar 1821. 


Königl. Preuß. Stadt:Gericht. . 





Auf den Antrag des Krüger Bruhn haben wir deffen zu Wendifch Pudbinaer 

im Schlaweſchen Kreife, auf der Straße von Stolp nach Pellnom delegenen Erb’ 

pachtsfeug sub hasca geſtellt. Es gehören zu demielden ein Wohngebaͤude mit Stal⸗ 

- fung, ein Scheunzimmer, ein beſonderes am Waſſer belegenes Brandhaus, gegen 

achtzia Morgen Acker, etwas Wieſewachs und die Rraw und Brennerei⸗Gerechtig 

keit. Die Winterſaat iſt mit 173 Scheffel Roggen sur Erde beſtellt. Der jäpelich 
an die Herrſchaft zu entrichtende Canon beträgt 69 Rthle. 12 Gr. — 





(3) 


Die Bietungstermine find auf den 7.und 30. April und ze. Maid. 
J. aufter Gerich auuce zu Varzin bei Schlawe jedermel, um 10 Uhr Vormittags 
angeſetzt uno es werden Raufluſtige, weiche zur Srwerbang eines Srundſtuücks qua 
lificitt find und ihr. Zaflun Srahınden gleich, nachwerſen koͤnnen, eingeladen: in dies 
fen Terminen — wovon ter I:gte peremtonych iſt — zu erſcheinen, ihr Gebot zu 
geben und, wenn es annehmbar iſt, den Zuſchlag jugewärtigen. Die liebergabe 
kann gleich nach dem Zufihiage oder auf Johaͤnnis erfolgen, das Kaufgeld aber muß 
baar deponirt werden, 

Der Eedpachtskontrakt kann bei dem Bruhn und dem Gerichteha’ter eingefes 

en und die übrigen Bedingun.en werden im Termin befanne gemacht werden. 

Varzin, den 6. Mär; 1821. . 


Das Parrimonial-Gericht in Wendifch-Puddiger. 


ZFreitag den 6.April 1821 werden auf dem herrſchaſtlichen Hofe zu Var⸗ 
ia bei Schlawe 22 Pferde, 30 Ochſen, Kühe, tragenze Siärfen und allerlei nutz⸗ 
bares Ackergeraͤth meiſtbietend verkauft, wozu Kauflaftige engeladen werden. 





Amg. Aprit d. J. fellen auf dem hiefigen herrſchaſtlichen Hofe die abge. 
nommenen Hofwehren von Bauern, und auch herrf.baftliches Inventarium beites 
‚dend in Pferden, Ochſen, Kuͤhen uud Acfergerätd, Vornnttags un g Uhr, meifte 
— gegen gleich daare Bezahlung in Courant verfauft werden, wozu ich Kaufe 

ige einlade. 

Echleß Crangen bei Schlawe, den ı2. März 1821. 

’ v. PDodemwils,. 





Die verm'ttw fe Fran Stadtkaämmerer Hube iſt Willens, ihre hieſelbſt belegene 
urdſiucke, nem'ich, ein am Markt fub Nie. 19 belegines aan maſſces Wohn« 
haus ven 4% tuben in ter unter und 2 Stuben in dereobern Etage, 4 Kammern, 
them m: ffiven Kellet und ein r Küch⸗; nebſt ein.m inter jebaud» von 2 Stuben, 
2 Rommern unter Zegeldach, einem Vlerde, 2 Viehſtällen und eine Wagen Re⸗ 
‚ne, allg unter einem Dad, einer Scheun⸗, eine ın Dres Feldern beiegeue ganze 
Nufe Land un. einigen Srei-Lähdereiin zu circa 16 Scheffel Winteraus ſaat, 2 e⸗ 
koͤchgarten, fünf Wieſen, im Ertrage von wentaſtens 10 Fuder Heu, aus freier 
Hand öffentlich an den Meifibie renden, entweder zuſaminen, oder auch einzeln gegen 
Nenh-baare Beza; lung ın Flingend:m Courant zu verbaufen. Ich bin hiezu von ber 
ben beauferagt, und erſuche Herren Kaufluſtige, in Dem zu die ſem Kauf Geſchaͤft 
Ar biefigen Berichteftube auf den 26. April d. F. anberaumten Termin, 
SmItngE g Uhr geſaͤlligſt zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und fol —— 
henden bet irgend sinzm amehmlichen Gebot ſofort der KaufContraet ange 







(4): | 
fehloffen werd⸗n. Ich bin bereit, jeden Herrn Kaufluſtigen über die zu verfaufenden 
Srundſtuck nadere Auskunft zu eriheilen, und bitte ſich dieferhalb in Portofreien 
Briefen a. mich u wenden 
Flatow ia Weſtpreußen, den ı2. März 1821. 


Der Bürger Dwonachek. 


Die Eıben des verſtorbenen J. Du-dnom zu Stolp, beabfichtigen. im Laufe 
dieſes Jahres, deſſen Wen Lager au saumen, melch& beionders ans alten Lager 
Weinen von verz aiuhtten Jahraangen deHeht; zu weichem Zwecke fie ſolche Taufe 
fiebsabern au leur derabgeſetzten "rot em aegen baare Zaslung offerien Auch iind 
mehrere @ ehekfüger obere mvu theels zu conſervirt iu verkaufen. Liebhäber werden 
erge.enft urı.cht, ſich in vortofienn ren am Unterfihriedewer su nerwenden, 

Siola, den 3 Mär ıfın. | G. Duedirem 

Auf dem Varwerk Pubow bei Quatzowm ohnweit Schlawe ſtehen Ein Hundert 
Stuͤck geſunde vollſetz ae Sa’ mel sum Verkauf | “ 


Zum. Nerrar fi on Staarsfhw Aryeinen mir Praͤmi n Poofen und mit Premeſſen, 


woran? 100,000 Rther. emoinen werden fonren, wie auch mrt frirer «, mtl 
und orditairen Tuchen, ganzem und haltem Kalmuf, Caſimir sc empfehlen ſich zu 
kiligen Prrkım, De Grbrüder Meyer tı Cor'in. 
Drurch ein om gten v. M. ausge fertigte Patent, babr ich das auefhlicntiche 
RM che erhai · en, sehn. jahre hindurch im Umfange der gamen Preuß ſchen Mio: archie 


Dampimarchieren zu bauen, oder deren Benutzung andern zu aeſtatten, die das Et· 


enthuͤmliche haben. Daß fie mit einen durch Vereintgung der Ko senitange mit der 
Kurhet des © mungra eg beweglichen Cylinder Bergehen find, vermöne deſſen, in ver 
por mir-angebrachtrn: Berbindung me den übri,en Theilen der Mafchir die Eine 
und Ausiaffung der Dämpfe ohne Balan ier, deffen Zubehär und Steurung ber 
Wufemed Bern, am 26. Fhruar. ı82'.. Br 
Ho zmarktſeraße No. 9. dran; Egells, Mecharifus. 
Um Mitioerftandriffe zu vermeiden, mache ich: bekannt, daf die Scifft Mie 
werva, Kotharina und Fortuna für Rechnung des Herrn, Karı Fe dinond 
Vogel ın Eoeln fahren: . 
Eotbera, den ı März. 1821. Verwittwete Höpner- 
Mein Verbannırz rufe mich nad). Törlin Mit danfharer Ruhrung verlaffe ch 
der Dromburger Kreis, in welchem mir imuntfchae und wo tmouen au Theil 
war. Mie Bann ıch "as Anvı nfın fo vieler Eüten: vergeffen! Möge aus: mir ihre 
freundliche Erinnerung bkiben!: Klanſt· 
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Amts⸗B!Blatt 
der Königlichen Regierung zu CKöslin. 


Edslin, den 28. März 1821. 








Geeße—ſßammlun. — 


No: 639, Bekanntmachung‘ vom 1 Februar 18 2:1,.dag die Piaſter in dem GStaattv: 
Kaſſen fernerhin- nicht mehr. augenommen werden folleu, 
Alerhoͤchſte Cabinets / Oordre vom: 6. März 1921, betreffend die Strafgeſetze 
und- das. Verfahren in den Rheinprovinzen. bei Verbrechen und‘ Vergehungen: 


gegen den Staat und deſſen Oberhauyt und bei- Dienftvergehungen der Ver⸗ 
waltungs-Beamten, 


Alerhochſte Cabinets /Ordre vom: g. Märy 12 1, betteffend den feftzufeßens 


den Schlußtermin zur Realiſirung der. noch nicht. ausgelöfeten Staatsſchulden ⸗ 
Bins Scheine; 


No. 640, 


Rro; 64; 


’ 





‚or | 4 

Dura bie; unter dem 8. v. M. von der Königlichen General/gors- | 
‚stleDireftion’ erfaffene Befanntinachung, ift das Publifum von dem 
‚ Refültate: der 28. Verlosfung der auf den Grund. des Edikts über 
Finanzen des Staats vom' 27. Öftober ı810° (Gefesfammlung! 
dom Jahr 1810 pag. 29 No: 3). fin 1814 ausgefertigr geweſenen 
usſcheine, ſo wie der ſpaͤter für foͤllige Zinſen von Ruſſiſchen Bones 
Ausgegebenen Zinsſcheine für 1816 und- demnaͤchſt von’ Der: vom 1. 
Mi. 24 d, M. belider Stans. Cchulden,Tilgungs:Cafe: erfolgenben: 
an lung: biefr Schzine,. in Renncniß gefegr worden Da nun nach) 
er Berlooſung nur men : 3% Nummern im Sluͤcksrade zu⸗ 
ed, > AR de iehue gewwefem; und“ ea‘ Polen 
LEE Dr 


— 








I 


— 
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auch diefe unausgelöofet gebliebenen Zinsſcheine fofore durch bie 
Staats, Schuiden-Tilgungs,Caffe engelöfet werden. Jeder Jnnha— 
ber von Zinsfcheinen, es mögen nun dieſelben in den früher Statt 
gehabten Verlooſungen noch nicht ausgeloofer,-oder zwar ausgeloor 
fer, jedoch zur Einlöfung bei der Staats,Schulden,Tilgungs:Caffe 
nicht präfentire gewefen feyn, wird daher, fofern- der Zinsfchein 


‚mit dem vorfchriftsmäßigen Bermoͤgens⸗Steuer⸗ Stempel verſehen ift, 


hierdurd) aufgefordert, die baare Zahlung für denfelden, vom 28ten 

db. M. ab und im Laufe des Aprils d. J. bei der vorgedachten Caſſe 

in Empfang zu nehmen. Dieſe Einföfung wird nicht außer Acht 

zu laſſen ſeyn, da wir uns eine fernerweite, den ſaͤmmtlichen unein⸗ 

geloͤſet gebliebenen Zins⸗Scheinen eine Praͤcluſions Friſt feſtſetzende 

Bekanntmachung binnen furzem zu erlaſſen vorbehalten. 
Berlin, den 1. Mär; 1821. 


Haupt: Verwaltung der Staats:Schulden. 


Rother. v.d. Schulenburg. v. Schüße. Beelitz. D. Schickler. 


Beanntmadhungen. 
J. des Koͤnigl. Ober Landes⸗Gerichts. 
6 A 


Die Untergerichte und Inquiſitoriats Behörden im Departe, 
ment des unterzeichneten Dber Landes; Gerichts werben mit Bezug 
auf Die unterm 20, Januar 1820 ergangene Bekanntmachung. 
angemiefen: " 

auch in dem Falle, wenn etwa in einem Semeſter feine 
Lriminal. Unterſuchung bei denſelben anhängig gewefen ift, ben 
—— landraͤthlichen Offizien Vacat⸗Nachrichten zu er 
eilen. a 
Coͤslin, den 8. März 1821. | 


Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landes. Gericht. J 


U, anderer Behörden. 
’ 63. . . 
Die General: Direction ber Königlich Preußischen Wittwen⸗ 
Berpflegungs-Anftale macht Hierdurch befannt, daß die General: 
- Wille 


— —— 


‚, Mebri eng 
diefeg —— 


Wittwen-Kaſſe im bevorſtehenden Zahlungs⸗ Termine folgende 


Zehlungen feiften wird: 


1) Die fämmtlichen Antritts⸗Gelder an alle bis zum iſten 

pril d. J. ausgefchiedene, nicht excludirte, Intereffenten ge⸗ 

gen Zuruͤckgabe der von den vollſtaͤn dig legilĩmirten Em⸗ 
pfaͤngern gerichtlich quittirten Original Receptions /Scheine 


2 die den-ıften April 18er Pränumerando fällig Wer: 
denden halbjäßrigen Penfionen gegen bie vorſchriftsmaͤ⸗ 
‚Higen micht frůber als deu iſten Apri deJ. auszuſtellen· 
den, mit der Wittwen Nummer zu bezeichnenden / gericht, 
lich zu beglaubigenden und mir demgzeſebſichen Werthſtem⸗ 
pel zu verfehenden Quittungen. | 


Die, Zahlung der Penfionen nimmt mit dem 5ten, bie der 
Antritts > Gelder ur, Denen April d. J. quf der Senerab⸗ 
Wietwen ⸗ Kaſfe Mölfenmarfe Nr. 3 7 “hren Anfang; jedoch wird 


hie San ausdrucklich bemerkt, DaW mic der Zahlung durchaus 


nger, als fe Ende April a, c., und zivar täglich (Son: 
Nabendg Ausgenommen) Vormittags von 9 bie ı Uhr, forrger 
fahren werden fan, und werden alle, welche fich fpäter melden, 


Dr umd auf den nächften Termin verwi en werben. 


frarg Behrendt in der Ober⸗Wallſtraße Mr. 3., und 
Re gene Reichert, Franzoͤſiſche Straße Nr, 30. 


woen fo werden die Oppter; nten, welche nicht berechtigt find, 
Ste Beiträge an die ıc, —— zu zahlen, wohl thum, fek 


nf einem dieſer Wege an die General Wirtwen:Kaffe abzus 


i —* ibli Laufe 
uffen ſaͤmmtliche Beitraͤge unausbleiblich im 
eingezahlt werden, und iſt die NE en 


nn — 


f 





Kaffe angewieſen, nach dem ıffen April feine Beitrage ohne Die 

geordnete Strafe des Dupli, welche unter keinem Vorwande erlaſ⸗ 
fen werden kaun, weiter anzunehmen. 

Berlin, den 12ten März 1821. 


Generol · Diiestion de Rönigk Preuß. Allgemeinen Witt 


wen: Berpflegungs-Anfalt. 
non Winterfeld. Duͤſching 
64. | 


Es foll das Fifchen und Sammeln des Bernfteins am Strande 
der Oſtſee im Dantgpes Domainen, Amts Pusig And zwar von 
det Puſtkovie Dembett "bis zus Halbinſel und an der Putzigert 
Wyck ſoweit die Grenzen: ber Dörfer Schwarzau, Großendorf und 
Ghnesdau geheng vom 1. Juni d. J. ab, auf 6 Jahre in Zeit 
acht ausgethan werden. X 
. Ne Bietungs Termin Miezu iſt auf den 5. April e. im Amte 
Yusig zu Czechoczin angeſetzt. und werben Pact,Liebhaber, die ev 


a forderlichenfalls für ihr Gebot Sicherheit ſtellen konnen, bierdurd) 


aufgefördert, ſich daſelbſt inzufinden· und’ ihre Offerten zu verlaut⸗ 
Haren, wo dann ber Meiftbietende, unter Vorbehalt unferer Ge⸗ 
nehmigung, den Zuſchlag zu gewärtigen: bat.* 
Damig, den MAN 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Paß - Polüige ü 
Der aus Megelöberg. In ber Schweiz: gebürtige Fuhrknech 
Seremias: Boͤſch, hat den: von der Koͤnigl Polizei-Intendantur öl 
Berlin. ihm am 6. Januar d. I: ausgefertigien, und: von- ber Poli 
zei Behörde zu Alt / Damm am 6: d..M.. zur Reiſe nad) Danzi— 
sifircen. Paß Hier verloren: Demfelben- iſt ein: neuer Paß errheil 
yoorden;. weshalb. der verlorne hierdurch. für ungültig. erklaͤrt wird. 

Coͤrlin, den: 19, März. 1821. 


Der Magiftrat.. 
Hierben eint Anzeige 


— 


— — — 
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— 61 
Oeffentlicher Anzeigen 
old Beilage zu. Neo. 13 des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu CKöslin, 
vom 28. März 1825 
— No. 15 — 


— — — — 


| Auf Verfügung der König: Regierung zu € selin ſollen Eüf zum EClaushage⸗ 


|) Mr Revier und dur Koͤnigl. Forſt· Inſprklion Linichen gehörige For ſtpatgelen, von 


überhaupt 104 MMorgen ı, ächem nelich-an: iſtbi 

49 Muthen Flaͤchen Inhalt oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 

lenden verpachtet oder —— — 
ir haben hiezu den Bietungstermin auf dem 12: Aprifi c. des Vormit⸗ 


ags um'q Uhr auf unſerer hieſigen Gerichtsſtube angeſetzt, und laden Erbpachts⸗ 


oder Kaufluftige-vor,. ſich am gedachten Tage: e ei den-und:i 
es am ge und Stunde: eimufinden und ihre 
ic EM Protofofl zu geben Die Bedingungen find. in unferer Regiffrarur. eins 


uuſeh 


Temyelburq/ den 10: März 1821, | 
König: Preuß. Pommerfches Juſtiz· Amt Drapeim.. 


| Gent Verfügung, des Königl: Ober-Landes: Gerichts: foll auf dem herrſchaftlü⸗ 


Gofe: zu Papenzin Yerfcjied i iges 
Apenzin enes,. denen. Eihmannfchen Erben zugehöriges: 
di, beflspend: in; Soplen;. Kühen,, Rindern; Stärfen,. Schweinen: und Schaa⸗ 


Be ermino: Den: 2; Maiic..a.. öffentlich: an: den: Meifibierenden: verfauft: 


jr welches Kaufliebpabern hierdurch bekannt: gemacht wird:. 
Am Au (burg, den: 16: Mär 1621.. N —* 
Auttrage. des, Königl;. Oben: Eandes-Gericits von Pommern, 
ernim 





aaden uhit- nebſt ſaͤmmtlichen Zubehorungen died für den Preis von 
un WER „die derſelbe für den Preis von 
Ta etfäuft‘,, im —— > m es DI at: c. a. auf der Rohrſchen Muͤhle 
edingu an Dem, Meiftsierenden ,, geyen die: in: Termigo: befannt. ‚u. madjenden 
auflih eis r und: die Einmwitiigung des‘ Exxrahenten verſtreigert werden, welches: 
Bu rn Dierdurch. befannt:gemadit.mird.. j 
mmeldburg, den 12: März: 1821.. — — 
Das Yarımama- Gerät zu: Rohr: Zernin. 


Fk ; —— 
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Dem Publiko w'rd hiednrch bekannt ‚gemacht, Daß ber unterm B. v. M. pu⸗ 
blicirte auf den g. April d. J anſtehende Auftions Termin zum Verkauf des Otto 
Epriftoph v. Stojentinfhen Nachjlaffes, aus einer Wanduhr, einigem Porzellan, 
Gtäfery; Fayence, Kupfer, Meſſing und Eifenzeug, Linnen, Betten, Menbles, 
Hausgeräth und einigen alten Kleidern beftehend, nicht wie früher beitimmt wor 
den, in Lauenburg, fondern in Gefolge fernern Verfügung des Königl. Hochlöbl. 
Sber Landes · Gerichts zu Cöslin zu Zemmin im Stolpfchen Kreife abgehalten wer“ 
ben fol, und werden Kaufluftige Daher eingeladen, ſich an dem gedachten Ter⸗ 
minstage ben 9 April 1821 Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Hofe zu Zem min zahlreich einzufinden, und ben Zuſchlag gegen gleich baast 
Bezahlung in Couraut zu gewärtigen. 

Lauenburg, dem 23. März 1821. 

Koͤnigl. Juſtig⸗ Commifſion des Lauenburg-Buͤtowſchen Kreiſes. 


Die verwittwete Frau Stadtkaͤmmerer Hube iſt Willens, ihre hieſelbſt belegene 
Grundſtuͤcke, nemlich, ein am Markt ſub Nro. 19 belegenes ganz maſſwes Wohn⸗ 
haus von 4 Eauben in der unten und 2 Stuben in der obern Etage, 4 Kammern, 
einem mafjiven Keller und ein r Küche; nebft einem Hintergebäude von 2 Stuben, 
2 Kammern unter Ziegeldach, einem Pferde, 2 Viehſtaͤllen und einer Wagen-Re 
miie, alles wuter einem Dach, einer Scheune, eine in drei Feldern belegene ganze 
Hufe Land und einigen Frei Landereien zu circa 16 Scheffel Winterausfaat, 2 Ge 
Föchgarten, fünf Wiefen, im Ertrage von wenigftens 10 Zuder Heu, aus freier 
Hand oͤffentlich an den Meiftbietenden, entweder zuſammen, oder auch einzeln gegem « 
gleich baare Bezahlung in Elingendem Courant zu verkaufen. Ich bin Hiezu von der⸗ 
felben beauftragt, und erſuche Herren Kaufluftige, in dem zu diefem Kanf-Geichäft 
auf der hiefigen Gerichtsflube auf den 26. Apktit d. J. anberaumten Termin, 
Bormittags 9 Ahr gefällinft zu erfcheinen, ihr Gebot abzugeben, und foll mit dem 
Deftbierhenden bei irgend einem ankehmlichen Gebot fofort der Kauf⸗Contraet abge⸗ 
fchloffen werden. Ich bin bereit, jedem Herrn Kaufluftigen über die zu verfaufenden 
Srundftüce nähere Auskunft zu erteilen, und bitte ſich dieferhalb in‘ poxtofreieh 
Briefen an mid) zu wenden. 

Flatow in Weftpreußen, den 12. März ıde1. 





Der Bürger Divonaczek. 


Der Here Prediger Haake zu Peeft beabfichtigt auf feinem Buche Barvin, 
neben der auf dem Biefternig-Fluß neu angelegten unterfcjlägigen Mah imuͤhle und 
Oelpreſſe, noch eine Schneidemuͤhle zu erbauen In Gemäßheic des Edicts vom 
28. October 1810 bringe ich Das Vorhaben fur allgemeinen Kenntnis, und for 
dere Diejenigen, die hiergegen ein Widerfpruchsrecht zu haben vermieinen auf, daſ⸗ 


—— 


3J_ | 
Its Shen 8 Wochen präckufivifcher Friſt Bet mir oder bel dem Banferen anzu; 
f . 


Zuckets, den 13. März 1821 | 
Königl, Preuß, Landrath des Rummeldburgfchen Kreiſes. 
v. Putsfammeh, 


Eingegangen bei der Rebaction dem ı 9. März 1621. 
Befondere Gründe veranlaffen mich, hiemit befannt zumachen, daß ich Nle⸗ 
Nandem, außer meiner Frau, auf meinen Namen etwas zu verabfolgen bitte, we 
der a Gelb —— weil ich fuͤr die Bezahlung nicht hafte. 
reptow a. d. R, den 25. Au 1820. 
— — Wilhelm Jaͤnicke. 


39) made Siehund) betannt, daß ic von Marien d 3.ab, in dem Dorfe 

Eubtig in dem bisperigen ee Data 4 Heren Landſchafts Rendant Dieftel 

| woßnen und dafelpft nicht allein eine Tabagie für die jtädrifchen Einmoßner, fon 
bern auch, da ic) hinlaͤnglich mit Scallung und Zimmern verfehen bin, eine Gafts 
duthſchaft fur Keifende etabliren, und jedermann aufs billigſte und prompteſte 
cnnen, netde, wmobel ich noch bemerfe, Daß ich meinen Bafifof Hotel de Scolp 
— und mein Gefchäfe als Mäffer und Friſeur, nach wie vor, fortfegen werde, 

nd bitte ich um geneigten Zufpruch. 

im Pre iſt in der Stadt bei Hu, Zilsfe in der Wollweberfiraße Nr. 235, 
igel. — — 
Stolp, den 20. Man 1821. 





Joh. Marander Hilliger. 


ie Tochow bei S lawe auf dem gursperrlichen Hofe, iſt ein ſchoͤner 
\ı Klriger Schweiger, Bulle Br gelben Errremieiten und Ohren ⸗Straͤußen, fo wie 


— auch bei Bartin bei Belgard, Spergelſaamen 
bilig kaufich fer Inſpeetor Wesel in Ba 


| auf Schöner, weißer, ſchwerer Saat Hafer, imgleichen rother Kleeſaamen, iſt 
dem Gute Nelep Fäuflich zu Haben. 


von Kleift. 








— * u * _ — 4 
—N ⸗7) * J 
z * * 
* J — 
* » 
. ° . 3 
‘ [0 
- 
j Ir» j ; I 
* 
F J— * 
—— | 
i * 
- 5 ” “ J 
J r 
* > . 
- 
s 
- 
i - 
J 
u. 
i s 
J J 
* 
Y ⸗ ” TV; w # - 
. 
” * » 1 
— 
* * 
* = — 
J — 7 
* —⸗ ni J 
* J ⸗ * 
. Dh j 
a . * 
⸗ 
— 
2 * — u u 
l ’ 
. R = j 
« u) z \ ß 
* u u 
. 
; * = « 
‘ . 
: * 
W 5 i i 
* * 
— 
e ” 
F * 
— 
‘ : s 
* ” * 
J j ’ 
” 
‘ R . 
i - 
- 
. j * * 
* — ER 
u - s Ti zZ 
“. 
4 
® ” 
= - 
N s z 
5 ” 
' . r Er 
| i 
| ö ’ * - 
| B a 
| * 
* 
+ — 
* * 
* * 
L = " » - — —— Dr ai 





# 
ne 7 


—— 


| ee — 103 —⸗ 
der Königlihen Regierung zu Cöslin. 
I I. — 7 


Côslin, den 4. April 1821. 








— Berordauaung 
der Koͤnial. Regierung. | 
65. j Abtheil. JI. 


WB finden uns veranfaßt; ſaͤmmtliche Herrem Geifilichen des hie Dievonden 
figen Departements 5* —— Divi⸗ ee 
Wons-Prediger Seren Haſſelbach zu Stettin, über die bei den Land» gem Departer 
wehr»Eadres vollzogenen Actus minifteriales; Behufs ‚der vom ihm menesdem Di 
‚ uns alljährlich einzufendenden vollſtaͤndigen Bevölferungs:kiite und na 
des zu completirenden Kirchen⸗Buchs, ſtets puͤnktlich die noͤthigen — 
| Rachrichten zugehen zu laſſen. richten betr. 


Loͤslin, den 22. März 1821. Niꝛa7 debr. e 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Bekanntmachungen. | 
I. der Königl. Regierung | 
— 66. Ä Ä Abtheil. E 
Don Seiten des Königf, Miniſterit der gel Unterrichts Wegen der 
== , geiftfichen Unterrichts Weg 
— Redinne Angelegenpeiten if mitteiſt Nefcripts vom 24. vd. M. Pro 1879 — * 





t die pro 1820 bewi en eine Summe nr ts 
ben oO bemirften Schutzblattern· Impfung n j Schutz bla 
200 Rthlr. bewilligt, und wie folgt, vertheilt worden: —— — 
1. dem Schullehrer Lemke zu Dammen go Rtlr ches 
2. s» Prediger Prochel zu Waltow ., 5 3o Rtilr. NAHME .. 
Stadt Chirurgus Beck zu Rummelsburg 20 Rtlt. 


4 + AmtsEpirurgus Lau zu Colberg — N 
Y 





* . 
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5, dem SteuersEinnehmer Beckmann zu RI. Derlin 20 Per. 


6. s Dr. Wegener zu Schlawe — 30 Rtir. 
.Stadt⸗Chirurgus Crufius zu Ruͤgenwalde 20 Rthr. 
| ns s Rüiter Krustow zu Gr. Schwirfen . 20 Rtlr. 


Wir bringen dies mit ber Bemerkung, daß nach Höherer Er 
Öffnung für dies Mal zu dem gedachren Zweck. ein ar A nicht 
babe bewilligt werden Fönnen, zur Öffentlichen Kenntniß, und for 


‚bern fämmtliche Medizinals und überhaupr folche Perfonen, welche 


Die Erlaubniß zur Impfung der —— von uns erhalten 
Haben, hierdurch auf, ſich der guten Sache ferner beſtens anju⸗ 
nehmen, bet der Impfung ſelbſt allen Fleiß und Aufmerkſamkeit 
zu beobachten, befonders die Nachrevifionen der geimpften Subjekte 
nad) 8 bis 10 Tagen nicht zu verabfäumen, und ſich dadurd aͤhn⸗ 
Yicher Pramien würdig zu machen, 


Allen zue Impfung nicht befugten Perfonen wird dagegen fel- 
bige bei nachdruͤcklicher Ahndung hiermit in Gefolge früherer ‘Ber 
fügungen miederpoit unterſagt, und zugleich ſaͤmmtlichen zur Im— 
pfung authoriſirten Medizinal,; und andern Perfonen hiermit befannt 
gemadt, daß aud) für das faufende Jahr 1821 mieber eine 
angemeffene Prämie; fo mie folches bisher feit mehreren Jah⸗ 
ren gefihehen, von dem gedachten Könige Minifterio ertrapirt wer; 
den wird, worüber wir das Mähere oͤffentlich bekannt zu machen 
uns des Mächten vorbehalten; und wird Terminus zur Einreichung 
Der vorſchriftsmaͤßigen Impfnachweifungen nad) der im Amtsblatt 
enthaltenen Vorſchrift vom 8. Auguft 1818 (G. 234.) mit aus 
drüclicher Verweiſung auf Die Morm des alten Schemas zu bier 
fern Zweck, (da das zur alljäßrlichen gewöhnlichen Impfung be 
ſtimmte nicht ganz geeignet iſt,) und zwar durch die Kreis, und- 
— bei uns, Ende des laufenden Jahres, hiermit fell 
geſetzt. 

Coslin, den 25. März 1321. 


Königl, Preuß. Regierung. 
67. 


MıroMirn- Bei ber im vorigen Jahre erfolgten Erledigung ber Stelle 
des Drigadiers ſaͤmmtſicher PionivAbrheilungen haben des Rue 
as 








Mojefe Rictelſt AMerhöchfter Kabinets Ordre vom 30, Junf v. J 
iu keſchließen geruhet: ee 


1) dieſen Poften undefege und ganz eingehen zu laffen, z 
2) dagegen ‚aber für jede der drei Ingerieur-Infpekrionen ei⸗ 
nen eigenen Infpefteur der Pionire zu. bejtellen, welcher den 
zu jeder Ingenieur · Inſpektion gehoͤrigen drei PionirAbrheis 
lungen in dem Verdaͤltniß eines Degimenfs: Rommandeurs 
vorgeſetzt ſeyn foli; und enbdlich4— Zu 

| 3) die Pionit ⸗ Kompognien, abtheilungsweiſe, zu zwei und zwei 
Kompagnien, in den Hauptfeſtungen des Staats zu ſammen 

zu ziehen, von dieſen aus die uͤbrigen feſten Plaͤtze nur mi 
detachirten Kommandos zu beſetzen, und ſolchergeſtalt die 
innern Verhaͤltniſſe einer Pionir-Abrheilung, denen eines des. 
tachirten Infanterie-Bataillong analog, einzurichten. 


Nachdem die nad) 3 erforderlich gewordene Dieloearions Bere 
Anderung der Hionir / Kompagnien im vorigen Herbſte zus Ausfuͤh— 
rung gefommen iſt, Haben des Königs Majeftär nunmehro auch 
mirteiſt Alerpöcfter Kabiners.Ordre vom 10. Zanuar d. J. die drei 
neuen Pionit Infpefteure zu ernennen und Die bisher vakant gewe— 
ſenen Abrpeitungs.Kommardeur-Ctellen zu befegen geruhet, welche 
demnach vom 1, d. M. ab in Function getreten find, 


Wenn kun die eigenthuͤmliche Organifation der Pionir · Kom⸗ 
geien, ihre vorzugsweiſe Zufammenfegung aus dazu geeigneren 
efeffioniten, und der dadurch veranlaßte beträchtlihe Undrang 
‘on Freiwilligen, die Pionir⸗Inſpekte ure und Abtheilungs Komman⸗ 
“re, im bielfeitigere und Häufigere dienfiliche Beruͤbrung nicht 
N mit den Koͤnigl. Negierungen, fondern auch mit deu ue 
"Ntergebenien Kreis, und Local Behörden und den Erſatz Kommiſſio⸗ 
m bringen dürfte, als dies für die Befehlshaber anderer Trup 
Pengattungen in der Regel der Fall ift; fo werben bie zuletzt ges. 
Bannten, zu dem Bezirfe der unterzeichneten Negierung gehörigen 
"dörden Yon der dermaligen Beſetzung der Befehlspaberftellen im _ 
nit, Rorpg und der jegigen Disfocation der Abrpeilungen, 
Dil dies in vielen Fällen zu einer wuͤnſchenswerthen Abfürzung 
\ Sefchäftsganges führen koͤnnte — durch die nachfolgende Ue: 

TE noͤher informiere, 


| 
| 





— | 





Die Leitung ber Ergänzungs- Angelegenheiten der Pionir⸗Abthei⸗ 
ungen und der dahin einfchlagende Schriftwechfel, fo wie die vor: 
ſchriftsmaͤßige Mitcheilung von Nachweiſungen der angenemmenen 
Freiwilligen und Kapitulanten, oder, der nach der Allerhöchtten Ka: 
binets. Ordre vom 7. Auguft v, J. zur Anſtellung in fubalternen 
Eivil-Ofiizianten:Poften geeigneten Andividuen ꝛc. ze, gehört zu den 
befonderen Funktionen ber Pionir · Inſpekteure. 

Coͤslin, den 29. März 1821. 

Königl Preuß. Regierung 
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68. 
Niti7Matz. Ss iſt am legten Janower Jahrmarktstage eine kupferne Kriegs⸗ 
Denkmuͤnze de 1873 gefunden und bei dein Domainen Jutendantuͤr— 
Amte Rügenwalde abgegeben worden, woſelbſt fie der Eigenthuͤmer in 
Empfang nehmen kann. . 
Coͤslin, den 27. März 1821. Ga 
Königl, Preuß. Regierung. 


Abtheil. N. €9. Ä 

N.1269 Febr. Der Leinwandmarkt in Schlawe, welcher in früherer Zeit fehr 
ſtark befucht worden iſt, Hat Hinfichts feines Verkehrs in der neus 
ern Zeit fehr abgenommen. Wir haben daher, auf geſchehenen An⸗ 
trag der Beboͤrde, beſchloſſen, deſſen Abhaltung vom 18. Juni, 
welcher Tag im Kalender für diefen Leinwandmarkt im laufenden 
Jahre angefege ift, nunmehr auf den 25. Juli d. J. zu verlegen, 
und beabfichtigen durd) diefe Verlegung, den Leinwandfabrifanten 
mehr Zeit zum Bleichen zu gewähren, welches bisher bis zur Mitte 
Juni nicht gehörig hat dewirft werden Fönnen. Wir hoffen, daß 
ſich Hierdurch der Verkehr auf diefem Marfte wieder mehr heben 
wird, indem uͤbrigens in der Gegend von Schlawe viele und gute 
Leinwand gefertigt wird, fo def fich auf eine ftarfe Zufuhr Diefes 


Artifels vechnen fäßt, und fegen deshalb das Publifum von ber en 
wähnten Derlegung in Kenntniß. 


Coͤslin, den 26. März 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. 


’ 7°. 

ee Dem dabei interefirren Publikum wird Bierdurch befannt ge 
und Ausgang macht, daß bei ben Haupt Zolk Aemtern zu Eolbergermünde, Rügen 
in Bezug a waldermuͤnde und Stolpmuͤnde, nachbenannte Gegenſtaͤnde für bie 
Vefung In den „be arfegten nach Den Druckkoſten berechneten Preiſen u haben. find, 
Safenplägen nemlich: 


—— 1. Regufativ vom 6. Decbr. v. J über die Behandlung des 
Nants. Maaren» Ein: und Ausaanges auf den Mündungen der Perfante, 


Nias März, Wipper und Stolpe und in den an denſel en angelegten Zoll, und 


Erin 

















Steuer Steffen In Bezug auf 
da3 Eremplar zu vier Grofchen. 


2. Formufare zu Haupt und Verſteuerungs⸗Deklarationen a ſie⸗ 
ben Groſchen pro Bud). 


3 Dergleichen zu DerfendungssDeffarationen * eilf Groſchen u. 


4.. dergleichen von Deflarationen zur Niederlage & neun Gre: 
ſchen pro Buch. 





Steuer-Berfaffung mit 5 Beilagen, 


— Gegenſtaͤnde zu 2, 5, 4, können nur buchmwelfe abgelaffen 
werden. 
Loslin, den 28. März 1821, 
Königl, Preuß. Regierung. 
H, anberer Behörden 
j 77. 
Wir haben ſeht gegründere Veranlaſſung gehabt, unterm 20. 
Soptember 1817 — Seliner Amtsblatt ©. 368. Dre. 39 — ber 
€ zu machen, dag Öutsbefiger und Gemeinden, die den einjels 
ven Abbau, oder die gänzliche Auseinanderfeßung bewirfen werben, 
Der ſich gefallen (offen, don Bezahlung der Kommiflions.Gebüfren, 
die durch. die. Regulitungen veranlaft worben, entbunden werden 
Mir find aber durch das Reſeript Eines Königl. Hohen 
{ Ninifteriumg des Innern vom 1. d, M. angewiefen, dieſe Zufiches 
tung zuruͤckzunehmen, und bringen es daher zur ‚allgemeinen 
Ren, daß weder Abbn noch gänzliche Oemeinpeicsaufgebung 
| ke ederfehlagung der Regulirungs-Koſten zur gefeßlichen Folge 
werden. 


Stargard, den 22, März 1821 


AMGL, Preuß Öeneral-Rommilfion zur Regulirung der guts⸗ 
herrlichen uno bäuerlichen Berhältnife in Pommern. 


2 . 72. | ; , 
"ug Pleder Generaf Kommiſſion bisher sugeftandene Portofrefeic iſt 
Die Berfi ung der hoͤhern Behorde dahin befchränft worden, daß _ 
EEE wirkliche Generalien und Dffisial’Sachen portofrei eben 


en 
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ſollen; wohin außerdem nach fruͤheren nicht aufgehobenen Geſetzen, auch 
riejenigen General⸗Kommiſſions Sachen gehoͤren, bie die Negulirung 
in Domainen und geittfichen Dörfern, fo wie der Pfarr⸗Kirchen⸗ und 
Schullaͤndereien betreffen. 


Indem wir dieſes zur allgemeinen Kenntniß bringen, machen wir 
beſonders den mic der Regulirung Der baͤuerlichen Verhaͤltniſſe beauf- 
tragten Herrn Kommiſſarien mit Inbegrif der Herren Kreis: Juftiz Roms 
miffarien befannt, daß, um ihnen den Vorſchuß der Porto zu erfparen, 
affe von bier an fie abgehende Schreiben und Paquete hier werben fran- 
Hirt, das Poſtgeld aber zu den Aften zur Fünftigen Wiedereinzie zdung 
von den Partheien wird in den Akten norire werden. Eben fo wird das 

Poſtgeld für die von ihnen eingehenden Briefe und Paquete hier ent 
richtet werden. 
Nur da, wo fie Behufs der Negufirung am andere Behoͤrden zu ſchrei⸗ 
ben genoͤthigt ſind, haben fie das Poſtgeld vorzuſchießen und in ihren 
Liquldationen mit aufzunehmen. 

Da, wo die vorgedachten Ausnamen Statt finden, iſt ſolches auf 
den Couverten neben dem „General, Rommiffions Sachen“mit: Geucera⸗ 
ka: Offizial Sachen ꝛc. besgleichen auch Armen Sachen, wovon das 
Kr notirt wird, zu beinerfen, bamit fie nicht mit Poftgeld belegt 
werden. 


Wir behaften ung übrigens vor, über diefe Angelegenheit noch an 
einen jeden der Herren Kommiſſarien befonders zu verfügen. 


" Stargard, den 29. März :82r. 


Koͤnigl Preuß. General-Commiſſion zur Regulirung der guts⸗ 
herrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe in Pommern. 


Stiherheitdr Polizei 

Nachbenannter pofnifcher Cidil⸗ Ueberlaͤuſer Paul Bojanoweki aus 
dem Dorfe Szenkowko in Pohlen gebuͤrtig, welcher zur Auslieferung be⸗ 
ſimmt war, iſt am 18. d. M auf dem Tramepore von bier nach Gollub, 
zwiſchen dem Dorſe Laczewo und Szwyrezyn entwichen und folk aufs 
ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmt liche Polizei· Behoͤrden und die Kreis. Gensd’armerie; wer⸗ 
Ber daher hiermit angewiefen, auf venfelben firenge Acht zu haben, 3 
en oh 
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iin im Betretungsfake unter ficherem Geleite gebunden nach Gollub an 
den dortigen Austieferungs- Commiſſar ius Herrn Hauptmann Lentz, gegen 
Erftattung der Geleits · und Verpfleguugs⸗Koſten abliefern zu laffen. Die 
ehörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet ift, bat fofort davon Anzeige 
machen. Eine befondre Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 
Gugtowo, den 19. März 1821. u 
Im Auftrage der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Koͤnigl. Intendantur Lautenburg. 


| Befchreibung der Perfen: 
Größe 5 Zug a Zoll. Haar dunkelblond. Stirn bedeckt. Augen« 
braunen blond. Augen braun. Naſe Elein und ſpitz. Mund Fiein. Kinn 
und. Geſicht oval. Geſichtsſatbe gefund. Statur klein. 


Perſoͤnliche Verhaͤltnifſe: 


una 2 | iſch. t. Eprache 
polnifc, 2 Jahr, Religion katholiſch — prach 


— Bekleidung: * * 
inen Pelz. Jacke blau tuchne mit weißem Boy gefuttert und 
Mefallenen Knoͤpfen beſetzt. I blau tuchne. Hofen desgl. Stiefeln 


"dinaire, Hur rund, othbuntes baummollenes. Hemde 
weiß — chi * 





„Der Bürger und Züchnermeiſter Friedrich Weyrauch aus Preuß, 
Friedland, welcher Bun * zu ag begangenen Poft-Diebftahle 
weijahriger Zuchepausfkeafe werurepeilt, und deffen Etrafjeit am 18. 
Januar d. J. beendigt war, iſt gleich nach ſeiner Entlaſſung aus dem 
au hehe piefeikf, entwichen, nachdein er noch einen "Betrug ausge⸗ 

und der Wittwe Wulf auf dem Bifchofeberge hiefeibft einen blau tuch⸗ 
NEN Ueberrock emwondet Hat. 


SE Die Polizei Behorden und die Gensd’armerie werden hierdurch aufe 
MfheG, auf hie unten ſignaliſirren Friedrich Weyhrauch zw vigilie 
ee 3 vr 


“ 
14% 
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ren ı 8 ihn im Betretungsſalle an das König. Polizey · Proͤſidium hieſelbſt 
abliefern zu laſſen. 
Danzig, den 21. Mär; ıBe1. 
Koͤnigl Preuß. Regierung I. Abtheilung. 


. 


Signalement: 


Familiennamen Weybhrauch. Vorname Friedrich. Geburts · Ort 
Schleitz im Voigtlande. Aufenthalts · Ort unbeſtimmt, bis zum 5. Dad, 
1817 Preuß. Friedland. Reiigien lutheriſch. Alter 34 Jahr. Größe 5 
Fuß 34 30ll. Haare braun, lang verfchnitten, etwas traus. Stirn hoch, 
bedecht. Augenbraunen hellbraun. Augen hellblau. Naſe länglich, fpiß 

inten etwag’breit. Mund ziemlich groß. Bart braun, Heinen, Badenbart. 
ähne wenig. Kinn ſtark. Geſichtsbildung laͤnglich, eingefallen. Ge⸗ 
fichtsfarbe gefund. Geſtalt ſchmaͤchtig. Sprache deutſch, im Reichs 
Dialekt, wenig polniſch. Beſondere Kennzeichen: fein blatternarbig, 
* und er hat im obern Kinndacken nur zwei ‘Border und einige Back⸗ 
sähne, die Augenzähne fehlen, im untern Kinndacken fehlen mehrere 
Badzähne. ar 


> 





—— 


Es iſt Geſtern Abends zwiſchen 84 und 10 z Uhr die Hiefige Koͤnigl. 
Salz⸗Kaſſe durch Einbruch beſtohlen worden, — Das Geſtohlene ber 
fiehet nach der Angabe des Königl. Salz: Saktov Herrn Mierow IR 
Folgenden: | 


DD in 5ı5 Rthlr Treforfcheinen und zwar 35 Fünfs Thaler 
Scheine und 355 Ein-Thaler Scheine in Packen 
zu 5o Rehlr. — uͤberſchrieben und mit dem 
Amts ⸗Siegel verjiegelt. 

2) in 112 Rthlr. Fundzwar 2Rollen zu bo Rtlr und 12Rtlr. (008. 

3) in 70 Rthlr. Fin 8 Tuten à 20 Rthlr. und ı Tutea ao Rthlr. 

D in 120 Rthlr. Fin Tuten zu 10 Rthlr. 

5> in 1486 Rthlr I, desgleichen. 
in gooNithfe.iz £ in zwei boppelten grau leinenen Beutel 


verſiegelt und fignirt P, 5. C. in Neufaht⸗ 
wajfer. 2 


Diäitized by Goo 
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D in 18ı Rthlr. 16 Gr. wovon 6 Rthlr. 45 Hin einer und go Ritr. 
2, ing QTuten à vodichft. und der Reſt ã 
in Zuten a10 Rtlr. und 5 Rtlr. 16Gr. loos. 


und außerdem noch 566 Rthlr. verſchiedenes Courant groͤßtentheils aber 
harte Thaler, welche nicht zur Koͤnigl. Salz Kaffe gehörten. 


Da der Täter gänzlich unbefannt, auch Fein Verdacht auf jeman⸗ j 


den obwaltst; fo werden ſaͤmmtliche refp. Polizei’ Behörden fo wie jeber 
dem hierüber etwas zu wiffen fommen kann, hiermit aufgefordert, dar⸗ 
auf zu vigiliren, 06-vielleicht bei verdächtigen Perfonen etwas von bes 
nen bezeichneten Geld. Sorten oder deren Emballage vorfommt unb 
falls eine ſolche Entdeckung gemacht werben follte, bie zur Ausmitre 
lung des Thaͤters führen Fönnte, fofort Dem unterzeichneten Magiſtrate 
Anzeige davon zu machen. | 
Lauenburg, den 22. März 1821. 


Der Magiftrat. 


4 


-Perfonal- Edr onif. 
Bon den Stadtverordneten zu Ruͤgenwalde find: 


1) ber bisherige Regierungs,Secretair Rauch zum Bürgermeifter und 

| Dirigenten, und 

2) der efemalige Kämmerer Carl Ludwig Wesel zum Kämmerer 
dafelbft, beide auf 12 Jahr, gewäßlt, und in biefen Eigen: 
[haften von der hohern Behörde beſtaͤtigt wogden, 








| 33 
Deffentliher Anzeiger, 
als Beilage zu Neo. 14. des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Coͤslin, 


vom 4 April 1821. 
En; No, 14. — 
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Am 14. April 1821 Morgens um 9 Uhr werde anf dem herrſchaftlichen 
hierſelbſt, Pferde Ochſen und Kühe, desgl.. Pflüge und Wagen dem Meift 
„gegen gleich baare Bezahlung in: Courant überlaffen.. 

Riſtow bei Schlawe, den 27. März 1821. 

Das Patrimonia-Gericht hieſelbſt. 


deſſen gleichfalls: derſtorbenen Gattin, von den 
serfelben aus freier Hand öffentlich an den Meiftbietender verauftionict were 
ES beſteht derfelbe in 5 Pferden, 16: Kühen, 20 Schaafen, 8 Schweinen, 
Wagen und Schlitten, vollftändigemrAder-, imgleich m Haus-und- Küchen 
d, Meubkes, Büchern m, Kaufluſtige werden eingeladen, an gedachtem Tage 
a um 8 Uhr füch daferff zahlteich einzuflnden, und hat der Meiftbierende 
geich baare Bizahlung in Coutant den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
fdem Vorwerk Kruͤhne an der Perſante ohnweit Colberg, fill am 78ten 
N ein großer Oderkahn ———— gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 
Auf werden. Kaufluftige belieben: ſich daſelbſt Morgens 9 Uhr auf dem 
r Rüthen einzufinden. 
An, den 20: März ı82F. > 


vor Gaudedfer. 


Die Frien des verfforhenem I. Quednow zu Stolp, beabfichtigen im Laufe 
Re, deſſin Wein Lager ıu rumen, welches beſonders aus alten Lager⸗ 
Ko Perziglchrten Jahrgängen beſteht zu welchem Zwecke fie ſolche <auf« 
en ehr beradgefegienr Preifen gegen baare Zahlung offeriren. Auch find 
tut, fälfer theils neu, theils gut confervirr zu verkaufen. Liebhaber werde 
ehe, ſich in portofreien Driefen am Unterfehriebenen zu verwenden. 

den 13. März 1811, ©. Quednow. 





\ (2 )-. 


Der Herr Prediger Haake zu Peeſt beabfichrigt auf feinem Gothe Bat 
neben der auf dem Biefternig-Fluß neu angelegten unterfchlägigen Mad muͤhle 
Oelpreſſe, noch eine Schneidemuͤhle zu erbauen. In Gemäßheit des Edicts 
28. October 1810 bringe id) das Vorhaben zur allgemeinen Kenn’niß; und 
dere diejenigen, die hiergegen ein Widerfpruchsrechr zu haben vermeinen auf 
en Sinnen 8 Wochen prächufivifcher Friſt bei mir oder bei dem Bauherrn 
melden. ü 

Zueers, ben 13. März 1821 | — 

Koͤnigl. Preuß. Landrath des Rummelsburgſchen Kreiſes. 
= vd. Puttkamm 





Ich beehre mich meinen vefp Freunden und Befannren hiermit gehorfan 


zuzeĩgen, daß ich fr eigen? Rechnung hier eine Schnitt waaren Handlung © 


habe, und zugleich auch mit verichiedenen Eifenwaaren und Handmerfszeugt 
Profeſſioniſ en verfepen bin; ich bitte um guͤtigen Zuſpruch und verſichere eine 
und billige Bedienung. Ferner beſitze ich eine dotierie Unter-Finnedmer > 
und kann mit Claſſen · und Meinen Staste-kotterie-Loofen, jo-mie mit Promefl 
Pramien · Berrheilungs-Fotterie aufwarten. | 


NReuſtettin, den 1, April 1824. 
E. D. Fı9 
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der Koͤniglichen Regierung zu Coͤslin. 


—⸗ V I5J. 





Edsiin, ven 17. April ix21. 





(v e . 73» ‘ 
In Gemäfgele der Allerhoͤchſten CabinetzsÖrder vom g. B M. (Ger 
18: Sarimlung 182: Seite 32 No. 641) und im Berfolye unjerer 
ekanntmachuug vom ı.d M. werden die Anfaber der, für rücftäns 
big gebliebene Zinfen ausgegebenen in den Jahren 1814 und 1816 
zohlbar gewordenen Zinsfcheine, und zwar ſowohl der in: dem bereits‘ 
tatt gehabten 25 Verlooſungen aus gelooſeten, jedoch bisher zur Zah⸗ 
* nicht proͤſentirten, ais auch der unverlooſet gebliebenen Papiere 
eſet Gattung hiermit aufgefordere: ns 
bie in denſelben bezeichneten Summen, bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs-Eaffe Hier in Berlin: im: Seehandlungs · Gebäude unge⸗ 
faumt, und 
ſpaͤteſtens bis uſtimo Juni diefes Jahres, 
‚gegen Aushaͤndigung der Zins Scheine zu: erheben: 
mw dieſe Zins / Scheine verlohren, vernichtet oder verfegt, fo muß 
N ! daraus ſich ergebende Anfpruch mir Unführung der Nummern und 
* Dalura, bei des unterzeichneten HauprBerwaltung,; unten Borber 
daft des einzufeitenden gerichtlichen Mortififarien bis zu dem eben Ar⸗ 
"ihnen Prͤcluſiv · Termin ſchriftlich angemeldet werden, indem alle 
| ſpruͤche aus dieſen Papieren an den Preußiſchen Staat, ohne Aus⸗ 
Rahme mit dem x. Juli 1821 erloͤſchen. 


Berlin, dem 17. März 1827. | 
Haupt.Verwaltung der Staats-⸗Schulden. 
Rother. v. d, Schulenburg. vo. Schuͤtze. Beelitz. D. Schikler. 
er De 





y 
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Bekanntmachungen—. 
J. des Koͤnigl. Ober Landes⸗Gerichts. 


74 

Es ift in neuerer Zeit öfters mißfällig bemerftworden, daß Juſtiz⸗ 
Bediente, welche ZYuftitiariate verwalten, an ihren Wohnorfen, in 
ber Eigenfchaft als Auftitiarien jener Gerichte allerhand Actus volun- 
tätiae jJurisdictionis von fremden Gerichtseingefeffenen vornehmen und 
beglaubigen, ohne Daß dazu eine gefeglich gerechtfertigte Veraulaſſung 
vorhanden fit. Dies Verfahren wird hiermit daher unterfagt, und 
Fünftig nad) Vorſchrift des Allgm. Landrechts Theil I, Tier 12.9. 74 
gerügt werden. - 

Esslin, den 19. März 1821. 


Königl, Preuß, Ober-Landes. Gericht. 


TI. anderer Behörden. 


75. 

Das im Conitzer / Kreife gelegene Domainen / Amt Friedrichsbrach 
wird mit dem 1. Junid. J. pachtlos und fol daher von dieſem Zeitpunft 
ab auf 12 Jahre meiftbierend verpachtet werden Der Lizitations;Termin 
iſt im Kal. Domainen Amt Friedrichsbruch aufdenz Maid. J. anberaumf 
worden, und werden qualifiziere Pachtliebhaber eingeladen, fid) am 
gedachten Tage zeitig Bormittag einzufinden. Die Erträge und Der 
hingungen, fo wie ſolche vom Königl. Finanz »Minifterium genehmigt 
und feftgeftellt worden find, fönnen vom 6 April d. J. ab, auf dem 
Rathhauſe zu Conig und im Amte Friedrichsbruch, imgleichen auf der 
Regiſtratur der unterzeichneten Regierung: eingefehen werben, auf) 

werden biefelben im Lizitations / Termin vorgelegt werden, 


Zu dem Amte Friedrichsbruch gehören folgende Pachtſtuͤcke: 


1. Das Vorwerk Friedrichsbruch 3 Meilen von Conitz entfernt, 


mit einem Areal von überhaupt 2054 Morgen 148 DRuthen Preuß. 
und zwar: 


a) 


a) 850 Morgen 94 Muthen Ader . 
b) 35 „: 12 s Härten 
38-176 + Wiefen 
d 61 + 41 4 feparate Hütung 
) 24. 9 156 % Gewäffer 


Du, 9 + __Unland inel. Hof und Bauffellen 
2054 Morgen 148 []Ruchen in Summa. * 


Die Gebaͤude ſind in den letzten 30 Jahren neu erbaut und befin⸗ 
den ſich in einem guten Zuſtande. | —— 


2. Die Gaͤrtnerlaͤnderelen mit einem Flaͤcheninhalt von 2318 Mor- 
gen 85 Ruchen und zwar: | 


2) 631 Morgen 36 U Ruthen Ader 
b) 21 N 5 





„ Gärten 
De U) Se 22 Wieſen 
50 » . Hitung - 
—— 88 Graͤben und Waſſer 
t) 140 3Vrnrniland, Wege, Hof und 
Bauſtellen. | 


= 


2318 Morgen 85 INRuthen in Summa. 
Diefe Gärtnerländereien werden von ı 4 Arbeits, Familien bewirth⸗ 
(Hoftet und müffen diefelben dafür bem Beamten, welcyer bie ermittelte 
Padır bezahlt, Dienfte feiiten. Es iſt Plan demfelben im Laufe der. 
— Pac fucceffive, fo wie die Wirthſchafts⸗Verhaͤltniſſe es erlau⸗ 

en; das Eigentum zu verleihen, und muß der Fünftige Pächter ſich 


| vies daher gegen Abſetzung der Pacht gefallen laſſen. 


3. Die fogenannten Meliorations-Wiefen mit einem Faͤchen In⸗ 
halt von 722 Morgen 8ı MRuthen fofern nemlich die beubfichrigte Ders 
töpachtung derfelben bie zum ı. Juni d. 3. nicht zu Stande fommen 
ſolte, und nach näperer Maafgabe des $. 33. der PachtBedingungen. 

4 Die Drau: und Brennerei, nebſt dem Verlag der zum Amte 
hzehdrigen zwangepflichtigen Rrüge und Schenffktellen. 


Ye Die Fiſcherel in den verfchiedenen Seen und Gewaͤſſern bes 





— 18 — 
44 Pff und für die ſub 3 aufgefügrren Nelisrattons; Wiefen 350Rthlr. 
Beträge, und daß die Pachtliebhaber fichere und geſchaͤftskundige Maͤn⸗ 
ner ſeyn muͤſſen, die auch hinreichend Vermoͤgen beſitzen und nachwei⸗ 
fen muͤſſen, um nicht nur uͤberhaupt eine Amts Caution von 3000 Relr., 
fondern auch) gleich im Termin zur Sicherheit ihres Gebots eine Caution 
von 1500 Riplr: in Pfandbriefen oder Staats⸗Schuld⸗Scheinen ſtellen 
zu koͤnnen. 


Marienwerber„benr 29. März ıBeı. 
Königl, Preuß. Regierung. 


| —— F 
Der Konigk. Geheime Ober⸗Finan ⸗Rath Hellwing zu Liegniß, deſ⸗ 
fen Sohn der Königl. Lieutenant Hellwing, Ritter des eiſernen Kreuzes 
im Negiment geftanden: und: in: der Schlacht bei Laon geblieben, hat 
nach feinem: Ablebem dem unterzeichneten Regiment ein Legat von 300 
‚ Rthle zur Vertheilung an Die Invaliden, Witwer und: Waiſen des 
Regiments aus dev Campagne 1845 binterlaffen: 

Um dem Willen: des Erblaffers vollfünmer genügen zu Fönnen, 
werben Demnach alfe vefp. Militair⸗ beſonders aber farnmtliche Eivil:Be” 
Hörde: bienftergebenft: erfücht, falls im ihren Diſtrieten Anvaliden 
. aus der Campagne 1874 oder Hülfsbebürftige Wittwen und Waifen; 

Deren Männer oder Dürer in ber befagten: Campagne Den Heldentud 
ſtarben, befindlich, mir feldige anzuzeigen, zugleich aber in deren Nas 
tionale ihren: bisherigen Erwerbszweig Vermoͤgensumſtaͤnde, moralis 
ſche Fuͤhrung und bei den Invaliden die Art der Verwundung anzuge⸗ 
ben, um, wenn auch allen nicht geholfen: werden: Fönnte; Den Verdien⸗ 
uſten und Nothbedraͤngteſten eine Unterſtuͤtzung gewähren’ zu Eönnen- 
Staabs Quartier Herrnſtadt, den 27 März ı32r. 

Könige Preuß, Iites (Leib) Hufaren Regiment. 
&. Münffer, 
Major ad: inter. Commandeur. 





| Sierbei ein Angelger. 


(1) 
Deffentliher Anzeiger, Bi 


| ald Beilage zu Nro. 15. bed Amtsblatts 

„der Könfglihen Regierung su Köslin, 

vom 11. April 1821 SIE U 
— No 15 —— 


— 





Der Herr Brediger Haake zu Peeſt beabfichtigt auf feinem Guthe Barbin, 


heben der auf deitt‘Biefternig- Fluß neu angelegten unterfchlägigen Mahimuͤhle und 


Delpreffe, noch eine Schneldemuͤhle zu erbauen. In Gemäßpeit bes Edicts vom 
28, October 1810 bringe ich das Vorhaben zur allgemeinen Kenntniß, und for⸗ 
dere Diejenigen, bie biergegen ein Widerfpruchsrecht zu haben vermeinen auf, dafı 


—— 8 Wochen praͤcluſiviſcher Frift bei mir ober bei dem Bauherrn anzu⸗ 


Zogers, den 13. März 1821 


Koͤnigl. Preuß Landrath ded Rummelsburgſchen Kreifes. 
v. Puttkammer. 





In der hiefigen Stade fehle es an einem Klempner, einem Horndrechsler und 
em Knopſmacher. Gofiten Profefioniften Liefer Art fich hier zu etobliren ges 
a feyn, und gute Zeugniſſe ihres moralifchen Wohlverhaltens beibringen, fo 
rich dieſelben nicht mur auf ein gutes Einfonmen, fondern auch auf jede mögliche 

Heichterung der ftädefchen Laften, unferer Geits, reinen. k 

olzin, den 28. März 1821. 

Der Magiftret. 

. Auf den Antrag des Krüger Bruhn haben wir deſſen zu Wendifch- Pudbdiger 
m Schlaweſchen —* er von Stolp nach Pollnow belegenen Erb⸗ 
Pahhtefrug sub hasta geſtellt. Es gebören zu demfelden ein Wohngebäude mit Stal⸗ 
fung, en Scheunzimmer, ein beienderes am Waſſer belegenes Brandhans, gegen 
ahtig Morgen Acker, etwas Wiefewachs und die ran: und Brennerei-Öerechtig® 

Die Winterfaat ift mit 175 Scheffel Roggen zur Erde beſtellt. Der jährlich 
* die Herrſchaft zu entrichtende Tauon betraͤut 69 Rthlr. 12-Ör. F 
g ** jetungstermine find auf den 7.und 30. April und 22. Maid. 
mgejegr 





Gerichtsftube zu Warzin bei Schlawe jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
ARM 68, werben Kaufluftige, weiche zur Ermerbung eines Oruudſtucks qua 








02) 


fifeiet Find und ihre Zahlungsfaͤhigkeit gleich nachweifen koͤnnen, eingeladen: in bie, 
Ken Terminen — wovon der legte ‚peremtorifch iſt — zu erſcheinen, ihr Gebot zu 
‚geben und, wen es annehmbar iſt, den Zuichleg zu gewärtigen. Die Uebergabe 
konn gleich nach dem Zufchlage oder auf Jeͤhannis erfelgen, Dis Kaufgeid aber muß 
baar deponirt werden. FREE | » 
’ Der Sihpacptstonwalt kann beidem Bruhn and dam Gerichtehn'ter eingeſe⸗ 
hen and die übrigen Bedingungen werden im Termin befanut gemacht werden. 
Barzin, den 6. März 1821. . u 

Das Patrimonial-Gericht in Wendifch-Puddiger. 


Der auf der Straße von Colberg nach Edslin und Coͤrlin, eine Meile pon Col⸗ 
berg, vier Meilen vqn Coͤslin und zwei eine halbe Meile non Coͤrlin brtegene, dem 
Krüger Ehriſtian Schwerdrfeger gehörige Krug, Stroͤpſack genannt, der nad) Der 
davon aufgenommenen Tape chf 1234. Rthlr. 20 Gr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt worten, ‚und 
diem, ſſo bald wie die gueheherrlichen amd. bänerlicyen Berhäkniffe,vom Dom · Capi⸗ 
tuls⸗ Dorfe Zernin, wohin er gehört, regulirt worden, der dazu belegeue Acker zu 
46 Scheffel Ausſaat, nebſt dem noͤthigen Heuſchlag, eigenthuͤmlech anheim fällt, iſt 
mit all feinen Bohn» Wirrbfchafts und Brennerei ⸗ Gebäuden, ſo wie mit den ihm 
antl venden Rechten und Gerechtigkeiten ſchulden halber ſub hasta geſtellt. Die Bier 
tungs Termine find auf den 24 März, 24. April und 24. Maid. %.,pie 
feibit im Gefchäftsyimmer des unterzeichneren Gerichts angefegt, der legte iſt perem⸗ 
‚torifch, und es w.rden Kaufluftige, die ‚eine annepmliche Zahlung zu leiften vermoͤ⸗ 
‚gen, aufgefordert, fich ıpäteitens ın dem letzten diefer Termine zu melden, die dies⸗ 
fälligen Bedingungen su hören, und demnädjit ihr Gebot abzugeben. Hiebei wird 
ihnen befannt gemacht, daß auf die. mady Ablauf des legten Terming etwa einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter, gerückfichrigt werden wird. * 

Uebrigens kann die ſpe ielle Tore dieſer Grundſtuͤcke in der Regiſtratur dee ni 
terzeichneten Berichts, To wie bei den. Koͤnigl. Stadt-Gerichten hiefelbft, zu Coͤslin 
and zu Coͤrlin zu jeder Zeit eingeſehen werden. I 

Colberg, den 18. Februar 1821 

Koͤnigl. Preuß. ſaͤculariſirtes Dom:Stifts:Gericht. 
. Michaely. 





Im fernern Auftrage Eines Koͤnigl. Hahen Vormundſchafts Collegii zu Coͤslin, 
fol das zu dem Inventario ver Güter Nedell und Jeſeritz gehörig: andıre Kindvied, 
als Kühe, "Stärken und junger Zuwachs, in Termino den 27. April d. J, Mor 
gend g Uhr, und die zu demſelben gehoͤrige Schäferei, als Hammel, Scyaafe und 
Lammer, in Termine den 24. Mai d. J. Morgens 9 Upr, jedesmal auf dem 


| 29: : 
herrfchaftlihen Hofe in Redell bei Polzin, Sffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezabiiriz in Courant verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurchein ⸗ 


geladen werden. Belgard, den 2ı März 1821. 
Der Juſtiz⸗Rath Dalcke. 


Auf dem Vorwerk Kruͤhne an der Perſante ohnweit Colberg, ſoll am a Sten 
April d. J. ein großer Oderfahn,meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung in Cou« 
rant verfauft werden. Kaufluftige belieben ſich daſelbſt Margens 9 Uhr auf dem 
Holjwärter-Rathen.einzufinden. | 

Kerſtin, den 20, März 1821. 


— 





ven Gaudecker. 


Die im Königreich Pohlen, 2 Meilen von der Preuß. Grenze, 4 Meilen von 
Thorn, 4 Stunde von der Weichfel, ‚gegenüber von Nieczawa, ‚fer angenehm und 
wegen ‚der Nähe der Weichfel vorrheilhaft gelegene unterjchlägige Waſſer · Mühle 
Mien oder Danziger Muͤhle genannt, boſtehend in zwei Mahl. und zwei Graupgän⸗ 
gen nebſt Schneidemuͤhle ſo wie den dozu gehoͤrigen Landereien von 8 Hufen, 7 
Morgen 221 Ruthen Culmifdy, wehei befonders worzüglich gut r Wieſewachs iſt, 
u. ein.bedeutender Viehſtand gehalten werden kann, foll aus freier Hand werkauft wer⸗ 
den. Kaufluſtige erfahren das Nähere hierüber in portofreien Briefen bei 

| 8,6. 2udendorf& Lomp. in Alt: Stettin. 

In Stegefin, Schlawfchen Krei es, fol ein Theil des dortigen Vorwerksackers, 
nahe am Dorte zu —— Theilen von 10 bis 20 Morgen mit Weis 
drgerechtiofeit und freiem Torfitich, ohne Erbftandsgeld, vererbpachtet werben. Die 
Dau-Matrialıen find dort in der Nähe und zu billigen Preifen zu haben, auch wird 
den Bauenden, amter Umftänden, freies Brennholz auf gewille Zeit, gegeben. Die 
"üheren Bedingungen find in Köfernig bei dem Guteheern zu erfahren. 


‚ Daß ic) in meiner neu an fe. ten Eflig-Fobrif vorzäglich ‚guten frangöfifchen 
Bein, und Bir Effig fabrigire und erfleenden Driboft zu 25. Rthir, letztern den Ort» 
doft zu 8 Kehle , obne Gefäß, werfaufe, zeige ich dierduech an, und bitte um gefäle ⸗ 
ige Aufträge diefer Art, - Wilhelm Poft. 

Stettin, den 6. April 1821 Kraut · Markt Nro. 2056, 





— — — — 
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Amts⸗Blatt | 
bee Königlichen Regierung zu Eöslim. — 
— fyD 16 — 43 


Coslin, den 18. April 1821. 





— 


77 


Mick erhöhter Mabineks. Ortrr vom 16. November 1820 haben 
Seiner Mejeikät der König Allergnaͤdigſt zu beſtimmen geruhet, daß Ber 
ufs des bafofgen-g3 lichen Abıchluffes des Eiqmidations » und‘ Zahlunger 
ſens der aus dem Beiteaume vom x. Auuuft 1807 bis ultimo Februar 
7809 noch rüdjländigen. halben Militaie-Ochälter,. die erwva geirhex in be⸗ 
kannt grbliebenen Intereffenten zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche, binnem 
eurer präcluffoifchen Feift vom Ronuen aufgefordert werden ſollen. 
Indem die unter jeichneten Miniſterien Biefen Allerhöͤchſten Befehl 
dur offemtlichen Kenntniß bringen, fordern diefelven zugleich alle 
de durdy Die Ereignuffe der Krieges: Jahre 1808 immeriv gewordenen Offie 
Here und Unterſtaabs · Beamte oder dereit — — — Er⸗ 
ber, ie fidh mi ihren Forderungen auf vorgetachten Ruͤckſtand, unger 
— ſchon ſeit a en eingefeiteren Zaßlungen, bisher nicht 





‚geimelber haben, Hierdurch; auf, ihre Siquidationen und Legitimativnen 
nen’ Sechs Monaten und ſpote ſtens bis zum: 1. Oftober dieſes Jahres 
räftuft (cher Stift, Beim fünften Departementdes Krieges · Miniſteriums 
—* Feſtſtellung einzureichen · ee — 
q diejenigen, welche ſchon fruͤher dergleichen Gefuche angebracht⸗ 
über, aber noch nidhe definitip ee aan sonen find verpfliche ⸗ 
Rt, ——— und Seyitimatiöiten ſpaͤteſtens bis zu dent re 
ur 1 ei dem v h zur ——— 
— ———— RETTEN F 
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kets innerhalb Landes aufgehalten, oder vo dies nicht der Fall gemefen, 
doc) vor dem 1. Juni 1819 im die dieſſeitigen Staaten turückgekehrt find, 
wogegen aber allen denjenigen, welche vor dem 29 Jult 1611 ohne Ju 
validen · Wohlthaten verabfchieder worden, nach Allsrpöchfter Beftimmung, 
anf halbes Gehalt Fein Recht zuftehet. 
Mer die angefegte Frift bis zum ı. Oktober diefes Jahres, ohne 
Anmeldung vorübergehen läßt, bat die Ausfchließung von diefer Nachzah⸗ 
lung fich ſodann felbft beizumeffen. - 


. ‚ Ueber ben Eingang der Anmeldung foll den Anmeldenden eine befon- 
dere Befcheinigung zu ihrer etwanigen Legitimation ertheilt werden. 
4 Berlin, den z1.. Mär; ı821. — 
⸗ Minifterium des Schatzes. WViniſterium des Krieges, 
Lottum, ake. 
* | * 
Bekanntmachungen 
L der Koͤnigl. Regierung. 
heit, J 78. 





—* Der Schullehrer Hagemann zu Naffin, Lenjer Parochie, hat duch 
Bucdheinegeu, eine am 4.0. M. Abends zı Uhr ploͤtzlich entſtandene Feuersbrunſt afle 
ersbeunfivers fein Habe, deren Werth vondem Patron und dem Dorfgericht auf 138 Rett · 
Säniehrer 12 Gr. abgefchägt worden iſt, verloren. Sämmeliche Schulleprer un 
Hagemann ſers Departements werden daher aufgefordert, ihrem Amtsgenoſſen das 
M.592 Mrzc. fuͤr folche Fälle gewoͤhnliche volle Donum charitatis zu Theil werden zu 
laſſen, die Herren Superintendenten aber angewiefen, bie einfommenden 
Beiträge dem Herrn Superintendenten Dieftel zu Belgard zu überfenden 

und uns davon Anzeige zu machen. —— 


Coͤslin, den 8. April 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


79. 
Bonum cha- n der Nacht vom 2. aufden 3. Mär c. hat den Schullehrer Moͤhl⸗ 
Ph — Ukeritz an Parochie Eoferow, Ufedommer Synode, das Um 
Möhläufenı. glüct betroffen, durch eine Feuersbrunft alle feine Habe zu verlieren und 
N.236. Apell, fein Berluſt betraͤgt mindeftens 150 Rthlt. ' | * 








— 


— 1211 — 
. . u — * 

Um feiner dringenden Noch abzuhelfen, Haben wir ihm ein Donum 
charitativum bewilligt, und fordern ſaͤmmtliche Schuflehrer des hiefigen 
Departements hierdurch auf, ihrem Amtsgenoffen eine-milde Beiſteuer 
‚u verabreichen; die Herren Guperintendenten weifen wir aber an, die 
einfommenden beiträge an den Herrn Superintendenten Vogel zu Ufebons 
chjuſenden, und uns davon Anzeige zu machen. u 

Coͤslin, den 11. April 1821, 


Königl, Preuß. Regierung. BEE 


| 80, | 
Dem dabei intereffieten Publiko und den betreffenden Unterbehörben Den Wir, 
des hiefigen Depattements, wird zur Nachricht ımd Beachtung Hierdurch ee 
befannt gemacht, daß die Allerpöchft angeordnete Koͤnigl. Intendantur yancurdesIL 
des aten Armee · Torbs nunmehr ihren Wirfungskreis als Provinpial« Be Armen Corps-, 
hörde für den Mititair- Haus halt und als Deputation des Koͤnigl. Kriegs⸗ —ã Mi 
Miniſterii, eröffner, und ihren Eis in Stettin genommen hat. . Ne 
- Edefin, den ı0, April 1821. .. 
Koͤnisl. Preuß. Regierung. 


BR: J Abthet. IL 
Die Koͤnigl. Controlle der Staatspapiere hat uns die Lifte der aufr N.123. Aprit, 
grtufenen, und bis zum 51: December 1820 bei derfelben als mortifizirt 
nachgewiefenen Staatspapiere zugefertigt. 


Der Aufforderung vorgedachter Koͤnigl. Kontrolle der Staats» Par 
Pte gemäß, wird Diefe Lifte nach dem $. 22 des Gefeges vom ı6. Juni 
319 (Mo. 849 Gefegfammlung Seite 160) hiermit zur allgemeiner 
Kemntniß des Publikums gebrachte. 

Coͤslin, den 7. April 1801. 


Koͤnigl. Preuß Wegierung- 


Sb a a 
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82. £ — 
Das Vorwerk Klein: Pomeinske, Amts Buͤtow, eind Melle von R.734%ptil, 


det Stadt Buͤtow und 5 Meilen von Lauenburg belegen, ſoll ſowohl im 


Hanjen, als in Parzelen zur Veräußerung auf Kauf oder Erbpacht ge⸗ 
Rellt werden. Es gepöven zu Demfelben an Areal oh Morg. 127 
Muthen Magds. nemlih: — 
2) 1034 Morg. 49 OAuthen Acker | 
b) Ri 0 + Wiefen 
nu 6 # Reinftellen 
) as 170 + Gartenland. 
1064 Morgen 127 Nuchen Summa wie oben. . 
Bon obigen 1034 Morgen 49-@Ruchen Ader find: 
107 Morgen Ruthen Roggen und Gerfiland 
180°. » Roggen und Haferland 






2736 289- + _fechs und meunjäpriges Land 


—— A HE 
1034 Morgen 49 Muthen Summa mie ‚oben. 

3 Den den. 28 Morgen 12 Ruthen Wiefen find: 

: ‚Morgen 70 DXuthen zweiſchnittig 

412 5, veinfhnictig. 

en 22 DRurpen Summa wie ‚oben. \ 

Die Grundſtücke Tiegen mit denen der Dorfſchaft, welche aus? 
Bauern und a Kofätpen beftehr, im Semenge, und iſt bieiganze Feld⸗ 
rd BauptSelde eingeieil, | Seite 

S der Parzefirung find bie Vorwerks · Grundſtücke in jedem 
bier Theile von möglit gleicher Größe und Gute eingerfeilt, wo 
hä jedes der vier neuen Etablifements etwa fo viel Grundſtuͤcke ers 

’ 


n *chlagene Dfäple bezeichnet, und am Lizitations · Tage den Erwer⸗ 
Sangewefen meiden un | 





Rıszı Die 


— 14 — 


83. 
Durch ein Verſehen beim Abdruck, find im dem diesjährigen Salen⸗ 
der die beiden in Buͤtow auf Mittwoch nach Georgi und Mittwoch nad 
Eatharina treffenden Maͤrkte als Kram. und Viehmaͤrkte aufgeführt wor⸗ 


den, Wir bringen daher dem dabei infereffirten Publikum zur Kenntniß, 


daß der erfte auf Mittwoch nach Georgi fallende Markt ein Vieh⸗ umd 


u 





Saatmarkt, und der auf Mittwoch nach Catharina teeffende blos ein 


Vieh markt if, ein Krammarkt daher an diefen Tagen zu Buͤtownicht 


ſtatt finder. 
Coͤslin, den g. April 1822, 
Königl. Preuß Regierung, 


IL anderer Behörden 


34. J * 
Nach der Landwehr · Ordnung und ber zur Ausfuͤhrung derſelben Hs 
lerhoͤchſt vollzogenen Inſtruction vom 10. Decbr. 1886 ſoll feine von Ci⸗ 
vil · Serichten gegen beutlaubte Landwehrmaͤnner erkannte, auf Zuͤchtigung 
oder Feſtungsarreſt lautende Strafe eher in Ausuͤbung gebracht werden, 
als bis davon der betreffenden Mikitair» Behörde Nachricyt gegeben und 


die Ummandelung der Strafe in eine angemefjene milftaitifche von einem 


MilitainGeriche erfolge iſt. ’ 


Es haben ſich aber deffen ungeachter ſchon mehrere Fälle ereignet, we 
dieſe Vorſchrift unbefolgt geblieben und hat fich bei der dieferhalb erfor 
derten Ausfunit von den Civil Gerichten ergeben, daß die Eigenfchaft 
der Verurtheilten ats beurlaubte Eandwehrmänner von diefen vorfäglic) 
87* gehalten und den Civil ⸗Serichten daher gaͤnzlich nubekaunt geblie— 

n ifl. P 


Dies veranfaßt mich daher, fämmtliche beurfanbre Landwehrmaͤn⸗ 
wer der 3. Landwehr Brigade hirrdurch"aufzuferbern, in dem Fall, daß 
gegen einen oder den andern derſelben wider Vermuthen von dem ihm vor⸗ 
gelegten Civil· Gerichte eine Unserfuchung eröffnet werden müßte, bei feir 
ner erften Vernehmung fih durch Vorzeiqung des ibm ertheilten: Land⸗ 
wehrpafles als Diirghied der Landwehr auezumeifen und dieſes in feinem 
Salle zu unterlaffen, widrigentalls fie es fich felbft zuzuſchreiben haben, 
win ihnen bei Voilzie hung der Gtraferfenntniffe nicht Diejenigen Ver⸗ 

guns 


* 
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hanſtigungen zu Theil werden, welche nach den oben bemerkteu Seſegen 
„,. gen beurlaudte Landwehrmaͤnner eintreten follen, . ‘ 
| Stettin, den ı. April 1821. 

Generalmajor und Drigade-Tommandenr 

I ©. v. Ruͤchel⸗Kleiſt. 


85. 


| Ueberſicht vonder Bermaltung der Koͤnigl. Straf: und Beſſerungs⸗ u” 
Anſtalt zu Naugard für das Jahr 1820; befo nders abgebrudt. 


| ® - 86. i 
‚ Das im Eoniger, Rreife gelegene Domainen⸗Amt Friedrichsbruch 
ird mie dem 1. Junid. J. pachtlos und ſoll daher von diefem Zeitpunfe‘ 
eb aufrz Jahre meiftbietend verpachtet wen?n Der Lizitations Termin 
| im Kg. Domainen Amt riedrichegruch au den2 Maid. J. auberaumt 
; orden, und werden. qualifizirte Pachtliebhaber eingeladen, fih am 
gedachten Tage seitig Dormittag einzufinden. _ Die Erträge und Des 
dingungen, fo wie folhe vom Königl. Finanz » Minifterium genehmige 
and feiigeftelle worben find, Fönnen dom 6. April d. J. ab, auf dem 
Ka hauſe zu Conitz und im Amte Friedrichsbruch, imgfeichen auf dee 
Fegitratur der Unferzeichneten "Regierung eingefehen werden, auch 
werden dieſelben im kizitations · Termin vorgelegt werden. 


Zu dem Amte Friedrichsbruch gehdren folgende Pochtſtucke: | 


„I Das Borwerf riedrichsbruch 3 Meilen von Conitz entfernt, 
iR einem Areal Yon ae Se en 148 DRuthen Preuß, 
t: | 


und zwa 


) 850 Morgen Ruthen Acer a 
2 > * „ag 0 * Gaͤrten 


48 s 6 Wieſen Ze 
a 6, 2 | ; forte Huͤtung 
2 Gewaͤſſer 
„H 1 j er ; Unfand incl, Hofund aufteilen 
2054 Morgen 148 [Ruthen in Summa. F 
Die Gebäude ‚find in den Segten Io Jahren neu erbaut und * 
N in einem gucen Zuftands, ö 


in 
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2 Die Gaͤrtnerlaͤndereien mit einem Flaͤcheninhalt von 2318 Mor⸗ 
gen. 85 [1 Ruthen und zwar: e 


273 63r-Morgen 36 U Ruthen Acker 
b) 2ı + 5 .» Gärten 


co) ı5ı ‘ 22 Wieſen 

3 84 ⸗275 »  Hütung: . 

—A 23Graͤben und Waſſer 
fR1480. ⸗ 4 lUninland, Wege, Hof und 
En Bauſtellen. 


— — — — — — ———— — — J 
2318; Morgen: 85 HRuchen im Summa: 


Diefe Gärtirerländereien werden vom 14 Arbeits, Familien bewirthe 


fihafter und müffen diefelben: dafür dem Beamten, welcher Die ermittelte 


Wache bezahlt, Dienfte leiſten. Es ift: Plan denſelben im Laufe der | 


naͤchſten Pacht ſueceſſive, fo: wie Die MWierhfchafts Verhaͤltniſſe es erlane 
ben, das Eigentum zu verleihen, und: nmuf ber künftige Püchten ſich 
dies daher gegen Äbſezung der Pacht gefallen laſſen. 


2 


3... Die ſogenannten Meliorations-Wiefen mit einem Flächen In⸗ 4 


halt von 722 Morgen &ı ORuchen: ſofern nemlich die beubfichrigte Ber 
erbpachtung; derfelben bie: zum r. Juni d,. 3. nicht zu Stande kommen 
follte „ und nach; näherer Maaßgabe des $. 33, der Pacht Bedingungen⸗ 
.£ Die Bram und Brennerei, nebſt dent Verlag der zum Amte 
gehörigen jwangspflichtiuen: Kriüge und Schenkſtellent 
z 5... Die důſcherei fin dem verſchiedenen Seeu und Gewaͤſſern des 
mts DU ER 
Ar Allgeneinem wird Hier nur noch; bemerkt, daß Has Minimum 
ber Pacht für die 1,2) 4 ägemannten: Öegenitände 2377 Rthir. 20 Gr. 
HE DE und für die fub 3 aufgefüht rem Meliorations Wiefeir 350 Rihlt. 


.. m 
am * 


beträgt, und daß bie Pachehiebfaker fichere umd geſchaͤftskundiga Mär | 


ner fenm müffen, die auch hinreichend Dermögen bejigen: und nachwei⸗ 
fen. müffen, um: nicht nur überhaupt eine AmtsLaution von 3doo Rilt. 
ſondern auch im Termin zur Sicherheit ihres Gebots eine Eaution 
dom 1500 Rithir. in. Pfandbriefen oder Staats Schuld⸗Scheinene ſtellen 
we ftonnem. i 
Marienwerder, Ben 2g. Maͤrß 18er. 


7 Rmigh Denk, Reg ie nuns 


— 
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Mit Genehmigung des Koͤnigl. Finanz · Miniſterii ſollen von dem zur 
fogenannten Koſſabudſchen Melioration im Amte Friedrichsbruch Coniger- 
Kreis gehörigen Wieſen und Bruͤchern, denen auch das erforderliche Acker · 
Land jugerheilt worden iſt , einige an Coloniſten⸗Familien in Erbpacht aus⸗ 
gthan, oder denfelben auch kaͤuflich überfaffen: werden, md iſt fir Diejes 
mgen welche hierauf einzugehen gedenfen, vor einem Commiſſarius der 
unterzeichneten Koͤnigl. Regierung ein Termin auf dem 9. Mai c. im 
Amtshaufe zu Friedrichsbruch angefege worden Es find ‘gegenwärtig 
noch 5 Etabliſſe ments disponibel vom denen das kleinſte 110 Morgen 68 


‚ ORuhen preuß., dag größte aber 144 Morgen 81 ORuthen preuß. Flaͤ⸗ 


Yeninhalt enthält. - Die Laͤndereien Fönnen fofors an diejenigen welche ſich 
meiden und welche für qualiſizirt erachtet werden, übergeben werden, ſo wie 
die Bedingungen zur Nusthuumg, die Eutragsı Berechnumgen und der Ver⸗ 
meſſungs · Plan im Amte Friedrichsbruch umd in unferer Finanz⸗Regiſtra⸗ 


—— werden koͤnnen. Im Allgemeinen: wird hier nur noch bee»... 
eike: | ö 


1. daß die Anſiedler yon der Erlegung eines Einkaufs· Geldes enfe 
bunden werden, ſo mie fie zum.erften Aufbau ihrer Höfe freies Bauholz, 


nach einem vom Landbaumeiſter zu fertigenden Anfchlage. und. dei Sau on 


dreier Freijahre erhalten; . | 
‚2 daß die Acquitenten aber verpflichtet find, den Aufbau ſpaͤteſtens 
Ginnen 2 Jahren und die Urbarmachung des ihnen überlaffenen Terrains‘ 
häteftens in 3 Jahren zur bewirfen, nicht minder den Holzwerth zu erſtat · 
'", falis fie das Etabliffement früher einem andern überrignen follten. 
Uebrigens iſt der zu entrichrende Canon nady den billigften Grundv 


Ken berechnet worden, fo daß Anfiedfer ein fehr gutes Forikommen fine 
in koͤnnen. | 


Marienwerder, dem a. April 1821. 
Königl, Preuß. Regierung. 


— 


Perfonatf- Chronik, - 
Der bisherige Dom Eapituls⸗Secretair und Adminiſtrator Kraufe 
I Eolberg Hat bie e ſchafte des vereinigeem Domainen Intendanture 
une und Sttfts Colberg übernommen, und ift zum: Insendanten Die, 
Amts deftelle worden, I — 
Er Bon 
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Von den Stadtverordneten zu Neuſtettin find 
a, der Privat-Secretair Johann Wilhelm Janke, zum Buͤrgermeiſter 
2. der bisherige Kaͤmmrer Carl Ludw. Trader anderweitig zum Kaͤmmrer 
3. der Kaufmann Chriftion Michael Heyer, — 
J. der Stadt · Chirurgus Gottfried Henke | 
„5, der Tifchlermeifter Johann Ernft Wilhelm Kapelte, fo. wie 
6. der Kaufmann Chriftian Friedrich Welfch daſelbſt zu unbeſoldeten 
Rathmaͤnnern gewählt 


amd in diefen Eigenfchaften beftäriger worden. 


Nachweiſung 


der Getreide» Preiſe in den Staͤdten Coͤslin, Colberg, Ruͤgenwalde und Stolpe 


pro Maͤrz 1821. 
en — — 


Gerſte | 
Weinen] Roggen afer IErbſen eu 1 Etroh lbraunes—, Brand 
Namen | * große an ſe dr u Stadt} mein 
8 


der SonneelSschod.| Bier | dat 
da Quari 
Der Scheffel Auart 


Städte. 
— FAIR. 8 









































Coͤslin... 2 ıl 51 + ” 4 | 19 ı | ‚ie 5 a 
Eofberg a; es ılı8l ı 3 ⸗ 19 | 11511 8 A 5 ’ 
Mägenwalde . I BR A Me ‚lelıg) a) 8] Hlıgl de 
Stolpe... * * * | . d dh AR 4 8 


Derzeihniß 
ber Vorleſungen, welche auf der Königf. Unfverfitäe zu Greifswald 
im-Sommerhalbenjaßre 1821 vom 7. Mai an gehalten werden follen. 


Gottesgelahrtheit. 


Die hiſtoriſch/ literaͤtiſche Encyclopaͤdie der theologiſchen Willen 
rg ftäge vor Profeffor Dr. Parom, viermal wöchenclichvon 3— 


Die hiſtoriſch/kritiſche Einleitung in die kaudniſchen Bücher 


des alten Teftame A zu 
Uhr, ftaments derfelbe viermal in der Woche von 8 = 


— — — — 


.- — 





m — 
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Die Einfeitung in die apoftypgifhen Bücher des A. T, nebſt 
Eıflärung des Buches der Weisheit, Profeffor Dr. Boͤckel, brek 
mal wöchrnelih von 10 — ır Uhr. 


Die hiſtoriſch kritiſche Einleitung in die Bücher des neuen Teſta⸗ 
ments Profeffor Primarius Dr. Zlemſſen, in. vier Stunden woͤ⸗ 
Henlih von 3 — 4 Uhr. 


Die hebraͤiſchen Alterthuͤmer erbizter ſich Prof. Dr. v. Schw 
bitt, privatiſſime, vorzutragen. 


Die Exegeſe der, aus den Schriften des A. T. hervorgehobe- 
nen, Beweisſtellen, Profeſſor Dr. Parow, zweimal woͤchentlich 
von 8 — 9 Uhr... 


Erklaͤrung der Pſalmen ſetzt in der bisherigen Art, mit praßs 
chen Uebungen der Zuhörer im Erklären, fort, Profeſſor Dr. 
Boͤckel, woͤchentlich mweimal von ın — ı2 Ur. 

Das Evangelium Luck und die Apoftelgefchichte in fünf, ober 
das Evangelium “und die Briefe Johannis in vier wöchentlichen 
Stunden, wird Prof. Dr. v. Schubert erflären von. 3: — 4 Uhr. 


Das Evangelium Johannis und die Apoftelgefchihte, Prof. 


Primarius Dr, Ziemffen, fehs Stunden wöcentlid,, von 9 — 


20 Uhr öffentlich. 

Den Brief an die Römer, oder einen und den andern Dev: 
fogenannten katholiſchen Briefe erflärt Profeſſor Dr, Boͤckel, zwei 
Stunden wöchentlich von 11 — ı2 Uhr, öffentlich): 

Die hriftliche Dogmatik träge vor Profeſſor Dr, Parow, 
ſechsmal die Woche, F 7— 8 Uhr öffentlich: . 

Dieſelbe Wiſſenſchaft ſechsmal wöchentlich: von- u — 12 Uhr, 
Profeffor Dr. d Schubert,. privatim. 2 — 
Die chriſtliche Moral mit durchgängiger Anleitung zur practi⸗ 
ſchen Behandlung ihrer Saͤtze, Adſunct M. Finelius, öffentlich) 


bier Tage in der Woche, von: 10 — ı 3 Uhr. 


‚Den erſten Theil der cheiftfichen. ‚Kirchen: und Dogmenge⸗ 
bhichte Peofefer le u © — in allen Wochentagen-von:2} 
3 Upr,, öffenekich;. | 


dee De 
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| eite Haͤtfte der chriſtllchen Kirchengeſchichte witd, ptiva⸗ 
tim, 867* Dr. Parow lehren, fünfmal woͤchentlich, von 11 — 

12 Uhr. | 
‚Die Homiletik wird privatiffime vortragen, Profeffor Dr. von 
Schubert DR Ä | 

Die Theorie der liturgiſchen Reden,‘ der Adjunet M. Finelius, 
zweimal die Woche, in noch zu beitimmenden Stunden. Derfelbe 
ift erbötig, auch) Privaribungen im Predigen zu veranfialten. 

Ein theologifches Eraminatorium in fateinifdyer Sprade wird 
Profeſſor Primarius Or. Ziemſſen zu halten fortfahren, Mittwochs 
und Sonnabends von 3 — 4 Ur. “ 


| | Rechtsgelahrtheit. 
Philoſophiſche Rechtslehre trägt Profeſſer Schildener, woͤ⸗ 
chenilich zwei Stunden vor, oͤffentlich. 
Geichichte des Nömifchen Rechts Profeffor Barfom um IO 
Uhr, Bffentlich: | 3 
Die Inftitueionen des Gajus, erklärt Dr. Ahlwar dt um 7 Uhr, 
viermal die Woche. | '. 
Die Inftiturionen nad) Walde lehrt Profefor Voigt taͤglich 
u ! | 
Die Anfangsgründe des Römifchen Rechts trägt Profeffor Bar— 
kow, um 11 Uhr, privatim, vor; und erffärt Diejenigen Paragraphen 
der Zuftinianifchen Inſtitutionen, nach der Bienerfchen Ausgabe, wel⸗ 
che das heutige Recht enthalten 
Pandekten nad) der legalen Ordnung, Profeſſor Voigt taͤglich 
zwei Stunden; Profeſſor Geſterding, nach Guͤnthers principiis, prb 
vatim taͤglich um 10 Uhr. 
Das Romiſche Erbrecht Dr. Feitſcher, drei Stunden die Wo 
he, öffentlich. — 
Die Geſchichte des deutſchen Criminalrechts erzaͤhlt Dr. Ahl⸗ 
wardeum 2 Uhr wöchentlich, 2 Tage. - 
„Das Eriminafrecht, nach Meifter; träge Profeffor Gefterbing, 
taglich um 10 Ußr, vor, oͤffentlich. Die 
i 





Die Gefchlchte des Deutſchen Rechts Profeffer Schildentt; 
jwei Stundeh wöchentlich, privatim. 

Das deutſche Privatrecht ebenderfelbe, täglich, privatim. 

‚ Das Kirchenrecht, nach Wieſe's Grundfägen, erbietet fih Dr. 
Feitſcher, privatiffime, zu Tehren. | 
_ Den Projeß, nad) Martin, träge Dr. Feitſcher, privatim, bier 
Etunden die Woche, vor. . | | 

Den Sürgerlichen, ſowohl gerneinen deutſchen, als Preußiſchen 
Prozeß, lehrt Dr. Ahlwardt, um 8 Uhr, viermal woͤchentlie 

Praktiſche, Uebungen ſtellt Profeſſor Gefterding zweimal bie 
Woche an, und legt dabei Genslers Rechtsfaͤlle Heidelberg 1817) 
jum Grunde. en 
Zur geſchickten Fuͤhrung außergerichtlicher Rechts-Geſchaͤfte 
giebt Profeſſer Geſterdeng Anleitung. | 


Heilfunde — ur 
Die Propädeurif der Heilkunde wird, nad Burdachs Hand: 
buch, ſehren Profeffor von Weigel, privatiffime, von 2 — 3 Uhr. 
Oſteologie Profeſſor Re ſenthal, Mittwochs und Sonnabends, 
von. 18 — 12 Ahr, offentlich. | Ä — 
Vergleichende Anatomie Profeſſor Roſenthal, viermal in der 
oche, bon 17 — 12 Ußr, privatim. a 
* Phyſiologie derſelbe, ſechsmal woͤchentlich, von 10 — 11 Uhr, 
atim. 





Diäterif lehrt Prof. Mend e, Mittwochs und Sonnabends von 
7— 8 Uhr, oͤffentlich. 

„Algemeine Pathologie, nach Conradi, Profeſſor Warnekros, 
ir Stunden wöchentlich, von 8 — 9 Upr öffentlich. 

. Die Erkenntniß und Heilung der innerlihen Krankheiten lehrt 
Profeſſor Mende, viermal in der Woche, von 7 — 8 Uhr privatim. 
& Die Zeichenfepre, nach Sebaftian, Profeffor Warnekros, vier 

kunden wöchentlich, von 3 — 4, privatiffime, er 


Me 


wu 





Ueber bie allgemeine Therapie, oder einzelne Teile der ſpeziellen, 
eder der Chirurgie, erbietet fi Prof. Mende zu: Borlefungen, pris 
vatiſſime. | — 

Zu Vorleſungen über die allgemeine, ober angewandte Chirurgie 
erbieter fich Profeſſor Roſenthal, privatiſſtme. 

Die angewandte mediciniſche Chemie lehrt Profeſſor von Weigel, 
zweimaf von 10 — 1ꝛ Uhr, und ſtellt Mittwochs von 2 — 3 Uhr che⸗ 
miſche Verſuche an, oͤffentlich. — 

Die Materia Medica lehrt Prof. v. Weigel, nach Arnemanns 
pract. und chirurg. Arzneimittellehre, viermal in Der Woche von g— 
. 10 Uhr privatim. = 


Vorleſungen über Pharmacie und Formular if derfelbe zu: hal 
ten erbötig,. ; | 


Torikologie, nad) Orfila, wird Profeffor Warneftos, zwei Stun⸗ 
‚den in der Woche, von 10 — 11 Uhr, oͤffentlich lehren. 


Die Geburtshilfe, nad) Froriep, derſelbe, vier Stunden woͤ⸗ 
chentlich, von 2— 3 Uhr, privatim. 


Die geburtshuͤlflichen Uebungen am Phantom, nach Siebold, der 
ſelbe zwei Stunden woͤchentlich, privatiſſime. 


Die Klinik, in lateiniſcher Sprache, Profeſſor Mende, ſe smal 
in der Woche, von. — 9 Uhr. — is 


Die mebicinifche Polizei, nad) Schmistmüller lehrt Proreffor 
MWarnefros, zwei Stunden bie Woche, non 9, — 10 Uhr, öffentlich: 
Philoſophiſche Wiſſenſchaft. 


Die philoſophiſche Propaͤdeutik, oder die Fundamentalphiloſophie 
lehrt Profeſſor Overkamp, privatim. | 


Pſechiſche Antropofogie lehrt derſelbe öffentlich, woͤchentlich zwei⸗ 


mal. 


Antropologie, in pſychiſchet Hinſicht, Profeſſor Muhrbeck, Diem 
ſtags und Freitags, von 5 — u cht, feſſe 5 ’ 


Die gefammte Logif und Die Haupttheile ber Metaphiſck Profeſſor 
Buerkamp , fechsmal in ber Woche, von. 10 — 11 Upr.. 


“ Pr . Die 
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Die ſaͤmmtlichen Wiſſenſchaften und Discipfinen. ber praftifchen 
Philoſephie derſelbe ſechs Tage in der Woche, von 4 — 5 Uhr, 
privatim. 

Zu Vorleſungen über die Fundamentalphiloſophie, erbietet ſich 
Profeſſor D-. Parow, privatiſſime. 

Natürliche und allgemeine Religionslehre traͤgt derſelbe, zweimal 
die Woche, öffentlich vor. | 

Naturtecht, Prof. Muhrbeck, Mittwochs und Sonnabends von 
11— a2 Uhr 4 | z 

Dieſelbe Wiſſenſchaft in Verbindung mit dem allgemeinen Staats 
und Kirchenrecht, Prof. Dr. Parow, privariffime. , | 

Die Dogmen und Syſteme der Ppilojoppen jedes Zeitalters Prof. 
Operkamp, Donnerſtags und Freitags von 7 — 8 Uhr, öffentlich. 

— ine Leben und Studium auf der Univerfitäc Prof. Muprbed, 
onnerſtags von 5 — HU öffentlich. 

Die Aeſthetif — an viermal in der Woche, von 
5—4 Uhr, privatim. 

ie Rhetorik derſelbe, viermal von 2 — 3 Ur, privatim. 

Die Pädagogik, Prof. Ailies viermal in der Wodje, von 10 — ie 
Ur offentuich, und Prof. v. Schubert, privatiffime, ſo wie auch die Ge⸗ 
ſchichte des Erziepungswefens in Deutfchland, berfelbe, in noch zu des 
fimmenden, Stunden. 

Meder einzelne Tpeife der Philoſophie wird, auf Derlangen, Ads 

junct Dr. Wortberg iefen — — 
Pbiloſophiſch. fiterärifche Examinir / und Disbutiruͤbungen in las 

de Span hält Profeffor Overkamp, zweimal wöchentlich, von 
Up cn r * 

Ein Converſatorium mit feinen Zuhorern haͤlt Prof. Dr. Muhrbeck 

ontags Nachmittags von 5 — 6 lihr. 


Mätbematifche Wiffenfhaften. 
Reine — mL ie, Sifcher, nad) eigenem Lehrbuche, 

fünfmat in der Woche, von 3 — 4 Uhr, privatim, * 

Feldmeßkunſt mit Uebungen auf dem Felde derſelbe, vier Stun: 
den wöchentlich, privgeim, 

Ebene und ſphaͤriſche Trigonemetrie Prof. Tillberg, zwei Stun⸗ 
den in der Woche, von 5 — 6 Upr, privaim. 6 
Hier ar otie der Frummen Linien und die höhere Analyſis WEN 
dier Tage fi ber Mache, von 4 — 5 Uhr, oͤffentlich. 





| VE 


WUunterticht in der praftifchen Arithmetik, oder im irgend einem 
Theile ber reinen und- angewandten Marhematif,. ertheilt, auf Der 
langen, Prof. Fiſcher. — 

— lehrt derſelbe, Öffentlich, zweimal in der Woche, von 
6 — 6 Uhr. 
Borleſungen uͤber einzelne Theile der math ematiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften Hält, auf Verlangen, Adjunct Dr. Wortberg. 

Buͤrgerliche Baukunſt nebſt Aufertigung zugehoͤriger Riſſe und - 
Bauanfchläge lehrt Dr. Quiftorp, in: vier wöchentlihen Stunden, 
von 10 — 11 r. 

Muͤhlen⸗Bruͤcke und Waſſerbaukunſt derſelbe, in zwei wöchent- 
lichen Stunden; vom 10 — Uhr. = 

Defeftigungstunt, derfelbe im zwei woͤchentlichen Stunden, von. 
s—-oglie j | 


ae Naturwiſſenſchaften. 

Experimentalphyſik lehtt Profeſſor Tillberg, viermal in ber Mode, 
Korır — ı2 Uhr, Öffentlich. j — 

Die Chemie lehrt, nach. feinem. Grundriſſe, Pref. v. Weigel, vier⸗ 
mal in der Woche, von: 10 — 11 Uhr. öffentlich. 

Mineralogie, nach Karften’s Tabellen und feiten Sammlungen, 
lehrt Prof. v. Weigel, zweimal: in ber Woche, von. 10 — ıı Uhr, 
privatim.. — — 
Algemeine Naturgeſchichte trägt vor Ptof. Quiftorp, viermal 
in dee Woche, von 8 —9 Uhr: öffentlich... — 

Naturgefihlchre der Saͤugethiere und der Voͤgel verfelber vier: 
mat in der Woche, von 2 — 3Uhr, oͤffentlich. | 

Syſtematiſche Botanik derfelbe, viermal, in. der Woche, von 9 
— 10 Uhr, öffentlich. j 

Allgemeine Botanik Profeffor Hornſchuch, viermal in. der Woche, 
von. 10 — ı1 Uhr, öffentlich. 

Demonftrationen: der Naturkoͤrper des zoologiſchen Muſeums der⸗ 
ſelbe, zweimal: in der Woche von iz — 12 Ur, oͤffentlich. 

Demonftrationen der Sewächfe des botanifihen Gartens, Diem 
Rage und Freitags von 13 — ı2 Uhr. Auch wird derſelbe Sonn 
abends Nachmittags. naturhiftorifche Excurſionen, befonsers in Bezie⸗ 
hung auf Doranif,, machen, privatim. PR 

” * Da⸗ 


% 


n 
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Das natürfiche Pflanzenſyſtem tragt vor derſelbe, Mittwochs und 
Sonnabends ven in — 12 Uhr, privariffine, 
| Nedichnifche Botanik bieter Profeſſor Quiſtorp, privatiſſime an. 
Kameralwiſſenfſchaften. 
v| , ‚Grundföße der deutſchen Landwirthſchaft trägt Prof. Quiſtorp, 
in bier wöchentlichen Cıunden von 2 — 3 Uhr, vor. SE 
' dorſtwiſſenſchaft wir Excurſionen verbunden derfefbe, in zu beſtim⸗ 
‚| Menden Stunden. SE; Er, 
‚Ueber ein cine Tpeife der Landwirthſchaft, insbeſondere über: oͤko⸗ 
momiſche und Ferſtbotanik, fir Prof. Quiriorp.zu fefen erbötig. 
ieFinanzwiſſenſchaft wi d, auf Verlangen, Dr. Ahlwardt vortragen. 
BGBeſchichte und Huͤltswiſſenſchaften derselben. 
inleitung in die hiſtoriſchen Wiſſenſchaften kebrt Profeffer 
Kanngießer, zweimal wöchentlich, von ıı — 12 Uhr, privarim. 
J ee nach Wachler, derſelbe, fünfmal woͤchentlich, 
i — 3 Uhr. 
Deutſche Geſchichte, nach Mannert, derfelbe, viermal wöchentlich, 
von 11— ı2[]] r, privatim Fe 
| ie Alterihümer Prof. Meier, fünf Stunden woͤchentlich. 
- Die alte 


J Geograhie Prof. Ahlwardt, viermal in der Woche, vor 
KO .S ih en in noch zu 6 

umenn.n Diehte der Eitterarur traͤgt Prof. Florello, fin no — 
; Rinmenden Stunden vor 


" Mittwochs und Sonnabends von 3 — 4 Ußr. t 
— bilologie. — 
me Anfangsgründe der Kebräifchen Spradhe, war) Gefenius 
Kate, trage vor Profeffor Böckel und erläutert zugleich gramımas 
komatie, öffenclich. | — 
Suren des Korans erläutere-derfi elbe ‚ Privafim, 
det Profeffor Apfwarde, wöchentlich zweimal, vor 


mc Dr, Erin aller Basrefifs und andrer Kunſtdenkmale Ads 








tär derfelbe, Montags und Donnerſtags von 2 
Arij topfanes. Profeſſor Meier, drei Stunden wis 
G Sunfwerte qus — 


von 2— 51 
“no Ar 
’ I . 2% 
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Einige Lebensbefchreibungen bes Sueton Prof. Meier, brei 
Stunden wöchentlich, privatim ’ 

Die Annalen des Tacirus, vom dritten Buche an, Profeffor 
Kanngießer, Montans und Dienftaas ven 3 — 4 Uhr, privatim. 

Die Briefe des Seneca, Prof. Florello. = 

Ueber Tacirus fegt Adjunct Dr. Wortberg feine Borlefungen fort. 

Gicero's Bücher non den Gefegen erflärt Dr. Schoͤmann. 

Ueber die Theorie des lateiniſchen Stils, in Verbindung mit 
föpriftlichen Ausarbeitungen, wird Prof- Dverfamp Vorträge, dal 
sen, auch derfelbe ne j 

Sieeros Bücher vom Höchften Gute und Uebel, äur Selbſt⸗ 
uͤbung, interpretiren/laſſen. 

Diepurirübungen, in lateiniſchet Sprache, haͤlt Prof. Flotello. 

Zum Unterricht im Spaniſchen, Portugiſiſchen und Italienl⸗ 
ſchen iſt Prof. Ahlwardt erboͤtig 

Unterricht in der Engliſchen Sprache giebt Prof. Kanngießer, 
Donnerflags und Freitags von 3 — 4 Uhr, öffentlich. 

Die Franzoſiſche Sprache lehrt der Leetor Blenk. 

Seffentliche gelehrre Anftalten. 

Die Königl. Univerfiräts » Bibliorhef it zur Benutzung der 
Studirenden täglich von 2 — 4 Uhr geöffnet. 

Der botanifche Garten, das Mineralienfabinet, das soofogifche 
Mufeum, die phyſikaliſchen Inftrumente, der Modellenfaal, bie 
Sammlung dfonomifeher Modelle und-Geräthe, das anatomifche 
Theater mit feinen Sammlungen werben zum Theil bei den Vor— 
fefüngen benußt, fünnen aber auch vor ben Studirenden zur gel 
genen Zeit befucht werden. - 

Den Unterricht am Kranfenberte im kliniſchen Inſtitute ſetht 
Profeſſor Mende taͤglich fort 
Die Uebungen der philologiſchen Geſellſchaft im Erklaͤren der 
alten Schrifrfteller, im Disputiren, in griechifchen und lat einiſchen 
Aus arbeitungen, leitet Prof_ Meier, Bi vier wöchentlichen Stunden. 
unfte 

Das Zeichnen und Reifen, fo wie das Zeichnen mach Mode 
Ien, lehrt Adjunet Dr. Qutitorp "non 

Die Mufif lehrt der afademifche Muſiklehrer Abel und leitet 
bie un 

ie Reitkunſt lehrt der Stalfmeifter v. Efenfteen und iebt, in gun! 

| wöchentlichen Stunden, Unterricht über die Aufere Drerdefenntni 

Die Tanzfunit (ehrt der afademifche Tanzlehrer Epiegel. 

Die decht / und Dalcigiefunt der Fechemeiſter Willi. 


er) 


Deffentliher Anzeiger, - 
als Beilage zu Nro. 16. bed Amtöblatts 


ber Königlichen Regierung zu Söslin, 
vom, 18. April 1321. 
| —— Ne, 16. — 
ö— O— — ———— — — — 
der hiefigen Stadt fehle es an einem Klempner, einem Horndrechaler und 
einem Knopfmacher. Sollten Profeffioniften diefer Art fich hier zu etabliven ges 
nr fen, und gute Zengniffe ihres moralifchen Wohfverhaltens beibringen, ſo 
umen dieſelben nicht nur auf ein gutes Einkommen, fondern auch auf jede mögliche 
Erleichterung der ſtaͤdtſchen Laften, unferer Seits, rechnen. — 
Polzin, den aß, Mir; 1821. 
Der Magiftrat. 


>, Das zur Coucuts · No e des en jüdifchen Kaufmann Abraham Jakob ſohn 

Sröege Wohin, Sefepem in Zins Kupfer, Diefing, Dec und Eifen, Der 

Ye Mrubies up Hausgeraͤth, desgleichen der unbedeutende Waaren · Vorrath von 
umwollenen, leinenen und feidenen Zeugen, und einigen Reſten Kattun, ſoll in 
— — * n — d. J. Vormittags umg Uhr * vereinigen 

| ndaufe des Gemeinfchulöners, gegen gteidy baare Bezahlung 

bes öffentlich an den — — — welches dem Publiks bier 

durch befannt gemacht wird, 

öslin, Den 12. März 1821. 


Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Am 21. Maid. ‚ Vormittags um-8 Uhr follen in dem herrfchaftlichen 
* im Battin 2 De 4 Oshfen, 4 Kühe, ı Bulle, 25 Schaafe nebſt Laͤm⸗ 
ide, 16 Bienenftöche, verfchiedenes Korn, imgleichen mehrere Haus · und Wirte 
fis Geraͤthſchaften im Wege der Execution, oͤffentlich an den Meiſtbietenden ge⸗ 
— glei baare Bezahlung in Courans verkauft werden, welches hierdurch zur Kenne 
ui Publifums — —— wird. 
din, den 11. April 1823. 
Das Patrimonial-Gericht zu Battin. 
An Sn dem Gute Laahig bei Beigard foll Montag den 30. April im Töege eb 
nen fin die fämmslichelebende und todte Hoffwehr von mehreren Dan 
ww ‚werden, 


J. | 


— =. == 


.- 
— 
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Mein Allodial Guth Dargislaff, eine Meile von Treptow a d. Rega belegen, 
Bin ich willens, na nunmehr erfolgter Rognficung, zu verfauv:n, Ich erſuche 
Kaufluftige, fid) in den Tagen vom 17. bis zum 19. Mai d. J. bei mir zu meiden. 
Auß:r dem Holzwätter- und Schulen Erabiiffemenf, find an reinem Scker 2130 
Morgen in z Binnen and 6 Außenfchlägen veregeilt und im vorigen Herbſt 729 
Scheffel Roggen ausgeſaͤet. 

Romahn, den 7. April 1821. v. Wrichen. 





Auf dem Vorwerk Kruͤhne an der Perſante ohnweit Colberg, ſoll am 18ten 
April d. J. ein großer Oderkahn meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 
rant verkauft werden. Kaufluſtige belieben ſich daſelbſt Morgens 9 Uhr auf dem 
Holzwaͤrter · Kathen einzufinden. 

Kerſtin, den 20. Maͤrz 1821. 


von Gaudeder. 


Das Eckhaus auf der Bergſtraße, zunächft der neuen Vorſtadt ſub Nro. 327 
mit Staflung, Hof mıd Garten, ſo wie das Haus fub. Rro. 181 nebft Stallung 
und denen daneben gelegenen Wiefen, Gärten, Wurthen und Aderland, vor dem bie: 
figen Muͤhlenthor betegen, follen, legteres im Ganzen oder auch theilmeife, Ber 
änderungs wegen, fogleicy verfauit werden; auch fteher dafelbft ein fehr gutes Piano» 
. forte, eine Buitarre nebft Mufifalien, wie aud) 3 milchende Kühe zum Verkauf. 

Kaufluftige mollen fid) gefälligft bei dem Unterfchriedenen meld:n. 





Codlin, den 11. April 1821 Emmich. 


Ganz homogene Widder von Leoniſchen Merino⸗Racen, namentlich von der aus 
der Stammbeerde von Suadaloup, Infantado und Negretty ı 4 und 2 jäbrig, ind bei 
mir aus meifter, aus diefen Racen beftehenden Stamm-Schäferei für folgende Preiſe: 
Guadaloup zu 120 — 200 Rthlr. Infantado zu 100 — ı50 Rthlr. und Negretty zu 
80 — 120 Rthlr in Golde zu haben; hierbei bemerfe ich, wie die bereits ausgewach⸗ 
fenen Widder in meiner Heerde bis 10 Pfund gewafchene Wolle lieferten, und daß 
deren Fließe naͤchſt Feinheit, die möglichfte Gleichheit an allen Theilen, bis auf dir 
Eriremitäten, mit denen übrigemerwünfchten Eigenfchaften befigen. 

Zugleich zeige ic) hierdurch an: wie iham 6. Zuni d 3. Achzig ein« und 
weijahrige Widder, Die von fachfifchen und ſchleſiſchen Merino- Müttern rein ſpani⸗ 
[her Abkunft und von denen oben erwähnten drei Nacen aus meiner Stammperrdt 
väterlicher Seits gefallen find, imgleichen fünfzig Merino Mütter 1.2, 3. 4. und 5 
jaͤhrig (ſowohl die Widder als Die Mütter in der. Wolle) öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung in Courant hiefelbft verfaufemmerde. 

Wollin bei Gtolpe m Hinterpommern, den 27. Mär 





— — 





(3) 


‚Eine Ouhracht, beſtebend aus 50 Kühen, wirt auf einem zu den Paffehmr Ge 
term gehörigen Bocwerk den 5. Juni d. J pachtlos, un: da dieje wiederum verpady 
tet werden foll, fo kennen Pachtluſtige die näheren Bedingungen dieferhalb auf dem 
Schloſſe zu Laſſehne erfahren. 


6 Bet C. F. Baha in Ruͤgenwalde find vorzüglich ſchoͤne Saat» Erbfen, Saat - 
erfte und Soat-Hafer, fo wie franz. und dänischer Syrup, weißer und brauner 


Thron, Aalbarger Hırng, alle Sorten ſchwediſch Eiſen, verfdpievenes Faumer 
Und mehrere Seegel bill:gft zu baben. 


- Ein Mann von gefeg’en Jahren ſucht eine Anftelflung in einer Material-Hand- 
lung im Saden oter auf dem Comtoir, oder auch als Rechnungsſuͤhrer auf einem 
ute, Er iſt mit den beſten Zengniffen verfehen, ſieht nicht fo fehr auf großes Ge⸗ 
halt als anftändige Behandlung. Diejenigen welche hierauf reflectiren, bitter man 


— Herrn Juſtiz Commiffarius Schutte in Stolp nähere Eckundigung 
Jr cM. — 


Er junger Menſch, der Luſt hat die Handlun f d die erfor 
g zu erlernen, und die erfor 

derlichen Kenntniffe befißt, kann fofort bei mir ein Unterkommen finden. 
WG Der Kaufmann Gäbeler in Eofberg. 


—_— * 
Ich erſuche einen Jeden, dem Tiſchlergeſellen Johann Carl Tellſtrom ſeines 
————— 
ausfchweifende Lebensart fuͤhrt, hierdurch, in Feiner Art und unter Feiner Bes 
oung irgend etwas, es mag Namen haben wie es wolle, zu borgen oder haare 
eigen zu machen, indem ich für nichts einftehe, und diejenigen, welche hierwi⸗ 
dandeln follren, es fich ſelbſt beizumeffen Haben, wenn fie nicht befriediget 
werden. Colberg, ben g. April 1821. 
Der Dürger Joh. George Tellftrom. 


Die Sail dei Wratzke macht hiermit befanne, daß 
fefkenie niches — ——— —— ale in Cöslin ale in 
e Ungegend, ihm weder Geld noch Sachen auf Borg zw verabreichen. 
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Amtd-DBlatt 

der Königlichen Regierung zu Köslin 
— By I | F 





Coslin, den 25. Aprif 1821. 





Serorom u gen 
L der Könial. Regierung; | | 
88. — Abthell 1. 


Unten 27. San... 1813 Hat die Königliche Pommerſche Neglerung Vetreffend bie 
im 6. Städt ihres Yankee S. 74 die Verordnung wegen ſchleu⸗ ——— 
niger Rettung der durch ploͤtzliche Zufaͤlle leblbs gewordenen Per; gigen Behand 
os Pan * 10: Stuͤck des Amtsblatts lade — lung und Dete 
"am > Sebr. 1815 — durch fpezielle Fälle veranlgpt — 
eine Anzeige der Rettungsmirtel in allen Arten von Scheintob ober — 
Aufällen 2c. aufgenommen und von ung iſt obgedachte Berordnung plöglihe Zus 
dit nur in Ro. 3 des Anitebiates von 1816 &. ı7 und No Alter Ben 
‚2. von. 1819 ©. 153 fen, gleichfalls erneuert morden, foren wir nen 
Pe. auch außer der: Anweiſung fuͤr die Gerichts Obr aus AMn '2 
t Bellage des Ediets vom 15..Movbr. 1775 die in. ſoſchen Faͤl⸗ 2 
{ Tem anzuwendenden Huütfdmietet umftänblich darin: aufgenommen, 
| Worauf wii jetzt nochmals‘ verweiſen 
din Die Königlichen Minifterien des. Innierm und dee Geiſtlichen, 
errichts/ und Medizinak Angelegenheiten haben ſich nun vor Kuts- 





14 ch plotzliche Zufaͤlle verunglücten. Perfonen ſowohl 
| - eſe Unweifung zu erhalten münfchen (das Eremplar: | 
sg Krofifius Hiefgieit zu richsed. > 
EP DEREN, [ | MR EN N - 


“ 5 
ta SET, e 
* — J * 
——— 






‚Im Zweiten von 
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zu uͤberſenden, und iſt uͤbtigens die obgedachte Vertheilung heute 
reſp. durch die Kreis, und Stadt-Phyſiker und bie Landraͤthe, für 
die Medizinal,Perfonen ſowohl als für. die Communen von uns ver 
fügt worben. FR | i | 
i Nach den Hohen- MinifterialPeferipsen ift auch feftgefegt wor⸗ 
en: 
daß derjenige, ‚welcher einen. für ertrunfen, erfroren, erſtickt 
oder erbroffele geachteten Menfchen zuerft zu retten ſucht, und zur 
weitern Hüffsfeiftung unterbringt, im Falle das Leben deſſelben gw 
rettet wird, neben der-Erftattung der Auslagen, für feine Beni 
hungen, eine Öratification von 
Fünf Thalern | 

im Falle des Miflingens der Nettungsverfuche aber doch von 

Ä Zwei Thalern 12 gr. | 
Die Chirurgen aber für ihre Mühwaltung zur Wiederbelebung des 
Derunglüdten eine Nemuneration, und zwar im erſten Falle von 

| Zehn Thalern RE 


Fünf Thalern 


zu erwarten haben, welche, im Falle des Unvermögens ber Verun— 


glücten oder ihres Machlaffes und wo verfaffingsmäßig die Ber 
bindfichfeit Dazu der Gemeinfaffe nicht obliegt, oder von "erfelben 
deshalb MWiderfpriiche erhoben werden, vorbehaltlich des Anſpruchs 
an diefelbe, unverzüglich aus den Staats Caſſen bezahlt werden fol, 
len; doch fönnen in dem Falle, wenn die verpflichteren Privatper⸗ 
fonen dem Arzte oder Wundarzte die Gebühren nicht zu geben ver 
mögen, ſolche nicht noch außer der Prämie gegen die Staate Caſſe 
liquidirt werden, vielmehr muß die Prämie genügen. Kür die Ber 
mühungen zur Wiederbelebung fheinrodter oder verunafäcter Pr 
u mit Ausfhluß der nach der Wiederbelebung fortzufegenden 
rztlichen Behandlung, Fönnen von promovirten Aerzten 2 bis 4 RL 
von nicht promovirten und Wundärzten aber ı Nrhfr. 12.31. bis 
3 Repfe. liquidirt werden, welches feßtere mittelft Alerböchlier Ca— 
binets · Ordre vom-2. November v. 3. feſtgeſetzt worden iſt. 


Coslin, den 16. April 1821. 
. Königl, Preuß. Regierung, 


89. 


nn 


89. 
H. des König. Ober Landes,Gerichts.- P 


Da durch Nichebeadytung der Bekanntmachungen der verwalten, 
den Behörden, wegen Umfchreibung oder Realiſirung von Staatsſchuld⸗ 
verfhreibungen oder anderweitig verbrieften Anfprüchen an den Staat, 
befonbers wenn auf den Grund von Aler dchften Kabinets Ordres den, 
felben Praͤcluſiv Friften gefegt find, die Öerichtsbehörde in Beziehung 
auf ihre Depofitorien oder die unter ihrer Verwaltun ftehenden Maffen, 
die Berpeiligten in Schaden bringen, oder fich felbit fehr nachrheiligen 
Regteſſen ausſetzen, ſo werden die Untergerichte im Departement des 
uaterzeichneten Ober⸗Landes ⸗Gerichts zufolge einer Verfuͤgung die 
Lhefs der Juſtiz auf die bei ſolcher Ächtloſigkeit unvermeidlichen Nach: 
theile und Gefahren aufmerffam gemacht, inshefondere aber angewies 
fen, die von der Königl. Hauprverwaltung der Staats Schulden in 
den Derlinfchen öffentlichen und in den Provinzial» Blättern erlaffene 
Defanntmahung bom 17. Märy die ſes Jahres wegen des mit bem iſten 
Juli dieſes Japres erlöfchenden Anſpruchs aus ben fogenannten Zins⸗ 
ſcheinen Hinſichts des Depofitial, Verkehrs, genau zu beachten. Ä 


Coͤslin, den 19. Aprit 1821. N 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landes. Gericht. 


Bekanntmachungen 


I. der Koͤnigl. Regierung. 
90: Abtheif. I. 


Der Prefeſſor der —* ie und D der moraenländifchen N.580 Ahrt. K 
Jr Pr gie und Docen | Rn, 
Sprache an der Univerjität zw Greifewald, Herr Dr. Ernſt Gottfr. 
Adolf Boͤckel beabſichtigt unter dem Titel: | 
Sreneon” 
eine Zeitfchri — abtlich ĩ 
eitfehrift vom x. Julid.S ab herauszugeben und jährlich in zwe 
eften ‚erfcheinen zu laſſen, welches einzig und allein bas Werk ber 
‚Pangelifchen Kirchenvereinigung zum Gegenjtande haben foll. Dem 
UNS mitelit gedruckten Ankündigung mitgecheilten Plan zufolge wird 


diefe Zeitſchrift enthalten: 


2. Abhandlungen, in denen das Unionswerf aus allen Geſichts⸗ 
Punkten betrachtet, und ſowohl bie dogmatiſchen Anſichten, über 
Be CE u 


J u 








‘de ein Streit obwalten fann, als die Verfüche, eine Vereinigung 
‚Berbeizuführen, beleuchtet werden. 
2. Beurtheilung aller in der neueften Zeit uber biefen Gegen: 
F ſtand erſchienenen Schriften, auch ſolcher Abhaudlungen, die in groͤ⸗ 
jr Geren Werken oder Sammlungen enthalten find. 2 


3. Nachrichten über den Fortgang der Union’ im deutfchen Dar 
terlande, verbunden mit einer Angabe und Benrtheilung der Hin 
derniffe und Schwierigfeiten, welche ſich derfelben in manchen Ge 
‚genden in den Weg geftelle Haben. Auch das, was außer Deutſch—⸗ 
band im diefer Hinfiche geſchieht, foll beruckſichtigt werden. 

Indem wir dies Unternehmen hiemit zur öffentlichen Keuntniß 
bringen, beauftragen wir Die Herren Superintendenten hierdurch, 
dafuͤr zu forgen, daß aus den Aerarien vermögender Kirchen Koͤ⸗ 
niglichen Patronats, dieſe Zeicſchrift angekauft, bei den Kirchen Pri⸗ 
wvat/Patronats aber bie Einwilligung der Patronen nachgeſucht werde. 

Es wird ihnen zu dem Ende ein Erempfar der gedruckten Ankuͤn⸗ 
digung zugefertiget werden, um ſolche nicht nur den Predigern mitzu⸗ 

theilen, ſondern auch allen denjenigen auf Verlangen zur Einſicht vor 
legen zu laſſen, weiche ſich der von ihnen zu veranjtaltenden Subſeli⸗ 
benrens Sammlung anzufchließen wünfchen. | 


Die Sabfeviptions: Berzeichniffe haben die Herren Superintenben 


ten Fir zum 20. Mai d. 2. bei uns einzureichen, oder Vacat⸗Anzeige zu 
Machen. i + 


Coͤslin, wen 10. April 1821. De m 
Königl. Preuß. Regierung, 


breit. IE, 91. 
WM. 734. April, Das Vorwerk KleinsPomeisfe, Amts Buͤtow, eine Meile von 
der Stade Bütow und 5 Dieilen von Lauenburg belegen, foll fowohl im 

Banzen, afs in Parzelen zur Beräußerung auf Kauf oder Erbpacht ge 
fell werden. Es gehören zu demſelben an Areal 1064 Morg. 127 
ORuthen Magdb. nemlich 
a) 10 rn 49 ARuthen Acker 
b) 28 ; 12 ⸗ Wieſen 
q 22 76 Leinſtellen 
J 4 10 + Gartenland, 

1064 Morgen 1270 Nurgen Summa wie oben. Don 


€ 





\ Bon ofigen 1074 Morgen 49 ORuthen Acker finbi 
107 Morgen + Osiuihen Roggen, und Geritland 
380 + .90 -»  Royjgen und Haferland 
20 + 189» fee und neumahriges Land 
1054 Morgen 4, ORurden Summa wie oben. 
Don den 23 Morgen 12 ONurhen Wiefen find: 
13 Morgen 70 Muthen zweiſchnittig 
I 34.0. "192 einfohnittig. 
u Roıgen 12 Ruthen Summa wie oben. - 
Die Grundſtuͤcke Siegen mit denen der Dorffchaft,. welche aus 7 


Bauern und ı Koffächen beſteht, im Gemenge, und iſt die ganze Felde 


mar in drei Hanpt- Felder eingetpeilt, ” RE 
— Pat jelitung find Die Porwerks · Srundſtuͤcke in jedem Felde 
Rheile 
durch jedes der vier neuen Etobli dſtuͤcke er⸗ 
par abliſſements etwa fo viel Grundſt 
* ¶ em dortiget Bauer — Die zu jedem der vier neuen Eta⸗ 
—— e Öruntftüe werden an Ort = — durch 
sene Pfaͤhle bezei nzitations · Tage den Erwer⸗ 
Ca ange een und om Rh — 
„Der Lizitations · Termin i# anf den 21. Maid. J. angeſetzt unb 
wird 2 dem Vorwerke ſelsſt abgehalten werden 
ie Liltations · Bedingungen fönnen auf dem Domalnen / Inten⸗ 
Bantu Ar zu Buͤtow fr * Regiſtratur der unterzeichneten Re⸗ 
gierung eingefehen werden, ee 


Coͤslin, den 10. April 1821. 
—Köoöonigl. Preuß. Regierung 


* 


IL, anderer Behörden 


Nach der Landwehr · Otrdnun — ber zur Ausführung derſelben Als 
Terhächf vollzogenen —— 4 10. Decbr. 1816 ſoll keine von Eis 
Si-Oerichten gegen beurlaubte Landwehrmänner erkannte, auf Zuͤchtigung 
oder Seflungsarteft lautende Strale ever in Ausübung gebradyt werden, 
10 Bis davon der betreffenden Militair / Behörde Macpricht gegeben und 
Bi nandelung der Strafe in eine angemeſſene militairiſche von m 

Gericht erfolge ift, . — 


* 


nn 





von moͤglichſt gleicher Größe und Gute eingeteilt, wor 


Al x + 
* 2% * 





rn MT 


Es haben fich aber deffen ungeachtet ſchon mehrere Fälle ereignet, wo 
diefe Vorjchrift unbefolgt geblieben und hat fid) bei der dieferhalb erfor. 
derten Ausfunfe con den Civil: Gerichten ergeben, daß die Eigenfchaft 
der Verurtheilten als beurlaubte Landwehrmänner von diefen vorfäglich 
Ar gehalten und den Eivil-Gerichten daher gänzlich unbefanne geblier 

en ift, | 


Dies veranläße mich daher, fämmtfiche beurlaubte Landwehrmaͤn⸗ 
ner der 3. Landwehr · Brigade hierdurch aufzufordern, in dem Fall, daß 
gegen einen oder den andern berfelben wider Vermuthen von dem ihm vor« 
gefegten Cini Gerichte eine Unterfuchung eröffner werben müßte, bei ſei⸗ 
ner erften Dernehmung ſich durch Borzeigung des ihm erteilten Land⸗ 
wehrp.ffex als Mitglied der Landwehr auszumeifen und diefes in feinem 
Falle gu unrerlaffen, widrigenfals fie es fich felbft zuzuſchreiben haben, 
won ioner ber Vollziehnna der Straferfenntniffe nicht diejenigen Ber 
gu ſti ungen zu Thei werben, welche nach den oben bemerken Gefegen 
gegen b urlauore Sandwehrmänner eintreten follen, * 


Sieitin, den 1. April 1821. s 
Generalmajor und Brigade-Eommandeur 
—— v. Ruͤchel⸗Kleiſt. 


583. 


Mit Beziehung auf die Bekanntmachung vom 80. Juni 1817 
Bertiner Amtsblatt Nro 26. pre 1817) wird hierdurch zur Renntniß 
ber Kreis. und Orts Obrfgfeiten gebracht, daß nad) Der uns von dem Dir 
rectorio des Potsdamſchen großen Milicaie Waifenhaufes zu Berlin mit: 
gerheilten Nachricht Das von demſcloen für Militair Waiſen auf Die 
Hauptwaifenpausfaffe ange wieſe ne Pflegegeld, welches bieher in Gemaͤß⸗ 
heit des 9.6 des Alletöch olisogenn Kinder Berpflegunge Regie 
ments vom 20. März 1792 in der Regel nur bis zum zurüichgelegten 
13. Jahre dev Kinder gezahlt und blos in dringenden Fällen ausnahme 
weife um ein Jahr verlängert worden ift, nunmehr, da bie Fonds des 
MWilitair ⸗ Waifenpanfes es geſtatten, jedoch ohne Ruͤckwirkung uf die 
Dergangenfeit, auf.alle diejenigen Milltair Waifen, weld) 
nath Januar e. noch aus der Haupt: Waifenf aus, affe | 
erhalten Haben, und für welche nicht etwa aus befondern 
anderer Terminus ad quem feftgefest worden ift, burd 












um zuruͤckgelegten 14. Jahre der Kinder aus der benonnten Kaſſe in 
doar bisherlgen Art durch die Kreis, und reſp. Orts⸗Obrlgkeiten gezahlt 
wetden wird. Er — is 
Berlin, den 12. April 1821. 


Dirertorium des —— — großen Nilitair-Waiſen⸗ 
auſes. 


Mit Genehmigung des —* Finanz Miniſterü follen von ben zur 
fognannten Koffabudfchen Meliorarion im Amte Friedrichsbruch Conihet · 
Kris gehörigen Wiefen und Brüchern, denen auch das erforderlicdye Acker⸗ 
Eard zugerheilt worden in ‚ einige an &oloniften- Familien in Erbpacht aus 
9than, oder denſelben auch Fäuflich überiaffen werden, und ift ‚für diejes 
nigen wel he hierauf einzugehen gedenfen, vor einem Commiffarius ber 
unt:rjeiineten König! Regierung ein Termin auf den 9. Mai c. im 
Amte hauſe zu Friedrichsbruch angeſetzt worden. Es find gegenwaͤrtig 
no) 5 Eiabliſ/ ments dispombel von denen das fleinfte 110 Morgen 68 
Ratten preuf,, das größte aber 144 Morgen&r MRuthen preuß. Flaͤ⸗ 
chen u dalt enthält" Die Ländereien fönnen fofort an diejenigen, welche ſich 
meiden und weiche für qualifiziet erachtet werden, äbergeben werden, fowie 
die Bedingungen zur Austzuung, die Ertrags- Berechnungen und der Ber 
mejlungs Dian im Amte Sriedrichsbruch und in unferer Finanz ⸗Regiſtra⸗ 
z egeſehen werden Finnen. Jin Allgemeinen wird hier nur noch be⸗ 

erlt: 


3. daß die Anſiedler von der Erlegung eines Einkaufs-Geldes ent- 
unden werden, fo = fie zum erften Aufbau ihrer Höfe freies Bauholz, 
nach einem vom Landbaumeifter zu fertigenden Anfchlage und den Genuß 
dreier Freijahre erhalten - ' 
2 daß die Acquirenten aber verpflichtet find, den Aufbau fpäteftens 
"en 2 Jahren und die Urbarmachung des ihnen überlaffenen Terraing 
Iäteftens in 3 Japren zu bewirken, nicht minder den Holzwerth zu erflat- 
ten, falls fie das Etabliffement früher einem andern übereignen ollten. 
Uebrigeng ift der zu entrichtende Eanon nad) den billigften Grund 
n berechnet worden , fo daß Anfiedier ein fehr gutes Fortrommen fin- 
den Fönnen, | 
Marienwerder, den 2. April 1821. 


Ri . rung. | 
GR * König. Preuß Regie 9 Se 





f 


Ä Perfonaks» Chronik | 
Der Candidat der Chirurgie Samuel Gottlieb Otto Bemba iſt 
doͤhern Orts als ausuͤbender Wundarzt in Zanow approbirt worden. 


J 





ry 


ı  Deffentliher Anzeiger, 
| als Beilage zu Neo, 17. des Anttsblattd — 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤslin, 
| vom 25. April 1821 | 
a ——— ——— — — 
Von dem unterzei Köni RR ‚Berichte ift das im Fuͤrſtenthum⸗ 
| Eomminichen Reife — anne Carl Ernfto. Boni 
sebörige Guth Zettun, welches nach der unterm 7. Auguſt 820 aufgenommenen 
| — Tare auf 16549 Rthlr. 10 Gr. 10 Pf. gewuͤrdigt — har je 
hira rg. ' ’ 
kald Brei — —— Gnbinatin gehelt⸗ 
den 18. Mai ı821 $ Bormittags um 


den 3o. Auguſt 1821 9 Upe 
den 20. Nevember 1821 — 
in dem diefigenDber-Eandec«Eerichts: Bebäude vor dem Deputirten, dem Ober Landes ⸗ 
Gerichts Rath Wilfe I, angefegr worden. 
. vor werden daher alle diejenigen, welche das gedachte Guth nach den aufgeftelle 
e Renfsbedingungen, die nebfi der gerichtlichen Taye in der hiefigen Ober-Landes⸗ 
richte. Regiftvarue- näher nachgefehen werben fönnen, zu erfaufen gefonnen find, 
bierbuch aufgefordert, fich m dem beflimmten Bietungs Terminen, " ODdOR ber 
brite und Ießtere peremtoriſch iſt, entweder perfönlich ober Durch zuläßige mitgehörte 
ger Information und Vollmacht verfehene Bevollmaͤchtigte, moin ihnen der ig» 
Commiffions-Karh Braunichweig, Juſtiz⸗Commiſſarius Hentſch, Hoffiskal Helwing, 
Iſtz · Eommiflions- Karp Stiffer und die Jufitz⸗Commiſſatien Naumann, Deep, 
Leſſmor und Leopold norgeichtagen werden, einzufinden, und ihr Gebot auf das Buch 
detten abzugeben, und den Zufchlag deffelben an den Meifibietenden, nach vorgängi 
ger Erftärung der Intereffenten, zu gewärtigem. 

Coelin, den Fi Januar ı82 1. 
Önigl. Preuß. Oberlondes: Gericht. 


Von dem Könifgf. Ober? des,Gericht dierfelbſt find die ins Fuͤrſtenthum⸗ 
hen Kreife belegenen Güter —** aa ‚ don denen das Our Leppiu 
nach der neuern landfchaftlichen Tape auf  - 19050 Rıhkr. : ©r. 6 Pf 
und das Gut Rogzow auf u a 335068 » ı2 + 45° 


m 








Ce) 


abgefhägt worden, zur Subfaftation geſtellt worden, uud deshalb 3 Bietungs ’ 


Zermine auf ben 7. Auguft 1821. — Ä 
den 5. November 1821 ) Vormittags um g Ubr 
Ben ıg. Februar 1822 ) 
allhier im Ober Landes⸗Gerichts /Collegien Hauſe vor dem Deputirten dem Ober 
Landes: Gerichts: Nach Wilke IL. angefegt worden. 
Eöslin, den ı2. März 1821. ‘ | 
Königl. Preuß. Ober-Landes:Gericht. 


Am 30. Mat diefes Jahres Nachmittags um 3 Uhr follen zwei goldene 
Udhren, eine filberne Repetir⸗Uhr, eine Stutz Uhr, zwei GoldRinge (einer mit 
Brillanten beſetzt) ein filberner vergoldeter Becher, zwei Paar filberne Sp 
ten, ein filberner Vorlegelöffel, drei filberne Eplöffel, ein großer Praͤſentir⸗ 
teller, ein meerfchaummer Pfeifenfopf mit Silber befchlagen und ein platfivs 
te8 Schreibzeug durch den unterzeichneten Kommiffarius in der Anmeldungss 
fiube des Königl. Oberlandesgerihts hieſelbſt oͤffentlich an ben Meiſtbieten⸗ 
den, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, verkauft werden. 
Edslin, den 16. April 1821. - 
Im Aufirage des Koͤnigl. OberLandes-Gerichts — 
| ahn, 


Kanzlei Director 


- 





— — — 


Das zum Nachlaß des zu Balſter verſtorbenen Oberamtmann George 


Friedrich Quandt gehörige, noch nicht völlig ausgebaute, Haus in Balſter, 
welches mit dem dazu gehörigen Lande auf 509 Rihlr. ı Gr. gewürdigt il, 
foll auf den Antrag der Erben zum ffentlichen Berfauf geftellt werben. Wir 
haben dazu einen peremtoriſchen Bierungs-Termin auf 
den 16. Zuli Vormittags um g Uhr in Balſter ange 

fegt und laden Kaufluftige ein, in demfelben ihre Gebote abzugeben und den 
Zufchlag nad) vorhergegangener Genehmigung des Königl. Vormundſchafts⸗ 
Collegii zu Coslin und der majorennen Erben zu gewaͤrtigen. > 

In demfelben Termin follen mehrere, zu dem Nachlaß gehörige Meudle, 
Hansgeräch, Kupfer, Zinn, Porzellain ıc- an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Couxant verkauft werden. 


— ie Taxe von dem Grundſtuͤcke kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


Dramburg, den 9. April 1821. | 8X 
| Koͤnigl. Preuß, Juſtiz⸗Amt. 





— — Des 


3) a 
Montag den 21. Mat und in den folgenden Tagen follen in meinem 
Haufe Sffentlich an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezaflung in Com 
tant verkauft werden: : “ * 
Kattune, Gingham, Cambrick, Nanquin, ſeidene Zeuge, Umſchlage⸗Tuͤ⸗ 
Ger, Weſten, grobe Tuche, Uhren, Taſſen, Glaͤſer und allerhand Galanterie⸗ 
Waarten. se J — 
— en werden Kaufluſtige erſucht, ſich Vormittags um 9 Uhr gefaͤlligſt 
cinzuſinden. N | : 2 
Lauenburg, den 18. Maͤrz 1321. Homann, ZuftizCommiffarius. 


‚ Anmaz Maid. J Vormittaqs 9 Uhr, follen zu Tefchenbufch bei Schievel⸗ 
bein z2 Hemtel, 96 Mutterſchaafe und 56 Jährlinge, ſaͤmmtlich unveredelt und in 
der Welle, auf dem herrſchaftnichen Muthe gegen gleich baare Bezahlung in Coyrant 
oſſeut ich an den Meiftbirtenden derkauft werden, wozu Kaufluftige einladet, 

Schievelbein, den 13. April 1821. | 


Das Parrimonial:Gericht uͤber Teſchenbuſch. * 


Ya bin gewilliget, meinen Freiſchulzenhof, in dem Dorfe Zernin, eine Meile 


- bon erlerg, wohri 4 Hufen Acker pommerfch, geößtentheils Gerfienland, nebſt 


irn, Hutungs⸗ Gerechtigkeit · ¶ Holzung und Torfmoore, auch das vollftändige 
Veh und 5 1% Inventarium, mit vollig Beftellten Saaten, von Trinitatis oder Jo⸗ 
haniz d. J. oder and) von Marien f. %. ab, aus freier Hand auf mehrere Jahre zu 
brioccheen oder auch zu verfaufen, und wird zugleich bemerkt, daß ein geräumiges 
SERIES bon 5 Stuben und 2 Familienhäufer nebft ſaͤmmtlichen Hofgebaͤuden in 
nie Stende find, Kauf. und pachtli bhaber, die im Stande find eine hinlaͤngli⸗ 
“ — zu leiſten konnen fich täglich bei mir melden und ſowohl die Kauf · als 
Pachtoedingungen bei mir einfehen. De , 
Zernin, den 16, April er Die verwittw. Frei Schulz Wille, 





Die im Königreich Pohlen, 2 Meilen von der Preuß. Grenze, 4 Meilen von 
Thorn, + Stunve von Ber Weichſel, gegenüber von Nieczawa, ſehr angenehm und 
gen der Nähe der Weichſel vortheilhafe gelegene unterfchlägige Waller - Mühle 
Mien oder Danziger Muͤhle genannt, beſtehend in zwei Mahl und zwei Öraupgane 
gen ebft Schneidemüple, fo wie den. dazu 'gehörigen Ländereien von 8 Hufen, 7 
Morgen aoı Kurden Cuimiſch, wobei befonders vorzüglich guter Wieſewachs iſt, 
ein —— Viehſtand gehalten werden — — — wer · 
‚m Kaufluſtige erfahren äbere hieruͤber in portofteien Briefen bet._ 


‘ 
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en 
| amts-Blaft 
| der. Röniglichen Regierung zu Löstin 
— Ai18. — 


Ed3dltn, den 2. Mai 1321. 











- Befanntmahungem 
E der Könial: Regierung, BE J 
95. Ä Ufell:.h, 
Des Könige Majeftär Haben mittelſt Alerh ochſter Kabinets Ordre N. 603.April: 
bom '27. v. M. zu genehmigen geruht, daß uud in: denjenigen 
Königlichen Provinzen dieſſeits der Weſir,“ mo bisher noch reſp. 
10 und 14 GSr. für. ein Ertrapoſt⸗ Courier und Eſtafetten Pferd 
pro Meile bezahlt wurde, vom ı. April d.%. ab, ber in den öltern. 
‚ Provinzen dieffeits“ der. Eibe ſchon feit Iungerer Zeit beſtehende 
Baplungs- Satz Ä ! 
bei Ertra-Poften mit 8 Gr; 
bei Couriers und 4 mit 12 Gi. pro Pferd und Meile: 


- 


N bei Eſtafetten⸗ 
eintreten folk: 
Vorſtehende Konigl. Allerhoͤchſte Beſtimmung wird hiermit zum 
allgemeinen Kenntniß gebracht 
Coͤslin, den 22. April 1821. 
Königl, Preuß. Regierung  ° 


2 — 961 | 

Mit Bezugnafme- auf die.in dem Eirfufait « Schreiber Ni: 10, Nash 
vom a. Dezember v J. ad 7. !enthaltene Beftimmung über bie Mund». 
— und das Traffament der Armee /Gensd'armerie, wird ber 

So 


Fu 


le Regierung, dur Bermeidung etwaniger Mißdeutung, befom 
| | J Se ders⸗ 





(4) 


Sans homogene Widder von Beonifchen Merino-Nacen, namentlich von der aus 
der Etanımbretde von Guadaloup, Infantado und Negretty ı Eumd sjährig, find bei 
mir aus-meiner, aus diefen Racen beftehenden Stamm. Schäferei für folgende Preife: 
Buadalsnp zu 120 — 200 Nthir. Infentado zu 100 — 150 Rthlr. und Negreriy zu 
go — 120 Rthlr in Golde zu haben; hierbei bemerfe ich, wie die bereits ausge wach ⸗ 

nen Widder in ineiner Heerde bis 10 Pfund geiwafchene Wolle lieferten, und daß 
* Fliege naͤchſt Feinheit, die moͤglichſte Gleichheit an allen Theilen, bis auf bie 
Extremitaͤten, mit denen übrigen erwünfchten Eigenfchaften befigen 

Zugleich zeige ich Hierdurdy an: wie iham 6 Juni d % Adhzig ein und 
zweijährige Wioder, die von fächfifchen und ſchleſiſchen Merino . Müttern rein fpani- 
ſcher Abfunft und von denen oben erwähnten drei Racen aus meiner Stammheerde 
päterlicher Seits gefailen find, imgleichen fünfzig Merino Mütter 1.2.5. 4. und 5 
jährig (ſowohl die Widder als Die Mütter in der Wolle) öffentlicy an den Meiftbieten- 
den gegen gleidy baare ‘Bezahlung in Tourant hi⸗ſelbſt verfauien werde, 

Wollin bei Stolpe ın Hinterpommern ‚ den 27. März 1821. 

Ä rn. Feed Durfammern 


Es follen aus ben Schäfereien, zum Amte-Treptomw a. d. Nega gehörig, 400 
hochveredelte Murterfchaafe und circa 50 junge Boͤcke von Rambullet · Race, na 
der Schur verkauft werden Etwanige Kaufliebhaber lade ich ein, fie noch im der 
Wolle zu befehen Zualeich bemerfe id) auch, daß die Mutterſchaaſe gefund und in 
ben befben Jahren zur Zucht find, Was num die Boͤcke anbelangt fo ift deren Race 
ganz rein erhalten, fie zeichnen fich Birch ihren Wollreichthum, Größe und fchöne 
Statur aus, 

Auch Fönnen einige jährige Oldenburger Bellen abgelaffen werden. 

Amt Trepiow a. d. Rega, den 14. April 1821. | 


Sronhöfer. 


Deränternngspafber hin ich Willens zu Urbani d. J 1000 groͤßtentheits halb 
veredelte Schaaſe, aus freier Hand, im Ganzen aud) Theilmeife, zu verkaufen. Die 
Schäferei iſt rein und gefund und kann zu jeder Zeit in Augenfcheın genommen wer⸗ 
ben. . Kaufliebhaber fade ich ein fich bei mir zu Melden, 

Bosberg bei Freienwalde in Pommern, den 10. April 1821. 

Heller, Schäfermeifter. 


Bet €. F. Bahn in Kügenmalde find vorzů ſchoͤne Saat» Erbfen, Sadt- 
Serſte und Saat Hafer, fo wie franı, und —* — weißer und brauner 


dran, Yalburger fl Ye : 
* mehrere See Big MER HR, VAR —— 








* 
Bann 2... 28 
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65) 
| Die Dfartfteffe zu Altenwalde bei Tempelburg in der Nagebuhrfchen Synode, 
ı mu aud) die. Mutterkirche zu Zacherin gehört, wird auf Michael d. J. vakant. 
|, Diejenigen Herren Candidaten, weiche zu diefer Pfarrftelle Luft haben und zur 
Annahme derfelben geeinner find,. werden erfucht, fich deshalb in poftfreien Briefen 
‚Andın unterfhriebenen Stellvertreter der Gutsherrfchaft zu Altenwalde zu wenden. 
Barbaum bei Bärwalde, den 17. April 1821. — 
Der Hauptmann v. Froreich. 


Ein, einer milden Stiftung gebötiges, zu Johannis eingehendes Capital vor 3 
N 








jooo Rthir., foll fofort: gegen pupillariſche Sicherheit, zu 5 Prozent anderweitig 
| — Bei prompter — deſſen Kündigung nicht leicht 
| en. * 
Nur auf muͤndliche Anfragen, unter Vorle ung gehoͤriger Sicherheit, erhält 
nan naͤhere Auskunſt von dem ——e —— —— in eun. 


Ein junger Menſch der Luſt hat die Handlung zu erlernen, und die erfor⸗ 
| lichen Kenntniffe befißt, kann fofort bei mir ein Unterfommen finden. - 
Be 2 Der Kaufmann Gaͤbeler in Eolberg. 


Kaufioofe zur 5. Klaſſe 43. Klaſſen Lotterie, deren Ziehung ben 2aften . 
* iſt, a 25 Rthir Gold: und —* Courant, ſo wie auch Looſe zur 
einen Lotterie, deren Ziehung den 8. Mate. iſt 43Rthlr. 2 Sr. Court. 
Ein »Tomeffen zur Prämien: Bertpeilungs:Lotrerie find für Auswärtige und 

| deimifche bei V. 2, Friedfander, Unter Einnehmer in Coͤslin, zu haben. 


Meine, ſub No. 52 des Hypotheken Buches eingetragenen, hie ſelbſt belegenen 
Srundftücke, beitehend in Br re ae Stall und Scheune, 62 Scheffet 
eg und 10 Fuder Heu Wiefen, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen, 
“ iu ich einen Termin aufden 24. Ju ni c., auf biefiger Öerichtsftube, ander 

umt habe, und Kaufliebpaber dazır zahlreich zu erfcheinen einlade. 

Därwalde, den g, April 1821. Sammer, Lohgerber. 


—— — — 
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| Amts⸗Blatt 
der. Königlichen Regierung zu Coslim 
ee — #9 18: — 


Coslin, den‘. Mai 1921, 











— Befanntmahungem | 
B der Koͤnial. Regierung, or 

| 95. ’ ‚Aörheil: I. N 

Dis Königs Majeftär haben mittelſt Aerh ochſter Kabinets Otdre N603.April. 
vom 27. v. M. zu geuehmigen geruht, daß auch im denjenigen 
Königlichen Provinzen dieſſeits der Weſer,“ mo Bisher noch reſp. 
10 und 14 Gr. für ein Ertrapoſt⸗ Courier, und Eſtafetten · Pferd‘ 
Zro Meile bejaht wurde, vom ı. April d.%. ab, der in den öltern. 
Provinzen. dieffeits- der Eibe ſchon feit Iungerer Zeit befichenbe: 

Zahlungs Sag: | 

bei Ertra-Poften mit 8 Gr; 


ee 0 E mie 13 Gt. pro Dferb und Meile 
eintreten fol 

Vorſtehende Koͤnigl. Allerhoͤchſte Beſtimmung wird hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht: | | 

Coͤslin, dem 22. April 1821. 


Königl, Preuß. Regierung  ° 


! a 96: — 
Mit Bezugnahme auf die in dem Cirkuldir/ Schreiben Nr: 10, VI Dh 
vom 1. Dezember v %, ad 7. jenthaltene Beftimmung über bie Munde, 
‚verpflegung und das Traffament der Armee, Gensd’ärmerie, wird der 
Fönigl, Regierung, zur Vermeidung etwaniger Mißdeutung / ge 
| F fi . , 


* 


146 — E s 





? 
Le‘ ders befannt gemacht, daß bei Märfchen die Armee: Geusd'armen in 
a; aͤhnlichet Art, wie die Soldaten, ebenfalls von den Wirthen zu ver: 
* pflegen find, die Verpflegungs Verguͤtung aber Seitens derſelben mit 
* " 46x. aus eigenen Mitteln erlegt werden muß. * 
u —— Berlin, den 1. Februar 1821. 
A Kriegs.Miniſterium, 4. Departement. 
eo w? An FR | 
Die Königl. Reglerung 
* re 
ur x Coͤslin. — 
Vorſtehender Erlaß wird hierdurch den betreffenden Behoͤrden, fa 
wie dem dabei intereſſirten Publiko unferes Berwaltungs + Bezirks zur 


Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Coͤslin, Ben 22. April 1821. 
Königl.. Preuß, Regierung. 


W ER . 97. 
N. ꝛN Avtil. Der zuletzt beijdem 7. (1. Rheiniſchen) Uhlanen⸗Regiment geſton⸗ 
bene, angeblich aus Leppin gebürtige Uhlan Friedrich Kraufe, wel 
her weder an biefem Ort noch fonft. im hiefigen Kreiſe hat aus 
gemittelt werden koͤnnen, wird hierdurd) aufgefordert, ſich 
29: binnen 4 Wochen 
bei und zu melden, um eine für ihn eingegangene rüdjtändige 
‚ Teaftamentsfosderung pro Mai und Juni 1814 an das ehemalige 
von Schillſche Eorps, mit 2 Rthir. 11 Gr. 4 EN in Empfang zu 
nehmen; widrigenfalls wir ſolche an die betveffende Behörde au 
tücffenden werden. n : | — 


Coͤslin, den 14. April 1821. 


— Koͤnigl. Preuß. Regierung 2 
Donum cha- PR 
ritatis fuͤr den 98. 

Prediger 


ehe —— Prediger Buſch zu Falkenberg bei Maſſow hat bitch eine dar 
ei 


mM 29. Dezeinber pr, opne feine and-feiner Batirilie Schuld, aß, 


Mafftew. gebrochene Feuershrun — 
—— 8 Hy map dem beigebrachten geugniſſe — 


— “ 
— 


’ 


ee — 


gen Schul zen und ber Gerichtsleute, einen Verluſt von. 268. Nichte, 
12. Gr. erlitten, unter andern auch 44 Schaafe, ı20 Etnr. Heu,.6° 
Schaf Noggenftrof, 10 Klafter Eichenholz, eine große Rolle, einen 
großen Wagen, viele Bohlen und Dielen, einfchließlic) ‚vieler anderer - 
hauswirthſchaftlicher und- aderwirchfchaftlicher Geraͤthſchaften. 
ift der Unterflügungs Beiträge, wegen; diefer ihn hart £reffenden Eine 
buſſe, eben fo würdig als bedürftie, auch hat. er jederzeit in aͤhnlichen 
dällen für feine Amtsbräder bereitwillig beigetragen. Br 
Wir haben ihm daher ein Freiwilliges donum charitativum bes 
williget, und weifen die Herren Superintendenten hierdurch an, daß 
Sie die Sammlungen der erwähnten Unterftügungs» Beiträge, unter 
dern auf dem Brief zu fegenden Bermaf: . : u .. 
„KollektenGelder zu milden Zwecken” 


‚binnen 6 Wochen an den Superintendenten der Freienwaldſchen Sy. 
node Herrn Dorry nad) Roſſow bei Freienwalde einfenden und uns be 
von Inzeige machen. 4 — 
Eoͤslin, den 24 Aprif 1821. r j 
— Koͤnigl. Preuß. Regierung 


i 99. r Abthell fl. 
Das Vorwerf Klein, Pomeisfe, Amts Buͤtow, eine Meile von I 734 Aprit 
der Stadt Buͤtow und 5 Meilen von Lauenburg belegen, foll ſowohl im 
Öanjen, als in Parzelen zur Veränßerung auf Kauf oder Erbpacht ges 
flellt werden... Es gehören zu demſelben an Areal 10064 Morg. 227 
Muthen Magdb. nemfic): —— u I 
2) 1034 Morg. 49 Muthen Ader x 
28 . 12 0,14 MWiefen 
) ons 76 5 Reinftellem 
RS 170 N Sartenland. 
To64 Morgen 127U0Rurhen Summa wie obem. 
Don obigen 1034 Morgen 49 DRuthen Ader ſind: 
307 Morgen + **— Mecden, und Gerfifand 
180 +. 90 Roggen und Haferland 
746 239 ffechs und neunjaͤhriges Sand 


2054 Morgen 49 DNushen Summa wie eben. 
5 fz - Ben 


Ron den 28 Morgen 12 ONRuthen Wieſen ſind: 
33 Morgen 70 TRuthen zweiſchnittig 
14 — 122 ⸗ einfchnirtig.” 2: 
28 Morgen 12 DRurfen Summa wie oben. | | 
Diie Grundſtuͤcke liegen mit denen der Dorffchaft, welche aus 7 
- Bauern und ı Koffächen beiteht, im Gemenge, und ift die ganze Feld⸗ 
, mark in drei Haupt-Felder eingetheilt. 


Bei der Parzelirung find die Borwerfs-Grundftüce in jedem Felde 
in vier Theile von möglichit gleicher Größe und Güte eingerheilt, wo 
durch jedes der vier neuen Erabliffements etwa fo viel Grundſtuͤcke es 
Halt, als ein dortiger Bauer befist: Die zu jedem der vier neuen Eta— 

bliſſements gehörenden Grundftüce werben an Ort und Stelle durch 


eingefchlagene Pfähle bezeichnet, und am Lizitationg-Tage den Erwer ⸗ 
bern angewiefen werben. 


Der Lizitations-Termin ift anf den 21. Mai d. J. angefegt und 


+ 


wird auf dem Vorwerke ſelbſt abgehalten werden. 
Die Lisitaions- Bedingungen fönnen auf dem Domänen + Inten⸗ 
dantur / Amt zu Butow und in der Regiſtratur der ünrerzeichneten Re 
- gierung eingefehen werden. | * 
Coͤslin, den 10. April 1821. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung 


er 100. 


4 
DR gan April. In Folge unferer Amtsblatt Befanntmachnngen vom 4. Sunt 
und 21. Zuli v. J. den allgemeinen Zoll-Tarif des Ruſſiſchen Reichs 
betreffend, bringen wir nachitehend Die Ueberfesun, des Verzeich⸗ 
niſſes von auslaͤndiſchen Waaren, wovon die Verbrauchs Abgabe In 
Rußland’erhöpt worden ift, dem handeltreibenden Publikum zur Kennt 
Köslin, den 18. Aprik 1821. : 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


Br 


* 


—VBerzeih i — 

der auslaͤndiſchen Waaren, für welche der innere und Tonſumtions-Zoll nach 

folgender Bejtimmung erhöht wird. 

— 

| ö J nie 

| “ Benennung ber Waaren |. Ge] Ru: Ion. Rub. |Rov. Ro. Ko 
= weiche | bel. | 

innerer 

j f oder Con, | Total« 

Einfuhrzoll umtions, — 


Zoll. 


— ——— 
Zoll in Silbermuͤnze. 














Baumwollene Waaren. 
Allerlei Art ohne Gold und Silber 


a.| Metkal, Perkal, Kolinkar, Kanifaß, Pi: 
‚Jaue, Parchent, Nankin, Maͤncheſter, Vuͤl— 
perette, Frieſe, Halbfriefe und andere Zeu— 

gatte oder mit weißen gewebten Mu: 
fern, fo wie Halb baummollene Zeuge, mit] 

‚[olle, Zwirn oder Hanfvermifcht, Tücher, 

Etrümpfe, Schnüre, Kachtmuͤtzen, Hand: I 
ſchuhe, Figelbänder und andere dergl. Art|pro ib 133 36% 50 
Diefelben Zeuge und Waaren gefärbt 

und alatte in allen Sarben - . 
Diefelben Zeuge und Waaren, aedrud: 
fe und gepreßte, fo wie auch indianifche 


0 


Bi Zitz Cattun, Cattun und andere Der] 



















7 n 2 » * “ “ 
1. Baumwollene, halb durchbrochne Zeuge, 
 jewopl glatte als mic weißen Muftern ge: 
wirkte Halb Neſſeltuͤcher, als Mouffelline :c.|p 
1 Dergleichen durchgenägre mit weißen 
' Muſtern Bi; =» k 2 s * 
IR ollene durchbrochne Zeuge, glat 
sen Muftern, gewirfte und aus: 


wie Neſſeltuch ꝛc. | 2. ı 135 | 1180 


|— 


Jaus den oben erwähnten Zeagen gemacht find, zah⸗ 





—— 150 


Durchbtochene und halb durchbrochene 
Zeuge mit bunten gebluͤmten, gewirkten 
der ausgenaͤheten Muftern; fo wie die un 
‚er dem Namen Gingham oder Toilinette 
befannte . 

Dieſelben Zeuge und Waaren gedruck— 
te und geprefre . . 

Anmerkung: Alle Sammtmölferie und halb: 
baumwollene Zeuge ohne Ausnahme mit Gold u 
Silber, fo wie auch Kleider und Wäfche, welche 







































fen einen vierfach böherenZollals die Zeuge ſelbſt. 


Eaffee : s ; ’ pro Pu 





Getroͤuke 
rer, Anm, Schrum u. Franz» Brand | * 
wein bis 10° pr ZAnfer > Bouti. 





Desale dın Bis 108 ‚able 14 Zoll u 
über 159% Tas Doppelre. 
Run: von Beam und Kartaſtel Soruy — 
abarjo en item 
An Hi merken Grade verfäßtt 
munmie en cc aelipre. Obige Gerren 
Fe find ur iv Den Hfen von Riaa u. Perl. 
kerburg sur info; erfaube, desgl über Tr. Ans 
Die Landesutenze h, Rir ſchwein u Lipez ed 
Eſſige alter Arr, "anfer der im Ver eich yr. Ort; 
iffe von Apsiinker Waaren befondezs RR "ei sn. 
annten & 19 
2 "reklen. 
D eine, wit Ansnaßmederunten benannten DILDO 
Oe ſerreichſche u.ungarijche zu Lan 
de river Die Oftfee-Örenze .- 
s ae Kür m N 
Zleper duch . — 
Die ebenacnannten Tine im Bauteil n * | 
Se Port auf ı Eimer 























Dow) 





dito 























sh Nach Graben ber Staͤrke, wiebei eifüm, 
Aklqueure‘, Beeren, Sr. und Kräuter 
2 Dani 13; | 




























en von allerlei Zeu— 
16. 

ober, tother, gelber und weif: 
opa nieht umgefochter 

Bande landwaͤt ts 

affinaden, Melis, Lump uͤnd Sandis, 
og —* in H ten, Stücken und gejtoßener] 
fin den Häfen - 

Raffinaden auf ber Sandgrenze 


| 13 — 
ceten 25 9 ö 


jren, Aafe, Tate, ne — erg 
Seppfihe, Tücher, Strümpfe, Handfihup, 
Wachstuch, Bänder Und alle andere Zeu: 
198, welche — gewebt find? .  |proibl. ı 
Sergi. gedrud 
eücher, q Beni, fedene und hafbfeidene, 
nöͤmlich ——— ie mir Reel Saunoölle 
jerd Swirn Genmifche ind 
FoDiefeipen. gedruckt 
eeen jeder Art, ohne Unter, 
| 2 —— mit * u. — 
ebt 





DD ad * ⁊ 


oo 





o 


vs —— 


Peterebur — — er ER 1821, 
Gunter) Der Finanz Minifter Graf D, Guriene. 





— 12 — 
H, anderer Behörden 
I0I, \ u 
Nach der Landwehr ⸗Ordnung und der zur Ausführung berfelßen Al 
ſerhoͤchſt vollzogenen Sinftruction vom 10. Decbr. 1816 foll Feine von Eis 
Bil Gerichten. gegen beurlanbte Landwehrmänner erfannte, auf Züchrigung 
: + oder Feftungsarreft lautende Strafe eher in Ausübung gebracht werden, 
als bis davon der betreffenden Militairs Behörde Machricht gegeben und 
Die Ummwandelung ber Strafe in. eine angemeſſene milicairifcye vom einem 
Miilitair⸗Gericht erfolge ift. Ä 
Es haben ſich aber deffen ungeachtet ſchon mehrere Fälle ereignet, mo 
diefe Vorſcheift unbefolge geblieben und hat ſich bei der dieferha!b erfor 
derten Auskunft von den Civil» Gerichten: ergeben, daß die Eigenfchaft 
der Berurtheilten als beurlaubte Landwehrmaͤnner von. diefen vorfäglich 
Er gehalten und den Eivil-®erichten daher gänzlich unbefaunt geblie 
en ift: 
Dies veranlaßt mich daher, ſaͤmmtliche beurlaubte Landwehrmaͤn⸗ 
ner der 3, Landweht ⸗ Brigade hierdurch aufjufordern, in dem Fall, daß 


gegen einen oder den andern derfeiben wider Vermuthen von dem ihm vor ⸗ 
gelegten Civi-Gerichte eine Unterfuchung eröffnet werden müßte, bei ſei⸗ 


— 


ner erſten Vernehmung ſich durch Vorzeigung des ihm ertheilten Land⸗ 


wehr paſſes als Mitglied der Landwehr auszuweiſen und diees in feinem 

alle zu: unterlaffen, widrigenfalls fie es fich ſeibſt zuzuſchteiben haben 
wenn: (fen bei Bollgiepung der Straferfenneniffe nicht disienigen Der 
gänftigungen zu’ Theil werben, welche nady dert oben bemerkten Geſehen 
gegen beurfaubte Landwehrmänner eintreten follen, 


Stettin, den.ı. April 18a. 
Generalmajor und Brigade-Commandenr 
| v. Ruͤch el⸗Kleiſt. 


Ei 





— * 


Sicherheits⸗Polizet. 
dachbenannte Militair-Sträflinge und der fie bewachende Kans⸗ 


hier, als Heinrich Koſſakowski, Albrecht Wirßbicki und Michael Ges 
umbeck der wiederholten groben Verbrechen fhuldig, find am ı1.Aprif 


d.%. von der Arbeit von der Veſtung Graudenz enrwichen und follen 


aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden: Gämmtliche Polizei⸗Be⸗ 
hoͤrden und die Kreis / Gensd’armerie, werden daher hiermit angewiefen, 
auf dieſelben ſtrenge Acht zu haben, und fie im Berretungsfalle unter 
ſicherem Gefeir — nach der Veſte Graudenz an das Comman⸗ 
dancur · Gericht gegen Erftattung der Verpflegungs-Koſten abliefern zu 
laſſen. Die Beboͤrde, in deren Bezirk Diefelben verbafter find, hat for 
fort daven Anzeige su machen Eine befondere Prämie fir die Ergrei⸗ 
fung iſt nicht bewilligt, ur. 
Marienwerder, den 17. April ı88r. 


Koͤnigl Preuß. Red ierung L Abtheilung. 
Sig nafe ment 
 Öeier entiprumaener Militair Sträflinge- 
.. Hend Heinrich Koßſakowski. 

ter 29 Jahr. Geburtsort Königsberg. Reliaton evangeliſch. 
Oröße 5 Fuß 23 Zoll. Haare ſchwarzbraun und kurz gekraͤuſelt. Stirn 
frei Augen brunett. Augenbraunen ſchwarz. Naſe erwas lang. 
Mund mittelmäßig. Barı ſchwarz. Z’bne gefund und weiß. Kinn 
Bi Gefihesildung itarf mit hervorraxenden Knochen. Geſichts— 
Firde etwas bleich Sprache deutſch und etwas wenig polniſch. Pro⸗ 
feffion Schuhmacher. 

| Befleidungr —E 

. Ute Stroͤſſings⸗Jacke, alte grautuchne Hoſen, Muͤtze, alte Schuhe, 
aberhaupt. alles zerlumpt. ut 


tens Albrecht Wirfbicki. — 
„Alter 24 Jahr. Geburtsort Dorf Sfardnin, Amts Bratian bei 
Viſchofswerder religion Facholifch. Größe 5 Fuß 7 Zotl. Haare 
bond. Stirn flach. Augen araqu. Auaenbraunen blond. Naſe 
lunglich und ſpiz Mund erwasgroß. Dart blond und abgeſchoten. 
; ET 89 | Zaͤh⸗ 





—— — ⸗ —F x 7 * 


Dur — 54 


Te, geſund. Kinn ſpitz. Geſichtsbildung haget und blaß. Ge: 


aie ſchiank und mager. Sprache mehr polniſch als deuchh. Pro⸗ 
jefion Schuhmacher. F 
Bekleidung. 


Alte grautuchne Militair⸗Jacke, grautuchne Hoſen alte Schuhe, 
Muͤtze, ſaͤmmtlich zerlumpt und im ſchlechteſten Zuſtande. 


Sigrafement-- 
des Kanonler Michael Golumbeck von der 10. Fuß, Kompagnie erſter 
EN Artillerie Brigade (Dftpreuß.) 
Alter 22 Jahr. - Geburtsort Dosf Peterswalde im Stuhmſchen 
Kreife in Weſtpreußen Dieligion katholiſch. Größe 4 Fol ı Sid). 
Haare blond und einen dergleichen Schuurr ; und Baffenbars. Grirm 
erhaben. Augen blau. Augenbraunen blond. Nafe gewöhnlich. 
Mund Hein Bart blond: _ Zähne weiß und gefund. Kinn laͤnglich. 
Geſichtsbildung nicht ausgezeichnet als durch feine Pockennarben und 
zorhe Baden. Geftaft.unserfegt. Sprache gebrochen deutſch und 
aut polniſch. / Ä Fr 
— Befteidung. 
Grautuchne Dienſt/ Jacke, graue Hoſen mie rothem Borftoß, für 


je Stiefein, ſchwarze Binde, eine Zeldmüge mir (hwar:ein Beſah 
“einen Infonteriften,Säbeknebft gelb und weiß marquirter Sabeltroddel. 


| Warnungsd » Anzeige, 
Zwet Transporteure im Departement, durch deren Fahtlaͤßig⸗ 
es n — hr * u. entfprungen, find he 
er mit achttägiger Gefaͤngni belegt und ſo 
an ihnen vollzogen — * aitoraſe eig ' 
Dies wird Hierdurch zur Warnung bekannt gemacht: 
Estin, den 21. Aprif 1821. 


Königk Preuß. Regierung, 





Oierbei ein Anzeige: 


Deffentliher Anzeigen, -- 


ald Beilage zu Nro. 18 des Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Söslin, 
| som 2. Mat ı8a1. — 


— No, 18. — 


— 


ID auf der Gtraße vom Colberg nad Coelin und Eörlin, eine Meile von Cob 
bern, vier Meilen von Coͤslin und zwei eine Kalbe Meile von Eörlin brlegene, dem 
Kröger Chriſtian Schwerdtfeger gehörige Krug, Stroͤpſack genannt, der mach der: 
davon aufgenommenen Tare auf 1254 Rehfr. 20 &e. 6 Pf abgefehägt worden, und 
dem, fo bald wie die guthe herrlich en und bäuerlichen Verhaͤltniſſe vom Dom Eapi⸗ 
sale, Dorfe Zernin, wohin er gehört, regulirt worden, ber dazu belegene Ader zu 
46 Scheffet Ausjaat, mebft dem noͤthigen Heufchlag, eigentbüml:ch amheint fälle, iſt 
mit all feinen Wohn Wirehfchafts- und Brennereis Gebäuden, fo wie mie den ihm 
anticbenben Rechten und Gerechtigkeiten ſchuldenhalher lub hasta geflellt- Die Bier 
tungs Termine find auf den 24. März, 24. April und 24 Mat d. %, bier 
feibn im Öefchäftszimmer des unterzeichneten Berichts angefegt, ber legte iſt peram» 
jotiſch, umd es wirden Kaufluftige, die eine annehiiiche Zablung ze teiften vermös 
gen, aufgeföcert, ſich jpätefteng in dein. legten Diefer Termine zu melden,. die Died , 
ſalligen Bedingungen zu hören, und bemnächft ihr Gebot ab;ugıbem. Hiebei wird 
ihnen bekannt gemacht, daß auf die nach Ablauf des legten Termine etwa einfonmen« 
din Gebote richt weiter geruͤckſichtigt werden wird. 
—— kann die fpeyielie Tarc dieſer Grundffücke in der Regiſtratur lan | 
eichneien Berichts, fo wie bei dem Königl. Stadt Gerichten hieſelbſt, zu Comm 
mo au nn. zu — eingefiben werden. 
Tolberg, den 18. Februar 1822. 
Sodrigl , fäcufarifietes Dom⸗Stlfts⸗Vericht. 
ug Preuß ſaͤculariſir 22 









Auf den Antrag des Kruͤger Btuhn haben wir deffem zu Wendiſch Puddiger 
Im Schlaweſchen —* — u dei — vom Siolp nady Pollnow belegenen Erde 
pachtsfrug sub- hasta geſteut. Es gebörem zu demjelben ein Wohngrbänte mit Stalr 
lung , ein Scheungimmer, ein beſonderes am Waffer belegenes Brandhaus, gegen 
ochtzig Morgen Acker etwas Weitſewachs und. die Zram und Brennerei Gerechtig 
keit. Die Wuner ſaat iſt mit 173 Scheffel Roggen zur Erde beftellt, Der jahẽlich 
an die Jert ſefe zu entricheende Canon beträgt 69 Rehlr. va St. 


nn 


(4) 


Die Bietungstermine find auf den 7.unb 30, Aprit und oa: Mat). 
J. auf der Gerichtsſtube zu Varzin bei Schlawe jedesmal um ro Uhr Vormittags 
angefegt und es werden Koufluftige, welche zur Erwerbung eines Ormdflics qua⸗ 
Mficire find und ihre Zahlungsfaͤhigkeit gleich nachwiifen Fönnen, eingeladen: in dies 
fen Terminen — wovon ber letzte peremtoriſch ift — zu erfcheinen, ihr Geber zu 
geben und, wenn es anuehmbar ift, den Zufchlag zu gewärtisen. Die Lebergabe 
Fann gleidy nach dem Zufchlage oder auf Johannis erfolgen, das Kaufgeld aber muf 
baar deponirt werden. . 

Der Erbpachtskontrakt kann bei dem Bruhn und dem Gerichtshafter eingefe, 
ben und die übrigen Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht twerden. 

‚Barjin, den 6. März 1821. , 

Das Patrimonial:Gericht in Wendiſch-Puddiger. 


Auf den Antrag des Müplenbefiger Wendeler zu Rohr fol diedemjelben eigen: 
thuͤmlich zugehörige, bei Rohr auf dem Wipprrftrome befegene ‚ Mahl. und Schnei- 
demüple, nebſt fümmelichen Zubehoͤrungen, die derſelbe für dem Preig vom 2400 
Rehlr. erfauft, in Termino den 26. Mai d. %. auf der Rohrſchen Mühle öffent 
lich an den Meiftbietenden, gegem die in Termino bekannt zu machenden Bedingun 
ar und die Einwilligung des Extrahenten verfteigere werden, welches Kaufliebha- 

ern hierdurch bekannt gemacht wird. > 

Rummelsburg, den 12. Mär) 1801. ; 

Das Patrimonial:Gericht zu Rohr. 
| oO Bernin 





Mein zu Stettin No. 655 in ber Pelzerftraße am Schleffe beiegenes Haus bin 
ich ‚nicht abgeneigt zu verkaufen. Da fich zu demfelben —— Kaufluſtige gemel · 
bet, lade ich dieſelben zu einem auf den 4. Junius Vormittags um 10 Uhr in 
dem Haufe ſelbſt angeſetzten Termin zur Abgabe ihrer Gebote ein, und werde per 
fönlidh anweſend fegn, um im Fall eines annehmlichen Meiftgebots den Zuſchlog ſo⸗ 
— * = einiger Zeit aufgenommene gerichefiche. Tarz des Hau 
te die Verkauf⸗Bedi f i ’ itelmann zu 
Dee un ngungen fönnen bei dem Herrn Hoffisfal . b 
Mora bei Guͤltzew, den 14. April 1881, 
von Köller- Banner, 
- Landfchafts-Karh. 


Auf dem Gute Gandefin zwi ui — 
mit und auch ohne Wo * ei oe boifchen Eolberg und Treptow ſtehen 2oo Hammel; 


Gandelin, den 10. April ıgg1, v. Wietete heim. 


3): 


»E Cam homogene Widder von Leoniſchen Merino⸗Raeen, namentlich ven der aus 
der Stammbrerde Bon Guadaloup, Infanrado und Negretty ı 3 und = jährig, find bei 
mir aus meiner, aus Diefen Racen beftepenoen Stamm-Scyäferei für folgende Preife: 
Guadaloup zu 120 — 200 Rthlr. Infantado zu 100 — 150 Rthlr. und Negretty zu 
Bo — a20 Rthlr, in Golde zu habınz hierbei bemerfe ich, wie die bereits ausge wach⸗ 
ſenen Widder in meiner Heerde bis 1o Piund gemafchege Wolle lieferten, und daß 
deren ließe naͤchſt Feinheit, die möglichfte Gleichheit an allen Teilen, bis auf die 


Ertsemitägen, ‚mit denzn übrigen erwünfchten Eigenfchaften befigen. 
— ich. hierdurch an: wie ich am 6. Juni d. J Achzig ein ⸗ und 
eijahrige Widder, Die von ſaͤchſiſchen und ſchleſiſchen Merino-Müttern rein ſpani⸗ 
ſder Abtonft und von denen oben erwaͤhmen drei Raeen aus meiner Stammheerde 
liper Seits gefallen ſind, imgleichen funfzig Merino Mütter 1. 2. 3. 4. und 6 
ſowo Widder als die Mütter in der Wolle) oͤffentlich ar den Meiftbieren- 
den gegen gie en Draflung in Courant hieſelbſt verfaufen werde, 


2 
4 






ei Skölpe in Hinterpommern, den 27. März 1821. 
ET a. GFryh. Fr. v. Putkammer. 


BiaC. 3. Bapı in Ki nwalde find vorzüglich ſchoͤne Saat Erbfen, Gaat- 
Serſte und Soar.Hafer, fo * franz. und daͤniſcher Syrup, weißer und brauner 
Tpran, Yaldurger Hering, alle Sorten ſchwediſch Eifen, verſchie denes Tauwerk 
und mehrere Seegel billigſt zu haben. —* BE BAT 


Ein Mann von gefegten Jahren ſucht eine Anftellung in einer Material Han 
lung im Laden oder auf dem Eointeir, oder auch als Rechnungsfuͤhrer auf einein Ente, 
Er ift mit den beften Zeugniffen verfehen, und ſieht niche fo ſeht auf großes Gehalt 
els anfändige Behandlung. Diejenigen welche hierauf reflectiven bittet man ges 
u beim Seren ZuftipCommiffarins Schulte in Stolp nähere Erkundigung ein⸗ 


Ein junger Menfch, ber Luft Hat die Handlung zu erlernen, und bie erfor« 


derlichen Kenntni £ bei mir ein Unterfommen finden. 
Kenntniffe befist, Eann fofor Der Kaufmann Gäbeler in Colberg. 


SE 





“ 











In dem Jahrbuch für Pommern 1821 pag. 228 Mr. 2., bat man mich irriger« 
weiſe nur alg — I gerri und dadurch ift im Publikum der Zweifel 
Veranlaßt, ob ich die Würde eines Doctoris erworben habe? — Ich zeige hierdurch 

—8* daß ich wuͤrklich ſchon ſeit 1815 Doctor age er ee 
\ r. Va 
Selgard, ben 19. April 1821, ausäbender ärzt. 


4) 


Im Auftrage des Kreiephyſte. 8 Herm Dr. Buͤttner zu Sorottau in Ride 
shleßen, ale Vefigers der hieſigen Sebade-Anftatt, mache ich hierdurch bekannt. 
das diefige Gehe aud) in biefem Jahre wieder mit Dem 24. Jundus geöffnet 
werden wird. Auch bringe ich-zugieich iur-allgemeinen Kenntniß, daß feit dem vo⸗ 
eigen Jahre für die Berfchönesung der nächften Limgebungen bes Badehauſes, und 
Bes von des Stadt dahin führenden, Höchft angenehmen und bequemen Weges, ber 
Beutende Summen verwendet worden find, und daß im Betreff der Bewirchuug der 
Dadegäfte eine veränderte und verbeſſerte Einrichtung durch Anftellung eines geuen 
Orfonomen eingetreten iſt, welcher gewiß allen billigen Sorberungen un ünfprädden 
volllomm:n genügen wird. * 
Die ärıtlihe Behandlung der Badegaͤſte iſt der hieſige praktiſche At, Ser Ä 
Dr, Steinhauer. zu. übernehmen fehr gern bereit; und wenn jemand wegen eines zu 
micthenden Quartiers fich ſchriftlich an mich wenden will, ſo werde ich mit“ "L2 
gen * die Vefriedigung der mir ausgedruͤckten Wuͤnſche beforge from 


„. den 21. April 2821. 
Der Superintendent Sg 
JIch bin Willens mein Haut und Sartenland anf bein ſogenanuten — 


“un erf 
Csin, Fang Een können fich bei mir Se KR 
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2... Amt8- Blatt 
| der Königlichen Regierung gu Coͤslin. 
el 
 Edsltn, ben 9. Mai 1821. 





“ 


A 207, . 
Di durch die Allethoͤchſte Verordnung vom Io. Dezember v. ' 
Ben organifirte Gensd’armerie it mit dem 1. v. M. in Wirkfanfeit 
getreten umd nachdem nunmehr die Dieiocation derfelben in meb 
nem DoerPrafidio Bee Ponmerm volftändig, beendiger in 
vr... daräber Folgendes biermie bekannt: . 
Berk Der ber IE Pommerfchen) Gensv’armerie.-Brigade find unter 
E- Befehle bes Dierferöft: verbleibenden Brigadiers, Herrn Obriftem 
on Raumer, ein Apr eilungs / Rommanbenr, ber Herr Kapitain 
- fm » Bier Offüters in Stettin, Demmin, Naw- 
I gard umd Schlane; 7 Wachtmeiſter und. 96 Gensd'armen (77 berit⸗ 
sone und 18 umberittene) in ber. Proviny Pommern flationiet. 
, I jedem Kreisorte befindet. ſich 1 Gensb’arm; zur Dispofi 
—8* des Landrathes außerdem: iſt das Bedürfniß der größeren: 
adte, des Srenzdienſtes und der Transportſtationen, der Haupt⸗ 
Gansport, ‚und Militaitftraßen möglichft herästfichtigt,; wobei dh 
0" felbft nerftept,. bafı bie Transport-Gensb’armen;. fü: weit: es ihre 
uptbeftimmung: geftatter,. auch zur polizeilichen: Aufiicht in ihren 
TaHOnSOFtEen,. zum: Patrauillicen: in der Gegend und zu anderem 
" Dienftleiftungen, wach. Anweiſung der Landrathe und 
* —z auch beziehungsweiſe ber: Steuerbehoͤrden ver · 
ud. en 
Die ſpezielle · Vertheilung der Gensb’armerie in der ganzen 
Rovinz, weifer: die nachfteßende Ueberſicht näher: nach. 
Su gli, ben- 25, April 1821. 
Koͤnigi. wistk. Geheime Rath: und Ober Präfivent ve 
muB. Gas. 
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Ueberſicht ber Gensbarmerig Dielocation in der Drovin Panik 
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Abel L 


Berordbeukgen 

. der Koͤnigl. Regierung. | 
| 102. es . 

Da- nach dem; im Defterreichiichen Kaiferftaate beſtehenden Ga 


J 


fterraoſchen ſetzen, die dortigen Unteithanen bei der Kuͤckkehr aus fremden Lan 


Unterthanen 


werthellenden dern im ihre Heimath, die ihnen bei der Abreiſe ausgeſtellten Paͤſſe 


Affe. 


derjenigen Behörde, welche fie ertpeil: Hat, Behufs der Eontrofe 


N. 642. April einreichen. mülfen, fd werden in Folge einer Beſtimmung des Koͤ⸗ 


niglichen Miniferiums des Innern und der Polizei vom 29. Mir 
d. J. Die Polizei Behoͤrden des hieſigen Departements, beſonders die⸗ 
jenigen, welche zur Ertheilung von Ausgangs-Paſſen authoriſirt wors 


den find, ‚hiermit angewieſen: den oͤſterreichſchen Unterthanen, wenn 


ihnen in den vorgeſchriebenen Fällen neue Reiſepaͤſſe ertheilt werben, 
die mitgebrahten Paͤſſe nicht abzunehmen, jondern allemal wieder 
zuriicfugeben, wobei jedoch, wie auch fihon die General · Paß · Im 
ſtruktion vom ı2. Juli 18i7 $. 24 beftimme, zue Vermeidung des 
Uebeljtandes von. doppelten Paͤſſen, in dem neuen Paffe die Ruͤck⸗ 
gabe des alten, fo wie in Legterem bemerkt werden. muß: daß, und 
unter welchem Tage, fo wie auf welchen Zeitraum, ein neuer PA 
ertheilt worden iſt. u 

Zugleich wird den gedachten Pollzei:Behörden wieberhofentlic) 


dur Pflicht gemacht: denjenigen Individuen, welche ſich fiir Kaifetl. 


oͤſterreichſche Untetthanen ausgeben, und um Päffe zus Ruͤckrelſe in 
Die Kaiſerlich Könige. Staaten bitten, diefe Paͤſſe nicht, wie hin und 
wieder mißbraͤuchlich geſchehen, ohne vorgangige genügende Beſchei⸗ 
nigung, daß fie wirklich oͤſterreichſche Unterthanen find, zu ertheilen, 
‚und noch weniger ſolche Individuen ohne vollſtaͤndige Legitimation 
in dem Paͤſſen als oͤſterreichſche Unterthanen zu bezeichnen; ſondern 
vielmehr die in der ebengedachten General Paß⸗Inſtruction $. 19u. 
52 vorgeſchriebene Prüfung nicht zu verabfaͤumen, und in zweifel⸗ 
baften Faͤllen fie mit einem, den Grund bes Zweifels enthalten 
den Interims⸗Paſſe, nur bis an die naͤchſt gelegene Kaiferlich dfters 
reichfche Geſandſchaft oder Grenz Poligei Behörde zu weiſen, bei wel 
er ihre Angabe genauer unterfucht werden Fann, und wo, fie nad) 
Defund der Umftände mit ordnungsmäßigen Paͤffen demnaͤchſt ver 
feben werben. 
Loͤslin, den 25. April 1821, 
Königl: Preuß, Regierung, . . Br 


Befonstmahungem 
der Könial. Regierung. 
103. ; 

Bei dem Abdruck des in No. 17. pag. 142 bes diesjahrigen meer pr, . 
Amtsblatts enthaltenen — — * aus der Haupf: j 
Waiſen Haus⸗Kaſſe für Militair Waiſen zu zahlenden Pflegegelder, 
find einige. Fehler vorgefallen, weshalb daſſeibe berichtigt, hier noch ⸗ 
mals abgedruckt wird: 

Mit Deziefung auf unſere Bekanntmachung vom 30. Juni 1817 
Amtsblatt Nummer 26. pro 1517) wird hierdu ch zn Kenntniß 
dir Kr ei3 und Orts Obrigkeiten gebracht, daß nad) ver uns von dem Di 
rectoris des Potsdamſchen großen Militair Wäifenpaufes gu Berlin mit⸗ 
getheilten Nachricht Das von demſelben für Milicair-Walfen auf bie 
Hauptwoiſenhauskaſſe angerwiefene Pflegegeld, weiches bisher in Gemäß» 
heit des $:;6. des Ulerhöchft solljogenen Kinder Berpflegungs » Regle⸗ 
ments dom 20. März 1792 in der Negel nur bis zum zuruͤckgelegten 
13. Fahre der Kinder gezaplt und blos in dringenden Fällen ausnahme⸗ 
weiſe um ein Jahr verlängert worden if, nunmehr, da die Fonds des 
Militair /Waiſen hauſes es geftarten, jedoch ohne Rüdsvirfung auf die 
Dergangenpeit, auf alle diejenigen Militaie» Watfen,. welche im Mo: 

nach Januar €. nöc aus der Haupt WaifenhausKaffe ein Pflegegeld 
edalten Haben, und für welche nicht etwa aus befontern Urfachen ein 
anderer Terminus ad quem feftgefegt worden ift, durchgehends bis 
‚um zurüdgelegten 14. Jahre der Kinder aus der benannten Kaffe iu 
der Siegerigen Art durch die Kreis, und reſp. Orts Obrigkeiten gezahlt 
werden wird. 


Edelin, den 3. Mai 1Bzı. ee 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— Sicherheits » werten * 
Nachbenannter Michael Doͤring aus Comſow im Lauenburg 
ſchen gebuͤrtig, m; am Fa “ vom Fuͤſilier/ Bataillon 
des Königl. 21. Infanterie Negiments, aus der Garnifon Arnswal⸗ 
de deſertirt, und fol. aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werben. 


Saͤmmtliche · PatijeiBehsrden und die Kreis / Gensd armerie or 








Du. 2 . 





den daher hiemit angewieſen, auf deufelben ſtreuge Acht zu Baben, 

uud ihn im Berretungsfalie unter ſicherem Geleite gefeffelt an den 

Königl. Major und Commandeur Herra v. Nagmer zu Arnswalde 

abliefern zu laſſen. Die Behörbe, in deren Bezirk derſelbe verhaf 

tet iſt, hat ſofort davon Anzeige zu machen. Eine beſondere Praͤ⸗ 

mie fuͤr die Ergreifung deſſelben iſt nicht bewilligt. 
Coͤslin, den 1. Mai 1821. 


Koͤnigl Preuß, Regierung 1. Abtheilung. 


| Signalement 
| Beſchreibung der Perfon: - 
Groͤße 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich. Haar rothes. Stirn frei, 
Ungenbraunen weiß. Augen blau. Mafe fpig. Mund gewöpnlic. 
Zähne gut. Kinn ſchmal Geficht rund. Gefichtefarbe roth. Sta⸗ 
tur mittler. Beſondere Keunzeichen: etwas Sommerflecke. 


Perfoönliche Verhaähtniffe: | 

Alter 22 Jahr. Vaterlaud Pommern. Geburtsort Comſow. 
Stand Füſilier. 
Defleidung: 


Ein runder Hut. Graue tuchne Jade. Graue leinene Bel 
kleider. Halbſtiefeln. = a * wu 


Paß-Polizer | 
\ Der Tifchlergefehte Johann Banfg aus dem Dorfe Krefollen 
| bei Heilsberg, hat angeblich feinen Reifepaß de dato Biſchofſtein den 
12. San. ce, der hier unterm 10. Mörz ce: nach Sterrin wifirt wor⸗ 
— un Coͤslin a” Colberg verlohren und iſt hierher zuruͤck⸗ 
mmen, aber von Danzig mit einem neuen Paß nad) feinem Ge⸗ 
une Gee Aurlichgeiviefen. Dot om 
F forderm daher affe Poliſel und Orts Behoͤrden auf, falls 
ar "ihn nfohren geganaue Paß des ꝛc. Banig vorgezeigt werden 
em 
—* Das —— Inhaber abzunehmen und an uns em 


gnalement folgt bei 
Damia, den 15. April — 


oͤnigl. Preuß. Regierung, E Abtheilang, 


| 


| . nn — 16T 7 — 

” Beſchreibung der Perfon des Tifchlergefetlen Johann Banig. 
Haare blond. Stirn hoch. Augenbräunen bfond. Augen blau. 
afe Hein, breit. Mund gewöhnlich. Zaͤhne gefund., Kinn oval, 
Geſicht Überhaupt oval und gefund. ratur Flein. Größe k. Maaf. 

| Perſoͤnliche Berpäftniffe: | ; 
Ülter angeblich) 16 Jahre Geburtsorr Kreckollen Amts Heild 
berg. Gewerbe Tifhlergefel, Sprache deutſch. 


— 


Der Büdergefelle Carl Wolle aus Schippenseif dat einen ihm 
unterm 10. März v. J. in Schippenbeil ertheiften Reiſepaß um Av 
beit zu ſuchen, angeblich verloren. | 

‚ Da berfelbe heute einen anderweitigen Paß zur Fortfegung 
feiner Reife über Treptow a. d. R nad Frankfurth a. O. erhalten 
hat, fo wird ſolches zur Dermeidung jedes Mißbrauchs des verloren 
gegangenen bekaunt gemacht 

Lolberg, den 27. April 1821. 


Koͤnigl. Preuß, Polizei-Direftorium. 


Perfonal: Ehronik 
Des Könige Majeſtaͤt Haben dem geitherigen Forft-Infpeftor 
Battikow der Sort Auf ekon ügenwalde, mittelft Allerboͤchſt eis 
genhaͤndig volljogenen Patens vom 28, März d. 3. das Praͤdikat als 
Sorfimeifter beizufegen geruper. 
Dies wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
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Deffentliber Anzeigen 
Ä als Beilage zu Nee. 19. des Amtsblatts 3: 
ber Königlihen Regierung au Söslin, 
| —vom 9. Mai’ ı$ar. 
| m: — N i. — 
| Das im Dramburgfchen Kreiſe belegene Gut Groß Schoͤneberg, welches 
| der Bandfcftichen Siehe Be ger. > m. — nenerlich f 
. 20250 Kepler. im Wege ber Subhoftation zugeſchlagen iſt; wird in Termine dem 
ı 27. Junt 182 ı vor dem Ober: Fandes. Gerichts. Mach Ders wegen nicht bezahlter 
der anderweitig an ben Meiftbietenden verfaufe werden. 
 Köslin, den 12. April 18er. 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes:Geriht; 


|", „Der dem Erbpächter Johann Micha-t Dim zu adnich· Hochfelde bei Dumumerſtz 
 muR fe gehörige ehe ‚ beftehend aus 50 Morgen Ader und 
2 Morgen 99 (Kuchen Wirfen, mit der gerichtlichen Tare von 139 Rehlt. 22 Er. 
——— der Gebäude, welche Taze hier taͤglich eingefehen werden kann 
ub hasta geftelt, und ſou im Teenie 5 | 
B den 19. Julied. J. 
erelbſt in New Stettin, in der Gecichrsitube des unterſchriebenen Juſtitiarii a: 
| den Meiftbietenden gegen baare Bezaplung oͤffentlich verfauft merden;: wozu Kaufe 
Rıflige Hierdurch eingeiaden werden, mit der Bekanntmachung: daß auf fernere Se⸗ 
» Mach Ablauf des obigen Termins, nicht Ruͤckſicht genommen werben wird. 
Verbei wird noch bemerft, daß die Uebergabe erft auf Vichaei d. N. erfolgen Farm. 
Meu-Stettin, den 26. April 1821. 
Das dan Valentinifche Batrimonial Gericht: zu — * | 








Der dem Erbpächter Felzke zu ablich« Hechfelde bri Dummerfitz im hiefigen 
Helft gehärine Be beſiehend ans 72 Morgen (Magdeb‘) Adır und 2: - 
Morgen 43. [Ruben Wiefen mit Einfcjluß der ©.bäude, wovon die gerichtlich auf 
= e Türe mit 297 Rehir re gr.. hier. täglich, eingefehen: werben kann, iſt· 
9 hasca gefiel, und fall in Termine 


| dem 29: Juli d. g. 
UBOR iM Mauferin, ini 


Serichte ſtube des unterſchriebenen Jaſtiticuii an dem 








(2) 


. "Meifkbietenden gegen baare Bezahlung oͤffentlich verfauft werden, wozu Raufluftige 
hierdurch eingeladen werden, mit der Bekanuemahung, daß auf firnere Bebore, 
nach Ablauf des odigenTerming, nicht, Ruͤckſicht genommen werden wid, © 
Meuftettin,\der.26. Iptil 1824. a er TE Zu u er 
Das vor Valentinijche Patrimonialgertcht zu Euterburg. 
| atten. 


Der auf der Straße von Colberg nad Cöstin und Coͤrlin, eine Meile von Col 
berq, vier Meilen von Cöslin und zwei eine halbe Meile oon Corlin brlegene, dem 
Krüger Chriſtian Schwerdtfeger gehörige Krug, Stroͤpſack enannt, der nach der 
Bavon aufgenommenen Tare auf 1134, Rthlr. 20, Gr. 6 Yf- augefihagt worden, und 
dem, fo bald wie die auchzbrrr.ichen und bänerlicyen Verpärtugje vom Dem, Sople 


tuls⸗ Dorfe Zernin, wohin er gehoͤrt, regulirt worden, ter dazu belegen⸗ Acker zu 


46 Scheffel Ausſaat, merkt dem nörhigen Heuſchlag, eigenthumlech anheim tallt,. ut 
mit all feinen Wohn. Wirchfchaits- und Brennerei⸗ Gebaͤuden, ſo wie mit, d-n ihr 
ankfebenden Rechten und Gerechtigkelten ſchuldenhalber iub hasta guffelft. „Ste Dies 
tungs-Termine find auf den 24 März 24. April und 24 Maid 3. hier 

felbit im Gefchäftssimmer des unterzeichneten Gerichts angefegt, der ſetzte iſt perem⸗ 

toriſch, und es werden Kaufluftige, die eine annehmüiiche Zahlung zu leiſten 

gen, aufgefordert, ſich pateſtens in dem etzten dieſer Termine zu melden, Die dird« 


Falligen Bedingungen zu hören, und deinuacyit ihr Gebot ab,uirben. Hiebei wid. 


ihnen befannt gemacht, oaß arf die nach Ablauf des legten Termins etwa einfon 
den Gebote nicht: weiter gerüctfichtigt werden wrd. a. 
Mebrigens kann die fpeiiele Tare dirfer Grundſtuͤcke in der Megiftrarur des un⸗ 
terzeichneten Gerichts, fo wie bei den König. Stadt-Gerichten hieſeibſt, zu Edelin 
aud zu Coͤrlin zu jeder Zeit eingeſehen werden. no 3.0 
Colbera, den 18. Februar 1821 | 
- Königl. Preuß. jäcularifirtes Dom:Stiftd-Gericht. 
b » 3. Ze 3 Michaelh. 
J — . ® 


Ayf den Antrag des Mühlenbefiger Wendeler zu Roht ſoll die Beimfelben eigen · 
ehämlich zugehörize, bei Rohr auf dem Westen bele zene, Mahl * Schuchn 
demuͤhle, nebſt ſammtlichen Zubehörungen, die derſelbe für den Preis von’ 2400 
Repir. erkauft, in Termino den 26. Mai d. J. auf der Rohrſchen Müpte difınt 
lich an den Meiftbietenden, gegen dıe in Termino befannt zu machenben Brdingune 
> und die Einwilligung des Extrahenten verſteigert werden, welches Kauſtiebha⸗ 
dherk hierdurch bekannt gemacht wird. 

Rummelsburg, den 12. Märı. ı8e1. — 
Das Patrimonial⸗Gericht zu Rohr, u 
' Bernie 


* 








— — u 
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Das, auf ber aften Vorſtadt zu Belgard No. 317 in ber Georgi. Kirchen 
Straße belegene, zum Nachlaß des hier verſtorbeyen Lieutenants Johann Herr 


mann Ludwig Wiſſmann, gehörige Etabſiſſement: Roſenhoff genannt, in einem 


Woßnpaufe, verſchiedenen WirthſchaftsGebaͤuden, Gartenhauſe und großen 
Pertinenʒ Garten beſtehend, fund auf 2703 Rthlt. Aigr. 4 pf.tarirt, ſoll auf Ber⸗ 
fügung des Koͤuigl Hochloͤbl Ober Landes Ger hrs zu Coͤslin, im Wege des ie. 
Wiſſmaunſchen Konkurſes, in den uf den ı Mai, 6. Quliund 7. Sep 
tember c. jedeemal Vormittags 9 Uhr, auf dein Hiefigen. Stadtgericht, ange⸗ 
ſehten 3 Bierungstermiinen; wobon letzterer peremoritch iſt, per eton: sunhas- 
troms,rgegen baare Zahlung in Ceurant, verköuft werden, ‚und. fann obige 
Tare mit den Derfaufs-Bedintungen an hieſiger Gerichts ſtelle von nualifizivcen 
Kaufliebhabern eingefehen werden *_. N j 
Delgard, den g Februar al — 
Konigl. Preuß. Stadr-Geriöht. 


Die im Königreich Pohl n, a Meilen von der Pıcüß Grenze, 4 Meilen woh. 
Thorn, 4 Stunde don der Weichſel, geuinuber von Mies awa, fehr angenehm und 
wegen der Nähe der Weichſel vorthenhaft gelegene. witerfchlägige Waller» in 
Mien oder Danpiger Müpfe nenannt, b Fehend ir ywer Mapi- und zwei Öraupgäne 

nebſt Schneidemuitfe, ſo wie den dazu gehörigen Lindereien von 8 Nufen, 7 
Morgen 221 Ruchen Culmiſch wobei befondess ‘vorzüglich guter Wieſewachs iſt, 
u. ein bedeutender Viehſtand ae halten werden faı X t 
den. Kaufluftige erfähren das Nähere hierüber in portofreien Briefen.bei — 

— 3 Gkudendorff & Comp. in ‚Alt » Stettin. 


ur 
u... N; Pepe 7 Zr zu 





fan, follaus freier Hand verkauft mer... 


Krise, ! « b . ——— F at ' a 
JIr terminoden 10: Yale, (oll das Vorwerk Niederhoff in Dünrem,; 


beftehend aus 535 Morgen Weigen:Adfer und 130 Morgen zweifchnictige Wiefen, 
öffentlich an den Meiftbietenoen auf. mehrere Jahre von Marien 1822 ab, auf der 
Öerichtsftube zu Dünnom, verpachrer werden. Die nähern Pachtbedingungen find 
ſederzeit doſelbſt eingufchen, und werden Pachiliebpaber hiezu eingeladen, 


Dünnew, den 2ı, April 1821. . ’ — 
Das adelich v. Belowiche Parrimonial, Gericht der Dunnowſchen Guͤter. | 
Die Hiefige Burs- Schmiede wird zu Michaeli t. pachtlos, wozu ich Liebhaber 
mit dem Bemerken einlade, daß das Dorf ſchon bedeutend äſt, mithin ein thatiger 


mp Se nigg Schmidt reichliches Brod haben kann. 
kp, " 28. April 1881. Kriegen 





| — — 








a | 


"= Qyuf dem Gute Gandelia goiſchen Colberg und Treptore fichen 200 Hamm, 
nit und auch ohne Wolle zu verkaufen. u 
Gandelin, den 18. April 1621. v. Wierersheim | 


In der Stadt Rummmelsburg iſt die Stelle bes Kanter und Diacouue erlediget. 

Die Einkuͤnſte dieſer Stelle betragen außer freier Wohnung und Teuerung, und beim 

Anus von undedentenden Aeckern, Wieſen und Gärten eine Geld. Einnahme von 

äder z00 Kehle. Es wird fehr gewünicht, die Stelle bald zu befegen, und erſuche 

ich etwanige Bewerbungen poſtfrei an Unterzeichneten einzuſenden. 
Steinhöffel bei Muͤnchenberg, den 29. April 1821. ER 

| 8, v. Maffow, Königlicher Kammerhert, 

Pi mich und den Vollmacht meiner Gefchwifter, als Patrone dar. Stadt Rummelsburg. 


Raufloofe zur 5. Klaſſe 43. KlaffenEotterie, deren Ziehung dem 2aflen 
Maic. it, & 25 Rehlr. Gold und 20 Gr. Eourant, fü. mie auch Looſe zur 
33. Eleinen Boeterie, deren Ziehung den 8. Maie. if 4 3 Nepkr. 2 Gr. Coum 
us Promeffen zur Prämien: Bertfeilungs,Larterte ſind für Auswaͤrtige und 

uheimifche bei D. D. Friebfänder, Uncer-Einnehmer in Coslin, zu haben. 


Inm Laufe dieſer Woche erhakte ich Geiinauer, und etwas fpäter Geltermaftt 
non der diesjährigen Füllung, and werde ſoſche jedem geehrten Abnehmer billigſt 
dertaufen . Auch nehme ich Seſtellungen auf jede andere Mineratwäffer an. Wind 
Dan 9 Scke a —— io ſo — = franzoͤſiſchen Transparent 
re ee FE 


nn — 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Regierung zu Löstin 
! ——e öE— 





Coslin, den 16. Mat 13232. 





Geſesſammlunugs. 

Nr. 5. enthält: 18. a) — ii 4 

No. #64. Die Erklarung wegen dee mit der Fürfl. Megiernyg Mugeret Linie Neuß 

von Plauen verabredeten Webereinfunft im Wehreff: der gegenfeirigen uebernah⸗ 

„me der Vagabunden und. Ausgewieſenen vom . April A821, und 

Nu 645. Das Geſetz wegen Aufhebung der Verlautbarung und Veſtaͤtigung ber Der 
— träge über unbewegliche Güter, vom 23. Anril 1821. 
FLRPE, — | — — 


oa. hi; 
Min Allerhoͤchſter Kablnetsordre vom 168. November 1820 da 
den Se. Majeſtat der König Allergnädigft zu beftimmen gerubet, 
daß Behufs des bafdigen gänzlichen Abſchluſſes des. Liquibarions, - 
und Zahlungs Weſens der aus dem Zeitraume vom 1. Yuguft 1807 
bie, ultimo Februar 1809 noch rücfiändigen halben Milltair⸗Gehaͤl⸗ 
fer. Die etwa pither unbefangt gebliebenen Intereſſenten zur Un: 
Meldung ifrer Anfprüche, binnen einer prächufivifchen Friſt von 6 
onaten aufgefordere werden follem 

Indem die unterzeichneten Miniſterien biefen Mlerdöchften Bes 
fehl hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern diefelben zu 
gleich alle die durch die Ersigniffe der Krieges, Jahre 7805 inactiv 
gewordenen Dffizisre und Unterftaabs:Beamte- oder deren zur Erhe— 
buna berechtigten Erben, die fich mic ihren Forderungen auf vorge: 
dachten Ruͤckſtand, ungrachret dee ſchon feit mehreren Jahren einge⸗ 
leiteten Zahlungen, bisher nicht — haben, hierdurch pad 


—— 


eg 


ihre Eiaüfbaffonen and Bgitimatiomen a Monaten und 
fpätefiens bis zum 1Sktober dieſes Jahtes präclufivifcher 
a beim Fünften Departement Des Krieges; Minijteriums zur 
rufung ind Feſtſtellung einzureichen. 154 3 338: 

Auch diejenigen, welche ſchon früher dergleichen Gefuche ange 
bracht Haben, aber noch nicht definitiv daruͤber beſchieden worden, 
ſind verpflichtet, ihre Liquidation und Legitimation fpateftens bis ju 

dem bejtimmten prächuivifchen Termin, bei dem vorgedachten Des 
partement zur Feftfiellung- zu übergeben. 

Auf Biefe Nachzahlung haben indeffen nur diejenigen inactiv 96 
weſenen Offiziere und Unterſtaabs Beamte Anfpruch, welche ſich ent 
weder ſtets innerhalb Landes aufgehalten, oder wo dies nicht der 
Fall geweſen, dach vor dem ı. Juni 1819 in bie dieffeirigen Staa 
ten zurückgekehrt. „find, wogegen aber allen denjenigen, welche vor 
„ben, 29 Juli 1811 nhne Invaliden-Wohlthaten verabſchiedet wor— 
den, nach Allerhochſtee Beſtimmung, duf halbes Gehalt kein Recht 
uff > 

Mer die andefeste Friſt bis zum 1. October biefes Jahres, 
ohne Anmeldung voruder gehen laͤßt, bat die Ausſchließung von bie 
fer Nachzahlung fich fodann felbft beizumeffen. k 

VUeber den Eingang der Anmeldung foll- den Anmeldenden 
— Beſchelnigung zu ihrer etwanigen Legitimotlon ertheiß 
Berlin, den 31. März 1821. => 
Minifterium des Schages. Miniſterium des Krieges. 
Lottum. Ei Hatke. | 


i 205, | 

Mit Bezug auf die, —— vom 23. März 6 den 
Anfauf der Nemopntepferde fir Die Caballerle⸗Regimenter Und Au 
tillerie auf anzufegenden Pfeidemaͤrkten betreffend, theile ich in der 
Anlage das Derzeichniß. der Marftorte und Termine zu Dem kom⸗ 
miſſariſchen Remonte⸗Ankauf in dieſem Sabre mir, veranlaſſe Ri 
Eingefefienen der Provinz hierdurch, auf dieſen Märften bra 
Pferde ben Kommiſſarien zum Ankauf zu ftellen und. 
Sandrathen. des Kreife, in welchen die Marftorte belegen 
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pflicht, id) auf den angefegten — und 
den Koͤnigl. Kommiſſarien beim AN ‚ber DIE! — ia 
Beiftand zu leilten. 


Stettin, den 27. April — 


Der Koͤnigl. wirkl. Geheime⸗ Rath und Ober Wir ident von 
Pommern. 
Vetjzeichniß Ba Marktorte und: Termine — dem Kamen itauf 
in Pommern pro 1821. 
-Den 21. Jull in Pafewalf- 
28. Juli in Straßburg 
25. Juli in Treptow a. d. Tollenfee 
27. Auli in Demmin 
30. Juli in Grimm 
1. Yuguft in Dammgarten 


: 4 ” — re uf Rügen 

u u in Grefsmalde 
sa, » in Anklam 

⸗ Rn; ⸗in Stettin auf dem Prhenſnte 
18 sin Porig 

. 18. in Berlinchen. 


Berordnungen 


der Koͤn al. Regierung 
106. Abtheil II, 


Die in der Forſt Ordnung fuͤr Pommern, vom 24 December Wegen vor 
‚1977 und der —069 et „om 22. Zuni 1800 enthal. —— 
u Beilimmungen, wegen vorfihrifrsmäßiger —— Des dung des 

} Bauholzes, auch daß ſolches nach $. 4 Te. Vi. bet orſt⸗ — Vau⸗ 
ing in denſelben Jahren mo bie Anweifung ercheilt if, aus Er sjo Mal. 
Walde geichaft, zu dem angegebenen Zweck gebraucht und nicht 

ift werden en ift, wie die Erfahrung gelehrt Hat, in ‚einigen 

nicht 9, beachter worben. 












müffer dah die, desfalls in der erneuerten Verordnung 
Juni 1800 Tit. 1. $- Se beftummsen Strafen, wonach ber 








r welcher. dat aſſignirte Freiholz nicht zweckmaͤßig und nach den 
aupprobirten Auſchlaͤgen verwendet, den vierfachen Hol | 
Werth an die Forſtkaſſe bezaählen foll,  - | | 
zur Anwendung fommen; wobei: außerdem noch hiemit feſtgeſetzt 
wirde Daß; wenun das, afjignirte Holz nicht in dem nemlichen Achte 
da es amyeiviefen worden, verwender und aus der Forſt gefuckt 
wird, eine Polizeiſtrafe von. 20 Rthlr. ſtatt finden fol. 
| Dieſe Strafe wird auch dann. eintreten, wenn nur eim Theil 
jenes Holzes verwendet undaahgefahnen it. J 
Wenn auch dieſe Sirafe nicht von Erfolg fenn ſollte, fo wird 
Bas liegen gebliebene Holz im Wege der Erecurion auf Koſſen des 
Freipoljberechtigten dorthin gefchafft werden, wo die Verwendung 
deſſelben gefd;egen muß. . n | f 
Bei bedeutenden Bauten, und im Fall die Holzanweiſung durch 
zn dergeftalt verzögert wiirde, daß es unausfünrbar wäre, den 
au in dem memlichen Jahre auszuführen, in weldyem das Holy 
angemiefen worden, muß folches bon den betreffenden Anteregenten 
‘ ben Forft Infpectoren angezeigt, auch eine fingere Friſt bei uns nach⸗ 
AR werden, welche jedoch in Feinem Fall länger, als bis zum Ab⸗ 
lauf des naͤchſten Jahres ausgedehnt werden kann. 

Sämmrliche Horit-Infpectoren, Sandbaumeifter und Domainets 
Beamte werden Hierdurch) aemeffenit angerwiefen, auf genaue Befol 
— Hr Bee su acıten, und- in, denfelben — * 
enden Foͤllen, daruͤber zur unerlaßli s und Anzeb 
— ö ßlichen Beftrafung * 
... Eöslin, den 30. April 1821. | F | 

| Königl. Preuß Regierung, 


| Detanntmahungen- 
a rs der Koͤnial. Regierung, 


J | 107, . 
Die Heraus⸗ > z | 
gehrcines Gr Die ithographiſche Anſtalt zu Duͤſſeldorf beabſichtige auf dm 
— & — J—— ———— ein Herbarium yoga 
ich u Verlage herauszugeben richt uns zu 
o kommenen Ankündigung * * er m | e . 


* 


1) freue Eopie nach der Natur, - 
2) möglichite Eleganz und 
3) größte Wohlfeilhelt. 


. Die hier eingereichten Probebfätter beftätigen dies Verfprechen. - 


Hinſichts der Eleganz wird auf das an einen großen Theil dee 
bedeutenditen Buchhandlungen zur Einficht gefandte Probeheft vers 
wieſen. Die Anftalt wird auch das Ganze in aleidyer Qualitaͤt 


lkiefern, und beruft fic) auf das Zeugniß aller ihrer Geſchaͤftsfreun⸗ 


de, in wie weit ihrem Verſprechen zu trauen fen. 

Die angefimdigte Subfeription, welche für dag hieſige Depar- 
tement der Regierungs Sekretalr Krokiſtus hierjettft, bei dem bie 
Probe Abbitdungen und das weitere erfehen wercen Finnen, uͤberneh⸗ 


inen wird, bleibt Bis nächiten Juli d. J. offen. Viertelſaͤhrig erſcheiat 
eine Lieferunqg von 24 Blättern auf groß Velin⸗Royal Folio und eben 


fo viel Blatt Tegr. | 
Die Redaction deſſelben Haben der Lehrer der Botanik Herr Weyhe 


und der Doctar medicin;e Herr Wolter zu Dürreldorff mir Hinſicht 


auf die beſten und neuefien Schriftſteller is dieſem Fache über 

nommen. ra 

ee Der Inhalt deſſelben if: 

1) Der Eparafter des Geſchlechts nach. Lhunis neuefter Aus— 
gabe von Schreber. R 

2) Dee Charakter der Art nad) Linn und andern berühmten 
Gelehrten, ‘mit Angabe der vorzüglichiten Autoren, beibes 
in. lateinifcher Sprade. 


5) Die Benennung der Pflanze in faft allen eusopälfchen - 


Spraden. 


2 In deutfcher Sprache eine vollſtaͤndige betailliete Beſchrei⸗ 
bung —* — aba für den Liebhaber und 
Sammler alle weitere Hülfsmittel entbehrlich werden; ‚fee 
das tiefere Studium giebt die angefüßste gitteratur näher 
Anfeitung. +.» 


Re "Eine Angabe der beften Werke, in welchen ſich Abbilbun⸗ 
5, zen det betreffenden Pflanze befinden. 


Di Erklärung der Dat J De 
— - 
8 





* 
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Der Sudferiptions Preis. iſt für jede Lieferung 4 Neffe. Sid, 
Eich oder Preuß. Eourant, welche bei jebesmaliger Ablieferung be: 
zahlt werden, und wofür man fich in jeder -fuliden Buͤchhandlung 
ainterfchreiben kann. Wer außerdem bie Muͤhe bes Sammelns über 
nimmt, erhält bei portofreier Einfendung des Betrages auf g Erems 
plare das 10. gratis, aud) ſteht einem jeben gegen Einfendung 
von ı Rthlr. ein Probeheft zu Dienften. 


Dem Wunfche der Ankalt gemäß, unterftügen wir hierdurd) 
das Unternehmen, und halten uns nach geuommener Anſicht des 
Probehefts überreugt, daß das ganze Werf eben fo gut, wie jenes 
geraten, und den Eiwarrungen der reſp. Subferibsnten entfpre 
chen werbe.. - 
Edslin, den 25. April :821, 


Königl, Preuß, Regierung. 


r | 108. 

Mıogs dpi: Der Aude Levin Aron. der vichjäßrig vagabunditt hat, deshalb 
längere Zeit im dem Laud-Armen-Hauſe zu Neuſtettin detinirt ge 
wefen iſt und das Steatsbürgsrrecht nicht erworben hat, iſt dei 
Halb über die Laudes Grenze gebracht und demfelben Die Ruͤckkeht 
in die Preußiſchen Eraaten bei der gefeßfichen Strafe unterſagt 
worden; :ald weldes zur Beachtung für den Fall, ‚daß der Leviy 
Aron ſich erwa im Lande wieder betreffen laſſen follte, hierdurch 
bekannt gemacht wird. 


Eoͤslin, den 3. Mat 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Siherheird» Polizei. 
Der unten ſignaliſirte Mifcafr-Ströfling, Pionier Johann Mei 
vnfeld von der 1. Compagnie 2. (Pommerftihen) Pionir Abtpeilung | 
welcher wegen nächtlichen Ausbleiben, Widerfegung und Fortlauftu 
. on zu Einjähriger Feſtungsſtrafe verurtheilt worden, 4 
— entwichen. Saͤmmtliche reſp. Militair/ und Civil Behr | 

werden erfucht, auf den Entwichenen vigiliten, und ihn, im Ber 


sung® 





urngsfalle, verhaften und an bie hieſige Commandantur abllefern u 
malen. Fuͤr deſſen Ergreifung wird 2 Rthlr. Fangegeld bezahlt. 
Eolberg, am 4. Mai 1821. | . 
ws Der General: Major und Commandant 
— v. Streik 


Signalement 
Geburtsort Juͤdenhagen, Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes, ig Pommern. 
Religion evangelifch. - Alter 22 Jahr Groͤße 9 Zoll, Profeſſion 
Maurer, : Haare-fhwarghraun. Augen dunkelbraun. Nafe und 
Mund gewoͤhnlich. Bart braun (ſchwach). Kinn laͤuglich. Geſicht 
desgleichen. Geſichtsfarbe gefund, z 


Bekleidung. 
Eine blaue Tuchmuͤtze mit rothem Streif. Eine blaue Tucjade 
mit rothem Kragen. Ein buntes leinenes Halstuch. Ein Paar graue 
leinene Hofen. Ein Paar Sıhupe | 








Nachbenannter Joachim Friedrich Michael Scheunemann, früßer 
ſih Schöneberg on — in Pommern, des Verbrechens 
bes Betrugs und Entſpringens ſchuldig, iſt in der Nacht vom 7. bis 8. 
Mai von Schievelbein entwichen, und foll aufs fchleunigfte zur Haft 
gebracht werden. Saͤmmtliche Polizei-Behörden und die KreisGenss 
darmerie werden daher Hierdurch angewiefen, auf denfelben ſtrenge 
Acht zu haben, und ihn im Betrerungsfalle unter fiherem Geleite ge 
fefielt nach Schievefßein an den Magiftrat gegen Erffattung der Geleits, 
a0 Verpflegungs-Koften abliefern zu faffen. Die Behörde in derem 
te derfelbe verhaftet iſt, hat ſofort Davon Anzeige zu machen. Eine 
mere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilliger. 

‚, Weblin, den 8. Mai 1821. | 
ET Könige Preuß. Regierung I. Abtheilung. 
Pi Ja Er vom Landrath v. Briefen. 


? Hesclbehn, den 8. Mai 1821. 
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Befchreibung der Perfon: 000: .: 

Größe 5 Zub 6% Zoll. Haar blond. Stirn ſchmal, bedeckt 
Augenbraunen biend. Augen bläufih. Nafe groß. Mund mittel, 
Zähne oben an der rechten Seite fehlend. Bart blond. Kinn breit 
ein wenig gefpalten. Geſicht fänglidy Hager. Gefichtsfarbe 
mehr Bla. Statur unterfegt. Er gut, gefund. Befondere Kenn: 
velchen, : Schußnarbe von einer Slintenkugel in der vechten Leiſten⸗ 
gegend. Ä 


Perſoͤnliche Verhaͤltnifſe: | 
Alter 32 Jahr. - Baterland Pommern. Stand ober Gewerbe 
Knecht. _ Sprache ſtotternd ben, J 
| Bekleidung: 
Most ſchwarz tuchener, ſeht abgetragen. Jacke weiß tuchene. 


Weſte blaue tuchne mit blanken Knoͤpfen. Hoſen alte feinene. 


Stiefeln fange lederne mit Eifen befchlagen. Wollene Strümpfe. Huth 
gund. Halscuch weißbunt -leinen.« Hemde feinen. Der Ueberrod 
Hr in den Kuopflöchern fehr zerriffen und an der rechren Seite vorne 
das Zipfelende des Rockes eine Hand breic in Quadrat ausgeriſſen 


oder geſchnitten. 





Nachbenannter Deſerteur Walentin Wonezinsty, aus Rogaſen 
fm Herzogthum Pofen gebuͤrtig, des — “ ber Defertion ſchul⸗ 
dig, ift am 7. Mat d. 3. von hier aus der Wache entwichen und 
foll_ aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht ‚werten. Saͤmmtliche Polis 
jei-Behörden und die Sreis; Gensd’armerie, werben daher hierm 
angewiefen, auf denfelben firenge Acht zu haben, und ihn im Du 
tretungsfalle unter ſicherem Geleite gebunden oder. ‚gefeffelt na 
Slatow an den unterzeichneten Magiftrat gegen Erftattung der Ge 
a und Verpflegungs/ Koſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, 
_ Kr Fr rg ift, . fofort davon 

efondere Prämie für d teifung t bem 

a Ar 8. Mai ch ee 

uftrage der Koͤnigl. Preuß, Regierung 
Der Magiſttat. * Be⸗ 


Befhreibung der Perfen: 
Größe 5 Fuß 5 Zoll. Haar dunfelblond. ‚Stirn bebekt. 
Augendraunen dunfelblond. Augen grau. Dafe, länglih. Mund 
proportionire. Bar glatt. Kinn rund Geſicht laͤnglich. Geſichts⸗ 
farbe gefund. Statur fihlanf. Füße gerade. 


Perfoͤnliche Berpäftniffe: 


Alter 25 Jahr. Religion katholiſch. Gewerbe Rademacher. 
Sprache deutſch und polnifd). , | — 


Bekleidung. 
Rock dunkelblau tuchnen. Weſte dunkelblau tuchne. Hoſen 
deögfeichen. Stiefeln ziemlich gut. Huch runder Filz. Halstuch 
ſchwarz ſeiden. Hemde leinen. 





gi Hierbei ein Anpeigen, 
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Deffentliher Anzeiger, 


‚ ald Beilage zu Nro. 20 des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung zu Köslin, 


vom 16. Mai 1821. 
— No 2 — 


nn. 


Die im Belgardfehen Kreife belegenen, dem Carl Friedrich von der Often zur 
gehörigen und auf 23037 Rthlr. 20 gr. 10 pf. und refp. 27284 Nefr. 14 gr. 3. pf. 
gewirdigten Güter Neinfeld und Nigerom, worauf bis jegt überhaupt 43050 "1. 
geboten worden, follen anderweitig in Termino den 24 Auguft c. Bormits 
1096 9 Uhr vor dem Ober-Landes; Gerichts Nach Wilde H. an den Meiftbies 
senden verkauft. werden: Kaufluftige werden daher aufgefordert in diefem perems 
torifchen Termin allhier zu erfcheinen, ihr Gebor abzjuaeber und den Zuſchlag an 
den Meiftbietenden nach vorgangiger Erklarung des Intereſſenten zu gewärtigen. 

Cdslin, den 5. April 1821. 
— Koͤnigl. Preuß Oberlandesgericht. 


L Es wird bekannt gemacht, daß am 21. d. M zu Bahrenbuſch bei Rage 
uf 2 Pferde, 2 Kühe, ı Wagen und einige Gerreideforten oͤffentlich an den 
Meifibietenden aegen baare Bezahlung werfauft werden follen, wozu Kaufliebpas 
um 9 Uhr Vormittags dorchin eingeladen werden. 
Reuftettin, den 5. Mai 1821. 
Das von Hergderg-Lottiniiche Pateimoniel.Geriekt. 
latten. 





”. — — ⁊ 
Aus der Kirchen Caſſe in Wuſſ⸗ken bei Zanow find in der Zeit vom 5 bis bten 
N. 30 Rihlr baar, und die pemmerfchen Pfandbriefe 
Ro. 2. Dzinczelitz, kauenburgſchen Kreifes Stolpfhen Departements vom 


‚25. Juni 1804 tiber 300 Rthlr. 
"Do. 36. Notzkow, Schlawefihen Kreifes Stolpſchen Departements vom 23 
AAuuuni * über — 300 Rthlr. 


—— Zinsſcheine und außer Cours gefeßt, durch Erbrechen des Kirchenka⸗ 
6 gefioplen, ohne daß der Dieb bisher entdesft worden. | 


gi ‚Das Publifum wird daher gegen ben Ankauf diefes Pfandbriefe um fo mehr 





(2) ie 
ewarnt, da bereits Anftaften getroffen find, daß Niemand von Ben geſtohlenen 
fandbriefen einen Mißbrauch machen fann. - | 

Coslin, den g. Mai ıdzı. = j 
Das Patrimonial:Gericht der Wuſſekenſchen Güter. 


Die Ehefrau des Matrofen Cpriftian Hildebrandt Charlotta geborne Witten, 
berg aus Kiein.Macmin ift gegen ihren Ehemann, wegenjeit 1815 heimlich bd% 
ficher Derlaffung und feit der Zeit nicht gegebenen Nachricht von feinem Leben und 
Aufenthalt, auf Epefiheidung Flagbar geworben. Auf den Antrag der verehelich⸗ 
“ ten Hildebrandt wird gedachter ihr Ehemann Hierdurch) vorgeladen binnen 3 Mor 
naten und ſpaͤteſtens in dem ein für allemal auf den 15. Juni d. 3: Vormit—⸗ 
tags um 9 Uhr angefegten Termin in Bilz:Tow in ber Gerichtsſtube zu erſcheinen 
ſich über die wider ihn angebrachte Scheidungsklage vernehmen zu faffen,- bei ſei⸗ 
nem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß das zwiſchen ihm und feiner Grau bisher 
obgewaltete Mand der Ehe durch Erfenneniß getrennt, und er wegen böslicher 
Berfaffung für den allein ſchuldigen Theil erachtet werben wird. 

Vilgelow, den 20. Februar 1821 


Das Patrımonial:Gericht | zu Klein Machmin. 


Ein großer dauerhafter, noch wenig gebrauchter Hollſteiner Wagen mit vler 
mit Leder gepolſterten Sitzen, welche abgenommen werden konnen, iſt zu verkau⸗ 


fen. Das Naͤhere in Coͤslin in der Hohenchorſtraße Mo. 417 bei Det Wittwe 
Schroͤder. * 


In dem Dorfe Elemow bei Schievelbein, iſt eine Schmiede zu verpachten ; 
Liebhaber dozu konnen die Bedingungen von dem daſigen Inſpector erfahren. 


Allen reſp. Reiſenden empfiehlt ſich hiedurch Unterzeichneter mit ſeiner Gaſt⸗ 
wirthſchaft zu Bublitz neben der Apotheke, und bittet um geneigten Zuſpruch. 
Bublitz, den 6. Mai 1821. | 


J X* *8 


Nitz, Gaſtwirth. 


Ichh brauche Sinnen 6 bis 8 Wochen in meinem Gute Groß Spiegel eitca 60 
— gute Dachſchoͤfe. Mer ſolche innerhalb einer Entfernung von hoͤchſtens 
bis 6 Meilen, wenn auch nur in Quantitaͤten von einigen Schocken, zu verkau⸗ 
— beiiehe mir in poftfreien Briefen Die abzulaffende Quantität, ‚den win 
eſten Preis und das Gewicht der Schöfe zu melden. Die Abholung geſchiehet 
biefiger Seits. Zuchow hei Callies, den 26. Aoril 1822. 
Ber Baron v. d. Gottz. 
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Amts Blatt— 


der Koͤniglichen Kegierung: zu Coͤslin. J 


1 
5 


{ 








Edsltn; den 23. Mai 1821* 


* *83. 109. a 19 ER z . 
9 | | Allerhächfte 
a in Gemäßgeit Meiner Verordnungen vom 17. Januar 1820, Cabinets Dr 
Beſetzſanmlung No. 577, für die geſammte Staatafchuld, mithin mr hen 3 
aud) für die bel weitem den: größten Tfeit, derfelben Bildenden zerrenend se 
Staats ſchuldſcheine, das gefammre Vermögen und Eigenthum Des Annahme von 
Staats, insbefondere die fammelihen:Damaineır, Forſten und fa, Sraatsihud 
eularifirten Güter im ganzen Umfange der Monarchie, bloß mit 336 —* 
ALuſchluß derer, welche fuͤr das —— —— beſtimmt find, jur Hepofitalmas 
Dicherheit haften, die regelmaͤßige Berzinſung derfelben aber, durch gige Sicher⸗ 
bie der Haupt Verwaltung der: Staats Schuwden, unter befenderer Si, Mei 
Derantworclichfeit. überwiefenen. Reveniien: jenet Hypotheck ficher ger" 
Pelle iſt, fo beſtimme Sch. hiermit, daß zinsbar: ausftehende oder 
Unterzubringende Eapitalien der Kirchen, Schulen, milden Stiftun⸗ 
gen. und. aller anderen: öffentlichen Auſtalten, der unter Dors 
mundfchaft ftehenden Werfonen, wenn ihre Vormuͤnder ober. Cura⸗ 
toren darauf antragen, fo wie endlich der Derlaffenfhaftd und Cte⸗ 
it Naſſen, wenn die durch dem Eurator jedesmal von Amtewegen 
darüber ſchriftlich zu befragenden refpeftive Erb-Intereffenten und 
teditoren es nach der Mehrheit befchließen, zum: Anfaufe von 
laateſchuldſcheinen verwendet: werben koͤnnen. 
Eben fo follen fünftig als Amts,Caution überall Staats ſchuld⸗ 
Det al pari des Mominalwerches angenommen werden, und. der 
loher ſtattgefundene Unterſchied: | — it 8* JF 
ob die Caution bei Verwaltung von oͤffentlichen oder Privat- 
Vermögen, namentlich ber Depofital:Eafien beſtellt wird, fort- 


‚fallen, 
21 Ich 


* 





— ee — | 


Eu 


i en Sch beauftrage Sie dieſe Verordnun zur allgemeinen Kennt, 
ae niß zu bringen, und haben fich die betreffenden. Dehörden -danac 
2 30 adıten. 


— —— — 


ee Berlin, den 3. Mai 1821. BT BR Dura 
| —J (gi) Friedrich Wilhelm. 
* Fa Un En SEE — 


ar 
— — in ü —— — 


er Gert 
von Hardenberg. | 
Sdgmmtliche Regierungen werben zugleich beauftragt, vorſte 
hende Allerhöchite Cabiners, Ordre; Durch die Amtsblaͤtter ſchleunigſt 
‚zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. — BR 
Derlin, den 7. Mai 12233.. un run 
2 | J Gez.) €. F. v. Hardenberg. 


8 ererdnum gen 





— — F I. der Koͤnigl. Regierung on 
Abtheil. 1. 110. * 
be Im Hiefigen Departement find binnen Kurzem zwei Kichen | 


gie Diebftäßle voraefallen und zu unferer -Kennenif gebracht, bei welt 

hen und an⸗ chen der Nachtheil für Die betreffenden: Kirchen dadurdy bebeutend, | 

dern milden Yermindett äiſt, daß die ihnem angehörigen und entwendeten PM“ | 
. gehören merjchen- Pfandbriefe: außer Kurs geſetzt find, auch die Ziusſcheine 
find außer Derfelben nicht; beigelegen Haben. : ek; er 


Di. 197 — finden uns dierdurch veranfäft, bie ſchon beſtehende Ein | 
daß alle, Kirchen and, milden Stiftungen angehörige | 
Dfandöriefe und. ſonſtige Geldpaptere au porsur aubeb | 
Kurs gefegt und mit einer Diesfäligen Note verſehen 
werden muͤſſen — ; 


zu erneuern und zu deren allgemeinften Befolgung alle Verwaltun⸗. 

ei Kirchen⸗ und Stiftungs:Bermögen*unfers Reſſorts, Bein, 
enigen ‚anzumeifen, welche. nah Vorſchrift „uar, Örfege zur Aufp 
ſicht auf ſolche —ã — en un —— hud. WBa 
A q 192 t ma 
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machen dabei dieſe Berwalter und Aufſeher fuͤr allen Schaden und 
Nachthell verantwortlich, welcher einer. Kirche oder milden Stiftung 
erweislich daraus erwaͤchſt, Daß deren Geldpapiere au porteur nicht 
außer Kurs geſetzt worden ſind. Pr 

Die Superintendentem Haben. auf die genaue und prompte Ber 
felgung diefer Anordnung in ihren Didcefen zu’ wachen und haften 
ſubſidiariſch für die Folgen. einer etwanigen Verabfäumung. 

Zugleich bringen wir — da Hinfichts der Verwaltung des Kits 
Hendermönens, nach uns ‘gewordener Nachricht, verfchieden und 
zum Theil ſehr unficher verfahren werden ſoll und daper hin und 
wirder vergeſfen zu feyn feheint, was’ deshalb allgemein geſehlich be 
ſteht — in Diefer Beziehung die Vorfeheift des: Allg: Landrechts zur 
Kenntniß, welche Th. 2 it; 11. wörtlich dahin «lautet: 
nd. 623. Die Verwalter des Kirchenvermögens muͤßen, bei ihrer 

Verwaltung eben die Aufmerkſamkeit anwenden, und eben 

den Grad der Schuld verrreten, wozu Vormünder nach 

den Gefegen versflichter ſind; et Ä 
8 624. Bei einer jeden Pfarrkirche müffen wenigſtens zweĩ Bor, 

ſteher beitelle werden; ; 
$- 625. Sie müfen die der Kirche zuſtehenden Gelder, Schuld 

Inſtrumente uhd. andere Urkunden ‚vergeltalt unter gemein⸗ 

ſchaftlichen Beſchleß halten, daB Ferner vo“ Ihnen eis 

ſeltig und ohne die übrigen, Darüber verfügen faun; 

I. 66. Wo der Raiten, in wenhe die Kirchengelder und Ut⸗ 
funden un:er forhem gemeint.men Beſchluſſe aufzubewahren 
find, am jicheriten unrtergebiuche werden fönue, möjen Die 

Vorſleher mir dem Parren, und Prarier in Ueberlequna 

nehmen, allenfalls aber muß dieſes DON dem Inſpektor oder 

Er weieſter rach den Umſtönden beſtimmt werden.“⸗ 

Es wird nur dieſer Bekanntmachung und Unreaung bedürfen, 
um die Verwaltung des Kirchenvermögens im hie ſigen Departement 
algemein nach den vorgedachten defiglidien Belimmungen eiuge⸗ 
tichtet und une jeder Nüge durch Ordnunasſitafen uͤberhoben zu— 
feden, als welche, außer dem Erfatz des Schadens, unausbteiblich: 
die Folge von Abweichungen fern werden, die nicht eine noch rd, 
Bere Sicherheit in der. Werwaliung des Kicchennsimögen® rn 

| 212 * 


“ 








zen, und zugleich fobann von uns auf den Vortrag bes betreffen⸗ 


den Superintendenten · beſonders und ausdrücklich genchmigt worden 
{ind, , >. j } 


Coͤslin, ben 12. Mai 1821. ° I 
Könige, Preuß. Regierung. 
U. des Könige, Ober-Landesgerichte. 
ee et “ ML A 
Seine Majeſtaͤt der König haben mittelſt allerhoͤchſter Cabi— 


neto / Oordre vom 13. diefes Monats feflzufegen geruhet: 


daß: die, in Folge des_jegigen Beurlaubungsfnitems nad) 

erfolgter Huspebung und DBereidigung bis zur wirklichen Eins 

ſtellung, mit Urlaubspäffen in der Heimath verbleibenden Ers 

faßmannfcaften, während ihres AufentHalts daſelbſt, und bis 

zur wirklichen Einftellung bei ihren Truppentgeilen, gleid) ben 

in ihrer Heimath befindlichen Landwehrmännern und zur Krieges 

reſerve gehörigen Soldaten des ſtehenden ‚Heeres, der Civil— 
gerichtsbarfeit unterworfen bleiben follen. - AR 

Es finden. daher in Bezug auf das Verfahren bei Vergehun⸗ 

gen, welche von ſolchen beurfaubten Erfagmannfchaften verübt wer‘ 

den, alle Diejenigen Vorſchriften Anwendung, welche wegen des 

Verfahrens bei Dergefungen der beurlaubten Landiwehrmännet 

und der zur Kriegsreferve gehörigen Soldaten ertheilt worden find. 


In Gefolge der Verfügung des Chefs der Juſtiz vom 2ıffen 
April diefes Jahres werden die Untergerichte im Departement des 


unterzeichneten Ober Landess Gerichts" angewiefen, fich hiernah zu 


‚achten. 


Cdslin, dem. ı0. Mat 1821. 
Königl, Preuß. Ober⸗Landes-⸗Gericht. 


Bekanntmachungen 
I. ber Koͤnial. Regierung. 
112. 


Sm Verfolg unſerer Amtsblatt / Verfügung vom. 14. Daumen, 
| — 18 


— 


| 


bi 


| 





18ı9. 66. Stuͤck S. 572. find bei verbienftuollen unb zugleich) al? 
bedürftig. anetfannten Hebammen auch pro ı820 bie verfpreche 
"nen Unterftügungen von uns bewilligt, und bie fandrärhlichen Officia 
mit den ‚nötigen Anweiſungen verfehen worden, welches bierdurch 
bekannt gemacht wird. | 


Coslin, den 24. Mai 1821, 


Königl, Preuß. Kegierung. 
113. 


Durch die verheerende Feuersbrunſt in Neumark vom Gten Nr. 769 Mat. 


März d. J. welche auch die faͤmmtlichen Pfarr/⸗Gebaͤude vernichtete, 
hat der Pfarrer des Ortes, Herr Superintendent Ringeltaube an 
Mobilien und Vorraͤthen einen totalen Verluſt erlitten, der von 
den Nenmarkfhen Dorfgerichten auf 1729 Redir. 16 Gr. abgefhägt 
worden if. So wie er wegen diefes Ungluͤcksfalles, -bei welchem 
feine zahlreichen’ Kinder Faum mic Dem Leben gerettet wurden, ge⸗ 
wiß von allen guten Menfchen, die es vernehmen, herzlich bebauert 
wird, fat er num auch, zumal da er jederzeit in ähnlichen Sällen, 
feinen Miebrüdern im evangeliſchen Lehramte bereitwilligft durch 
Beiträge rhäcige Liebe benieß, auf diejenige Unterfügung einen 
rechtlichen Anſpruch, welche in dem Confiftorials Reglement: vom 
13. Juli 1797 den Mitgliedern des Altpommerfchen Klerus beim 
Total» Berlufte-des Mobilaie Bermögens zugeſichert wird. 


>: Demgemäß fordern wir bie Herren Superintendenten bes 
Reisen ———— auf, von jedem der Herren Prediger Ihres 
uperintendentur⸗Bezirks, dem reglementsmaͤßig in 16 Gr. beſte⸗ 
denden Beitrag einzuziehen, Ihren eigenen Beitrag binzuzufügen, 
‚ und Biernächft den Gefammtbetrag der aus Ihrer Synode bei 
Ihnen aufgefommenen Unterſtuͤtzungo⸗Gelder binnen 6 Wochen, 
met der dazu gehörenden Nachweifung und mit dem auf ben 
Brief zu ſeenden Bermerf: „Serrſchaftl Ko lekten⸗Gelder 
in milden Zwecken“, an den Senlor der Neumarffchen Synode, 
Deren Paffor Sprengel in Babbin bei Pyriß, zu übermachen. 
Und da durch bie erwähnte Seuersbrunft bie in Neumark 
Woßnende 78 jahrige Predigerwirtwe Hannemann aus der Pfarte 
Daſenthin welche wärend der weil um ſich greifenden. Flammen⸗ 
a) ung In’einen entfernten Backofen gebracht werben mußt 
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an Silberzeug, Hausgeraͤth, Betten, Wiſche und Kleidungeſtuͤcken 

einen Verluſt von mehr als Einhundert Thakern erlitten bat,’ fo 

wud durch die Kunde, weiche wir Devon mitrheilen, ſich ohne Zweis- 
fel das Erbarmen der Herren Prediger zu einem beliebigen Scherf 

fein der Milde bewogen fühlen. Die in dieſer Hinficht bei Ihnen 

jufammenfommenden milden Gaben für diefe Wirtwe, find zwar | 
zugleich mit den obigen Unterſfuͤtzungs Geldern, jedoch mit einer 
begleitenden. SeparavNachweifung, an den Herrn Senior Spren 

gel zu uͤberſenden. I 


Den Poſtſchein fir das Ganze werben die Herren. Superin⸗ 
tendenten dann für fid) surücbehalten und aufbewahren. 


Edslin, den 18 Mai 1821, 
Königl. Preuß. Regierung 


Sicherheits⸗æPoiizei. | 
Nachbenanuter in Dem allgemein befannten Berbrecher Verjeich⸗ 
niß genannte Auguſt Falzer, bes Verbrechens des Diebftapls ſchul⸗ 
Bis, db am 4 Dual. J. aus dem Criminal Gef nam in Drgs 
heim ausgebrochen und, foll aufs ſchleuniaſte jur Haft gebracht 
werd. Ganvrbhe Polizen Behörden und die Kreis Gensd'armerie 
werden Dayer-iieom is an ewieſen, anf denſelben ſtrekge acht zu ha⸗ 
ben, vnd ibn ün- Betretungsfalle unter ſicherem Gelrtre aefeſelt 
no Tempeli ur an das Kenrgl. Stodtaericht daſelbſ, gegen ei, 
ſattung der Gelens-und Derpfeoungs Koſen, abnefern zu laſſen. 
Ne Behörde, in dereü Verse Tersclbe veria:tet iſt, hat ſofort da⸗ 
von Arzeige zu machen. Fuͤr die Ergreifung iſt nichts bewilligt. 
Coslin, den 15. Var 1821. - ii 


, Könige Preuß. Regierung, T. Abtheilung. 
Ausgefertigt vom Magiſtrat zu Tempelburg den 15. Mai 1821. 


Beſchreibung der Perfon: 

„Größe 5 Fuß 7 Zoll. Haar ſchwarze Stirn flach. Augen. 
raunen ſchworn Augen ſchwarz. Raſe gewöduiich. Mund auf 
— Bars ſtark und. fehwar: Kunn gewöhntichGeſſicht 
pockenvarbig. Crfichtsforbe bu Stotue ſclank. Süße gerade. 


Beſond ere Kenn eic 
ſondere ven: cine Narbe am linken. Zeigefinger wie ein 
Zwirusfaden. Trotziges Wera. Zeigehuger Per⸗ 


“un 
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Perfontiche Verhaͤttnifſe: | 
— rer 23 Jahr. Religion lutheriſch. Gewerbe Seidenwirker. 
Sprache deutſch. \ 


Defleidung. EURER, 
Rock blauen von Tuch. Plauen Mantel. Weſte dunkelgruͤn 
Nancheſterne. Hofen grüne Manceiterne. Huth ſchwarzen runden. 
Halstuch ſchwarz. Hemde weiß feinen. | 








Der in No 20. Pag. 168 bes, diesjäßrigen Amtsblatts ver 
folgte aus der Feſtung Coiberg entwichene Militair Sträfling Pier 
nier Johann Neuenfeldt, iſt am 7. d. M. wieder nach Eolberg zu 
rue gebracht worden. Be % 

Coͤslin, den 18. Mai 1821. 


Könige. Preuß. Regierung: 


. Der in Ro, 19. Pag. 159 des biesjäprigen Amtsblatts wer 
folgte, aus. der Gemifen, —— defertirte Fuͤſelier Michael | 
Dohring, iſt am 8. d. M. zu Erampe im Lauenburgfchen Kreiſe 
wiederergriſſen und bereits per Transport an die Militair-Behoͤrde 
abgeführt worden. j 
Edslin, den 18. Mai 1821. Ä 


Königl, Preuß. Regierung, -, 








Se). oe Hierbei ein Anzeiger. 
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ODeffentlicher Anzeigen 


als Beilage zu Nro. 21. des Amtsblatts 
der Königlichen. Regierung zu Koͤslin, 


2 90m 23. Mai 1321. 
u — No ar. — 
— — — — — — — 


Es find am 4. April a; c. im Kruge Standemin 
3 Pam kleine Stiefeln 
3 Paar größere Schuhe Ä 
Paar Griefeln F — 
als verdächtig, und foiglich am Jahrmarkt in Belgard geſtohlen, gefunden, jedoch 
aber keine Spur vorhanden , den Thaͤter zu ermitteln. Die Eigenthuͤmer dieſer 
Sachen werden aufgefordert, ſich zum 4. Funi a. c. Morgens 8 Upr bei um 
;  terichriebenem Richter hier zu melden, das Eigenthum auszumeifen, und ſolche nach 
Erftattung der Roften in Empfang zu nehmen, J 
| Belgard, * Mai 1821. 1. icht Su . En . : 
- 98 Patrimonial⸗Geri u ndemin, 


Der im Dorfe Malchow hie ſigen Umts belegene, den Peter Zemkeſchen Erben 
gehörige Freiſchulzenhof fammt dein da;zu gehörigen ander Dorfftraße belegenen Krug» 
Gebäude, welches zufamimen aut 3545 Reblr. 3 gGr. gewuͤrdiget worden, fol im 

ege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden. Wir haben die 
tungs · Termine auf den 9. December 1620, 
den 9. März 1821, 
der 9. Junt 1821, 
dermahl des Vormittags um 10 Uhr, wovon der letztere peremtoriſch ift, auf unſe⸗ 
EGerchtsnube auberaumt, und laden Kaufluſtige, welche ihr Zablungsvermoͤgen 
Qualıfifarion zum Beiig bürgerlicher Orunsflüde nachzuwenen im Stande find, 
‚vor, in diefem Termis vor ung zu ericheinen, ihr Gebot abiugeten, und 
thende den Zujchtaa nach erfolgter Genehmi ung ver Ölaubiger zu —* 
are, jo wie die Bakanfsbetingungen koͤnven mwerftänlich im unferer Ned 
enwerden Zugleich fordern wir alle unbefannte RealsPrätendenten hie» 
legten auf den 9. Juni 2821 anberaumten Termin zu erſcheinen, 










\ 


LER” 


ihre Gerechtſame wachzumeifen, bei ifrem Ausbleiben aber zu gewoͤrtigen/ daß ſie 


mit ihren Anſoruchen nicht weiter gehoͤrt, und mit dem Zuſchlag verfahren werden 
wird. Rugenwalde, den 4. September 1820. - 


-Königl. Preuß. Aufkiz: Amt, 


Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers, foll das, dem Tagelöhner Hardt zu⸗ 
gehörige, in dir Tuchmacheritraße fub Nro. 143 des Hypothekenbuchs hiefel'’it bele⸗ 
gene Wohnha,s nebft Zubehör, welches auf 443 Rthlr. 20 Gr. gewuͤrbiget iſt, in 
dem peremtorifchen Termine den 6, Auguſt 1821 Do.mura,ys um ro Uhr iu der 
bfefigen Gerichtsftube ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eine 
geladen werden, Daß der Meiftbietende den Zufchlag wuter den gef glichen Mobalir 
täten nach eingeholter Genehmizung zu zewärtigen bat Die dingungen ımd 
Taxe werden im Termine befonders befannt gemaͤcht und koͤnuen auch vorher eingefer 
ben merd-n, * 

Bublitz den ızten Mai 1821 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Patrimonial-Gericht iſt ter in dem Gute Groß Solde⸗ 
ckow — Nemisichen Anteils, — Schlawefchen Kreifes belegene, im Hypothetken ⸗ 


buche ſub Mo. ı. verzeichnete, dem Bauer Chriſtian Jahn und Heffen Kindern erfter 


Epe eigenthümlich aunehörige Bauerhof, welcher nach der untern 17. Juli 1818 aufe 
genommenen gerichtlichen Tare auf 971 Nthft. 16 Er. Couraut gemirdigt worden 
ift, auf den Antrag der Intereſſenten Thetlungspalber zur Subhaſtation geſtellt, 
und es find deshalb drei Bietungetermine auf“ 
den 26. Juni ——— 
den 26. Juli dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr 
| ‚„ den 1. September 
auf der Serichteftube in dem herefchaftlichen Haufe in Nemitz angeſttzt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche den gedachten Bau rhof mach beit aufs 
geftellten Raufbedingungen, die nebft der gerichtlichen Tare bei Dem unterzeichneten 
Rehter näher nachgefehen werden fönnen, zu Paufen mwillens find, hierdurch aufges 
fordert, ſich in den beſtimmten Biefungsterminen, wovon der drirce und letzte perem⸗ 
torifch iR, entweder perföntich, oder durch suläßige, mit gehöriser Volmacht und 
a —— verſehene Bevollmaͤchtigte einzufinden, und ihr Gebot auf das gedachte 

rumdft F abzugeben, und den Zufchlag veffelben an den Meitibieienden nach vor⸗ 
gängiger Erklaͤrung der Intereffenten ‚ zu gewärtigen. "rein 

Da öslin, am ag. April aseı, | BL 

as Patrimonial> Gericht in Nemig und Antheil Groß Soldeckow 
Alverdes, Keiminaladak 
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Es foll der in dem Stolpſchen Amtsdorf Horft befegene, dem Bauer Mars 
tin Neigel daſelbſt zugehoͤrige Bauerhuf, gerichtlid) rarirt 524 Rthlr. 8 gr. 4 pfr 
fhuldenpalber in vemaufden 26. Qulid. J Vormittags um ro Uhr inder Ges 
tichtsſtube des Könige. Amts hieſelbſt anftehenden Bietungstermin, Öffentfich an 
Me fibietende verfauft werden, welches, und daß die Tare und die Berkaufsbe— 
dingungen in der Re:iftratur des Zujtiz Aıncs zu aller Zeit nachgefehen werden 
fönnen, Raufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

Stolp, den 10. Mai 1821. | 

Koͤnigl. Prenß. Pomm. Domainen⸗-Juſtiz⸗Amt. 


Auf den Antrag mehrerer eingetragener Glaͤubige ſoll der dem Freiſchulz Verse 
chuls zuzehoͤrige, in dein Stolpſchen Amts: Dorf Mutznow balegene Frei» und 
Lehnſgulzenhof, welcher gerichtlich zu 1355 Rthir. 2e Gr 8 Pf. gewuͤrdiget wor⸗ 
ben, in den auf den 19. Juni, 20 Iuli und ı7. Auguſt di:f’s Jahres, ‚m 
der Berichtaftube des König. Amts hieſelbſt anſtehende n Terminen örfentlidy an Meift« 
bietende berfauft werden, welches, und daß d:e Tare und die B rfauisbedingungen - 
zu aller Zeit ir der Regiſtratur des unterſchriebenen Juſtiz Amts nachzefehen werden 
können, Keufluftigen bierdurd) befanne gemacht wird. 
Etolp, ven 10, Mai 18721, i 
Koͤnigl. Preuß. Domainen : Zuftiz Amt. 


Mein zu Stettin No, 655 in der Pelzerfiraße am Schloffe befegenes Haus bin 
id) nicht abgenei«e su virfaufen, Da ſich zu demfeiben mehrere Kaufluftige gemel« 
det, lade ich Diefelben zu einem auf den 4. Junius Vormittags um 10 Uhr in 
dera Houfe felbft anzefegten Termin zur Abgave ihrer Gebote ein, und werde pers 
fönlicy anwefend fern, um im Fall eines annehmiıchen Meiftgeborr den Zuſchlag fos 
gleich zu ettheilen. Die vor einiger Zeit aufgenommene gerichrliche Tape des Hay 
8, fo wie die Derfauf-Bedingungen können bei dem Herrn Hoffiskal Zirelmann zu 
Stettin eingefepen werden. 

Morag bei Guͤltzow, den 14. April ıa21. 





n Köller- Banner, 
Landiihafts-Rath. 





Verönderungshalber bin ich Willens, mein in ber Bauſtraße ſub Me. 71 
det leb üfteiten Gegend dieſer Stadt belegenes nggusgebautes Wohnhaus, bes 
md aus 8 Stuben, mehreren Kammern und Hofraum, wozv, auch 2 

ten 


’ ier Hantdentd der zu ve öder zu vermiet,gen, wes⸗ 
v ige eingeladen werden, . ig zu melderu > 
Ren ! ai 1821. Wittwe gell. 
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In Termine den 25. Juni Bormittags um 9 Ur, follen auf dem hert⸗ 
ſch aftlichen Hofe zu Lubben 200 Stuͤck ordinaire Landſchaafe beftehend aus Mut 
ter Schaafen, Lämmern, Ziethammeln und Zietfchaafen, öffentlich an den Meiſt— 
bi etenden verfauft werden, welches Kaufliebhäbern befannt gemacht wird. 


Nummelsburg, den 14. Mai 1821. 
Das -Patrimonial:Gericht zu Eubben. 
d Zernin. 


In Terminoden ı2. Juni e. fol, das Vorwerk Miederhoff in Duͤnnow, 
beftehend aus 535 Morgen Weigen:Ader und 130 Morgen zweifchnittige Wiefen, 
‚ Öffentlich an ven Merftbietensen auf medrere Jahre von Marien ı822 ab, auf der 
Gerichtsſtube zu Duͤnnow, verpachtet werden. Die nähern Pachrbedingungen find 
jederzeit daſelbſt einzufhen, und werden Pachrliebhaber biezu eingeladen. 

Dünnom, den 21. April 1822, A 


Das adelich v. Belowſche Patrimonial:Gerichtder Dünnomfehen Güter, 


Aus der Kirchen.Cafe in Wuſſeken bei Zanom find in der Zeit vom 5. bis bten 
d. M. 30 Rihlr baar, und die pemmerſchen Pfordbriefe 


No. 2. Diintzehiß,Lauenburgfehen Kreifes Stolpſchen Departements vom 
25: Auni 1804 über PR & 300 Rthlt. 


Mo. 36. Notzkow, Schlawefchen Kreifes Stolpfhen Departements vom 25. 
Quni 1783 über ° ; di e 300 Arhfr, 


beide ohne Zinsfcheine und außer — geſetzt, durch Erbrechen bes Kirchenka— 
ſtens gefiohlen, ohne daß der Dieb bisher te worden. . 


Das Publifum wird Daher gegen den Ankauf diefer Pfandbriefe um fo mehe 


gewarnt, Da.bereits Anftalcen getroffen find, daß Niemand von den geftohlenen 
Dfandbriefen einen Mißbrauch machen Fann, | 


Coͤslin, den 9. Mai 821. ı 
Das Farin) Gericht der Wuffefenfchen Güter. 


Die Pfarrftelle zu Altenwalde bei Tem Synode 
sp pefburg in der Ratzebuhrſchen Synode, 
wo, \® auch di: Musterfirche zu Zachcxin gehört, wird auf Michael d. J. vafant, 


Diej nigen Herren Candıdgen, m-iche sr di y ur 
gen 3, ef ieſer Pfarrſtelle Luf haben umd I 
Annan, ®: derfelben geeidnet 4 ® im biefer Ten 2 


4 













—— hi werden echt, fich deshalb in porifreien ‚Briefen 
en den u — — —— reter der — 5, 
Dar, daum bei dar ben 17. April 1821. 







Der Haup 


ww zu wenden. 
I 
v Froteich. 
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| se '. ab: 
Suete enatifche Harmotlita Weinglafer ſind im biligfien Preife bei . B. 
| deladlander a — | —* 


Bei der herannahenden Wollſchur unterlaͤßt die unterzeichnete Handlung nicht, 
deneeſe Herren Guts · Beſihern und Beamten hiermit anzuzeigen, daß: fie uch im — 
diefem Jahre Wolle unter nachRchenden Bedingungen zum Verkauf auf idrem Mega⸗ 

me: 


2 Br Lagermiethe, Feuer · Aſſecuranz und Berkaufs · Proviſion werben zwei 
— —— Pre den —* baaren Auslagen. finden Feine wei⸗ 
nrojten ‚flatt, | Wo: | | 
| 2. Die Wolle wird nach: Ihrem wirklichen Werthe gegen Benersgefafe verf 
chert und der Untere im Lagerfchein bemerkt. — — 
« Wird, wenn es verlange wird, ein Borſchuß zur Hälfte bis 3 des Werths 
* * gezohlt und das Eapiral vom Empfänger mit 3 pro Cent pr. Monat 
4. Dafür kann die Wolle ein ganzes Jahr in einem ſehr paffenden und geräsp 
| migen Loeal tagen; dem Eigner Ref J jedoch frei, gegen Zuruͤckzahlung des Bor- 
ſchuſſes und Berichtigung der Zinfen und Lagerungs · Koften, jeder Zeit über dieſelbe 
—— Wegen des Werthes der Wolfe finder in dieſem Falle eine billige 
rk. 
5. Sollte die Wolle bis Ausgang des 1. Jahres nicht verfauft worden ſeyn, 
$ —RR dieſelbe noch ferner auf“ dein — ſoll, eine neue Ueberein⸗ 
getroffen werden. 
* 6. Somoßtbeim Berkauf ale bei allen. andern Belegenheiten wit d der Vortheil 
Verkäufer wahrgenommen, und biefe von Zeit zu Zeit von ben Preifen und etwa 
a Geborhen unterrichtet werden. Eu c = 
t Mugen, und feibit die Notpwendigfeit einer Woltmagaginkungs-Anftaie 
zu allgemein ‚merfannt, ale daß es nöchig wäre, hier Darüber nech etwas zu. er · 
Dähnen und mird nur noch bemerfe, daß die unterzeichnete Handlung verinöge der it 
dieſem Gefchäfte angefnüpften Berbindungen jedem Landwirth zu einem dafdigen und 
ten Verkauf Hoffnung machen darf. — . 


in, den *. . 
‘ ——— Benj. George, Zimmerſtraße No, 88. 


Amı3 d.  ; des hieſigen Steuer- Amts /⸗Aſſiſtenten Lefchke, 
ch When yon 8 Qapren in Den Süßen Eanal geftürzs, durch den Strom nach 
— ſſen — — geivefe n iſt, fe ſteht zu befuͤrchten, 
nr he Dis au 4 i 
der Sire in Siem en führen und biefe jolchen diernaͤch irgend 
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Ho auf ben Stränd werfen wird. _ Sollte dies. effolgen, fo. wird Jedermann, 
dem. — befannt wird, erfucht, davon ſogleich hierher Anzeige zu machen. 
Das: Kind tft mit. einem braun-Fattunen, gelb geblümten Kleide belieidet 
veſen, und hat goldene Ohrringe mit rothen Steinen getragen. 
CLolberg, den. 2 ai 1821 
Königl. Preuß. Polizei-Direktorium,. 


Auf dem Borwerf Sucowshoff im Amite Treptow a. d: Rega, welches zu ei⸗ 
nem Remonte · Depot gewaͤhlt worden, ſollen am 7. Zuni c. Vormittags gun 
hennuuche Kuͤhe und Schaafe oͤffentlich —— waden, nemlich 

4o0 Pacht und 10 Wirthſchafts Kuͤhe 

400 Muiterſchaafe nebſt 340 rei 

400 ftarfe Hammel und- 200 Zährlinge, 
won Sun mit der Bemerkung ein«eladen werden, daß bie Schaͤferei ſeit 
808 veredelt. und alles junges gefundes Vieh iſt Dis zum 4. Juni koͤnnen 


Io Mucterſchaafe a noch) in der. oe b d Ä 
uch efeben werben. Refie, in Eon 


— — an 


u ar 


TA u u urn — 
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cc Amtd+ Blatt 
der Königlichen Regierung zu Cöslin. 
— ei 22. — — 





Coslin, den 30, Mai 1821. 





Berosdbunungen — 
der Koͤnigl. Regierung. KEN 
6* F 114. > a ⁊ 
In Folge eines Erlaſſes des König. Ober⸗Praͤſidii, erden „alle. Im Bere a 
Unter Bepörden unferes Verwaltungs Bezirks, denen verfaſſungs⸗ wermSnvalis N | 
‚mößig das Recht zur ei enen Beſetzung der von ihnen abhängen den, melde 
den Unterbediencen.&teflen zusteht, namenslich fänmncliche Magifträte —— 5 
hierdurch angewieſen, in allen den Faͤllen, wo-eine Stelle dieſer —— 
‚Art durch einen Invaliden befeßt wird, welcher ſich im. Genuß ei den. 
nes Militair Gnaden⸗Gehaͤlts befinder, uns von deſſen ſolchergeſtalt Ne53MakPl, 
benirkten Versorgung jedesmal fogfeich Anzeige zu machen, damit 7 
alsdann bon hier aus fofore die Einftellung der Onadengehalts Zahr 
lung verfügt werden kann, in fofern der Verſorgte nicht etwa, im 
den neuerdings beſtimmten Ausnahmefaͤllen, Anfprüche auf ben | ’ 
Forgenuß ſenes Gnadengehalts, neben dem Einkommen ſeines ar} | 
sforgungs-Poftens, Har. | 
Die genauefte Defolgung diefer Vorſchrift muß ben bezeichner u 
{en Behörden um fo meht zur Pflicht gemacht werden, als. in ei 
—F vor kurzem im einem andern Departement vorgekommenen 
"perial: Falle, wo ein verſorgter Invalide fein Gundengehalt noch 
ent Seitlang. bis zur Höpe einer Summe, don 64 Rehlrunbefug⸗ | 
2 fe fort bezogen hat, auf den Vortrag des Königl. Depare 
— für die Invaliden Allerhoͤchſten Orts feſtgeſetzt iſt, daß 
ieſes indebite gezahlte Gnadengehalt fo wenig’ niederzuſchlagen, Sa PD 
von dem Invaliden, der ſolches ohne feine Schuld exrhaftem = 
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wieder zu erſtatten, ſondern von derjenigen Behoͤrde zu erſetzen 


ſeen, welcher; die verabfaumte Anzeige von der Verſorgung Des In⸗ 
* validen obgelegen hat. | 
u. Coslin, den 17. Mai 1821. — 
— ** Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
u — BBekaunntmachungen 


| -L der Königl. Regierung. 
Abthell. . 115. 


— 29 88 Der Leinwandmarkt in Schlawe, welcher in früßerer Zeit fehe 
— ſtark beſucht worden iſt, hat Hinſichts feines Verkehts in der neue 


gi 
* F 


ren Zeit ſehr abgenommen. Wir haben daher, auf geſchehenen 


—2* Antrag der Behörde, beſchloſſen, deffen Abhaltung vom 18. Jun 
N welcher Tag tm Kalender: für. diefen Leinwandmarkt im laufenden - 
ey | Jahre angelegt it, nunmehr auf den 23. AJufi d. J. zu verlegen; 


und beabfichtigen durch dieſe Verlegung, den Leinwandfabrifanten 

° mehr Zeit zum Bleichen zu gewähren, welches bisper bis zur Mitte 

uni nicht gehörig hat bewirkt werben koͤnnen. Wir hoffen, daß 

ſich Hierdurch Der Verkehr auf dieſem Marfre wieder mehr heben 

wird, indem übrigens in der Gegend von Schlawe viele und änte, 

Leinwand gefertigt. wird, fo daß ſich auf eine ſtarke Zufuhr dieſes 

Artikels technen laͤßt; und ſetzen deshaib das Publikum von der 

J — erwähnten Verlegung in Kenneniß. | 
Coͤslin, den 26. März 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. 


116, 

RM; Nach einem Ruſſiſch⸗Kaiſerlichen Ukas vom 10. Februar c. fol 
„In zur Belebung des Handels auf den Warfchauer Meſſen, ſtatt 
der durch die Verordnung vom ı5. Oktober 1819 feſtgeſetzten 10 
pro Cent, jetzt 20 pro Cent bei Erhebung des Zolles von denjeni⸗ 
gen Waaren, für welche der Conſumtions Zoll in dieſem Jahre er⸗ 
* worden, abgerechnet werden, wenn diefe Waaren von den 

tfhauerMeffen aus nach Rußland eingeführt ‚werben. 


Wit fegen hiervon das kaufmaͤnniſche dabei intereſſitte — 





| — 1833 — 


auf den Grund eines Reſeripts des Koͤnigl. Hoden Handels Mir 
viſterii vom 30. v. M. in Kenntniß. 

Coslin, den 19. Mai ı8z.  —° , 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


I, anderer Behörden. 
um LAbcheil. Mr 


Wegen der 
Dem Kaufmann 3. Sala aus Berlin haben wir eine beben Sangholir 
tende Quantitaͤt Brennholz aus dem Nevicr Regenthin kaͤuflich über: —— 
laſſen und demſelben die Floͤßung dieſer Hoͤlzer auf ber Drage bis gig Neubeelitg 
Neubeelig zugefichert. Diefe Schwemmung wird ben 1. Zunt d. J. mährend des 
iten Anfang nehmen und bis ult. Juni d. 3. ſtatt haben. Dem Monals Jaul 
Publiko wird diefes mit dem Eroͤffnen hierdurch bekannt gemacht, d.h 
ſich der Langholzfloͤßerei auf der Drage bis nach Neubeelitz ven 
1. bis Ende Zunic. ganzlich zu enthalten, um der Brennpolflößeres 
nicht hinderlich zu ſeyn. — 
Uebertreter dieſer Verordnung Hat ſich den daraus erfolgenden 
Schaden ſelbſt beijumeffen, und werden alle etwa eingelegten, ver⸗ 
bundenen Langholzer ſofort auseinander geſchlagen werden, 


Ftaukfurth a. d O. den 14. Mai 1821. 
Koͤnigl. Preuß Regierung 


118, 


Die Landwehrmoͤnner vom ehemaligen 2. Ponmerfchen Sande 
weht/ Infünterie Regiment: 


1. Unteroffiziee Gettlieb Frauck, R 
2. Wehrmaunn Gortlieb Habfe, . 
3. Die Gottlieb Trechlony — 
4 dito Gottfried Terner, 
2 bite Martin Arndt und 
dito Martin Biichof 
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deren gegenwärtiger Aufenthalt niche hat ausgemirtelt werden Fön 

nen, fordere ich Bierdurch auf: Su 4 

bie für fie hier bereit liegenden Erbberechtigungs Zeugniffe zum 
Kaiferl. Ruſſiſchen St. Georgen Orden 5. Klaffe, gegen Ein» 
fendung ihrer Quictungen binnen fpäteftens 4 Wochen nad) 
diefer Bekanntmachung, bei mir abzufordern, 

Im Unterlaffungs »Falle haben fie es ſich aber ſelbſt zuzuſchtei⸗ 
ben, wen dieſe Zeugniffe der Koͤnigl. Generak Ordens; Commilfien 
wieder zurück gegeben werben. 

Coͤslin, den 10. Mai 1821. Er * 
Koͤnigl. Obriſt und Commandeur des 9. Landwehr⸗ 
Regiments (Stettin-Coͤsliner.)“ 
v. Karger. 


Sicherheits-Polizei. 
Nachbenannter Artillerift der ıoten Fuß-Kompaanle Erfter Ar⸗ 

rillerie Brigade, aus Lonkorreck Lobauſchen Kreiſes gebürtig, Namens 
Zohann Ulfowsfi, des Vetbrechens der Deferrion fchuldig , iſt 
am 2. Mai d. J. von Graudenz entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte 
zur Haft gebracht werden. +.’ Ä 

Saͤmmtliche Polizei Behörden und die Kreis⸗Gensd atmerie wer⸗ 
den daher hiermit angewiefen, auf denſelben firenge. acht zu haben 
und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite gefeſſelt nad) 
Der Deite Graudenz an die Wohlloͤbl. Kommandarcur, gegen er 
ſtattung der Geleits⸗ und Derpflegqungs.Koten, abfiefern zu laſſen. 
Die Behörde, in derem Bezirk derfelbe verhafter ii, bat fofort Da 
don Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Etgrei⸗ 
fung iſt niche bewilligt, au 

Marieriwerber, den 15, -Maf’ 1821. J— 
Koͤnigl Preuß. Regierung 1J. Abtheilung. 


⸗ Beſchreibung der Perfon: 
Alter 20 Jahr. Größe 5 Fuß 4 — 


DerfönfiherVergätent fen — 
Gewerbe Schmidt. Religion —*8 Geburtsort Lonkor⸗ 
wre, Kreis | , . 


Loͤbau. 


| Bekleidung: 
SE nicht bemerlt und hat derfelbe dermuchtich feine —— 


| Br" 


| — 





„. Nachbenaunter Michael Lewin aus Granſee im Neuftettinfchen: 
Inte, der Bettelei und des Vagabondirens ſchuldig, iſt am zıften- 
„Mai 1821 auf dem Transport von Belgard nach Polzin entwichen, 
“Fund foll aufs fehleunigfte zur Haft gebracht merben. Saͤmmt⸗ 
[ii Polizei Bepörden und die Kreis. Gensd’armerie werben daher 
‚hiermit angerwiefen, auf denfelben ftrenge acht. zu haben, und ihn 
aim Betretungsfalle unter ficherem Geleite gebunden nad Polzin. 
up en. den Magiſtrat daſelbſt, gegen: Erftattung der Geleits- ‚und. Ders 
pflegungs, Koften,. abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren Be⸗ 
——— —— 6 —— davon — in mahem. 
efündere Prämie. für die Ergreifung i t bewilligt.. 
‘  Cislin, den 22. Mai 1821. .. ö ’ Ä 
| Königl. Preuß. Negierung, I. Abtheilung. : 
I Ausgefertigt vom. Magiftrar zu Belgard den. 22. Mai 1821. 


Befhreibung der Perſon: 

Größe 5 Fuß ı Zoll, Haar dunfelbraum. Sthen flache Au 

genbraunen gelb. Augen blau. Mafe Hein. Mund breit. Zaͤhne 

ſedt wenig und fehadgaft. Bart blond. Kinn breit. Geficht ſlach. 
Sefichtöfarbe geſund. ratur Fein und. ſchwaͤchlich. Beſondere 
Zeunʒeichen das: rechte Auge fehlt, angeblich durch einen Bajonetts- 
| Di im Kriege verloren; an der rechten Seite des Knies ift eine: 
J varbe. von einer" angeblichen. Bajonett-⸗Stichwunde. 


u Perföntihe Verhaͤltniſſe: 
A ‚ter 29 Jahr. —5 — Pommern. Ort des gewoͤhnlichen 
efenchalts Polzin. Stand oder Gewerbe Vagant. Sprache platt: 
dinterpommerſch. ar : 
Bekleidung: 


—8 dunkelgrauer, mit —— — und ſchwatzen / Sam⸗ 
MeesKragen verfehener und mit grauer Leinwand im Leibe gefutter⸗ 
ter Ueberrock. Weite grau tuchene mit runden gelben Knöpfen. 
Dofen grau. zwillichne Stiefeln alt geflichte ohne Strümpfe. Müge: 
FON fühene ohne Schirm, Halstuch bunt Cattun. Hemde weiß, 

et. \ j 


; 
! 
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(32) 
Deffentliher Anzeiger, 
als Beilage zu Nro. 22 bes Amtsblatts 
ber Königlichen Regierung zu Söslin, 

— voem 30. Mai 1821. 


| | — N 2 — 


| Wr, x Ed, den 14. Mai 1821. 
dnigl. Preuß, Pommerſch. Domainen/Juſtiz⸗Amt. 


Zum Verkouf des hieſelbſt belegenen, ſub Neo. 19. des Hyper 

Ä ‚29. jothekenbuchs ver⸗ 

ea u und den Salluskefi Cohen zugehörigen Saufes —— ſtehen 

= * auf den oe. Juni, 15. Juli und 3 Auguft e. Vormittass 

33 auf hießger Gerichtsſtube an, von welchen legterer peremtoriſch Hi, und or 

den befigfähige Eiebhaber daju hierdurch eingeladen. | | 

tie, den 22, Mai 1821. i 

tgericht. 


x 


Li 
Vormittags 10 Uhr (wovon der letzte pevemeorifch if) anf bie 
——— laden daher alle dieienigen Kauf-Lirbhaber,, welche diefes Grundſtuͤck 
Pas vermoͤgend und berechtigt find, hiermit-ein, ſich in den gedachten Terminen 
finden, ihr Gebot abzugeben, und hat des Meiftbietende nach zuvor einzuholen _ 






j — * Berth der qu. Grundſtage beträgt nach der daruͤbe 


. 


(2) — 


gungen zut jeder Zeit am der Gerichtsſtelle hlefel ſt als auch im unſerer Regiſtrotur 
——— werden. | . — er 
Uebrigens laden wir auch, Hoch alle etwanige An: oder Widerſpruchsberechtigt⸗ 
Bierdurd) ver, ſpaͤteſtens in dem Ligrem Termine zu Eeſcheine und, hee Einmendun. 
gen gelte::d zu machen, wideigen alls fir Camır praͤclubirt werden muͤſſen. 
Cörlin, den 11 Mai ru2ı. — Er 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Ich bin gewilligt, men bier belegenes Haus und Garten, welches beides zu 


2000 Rtple. in ver Zeuer-Rayjr ſehet, auch Länderei und zwei Scheunen, -einzehn, 


auch im Gan en zu verkaufru, .odes zu wermierhen. 3 
- Das Haus beft:het aus 4 Stub· n © Kammern im unterm, und aus drei Zim⸗ 


mern im obern Stockwerke, bat einen geräumigen Hof, mit Pferde» Kup - und Holy 


Stall, und iſt an der Garten⸗Seite von außen mit einem neuen aus eichenen Pfählen 
errichteten Stafueren- Zaum verſehen. Mer Garten am Haufe mit einem - tüchtigen 


"Keller ift bedeutend groß, enthält gute Obſtbaͤume und hat. guten Boden. 


Ich mimfche ven Berfauf diefer Grundſtuͤcke ohne Einmifchung eines Dritten. 
Saͤrwalde, den ad. Kai ıgen — ae 
Dieterich, Krieges · Rath anf Penſion. 


In Termino ben 12. Juni e foll dos’ Borwert Niederhoff in. Dunnow, 





beftehend aus 555 Morgen Weigen-Adfer und 130 Morgen zweiſchnittige W eſen 
öffentlich an ven Meiſtbletenden auf mehrere Jahre von Marien ı822 ab; auf der 
Gerichtsftube zu Duͤnnow, verpachtet werden. Die nahern Pachtbedingungen find‘ 


jederzeit daſelbſt einzuſehen, und werden Pachiliebhaber hiezu eingeladen, 


Duͤnnow, den 21. April 1621 


Das adelich v. Belowſche Patrimonial⸗Gericht der Dunnowſchen Güter, 





Sch bin gewilliget, yon meinem Gute Pieusgagen, a 3 Meife von —* 


eben fo weit von Cäsfin und, Cörlin eirca 120 Mörgen Wiefen, ı50 Morgen 


Acker und 100 Morgen Huͤtung, welche letztere mit wenig Mühe zu gutem Wange. 


Biker und theilweiſe zu Wicen zur machen üjt, in Fleinen Patzelien oder auch im Gau⸗ 


BER du derertpachten, over nady Wunfeh der Aquirenten auch auf todten Kauf ju ver⸗ 
äußern. Ebenfalls find mehrere noch gute Gebäude iu denk und bemerfe i 


hierbei, wie dieſe Ländereien gan ritterfrei find, Gib iebhaber⸗ 
pachts oder Kaufliebhaber 
koͤnuen auf dem bergfaftiichen Kofe zu Pleushagen die näheren Bedingungen von 
wir erfaßren und de Acer x, in Augen fchein nehmen. Nr SE 
Pleushagen, den 25, Mai 1821, Be ie " 


Der Hauotiana Schmeling 





| 
| 





JF “a » 


Ich bin gewllliget, mir durch Separation mit einem myiner Wer zu 
Schulzenhaqen zwiſchen Eöslin und Colberg zugefallen / Bauerland, im Betrege 


bon circa 40 Morgen Adfer, 13 Morgen zweiſchnittige Wiefen und 2 Morgen jich' 
jum beockern qualifizirende Weide, entweder im Ganzen orer in kleinen Parzellen zu 


vererbpachten und lade daher Erbpachts · Liebhader hiedurch ein, ſich baldigit bei 
mir zu melden, die Ländereien in Augenſchein zu nehmen und die Sedingungen vom 


ir auf meinem Gute Schulgenhagen zu erfuhren, Zum Anbau find erforderlichen | 


falls Sußren und Hüffsdienfte von mir zu befommen.. 
Schulzenhagen, ven 24. Mai 1821. An. 
an — E. v. Damitz, auf Schutzenhagen. 


Aus der Kirchen⸗Caſſe in Wuſſeken bei Zanow find in der Zeit vom 5. bis bteu 

d. M. 30 Rihlr. baar, und die pommerſchen Pfandbriefe | 
No. 2. Diingzelig, kauenburgſchen Kreifes Stolpſchen Departements von 
25. Juni en i 300 Rtffe, 





No. 50. Notzkow, Schlaweſchen Kreifes Stolpfhen Deparfements vom 2 


Juni 1783 über | 30o Rthlt. 
beide ohne Zinsſcheine und außer Cours geſetzt, durch Erbrechen des Kirchenka⸗ 
ſtens geftoplen, ohne daß der Dieb bisher entdeckt worden. Ä 

Das Publikum wird daper gegen ben Ankauf diefer Pfandbriefe um fo mehr 
gewarnt, da bereits Anſtalten getroffen find, daß Niemand von den geſtohlenen 

andbriefen einen Mißbrauch machen Fann. 


Coͤslin, den 9. Mai 1821. £ 
Das Parrimonial:Gericht der Wuſſekenſchen Güter. 


gr Durch gemalt ud aus der Kirchen» Kaffe zu Groß-Möllen bei 
Loelin, * Monat en 5 6 Rthlr. baares Geld umd folgende Papiere 


entwandt worden: ä EWR 
1. der Pommerſche Pfanbbrief No. 3. Byal Stolpſchen Derartements über goo Rtl. 
2. ein dergl Ro. 29. Falkenhagen Stolpfehen Departements über go Kıpkr. 


3 ein dergl Mo. 17. © b. c.d. Treptow Ä 
4 Kin dergl = Te Slate, Stofpfehen Departements über 200 Rthlt. 
seht dergf. Mo. 7. auf Wigmig, Treptowſchen Departements über 100 Rehirt. 
ſanmulich ohne Zins ſcheine und außer Cours geſeztt a 
6. Ferner die Hanco-O.ligarion Litt. F. Mo 100,103 et 11047 vom 4, Jan 


1802 über 50 Rthie., ohne daß ber Dieb bisher entdeckt worden iſt. — 


| Ds Paiblifum wird für-den Autauf biejer Dofumente nicht nur gewarut, 


ſchen Departements uͤber 1o0 Rtl. 


J 


| 4) : ? 
mei ein Jeder, dem eins von diefen Documenten zur Hand kommen follte, erfadht 


und aufgefordert, daſſelbe dem unterzeichneten Gerichte zu uͤberſenden. 
Cdelin, den 21. Mai 1821. | | 

Das Parrimonial- Gericht zu Gr. Möllen. A 
Mefferfchmide 


Meinen hieſelbſt am Markte befegenen, jetzt erſt neu eingerichteten und mit 
allen Bequemlichkeiten verſehenen Gaſthof zum deutſchen Haufe, empfehle ich 
allen Reiſenden, und verſichere die beſte Aufnahme, bie geſchwindeſte Beblenung 
und Die billigſten Preiſe. Coͤslin, ben 25. Mai der. Ne ſte, Gaſtwittz 





Amts⸗Blatt 
dee Koͤniglichen Regierung zu CKoͤslin. 
——— er WI 23. 5 


— Cdslin, ben 6. Juni 1821. 


1 
> 





Bekfanntmaohungen 


der. Königk Regierung. 
119. Abtheil. 1. 


De Erziefungs, Direktor Zarnack zu: Potsdam. hat. ein Handbuch, Brain, 
betitelt: ſchulen betr. 
Deutſche Spruͤchwoͤrter ——“ 
zu Verftandesübungen, für die Schulen. bearbeitet, nebſt einer: 
Anweifung,: auf. welchen: Wegen - ein Schatz der fehrreichiten 
Spruͤchwoͤrter unter: die Bolkejugend gebrachs. werden . könne; 
worin zugfeich eine. auserwählte Sammlung von mehr als eilf⸗ 
hundert der. paſſeudſten Kernſpruͤche deutſcher Weisheit ent⸗ 
halten iſt, 
herausgegeben, welches die Maurerſche Buchhandlung. kur Berlin. 
verlegt: Wir. Ednnen. dies Werk. allen. Lehrern. und, Erziehern: 
empfehlen. 


Coslin, den.27. Mai 1821. 
Königl. Preuß. Re gierumng: 


@ , ä 
Siıidherheits » polizei. 

Nachbenannter: Seftungs ⸗ Sträfling Johann Müller, von; ber 

1 Mionier-Abtheilung, früher Beckergeſell, aus Königsberg in Preußen, 

des Verbrechene des Diebftabls ſchuldig, ift aus der Straf-Anjtalt 

U, Danzig vor. einigen Tagen entwichen, und foll. aufs. a 

i 
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zur Haft gebracht werben Saämmtliche Polizei · Behoͤrden um 
die Freis -Gensd'armerie werben daher hiermit auewieſen, uf 
denſelben ſtrenge acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle uutt 
fiherem. Geleite gefeffelt nad) Danzig an die Koͤnigl. Hochloͤblich 
Eommandantur gegen Erftattung ber DerpflegungssKoiten ablieen 
zu faffen, und der unterzeichneten Behoͤrde davon Anzeige zu 
den. _ Eine befondere Prämie für bie Ergreifung ift mit Zud 
Thalern bewilligt. * 

Danzig, den 24. Mai 1821. 


Könige. Preuß. Regierung J. Abtheilung. 


‚Alter 28 Jahr. Größe 5 Fuß 4 Zoll. 
Stirn glatt. Augenbraunen braun. Augen blau. 
Mund gewöhnlich. Bart braun. Kinn fpigig. Ge 
Gefichtöfarbe blaß. |Statur mittel. Sprache deutfh). 
Kennzeichen: der rechte Fuß. ift durch eine frühere Bleſſutg 


Befleibung: j 

Jacke von bfauem Tuch mit gelben Kragen und bezogen 
Knoͤpfen. Weſte ſtreifigt. Hoſen fang von grauem Tuch mit 700 
Keele. Stiefeln Furp Muͤtze von grauem Tuch mit Schirm IN 
ſchwarzem Beſatz. Halstuch fchwarz feiben. 


u ER 


Deffentiiher Anzeiger, . 
als Beilage zu Neo. 23 des Amtsblatts | 
der Köntgliben Regterung zu Köslin, 
| | vom 6. Juni 1321. 
a No. 23. — 


Der’ dem Erbpächter Johann Micharl Olm zu adlich-Hochfetde bei Dammerfiß 
im Neuflertiner» Treife gehörige Erbpachrehof, beftehend aus so Morgen Ader und 
1 Morgen og [Ruthen Wufen, mit der gerichtlichen Tape von 159 Rthlr. 22 Or. 
4 Pf. mie Einfluß der Gebäude, welche Tage hier täglich eingefehen werden kan, 
ift lub hasta gejtellt, und ſoll in Termino j —J 
den 19 Juli d. J. — 
hierſelbſt in NiewStetrin, in der Gerichtsſtube des um ſchriebenen Yuflkiarii 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung öffentlich verfauft werden; wozu Kaufe 
luſtige hierdurch eingeladen werden, mit dev Befanntmachung: daß auf fernere Ges 
bote, nach Ablauf des obigen Termins, nicht Rückficht genommen werden wird, 
‚Sierdei wird noch bemerfe, daß die Uebrgabe erſt auf Michael d. J. erfolgen kann 
N:u-Stettin, den 26. April 1821. | 


Das von Balentinifehe Patrimonial ⸗ Gericht zu —— 





Der dem Erbpaͤchter Felzke zu adlich - Hochfelde bei Dummerfitz im hiefigen 
Kreiſe gehoͤrige ———— aus 72 Morgen (Magdeb.) Ader und 2 
Morgen 42 [MRurhen Wiefen mit Einfchluß der G:bäude, wovon die gerichtlich auf⸗ 
genommene Tare mit 297 Rthlr. ı2 gr. hier täglich singefehen werben kann, Mi 
sub. hasta geftelle, und fol. in Termine — 

den 19 Juli d. 9. — 
hierſelbſt in Neuſtettin, in der Gerichtsſtube des unterſchriebenen Juſtitiarii, an den 
Neiſtbhietenden, gegen gleich baare Bezahlung, oͤffentlich verkauft werden; vozu 
Faufluſtige hierturch eingeladen werden, mit der Bekonntmachung : daß auf * 
Gebote, nach Ablauf des obigen Termins, nicht Ruͤckſicht genommen werden w 


Neu-Stettin, den 26. April 18er. 
E Das von Bafentimif « Pasrimonials Gericht zu ——* 
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Wegen Kiterfchwäche bin ich geroifiger, mein im ber großen Bauſtraße ſub No. 
27. belegenes zweiftöcdiges Wohnhaus mit completten Bray» und Brandwem Ge⸗ 
earhfchaften, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufuine, Die Mermö zen befigen, 
fännen bis ultimo Juli d. J. das Haus und Utenſilien taͤglich befrhen und mit 
mir Unterhandlung pflegen; von auswärtigen Käufern werd:n jedod) portöfreie Briefe 


erbeten.  Göslin, den 1. Juni ı8zı. * 
er Die Braueigne Witwe Rech, 


Ich bin gewilligt, mein hier belegenes Haus und Garten, welches beides zu 


1000 Rehlr. in der Feuer · Kaſſe ſtehet, auch Laͤnderei und zwei Scheunen, einzeln, 


auch im Gasen zu verfaufen, oder zu vermiethen. 
Das Haus befteher aus 4 Stuben 2 Kammern im umtern, und ans drei Zim⸗ 


mern im: obern Stockwerke, bat einen geräumigen Hof, mit Pferde Kup - und Hol 


‘ Staff, und ift an der Garten-⸗Seite von aufen- mit einem neuen aus eichenen Pfäplen 


errichteten Stafeten «Zaun verfehen. "Der Garten. am Haufe mit einem tüchrigen 


Keller iſt bedeutend groß, euthaͤlt gute Obſtbaͤume und Hat guten Boden. 


ch wünfche den Verkauf diefer Grundſtuͤcke ohne Einmiſchung eines Dritten. 


Bärmwalde, den 22. Mai 1821. 
Dieterich, Krieges. Rath auf Penſion. 


Mein Gut Sydow a. ı Meil von Pollnow ı 4 Meil von Bublig und 4 Meier 
von Eäslin, bin ich willens, von Marien ı822 auf drei oder ſechs Fahre ohne Vieh · 
Inventarium dem Meiſtbietenden zu verpachten, weshalb Pachtnebhaber gebeien 
werde, fi im Termin den 30. Junic. hierfeibft eimzufinde., und den Zuichlag, 
wenn ir Gebot hinreichend finde, und der Meiſtbietende mir ein gutes Zeugniß 
feines Wohlverhaltens und. hinreichendes Vermögen nachgewieſen, zu gewaͤrtigen. 
Die Pachtbedingungen koͤnnen zu jeder Zeit bei mir nachgeſehen werden. 


Sydow a., den 28. Mai 1821. 
Der Rittmeiſter v. Woͤdtke. 


Das Gut Bitziker, ı 4 Meile von Cöslin, 4 Meilen von Eolberg, 2 Meilen 
von Belgard, 6 Meilen von Ruͤgenwalde auf er nad) Berlin belegen, 
— * den 10. Juli c. Vormittags im herrſchaftlichen Hofe daſelbſt, am den a 

— unter Vorbehalt der Genehmigung, verpachtet werden, und jroar auf 
7 oder 15 Jahre im Ganzen; auch allenfalls jedes der 3 Antheile entweder einzel, 


aber zwei zufammen, gegen eine ; | 4 
zu verzinſende baare oder in ſichern Papieren zu IT 
ſtellendo Caution von 1000 Rthlr. für jedes einz ine Gut, oder 2000 Rthir für das | 


Banze. Alle 3 Güter heben 
" zuſammen 1042 Morgen urbaren, gamı jEPd 
Acker, 204 Morgen MWiefen, und feparirte gute, ſowohl hohe ale Bruchweide 























wre a AZ 


———— 
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gglelten noch außerdem die Hälfte des Ackers, ber Wieſen und Bruchweĩde ton ro 
Bauerhöfen Die von dem jegigen Pächter außer dem von den Bauern hinzukom⸗ 
menden Acker von circa 400 Morgen zu beftellende Saat beſteht in 558 Scheffeln 
Roggen und 18 Scheffeln Waigen. | 
Das Gut hat einem milden jedoch nicht Teicheen Boden, fehr gefunde Weide 
und würde fich nach zweckmaͤßiger Feldeintheilung mit Kleeban neben eine Kuhraͤch⸗ 
terei von 100 Häuptern zu einer veredelten Schaͤferei von circa 2000 Stuͤck vor« 

zaͤglich eignen, Bigifer, den ı. Juni 182... 
dv, Wenden, auf Gribnig bei Cöslin, Redtel, Penn u Varchmin 

ei in. 





- Ich bim gemifliget, von meinem Gute Pleushagen, 2 5 Meile von Colberg und 
“  tben fo weit vom Cöslin und Corlin eirca 120 Morgen Wirfen, ı50 Merzen Waißs 
Acer und 100 Morgen Hütung, welche legtere mit wenig Müte zu gutem Baiße 
Acher und theilweiſe zu Wiefen zu machen äft, in Meinen Patzellen oder auch im Gans 
‚dem zu wererbpachten, oder nach Wunſch der Aquirenten auch) auf rodten Kauf zu ver« 
1 äußern, Ebenfalls find mehrere noch gute Gebäude zu befommen, und bemerfe ich 
dierbei, mie diefe Sandereien ganz ritterfrei find. Erbpachts · oder Reufinepeder: 
| Pönen auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Pleushagen die näheren Bedingungen von 
Wir erraßren und den Acker x. in Augenſchein nehmen, | 
Pleus hagen, den 25. Mai 1821, | 


- 


Ich bin gewilliget, mir durch Separation mit einem meiner Bauern 4 
Schulzenbagen zwiſchen Taͤslin und Eolberg zugefallenes Bauerland, im er 
von circa 40 Morgen Nder, 13 Morgen zweifchnittige Wiefen und 12 Morgen 
sum beackern qualifisirende Weide, entweder im Ganzen oder in kleinen Parzellen ‚us 
bererbpachten und lade daher Erbpachts · Liebhaber hiedurch ein, ſich baldigft Jet 
Mir zu melden, die Ländereien in Augenfchein zu nehmen und die Bedingungen vom 
Mir auf meinem Gute Schulzenhagen zu erfahren. Zum Anbau find erforderlier 

Fuhren und Hülfsdienfte von mir zu befommen. er ie 


‚Schu . Mai : | 
Ijenfagen, den 24. Mai 1821. €, 0. Damis, auf Scähuljenpeg" 


Der Hauptmann Schmeling 








Moer Gicfg di iſt feit dem Monat Januari d. J. das Kertorat; wwit 
— Yen Andale verbunden iſt, vacant. Candivaten, —* 
bejeigen dieſe Stelle anzunehmen, werben hiermit aufgefordert, ſich delt * 
uncerſchriebeuen Ragiſtrat in portoſreien Briefen zu melden, ibre Dyelific 
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unser Beiſuͤaung der Wohfverhaftungs» Atteſte nach zuweiſen, "und das Nähere zu 
erfahren, Rahebuhr, den 29. Mai 18223. | 
- | Der Magiſtrat. 
Perronet's Derke, aus dem Franzoͤſ. uͤberſetzt und mit einem Anhang über 
das Verfahren bei Beflimmung der Abmeffungen new zu erbauender Bruͤcken vers 
fehen von X, F. W. Dietlein, H. P. Bau Infpector ; nebft Vorrede des Herrn Obere 


Bandes: Bauv Directors Eytelmein. Mit 54 Kupfert. gr. 4. 


‚ Diefes Llaſſiſche, jedem Ranvirftändigen höchft intereffante, und baher von 
Sem Königl. Miniſterium des Handels empfohlene Werk ift num im Drud völlig 
beendigt. Zur Erleichterung Des Ankaufs foll der bisherige Pranumerationspreiß 
Bon 10 Kehle. Preuß. Couür. noch bis Johaunis d. J. fortdauern, und man kann 
feine Beſtelluug ‚dei jeder Buchhandlung (in Stettin oder Berlin in der Nicolaifhen 
Buchhandlung) m Wit poftfreier Einſendung des Betrags machen. Nach Derlauf dies 
ſes Terming tritt der Verkaufspreis von 15 Rthlr. ein. . . 
Halle, im April 821. Hemmerde und Schwektſchle—. 


J Prina aus Berlin, in Colberg wohnend, macht einem hochverehrten Adel 

"mid auswärtinen hohen ‚Derrfchaften befannt, daß er vor einigen Tagen mit einem 

- neu ſchoͤn affortirten Galanıterie- Waaren ·⸗ Lager aus Leipzig angefommen; und empfiehlt 
fine Waaren für die möglichft billigen Preiſe. u 


4. Gfatte englifche Harmonifa-Weingläfer find im billi ehe 
gpiebländer in Esslin zu Haben. — often Pre 


Zur 1. Klaſſe 44 Klaſſen⸗Lotterie, deren Ziehung den 15, Juli c. ifl, And 
wi Looͤſe 7 25Rthlr. Sold und 4 Gt. Con 
albe: #® _ ⸗ .» — à 2 Rthlr. 12 Gr. ». "2 — 
1 











- Viertel + ® . » 31H hlre 6Gr. ⸗ . ; 
WR, B. Friedlaͤnder, Unter⸗Einnehmer in — zu haben- 
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det Königlichen Regierung zu Köslim. 

— — 24. — J 
> Edslin, den 13. Juni 1821. 
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Mic Allerhoͤchſter Kabinersordre vom 15.. November 1820 ha⸗ 
den Se. Majeftär der König Ullergnädigft zu beſtimmen getuhet, 
daß Behufs oes bafdigen ganzlichen Abſchluſſes des Liquidations⸗ 
und Zadlungs Weſens der aus dem Zeitraume vom ı. Auguſt 1807 
bis ultimo Februar1809 noch ruͤckn andigen halben Milit air⸗Gehaͤl⸗ 
ter, Die etwa zeither undekannt gebliebenen Intereſſenten zur Au⸗ 
meldung ihrer Anſptuͤche, binnen’ einer präcufivifchen Friſt von © 
Monaren aufgefordert werden: follen. | 
Indem die. unterzeichneten Miniſterien diefen on na Bde 
fett biermit zur öffenctichen- Kenntniß bringen, fordern dieſelben zur 
gleich «ile die durch die Ereigniſſe dir Krieges Jahre 1805 inactto 
gewordenen Offiziere und Unterſtaabs⸗Beamte oder deren zur Erhe⸗ 
bung berechtigten. Erben, die fidy mit ihren Forderungen auf vorge 
chen Rückſtand, ungsachfer der fehon: feic mehreren Jahren einges 
lkiteren Zahlungen, bisher niche angemeldet haben, dierdurch aufr za 
re Liqudation en und Legrrima onen binnen Sechs Monaten und 
fäteftens bis zum n. Oktober diefes Jahres praͤcluſiviſcher 
Ab, beim Fuͤnften Depurrement des Krieges; Minijteriums zus 
13 und Feſtſtellung einzureihem — 
Auch diejeniden, welche ſchon früher dergleichen Geſuche anger 
brache Baden, aber od) rn definitiv daruͤler befchteden worden; 
nd verpflichtet, ihre Piquidarion und Legitimation frateftens bis zw 
——— prächufioifchen. Termin bei dem vorgedachten Dei 
ement zur zu uͤbergeben. — 
Kr zut Setfiellung gu u ig | Auff 


A & 
- - 
eh nr 
—1 

J ‘ 

tra pe , 
2 * . 

r # 











" —— nicht haben ermittelt werden Eönnen,. wodurch die Auspändigung 


’ 





Auf diefe: Nachzahlung haben indeifen nur dieieniaent imactio ar 
° wefenen Dffigiere und Unterſtaubs Dramie An ſpruch, wolche ſich nd 
weder ſtets innerhalb Landes aufachalten, oder wo dies nicht der 


Sch geweſen, doch vor dem 1. Juni 1319 in Die dieſſeitigen Staa 


sen. zuruͤckgekebrt find, wogegen aber allen denjenigen, welche vor 
dem 29. Quli, 1811 ohne Anvaliden - Wonltdaten veradfchieder wor. 
den, nach Allerhoͤchſter Beftimmung, auf halbes Gehalt kein Recht 
Mer bie angeſetzte Friſt bis zum 1. October dieſes Jahres, 
ohne Anmeldung vorüber gehen laͤßt, hat die Ausſchließung von die⸗ 
fer Nachzahlung fh fodann ſelbſt beizumeffen. we 
Ueber den Eingang der Anmeldung foll den Anmeldenden eine 
beſondere Beſcheinigung zu ihrer etwanigen Legitimation ertheilt 
werben. 2 | 
Berlin, den, 31. März 1821. - 
Minifterium des Schatzes.  Minifterium des Krieges. 
gottum | Hake. 


VBerordnungen— 
der Koͤnial. Regierung. 


Atheil.! J. J = gar i | 
rn Da mehrere von den, in Folge der neuen Erſparnißmaasre 


Deurlaupten geln, aus dem ſtehenden Heere beurlaubten Leuten sheils an den 
— — Orten, wohin ſie entlaſſen, nicht angetroffen ſind, theils überpaupf 
Deyiris geld, Der Kriegs, Referwe-Päffe air Diejenigen dieſer Individuen, welche 
zoebeingu me während ihres Urlaubs zur Kriegs Reſerve übergegangen ind, jeht 
—— ſchwierig geworden and zum Theil bis jetzt noch gar nicht zu bu 
gen Reehnonns wirken gewefen iſt: fe Hat das Königl. Kriegs Miniferium gut 
Verändern, Nöthig befunden, über die Beurfaubten von jeßt ab eine genau 
ia. trolle anzuordnen, zu dem Ende alle von beu Truppenepeilt® 
MR des fichenden Heeres beurlaubten Unter Offiziere und Soldaten; 
mit Ausnahme der nar auf Furze Zeit Beurlaubten, unter Die be⸗ 

ſondere Aufſicht der Herren Batatlions;Commandenre ber Landrueh? 

und der Bejirks Feldwebel, und unter die Ober/Aufſicht ber 8* 
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con Landwehr⸗ Brigade Conmmandeure zu ſtellen, und dieſelben zu: 
verpflichten, ſich bei ihrer Anfunft in der Heimath bei dein Be— 
zirks-Feldwebel, welcher über die im feinem Bezirk fi als Beur—⸗ 
laubte aufhaltende Leute befondere Liſten zu führen hat, entweder 
muͤndlich oder fehrifrlich zu melden, und ſich nicht willfügrfich von 
dem In ihrem Urlaubsbaſſe bemerkten Aufenthaltsorte nad) einem 
andern zu begeben, ſondern ſich, wenn fie ihren Aufenthaltsort 
veraͤndern wollen, zuvor die Erlaubniß dazu durch den Bezitks⸗ 
Feldwebel bei dem Herrn Bataillons » Commandeur oder noͤthigen⸗ 
fülls auch bei dem Herrn. Brigade, Commandeur auszuwirken: | 


Zaugleich ift von dem Königl. Minifterlo des Innern, sur ge 

\ en Siherung diefer Anmeldungen und. Anzeigen, feſtgeſetzt 
worben; 

daß feinem Beurlaubten des ſtehenden Heeres von den Örte 
Behörden die Miederlaffung. oder der bleibende Aufenthalt 

1! on einem andern, als dem in feinem Urlaubspaß bemerften: 
| Ott, geflatter werben foll,. wenn er nicht durch bie Beſchei— 
| nigungen der Bezirks: Zeldröebel, ſowohl des verfaffenen Der 
zitks, ale des Bedirks des neuen Wobnorts nachweiſet, daß 
Die Meldung der Wohnorts-Veroaͤnderung, es fey mündlich 

oder ſchriftlich, jedoch nicht durch einen. Dritten, erfolgt fey: 


Rädyftdemn iſt den Magiſtraͤten und Orts⸗Vorſtehern ſo wie den 
mintlichen, von uns reffortivenden Civil Uater⸗Behoͤrden zur Pflicht 
gemacht worden: | | 
den: Landwehr, Besrden Bei, Auemittelung ber nicht aufzufin⸗ 
denden Beurlaubten nach Kraͤften behuͤlflich zu ſeyn, 
fo wie endlich bei der Menge der ben Bozirfsfeldwebeln obliegem- 
den Geſchaͤfte zu deren: Erleichterung vorgeſchrieben worden: | 
daß in den Fällen, wor der Feldwebel oder Ber Gefreite dem 
| Beurlaubten, Kriegs: Neferviften oder Laudwehtmoͤnn, am wel 
den er eine Ordre abrageben har, nicht su Haufe antrifft,, 
dieſe Ordre von der Orts⸗Behoͤtde in Empfang genommen, 


MD a das betreffende Individuum, gleich. nad). beffem Rüds 


4 FA Fehr, ausgehändigt werden, ſoll. | 
Fe = 2.2 da dieſe Anoronungen hierdurch zur allgemeinen 
RE * Pp Kennc⸗ 
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KRKeunkniſj bringen, werden die betr ffenden Unter Bestıden unſeres 
Verwalcungs Bezirks, nam u vie Ylrasin- 2, Dr aa as 
ten, Schulzen und Dorſs Vorſteher zur cnaueſten Defeigung ber 
norbemerfren, fie angehenden drei Beſtimmungen angewieſen, die 
landraͤthl. Behörden aber aufgefördert, zur Erreichung des Focds 
ebenfalls nad) Kräften mitzuwirken und insbefondere darauf wu 

Halten, Daß diefen DBorfihriften von. den Orts-Behoͤrden in allen 
Punkten gehörig nachgefommen werde. | P 

Auch bringen wir bei dieſer Gelegenheit wieder in Erinnerung, 
Daß, nad) der ſchon fruͤher unterm 6° April v G. ergangenen in 
Dre. 15. unferes vorjährigen Amtsblatts abgedruckten Anordnung, 
in gleicher Weife den Kriegs: Referviiten und Landwehrleuten der 
Aufenthalt an einem andern Ort nicht eher von den Orts Behoͤr⸗ 
den geftatfet werben darf, als bis dieſelben sich uber Die gehörige 
6, und Anmeldung bei den Bezirks Feldwebeln des alten un 
neuen Wohnorts gehörig ausgewiefen haben. | 
Die puͤnktlichſte Befolgung diefer Vorſchriften iſt zur Siche— 
zung der ordnungsmäßigen Kontrolle der vorbemerkten Mannſchaf— 
. ten unumgängfidy noͤthig und Haben daher dicjenigen Orts- Behoͤr⸗ 
Den, die fich etwa hierunter nachlaͤſſig bezeigen follten, die iseng* 
fen Zurehtweifungen und den Umftanden mach auch angemeſſene 
Ordnungsſtrafen zu gewärtigen. | 

Es verſteht ſich uͤbrigens von ſelbſt, Rap, wenn vorſtehend 
von einer Deränderung des Aufenthalts geſprochen wird, uicht von 


einem kurz vorübergehenden, fondern nur von einem bleibenden 
Aufenthalt die Rede ift. i : | 


Coslin, den 4. Juni 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Bekanntmachungen 


Be fände L der Rönigl, Regierung. 
der KRoften Bu 122, 


uldationen Nach PER "PR ö a 
en » aus dem König. Hohen Miniſterio des Inner 
x wich unterm 14. d. M. ändere erlaſſenen Neferipte follen wir Darauf 


Bei Ib. dalten, daß ben Communen wegen ber außerhalb in fg 
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oflegten Armen, die Koſten Liquidationen föngfene in Zeitraͤnmen 
von 3 zu 3 Mowaren zugefertigt und alle den Gemeinden bei de 
Zahlung laͤſtige Ruͤckſtaͤnde vermicden werden. —* | 
Wir dringen dies zur oͤffentlichen Kenntniſt, und werden ale — 
diejenigen Behörden, welche Rechnungen einzufenden haben, ſich es 
bei Ver ͤgerungen nur ſelbſt beimeſſen koͤnnen, wenn dann die 
Berichtigung der. Forderung mit Schwierigkeiten und ſouſtigen 
Nach heilen verbunden ft. N — 


— 
a „göslin, den 31. Mai 1821. 


i | Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


1:4. | Abtheil. A. 
Des Koͤnigs Majeftär Haben zur Vollendung des Neubaues Die Calle. 
‚der Kirche zu Schneideinuͤhl, die erbetene allgemene Kirchen:Kol end 
lecte zu bewilligen geruhet, daher die Herrin Prediger hierdurch Schnee. 
aufgefordert werten, gedachte Tolleete cinſammeln zu laffen und ge Me! 
die Gelder binnen 6 Wochen nad) der Amtsblatt. Verfügung No.8. Ba 
©. ‚65. de 1820. einzufenden. z 

"Eöslin, den 7. Juni ıBar. 
Königl. Preuß. Regierung, 


124. * 
In der Hauptſtadt unſers Vaterlandes hat ſich ein Verein Empf-hluna 
——— nr Re in Preußen gebilder, und es Sdanaamın 
mir Durch den Herrn Geheimen Ober Finanz Rath Beuth, als nüsigen Uns 
jen Vorſteher deffelven, die Statuten, das Namensverzeichniß —— 
Mitglieder und ein Auszug aus den erſten Verhandlungen in? —— 
een Tagen zugegangen, damit dieſes gemeinnuͤtzige Unternehmen 
‚meinem Ober Praͤſidial Bezirke bekannter werde. 
er Zweck des Vereins iſt: 

die Entwickelung und den Aufſchwung (die freiere Aus 

‚bildun „de Gewerbe im Preußifchen Staate moͤglichſt 
ern, um 










5 
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snapn * er Gewerbfamfeit im Inlande und ar | 
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fonde, Prüfung von Entdeckungen und Erfindungen, Unterticht, 
Aufmunterung durch Belohnung bedeutender Erfindungen, Kon 
Furrenz (Micbewerbung) Durch das Ausfegen von Pramien Eprei⸗ 
fen) als die vorzuͤglichſten Mittel angegeben find. 

Wer von Auswärtigen (außerhalb Berkin) in den Verein hier 
eintreten will, kanu dazu von mir-und dem Herrn Stadtrath W. 
Griebel, als bereits anerkannten Mitgliedern, aufgenommen wer— 
den‘, wenn er ſich deshalb ſchriftlich meldet, und ſich zugleich wer 
pflichtet, einen Beitrag von wenigfiens & Rthlr. am 4. Januar 


jedes Jahres an die Gefellfhaft zu zahlen. Tür Berlin beträgt 


der jähtliche Beitrag wenigitens 10 Rthlr. 


Die Einzahlung des erften jaͤhrlichen Beitrags wird dor def 
Aufnahme erwärter. 2 | 


Aus den in Berlin anweſenden Mitgliedern werben durch jaͤhr⸗ 
liche Wahl fünf befondere Berwaltungs Abtheilungen gebildet, naͤm⸗ 
Hd) für’ das Rechnungsweſen, für die Chemie und Phnfif, für die 
Baukunſt und die fehönen Künfte mir Ruͤckſicht auf die Gewerbe, 
für Mathematik und Mechanif, für die Manufafrureh und ben 
Handel. Jede, Abrheilung bat ifren eigenen Vorſteher, fie beat 


“ 


beiter nur Das, was ihr der Derkin überweiſet, erſtattet ihm De 


sicht und Gutachten 


Der Derein verſammelt ſich am erſten Montage jedes Mo⸗ 
— die HaͤuptVerſamwlung findet am erfien Montage im Jahre 
att. 


r 


Des Statut für den Derein iſt von den. Königl. Minifterien 
bes Handels und des Innern genehmigt worden; die Zahl der in 
an wohnenden Mitzlieder ift bereits 170, die der aus waͤrti⸗ 

0, er 

, | nd . 
Nit befonderem Vergnuͤgen bringe ich die weſentlichen Grund 
(ehe und Einrichtungen dieſes Vereins Kiermir zur allgemeinen 
enhtnig und wuͤnſche, daß derſelbe auch in bieflger Provinz vieft 


shatige Defürderer und Freunde finden’ moͤge. | 
Ver Die gedruckten Nachrichten darüber, ſo wie das Statut des 
— find für das Departement der Koönigl. Regierung zu 


8 


A ‚Mare 
j . H » 


in bei der Regiſtratur ing Derfelden und, bei 
a a 





dem Polizei:Dirertor Temme. zu Stolp und Bürgermeifter Kirſtelt 
m, Eolberg einzufehen, ae. 

Stettin, den 21. März 1821. 
Dev Königl, wirkliche Geheime Rath und Ober: Präfidenf 
— F von Pommern. Sack. 


Mit Bezug auf die vorſtehende von Er. Excellenz dem wirk⸗ 
lichen Geheimen Rath und Ober Praäfidenren der Provinz Pom⸗ 
mern Herrn Sad erlaffene Empfehlung, welche wir Hierdburch-zur 
Öffentlichen Kenntniß bringen, ‚machen wir denjenigen, weiche ge 
neigt find, in den Verein einzutreten,  zugfeich befanut, daß fie - 

«Are desfalfige ſchriftliche Erklärung entweder an den Königlichen 
Staats: Nat und Regierungs-Chef⸗Praͤſidenten Herrn Grafen zu 
Dohna · Wundlacken oder an den Negierungs-Nath Herrn Braun, 
als Mitgliedern des Vereins, Behufs ihrer Aufnahme, Fünnen ge 


langen: faffen. 
Coͤclin, den 6. uni 1821. 
Könige. Preuß. Regierung 


U, anderer Behörden 

ä 125, i ä 
Die erfte Ziehung der Prämien auf Staats-Schuld-Scheine 
welche nah der im 8. $._ der Bekanntmachung vom 24. Auguſt 
v. I. enthaltenen Beitimmung am 2, Quli d. %. Poren Anfang 
nimmt, wird im Börfenhaufe durch die von ber biefigen Königl. 
Regierung dazu ernannten Sommiffarien, Den Herrn Negierungss 
ah Pasig und den Herrn Polizei Intendenten Ruͤck· bewirft 
. As Eommiffarien der unterzeichneten Commiſſion werden 
— Bornemann und der Herr Juftizs 
fe, fo We als Deputirte aus ber Mitte der Aelteſten 
— abwechſelnd die Banquiers Herrn ©. 
Schulge, 3... Pierfh und M. H. Mendheim dabei zu- 

MM. Berlin, den 26. Mat 1821. — 
median Eommiſſion jur Vertheilung ven Praͤmien 

Auf Staais⸗Schuld⸗Scheine. 

ther, Schmucker. Kayſer. Wollny. * 
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: 126. e = . 
Die früher im 3. Neumaͤrkſchen Landwehr Infanterie Reg 
ment gedienten: £ 2 3. Br 
1. Landwehrmann Friedrich Strömel angeblich aus Driefen 
2. dito George Munſch angeblid aus Ne; Um 


Friedeberger Kreiſes 
3. bite Chriſtian Juſt angeblih aus Dromburg 


welhe zur Ererbung des: Kaiferl. Ruſſiſch. St. Georgen, Ordens 
5. Klaffe berechrige md, wurden wegen Einpändigung der ifnen 
zuzuſtellenden Eıibterechtigungs-Zeugniffe bisher vergebens aufgefught, 


Obgenaunte Individuen werden demnach hierdurch aufgefors 
dert ſich zur Empfangnahme ihrer Eıbberechtigungs:Zeugniffe ohne 
Zeitveriuft, entweder perfönfich oder ſchriftlich bei mir zu melden, 
und im legtern Falle zugleich ihre Quittungen über das ihnen be 
ſtimmte Erbberechtigungszeugniß. einzufenden. 


" Stolp, den 29. Mai 1821. : 


Koͤnigl. Obriſt Lieutenant und Commander des zıfen 
Landwehr: Regiments (Chslin: Morienwerder.) 
von Bergh. 


| 

| 

| 

| | 

Siherheits » Polizei. a 


Nachbenannter vormalige Kutſcher Anton Peraiski aus Pole, 
Podifchen Departements, des Verbrechens des Diebjtable ver 
daͤchtig, iſt mit einer gewiſſen Katharina Dabewska alias Maria 
Zakrzewska, welche ſich jetzt im Gefaͤngniß befindet, ans Polen 
Preußen von Niefewa ab entwichen, und aufs ſchl 
„Aue Daft aebrache werder Saͤmmtliche Polizei» Behörden 


bie Kreis Gensd’armerie werben | sefordert, 
denſelben ſtren 3 75 —— 


— Geleit⸗ 
en Erſtattung der Derp 
Örde in Deren Dajıt 











| a 


Anzeige zu made Eine beſonder⸗ gie für die Ergreifung iſt 
© nicht bewiifigt..- j au 
Narienwerder, den 28: Mat 1821. 


J Koͤnigl Preuß. Resierung L Abtheilung. 


Beſchreibung der Perſon: 


Groͤße ein. Geſicht laͤnglich und pokkengrübig * hans 
bewachſen. 


Derſelbe ſoll ſich un Preußen begeben. haben. 


Perfonal Chronik. 


Der hieſige Stade. Wundarze Kauffmann iſt hoͤhern Orts zum 
. Kteis,Chisurge des Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes ernannt worden, 


.Eöslin, den 29. Mai .ıdar. 
| Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Nas 








Di — 


Nachweiſung 


ven Getreide. Preife in. den: Städten Coͤslin, Eolderg, Ruͤgenwalde und Gralpe 
pro Ga und Mai 1821. 


Im zo] >. &b 
Namen u tie | * mie (en 
— Der — 


Städte. | 
PER Denen 











pro Ypril. 
Eisiin . ı — 21 21 ı 
Eolbrg . . A ıleo 
—— — 116 
Stolpe J | 16 
pro Mai: 
@ösliin. . » al z 
Eolberg . . ıl20 
Mügenwalde: , ılı6 
Stolpe — F 


—— —— 
— m 
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—1 
Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zu Nro. 24, des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung gu Koͤslin, 


ie — Na. 2 — 
nn 
n Die in bem Gute Deuefch » Plafjow nahe bei Stofp belegene Erbpachts · Waſſer · 
Mühle uebſt Ländereien, foll in dein aufden 16. Zulid. 3. Vormittags um g Uht 
in der Wohnung des Öerichtshalters hieſelbſt angefegten einzigen Bietungs- Termine 
anden Meiftbietenden, auf die im Termine vorzulegenden Dedinaungen und. gegen 
Bezahlung bes Kaufgeldes verfauft werden, wozu befisfähige Kaufliebhaber hiedurch 
eingeladen find. | 
Stolp, ben 23. Mai ısıı. | 
Das Pateimoniai- Gericht in. Deutſch-Plaſſow. 


Zernott. 





—E2 


Sa bit gewillige, mein hier belegenes Haus und Garten, welches Beides‘ zu: 
1600 Rthlr. in.der ee "ah Laͤnderei und zwei Scheunen, einzeln,. 
im Ganzen zu verfaufen, oder zu vermiethen. . 
Das Haus befkeher aus 4 Stuben 2 Kammern im untern, und: aus drei Zim⸗ 
Arren im obern Stocfwerfe,. hat.einen-geräumigen Hof, mit Werde Ruh - und Holp- 
‚ amd iſt an. der Garten-Seite von außen mit. einem neuen aus eichenen Pfählen- 
richteten Grafeten- Zaun verfehen. Der Garten am- Kane mit einem tüchtigen 
Roller. iſt bedeutend groß, enthält gute Obfibaume und hat guten Doden.. 
Ich wůͤnſche den Verkauf diefer Grundſtucke ohne Einmiſchung eines Dritken. 


alde den Mai 82 » — 
> — Dieterich, Krieges Rath auf Penfiom- 


Das Gut Bitziker, 12 Meite von Eöslin, 4. Meilen von Eolberg, 2 Metien: 
von Yelgard,,, 6 ran non Ruͤgenwalde auf der Laniftrage nach Berlin belegen, 
Id den 10; Juli e. Vormittags im herrſchaftlichen Hofe daſelbſt, an den Meifte 
enden, Unter, Vorbehait der Geneomigung, verpadhtet werden, und jwar auf 
708er 13 Jahre im Banıen; auch allenfalls jedes der 3; Antheile entweder u 
—— ‚afgen eine zu verzinſende baare oder in ſichern Papieren a 
Arllenpe, tion von. 1000. Rehlr. fhs jebes-eingpine- Sut, oder 2000 Rthlr. für. 





N 
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‚Ganz. Yile 3:Büter haben zuſammen 1042 Morgen» urbaren, » garıs ſeparirten 
Ader, 223 Morgen Wiefen, und feparirte gute, ſowohl hose als Bruchweide, um 
erhalien noch außerdem die Hälfte des Ackers, der Wieſen und Bruchweide von 10 
Bauerhoͤfen. Die von dem jegigen Pächter außer, dem von den Bauern binzufom« 
menden Acker von circa 400 Morgen zu beftellende Saat beftepe in 358 Scheffeln 
Roggen und 18 Scheffeln Wagen. 

Das Gut hat einen milden jedoch nicht leichten Boden, fehr gefunde Weide 
und würde ſich nach zweckmaͤßiger Feldeintheilung mit Rieeban neben einer. Kuhpaͤch⸗ 
terei von 100 Häuptern zu einer veredelten Schaͤferei von eirea 2000 Stuͤck vor 
züglich eignen. - Bitziker, den 1. Yuni 188.1. Be: 

9 Menden, auf Gribnig bei Coͤslin Kedtel, — zu Varchmin 
bei Coͤslin. 


Mein Gut Sydow a. ı Meil von Pollnow ı 4 Meil von Bublitz und 4 Meilen 
son Säslin, bin ich willens, von Marien ı822 auf drei oder feche Jahre ohne Vieh⸗ 
Inventarium dem Meiſtbietenden zu verpachten, weshalb Pachtliebhaber gedeten 
werden, ſich im Termin den 30. Juni c. hie.felbft eirzufinden, und ben Zuſchlag 
wenn ich ihr Gebot hinreichend finde, und der Meiſtbietende mic ein gures Zeugni 
feines Wohlverhaftens und hinreichendes Vermögen nachgewieſen, 44 gewaͤrtigen. 
Die Pachtbedingungen koͤnnen zu jeder Zeit bei mir nachgeſehen werden. 


Sydow a., den 28. Mai 1821, 
>: Der Rittmeifter v. Woͤdtle. 


Ich bin gemwilliget, von meinem Gurte Pleushagen, 23 Meile von und 
eben fo weit von Coͤslin und Coͤrlin circa ı20 Morgen Wiefen, 150 Morgen 
Acer und 100 Morgen Hütung, welche letztere mir wenig Mühe gu gutem 
Ader und theilweiſe zu Wiefen zu machen ift, in kleinen Parzellen ober auch 
zen zu verer pochten, oder nach Wunſch der Aquirenten auch auf todten Kauf zu Der 
außen, Ebenfalls find mehrere noch yute Gebaude zn befommen, ud bemerkr id 
hierbri, wie diefe Ländereien gang ritterfrei ſind. Erbpachrs- oder Kaufliebhabe 
konnen anf den herrſchaftichen Hofe zu Pleushagen die näheren Bedingungen 00" 
wir erfahren und deu Acer x. in Augenſchein uchmen. 

Pieushagen, den 25. Mai 1821, | r | * 
Der Hauyemann v. & ch meliug 


Ich bin gewilliget, mir durch Separati it uern dB 

— ———— Separation mit einem meine Ba 

— 5*— Coslin und Colberg —— Bauerland, im 

— orgen Acer, 13 Morgen zweifchnittige Wieſen und 12 Morgen | 
cackern qualifizirende Weide, entweder im Ganzen oder im kleinen Parzellen 


. J 





| Bererbpadhten und ade: daher Erbpachts-Liehhaber hiedurch ein, ſich bafdigft bi 


mir zum fsen, die Laͤndereien in Yugenjchein zu neh nen und die Bedingungen von 
mit cuf meinem Gute Schulzenhagen zu erfahren. - Zum Anbau find erforderlichen 
fols Fuhren und Hüffsdienite. von mir zu befommen, ed 2 


Schuljenfagen, den 24. Mat 1821. Si Er 
| E. v. Damitz, auf Schulzenhagen. 


Zar Vereebpachtung eines Theils der mir in Folge der Regulirung ber 
bäuerlichen Berhältniffe zu Stegelin zugefallenen Orundftüce, habe ich einen 
Termin auf den 5. Aulic. Vormittags g Uhr. zu Stegelin anberaumt, und 
mache diefen Termin hierdurch öffentlich bekannt. | —— 

Die Vererbpachtung erfolgt in Parzellen von wenigftens 5 Magdeb. 
Morgen , und X dem Wunſche des Erbpoͤchters in größerer Fläche, ohne 
Erlegung eines Erbſtandsgeldes, aber gegen Uebernehmung eines bleibenden 
jährlichen Canons, welcher durch das Mehrſtgebot beſtimmt wird. Der Zum 
lag erfolgt im Termine felbft am ben Veftbietenden, welcher zugleih bie 
Rebenbedingungen, die bei mir fäglih und im Termine zu erfahren find, 
zu erfüllen uͤbernimmt. | 

Köfterniz, den 1. Zuni 182. von Drofedom. 

In der Hiefigen Stade iſt feit dem Monat Januari d. J. das Reccorat, wamit 

Ale 14 Tage eine Nacymittage-Prebigt verbimden ift, vacant. Candidaten, welche 
Luft bezeigen diefe Stelle anzunehmen, werden hiermit aufgefordert, ich desfals bei 
dem unterſchtlebenen Magiftrat in portofreien Briefen zu melden, ihre Qualiflcation 
unter Beiſuͤgung der Wohlverhaltungs · Artefte nachzuweiſen, und das Naͤhere zu 
erfahren. Rahebuhr, den 29. Mai 1821. 

Ser Magiftrat. 


3 J — 1 ud 
Dir Müller Tetzlaff aus Parnow beabfichtigt, auf dem von dem ‘Bormerfabe- 
ſitzer Heydebreck in Schweſſin im überlafferen fogenannren Kamp, und zwar auf 
en Eeite des Weges fo nach den Fichten führer, eine Bodwindmühle zuer ⸗· 


Indem ich diefes Vorhaben nach dem Edi. vom 28. Dftober 1810 hiemit zur 
Öffentlichen Kennenifi bringe, fordere ieh alle diejeuigen, weiche vermeinen, gegen 
diefe Anlage ein Wiedetfpruchsreche zu haben, birmir auf, doſſelbe innerhalb 8 Bo» ⸗· 
hen Präclufivifcher Friſt, bei mir umb bei dem Muhlenmeiſter Teslaff nachzumeifenz 
Pe die Intereffenren auf die Beftimmungen des Allg. Landrechts Theil. II. Tit. 16 
247. aufmerfiam gemacht werden. 

Corlin, deu A 1821. Landrath von Herladh: 











4) 


Ungeachtet die Auflage ber Staats- Zeitung, bei dem Anfı dieſes Viertel 
jahres, — verſtaͤrkt worden war: ſo ſind doch im Laufe deffelben ‚ ſo viel ver · 
ſpaͤtete Nachbeſtellungen eingegangen, daß die erſten Nummern des Quartals nicht 
zureichten, und daher von neuem haben aufgelegt werden muͤſſen. Um dieſem, den 
Intereſſenten, fo wie der Expedition der St. Z., unangenehmen Uebelſtande zu ber 
gegnen, wird hiedurch die ergebenfte Bitte wiederholt, die Beſtellungen auf bas, mit 
dem ı. Juli d. J. beginnende dritte Duartal, bei den Koͤnigl. loͤbl Poftämtern des 
Reiches, moͤglichſt zeitig zu machen, damit der Bedarf der erforderlichen Exciuplare, 
gleich vom Anfange des Quartals an, beſtimmt uͤberſehen werden kann. Der Preis 
des Bierteljahrganges ift Ein Thaler Sechs Grofdyen Kour. Einzelne Nummera 
Eoften Zwei Grofchen. | rn ee 

air 7 9 & ** — | 
action der Allgemeinen Preuß, ta 7 RER 


eun. 





. Amt8- Blatt 
‚ der Königlichen Regierung zu Coͤslin. 
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Coͤslin, den 20. uni 1821. ’ 








Beta nn tm a ungen 


der Koͤnigl. Regierung. u “ 
ya, 3° AAbtheil. IL,. € 


A ie baare Auszahlung des am 1. Juli 1821 fällig werdenden N. 294 Bunk 
Staats: SchuldfgeinZins.Coupone Mo. 5. der Serie IH, wird wie 
gewöhnlich in den beiden Monaten Zuli und. Auguſt d. 3. Statt 
finden und jwar; Ki 
a) für die Biefigen Inhaber folcher Eoupons in der. Staats 
N | Schulden Tilgungs Kaffe im Seesandlungs, Öekäude, 


Diefelbe geſchieht ſedoch, unſerer Bekanntmachung vom 121.0 
und v. gemäß, für. dieemal wicder in umgefehrter Folge der 


laufenden Nummer der einzelnen Coupons,. namentlid werben 
vom 2. bis 7. Juli alle Coupons, deren Nummer über 

100,000 hinausgchet; — 

14. ⸗von No 85001. bis 100000. 


a. 5 70001. : 85000. | 
A001: #- 70000.“ 0.0. u 


— 


⸗ 
223. 

ur 

s 

⸗ 


5600t. .: 45000. 
y + 15001. » 30000: - 
20. s 25.0. am 27. Auguſt 1.” s 35000. 
eingeloͤſet werden. 2 | 
MSierbei konnen gleichzeitig die auf fruͤher ſchen faͤllig gewefene = 
5 n gleichz —* er ſchon "en 


11. — 


⸗ 
⸗ 
arg s ⸗ 
2.» 4. Auguſt » s door. 868000. Ä 3 
s ⸗ 
Ei 
7 


* 


Ga: 
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Coupons unerhoben gebliebenen Zinfen In Empfang genommen mer, 
den. Den Inhabern mehrerer Koupons von verfchiedenen Ru: 
mern wird übrigens nachgegeben, ſolche auf einmal an demjeuigen 
der obigen Termine zur Zahlung zu präfentiren, in welchem die 
meiften, ihrer Nummer nad) fallen. Es mufi denfelben jedoch. in 
jedem Falle ein genau..auffummirtes Verzeichniß beigelegt werden. 
b) Außerhalb Berlin wohne ade Inhaber folcher fälligen Cou⸗ 
pons koͤnnen dieſelben nicht nur 
3). zu jeder Zeit, der Bekanutmachung vom 30. März 1814 
gemäß, auf landesherrliche Abgaben, Pächte und Gefälle 
jeder Att — dmgleichen auf Domainen Beräußerungs Kar 
pitalien und Zinſen, ſtatt baaren Geldes in Zahlung ger 
ben, fondern auch - 
2) während der beiden Monate Zufi und Auguft, der Bar 
kanntmachung vom 14. Auguft 1814 gemäß, bei jeber Kgl. 
Regierung - Haupt, und Spezial Kaffe zur baaren Yusjad 
lung vorzeigen, wogegen - 


die Staats,-Schulden Tilgungs -Raffe fi weder auf Annahme der 


ihr etwa-unmirtelbae mit der Poft zugehenden dergleichen Eoupend, 
noch auf Abfendung besfallfiger Gelder und darauf hejügliche Cor⸗ 
tefponden; einlaſſen darf. 


Uebrigens wird Diefe Zinſenzahlung «die Faͤlle von b. 1. aub 


genommen) mit dem 27. Auguft diefes Zapres gänzlich geſchloſſen. 


Wer alfo feine Staats » Schuldfchein » Zinfen bis dahin nicht 


gehoben dat, muß ſich gefallen laſſen, damit bis zum nachſten Zim 
fen-Zahfungs- Termin zu warten, a 2 ; 


Zugleich bringen wir dei dieſer Gelegenheit auch unfere Der 
fanntmachung vom 4. Maͤrz 1820, wonach waͤhrend ber beiden 
Monate Zuli und Auguſt d. 2. auch bie Ausreichung ber. bisher 


noch unabgeholt gebliebenen Coupons der Serie IL "und II. bei 
der Eonteolie der Staatspapiere gegen Borzeigung der Original 


Staats, Schuld-Scheine wieder ſtatt findet — in. Erinnerung. 
Derlin, den 25. Mai 1821. e 


Haupt: Verwaltung der Staats⸗Schulden. 


Reother. 0,0. Schulenburg. v. Schube Beelit D. Schiele, 








| | Vorftrgende Refanntmachung wird hiermit zur allgemeinen ’ 
Kenntniß des Publikums gebracht. — 
ECEoslin, den 14. Juni 1821. | 
2 Königl. Preuß. Regierung, 


128. | 


Das Königl. Finanz Miniterium Hat unterm 20. v. M. in R.964 Did, 

Abſicht der Zahlung der Erziehungsgelder an anderweit fi verhei⸗ 

tatende oder in. das Ausland ziehende- Wittwen, beftimme, daß fie 

dergleichen Fälle im Allgemeinen als Negel feſtzuhalten fen, daß 

die hewilligeen Erziehungsgelder, fo wie es mit den Penfionen ger 

ſchieht, gleichfalls wegfallen müffen, und eine Ausnahme Biervon 

nur im Wege der Königl.--Gnade, aus Kefondern, Er. Majeftät 

dem Könige vorzutragenden Beweggruͤnden, Statt finden fönne. . 
Vorſtehende Beftimmung wird hiermit zur. allgemeinen Kenut⸗ 

niß des Publikums fra En — — 


ELvoolin, den 14. Juni 1821. | ' =. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung . 


Siherheits > o lizei. 

Nachbenannter Verbrecher, der — Friedrich Kleberg 
Mios Kuhn, aus Rodicten bei Zinten in Lirchauen gebürtig, Des 
Verbrechens der Defertion fhuldig, tt am ı. Juni des Naches 
d. 3. mittelſt gewaltfamen Ausbruc)s aus dem hiefigen Stadt-Ge: 
füngmiß-nebft Ketten entroichen, und full aufs ſchleunigſte zur Haft 
ge ht werden. Saͤmmtiiche Polijei Behörden und bie Kreis 

armerie, werben daher Hiermit angewiefen, auf denjelben 

Kenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem 
Elelte gefeſſelt nad) der Veſtung Graudenz an die Hochloͤbliche 
Cormmendantur gegen Erftattung der Geleits- und Verpflegungs⸗ 
Men abliefern zu Taffen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe 
eſtet iſt, hat fofort Davon Anzeige zu machen. Eine befondere 
mie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. | 
„seien, den ı. Zuni 1821. 
IT Zi Auftiage der KRönigl. Preuß, Regierung 

— Sa " : Der Magiitrat. 








— 


Beſchreibung der Perfon: , 





Größe 5 Fuß 4 Zoll. Haar ſchwarz. Stirn bedeckt. Au 
——— ſchwarz. Augen grau. Naſe gebogen. Mund kleiu. 


art ſchwatz. Kinn rund. Geſicht oval... Geſichtsfarbe gefund, 
Statur mittel, Fuͤße gewöhnlich, | ; 
En PDerfönlihe DBerpältniffer 
Alter 32 Jahr, Religion‘ evangelifch. Sprache deutſch. 
— | Defleidbung: > 
Rock grau. Jacke fchwarz tuchne. Hoſen ſchwarz. Schuhe alte 


> 


— 


Nachbenannter Soldat des 21. InfanterieRegiments (4. Porn 
merfchen) Fronz Dollinsfi aus Kittnowo bei Rehden gebärtig, des 
Derbrechens ter Deferrion. fehuldig, ift am 22. Mai d. A. vom 
Stargard entwichen, und fol aufs fchleuniafte zur Haft gebracht 
werden. Saͤmmtliche Polizei Behörden‘ und die Kreis Gensd'arme⸗ 
tie werden daher hiemit aufaefordert, auf denfelben firenge Icht 
zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite na 
Stargardt an den Herrn Major und Kommandenr von Dergen 
gegen Erftattung der Verpflegüngs Koßen abliefern zu laffen: Die 
Dehörde in deten Bezirk derſelbe verhaftet iſt, hat fefort davon 
Anʒeige zu machen. Eine beſoudere Praͤmie für die Ergreifung iſt 
nicht bewilligt. * — F I 
. Marienwerder, den 4. Juni 1821. — 

Koͤnigl Preuß. Regierung I, Abtheilung. 


Beſchreibung der Perfon: 
‚Größe 3 Zöl 1 Strich Haar blond. Stirn breit. Augen⸗ 
Braunen bloud. Augen blau, Naſe ſpitz. Mund Heim. . Bart 


feinen. Kinn ſpiz. Gefiche etwas fänali ſichtsfarbe blaß. 
Statur mittel. Zahne ker Eee e en Pr 


! 


2... Perfönfide Verpäteniffer | a 
Alter 20 Jahr. Religion tatholiſch. see id, 





er > : 
| — Bekleidung: ; 
un safe blau tuchen. Hoſen? weite feinene, unter welchen Tuch⸗ 
“ polen. Halbſtiefel. Muͤtze von Pappe mit Wachsleinwand über 
‚. gen. Halstuch ſchwarz feiden. — 


Paß -⸗-Polizei. — 

Es dar der Schneidergefelle Johann Degenhardt feinen zu 
Erfurt unter dem 18. November v. 3. ausgefteliten Wanderpaß 
am 3. d. M. zwifihen den Dörfern Schwegfow und Oranzin, 
Sieloſchen Kreifes verloren und ift ifm ein anderer Paß ertheilet 

| nn welches, um Mibbrauchen vorzubeugen, befannt gemacht 


Stolp, den 9. Juni 1821. 
Koͤnigl. Polizei Direktorium. 


Nachtrag. 
Verordnung— 
der Koͤnigl. Regierung. | 
f 129. * Abtheil. II, 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben in der Allerhoͤchſten Cabinets / Wegen der 
; Ordre vom 7. d. — æe daß vom 1. kommenden Monats an — 
1) der Stemvel von Bittſchriften und Gefuchen an Staats: Nicacgrikri 
und Kommunaf Behörden, welde ein Privat-Intereffe zum Gegen 
Nand Haben, op ne Nückjiche, ob daffelbe groß oder geringe fl, ah 
—* die Geſuche in Briefform geſchrieben oder zum Protokoll ges 
sehen werden, zwei gute Groſchen und fechs Pfennige; 
2). der Stempel vom Kaufs der Taufchfontraften über un 
bewegĩche Guter, dingliche Rechte und Gerechtigkeiten, Erbzins 
Yon Erbrachts Konrakten und Adjudikations ⸗Beſchelden Eins vom 
Pundert des Föufichen Werths des Gegenitondes; ,* 
I) der Stem ; und Mieths-Kontrakten und 
is 'pel von Pacht: und Mierhs, Kontra 
ge Kauf und Lieferungs;Kontraften uͤber bewegliche Sachen Ein 
heit Prozent” ber jährlichen Pacht und Miethe oder des Kauf 


Were 
m a 
Eee : up 5 - 
—9 = 7 
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Auch fälle in Bezugnahme auf diefe Beſtimmungen Sie biekerig 
Befreiung. der Birtfehriften. unter 60 Kehle. an. Werth weg, Daut 
gen bleibt es Dabei, daß bie Eingaben: in Proyeffen, wo der Werd 
ſtempel eintritt, dem. gewöhnlichen Stempel. von 2 Gr. 6 Pf. nid) 
unterworfen find. Bei der Berechnung. der ad 2 und 3 ermih 
ten Werihſtempel gilt als Regel, dab das, was in: der Eumm 
Bes ſtempelpflichtigen Werths unter hundert Thaler iſt, für cm 
volles Hunderr angenommen, und dann— der Stempel Betrag: nad 
dem vorgefehriebenen Prozentfag erhoben wird, wogegen Dertröge] - 
wenn. der. Gegenftand: nicht. 5o: Arplr. beträgt, fiempelfrei: bleiben, 











Mir dringen: dieſe Beſtimmungen zur öffentlichen Kenntniß 
und bemerken, daß die Spezial⸗Stempel⸗-Depots u 
Diſtributeurs mit den erforderlichen Vorraͤthen an Stempel Papi 
zu dem neuen Satze von 2 ©r. 6 Pf. verfehen werden. und de 
ss im Uebrigen bis zur Publifation einee neuen Ertempel’Gefehes 1edigd 

ih nn den eis ir Stempel Ediets von 20 Rn h 

r 1810 und den dazu: gehörigen In ion d etlaͤutetndey 

VDerordnungen verbfeibt.. * ß — N 


Edslin, den 19. Juni 1821. | 
Koönigl. Preuß. Regierung 





Hierbei ein Anjeigen 


— 7 
Deffentliher Anzeigen 


als Beilage zu Nro. 25, des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Köslin, 
vom 20. Juni 1321. Be, 
— — No. 25. — 

Die im Belgardſchen Kreiſe belegenen, dem Earl Friedtich von der Oſten zuge: 
horigen und auf 23037 Rthlr. 20 gr. 10 pf. und reſp. 27284 Rehlr. 14 gr. ph 
gewuͤrdigten Güter Keinfeld und Ritzerow, worauf bis jegt überhaupt-45050 Kepfe- 
geboten worden, follen anderweitig in Termino den 24. Auguſt c. Vormit⸗ 
dags 9 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts-Rath Wilde II. am bei Meiſtbieten⸗ 
den vertauft werden. Kaufluſtige werden. daher aufgefordert in dieſem peremtori« 
ſchen Termin allhier zu erfchrinen, ihr Gebot abzugeben und bem Zuſchlag an 
den Meiftbietenden noch vorgangiger Erklaͤrung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 

Cdoslin, den 5. April 1821. 

König. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht. 


Von dem hieſigen Rönigf. Ober-Landes- Bericht find die dem Earl Adam Franz 
don Breitenbach) ——— Lauenburgiſchen Kreiſe belegenen Guͤter Enzow, Liſ⸗ 
ſow und Tabden, weiche nach. der landſchaftlichen Tark auf 12850 Kıkir. 23 Gr. 
— tefp. 7873 Rehlr. 4 Gr. 2.Pf. gewuͤrdigt worden, in ben 3.Viefungss 





den 19. September 18er F | 
u. 29. Dezember 1821 Vormittags um 9 Uhr a 
en 21. März ı822 — 
von welchen der ern rt ift, vor dem Ober⸗Landes · Gerichts · Rath Wilde. 
zum Verkauf geſtellt. Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ihr Sebot abzugeben, 
und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag — eingegangener Erklarung der Glaͤubiger, 
wenn nicht rechtliche Anſtaͤnde ein anderes nothwendig machen, zu geteärtigen.- 
Eöslin,.den 10, Mai. 1821. | 
Königl. Preuß: Dberlandesgericht.- 





Zum Verkauf des hieſelbſt beiegenen, ſub Neo 19. des: Hypothelenbuche vom 
Beichhesen und den Galusfefchen Erben zugehörigen Haufes nebft Zu ör, Pepe 
die Termine. auf ben 22, Juni, 13. Jull und’ 3. Auguft e Bermiage 


Ip 


- 


(2) | 

10 Uhr anf Kiefiger Gachtsſtube an, von welchen Iegkerer peremtorifch if, und wer 
den beſitzfähige Liebhaber dazu hierdurch eingeladen, . ee 1 
Eörlin, den 11. Mei 1821. | 


Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Das hieſelbſt in der Kirchſtraße ſub No 30. belegene, dem Raſchmocher Kaapckt 
gehörige Wohnzaus nebſt der dahinter belegenen Stalfung und Sarten aͤuch House 
arten vor dem Thore, foll auf Antrag dejjen Biaubıger öffenılich vertauft werden. 
iezu haben wir die Termine auf den ı8. Juni, 9 Juli und 30 Julid. J 
Vormittags 10 Uhr (vovon der letzte peremtoriſch iſt) auf hieſiger Gerichte ſtube 
angeſetzt, und laden Daher alle Diejenigen Kauf Liebbaber, weicye diefeg Giundſtuck 
zu befigen vermögend und berechtigt find, hiermit ein, fich in den gedachten Terminen 
einzufind.n, ihr Gebot abjugıcen, und put der Meiſtbietende nach zuvor einzuholeu⸗ 
der Genehmigung ter Glaͤubiger den Zufd;lag ju erwarten « 
Der Werth der qu. Gruudſtuͤcke berragı nach der Darüber aufgenommenen [peile 
ellen Taye HE Rihr. 14 Hr. 4 Pf. und fann feibige fowoc! als die Derkoufeb. Lin 
gungen zu jeder Zeit an der Gerichtsſtelle hiefelbft als auch in umferer Negiftratut 


‚nachgeiehen werden, 


Uebrigens laden wir auch noch alle etwanige An» oder Widerfpruchsberechrigte 
bierdurd) vr, fpäteftens in dem legten Termine zu eıfcheinen und ihre Einwendun 
gen geltend zu madyen, widrigenfalls fie damit präcludirt werden muͤſſen. | 

Coͤrlen, den 11. Mai 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Mein Gut Sydow a.1 Meil von Polinow ı I Meil ii i 
Meil von Bublitz und 4 Meilen 
von Coslin, bin ich willens, von. Mariın Bee auf drei oder ſechs * ohne Vieh⸗ 
Inventarium dem Meiſtbietendea zu verpachten, weshals Pachtuiebbaber gebeten 
werden, ſich im Termin dem 30. Junic. hierſelbſt einzufinden, und den Zuſchlag, 


venn ich ihr Gebot hinreichend finde. und der Meiftbietende mir ein guree "euiniß 


feines Woblverhaftens und binreichendes 8 2 Rn 
Die Padyrbedingungen Fönnen au Teder Air um sen machg°wiejen, zu gemältigen 
| zu jeder Zeit-bei mir nachgefepen werden. 
\ wa, den 28. Mai 1821. hyefep 2 
Der Rittmeiſter v. Woͤdtke. 
— — —“⸗ 


Das Gut Bitziker — 1 Meile von Coslin 
4 Meilen von Colberaq, 2 Meilen 
** — ——— von Rügenmalde-auf —* nach Berlin beicgen, 
bietenden unte 5. Vormittags im, Herrfcpafttichen: Hofe: dafeibft,, an den Dieifl 
7 Oder 13 Jabır grbehalt der Genehmigung; wgrpacpter moutd An, undyndr adf 
| ber im Ganjen; auch allenfalls jedes der 3 Anthetie entweder rinzelm, 








* AK 3) 


ader zwei zuſammen, gegen eine zu verjinfende baare Oder in ſichern Papieren zu bes 
fiellende Caution von 1060 Nihlr. für jedes einz Ane But, » : 2000Nthfr. für das 
Ganze. Ale 3 Büter haben yufammen 1042 Morgen urbaren, ganz ſeparirten 
Ader, 223 Morgen Wiefen, und feparirte gute, ſowohl hohe als Bruchweide, und 
erhalten noc) außerdem dıe Hälfte des Ackers, der Wiefen und Bruchweide von 10 
Bauerhoͤfen. Die von dem jetzigen Pächter außer dem von den Bauern hinzukom⸗ 
menden Acker· von circa 400 Morgen zu beftellende Saat beſteht in 358 Scheffeln 
Koggen und 18 Scheffeln Waigen. 
Das Hut hat einen milden jedoch nicht leichten Boden, fehr gefunde Weide 
und würde fich nach zweckmaͤßiger Feldeintheilung mit Kleebau neben einer Kuhpaͤch⸗ 
terei von 100 Haͤuptern zu einer veredelten Schaͤferei von circa 2000 Stüd vor⸗ 

hüglich eignen.  - Bigifer, den 1. Juni 1821. Ä 
v, Wenden, auf Gribnig bei Coͤslin. Redtel, vn. im Varchmin 

€ sin, 


Mein Gut Naffin wirdauf fommenden Marien pachtlos, To wie auch die Mühe 
in Zar fanz. Pächter, die mit guten Zengniffen verjeyen, Free fich zu jeder Zeit 
v. d. Lühe 


bei Unterzeichnetem melden, .Lüde 
auf Zarnefanz, den 9. Juni 1821. 
Roggen iftzu Haben bei Stahlberg & Comp, in Coͤslin. 

In der Parchent ⸗Fabrik zu Friedrichshuld bei Rummelsburg iſt eine bedeutende 
Qnantırär Ginsham, geftreifters und Futter · Parchent, baummollene Tücher und deral. 
dorrachig, welche zu den billigften Preifen verfauft werden ſollen. Naͤhere Auskunft 
erteilt auf ſrankirte Anfragen 

Der Königl: Babrif- Inſpektor Fordel, 


Glatte englifche Harmonika⸗Weinglaͤſer ſind im billigſten Preiſe bei B. B. 
diiedlander in Coͤslin zu haben. 





Zur 1. Klaſſe 44. KlaffensLotterie, deren Ziehung den 13. Juli c. ift, find 
- ganze er n er 5 Rıhir. Gold und 4 Gr, Eoum, 
babe ⸗ ⸗ 2Kchlr. 12 Sr. » PB : IE se Zu 
viertel + ® ;.. äı Rthle. 6 Gr. ⸗ .» 1» « 


bel V. B, Feiedländer, Unter · Einnehmer in Cöslin, zu haben. 


| — 
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Amt - Blatt 
der Königfihen Regierung zu Köslin. 
— — 26. 





Coͤslin, den 27. Juni 1821. 








Geeſentz ſſammlumgg . 

Nr. 6. enthaͤlt: 

No, 646. Allerhoͤchſte KabinefssOrdre vom 23, April 1821., betreffend die Stempe: 
lung der von inlaudiſchen Glashuͤtten verfertigten Flaſchen. | 

No, 647. Allerhoͤchſte Kabinets / Ordre vom 3. Mai 4. 1., betreffend die Annahme von 

Staats Schuld,Scheinen als Pupillen⸗ und depofitalmäßige Sicherheit. 

Mo. 648. Allerhoͤchſte Kabinets,Ordre vom 7. Juni 1922., womit der allgemeine 
Einnahnıs: und. Ausgabe;Etat für den gewoͤhnlichen Staats Bedarf im Jahre 
1821 publielrt wird, | — 

N, 649. Allerhbchſte Kabinets⸗Ordie vom 9. Juni 1821., das Reſſort /Verhaͤltniß 
der. Regierungen zur Haupt-Verwaltung der Staats, Schulden betreffend, 


— — 





Bekanntmachunmgen 
der Koͤnigl. Regierung. 
Abtheil. J. 


130. 
— art lde J 
Dringende Bitte- an: die Herren Geiftlichen. Da für Dieb 


LE * brannten in 
ine hierſelbſt am 13.d. M. in. der Nacht ausgebrochene Feu⸗ Prrau 
erebtunft dat: in wenigen. Stunden go. Gebäude in. bie Aſche ge, Mnası Juul. 
ni viele Menſchen Haben ife Saats und Brodkorn, zum Theil 

; iR und alle Habe verloren und on der Armen ——* 

SE darum wende. i ich auch mit Vertrauen und. der. herä 

De A, 
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Bringendein Bitte an meine theure Brader, daß Sie doch in ihren 
Gemeinen milde Sammlungen fuͤt dieſe Unglücktichen zu veranyal 
ten und ben Ertrag derſelben durch die Herren Superintendenten 
- mie zuzuftellen die Güte Haben wollen. Auch Heine Gaben der Liche 
- werden das harte Elend mildern Helfen, und Wie, auch hierdurd) 
aufgerichteten ‚Herzen zum tiefen Danfe gegen die freundlichen Ge⸗ 
ber verpflichten. 3 ne 


Penfun, den 27. Mai 1821. Br 
- Der Superintendent Engelfen. 


Indem ich der an mich ergangenen Aufforderung gemäß bie 
vorftehende Bitte gern unterftüge, und feft überzeugt bin, daß Das 
. Unglüct, weldes die Mitbewopner ihrer Provinz getroffen dat, bie” 
Theilnahme aller biedern Pommern und den Wunfch bei ihnen er 
gegen wird, au re das Leiden der Unglücklichen fo viel wie möge 
lich zu lindern, ich Hierdurch nur -auf die vorftehende Anzeige 
und darauf aufmerffam machen, daß milde Beiträge nicht nur nad 
Penkun an den Herrn Buperintendenten Engelfen, Sradtrichter 
Hille und Buͤrgermeiſter Henning, ſondern auch hierher an den 
Heren Profeffor Graßmann eingefandt werben können. 
Stettin, ben 4. Juni 1821. 


Der Königl, wirkliche Geheime Rath und Oder: Präldent 
Br | von Pommern. . 
Gez) Sack. 


Vorſtehendes wird hierdurch zur allgemelnen Kenntniß ge 
bracht, und befonders den Herren * d Prediger 
zur Beachtnug empfohlen. ® | IN — | 

Coslin, den 19. Juni 1821. 
| Königl Preuß. Regierung. 
 - Die Aufnah / DR | 
Wien > ade — 

—— — ad) einer uns gewordenen Mittheilung der General Dire 
Anftateserr, OB ber Königl. Preuß. allgemeinen ——— 7 


N.214 Zumt, ereignet ſich bei den Rereptions, Terminen haufig ber Fab, = 





‚ Mehrere Recipienden die erforberfihen Atteſte, auch reſp. baaren 
Gelder und Wechfel, nicht ſofott vollſtaͤndig beizubringen vermö- 
gen. Die General: Direktion. hat dergleichen Recipienden bis jege 
mit der größten Nachlicht behandelt, ihre Aufnahme vorläufig ver 
füge, und ihnen nur zur Pflicht. gemacht, bie Befchaffung des 
Nangeluden äußerft zu befchleunigen.. Diefe Nachſicht ift aber ge 
mißbraucht worden. - Diele folcher Intereffenten haͤben ſich in De, 
ſchaffung der nothwendigen Erforberniffe ſeht fäumig bewieſen und 
” der irrigen Meinung geftanden, daß ihre vorläufig verfügte 
Aufnahme; wenn fie demnächft nur ihre Beiträge und refp. Zinfen 
— Terminen berichtigten, ſchon vollſtaͤn dig vol« 
zogen ſey. 

Zur Verhütung alles ferneren Mißbrauchs hat die Koͤnigl. 
allgemeine Wirtwen Verpftegungs Unſtalt daher unterm 19. v. M. 
beitimmt: « 

daß in Zukunft vor Beibringung der ſaͤmmtlich erforberlis 
hen und vorſchriftsmaͤßigen Dofumente, und vor Berich ⸗ 
tigung der notigen baaren Gelder, durchaus Feine Aufs 
nahme mehr verfügt, und daß ein jeber, welcher ſich zur 
Aufnaßme niche fo zeitig gemeldet, baß die ſaͤmmtlichen 
Erforderniffe bis Anfang Mat, oder November vollſtaͤndig 
in Berlin eintreffen koͤnnen, bis zum naͤchſten Termin ver⸗ 
wieſen werden ſoll. 
„Indem wie dieſe Beſtimmungen zur allgemeinen Kenntniß bes 
Publikums —— —— daß unſere Haupt⸗Caſſe 
zur genauſten Befolgung derſelben angewieſen worben iſt, und ſie 
alle Dokumente, welche den gegebenen Vorſchriften nicht entſpre⸗ 
Gen, zuruͤck geben wird. Die Intereſſenten haben es ſich daher 
zuzuſchreiben, wenn wegen Nichtbeachtung diefer Vorſchrift 
te Aufnahme bei der Koͤnigl. allgemeinen Wirtwenberpflegungss 
Ralc erſt fpäter Statt finden kann. 
* Coslin, den 17. Juni 1821. 


Konigl. Preuß, Regierung. 


J 
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132. i 
In Folge Erlaſſes des Königl. Minifteriums der auswärtigen 
ngelegenheiten vom 27. dv. M. wird Hiermit im deutfcher Ueber, 
fegung nachitehender Auszug aus, einer neuerlih in Manland ers 
fehienenen, die Derhältniffe der, unter der Benennung Monte di 
Milano oder Monte Napoleone befannten Maylaͤnder-Bank betrefi 


fenden Kundmachung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, da die, 


Akten des gedachten hohen Minifteriums ergeben, daß mehrere preu 
Bifhe Unterthanen bei diefer „Angelegenheit betheiliget find, und 
weil nun wegen der Ruͤckſtaͤnde ein Liquidations Berfahren in May 
land ſtatt Haben wird. Den Antereffenten, welche ſich etwa im 
hiefigen Departement befinden, ſteht es unbedenklich frei, fich mit 
den zur Erweifung ihrer Forderungen norbwendigen Eingaben un 
mittelbar an die Commiffion in Mayland zu werden. Sollten fie 
e3 aber vorziehen, ihre Fingaben und Beweisſtuͤcke durch die Kal. 
Preuß. Gefandfchaft in Wien an den Ort ihrer Beſtimmung be 
fördern zu laſſen; jo haben jie biefelben bis zum ı Septem 
ber d. J bei der unterzeichneren Könige. Negierung einzureichen, 
wo fodann folhe Eingaben und Beweisſtuͤcke zur weiteren Befdr 
derung an das Königl. Minifterium der auswärtigen Angelegen 
heiten werben eingeſendet werden. 


Löslin, den 22. Juni 1821. 
Königl, Preuß. Regierung. 


E 6—6 


7tens. Die Hohen Mächte welche bei der Vertheilung ber Fonde 
Des Monte di Milano intereſfiren, find übereingefommen; daß 
in Gefolge der Auflöfung des ‚Königreichs Sralien und det 
zwiſchen Frankreich und den Verbuͤndeten abgeſchloſſenen Ver⸗ 
trage, für die Zukunft alle Dotationen, Schenfungen um 
Affignationen für erlofchen zu achten, welche unter dem bei 
Khledenen Denennungen von Herzogthuͤmern des Koͤnigreich— 
—— — verdienter franzoͤſiſcher Militairperſonen 
ir ul domaine extraordin«ire, oder. unter ſouſt 
— amen zu Gunſten Frankreichs oder ſolcher Kon 
welche aus der Organifation des Kaifertfums ber 
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gangen, auf den Monte angewiefen maren. Diefes Erloͤſchen 
erſtreckt fich auf alle, auf irgend eine Weife bei gedachten Dos, 
tationen beteiligte einzelne Donatarien, Dotatarien, Affigna« 
tarien und Veſiher. Man ift gleichfalls übereingefommen, daß 
in Folge der Aujlöfung des Königreichs alle Dotationen ber 
eifernen Krone und fonftige Anweifungen, weiche auf dem 
- Monte Bafteten, aufhören. | 


Btens. Die PrivasDonatarien und Dotatarien werben jedoch von 
den befagten Mächten für wohl befugt erklärt, ihre Ruͤck⸗ 
ſtaͤnde, und zwar die franzoͤſiſchen Dotatarien, — bis zum 
30. Wai 1814, die der eiſernen Krone dagegen die bis zum 
20. Adril nehmlichen Jahres, in Anſpruch zu nehmen. 


9tens. Man iſt uͤbereingekommen, daß gedachte Ruͤckſtaͤnde zu li⸗ 
quibicen und zu berificiren find. Der zu Gunſten eines jeden - 
Individui Feftgeftellte Betrag wird nach den nehmlichen Be 
ſtimmungen behandelt werden, welche tückfichtlic der vor ber 
Auflöfung des. Königreichs fällig . gewordenen confolidirten 
Schuld Anwendung finden werden. 


1ofens, Die Betheiligten werben demnach der vereinigten Com⸗ 
miſſion zu Mayland die Beweisſtuͤcke, woraus ſich ihr Recht 
auf gedachte Ruͤckſtaͤnde ergiebt, unter Angabe des Betrages 
derfelben, zugeben laſſen fönnen, damit die vorgedachte Liqui— 
dirung eingeleitet, und die demnaͤchſt unter den betheiligten 
Mächten zu verabredende Verthellung ſtatt haben Fönne. 


; 133. | Abthell. TI, 
Der über, ben Muͤhlenbach zwifchen Hiefiger · Stadt und der m.z95. Jum. 
HM angelegten Friedrich Wilhelms Stadt führende maffive Durch⸗ 
MB fol gänzlich abgebrochen das vorhandene Materiale aber das 


vom durch Lizitation an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Zur Abhaltung dieſer Lizitation iſt der Negierungs : Calculator 
Mikes beauftragen der Termin auf den 11. Juli d. J. 
Vormittags 10 Uhr feftgefeßt worden. Kaufluftige Haben ſich dv 










kam gebachtem Tage vor dem Commiffario 'einzufinden, von Kr 
He sa 
Be, 
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ſeiden die näheren Bedingungen zu erfahren, und eventualitet den 
Zufchlag durch unterzeichnete Regierung zu gewärtigen. 
Coͤslin, den 18. uni 1821. A 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
’ | GE : fs ; ö 
Nr. 37. Sun. Das Koͤnigl. Domainen⸗Amt Balfter, im Dramburgſchen Kreife 
ſoll zu Trinitatis 1822 anderweitig verpachtet werden. Es gehoͤ⸗ 
ten zu dieſem Amte zwei Vorwerke, nehmlich Balſter und Anfrom 
wovon das erſtere 
an Acker 2862 Morgen 164 0Ruthen 


an Garten 18 P 105 f 
an Wiefen 222 , 60 ⸗ 


| an Hütung 111 ee: 52 . 
an Gewaͤſſer 
undUnland 219 — 70 ⸗ 


das Ießtere aber Ä 
t an Aderland 27 Morgen 142 DNuthen 
9. 


an Gärten 
an Wieſen 4884 
an Huͤtung 40° = 70 ._ 


enthaͤlt. 


Die Anſchlaͤge des Amts und bie Bedingungen der General, 
erpachtung koͤnnen jederzeit in der Negfftrarur der unterzeichneten 
Koͤnigl. Negieruna cingefehen werben. - 
Diejenigen, welche gefonnen find, dieſe General-Pacht des ge 
wannten Amts zu übernefimen und ihre Qualififation und bad th 
forderliche Vermögen gebörfg nac,welfen koͤnnen, werden hierdurch 
aufgefordert, idre Cusmifionen fo bald als möctich bei und ein 
— und ſich dabei über die Bedingungen vollfiändig-zu E⸗ 


Coolin, den 16. Juni 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








135. i u 


“ 


Das Königl. Domainen Amt Sabin im Dramburger Rreife, Ri. 38. Junl. 


fell zu Trinicatis "1822 anderweit verpachtet werden. -Das dazu 
gehörige Vorwerk Günterspagen enthält nebſt dem Neben-Vorwerk 
Gruͤnhoff | v 
- an Adler 1285 Morgen 89 Muthen 
an Gärten 18 s° ı12ı s 
an Wiefen 117 ‚ 20 , 
an Huͤtung 177 130 : + 
Die Anſchlage des Amts und ‚die Bedingungen ber Generals 
Verpachtung Eönnen jederzeit in der Regiſtratur ber unterzeichneten 
Koͤnigl. Regierung eingefehen werden. 
Diejenigen, welch gefonnen ſind, diefe General Pacht Des 
genannten Amts zu übernehmen und deshalb Die gehörige Qualifi⸗ 
kation und Vermögen nachweifen fönnen, werben hierdunch aufges 


fordert, ihre Submiffionen fobald als moͤglich bei uns einzureichen. 


und ſich dabei über die Bedingungen vollftändig zu erklaͤren. 
Edelin, den 16. Juni 1821. 
Königl. Preuß, Regierung. 


Paß-Polizei. 
F Es bat der Weisgerbergeſelle Johann Gotthard Wielebb feinen 
zu Danzig in der Mirre des vorigen Monats erhaltenen Reifepaß 
nad Könnern im Saalkreiſe Tautend, bei feiner Ruͤckkehr ohnweit 
Schlawe am 17. d. M. verloren, und iſt ihm ein anderweitiger 
aß nach feinem Wohnort Danzig ertheilet worden, welches, um 
Mißbraͤuchen mit obigem Paſſe vorzubeugen, bekannt gemacht wird. 
Stolp, den 19. Juni 1821. | 


Königl. Polizei» Direktorium, 


— Siacherheits⸗Polizei. 
Der mittelſt Steckbriefs vom 21. März c. Cin Me. 14. des 
Esliner Amts Blatts) verfoigte Bürger und Zuͤchnermeiſter Frie⸗ 
Weyhtauch aus Preuß. Friedland, Der wegen eines zu Ohne 
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begangenen Poſtdiebſtahls zu zweijäßriger Zuchthausſtrafe verut— 
cheilt gewefen war, iſt zwar nach einer Befanntmachung der Königl. 
Regierung zu Marisnwerder vom 16. Mai c, Cin Mo. 22. ihres 
diesjährisen Amts Bird) am 5. deffelben Monats in Preuß. Fried 
land arretirt und aur Con Transport nach Danzig an das Polizei 
Praͤſidium hieſelbſt ger Len; nach der Anzeige des leßteren iſt der 
felbe aber feinem Begleder Bier auf dem Stadt-Gebiet enrfprum 
gen, deffen Pferd uud Nautel er mitgenommen bat. Das Pferd 
iſt ihm am 10. v M. in Meureich abgersinmen,- der Friedrich Weyh—⸗ 
rauch ſelbſt aber bis jege noch niche ausgemittelt. | 

Dies wird. bierduc mit der Aufforderung an die Polizel Per 
börden und an die -Gensd’armerie bekannt gemacht, ihre Beni 
dungen zur Entdeckung und Ergreifung des Weyhrauch fortzufegen. 


Danzig, den 10. Juni 1821. 
Königl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 








Das Dienftmäbchen Dorothea Habermann aus Tempefburg 
gebürtig, Kat ihr Fleines Kind, ein Mädchen. von 5 bis 6 Jahren 
bei ihrem Abzuge von hier, zurückgelaffen, ohne daß ung der Aufent‘ 
haltsort der Mutter bekannt iſt. 

Die. Wohlloͤbl. Polizei⸗Behoͤrden erſuchen wir daher dienſter⸗ 
gebenſt, auf dieſe Perſon nicht nur vigiliren zu laſſen, ſondern 
aud) uns. von ihrem Aufenthaitsort ſofort gefaͤlligſt Kenntniß ge 
ben zu wollen, und duͤrften hiezu die Aufnahmen: der Klaffen 
Steuer⸗Rollen, in den Drefihaften. wo dieſe Steuer eingeführt iſt 

die beſte Gelegenheit. geben.. 

Belgard, den 15. Juni 1821. 


Der Magiſtrat 
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Deffenttiher Anzeigekt, 
als Beilage zu Nro. 26: des Amtsblatts 
- der Königkihen Resterung zu Köslin, 
| wom 27. Juni 2%21. 
— No, 26. — 


— 
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Der Müller Tetzlaff zu: Parnow beabſichtigt, auf. Dem von dem Dorwerföber 
fißer Kepdebre-* in Schweffin: ifm: übrrlaffenen. ſegrnannten Kamp, wid zwar anf 
ea: de6: Weges: fo nad Bei icheen führe, eine Bodmindınüple An er 

N. — 

ade ich dieſes Vorhaben noch Dam Edift von es;. Oftober 1810 firmir pir 

Kenutniß bringe, fordere: ich alle: Biejenigen, welche vermeinen, gegen 

dieſe Anlage ein Wiederſpruchsr cht zu haben, anfı, daffelbe innerhalb 8 Wo⸗ 

Sun peächufioifcher Ftift der mir und Bei derw Mühlenmeifler Tegiaff nochzuweiſen; 

wohei bie Sntereffenren auf die Defhimumangen des Ag, Lanösedhıs Tpeit. N. Tit: 16, 

$. 7 aufmerfjam gemacht: werden. | | k 
Cuorlin, den 25. Mai. den, Sandrarh: vom Gerlach. 


2* 





Dem: Publiks wird: bierdurch bekannt gemacht „ daß ber in der Subhaſtatlon⸗ 
Eahe des Gute ; ————— Dres Monats anfteh:nde Eizitationge 
Termin aufgehoben ift:. 

skin, dem er, Juni 1821. ER 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes· Gericht. 





Der dem Baumann Danie Mes eigenthuͤmlich zugehörige, vor dem hohrn 
Tor Befegene Scheunhof fub No... 432 der Hauſer, ber nad) Der gerichtlichen Taxe 
907 Kehle; 9 Gr: germürtiür worden, iſt in Antrag eines eihyetragenen Gtäubi- 
gers zum: öffentlichen nochwendigen Berfauf geftelle,; und’ ein peremtoriſcher Die- 
fungssZermin auf den 2. Wuguifte. Vormittags I uhr auf dem Stadr Geriche 
hieſelbſt angefege, welches allen und jedem qualiftzitten Kaufluſtigen hierdurch belanut 
‚Pacht wird. Br | 
Ehslin, den 14. Mal 1801 7 >. —— 
| Sänigt. Preuß Sränrgerisht- 
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Der dem Erbpächter Johann Michael Dim zu ablich- Hochfelde bei Dummerſt 
im Neufteteiner-Kreife gehörige Erbpachte hof, beftehend aus 50 Morgen Adır und 
ı Morgen gg DRuthen Wteſen, Mit der gerichtlichen Tape von 259 Rehlr. 22 ®r, 
4 Pf. mie Einfluß der Gebäude, welche Tape hier täglich eingefchen werden Fan, 
iſt lub hasta geftellt, und fol in Termino | 

den 19. Zufi d. J. 

hierſelbſt in Neu⸗Stettin, in der Gerichtsſtube des unterſchriebenen Juſtitiarii an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezablung oͤffentlich verkauft werden; mozu Kaufı 
luſtige hierdurch eingeladen werden, mit der Bekanntmachung: daß auf fernere Gu 
bote, nach Ablauf des obigen Texrmins, nicht Ruͤckſicht genommen werden wird, 
Hierbei wird noch bemerkt, daß die Uebergabe erſt auf Michaeld. X. erfoigen Fan, 

Neu-Stettin, den 26. April 1821. — 

Das von Valentiniſche Patrimonial-Gericht zu ——— 

latten. 


Der dem Erbpaͤchter Felzke zu adlich ⸗Hochfelde bei Dummerſitz im hieſigen 
Rreife gehörige Erbpachtshof, beſtehend aus 72 Morgen (Magdeb:) Acker und 2 
Morgen 43 [|Rurhen Wiefen mit Einfluß. der Gebaͤude, wovon die gerichtlich aufr 
genommene Tare mit 297 Rehlr. 12 gr. hier täglich eingefehen werden fan, iſt 
sub hasta geftellt, und fol in Termino eh — 
ER: den 19. Juli d. J. 
bierſelbſt in Neuſtettin, in der Gerichtsſtude des unterfchriebenen Juſtitiarii, on den 
eiftbietenden, gegen gleich haare Bezahlung, Sffenzlich verfauft werden; NOM 
Faufluſtige hierdurch eingeladen werden, mit der Bekanntmachung! daß ouf keruere 
Shore, nach Ablauf des obigen Termins, nicht Rückfiche genommen werden wirb. 
Neu-Stettin, den 26. April 1821. 
Das von Valentiniſche Patrimonial⸗Gericht zu Eulenburg 
A Klatten. 


Bon dem unterʒeichneten Pattimonial-Gericht iſt der in dem Gute Groß Sole 

" don — Nemisfchen Aucheils, — Schlawefchen Kreifes belegene, im Hypochelen⸗ 
Bude fub- Ro. u, verzeichnete, dem Bauer Ehriftian Jahn und deffen Kindern erſter 
Eoe eigenthuͤmlich zugehörige Bauerhof, welcher nad) der untern 17. Juli 1818 au 
a 
‚ er Intereſſenten Theii ion geiieihr 
und es find deshalb drei — — —— — *— a 





bei 26. i 
“auf ber Gorichesſtube in dem —E— Haufe in ems angefegt, 








eh 29.7 3 5 — 
Es werden dahek alle diejetiigen, welche den gebachten Bauerhof nach ben auf⸗ 
geſtellten Kaufbedingungen,die nebſt der gerichtlichen Taxe bei dem unterzeichneten 
Richter näher nachg ſehen werden konnen, zu kaufen wo les find, hierdurch aufge 
fordert, ſich in den deſt aten Btetungkterminen, wooon der dritte und fegte perein⸗ 
toiſch ift," eimtweder perjöntich, oder durch laͤßige, mit geböriger Vollmacht und 
Anformation-d reden? Bevoltinächtigte einzufinden, und ipr Gebot auf das gedachte. 






 Genmidftüct abfugeben‘, "und den — deſſelben an ven Meiſtbielenden nach vor⸗ 


Exrklarung der Gntereffanten, zu gewartigen. 
am 29 Apr Ber... 7 
Das Parrıimonial: Gericht in Nemitz und Antheil Groß: Soldeckow. 
| Alverdes, Kriminal:Karp. 


Das zum Nachlaſſe des verftorbenen Oberamtmann Goͤden zu Prigig gehörige 
Robiliar Vermögen, beſtehend in einer Stutzuhr, Porerlain, Blas, mehreren 
Wirehfchaftsgeräch und Vorräthen, verfchiedenes Leinenzeug und Betten, modernem 
und moplconditioniten Meubles, mehreren großen Spiegeln, Sefretaiten und Kommo · 
den, einem großen Halbwagen, Gemwehren und Büchern, wird in Termine 

den 31. Julien 
und folgenden Tagen, auf dem —— Hofe zu Pritzig oͤffentlich an dem Reiſt · 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verſteigert werden. 

Kaufliebhabern wird foiches hierdurch bekaunt gemadt. 

Rummelsburg, den 20. Juni 1821. 


Im Auftrage des Koͤnigl. Ober» kandes · Gerict⸗ a 


* 





In Folge der Verfügung Einer Hochloͤbl. Reglerung vom 15. Mai c. foll bie 

Dorjagd auf ——— — A gehoͤrigen Feldmarfen umd Waldungen 

uf Sechs Hinter einander folgende Jahre, als von Trinitatis 1820 bis dahin 1827 

auf den 2, Auguft, Morgens um 10 Uhr 

in Eofberg, im Braunfchweigichen Haufe meiftbietend verpachtet — und wozu Liebe 

et eingeladen werden. Die Jagden werden nach dem Wunfche ber Liebhaber ents 

im Ganzen oder gerheilt ausgeboten; die Nugung geſchieht in den Tagen des 

aten, eten und zten September; die zur Verpachtung gezogenen Jagden find fcl- 

gende: der große Wald, der Yeftiner Wald, die Feldmarken Bollenminkel, Nef- 

hin, Bodenhagen, Henfenhagen, Roſſenthin, Sellnow, Semrow, Jeſtin wein 

et, Zimögel und Borwerf, Bäflow, Nehmer, Spie, Wt-Dep, Alt. Vott, 

Werder ud Vorwerk Mohr. | Ä 
5 Vor Sufpeftiom Rügenmalde, Den 15. Juni 1821. uifom. 







4: 


Ent Noffin mirdauf kaumenden Darien:padhron, —E Me 
—— —— bie mie guten Zeugniſſen verfehen, Mn DRAN | 
Ari Unterjeicgneten m melden. 


anf Zemfan Dusk ıbat 


Be Sertef Stab ⸗Nagell und ————— 
N 8 nn ea Mitt, O8 gegoffene 224 


—— * — an: Verʒ By 


"Crohn & Com a 


u 
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Ed8lin, den 4. Juli 1821. 





| GG efesgfammTunG 
Nr. 7: enehälte: 

No. 65 0. Geweinheitstheilungs ⸗Ordnung, vom 7: Juni 1821. 

No. 651. Ordunng wegen. Abloͤſung der. Dienſte, Natural- und‘ Geldleiftungen von 
Grundſtücken, welche eigenthümlich, zu Erbzins oder. Erbpachtsrecht beſeſſen 
werden; vom 7 Juni 182 1. ae 

No. 672. Geſetz über die Ausfuͤhrung der: Gemeinheitstheilungs+ und. Abldfungsvers- 
orönungen; vom, 7. Juni.ı821.. ' 


— — — 





136. 


Nr den an Mich-erftatteten Bericht: des Staatsminiftiriums; ge⸗ ins 
nehmige Ich deffen: Antrag: die 99. 28. und 29. der Maah- und vom 23 Aprıl 
Gewichtsordnung dam-ı6. Mat;ıdı6.. dahin zu mobifizirem, . daß-in2r., berreff. 
5 der vorgefihriebenen- Stempelung ber Slafchen, welche von- In He une 
landifchen. Glashuͤtten verfertigt werden, nur. dann beduͤrfe, wenn oſen | 
& von dem.Beiteller verlangt; wird, ‚Damit den.. Vorfihriften. des Glachatien 
30 genügt, werden- koͤnne. u — —— 
‚Das Kandelsminiterium. hat die "Behörden: anzuweiſen, nach Flaſchen.—. 
dieſer Maaßgabe die $6. 28. und 29. fernerhin auszuführen. 


; - Potsdam, den 23.. April’ 1821. 
2 ö ö Friedrich Wilgelm.: 


Dr 
dae Staatsminiſterium. Be⸗⸗ 


Wu; 














Bekanntmachungen 
der Koͤnigl. Regierung. 
Abtheil. 1. 137. | 
Yieberfegung Die General»Direftion im Koͤnigreich Polen maiht hiermit 


ausMo.77. befannt, daß nachftehend bezeichnetes falfhes Geld im Umlaufe 


dor Warſchau⸗ eg 
—— bemerkt worden iſt, naͤmlich: 


Niesz Inni im Krakauſchen .... 
| Preußifche Thaferftücke von Friedrich II. aus dem Jahre 1784 mit 
dem Buchftaben A. in der Mitte des Thalers. Diefe Thalerſtuͤcke 
find um fo- fehwierfger zu unterfcheiden, als das Bruſtbild des 
Königs und der Preufifche Adler, ſo wie die unter demfelben be 
findfihen Armaturftücke, ferner die Buchftaben und Zahlen ſehr 
deutlich ausgeprägt find; dagegen unterfcheiden fie fi von guten 
Thalerftücten durch den Ton umd durd) den Nand, welcher wie 
abgerieben ausfieht und hauptſaͤchlich durch die nicht allenthalben 
gleiche DBerfilberung, indem bei dem Bruftbilde des Königs, dem 
Adler und den Armaturftäcden eine blaffe Roͤthe durchſchimmett. 
Zn der Poker Woiwodſchaft 
Preußiſche Thalerſtuͤkke vom Jahr 1784 mir dem Buchſtaben A. 
mit dem Bruſtbilde Friedrich I. Es iſt nicht zu verfennen, daß 
dieſes Geld aus Meſſing geprägt iſt; ſelbiges iſt ſo ſchlecht mit 


— überzogen, daß es von Jedermann leicht erkannt werden 
a l. . 


Saͤmmtliche Polizei⸗ und Scha&-Behörben werben hiermit 
aufgefordert, auf den Umlauf diefes Geldes Acht zu geben, um 
den Derbrecher zu entdecken und zu beficafen und das Publifum 
vor Schaden zu ſchuͤtzen. 

Gefchepen Warfchau, den 12. Mai 1821. 


(983) Der Direktor (ge) De General. Contrelenr 
Bienkowsky. * Hoffmann. 


Lorſtehende Ueberſetzun ſtung wird 

g aus der Warſchauer Zeitung w 
ine fämmelihen Behörden und Einwohnern unfers Nenietungs 
zirks 9 Gefolge eines Reſcripts des König SchagMinifterl 
7 d. M. zus Kenntniß gebracht; um bie Einſchwaͤtzung 8* 





— 
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in Rebe ſtehenden falſchen Thalerſtuͤcke in die dieſſeitigen Provin⸗ 
zen woͤglichſt zu verhuͤten. 


Coͤslin, den 21. Juni 1821. F 
Koͤnigl. Preuß Regierung. 


138. k Abthell. II, 

Der Kirchthurm des Dorfs Zizow bei der Stabt Rügen g, 469. Junl. 
walde, der auf einer. Anhöhe in der Nähe des Hafens dieſer 
Stadt belegen, ift, Damit er meiter in der See fihtbar und beffer 
zu unterfcheiden fen, zur ficheren Auffindung des Hafens von Ruͤ⸗ 
genwalde, weiß abgeputzt worden. Bien 
Vir fegen Hiervon das Schiffahrt treibende Publitum mit 
dem Bemerken in Renntniß, en der Kirchthurm des Dorfs 
Ruͤtzenhagen am Strande unmeit Ruͤgenwalde ebenfalls einen weiſ— 
ſen Abputz Hat, dieſer jedoch in notdoͤſtlicher Richtung weiter vom 
gedachten Hafen entfernt liegt. | : 

Coͤelin, den 27. Juni 1821. 


Könige, Preuß, Regierung. 


— — — Hierbei ein Anzeiger. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
ald Beilage zu Nro. 27. des Amteblatts 
ber Königlichen Regierung su Koͤslin, 
22 | som 4. Juli 1321, | 2 
— No, 27 — 
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Es follen nachftehende, zur Concurs . Maffe des gewefenen Acciſe⸗Einnehmers 
Thuͤmen gehörigen Weſipreußiſchen Pfandbrieie und Zins · Coupons, Preußiſchen 
Antpeits, refp. Schneidemuhl und Brombergſchen Departements, nemlich: 


L Die Pfandbriefe . — 
1. —* 38. Strang & Bi = Sk 
2. Neo. 92. Hammerſtein - - wi: We Se 
\ Summa 800 Rtplr. 


nebſt dazu gehörigen Zing,Couppns VI. Niro, 4— 8 von Johann 1821 ad, 
II, Die.altn ned) nicht zahlbaren Coupons IV. Nro. 2. 5. 4. 5. pro Sopanni 
1872: zum Betrage vom = ee HERE Tr 
zum PDfandhriefe ä 600 Rihlr. 
UL, Der befondere Coupon IV. Nro. .n a iR 
. vom Prardbriefe Nro, 6, Preuffendorff a zuo Rthlr. 
er dem dor dem Referendarius Stange auf den 28. Auguft angefegten Termin 
öffentlich verfauft. werben. Ä —J— 
Cöslin, den 7. Juni 1822. 
Königl. Preuß. Ober:Landes: Gericht. 


Es foll der in dem Stolpſchen Amtsdorf Horfi befegene, dem Bauer Mars 
tin Neigel daſelbſt zugeförise een gerichtuͤch rarirt 524 NRtpfe. 8 gr. 4 pf- 
ſchuldenhalber in pemaufden 26. Fulid, 3. Vormittags um 10 Upr in der Ge⸗ 
tihtöftube des Königl. Amts hieſelbſt anftehenden !Bietungstermin, öffentlich am 
Meifibietendg verfauft werden,’ welches, und daß die Taxe und die Derfaufsbe 
dingungen in der Nexiftrarur des Juſtiz Amts zu aller Zeit nachgefehen werden 
Fönnen, Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird, 
olp, ben 19. Mat 1821. | 2 

Königl, Preuß. Pomm. Domainen⸗Juſtiz⸗ Amt. 


(2) | | 
Auf den Anttag mehrerer eingetragener Gläubiger ſoll der dem Freiſchulz Peter 


Schulg zugehörige, in dem Stolpſchen Amts: Dorf Muͤtznow b:legene:Frei« und 


Lehnſchuizenhof, welcher gerichtlich zu 1358 Rehlr. 22 Gr. 8 Pf. gewuͤrdiget mor: 
den, indenaufden 19. Juni, 20. Juli und ı7. Auguſt diefes Jahres, in 
der Gerichreftube des Koͤnigl. Amts hiefelbftanftehenden Terminen öffentlicy an Meiſt⸗ 
- bietende verfauft werden, weiches, und daß die Tape und die Verkaufsbedingungen 
zu aller Zeit in der Regiftratur des unterſchriebenen Juſtiz Amts nachgefehen werden 
Finnen, Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird, | 
Stctolp, den 10. Mai 1821. AU 
Königl, Preuß. Domainen : Juftiz: Ant. 


Zu dem öffentfichen, ſchuldenhalber verfügten Verkauf der dem Schulzen Paul 
Schuitz zugehörigen, bei dem Stolpfchen Amtsdorf Muͤtznow belegenen Windmuͤhle, 
welche von Eadverftändigen zu 710 Rthlr. gewuͤrdiget worden, find die Bietungs⸗ 


termine aufden 22. Juni, 21. Juli und ı7: Auguftd. J. Vormutags um. 


9 Ur in der Gerichtsſtube des Koͤnigl. Amts hiefelbſt angefetzt, welches, und daß 
die Tare ımd dir Berfaufsbedingungen in der Regifkratur des hi-figen Juſtij Amts 
zu affer Zeit nachgefehen werden koͤnnen, Kaufluſtigen hierdurch befannt gemacht 
wird. «. Stolp, den 14. Mat ıBar. _ a ne 
‚Königl. Preuß. Pommerſch. Domainen-Fuftiz: Amt. 


Das zum Nachlaſſe des verftorbenen Oberamtmann Goden zu Prigig gehörige 
Modilier- Vermögen, beſtehend in einer Stutzuhr, Porcellain, Glas,’ mehrere 
MWirchfchaftsgerärp und Votroͤthen, verſchiedeuem Leinenzeug und Betten, modernen 
amd wohl conditionirten Meubles,mehreren großen Spiegeln, Sekretairen und Komma 
den, einem großen Halbwagen, en und Büchern, wird im Termins 
den 31. Julicr 
und folgenden Tagen, auf dem herrſchaͤſtlichen Hofe zu Pritzig oͤffentlich an den Reif 
—— —— — en in Courant — —* 
K abern wird ſolches hierdurch bekaunt gemacht. 
Rummelsburg, den 20, Juni Ben, R) m h 
Inm Auftrage: des Königl. PER 
| rnin 





Der Mobiliar, Nachlaß . des zu ackow bei Stoſ v orbenen PA ter Nunte 
beftebend ir einigen Goldringen or se ee: —* d,. 2er 
ae Dust Männlichen und weiblichen Kteidungefläcten , allerfehd Meubls 
. übern s Wagen, Geſchirren und anderm Adergeräch, 4 Pferden, mehrt‘ 

und Stärken, einer Dranntweiweblafe und dem übrigen Brinnerey · Or 


*8* 


Din * 
- 
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räthe, wie auch verfchiedenen andern Vorrächen, fol in Termino den zu, Yutk 
d. J. im Sterbehaufe zu Schlafomw meiftbietend. gegen gleid) ‚baare. ‘Bezahlung dere 
kauft werden, umd es werden Kauflujtige einzeladen, ſich an diefem Tage des Mor - 
gens um 8 Uhr einzufinden, ee 
Stolp, den 21. Auni 1221. ES 5 
Das Patrtmonial⸗Gericht zu Schlackow. 


Der in Crolow, Schlaweſchen Kreiſes belegene, der Wittwe Borchmann und 
ihren Kindern gehoͤrize Erbpachts Halbbauerhoff nebſt Pertinenzien, fol in Termino 
den 1 September de J. Voetzittags um 9 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Cro⸗ 
low an den Meiſtbietenden auf die vorzule genden Bedngangen perfauft werden, wel⸗ 
hrs aufluftigen mie dem BemereEn befannt gemacht wird, daß ſpaͤtere Scbote nicht 
beachtet werden Finnen und das Kaufgeld baar gezahlt werden muß. 7 

Stolp, den 12. Juni 1821. — 

— Das Patrimonial-Gericht in Crolow. 


Dos dar verwittweten Schuhmacher Buchholz hieſe hſt gehörige, in der Berg⸗ 
ſtraße belegenz, aus z 56 * a N Haueflur Er einer Küche bay 
stehende Wohnhaus, "54 Fuß lang, 26 Fuß tief und 8 Fuß hoch in den Ständen, 
fo wie ihre ſaͤmmtlichen a pen Feroflur belegenen Landungen und Wiefen, welche 
mit dem Haufe und deffen Zubehörungen nad) der davon aufgenommenen gerichtlichen 
Tape, welche in unferer Re,ifttatur-eingefehen werden kann, zu 751 Neble, 177 Gra 
gewürdige worden, follen im Wege einer freimilligen Subhaſtation in Termine... ; 
den 5. Zuli c.. | * I a 
den 3. Auguft c. und i i nr 
den 3. September c. — —— SE 
auf der hiefigen Gerichtsſtube Vormittags 9 Uht oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, 9.09 Bu 
Es werden daher KRayfluftige hierdurch eingeladen, ſich in diefen Zeriminen und 
Imar in dem letztern/ weldyer peremtorifch ilt, zahlreich einzufinden und ihr Gebot ab- 
eben, wo fodann der Meiſtbietende den Zuſchlag, falls nicht rechtliche Umſtaͤnde 


ſolchen verhiudern, zti gewärtigen ‘bat, — 
Reuftertin,"den 9 Juni aeı. BEE ROT IREN 
* * Rigl. Preuß. Stadt-Geriht. 
Das zu dem Nachlaß bes 'verftörbenen Kaufmanns Friedrich Wilhelm Goͤ⸗ 
den hieſelbn gehörige in der Colberger Straße hiefelbſt belegene Wohnhaus, welr 
12 Hs nad) der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare zu 11 56 Rthlt. 22 gt. ge⸗ 
‚s Wrdigtawerben, fol Schuiden Balder offentlich in nachſtehenden 3 Terminen Alf 


—ñ 








— 


64) 


— 


3) den 4. Aulic. > 
72) den 2. Auguſt e. 
F 3) den 1, Septemberc. * KALTE 

auf der Hiefigen Gerichtsftube Bormittags-g Uhr, an. ben Meiftbietenden, gegen 
die fodann bekaunnt zu machenden Bedingungen, vorfauft werden. 

„Es werden daher Kaufluftige hier durch eingeladen, fich in dieſen Terminen, 
‚and zwar in dem Letztern, welcher peremtoriſch ift, zahlreich einzufinden, und ihr 
Geboͤt abzugeben, wo ſodann der Meijtbierende den Zufchlag nad) vorhergaͤngiget 
Erklaͤrung der Antereffenten zu erwarten bat. — 


+ 


teuftetcin den;g. Juni 1921. | — 
"nal, Preuß. Stadt-Gericht. 


dein Gut Noffin wirdauf Fonimenden Marien pachtlos, fo mie auch bie Mühle 
in Zarnefanz. Pächter, die mit guten Zeugniffen verſehen, koͤnnen ſich zu jeder Zeit 
bei Unterzeichnesem melden, Ä v. d. ruͤhe 
— — 8 auf Zarnefanz, den 9. Jur 1821. 
Der Müller Teglaff zu Parnow beabfichtige, auf Dem von, dem Vorwerksbe⸗ 
ſiter Heydebreck in, Schweſſin ihm uͤberaſſenen fogenannten Kamp, und zwar auf 
wen Seite des Weges ſo nach den Fichten führe, eine Bockwindmuͤhle zu er⸗ 
auen. Es J 
Indbem ich dieſes Vorhahen nach dem Edikt vom 28. Oktober 1810 hiemit jur 
Öffentlichen Kenntniß bru ge fordere ich alle diejrnigen, welche vermeinen, gegen 
diefe Anlage ein MWästrformd;erscht zu haben, hiemit auf, daffelbe innerhalb d Wo⸗ 
chen prächufisifcher Friſt ber mir und bei dem Mühtenmeifter Tetzlaff nachzuweiſen; 
wobei die Intereſſenten auf die Beſtimmungen des Aug. Landrechts Theil. ij. dit. 16. 
. 247. aufmerkſam gemacht werben. — — 
Coͤrlin, den 25. Mat dan“ Landrath von Gerlach. 


Zur a. Kloſſe 44. Klaſſen⸗Loͤtterie, "deren Ziehung den 13. Juli c. iſt, ſud 
F ganze Looſe * 2Rihit. Gold und 4 Gr. Eourk 
halbe ⸗ A B2Rthle. Fr + en 
viertel + 090 AıRrhe, 6G + et 
ei 





BEM, D, Zriedländer,, unter · Einnehmer in, Coͤslin, zu abem 
— e —— — or — * | 


® 1,2° — — neun »@ At 
Tea ilen. "nn. rt dr MELITTA 
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der Königlichen Regierung zu Göslim 


— N? 28, — — 





Coslin, den ir. Inli 1821. RE: 





Sehegfewulenng 


Ar. 8. enepält: * 

No. 653. Geſetz wegen Unterſuchung und Beſtrafung bes Holzbiebſtahls. Vom 7ien 
Juni ira . 

De 654. Geſetz wegen des Aufgebots und ber Amortiſation verlorner ober vernichte: 


No. Err. 


No. 656. 


ter, ſachſtſcher KammerKredit-KRaffenScheine,. und Steuer; Kredit, Kafſen / Obliga⸗ 
tionen, imgleichen wegen Verjährung ber Zinſen von dieſen Staatspapieren. 
Vom 7. Zuni 1321. | — 

Allerhoͤchſte Kabinets ⸗/ Ordre vom 7. Juni 1922, Aber bie oͤffentliche Aueſtei 
lung inlandiſcher Fabrikate. 

Allerhoͤchſte Kabinets;Ordre vom 7. Juni 1927, betreffend bie Ernennang 
des vormaligen Ober; Bürgermeifters Deeg als Mitglied der Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden, am die Stelle des aus geſchie denen Banquter David Schickler. 

Allerhoͤchte Kabinets, Ordre vom ‚9, Juni 1822, betreffend Die Vergutut⸗ 
sen für die vom dem miedervereimigeen Theilen des vormaligen Großherzog 
thums Warfchau im den Jahren 1805, 3806 und »812 geleiſteten Liefes 
zungeg, - ; i 

Auerhoͤchſte Kabinets Orbre vom 9. Juni 1921, betreffend die Bälle, bei 


welchen e8 der Beſtatigung der Kriminals Erkenmsnifie durch das Zuſtu⸗ Me⸗ 


. wlsehum nicht bedarf, 


0m 
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j 2*. Mt 139, iR 
— ——— E. war im Monat Auguſt 1721., als das Land zwiſchen der Oder | 
—B—— und Peene dem erhabenen Koͤniglichen Haufe, weichen anzugehd | 
Sedährulgs ren wir das Gluͤck haben, Die Erbhuldigung leiſtete. An das in 
‚feyerder Bers dem gegenwärtigen Jahre zum erſten Male. wiederfshrende vater 
—— (ändifche Jubelfeſt der Provinz Pommern, knüpfen ſich in den treum | 
dempreuge Herzen aller ſeiner Bewohner ſehr cheure Erinnerungen und hey | 
> She Staate erhebende Hoffnungen. Um -biefe uns und deren, die nad) und | 
betreffend. . Eommen- werden, -+i-- bewaßren--und damit Zuglejich Das Andenken 
an bie im Jahre 1650. begonnene und ‚im Sabre 1816 unter den. |, 
erften Segnungen des Friedens, "vollendete Dereiniguhg des gam | 
zen Herzogthums Pommern mit dem preußifchen Staate zu ven | 
binden, habe ic), bei Ueberreihung der auf dieſes wichtige Ereig |: 
niß von dem Herrn Daniel. Loos in Berlin, ausgeprägten Denk ji 
_ münze (&. Amisblatt ı820 Mo. 14. und 15.) uber den Gegen In 
ſand und’ die Urt det Feyer eines vaterländifchen Denk, und Dan |} 
feſtes in Pommern die Allerhoͤchſte Entſchließung ehrfurchtsvoll 
nachgeſucht. Des Könige Majeſtaͤt haben desfalls nachſtehenden aller⸗ 
gnaͤdigſten Kabinetsbefehl an mich zu erlaſſen getuht, welchen ich 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe: ud 


„Och finde die am 10. Januar d. J von Ihnen eingefand' |: 

te, auf Die Bereinigung Des Herzogthums Pommern mit 

| „em preußifcen Staate geprägte Medaille deifallswürdis 

* nund ber Saͤcularfeier angemeſſen. Ob, und in wel et 

kt, auch" an welchen Tage im Monat Auguft diefe Feyet 

vr ya weranftalten fen,' dies "will Ich den Teilnehmern über 

77 nfaffen und dabei nichts weiter beſtimmen, als daß ein kirch⸗ 
liches Dankfeſt damit verknuͤpft ſeyn muß’ 


an Berlimuben 4. Juni 1821. eek 
| | | (ge) getedrich Wilhelm 
den wirkl. Geh: Rath, Ober⸗Praͤſidenten Sack in Stettin, 


SZ ur 3 








Ich darf Koffer, einem flillen, aber allgemeinen Wunſche zu 
begegnen, indem ich hiermit beſtimme ‚Daß, unfer., 
vaterlaͤndiſches Vereinigungs⸗Feſt am ‚dritten Augoſt d. I. 
— alſo ca demſelben Tage, wo mit dem hohen Gefühle Der Freude, 
nun mit Allem, was Pommerſch iſt und heißt, Einem erlauchten 
Fuͤrſtenhauſe und Einem Vaterlande anzugehoren, innige Gebete 
ad Wuͤnſche für die Erhaltung des theuerſten Lebens ſich vereinis 
gen, — aͤffentlich und feierlich begangen werde. Zu dem Zwecke 

foil dieſer Tag im allen Städten, Flecken und Doͤrfern der ganzem 
Frovinz von Alt und Jung, Als ein Feſttag gefeiert, Vormittags 
in. den fämmtlichen "Kirchen, wie an den hohen Feſten uslich, Got⸗ 
tesdienſt "gehalten werden, und an demſelben auch die geſammte 
Schut Jugend des Orts Theil nehmen. Was’ außer dem gemein⸗ 
ſchaftlichen Gottesdienſte noch ſonſt im Dem verſchiedenen Staͤdten 
und Dörfern zur würdigen Feyer Des dehfiwiirdigen Tages geſche⸗ 
den fanu, will id, dem Zwecke und Sinne bes Allerhoͤchſten Be 
fehls gemäß, dem freiem, übersinflimmenden, Beſchluſſe derfelben, 
aud) der Anordnung der landraͤthlichen Kreis⸗-Behoͤrden, der Ma⸗ 
giſtraͤte, Gemeinde und Schul⸗Vorſteher ze. ꝛc. mit Vertrauen uͤber⸗ 
laſſen/ und von den Herren Landraͤchen uͤber Die, in den ſechs und 
zwanzig Kreiſen der. Provinz veranſtalteten Feierlichkeiten zu feiner 
Zeit, (und zwar bis — Seprember 8 )einen umfaſſenden 
Bericht erwarten. Wie das Jubelfeſt unſerer Vereinigung mit 
dem gemeinſamen Vaterſande in den verſchiedenen Orten auch ber 
gangen werden mag: in den Herzen aller treuen Pommern iſt und 
febe doch nur ein Gefühl — die dankbare Greude, daß Gott Bas 
Getreunte nun -inniger und fefter mir einander verbunden hat, und 
Land und Volk unter der begfücenden Regierung unfers theurem 
und geliebten Königs fo reichlich ſegnet. 

,„ Stettin, den 24, Junf ı82r. J 
Der Königl, wirft, Geheime⸗Rath und Sb Prafident von 
— Pommern. Sad 


E17 De ee 





Berordbaungen 
| der Rönigl. Regierung. 
Abthell. 1. 140. 


Igel Es iſt bemerkt worden, baß ſich die Hauſirer und andere 

N N Sant Perſonen, welche ausländifche Meſſen und Saprmärfte beziehen, 

haufig die erforderlichen Meifepäffe nur bis zu einem dieffeitigen 

Grenz: Orte nehmen und‘ an demfelben zur weiteren Reiſe ins 

Ausland die vorſchriftsmaͤßigen Ausgangs Paͤſſe gegen Zuruͤcklaſſung 
ihret, auf das Innere lautenden Legitimationen nachſuchen. 

Da die Orts Behoͤrden am vollſtaͤndigſten · mit dem Leben und 

Mandel ſolcher Individuen bekannt ſeyn fönnen, und die am der 

Grenze von ihnen ertheilte Legirimation in der Regel nur mal 

gelhaft bleiben maß; fo iſt Seitens des Koͤnigl. hohen Miniiterb 

. ans des Innern und der Polizei, mittelſt Erlaſſes vom 12: Jun 

8.3. im AÄugemeinen beſtimmt worden, daß dergleichen Individuen 

and überhaupt ein Jeder, welcher die Abſicht Das, ing Ausland 

zu veifen, in den Fällen, in welhen iberhanpt die Local Behörden 

zur Ertheilung vor Ausgangs Parın heinat ſind, und deren Be⸗ 


witligung nicht an das gedachte Köniatise Nminerium ober an ve 
unterzeichnete Negierung zu verweilen «t, Den Ausgangs Pah von 


ber Polizei:Behörde ihres Wohneres Women follen. 
Sämmtliche Polizeil- Behörden des Departements gaben ſich 


nach diefen Beftimmungen in vortommenben Fällen genau zu achten. 


Coͤsliu, den 2. Juli 1821, 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


Abthell. IL, 141 | 
ke Zahlun⸗ ö | ' 
anne Nach einem am ums ergangenen Neferipte ber Königl. Minffe 
Denfonnire rien des Junern und der Finanzen vom 6. d. M. follen bie Eioll 
ae Penfions» und MWartegelder-Empfänger gleich denen des Militaht 
gänger berg, in ihren Quitungen felbit pflichtmäßig. bemerken — „bag fie außtt 
Mount. den darin angegebenen Berrägen Fein weiteres Einkommen auf 

König, Kaſſen genießen.” — 


Mit Bezug hierauf finden wir uns veranlaßt, auf bie in * 
fee Hinſicht bereits ertheilten Beſtimmungen ber Betanntmach 


J 





vom 23. Mär; v. J. (Amtsblatt pro 1820 Pag. 121.) aufınerkfam 
ju machen, und fämmtliche Spezial⸗Caſſen unferes Departements 
—— anzuweiſen, genau darauf zu ſehen, daß unter jeder 
uitung bei Civil Penſionairen und Wartegelder ⸗Empfoͤngern das 
vorſchriftsmaͤßige Atteſt, ruͤckſichtlich keines weiteren Einkommens 
aus Koͤnigl. Kaſſen, befindlich fey. Diejenige Kaffe welche dage⸗ 
gen gehaudelt, und anf nicht voiſchriftsmaͤßig ausgeſtellte Quitun⸗ 
gen Zahlungen geleiſtet, hat ſolche auch ſelbſt zw vertreten. 
ECoslin, den 29. Auni 1821. | 


Königl, Preuß. Regierung. 





ww 
Ian 


Befanntmahungen 
ber Koͤnigl. Regierung. 
142. 


| Miet Bezugnahme auf die Befanntmachungen in dem hieſigen Abthen. L 
Amtsblatte Jahrgang 1819. Seite go. und Jahrgang 1820 Seite Snpfehluns 
310, bie Herausgabe und den Debit der allgemeinen Preußischen ber allgem. 
Staats eitung betreffend, wird gemäß dem Wunſche des Koͤnigl. za 
Staots:Kanzlers Herrn Zürften von Hardenberg Durchlaucht, das gar Zumik 
Publikum auf dies gehalivolle und feinem Inhalte nad) in vieler 
Hinñcht wichtige und zuverläßige Blatt wiederholentlich aufmerffam 
gemacht, und daffelhe, zur möglichften Verbreitung, Hiermit ange: 
legentlich empfohlen. J 


Loslin, den 27. Juni 1821. 
Königk Preuß Regierung 


143. Abtheil. U, 
¶Das Konigl. Domainen⸗Amt Balſter, Im Dramburgfchen Kreiſe der. 37. Juni. 
fell zu Teinitatis 1822 anderweitig verpachtet werben. Es gehoͤ⸗ 
; "tu diefem Umte zwei Vorwerke, nehmlich Balfter und Anktow 
wovon das erftere 
an Acket 2862 Morgen 164 Muthen 
2X an Gaͤrten 18 
2: am Wirken a2 +. 60 » 


u zer 


' 





an Hütung 111 Morgen 52 Muthen ki 
an Gewäffer - ur ie ee 
und Unland 219 Be a A sat, R 


“ Bas Tegtere aber $ —— 
an. Ackerland 775 Morgen 142 Muthen 
an Gärten " 6 s 67 
an Wieſen 48 , — 

an Huͤtung 40° > 70 u 


J 


Die Anſchlaͤge des Amts. und“ die Bedingungen ber Generab 
Verpachtung koͤnnen jederzeit in der Regiſtratur der unterzeichnettn 
Koͤnigl. Regierung eingeſehen werden. Be 

Diejenigen, weiche gefennen find, Diefe General: Pacht des de 
nannten. Amts zu übernehmen rnd ihre Qualifikation und das en 
forderliche Vermögen achörig nachweifen koͤnnen, wetden hierdurch 
aufgefordert, ihre Submiſſionen fo bald ats: möglich bei ums eins 

. zureichen und: ſich dabei über Die Bedingungen vollſtaͤndig zu et⸗ 
klaͤren. 3 E ji y i 4 

Coslin, den 16. Juni 1821. _ 
Konigl. Preuß. Regierung. 


Mei 98. Yun: Das Konigl. Domainen/Amt Sabin im Dramburger Kreiſe, 
ſoll zu. Trinitatis 1822 anderweit verpachtet „werben. Das dazu 


gehörige Vorwerk Guͤntershagen enthält nebſt Dem Reben Vorwerl 
Gruͤnhof 


an Acker 1285-Morgen 89 Muthen 

an Gärten 18 1432 

an Wieſen rı7- ⸗20 

an Huͤtung 277...» . 130 ae —— 
Die Anſchloͤge des Amts und: die Bedingungen der Genel 

Verpachtung koͤnnen jederzeit in ber Regiſtratur Der unterzeichnet! 

Koͤnigl Regierung eingeſehen werden. “. 


Diejenigen, welche gefonnen ſind, dieſe General / Pocht de⸗ 
genannten Amts zu uͤbernehmen und Mhelbe die gehoͤrige Anal 





"Dei Leipyig gekürcig, iſt uͤber bie Grenze gebracht / und demfelben'die 


gi worden, 








223 | 


katian und Bermöden nachmweifen Fönnen, werben hierdurch aufge 

fordert, ipre Submiffionen fobald als moͤglich ‚bei uns einzureichen 

und ſich dabei über die Bedingungen vollftändig zu erklaͤten. 
Coͤslin, den 16. Auni 1821. —— 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


145. \ g 
Da der Mangel an geuͤbten Feldmeſſern, welcher dazu Veran ⸗ Mio7aJunik 
laſſung gegeben hat, Erhöhungen der reglemenrsmäßigen Diäten, und 
Gebühren ⸗ Säge um Stel derfelben in einzelnen Fällen zu bewilligen, 
Jet kicht mehr obwaltet, fo Fönnen auch, nach einer Beſtimmung Des 
Königl. Finanz Minifterii, dergleichen Erhöhungen bei Domainen und 
sort Vermeffungen von jeht ab hicht weiter bewilligt werben. Dieſe 
Beſtimmung, welche nunmehr unfere Amtsblatts Berfügung vom ızten 
Mai 1818. (Amtsblatt No. 21. vom 27. Mai 1818.) in fo meit 
fie auh-däs Departement des Koͤnigl. Finanz Minifteriums angehet, — 
aufpebt, wird den Fefdmeffern hierdurch bekannt gemacht. 
Coͤslin, den 29 Juni 1821. | 


Königt. Preuß. Regierung. ; 


SiherheirtH» Polizei Abthell. 1. 
Der, von Seiten des Biefigen Koͤnigl. Stadt,Gerichts Dur) ben Nass, 
Stedbrief vom 2. Februar c. (Seite 3o des hiefigen Amtsblattes) ver · N,a1a7 Juni 
folgte Joachim Friedrich Michaei Shhueman, und ber in dem 
Steckbrief des Landrat, Amts zu Schievelbein vom 8:-Mai c. (Seite 
169 des Amtsblarts) gedachte Zoahim Friedrich Michael Scheune 
Mann, iſt ine und Diefelbe Perfon;- welches zur Vermeidung ‚Jedes 
Mifveritandniffes biermit befannt gemacht wird. 5 
Coslin, den 3. Quli 1821. Ba 
Könıgl. Preuß. Regierung. 


3 


—— 


IDEE, wegen Vagabundirens in dem Landarmenhauſe zu Neuſtet / M. 735. Jun 
etinirt gewefene Baͤcker⸗Geſelle Johann Gebhardt aus Stoͤtteriz 


‚Rüdfche in bie Preuß ſchen Staaten beiden gefeglichen Strafe unter- 
| | Dies 


Mo. 23. Zull. 


Dies wird zur Beachtung, für den Fall, daß ber ıc. Gebhardt 
üch etwa im Lande wieder betreffen laſſen ſollte, hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. | > 


Edslin, den 29. Juni ı8ar. i 
Königl, Preuß. Regierung. 





Der Seftungafträfling Joſeph Meyer, des Verbrechens der |. 


Defertion ſchuldig, ift in der Nacht vom 29. zum 30. v M. aus 
dem Razarerh in Colberg entwichen, und fol aufs ſchleunigſte kur 
Hoft gebracht werden. * 
Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden und bie Kreis/Gensd'armerle 
werden daher hiermit angewleſen, auf deufelben ftremse Acht zu dar 


ben, und ibn im Berrerungsfalle unter ſicherm Geleite oefeſſelt 


nach Colbera an die Konigl. Comman dantur daſelbſt gegen Erßat⸗ 
tung der Geleits und Derpfterungsfoften atliefern zu Ioften. Die 


Behörde in deren Be;irf- derfeibe verhoftet iſt, hat jolert davon 





Anzeige zu machen. Eine beſondere Praͤmie für die Ergreifung 
iſt mit 2 Rthlr. bewilliget. ar 


Coͤslin, den. 3ten Juli 1821. 
Ksduigl Preuß. Regierun | j 
Eignalimwent 
Des befertirten Ströflinae Joſeph Meyer. 
Geburtsort Vyſack in der Schweiz Religion katholiſch⸗ Alter 
33 Jahr. Größe 5 Zub 5 Zoll. Profeſſion Sattler. 
Braun. Stirn niedrig. Augenbraunen braun. Augen blau. Naſe 
groß. Mund gewoͤhnlich. Bart braun. Kinn: nd Geßcht 
und, Geſichtsfarbe geſund 
Beſondere Kennzeichen: keine. 


Der ꝛe. Meyer war bei feiner Entweihun beffeiber mit: 
einer grünen Tuchmuͤtze — — ‚ blau tuchnen 
Zaste mi dothem Kragen, einem Paar grauen Tuchhefeh, sin 
Fhwarz tuchenen Binde, and einem Pans Schuhen. 


— ⸗ 





Be) 





— ‚22: | 

Der Feftungsfträfling David Malzahn, des Verbrechens Bar ans, 49. Jalt. 
Defertion ſchuldig, it in der Nacht vom 29. zum 30. v. M' aus ; 
dem Lazarerh in Colberg enswichen, und fol aufs fchleunigfte zur 
Haft grad werden. ; 

ämmtliche Poligei- Behörden und bie Kreis » Gensdarmerfe 

werden daher hiermit angewiefen, auf denfelben fitenge Acht zu 
haben, und ihn im Berrerungsfalle unter fiherem Geleite gefeſſelt 
nach Colberg an die Königl. Commandantur daſelbft gegen Erſtattung 
der Gelelts und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Bedoͤr— 
de in deren Bezitk derfelbe verhaftet iſt, hat ſofort davon Anzeige 
iu mache: Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt mit 
2 Rthlr. bewilliget. 

Cdslin, den zten Juli 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— Signalement 

des deſettitten Landwehr⸗Straͤfſſings David Malzahn. 

Geburtsort Kowanz bei Edrlin in Pommern. Religion evanı 
gelifch. Alter 23 Zahr. Größe 5 Fuß 2 Zoll. Profeffion feine. 
Haare hellbraun. Stirm hoch. Augenbraunen hellbraun. Augen 
bfau.:Rafe und Mund gewoͤhnlich. Bart ſchwach. Kinn und Ge 
Por rund.. Geſichtsfarbe gefund- 

Hat Feine befondere Kennzeichen. | 

Der 10. Malzahn war bei feiner Entweichung befleiver mie: 

_ „einer grauen Tuchmüge, blauen Tuchjacke, einem Paar graue 
Tuchdofen, einem ieinwandenen Tuche und einem Paar Schuhen: 


| 


Rachbenanter Feffutigs Sträfing Jacob Golla, Mous quetier 
vem 4. Infar- rie — Ku Sumwargau im Amte Pusig 
gebürtig, der Merbicchens der Deſertion und des Dießftaple ſchul⸗ 
Dig, it am 22. $ ni d. 3. ven Dan.ig entwichen und foll aufs 
ſchlenn igſte zur Haft gebracht werden. J 

Saͤmmtliche Polizei/Behoͤrden und pie Kreis: Gensd'armerie 
Werben Daber dierdurch erſucht, — jirenge Acht · zu — 


. — 


Bu 226 + . - 


und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite gefeſſelt nah 


Danzig an Eine Koͤnigl. Hochlöbfihe Commandantur gegen Erſtat⸗ 
tung der Verpflegungs⸗Koſten abliefern zu laſſen, und der unter 
zeichneten Behörde Davon. Anzeige zu machen. - Eine beſondere 


- Prämie für die Ergreifung iſt mis wen Thalern bewilligt. 


Danjig den 26. Juni 18217... _ 
Kdnigl. Preuß Rigierung. I. Abtheilnng . 


| Befchreibung der Perfon: 

Alter 25 Jahr. Größe 5 Fuß ⸗ Zoll2 Strich. Haar braun. 
Stirn gewölbt. Augenbraunen braun. Augen grau. u und 
Mund proportisnirt. Bart braun. Kinn rund. Geſicht einnehmen. 
— Statur unterfägig. Sprache deutſch und 
pohlni SR * | 

Befondere Kenmeichen: mit rothen Farben geaͤtt auf dem 
rechten Arm ein Blumenſtraus mit Krone und J. H. S. und A 
dem linken ein Herz mit J. G. 1811. Ä un 


J Bekleidung: — 

Jacke blau tuchen mit gelben Kragen. + Mefterblat suchen. 
Hofen grau tuchen mit rother Kante, Müse blau euchen mit rothem 
Beſatz und Schirm. Halstuch von rothbuntem Kattun. 


Daß =» Polizei A: 
Der Börtchergefelle George Klein aus Memel gebuͤrtig, dat 
allhier feinen Paß und Kundſchaft verloren, welcher Paß unter 
bem 26. Mai zu Memel ausgeſtellt und den 21. d. M. zu Dam 
Big vifirer worden. Derfelbe Hat einen anderweitigen Pab all“ 


* 


erhalten, und wird folhes, um Rißbraͤuchen mit jenen Legiehmakionet 
vorzubeugen, ‚bekannt gemacht. —— * 


J 


Stolp, den 28. Juni 1821. — 2 
Königl, Polizei» Diveftorlüht, . 


— — 


DSer ehemalige Reglerungs · Re € ud Go geb Dieter 
Au Port Regiſtrator Carl Gottfried 
aus Verün gerarug hat feinen am 5. Mai de 3 zu Sameterbalt 


Br 





“ne, am 20; Juni c; zu Danzig zur Relße nad) Stettin zuletzt viſtrten 
Reiſepaß zwiſchen Ruͤgenwalde und Zanow am gefttigen Tage verloren. 
Diefer Paß wird hierdurch mit dem Bemerken für ungüftig erffärt, 
daß dem ic. Dittmer Hiefelbft ein neuer Paß zur Neife nach Berlin am 
heutigen Tage ertheilt worden iſt. 
Chelin, den 8. Juli 1820. — 


Koͤnigl. Polizet⸗Direltorium. 


Perſonal "Chronik 
> Die Salzfaktorei zu Tempelburg iſt dem Hauptmann von Sy⸗ 
dew übertragen worden. 
Edslin, den 30. Juni 1821. 
- König, Preuß, Regierung. 


Rahweifung | 
der Getreide Preife in den Städten Cöslin, Colberg, Rügenmale und Gtolpe 


pro Juni 1821. 


Gerſte | 
Ro Spafer | Erbien| Yen | Strob braunes| Brand 
Namen —2— 1 Eleine | große | | — 


er das IStadt⸗ mein 
der Ceutner Schock. Die das 
. er Scheffel a 
Stadee. Der Sheff 
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Deffentliher Anzeigen 
| old Beilage zu Nro. 28 des Amtöblatts u 
ber Königlichen Regierung zu Söglin; 
Pa . vom ıı. Juli 18921 | 
— Nu 2 — 


Das, auf ber alten Vorftadt zu Belgard No. 317 in ber Georgi Kirchen 

Straße belegene, zum Nachlaß des hier verftorbenen Lieutenants Johann Herr⸗ 
mann Ludwig Wiſſmann, gehoͤrige Erabliffiement: Rofenhoff genannt, in einem 
Mopnpaufe, verſchiedenen MWirchfchafts: Gebäuden, Sartenhaufe und grepen 
Pertineny Garten kejichend, und auf 2705 Dithlr. Zı 6. 4 pf.tapirt, foll auf Ders 
fügung des Köniat. Hochlöbt. Dker Landes.Gerichts zu Coͤslin, im Wege des ꝛtc. 
Viſſmannſchen Konfurfes, in den auf den 1. Mai, 6. Juli und 17. Sep 
tember J jedesmal Vormittags 9 Uhr, auf dem hiefigen Stadtgericht, ange 
festen 3 Bierunasterminen, wovon Iehferer peremtorifd) it, per modum subhas- 
cationis, gegen baare Zahlung in Ceurant, serfauft werden, und fann obige 

Zare mit den Berfaufe-Bedingungen an hiefiger Gerichtsſtelle von qualifizirtem 

| Kaufliebhabern eingefehen werden 

; Belgatd, ben 9. Sebruar 1824 

| Koͤnigl. Preuß. Stadt-Gericht. 


ZumBerkauf des hieſelbſt belegenen, ſub Neo. 19. des Hyrothekenbuchs ver⸗ 
xichneten und den E allusfeichen. Erben zugehörisen Hauſes nebft Zubehör, ſtehen 
bie Termine auf den 22. $unt, 5 Juli und 5. Auguft c. Bormittags 

—— Gerichte ſtube an, von welchen letzterer peremtoriſch iſt, und wer⸗ 













bhaber Dazu hiercurch eingeladen. 
Zu. ai 1821. £ 


* Ei” r 
ng Preuß, Stadtgericht. 
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elbſt in der Kir Rrafe Hıb, Ne cerc, demRofchmedher Ranpdt 
buhar kelenenen Erailir g urt Karen ud) Kante» 
Thore, fell auf” ntrag deſſen Siäcbiger SEES derrauft werden. 

Ternine auf den 28. Juhe. 9 Antı und 50 Julie 3 
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per ntorn vor Berichreftube 
Kauf Lieb 4 DIN N eefen Gruneiküst 





w befigen vermoͤgend und berechtigt find, hiermit ein, fich in den aedachten Terminen 


einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und hat der Merſtbieten de ach uvor einzuholen⸗ 
der Genehmigung der Gläubiger den Zuſchlag au erwarten . Ä 
Der Wereh der qu. Grundſtuͤcke berrägt nach der Darüber aufjenommenen fpejle 
eien Tare 916 Rthlr. 14 Gr: 4 Pf. und kann feldige ſowobhl ats vie Verkaufgb;din 
gungen zu jeder Zeit an Der Gerichtsſtelle hieſelbſt als auch in unferer Kegiftritur 
nachgefeben werden, : 
Uebrigens laden wir auch noch alle etwanige An« oder Widerfpruchsberechrigte 
hierdurch ver, fpoͤteſtens in dem legten Termine zu erſcheinen und ihre Einmendun: 
gen geltend zu machen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt werden müffen, 
Coͤrlin, den 27, Mei 1821, F ee 
König. Preuß. Stadtgericht. 


Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Carl Burow gehörigen, hier⸗ 
ſelbſt hefegenen, Grundſtuͤcke, als die beiden in der großen Marltſtraße belegenen 
Hoͤuſer, worin der Material-Waarenhandel und Die Gaſtwirthſchaft betrieben mied, 
mis dem vorhandenen Waarenlager, dem Billard und fonftigen Weenfilien, fernet 
zwei Schzunen, eine Hufe Land, eim großer Kamp, eine Kavel, drei Gärten und 
eine Wiefe, follen auf den Antrag feiner Wittwe gebornen Eſſen, im Wege det freie 
willigen Subhaſtation im Termin den 27. Auguſt d. J. im-biefigen Rothhauſe 
verfauft werden, und laden wir Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken ein, daß die 
- Hälfte des Kaufgeldes ftehen bleiben, und die Befchreibung der G:unaitüde um die 
Verk aufs ⸗ Bedingungen bei der Wittwe Burow hierſelbſt, und dem Kern Superin 
tendenten Eſſen zu Jakobs hagen eingeſehen werden kann und auch von demſelben auf 
Verlangen mitgerpeilt perden. Dramburg, den. 30. Juni 1824 . 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


* 





Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Oberamtmann Goͤben zu Pritzig gehöre. 


Mobiliar» Vermögen, beſtehend in einer Stutzuhr, Porcellain, Bias, . mehrer 


Wirthſchaftsgerath und Borräthen, verſchledenem Leinenzeug und Betten, modernen 


und wohl konditionirten Meubles, mehreren- i Komme 

Re: ‚großen Spiegeln, Sefretairen und 

den, einem großen HSalbwagen — Bi Ha Sıchem ; wird in Teramittd 
MISER den 3ı, Juli cr. RR . 
nf olgenden Tagen, auf dem —— * Hofe zu Prigig dffentlich an den Beiß 
* a gegen glei, haare Bezapfung in Courant verfteigert werden 2. 
| aufliebhabern wird ſolches hier urch bekannt gemacht. an 
Rummelsburg, den 20. Juni ı821, — ln: 
Im Aufteage dei Aönigl, Ober ⸗LandesGericht⸗ TEN 

3 . u v.ai 3 * er 
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+ Zum: ffentlichen NWerfauf des zum Martin Marxſchen Toncurſe gefärigen, vor 
dem hohen Thor bulegenen, auf 874 Rehlr gewürdigeen Scheunpofes fub Mo. 435 der 
Häufer ift in Antrag des Curator concursus ein wochmaliger Bietungs- Termin auf 
den 21. Aunuſt Vormittags 11. Uhr auf dem Stadt Gericht angefegt, welches allen. 
und jeden qualificirten Rauflufligen hierdurch bekannt gemaͤcht wird, 2 
slin, ven 30. Juni 1821, | 


Koͤnigl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Auf dem Vorwerke Grabows in Weftpreußen im Schmegfchen fanbrärhfichen 
Kreife an der Weichfel nahe Niemigin und Bromberg, follen 500 Morgen urbares 
Eand, theils Roggen theils Weig:mboden, in Parzelen von beliebiger Größe, zum 
Herbfte dieſes Jahres, gegen bares Geld ausgethan werben, berem Güte die Nähe 
des Weichſelſtrohms ſchon verbuͤrgt, und deren Erzeugniffe durch die Nähe mehrerer 
Städte vorzüglichen Abfag finden: ee lo 

Liebhaber werden erfucht, fich ensmeder auf dem Gute felbft oder in Schlochau 
bei dem Amts Adminiſtrator Herrn Krüger zu melden, der Diefelben mit ber Zour 


dahin und dep Bedingungen befannt machen wird. 





Unm einen auderweiten Plan zu verfolgen, iſt der Unterzeichnete emefchloffen, 
‘feine beiden Güter Brück nnd Pierwofchim zwifchen Danzig und Neuſtadt belegen, 
wrelche zufammen bewirihfchaftet werden und feparirt find, mit der diesjährigen, ſich 
"ganz vorteefflidy anlaſſenden Erndte und fümmtlichen lebenden und todten Inventario 
sm eiven ſoliden Fautionsfähigen Mann auf 6 oder 9 Jahre zu verpachten. Vor⸗ 
Naͤglich gut eingerichtete Brau» und Brennerei mit ſehr bedeutendem Krugverlage, 
anfegnliche Schäferei und der ergiebinfte Boden, nebft überflüßiger Hürung und 
Diefewachs, fihern einem reellen und betriebfamen Warn große Vortheile. Auf 
mündliche oder postofreie fchriftliche Anfragen werde ich jeden Pachtluſtigen ſehr gern 
Mit den näheren Bedingungen befannt machen. 


4 Brisk bi Juni 1öot. gelbe 
| Srüf bei Meuftadt ‚ den 50. rw 2 Befiger der Bruͤckſchen Güter, 





. „Auf dem Gute Ereigig zwiſchen Schievelbein und Edrlin dem Obriftlieutsnant 
von Arnim gehörig, * vo —— Merino-Böde zum Berfauf. 

# „ac find dafeibft alle Sorten Liqueure Doppelte und einfache Brantweine , — - 
ſo wie auch 3 Sorten Bamberger · Bier, in ganzen, halben, viertel» Tonnen und Bouteil - 
fen; fo and) Braumalz — zu billigften Preifeu zu haben, ir 
_ Weißen, Roggen und Gerfte wird dafelbit jederzeit zu Colberger markegaͤngi⸗ 
—2 gekauft. Anfragen wegen Nachrichten und Beſtellungen werden it poſtfteien 

rieſen unter ber Adreſſe 


An ‚den Juſpektor Ibrcke a Creitzig, per Coͤrlin, erbeten 
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Ich wünfche Knaben oder Mädchen in Penfion zu nehmen. Beide — 
außer dem Schulunterricht in Sprachen und in Muſick Urterricht erhalten. Der 
Herr Schul⸗Rath Clauſius in Cdslin wird fehr gerne mündlich und ſchriftlich dar⸗ 
über Auskunft geben. In fraukirten Briefen erfährt man Die Bedingungen bei 
mir. Niepraſch, 

Conrector ander Stadtſchule zu Dramburg. 


Zur 1. Klaſſe 44 Kiafntaneie, deren Ziehung ben 13. Juli c.ift, ſind 





ganze Eoofe >» a5 Ne GSaold und 4 Gr. Comt 
halbe ...0 0 un ä 2 Rthlr. 12 Br. ⸗ . 9° .. 
viertel ⸗ on 1 Rh 6ER ne 


bei ®. B. Friedlander, Unter-Einnehmer in Coͤslin, zu haben. 


Ganze, — — viertel Looſe, zur 35. kleinen Lotterie, deren Ziehung den 
1. Auguſt e. iſt, aà 5 Rthlr. 2 Gr. fo wie auch Looſe ä ı2 Gr. Court. zu eb 
ner Ausfpielung — koſtbarer Gegenſtaͤnde und alter Weine nad) der 36fk 
leinen Lotterie, mn bei V. S. — Untereinnehmer in Edslin, zu haben, 


| 


Sn — 229 — | ; 
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der Königlichen Regierung zu Söslim . 
—— AI 9, — | 






Coslin, den 18. Juli 1821. 


| Getegfammtun . 

Fr. 9. enthält: ’ 
No. 6759. Verordnung über die Kompetenz ber Friedens⸗Gerichte in den Rhein⸗Pro⸗ 
vinzen. Vom 7. Juni 1821. 


— 


— — — — 


| 146. | j Ä 
Das Publikum wird davon in Kenntuiß gefest, daß von eb Wegen Aus 


nem Theile der hoch im Umlaufe befindlichen Domainen: Pfand: fetigung vs 


3 Briefe für die Darauf vom ı. September 1821 ab, fälligen Zins Zu Domalneı 


fen, Zins;Coupons ausgefertige und ausgereicht werden follen.  Pfandbriefer 
, Es find dies diejenigen Domainen⸗Pfand⸗Briefe, von welchen 
F * Zinſen bisher nicht bei elner ritterfchaftlichen oder landſchaft⸗ 
en, fondern F — 
Bei der Staats; Schulden Titgungs-Kaffe 

gezahlt wurden. 

Wer alfp einen ſolchen Domainen: Pfand: Brief befigt, wird 
ierdurch aufgefordert, Denfelben im Laufe des Monats Auguſt 
d. J bei der Kontrolle der Staate Papiere im hie ſigen Seehand⸗ 
lungs ⸗ Gebäude eimugenher und gegen Quittung zjuruͤckzulaſſen ⸗ 
"damit bie davon bie den 1. Geprember 1821 etwa fälligen Zinfen 
1 «berechnet und mit den Zins.Coupons Series 1. darauf abgeftempelt 
‚Werden können. Dabei Mt eine Defignation der übergebenen Do⸗ 
Samen Pfand, Briefe in duplo, — abgeſondert für bie, welche Ar 
— z 9 
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und abgefondert für die, welde 5 pro. Cent Finfen tra ven —- ein 
zureichen, in welcher die Nummern, des Gar, ‚der Kreis, das 
. Departement, der Kapitals: Betrag und bis zu welcher Tage die 
Zinſen darauf bezahlt find, nebſt dem Zins fuße angezeigt wird, 
-, Der Inhaber unrerjhreibt bieſelbe mir Beifuͤeung feines Strundes, 
‚des Datums, des ‚Orts ſeines Aufenthafrs un? der Wohuung. 


fi in. Empfang genommen werben. 


Den 1. September 1821. und folgende Tage exfolgt gegen 
Zurücgabe der Quittung an ven Ueherbringer derfelben, ohne 10% 
tere Prüfung feiner Legitimation, Die Errradirion der neuek Coupon⸗ 
und gegen beſondere Quittung bie Auszahlung der bis zum iſten 
September 1821 faͤlligen Zinſen, dergeſtallt, daß alſo ſodann bie 
Zinfen aller oben bezeichneten Doma:neit and Briefe von ıften 

September. 1821 ab gerechnet faufen und denmöchſt -fünftig ven 
6 zu 6 Monaten iin März und Septewber eines ‚jeden Jahres 
gegen Aushoaͤndigung der Coupous bezahlt werden. 

Die Berichtigung der den ı. September 1821 fälligen SW 
fen. und die Ertradirion ber Coupons Series I. wird den FH Otto 
ber 1821 geſchloſſen. Mer ſich alſo bis dahin nicht meldet, MUB 
damit bis aum naͤchſten Zins Zahlungs, Termine, aamlich zen lm 
Marz 1822, warten ee | 

Berlin, den 9. Juni 1821. Er 

Haupt Verwaltung ver Staats⸗Schulden. 
Rother. v. d. Schulenburg. d Schuͤtze. Beelitz. De Schickler. 


147. e ’ * * 
Bam Es war im Monar-Äuguft 1721., als das Land zwiſchen der OB 
en und Peene dem erhabenen Königlichen Haufe, welhen anzuged® 
Gedähtnißr yes wir das Shi haben, die Eibhuldigung leiſtete. An das 
—— em gegenwärtigen Jahre zum erſten Male wiederkehrende var“ 
—— laͤndiſche Jubelfeſt der Provinz Pommern, knuͤpfen ſich in den rent 
dem preufl: Herzen aller feiner Bewohner ſehr cheure Erinnerungen und. bei 


hen Scan erhebende Hoffnungen. Um dieje ‚uns und Denen, dir nad) 


SBGedruckte Schemata zu faphen Quistunzen koͤnnen bei rn { 
Kontrolle der Staats; Papiere näch dem 1. Julius d. J. unentgeho⸗ 






23i — 





fommen werden, ju bewahren und damit zugleich das Andenken 
an die im Jahre 1650 begonnene und im Jahre 1815 unter den 
eriten Segnungen des Friedens, vollendete Dereinigung Des gans 
jen Herzogthums Pommern mit dem preußifchen Staate zu der 
binden, hade ich, bei Ueberreichung der auf diefes wichtige Ereig⸗ 
ni von dem Herrn Daniel Loos in Berlin ausgeprgten Denk 
minze (3. Uintsbiatt 1820 Mo, ı4. und 15.) über: den Gegen: 
fiand und die Art der Feget eines varerfändifchen Denk und Danf- 
feites in Pommern die Allerdäpite Entſchließung ehrfurchtsvoll 
vachgeſucht. Des. Königs Majeſtoͤt haben des falls nachſtehenden aller⸗ 
ansdintter Kabinetsbefehl an mich zu erlaſſen geruht, welchen ich 
hletmit zur adyemeinen Kenntniß bringe: | 3 
„ad finde Die am 10. Jannar d. J von Ahnen eingefand-- 

ne, auf De Derefnig;ra des "Herzogrhums Pommern mit 

f „dem preußiſchen Otte; draqte Medaille beifalswärdig 
„amd der Soͤceularſeier angerirffen. Ob, und in welcher 
ur, aus) an welchem Tage im- Monat. Auguſt diefe Geyer 


„iu beranitalten fen, Dies will Ich den Rheilnehmern übers ⸗ 


„ANſen und. dabei nichts welter beitimmen, als daß ein kirch⸗ 


„lühes Dankfeſt damit verknüpft ſeyn muß.“ 
Berlin, den 4. Juni 1821. I —— 
| (a) Irtedrich Withelm. 
— 


den wirfl. Geh. Rath, Ober Präͤſidenten Sack in Stettin. 


Ach darf hoffen, einem Fillen, aber allgemeinen Wunſche zu 
begeguen, indem ich hiern it bekimme, DaB unſer 
aterlaͤnduches Vercinigungs-Feſt an Dritten Auguſt d. J. 
— alſo an demſelben Ta;e, wo mir dem behes Gefuͤhle Der Freude, 
nun mic Allem, was Pommerſch it und Yusin Einem, erlauchten 
GFuüͤrſtenhaͤuſe und Einem. Zateriande auzugehoren, innege Gebete 
und Wuͤnſche für die Ehalrung des theverſten Lebens ſich vereini⸗ 
ir sen, — Affenclich und feletlich begangen werde. Zu dem Zwecke 
** 3 EN. ‚fol 
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ſoll diefer Tag tn allen Städten, Flecken und Dörfern ber ganzen 
Provinz von At und Jung als ein Feſttag gefeiert, Vormittags 
in den faͤmmtlichen Kirchen, wie an ben hohen Seften üblich, Git⸗ 
esdienſt gehalten werben, und an demfelben aud) die gefammte 
" Schul⸗Jugend des Orts Theil nehmen. Mas aufer dem ‚gemein 
fchaftli:sen- Gottesdienfte nad) fonit in Den verſchiedenen taͤdten 
und Doͤrferu zur würdigen Feyer des denkwuͤrdigen Tages geſche⸗ 
ben kann, will ich, dem Zwcife und Sinne des Allerhoͤchſten Be 
fehls gemäß, dem freien, übereintimmenden Beſchluſſe derſelben, 
auch der Anordnung der landraͤthlichen Kreis⸗Behoͤrden, der Ma 
giſtraͤte, Gemeinde und Schul⸗Voͤrſteher ꝛtc. ꝛc. mit Vertrauen über 
laffen, und- von ben Herren Landraͤthen Yiber die, in den ſechs und 
zwanzig Kreifen ber. Provinz veranfialreten Feieriichkeiten zu feiner 
Zeit, (und zwar bis zum ı. September d. AY einen umfaffenden 
Bericht erwarten Wie dat Zuberjeft unferer Vereinigung mit 
dem gemeinfanen Vaterlande a; Den verfihiebenen Orten aud) be 
gangen werde. mag: in Ben Herzen aller treuen Pommern ift und 
febt doch nur ein Gefuͤhl — die. danfbare freude, daß Gott Ds 
Getrenute nun inniger und. feiter mit-einander verbunden hat, uud 
Sand und. Volk unter der beglückenden Negierung unferd cheuten 
. und geliebten Königs fo reichlich fegnet. 


Stettin, den 24. Auni 1821. J 


Der Koͤnigl. wirft, Geheime-Raih und Ober⸗Praͤſident von 
Pommern. = 3 
| Bad, 


Berordbnungen 
L der Königl. Regierung. 


Abtheil. L | Ä 
—— — 148. 


Dienflgeitsc, In Folge unſerer Amtsblatts Bekanntmachung vom 27- Auı 
Bere enhr guſt 1819 Amts Blatt No. 36. vom 8. —— 18:9) wonah 
nen als Hor⸗ —— den Jäger: Bataillonen zu einjäpriger Dienftzeit eintre 
afen np _ finden Freiwilligen niche zur rienesDieferve ber Jäger, fonb 

ec augemem zu der ihres Aufenthalts übergehen follen, wird, In \ 

Getenen m einer, im Einverfländntß mit dem Koͤnigl Krieges Minilte 
— aſſenen Beſtimmung des Koͤnigl. Miniteriumd des at 


. : h le 
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hierdurch zut allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die zu breijäßr 

tiger Dienftzeit bei den Säger»Bataillonen als Horniften und 

Handwerker freiwillig eintrerender Leute, die niche gelernte Zäger _ 
find, bei ihrer Entlaſſung zur Kriegs-Neferve den Jaͤger⸗Bataillo⸗ 

nen noch zwei Jahre verbieiben, bei dem nachherigen Uebergan⸗ 
ge zur: Landwehr jedoch der Provinzial Landweht ihres Aufenthalts 

jufallen. Dieſe Leute werden alſo bei ihrer Eutlaſſung zur Kriegs⸗ 

Reſerve eben ſo behandelt, wie dies nach der Eingangs erwaͤhnten 

Bekanntmachung vom 27. Auguſt 1819 Hinſichts ber Freiwilligen 

der Schuͤtzen Bataillone, allgemein beſtimmt worden iſt. 


Eösiin, den 10. Juli 1821. 
Königl. Preuß. Regierung 


II, anderer Behörden 


149. 
Der $. 9. des Gefeges über die Ausführung ber Gemeinheits; Betreffend bie 

theilungs Ordnung J uni d. 3. ſchreibt vor: daß bie neuen —— 
Eincpeilungeu der auseinandergefeßten Grundſtücke detgeſtalt ge: Grnnäftäde 
ſchehen follen, daf ein Fünftiger Umtoufch der Ländereien mögfichft nad erisigrer 
vermieden werden imdge. Dies ſetzt alfo ganz beftimmt voraus, en 
daß. diefe Eintheilung der Willkuͤhr ber einzelnen Theilnefiner, Mm. 
ſo fern- fie nach unter fich eine Art von Gemeinpeit fortdauern 

laffen wollen, nicht überlaffen werben darf, ſondern von Amtswes 

gen durch die Auseinanderfehungs- Kommiſſionen gefehehen muß. 

Es follen auf) Abreden der Theilnehmer, welche zur Vereitelung 

oder Erſchwerung des Zwecks der Auseinanderſetzuug gereichen, wicht 
geſtattet werden. | 
Dleſe Vorſchrift ift Außerft wichtig, indem fie dahin gehet, 

künftige Befigfiörundgn und neue Umwalgungen moͤglichſt zu vers * 

„.  Meiben, denn fo fange es geſezlich wuläßig it, daß zu jeder Zeit 
„Au ein Einzelner aus einer Gemeinpeit fiheiden darf, Fann . 

7* niemand mit völliger Sicherheit feine, Grundftüce durch Dünger, 

.„ duch Mergel, durch Steinausbredyen, durch) Abgrabungen ꝛc/ ders 

Gefern, indem er bekändig der Gefahr ausgefegt iſt, daf dus eine 

Jahr diefer Eigenthuͤmer, bald nachher ein Zweiter oder ein Deister 

Aus ‚dee Gemeinheit..feheiden darf. Es glauben zwar Diele, - 
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; boͤrig vorbringen, und endlich nicht vergeſſen weidin, daß diejent 
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Eh, N 
dies nicht gefcheben werde, aber. die tägliche Erfahrung widerlegt 
diefe Meinung, Es it. daher auch. außer. Zweifel daß dergleichen 


Antraͤge ſich vermehren werden, ſo! wie die Kenntniſſe zunehmen. 
Es glauben ferner viele baͤuerlichen Wirthe, welche ſchon Ei 
genthuͤmer geweſen, daß niemand fie zwingen koͤnne, ihre "Länder 
teien fo, oder anders einzucheilen. Die neuen Geſetze vom. 7ten 
uni DS werden ie aber eines anderen belehren; denn nach der 
Semeinkritstäeilungs : Ordnung $. a ſollen ſogar ſolche Reguli 
zungen von der Gemeinheitscheilungs · Behoͤrde von Amtswegen ge 
ſchehen, wenw mich $- 166 und 107. auch nur veränderte Beuutzungs 
arten eingeführt werden follen. 
Außer diefen Vorſchriften ‚far aber das Koͤnigliche Miniſter ium 
des Innern die unterzeichnete General Kommiſſion mir. ausführlichern 
und ſehr gemeſſenen Vorſchriften über die Befolgung verſcheu, weshalb 
auch den Auseinanderſetzungs Kommiſſarien noch befondere Anweiſun⸗ 
gen zugehen werden. | FE 
Mir weifen daher ſoͤmmtliche Auseinanderfegungg,Komiminanlen 






hierdurch gemeſſenſt an, dieſe Voſchriften genau zu befe —— 
die Planlagen entwerfen, alle Berhaͤltniffe wohl zu erwaͤgen/ peil! 


nehmer mit den Zwecken der Gef ße befatmt u machen? und achd- 
rig zu belehren; insbefontite mitsfen fie dicfe Malagen nit ven Feld» 
meſſern überlaffen, foudern Dirfe DAL mie Kenimmiter Mweiſung ver⸗ 
ſehen, ‚Bl: I wenn fid) nach der. geſchet enen Beredim Br die RNothwen 
digkeit einer Yösnderung ergichr, Icivige Birahiidltih. 
Wir offen, daß die Theilnehmer bei ben Kuschnanderfehungen 
fic) In Diefe ‚aefetlichen Anpronungem fügen, hc), auf die Ball 


der Rommifarien einlafien, wenn fie andere zu machen nich, diefe at 


gen, welche in der irrigen Meinung find, & uf Vie’ Ginrerger mad 
Können was fie wollen, Sich ſelbſt und ihren Mitmenfchen ſchaden— 


Wir müfen ferner diejeniven, wolche unter fich, und od! 
Dapmwifchenfuntt der Auseinanderſetzungs-Behoͤrden, Vergleiche über 
— Gegenſtoͤnde abſchließen, auf.den 26. des Geſche 
Austͤhrung der Gemeun hestheiluuge Ortd nung verwain 
RR elchem ſolche Vergleiche, wie voᷣGerall, die Generoel Komirion 1 
‚Batigen muß. Dieſe Beftäatigung wird ſelbige aber werfagen gi 


j 





| 

fen, wenn itgend etwas darin en’halten iſt, was den Vorſchriften der 
Gemeinheiteheilungs Ordnung oder dem Geſetze hvar deren Ausfuͤh— 
tung entgegen ift Auch muͤſſen wır Die Borjteher der milden Stiftun⸗ 
gen, die Pfarrer imd die Kirchenvoritcher darauf pefonders aufınerfs 
fün machen, daß die "General Kommiffion deren Rechte und Beſtes 
von Amtswegen bei den Auseinanderſetzungen wahrnehmen muß; ſie 
witd daher cin folhesPrfatrllebereineammeir, weldjes dem Gefeß wicht 
vollig gemoͤß iſt nie befkätigen, wenn esfonft-auch von allen Vorſtehern ge⸗ 
nedinige ware; und: wirdies aus’ diefrr Urſache zweckmoͤßiger ſeyn, # 
ohne Mawiſſen der General⸗Kommiſſton darauf gar nicht einzu⸗ 
lan, ‚oder jedeufalis, wenn ſolche Uebereiukommen beabſichtet wer⸗ 
den, ſie davon zu benachrichtigen... | 


Scorgard, den 5. Juli 1821. 


Koͤnigl. Preuß Geueral · Rommiffion zur Regulirung der guts- 


HhHerrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltuiſſe in Pommern.- 


| Ä 150..4.:% 5 

Da durch nachſte dendes Reſcript: 

J— „Die bisher den Feldmeſſern zugeſtandenen hoͤheren Geburen 
über die Saͤze des Feldmeſſer Reglements in Separations 
und Resulitungs Angefegenhiisen, foͤnuen ferner nicht nachge⸗ 
geben werden, und wird das Kövil. General; Konmiffariat 
hiedurch angewieſen, dieſe Zulagen für Die Zukunft einzuſtel⸗ 
len. | 


Die Gebären 
der Feldmeſſer 
berreffend. 


In Uebereinftimmung damit, ift aud) von Seren ds Rh 


FinanyMinifterii an die Negierungen Die Verfügung ergansen, 


—, dDieſe hoͤheren Säge bei den Domainen und Forji» Be.mefluns 


gen, nicht. mehr Statt finden zu laſſen. , | 

In Hinſicht des Diaͤten⸗Satzes / will jedoch das unterzeich⸗ 
nete Miniſterium hierdurch genebhmizen; daß dieſer auch fer— 
* nerhin ohne Unterſchied der Faͤlle mit 2 Rehlr. pro Tag bezahlt 


4 . werde. R 5 En 


Berlin, den ig Juni 18217 
Minifterium des Juncen Ti Abtheilung“ 
I, -» f 


A die 








236 _ 
2 die Feldmeſſer Gebüren wieder auf bie durch das Nealement vom zgten 
April 1813. beſtimmten Söße zuruͤckgeſetzt find, fo haben die Jr 
meſſer in ihrem Liquidationen un bie Oekonomie⸗Kommiſſarien bei if 
zen Beſcheinigungen ſich Barnad) zu achten, und wird dabei bemerkt, 
daß diefe Herabſetzung fogleich nach der Erſcheinung diefes Stuͤcks des 
Amts ⸗Blatts eintritt. | | ae 
Bei dieſer Gelegenheit erinnern wir bie Feldmeſſer, daß wir ihnen 
unr alsdann Fuhrkoſten werden verguͤtigen laſſen, wenn ſie die Beſchei⸗ 
nigung beibringen, daß ſie die Abholung verlange und nicht erhalten 
haben. Bei Entfernungen über fünf Meifen, find fie, fo weit der 
Cours gehet, mit derordinairen Poft zu reiſen, verpflichtet, und von 
da erfi eine Fuhre bis an den Ort ihrer Beftimmung zu nehmen befugt. 


Stargard, den 6. Juli 1821. en 


Königt Preuß. General⸗Commiſſion zur Regulirung der guts— 
herrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe in Pommern. 


— 


| Befanntmahungen 
._ I. der Koͤnigl. Regierung 
Abtheil. 1. J 27 | 35I. r 
Donum cha- Der Schullehrer Nufchfe zu Wogenrhin hat bat Unglück qe⸗ 
ee Habt, durd) eine bei feinem Nachbar am 3. April d. 3. ausgeht 
Srunf veruns Gene Feuersbrunſt alte feine Habe, deren Werth, Durch den Patron, 
siicten Prediger und das Schufjen. Gericht auf 86 Rthlr. ermittelt Won 


— ben, zu verlieren. 


Bogenthin, Soͤmmtliche Schuffegrer unfers Departements werden dahet auf 
R.197.Junl. gefordert, ihrem Ans Ocnofen eiu do um charitatis zufiepen j 
Iaffen. Die Herren Superintenbenten haben die einkommenden 
Beitraͤge in der gewoͤhnlichen Art einzufammeln und binnen 8 Br 
- hen an den Schut Juſpector Lehmann zu Curow zu ſenden, UN 
aber davon, daß folches gefchehen fen, gleichzeitig Anzeige zu machen. 

| ‚Cöstin, den 9. Juli 1821. | 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


— 237 — 
IL anderer Behörden. 


- 152. | 5 

Der Bedarf an Hanföl zur hiefigen StraßenErleuchtung circa 
38 bis go Centner, jell an ver Mindefifordenden in Entreprife _ 
ausgegeben werden. ' * & 

Hieju ſteht ein Termin aufden 7. Auguft d. I. Vormittags 
1 Uhr zu Rathhauſe an, wozu Eutrepteneurs mit dem Bemerfen. 
hierdurch eingeladen werden, wie Die Entreprife Bedingungen tag⸗ 
lich in unferer Regiſtratur ‚eingefehen werben Fönnen. 

Coslin, den gten Juli 1621. 

— Der Magiſtrat. 


Sicher heits Paoligek.. 
Nachbenanter Knecht Matthias Gabrich ans Dombrowken 
buͤrtig, daſelbſt wehnhaft, der, wegen gefehlter Legltimation geret t 
worden, iſt am 6. Juni d J. von dem Tugnepert poiſchen abet 

Schoͤnborne md Eoiorit entwichen und fell anf ſchleunigſte zut 
Die een ne De ie 
Saͤmmtliche Volizei? Behiiden uubı Die Nreis ⸗/Gensd armerſe, 
werden daher biermt ugufen, aufs denſelben ſtrenge Acht zu Da 
ben, und ihn im Betretungsfalle unter ficherem Geleite gelunden 
nad) Unislaw an dos Koͤnigl Domainen-Amt gegen Erftartung ber 
Öeleits - und Verpflegunas Koſten ablicfern zu laſſen. Die Bebhoͤr⸗ 
— Beziek derſelbe verhaftet iſt, hat fofort davon Anzeige 

A. madıen , 
Eine beſondere Proͤmie Firr-dteErgertfung ift nicht bewilligt. 

| Althauſen, den 27. Juni 1821. 
Im Auttrage der Koͤnigl. Preuß. Regierung 
König. Preuß. Domainen Amt Eulm.. 


Veſchreibung der Perfon: 

- Briße-5 Fuß ı Zoll Hoar ſchwarzbraun. Stirn frei. Ar 
genbraunen ſchwarzbrauu. Augen blau. Naſe ſpitz. Mund gewoͤhn⸗ 
lich. Bart feste. Kinn rund. Geſicht breit Geſichtsfaube ge 


° fund, Etatur Fein. Befondere Kennzeichen: Feine. per⸗ 


N A rt PIE —D Ana. 





— 238 — —— 


Perfoͤnliche Verhaͤltnifſe: 
Alter 24 Jahr. Religion katholiſch. Gewerbe Schuhmacher. 


Sprache polniſch. 


Bekleidung: 
Jacke alt blau tuchne. Weſte von blauem Nanquin. Hoſen vor 


blauer Leinwand. Stiefeln ſchwarz lederne. Huth alter runder, ſchwat, 
Halstuch von roth und weisbuntem Cattun. Hemde weiß leinwandenet. 


Perfonali« Chronik 


Bon den Stabtwerorbneten zu Stolps find: 


der bisherige Syndikus Gottlieb Zerdinand Specht andere 
sum Syndikus, | Ä 


Der bisherige Kämmerer Catl Wilhelm Meyer abermahls zum 
‚Kämmerer, 


der Schupmacjer- Altermauu Martin Epriftian Oehme, 
ber Färber Epriftian Ludewig Puͤſchel, und 


) ber GSoldſchmidt Sottlieb Chriſtian Mentzel, zu unbeſoldeten 


Rathaherre d IT von ume 
—* — ———— Eigenschaften 





Er = 
Oeffeuntlicher Anzeigen 
als Beilage zu Nro. 29, des Amtsblaus 


der Königlichen Regierung zu Köslin, 
| ‘vom 18. Juli 182 | 


* — No 29. — 
Die im Belgardſchen Kreiſe belegenen, dem Carf Friedrich von der Oſten zuge⸗ 

Öbrieen und auf 23037 Kthir. 20 ar. 10 pf. und refp, 27284 Rthlr. 14 gr. FH pf. 

geärdigten Güter Keinfeln und Ritzerow, worauf big jrge überhaupt 43050 Rthlre 
„ geboren worden, follen ambermeirig in Termino den 24. Auguſte. Vormit⸗ 
tage 9 Upr vor dem Döir-Landes- Gerichte Roch Witfe IT. an den. Meiftbieren« 
ben verfauft werden. Konfluftize werden Daher aufgeforderr, im dieſem peremtorie 
ſcher Termin atier zy.c sheinen, ihr Gebot abzugeben und den Zufcjlag au 
ben Meiftbietenden nad) versängiger Erflärung der Intereſſenten zu gewärtigen, 

. Cslin, den 5. April 1821. - | 
Könige. Preuß, Ober⸗Landes-⸗Gericht. ü 


Meine, im Grteiffenberger Kreife belegenen, wegen deg ee 
16 Mlabiune zu betrachtenden Guͤter Teglaffehagen, Luttkenhagen und DünWiw-a, 
bin Niger," auffrcier Hard refp den 3. 4. und 5. September d. J. zu ver 
Kaufen, wo ich Kaufluftige ergebenft bei mir einfade, und ift vıe Sandfchaftliche 
dere von 1815. vor der Meuulirung bei Teglaffshagen 16521 -Nrölr.. 2 Gr. 6 Prf., 
bei Kürtfenpagen- 3438 Rthir. 15 Gr. 2 Pf. und bei Dünnom a 7715. Rthlr. 5: Gr. 
ed. Dorphagen bei Sreiffenberg, den 1. Juli 182 1. ) 
von Graps 


Es 


Die Fleine Jagd auf den Sabinſchen Amts⸗Feldmarken Günterefagen, Std 
u, — Jakobsdorf, ei Sabin,, im Stömenjchen Bruch und im 
Sürterspagenfehen Eichholz, foll'auf drei oder auch ſechs Jahr Affenelich an den 

eiftbietenden verpachter werden. Hie zu if ein Termin auf den zıften f. M. 

Konigl. Forſt · Dienſthauſe zu Linich⸗en Vormittags 9 Uhrangefege, wozu Jagd 

padhtbeliehige hierdurch eingeladen werden. Die Bedingungen, welche Diefen Ber 

Pehtungen zum Grunde gelegt werden, fallen an Ort und Stelle‘ vorgelegt werden. 

Die Pachtzeit Järge mıit Trinitatie d, an, - Dolgen, ben 27. Juni: ıBarı 
Der For: Infpeften 0. Schmid 


HM. / 
‚a 


I) 


ven Polinow belegenen Gutes Chorow, zu Marien 1822, und zwar auf a2 Jehre. 


Mich hierzu auf dem deshalb auf den soften £& M, im Königl. Horft-Pienfdepfe 
ze Clanzig angefegten Termin einzufinden, und ihre Gebote abzugeben Die De 
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Die pachtlos werdende Heine Jagd auf den Schievelbeiner Amts/Fe ldmoken 
Panzerin, Rutthagen, Langenhaken, Wartenſtein, Baͤrenwinkel und der Feld⸗ 
mar Priebslaff, foll fernerweit auf drei oder auch ſechs Jahre oͤffentlich an den 
Meiftbietenden. verpachtet- werben. Jagdpachtbeliebige wecden daher. eingelcten, 


dingungen unter welchen die Jagdverpachtung geſchiehet, ſollen an Ort und Stelle | 
vorgelegt werden. Die Pachtzeit fängt mit Bartholomäy DS. an. 

Dolgen, den 27. Juni 1821. | Fe 
Der Forſt⸗Inſpektor 


Ich beabfichtige die Verpachtung meines 2 Meilen von Schlawe und 1 Meile 





Daffeibe ift der Regulirung nicht unterworfen; der Acker Diefes Guts liegt in Kopı 
peifchlägen, und koͤnnen die Pachebedingungen bei dem unterzeichneten Beſiher deir 
ſelben eingefehen werden. | — 

Varzin bei Schlawe, den 10. Juli 1821. 


’ 


v. Blumenthoͤl 7 


Auf dem. Vorwerke Grabowo in Weftpreußen im Schmegfchen fandrärhlichen 
Kreife an der Weicyfel nahe Nierigin und Bromberg, follen 500 Morgen urbareß 
Sand, theils Roggen theile Wrigenboden, id Parzelen von beliebiger Gre zum 
Herite diefes Jahres, gegen baares Geld ausgerhan werden, "deren GüreMr Näht 
des Weichfelftrohms ſchon verbürgt, und deren Erzeugniffe durch die Nähe mehreret 
Staͤdte vorzuͤglichen Abfag finden. | RE 

Liebhaber werden erfuche, fich entweder arf dem Gute felbft oder in Schlochen 
bei dem Amts · Adminiſtrator Herrn Krüger zu melden, der dieſelben mit det ou 
dahin und den Bedingungen befannt machen wird, 


Höhen —— 8 it die 5* Brandwein, Brennerei zu verpachten, wozu * 
eladen werden, fi mir zumeldeir, um diePacht-Bedingungen zu X 
nehmen. Plümenhagen bei Eöslin, den 9. Juli 182 * — 

| Der. Senarpr Schmide als Chuteherrfhet 


5 de Pfarracker vu Bukholz bei Falkendurg fol ien Fünftigen Jehtes 
auf | g ſoll zu Marien Fünftigen 3 
— — rue bereits Fepasiee Es find dabeian 50 — 
er u t Bedin 
erfahrt mom bei dem Prediger —— — —— * Do 8 


— 





CH}: 


Mehrere in der Stadt Rummelsburg hefegene Srundſtuͤcke als: 1. bie Muͤhle 
des Miülter Jobann Viert ſub Mo. 254. . 2. das Erbpachts- rundftüsf bes Solar 
wärter Schröder ſub No. 250 3. das Haus der Wittwe Liebermann fub No. 251. 
> 4 das Haus des Tuchmecher Michael Radtke ſub No. 262. 5. das Haus des Tuch» 
" macher Epriftian Kadke fub Mo 255., 6. das Haus des Herrn Acciſe -Inſpektor 
TDhemas fub No. 258: 7. das Haus des Garimieh Johann Graſe fub No, 261. 
8. das Haus des Tuchmacher Chriſtian Nätter fub Mo. 260. 9. das Haus des Zim« 
mermann Müller ſub No. 262. 10. das Haus des Wörther Johann Schröder ſub 
No. 264. 11. das Haus des Thorfchreiber Echmidt fub No. 265: 12. das Haus 
der Wittwe Lüllwig fub No. 266, 13. das Haus des Fleiſcher Pflichtbeil ſub No. 
268. 14. das Haus.der Wittwe Martin Radewald ſub No 270., ſollen quf den An⸗ 
trag der Befiser im Hypotheken Buide aufgenommen werden. - 3 
Wir fordern deshalb nach Vorſchrift der Hpporgefen. Ordnung alle diejenigen, 
welche dabei ein Intereffe zu haben vermeinen, und ihren Forderungen und fonfhigen 
Real» Anfprüchen die mir der Ingroſſation verbundenen Vorrechte zu verfchaffen ge» 
denken, hiermit auf, ihre Aniprüche binnen 3 Monaten, eventualiter im dem auf den 
18, Detober c.a, Vormittags um g Uhr in unferm rathhaͤuslichen Geſchaͤfts⸗Zim · 
mer angeſetzten Termin, naͤher anzugeben. | | 
Ä Hiebei wird denen Intreſſenten eröffnet, daß | | 
. % Diejenigen, welche ſich in der beftimmren Zeit melben, ober deren Anfprüche bereite 
aus den Örundaften hervorgehen, nach dem Alter und Vorzuge ihres Real Rechts 
eingetragen werden ſoͤllen Br | BEE 
diejenigen aber, welche fich nicht melcen, ihr vermeineliched Real Recht gegen den 
drisen im Hypotheken · Buche eingetragenen Beſttzer nicht mehr ausüben fönnen, u. 
ee - in jedem Falle mit ihren Forderungen ben eingetragenen Poſten nachfiehgn müflın, 
» + baß aber. — 
—* d. denen, welchen eine bloße Grundgerechtigkeit zuſtehet, ihre Rechte nach Vorſchrift 
NY Ä — * Theil I. Titi. 22. $ 16. und 17. und 568. des Unhanges zum 
lg. Landrechte zwar vorbeha'ten blerben, daß es ihnen aber auch freifteht, rach · 
dem fie gehörig anerkauut und erwieſen worden, felbige eintragen zu laßen. 
$burg, den 27. April 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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—Amts⸗Blatt 
der Königlichen Regierung zu Köslin 





Coslin, den 25. Juli 1821. 


0153 


E. war im Monat Auguſt 1721., als das Lanb zwiſchen der Öber metnunma 
und Peene dem erhabenen Königlidyen Haufe, welchem anzugehds — 
ten wir das Glü haben, die Erbfuldigung feiftete. Un das in Geudenis, 
dem gegenwärtigen Jahre zum erften Male wiedetkehrende vater feperder Wer - 
tandifhe Jubelfeſt der Provinz Pommern, fnüpfen fich in ben treuen einigung Dei 

Hejen aller feiner Bewohner fehr theure Erinnerungen und herz ——— 

ergebende Hoffnungen. Um diefe uns und denen, die, nad) uns gun Staats 

kemmen werden, zu bewahren und damit zugleich Das Andenfen berrefkend. 

an die im Jahre 1650 begonnene und im Jahre 1815 unter ben 

erſten Segnungen des Friedens, vollendete Vereinigung des gan⸗ 

sen. Herzogthums Pommern mit dem preußffchen Staate zu ver 

binden, babe ich, bei Weberreichun:; der auf dieſes wichtlge Sreig⸗ 

nißz von dem Herrn Dantet Loos in Berlin ausgepragten Denfi 

münze‘(&. Amtsblatt ı820 No; 14. und 15.) über ben Gegen 

Mand und die Arc der Feher eines varerländifhen Denk, und Danfe 

fees in Pommern die Allerdichite Entſchließung ehrfurchtsvoll 

nachgeſucht. Des Königs Majeitar Haben desfalls nachſtedenden aller, 

Suadigiten Kuͤbinetsbefehl an mich zu erlaffen gerubt, welchen ich 

diermit zur adgemeinen Kenntniß bringe: 


„Ich finde die am 10. Januar d. 3 von Ihnen eingeſand⸗ 

nie, auf die Vercinigung des Herswarhums Pommern mis 

„dein preufifchen Etaate geprärte Medaille beifallswuͤtdig 

nd der Sacularfeier angemeſſen. Ob, und in welcher 

art, auch an en et im Monat Auguſt dieſe — 
bb 








* 
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— 9 veranſtalten ſey, dies will- Ich den Theilnehmern über: 
aſſtn ümd dabei nichts weiter beſtimmen, als daß ein kirch 
„liches Danffeft damit verknüpft feyn muß.“ 


’Berfin, ten 4 Juni 1824.“ 
Ä 9 Kg) Friedrich Wilgelm 


en An — - 


pen wirkl. Geh. Rath, Ober Präfidenten Sack fa Stettin. 


Ich darf hoffen, einem ſtillen, aber allgemeinen Wunſche ju 


begegnen, indem ich hiermit beſtimme, daß unſer 


vaterlaͤndiſches Bereinigungs-Feſt am dritten Auguſt d. J. 
— alſo an demſelben Tage, wo mit dem hohen Gefühle ber Freude— 
un mit Allem, was Pommerſch ift und Heißt, Einem erlauchten 


Fuͤrſtenhauſe und Einem Vaterlande anzugehoͤren, innige Gebete 
‚und Wuͤnſche für die Erhaltung des theuerſten Lebens ſich verrini⸗ 


gen, — öoͤffentlich und feierlich begangen werde, Zu dem Zwecke 
foll diefer Tag in allen Erädien, Sleden und Dörfern MT ganzen 
Provinz von Alt und Jung als ein Feſttag gefeiert, Vormittags 
in.den fänmtlichen Kirchen, wie an den hohen Feſten uiid), Get 
tesdienſt gehalten werden, und an demfelben auch die gefammit 
SchulQugend des Orts Theil mgpınen. Was aufer dem gemen. 
ſchaftlichen Gottesdienſte nod) font in dem verfchiedenen Sradtet 
und Dörfern zur wuͤrdigen Feyer des denkwuͤrdigen Tages geſche⸗ 
ben kann, will ich, dem Zwecke und Sinne des Allerhöchſten Bi⸗ 
fehls gemäß, dem freien, uͤbereinſtimmenden Beſchluſſe derſelden 
auch der Anordnung. der landraͤthlichen Krels⸗Behoͤrden, Det Mu 
giftrate, Gemeinde, und Schul Vorſteher zc.2c. mit Vertrauen uber 
laſſen, und von den Herren Landraͤthen über die, im den ſecht und 
wanzig Kreifen der Provinz veranftalteten Feierlichkeiten zu ſeinet 
Zeit, (und zwar bis zum ı. September d. A) einen umfaſſenden 
Bericht erwarten. Wie das Jubelfeſt unſerer Vereinigung mil 
dem gemeinfumen Daterlande in den verfihtedenen Orten au. dr 
Yangen werden mag: in hen Herzen aller treuen Pommern if un 

ebt Doch wur ein. Gefühl — die dankbare Freude, daß Gott * 
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Getrennse nun inniger und fejter mit einander verbunden hat, und 
Land und Volk unter der begluͤckenden Regierung unfers theuren 
und geliebten Königs. fo reichlich ſegnet. 
Etettin, den 24. Quni 1821. 
Der Koͤnigl. wirkl. Geheime-Rath und Ober: Präfident von -- 
Pommern. SE | 
| Sack. 


154. =, 
Zuur -übereinftimmenden Feier des, der Vereinigung Pommerus 
mit dem Preuß. Staate gewidmeren Zeites, wird es gereichen, wenn 
am 3. Auguft d. 3. bei frehen gefellfchaftlichen Vereinen und in +, 
den Schulen gleichitinmende Lieder abgefungen erden. Der Hear ; 
Geheime Kriegs Nach Müchler zu-Berlin, hat ſich als braver Pom⸗ 
mer gejeigt, indem er mir ein Volks, und Kinderlied zugefandt 
hat. Der Abdruck iſt verfügt, und find Erempfare von jedem Liede 
in. den Burcqur der Landraͤche, Domainens Beamten, Jntendaneus 5 
. ven und der Magiſtraͤte außenhalb Ererrin, und zwar ein Eremplar 
. Jedes Liedes für zwei Groſchen Muͤnze, zu erbalten. Die aufkom— 
menden Gelder find nach "Abzug. ter Druckkoſten zum guten,. Der 
ganzen Provinz wohfsgätigen Zwecke beftünmte.. 
Stettin, den 13. Juli 1821. Apr 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Ober» Prälident 
von Pommern. | 


Bererbmungen 
1. der Koͤnigl. Regierung. 
Abthell. I. 


r 1555. —*8 I 
Das von. Droguerie- Handlungen unter dem Namen Sal ammo-. *335 
niacum volat le anglicum verkaufte Ammoninm catbonicum hat ſich efaͤhrlich Bes 
bei näherer Unterfuchung mit Slei verunxreinigt gefunden. Dieſe — 
für die menſchliche Geſundheit fo gefährliche Verunreinigung macht Mogı JumR 
8 nothwendig, die Apotheker des hieſigen Regierungs-Besirks auf 
Deranfafung des Koͤnigl. Hohen Minifterii ber Geiſtlichen⸗ und 
Medisinaf, Ungelegenfeiten, vor dem Ankauf und Debit diefes Mite 
* g g ! els 
ee Bbob 2 ee 


a? 

ceſe ermilfich zu warnen, und werden biejenigen Apotheker, welche/ 

Accſer Warnung ungeachtet, dieſes geführfihe Mirtei noch ferner 

zum Debit vorrächig halten, nach den Gefegen befttaft, werdet, 
ie Phyſiker des Departeinents und bie Yerste in ben. Städten, 

ws feine Phyſiker vorhanden find, werben zugleich beſonders auf 
"die Beachtung dieſer Vorſchriften zur Controͤlle der Apotheker, be 

ſonders bei dem gelegentlichen Apotheken - Revifionen, aufmerffam 
‚gemadit. AR — 

SEoslin, den 13. Juli 18223. - J 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


u — 


1. 156. J | 
Das Königl. Ministerium der Geiftlichen Unterrichts und Ms 
dizinal Angelegenheiten hat mittelſt Neferipts vom ze. dv. X. gu 
ftelit, daß, fo wie ſchon in dem gr. Stüc des Amts Blatts der 


» 
Mızssäulir Königlichen Berlinfchen Regierung den dortigen Zahnaͤrzten untet⸗ 


ſagt worden, Niederlagen von — —— Außer Berlin zw Sal 
ten, biefes Verbot auch auf alle, aus der Fremde eingehenden 
Zapnarzneien ausgedehnt werden ſoll und daher weder den Zapnäry 
ten no) Andern geftatter werben darf, Riederlagen von fremdet 
und vom Auslande eingehenden ZahnArzneien zu, Halten 
Wir feßen von biefer Beftimmung das dabei intereſſitte Pub⸗ 
fifum in Kennetn n / und tweifen die Polijen Behörden und Phagte 
unfers Departements zugleich an, genau auf bie Befolgung viefet 
Vorſchriften zu achten; wonach alfe feine Depots von Zahnarzuel 
mitteln weiter im die ſigen Regierungs- Departement ſtatt daden dütfet. 
Coslin, den 18. Juli 1821. 


Königi. Preuß. Regierung 


IL, des Koͤnigl. Ober AandessGerihts. 
| 157. 


Auf Befehl Sr. Rajeſtaͤt des Königs wird von her Genen 
Sedens Commiſſion eine neue Ansgabe Be Ordens Lifte auf 2 
Fahr 1822 veranftafter werden. Vor dem Druck derfelben von 


bas in ber gedeudten Lifte vom Jahr 1817, enthaltene Der) a 





\ - i — 
ya 


* 


Klaſſe alter und neuer Art einer durchgaͤngigen Berichtigung. 
In Gefolge einer Verfuͤgung bes Chefs der Juſtiz werben bie 
Kreis» ZuftigrCommiffionen und Ilntergerichte im Departement des 
unterzeichneten Dber-Landes:Gerichts angewiefen, von dem bei ihnen 
angejtellten Befigern dieſer Ehrenzeichen vollſtaͤndige Derzeichniffe 


nad tem beigefügten Schema aufjunehmen, und de6 baldigſten 


anhero einzuſenden. 
Coslin, den ı2. Juli 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗andes-Gericht. 


von dem Juhabern des Militair⸗Ehrenzeichens erfter umd zweiten 


are 
a RR 





4‘ 


Berzeihnig 
der Inhaber des Militair s Eprenzeichens ' 


Klaffe, Art, in dem 











Erwarb das Ehren: er 
Bor: Alter Lichen im Jetziges 
tro. Bor: und Charafter. Daterland 4— oues o oder dem 
Verhaͤltniß. Krieg⸗ Dedarte⸗ 


Zunamen. 





JahrRegiment. ment. 
— Bi. 








Bemerkung: Nab dieſem Schema werben von jeder Ark der Ehrenzeichen befondere Liſten 
anzufertigen feyn. Es find Biebei folaende Arten von Ehrenzeichen zu unterſcheiden: u 


ı) Das Militair · Ehrenzeichen ıfter Klaſſe alter Art, oder die goldene Berdienit: Medaille mit 
dein Ramens uge des Königs Friedrich Mithelm IL und der Jahresahl 1793. Sie wird an einem 
ſchwarzen Bande getragen. 2)' Das Militair, Ehrenzeichen 2ter Klafle after Arc, oder Die filßerne 
Verdienſt Medaille. Sie hat mit der vorhergehenden ein gleiches Gepräge und Band. 3) Das Milis 
tair⸗Ehrenzeichen iſter Klaſſe neuer Art, iſt eine goldene Medaille mit dem Namensjuge des Königs 
Friedrih Wilhelm ILL, weiche an eihem ſchwaszen, weißgeränderten Bande gefragen wird. Seit 
Dem Jahre 1814. wird ſtatt dleſer Medaille 4) ein ſilbernes Kreuz am gleichen Bande wie Nro. 3. 
verliehen. Das Mulitair⸗ Ehrenzeichen zer Klaſſe neuer Art beſteht in einer ſilberenn Medaille mit 
Koͤnigs Friedrich Wilhehn IN. und wird am Bande des vorhergehenden 


Ehrenzeichens getragen. 
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a Bekanntmachungen 
1. der Koͤnigl. Regierung. 


158. — 

Von den im Herbſt v. J. zur weitern Diſpoſition beurlaubten Abtheil. J. 
Mannſchaften des 5b. (4 Oſtpreuß)) Infanterie Regiments, find bis Einberufnng 
isst, nachdem ihre Einziehung mit dem 1. Mai c. verfüge worden, ausasbliche: 
bei dem 2. Bataillon jenes Degiments nachbenannte Individuen fps 
nicht eingetroffen, als: - | | m 

1) der Gemeine Anton Zorn, von ber 5. Kompagnie, 22 Jahr 

10 Monate alt, 2 Jahr 8 Monate im Dienft, 3 Fuß 

5 Zeil groß, aus Dliva geboren und dorchin beurlaubt am 

21. Februar 1820. | 

2) der Gemeine Johaun Schufj, von ber den Kompagnie, 

23 Jahr 3 Monate alt, 1 Jahr 8 Monate im Dienft, 

5 Fuß 4 Zoll 2 Strid) groß, aus Auguſtwalde Amts Mar 

rienburd, und dorrhin uncer dem ı. Oktober 1820 beurlaubt. 

1 5) _der "Gemeine Andreas Monglowski von der 6. Kompag—⸗ 

0. Mile, 27 Jahr 8 Monare alt, 2 Jahr g-Monate im Dienft, 

5 Fuß 5 Zoll groß, aus Matern bei Danzig, und dorthin 
unter dem 1. Oktober 1820 beurlaubt. 

4) - der Gemeine Barrif Skrzinski, von ber 6. Kompagnit, 

N 22 Kar 10 Mate alt, ı Ahr 8 Monare im Dienſt, 
5 Fuß 5 Zoll ı Strich groß, aus Pogutken, Amts Schoͤneck 
und dorthin unter dem 1. Oktober 1820 beurlaußt. | 
> Da biefe Leute nieder in ben bezeichneten Orten noch ſonſt 
irgendwo aufzufinden ſind, und es waͤhrfcheinlich iſt, daß ſie in 
anbere Kreife verzogen, ohne ſich vor ihrem Abgange bei dem 
Kreis Feldwebel zu melden, jo werden diefelben in Folge einer 
. Requitition der Koͤnigl. Negierung zu Danzig hierdurd) aufgefors 
dert, ſich fofort entweder bei vem 2. Bataillon des 5 Infanterie⸗ 
giments in Preuß. Holland, oder - in Danyig bei dem Hochloͤb⸗ 
Üben Kommando des egunents zu meiden. Im Unterlaffungsr 
Aben fie die firengfte Beſtrafung zu erwarten. — 
eich wird: fämmtelichen Polizel · und Orts Behoͤrden, ſo 


Öensharmerie, aufgegeben, zur Auffindung der oben 96 * 


nn 
Ps: 










% 


Wanıten Individuen mitzumirfen, falls fie ermittelte werben, Me 

zum Abgange sum Megimenr aufzufordern umd bem Seren Regi⸗ 

ments Kommandeur, Dbrift:Lieutenant Jochems zu Daug, bavar 

Anzeige zu machen. ’ 
Edslin, den 16. Juli 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Er 159. ee, 
— Die hieſige Buchhandlung Duncker & Humblot Kat darauf 
—— angetragen, daß das it ihrem Verlage herausgekommene Werk det 
schen Werts Freiherrn von Witten, „uͤber Höhere Landes:Kultur durch bie Re— 
— — gierungs ⸗Amts⸗Blaͤtter bekannt gemacht und empfohlen werden möge: 
9 3ak Der Koͤnigl. Regierung wird daher uͤberlaſſen, das landwirthſchaft⸗ 
liche Publikum auf dieſe Schrift aufmerkſam zu machen, was die 
felte in Betracht der vieljährigen „von dem Derfaffer damit ange 

ſtellten Verſuche wohl zu verdienen feheint. 

Berlin, den 27. Quni 1821. ES 
Minifterium des Innern, Zweite Abtheilung. 


gez) v. Hardenberg. 


» 


Un | 
He Königliche Negierung 
du 
Coͤs lin. 


Vorſtehendes bringen wir | iermit zur nenig des land 
wirthſchaftlichen Publikums, : hi en : f 


Cdslin, den 16. Zuli 1821. | 
Königl.. Preuß. Regierung, 


Ad | 160, 


Die öffentlb Auf Spren Antrag dom 23. März d. J. will Sch über ‚die 
ſtellung inländiicher Fabrifate, und die für bie au 
Prrsohritare Sepeichneteften derſelben anzmesdnende Preisauscheilung, Zolgent 


e Ausſtel⸗  Bffenrli 

Ben, f de Aus 
erlin here hletmit fejifegen: 
— | 


— — 


Cs 
ıf 
w 
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1) Vom ı. September 1822. a, findet in Berlin Die Aus⸗ j 
 filung folder vaterländifchen Fabrikate feche Wochen hiudurch 


fait, - 


2) Das Recht, zu diefer Musflelung zugelaſſen zu werden, 


hat jedes Fabrikat, auch das gröbfte, wenn deſſen 
aligemein verbreitet, und es im Verhaltuiß zum Preife gut 96 
arbeitet if; _ e - | 

3) Die Gewerbetreibende, welche am ber Ausſtellung Theit 
nehmen wellen, find‘ gehalten, ſich bei ihrer landrächlichen 
Behorde zu melde, welche Die Nachweiſungen den Regieruns 
gen einreichen; | 

M Die Regierungen ernennen eine Kommiſſton zur Prüfung, 
eb die Gegenftände von der Beſchaffenheit find, daß fie zur 
National: Ausftelinng. zugelaffen werden können, 

Dies Rommiffiom beſteht aus ſechs Fabrikanten, unter demf 

Vorſitze des Gemerbe-Raths der Regiernug. 


5), Es finder eine Preisvercheilung für bie auegegenue ine 
f | e 


Zabrikote, in goldenen, ſilbernen und ehernen De 


beſtehend, ſtatt; auch beauftrage Ich Sie, Mir demnoͤchſt 


Diejenigen. Gewerbrreivend:n zw höheren Auszeichuungen mar 
hait zu mach, welche durch weſentliche Verbeſſerungen im 
der Fabrikation und ausgezeichneten Betrieb ihres Gewerbes, 
etnen bedeutenden Einfluß anf das Wohl der Provinz und 
den Abjag am Fabrikaten geibr baten; 


6 Die VPreievertheitung geſchieht auf. dem Ausfprnch, einer 
" Kommfien von 16 Mitgliedern, weiche bier in Berlin zur 


fammen tritt, und derem Ernennung Ich Ionen uͤberlaſſe. 
Auch beftimme dieſe Kommiſſion, weiche Fadrikate eine ehren 
volle Erwaͤhnuug verdiener Fer Ausfpruc; diefer Kommife 
fion wird äffent'icy befannt gemacht; 


". Di Für alle Gegenftände, welche für preiswuͤrdig, oder einer 


ehrenvolfen Erwähnung werth erkannt worden: find, werde 
die Transport Koſien erſetzt; % = 


a .- 8) Vor allen Gegenftänden, wofuͤr ein Preis ertheilt we J 


wind eine Probe in die Waarenſammlung der techniſchen 
| Ba 77: i puta⸗ 


⸗ 


u 


| putalion des Handels-Minifterising tiebargelegt, mit einer Ber 
Zeichnung/ melche den Namen des Fabrikanten, feinen Wohu⸗ 
ort, die bewilligte Auszeihaung und dem Preis der Woare 
i „enthält. | — 
Bexlin, den 7. Juni ıBe1. — 
— Gez) Friedrich Wilhelm 
An | 
din Staats · Miniſter Graſen von; Buͤlow. 


Vorſtehende Tllerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre, die Srährfiche Aueſtel⸗ 
fung inlandiſchor Fabrikate in Berlin betreffend, wird hiermtt dem 
dasei interefjietin Publikum zur Kenntuiß gebracht. . 

Wir bemerfen hierbei zur näheren Beleprung dir Smterelinten |; 
nach Maßgabe eines Referipts des Königl. Hohen Hande s /Miniſteti 
dom 14. v. M. Nachſtehendes: era u. 2 
° Hauptgeyenftände für die Ausftelung fird Waaren für den 0% 
woͤhnlichen Verbrauch, und bei diefen iſt neben der inneren Tuch om 

der gewöhnliche Fabrik, Preis derfe'ben ein Gegenſtand vor dor hoch 
ſten Wichtigfeit, denn bei ſolchen Waaren it das das Jurereffanteiter 1, 
daß ſie gerade zu folhem Preife aus der erften Hund geliefert WET 
den fännen. Wlles was die Haupt» Fabrikation der Proritz N 
porzugsmeife für die Ausftellung ‚greignte, Nichts deſto minige ſird 
Segenftande des Luxus oder Fabrikate, bei welchen, weil fie in de⸗ 
Kunftzebiet einfchlagen, Fer Preis der Arb:it den Fabrikpreid fo tt 
erhöht, daß ein gemeiner Gebrauch derfeiben nicht Statt finden kong 
von ber Austellung keinesweges ausgefchloffen, vielmehr verdient das 
Beſtreben der Fabrifanten und Handwerfer, ihren Arbeiten eine DOM 
kommenheit zn geben, welche fie dem Kunftwerke nähert, Anerfennun) 
von Seiten des Staats. 
Die Gewerbetreibenden, welche an diefer Ausftellung Tpeil neh · 

men wollen, haben fi, wenn fie zu Coöslin, Colbers und Sto 
mis ihrem Gewerbe etablirt find, mit ihren Anmeldungen an bie 
lizei · Direktorien dieſer Städte zu wenden, in ben übrigen Drefhafte! 
des Departements. aber an ben Landrat) des Kreiſes. Da bie auf 
zuſtelle aden Fabrikate nach der Beſtimmung des Koͤnigl. Hohen Han⸗ 
dei; Minifteri bis zum 2, Auguft f. J. zw Berlin eingefendrt 3 





z an Gewäfler 


Ana leßtere: aber: 


* 


muͤſſen, dieſer Einſendung aber bie in der Allerhoͤchſten Kabinets· 


Ordte ſub 4. verordnete Prüfung vorangehen muß, fo müffen die Fa⸗ 
brifate bis zum 1. Juli kommenden Jahres zu dieſer Prüfung ber 
reits vollendet feyn, und dazu im Bereitichaft gehalten werben. 
behalten uns über die Einfieferung felbft noch eine nähere Bekannt—⸗ 
machung ber. | : 


Die Anmeldungen bei den vorgenannten Behörden find ſpaͤtſteus 


bis zum 1, Juni kommenden Jahres zu leiſten, und in. der Art voll« 
fündig zu machen, daß jene Behörden die uns einzureichenden Nach⸗ 
weiſungen dacnach genau und mit Zuverläßigfeit fertigen koͤnnen. 
Diefe Nachweiſuhgen ſollen mit der laufenden Nummer verfehen fen, 
den Namen des Fabrifanten nnd die Benennung des Fabrifats ent⸗ 
halten, und zugleich muß im denfelben Anzeige der Ansdehnung des 
Gewerbes, der Arbeiterzahl, Abfagorte, Ueſprung und Preis des ro⸗ 
hen Materiats oder Halb Zabrifars, welches verarbeitet wird, und: 
endlich gewoͤhnlicher umgmeifelhafter Berfaufepreis des Fabrikats aus 
der erften Hand aufgenommen werdet In fo fern technitche Verbeſ⸗ 


ſerungen des Gewerbes germünfcht werten, find die Anträge gleichzei⸗ 


tig darauf zu richten. Die Auesſtellung wird zu Berlin im Lotal des 


techni chen Deputation, Kloſterſtraße No. 36. Statt. finden 
Edslin, den ı9, Juli 1821. te 
Könige, Preuß, Regierung 


161. 


Dad Königl. Domainen⸗Amt Balkter, im Dramburgfihen Kreife 


ſoll zu Trinicatie 1822 andermeirig verpachter werben. Es gehoͤ⸗ 


„ven zu: Diefem- Amte, zwei. Dormwerfe ,. nehmlich Balſter und Ankrow/ 


wobon das erſtere 
am Ufer 2862 Morgen 164 ORuthen· 
‚an Gäarem 18 - 10°" 
an Wieſen ze2: bo 
an Hütung man ni mi Mm 


und Unland ag 7 7 


37. Ann 


| an Aderland 775 Morgen ı AR Muthen 
an Gaͤrten 6 ⸗ J 7 AZ 
— an — Ed er 
AM: urun 40 ⸗ o P 
enthält. ans DR *4 20. ; 


‚Die Anfcläge des Amts und die Bedingungen der Gene | 
Verpachtung können jederzeit in ber Regiſtratut Der unterjeichngten || 
Könfgl. Regierung eingefehen werben. Gr | | 

Diejenigen, welche gefonnen find, diefe General: Pacht des ge 
nannten Amts zu Übernehmen und ihre Aualififarion und das & 
forderliche Bermögen gehörig nachweifen Fönnen, werben Hierdurg 
aufgefordert, ihre Submiffienen fo bald als möglich bei uns «il 

jureihen und fich dabei über bie Bedingungeh vollſtaͤndig zu c 


flären, | 
Eslin, ben: 16, Juni 1821. 
Koanigl. Preuß. Regierung. 


162. . 


Mr. 38. Ian. Das König. Domalnen Amt Sabin im Dramburger Kreiſe 
ſoll zu Trinitatis 1822 anderweit verpachtet werben. Das dat 
‚gehörige Vorwerk Güntershagen enthält nebſt dem Reben Vorne 
Gruͤnhof | 
an Adler 1285 Morgen 89 DRurgen | 
an Gärten 18 421 
an Wieſen 17 0 20 ⸗ 
an Huͤtung 177 4830 ⸗ 
Die Anſchlage des Amts und die Bedingungen der Genu⸗ 
Verpachtung koͤnnen jederzeit in der Regiſtratur ber unterzeichneiet 
Koͤnigl. Regierung: eingeſehen werben. m 
Diejenigen, welche geſonnen find, dieſe General · Pacht 
8* Ants zu uͤbernehmen und deshalb Die gehoͤrige Qu 
kation und Vermoͤgen nachweiſen koͤnnen, werden dhierdurch aufa 
— ——— id) Sei uns ann 
N 43 ei über die Bedingungen vollſtaͤndi erklären 
Edslin, den 16. Juni re — er ©; 


Koͤnigsl. Preuß, Regierung. Mh 





„ TE anderer Behörden. - | 

Das Könial. Domainen» Ani Lonkorreck im Loͤbauſchen Fa if 
zwiſchen den Städten D-fchofsiwerder, „Crrsshnrg und Neumarck, 
joll vom 1. Jani 1822, ab, nach der Beſt mmung des Koͤnigl. Fi⸗ 
wanzs Minifteriums vom 19. vd M. auf 6 tis ı8 Jahre verpachtet 
werden. Es gehören zu dieſem Atate die drei Vorwerker Lonforred, 
Krotoſchin und Wawrowicz, die Getraͤnke Fabrik tion und die Fifcher 
zei in mehreren bedeutenden Seen. Das Vorwerk Lonkorreck entpältz 


8ı2 Morgen 4 Ruthen Acer 
23 


2290 .» Wieren 
191 » 200 Weideländereien 
44 a 100 ⸗ Gaͤrte, und 


ER 57 . Untand | eo 
iſt zugleich der Amts ⸗Sitz, hat eine angenehme Lage, und es befindet 
ſich daſelbſt die ‘Brauerei und Brandwrinbrennerei. 


Das Vorwerk Krotoſchin grenzt mit der Stade Biſchofswerder, 
und beſteht aus: 


1124 Morgen 61 Ruthen . 


271 140 =. ieſen | 
s  Meidelänbereien 
23 » : 68 sa Gärte. 
119 ⸗ 63 » AUnland, 


Das Vorwerk Wawrowicz hat 
683 Morgen 26 Ruthen Ader 
189 s 45° + DBirfen 
46 - 102 - MWeideländereien, um 
39 55 ⸗uUnland. 

Die neuen Pacht ⸗Anſchlaͤge und Bedingungen ber Verpachtung 
konnen jederzeit. im — Regiſtratuc der unterzeichneten Koͤnigl. Regie . 
rang eingeſehen werden. | 

Diejenigen, welche. gefonnen find, bie General-Pacht des genamys 
ten Amts e: an be oder Knueine Borwerfe zn pachten, -un 
ihre Qualififation und das erforderliche Vermögen uachmweifen fäunen 
3* hierdurch aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens bis zum 30. Yuguk. 
95. über die Wedingungen vouſtaͤndig zu erflären und ihre nr 


- 


F 
„gt \ — 


miſſtonen einzureichen. Sollte ſolches jedoch — auf eine annehm⸗ 
I:che Weiſe gefchehen, fo wird bie öffentliche Verſteigerung den zoten 
Oktober diefes Jahres, im biefigen Regierungs · Eonfereni» Gebäude |; 
ftatt finden, uud im Geptember- Monat diefes Jahres durch die die 
fentlichen Blätter noch befonders bekannt gemacht werden, 
Marienwerder, den 9. Juli 182r. 


Königl, Preuß. Regierung, 


Fi „164: = | 
—— Am 18. dieſes, an einem Jahrmarktstage, wo die Kreis⸗Stadi 
tigkeit. Lyck gedrängt voller Menfchen- war, brach Nachmittags gegen 3 Ur, 


bei heftig wehendem Nordoitwinde, ein Feuer am nördlichen Ende 
derfelben aus. An. wenig Augenhlicken ffanden zu beiden Seiten der 
Strafe, nicht allein Die unterbalb, fondern felbft auch einige oben 
halb des Windes firgende Gebäude, fo wie 16Scheunen in Slammen: Wie 
ein feuriger Strom: verbreirere ſich Die Glut zu gfeicher Zeit uber 
die Vorder: un® Hinter, Geböuie, bis zum mittclern Theile Dei 
Stadt, und nah Berlaufvon kanm einer Scunde, waren 6% Wohn⸗ 
gebaͤude, 7 Brandhaͤnfer, 1 Brauhaus; I Foͤrhehaus, Schmiede 
5 Stallungen, ro Bpelcher, 5 Schobben und 16 Scheunen nebſt 
fanmrlichese Borrarhen— Mob lien, Waͤſche, Kleidungs ſtuͤcken und 
Betten, vom Feuer rheıls ſchon gertörr, theils ergriffen; UN * 
bejahrte Frau, ein vierjähriges Kind, 8 Stuͤck Rothvieh, 7.Nerde 
und eine Menge kleineres Vieh verbrannt und. mebrete Menſchen 
gefoͤhrlich vefchidige. Rettung war nur: für den noch nicht "von den 
Flammen. ergriffenen Theil. der Stadt möglid) und durch gemeinft 
me Anſtrengung nicht allein. von geachteten umſichtigen Männert, 
fondern eben ſo vol von Jünglingen — zum Tpeil Zöglinge des hieß⸗ 
2“ Senanefumt;— gelang, 08, dem weiern Bordringen des ZU 
it, en. | 


Am 19. Nachmittags, wo— Tu Ttum⸗ 
Sue. ’ noch die Flammen. aus. den 

r — hoch aufloderten, und die bereits erſchoͤpften Kraͤfte der iM 

Rettung Herbeigeeilten faft der Ctmatrung, unterfagen, eptſ 


am ſuͤdlichen End > in ne h *. 
GE neuen —— e der Stadt bei fortwährend. beftigem Bin 


Muth, faſt Tollkühndeit 5; unterftügt. Durch eine SU 


Ta 
Ya 
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Waſſer, die nicht ſewohl auf Das Ktennende Dach, fendern vieſ. 
mehr auf. die auf demfelben Hefindlicyen jungen Männer geſtürtzt 
ward, Damit_diefe nicht von den Flammen, bie fie umloderten, er⸗ 
griffen würden — ftellte fic) dem Berbreiten des Feuers entgegen 
und nur Das bereits angebrannte Dad), fo wie die Dächer der 
nebenjtehenden Gebäude, die miedergeriifen würden, gingen 
verloren. 

Noch dampfen jedoch faſt faͤmmtliche Brandſtellen, denn Fort, 
waͤhrend facht Stutmwind die unter dem Schutte verborgene Glut 
an, und immer noch droht dem nicht niedergebrannten Theile der 
Stadt Gefahr! Um ſo weniger konnte bis dahin fuͤr die durch Feu— 
er bereits ungluͤcklich Gewordenen geſorgt werben — von denen vie 
le fic) feit dem Brande im Jahr 1819 nur erſt nothduͤrftig retablirt 
hatten, und gegenwaͤrtig auf's neue ihre Wohnungen und ihre Haa⸗ 
be verloren haben —: um fo mehr hafte ich mich daher aber ver 
pflichtet, Die Theilnahme und Milde fämmtlicher Bewohner meiner - 
barerlondifchen Provinz Pommern, bie in det gluͤckichen Lage find, 

. mehr oder- weniger sur Mifderung des Ungfüfs- beitragen zu koͤnnen, 
in Anſpruch zu vehmen. Bor allen aber bitte ich meine Herren 
Kollegen fo wie meine Verwandte und Freunde, fih durch Samm- 
fung von Beiträgen, um die abgebrannten Bewohner der Kreisſtadt 
ne verdient zu mechen. Mehrere geachtere Männer haben fi 
mit mir zu einem Verein verbunden, deffen Beſtimmung es iſt, na 
Möglichkeit für die Ungiüffichen zu forgen, und die eingehenden Gas 
ken unter ſie zu vercheilen. 

Groß und dringend it die Noch! eben fo groß nnd zuberfichtfich 
our auch die Hoffnung und das Vertrauen auf Theilnahme und 
uͤlfe. | = 


Lyck am 24. Juni 1821, | 
| ae Der Landrath v. Kannewurff. 
4 Sub ſerlptlon 


auf die Medall 
165. j ur Saͤku⸗ 


a Bu 
Mit Berua auf bie Bekamtmachung des Konigl. wirflichen Rdn 
Geheimen 444 N Präfidenren ‚Herrn Sad Erellenz, vom — 
24. Juni c. (in ben hieſigen Amts Blaͤttern No. 28, 29 und dem irper Dr. 


rer Aa 30 abgerrai feße id}, vermöge des mir gemor ——— 
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mr —— — 
denen Auftrags die ſaͤnmtlichen Behörden des hieſigen Deyatte⸗ 
» ments and das Yublifum. davon. in Kemmiß! 
daß die, von Sr. Majeftat dem Könige in der Allerhoͤch⸗ 

ften Kabinets · Ordre vom 2- uni e. ‚genehinigte, und für bei⸗ 
fallswuͤrdig erflärte Mevaitie auf die Saͤcularfeier ber Verei⸗ 
nigung Pommerns mit dem preußiſchen Staate, jetzt von dem 

General, Muͤnz Wardein; Herrn Daniel Loos in Derlin ausge 

_ prägt wird, md ich daranf Subſeription uud Pranumeration 
anzunehmen bereit bin. | | 

Eine Medaille in Silber ausgeprägt; koſtet 6 Rthlr. Sourant; 
and eine dergl. in Bronze ausgeprägt 1 Replr. 8 Gri, jedod mit 
der · Maaßgabe, daß von dem Verkaufspreiſe einer jeden Medaille 
8 Gr. zu einem allgemeinen wohlchärigen Zweck verwendet werden 
ſollen. Ein &ruis koſtet 12 Gr. Courant. 

Sr. Exellenz der Herr Ober, Praͤſident find übergeuge, daß die alg⸗ 
eine lebeudige Theilnahme an der würdigen Feier dieſes Jubelfeſtes 
dahin ſich ausfprechen wird; daß eine bedeutende Anzapt von Einſaſſen 
auch im hieſigen FKegierungs-Bezirk ſich zum Ankauf des gedachten 
Medaille entſchließen averden Die Herren Magiſtrats /Ditgenten⸗ 
Domainen Bramien und Superintendenfen wollen die Gite habetı 
Subferiptionen zu eröffnen und‘ mir ‚die Kiffen fobann u omwen 
zu laffen. Auch bin ich bereit Die Beſtellungen der Herren Land 
raͤthe an.umeßmen. — 

Die Probe-Exemplate, ſowohl in Silber als im Btonje— kön 
ner bei mir in Augenſchein genommen werden. 

Dei den. Beitellungen aus dem Departement bitte ich den 
Geſdbetrag gleichzeitig beizufügen, dieſen zu frapkiten und 2 U 
für, basre Auslagen zu verquͤtigen, uͤbrigens der prompteften Beſen 
gung der beſtellten Eremptare von. meiner Selte werficere zu It | 
— ich nur noch daranf aufmerkſam mache, daß die gede at 

ebailie ein ſehr paſſendes Geſchenk fuͤr fleißige Schuͤler feyn duͤrftt. 

Coslin, den 17. Juli 1821. 


— — — 


Krokifius mi 
Regierungs ⸗ Secretair und Kanzfeh, Dia 








= Hiarbei ein am | 
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| 2) 
Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu Nro. zo, des Amtsblatts 


der Königlicen. Regierung su Coͤslim 
J | son 25. Juli 1821 


3 — No,. 30. — 





Von dem unterzeichneten Königl. Ober· Landes · Gerichte iſt das im Fuͤr ſtenthum · 
Eamminſchen Kreiſe belegene zur Conturs · Moſſe des Daniel Albert Earl Ernſt v. Bonin 
dörige Guth Zettun, „welches nach der unterm. 7: Anguft 1820 aufgenommenen 
—5 Tare * 16549 Rehlr. 10 Gr. 10 Pf. ee auf den: 

g des Concurs urators Schuldenhalber zur Suthaftation geſtellt, und des⸗ 

halb drei Bietungs · Termine auf | 
| — den 18. Mat-ısen | 
den 30: Auguſt 1821 en AM 
‚den 20. November 1821. ı 
i dan hieſtgen Ober Landes Beiichts, Gebände vot dem Deputirten, dem Ober: Landes⸗· 
Getichts · Rath Wilke IT: angelegt worden. 

Es werden daher alle diejeninen, welche das gedachte Guth wach den aufgeftells 
gen Raufsbedinsungen, bie nebit der gerichtlichen Zere in der. hiefigen Ober Landes 
‚Berichts · Regiſtcotur naͤher nachae ſeben werden koͤnnen, zu erkaufen geſonnen ſind, 
hierdurch aufacfordere, ſich in den: beſtimmten Dietungs » Terminen, movon der: 
deikte und leßtire prremitoriich iſt/ entmeber«perfönlich oder durch zulaͤßige mit: gehoͤri⸗ 
Information und Vollmacht deſ bene Bevollmaͤchtigte, wozu. ihnen ber Juͤſtiz ⸗ 

ommiſſions Rath Braunfchweig, Juſtiz· Commiſſarius Hentſch, Hoffiskal Helwing, 
*2 ſin Commikfione · Rath eler and die Juftiz» Commiſſarien Naumann, y. 
e hnar. und Leopold vorne fchlagen worden;. einzufinden,. ihr Gebot auf· das Guth 
41 Zeitun abzugeben, und den Zuſchlag befle'ben an den Meiftbietenden, nach vorgängb- 
— Erkaͤrung der Incereſſeuten, zu gewartigin · ur 
is Eistin, den 4. Januar 1821.- | 2 
— Köhigl. Preuß: Ober Landes. Gericht: 


ga unterzeichneten Patvinnonial-Cericht jſt der in dem Sure Groß Cole 
12 SB Bemrigicgen Yurh ie, — Echlaweichen:Kreifes; helegene, im Kupabiann” 
ana fib.Ro; 1. verzeichnete, ‚beit Bouer Epriftian Jahn uud deſſen Kindern erſter 

gehörige. Rinuerhof, moelcher mach,der matern. 17.00 18:8.aufr- 












(3) 
gi mer EN grawitte 16 Sr. Courant gewũrdigt worden 
Ari, aut bei Antrag det Intereſſenten Theilungshalber zur Subhaſtatior geſiell,, 
und es find des halb drei Diefungerremine wer: . 

RER TE 1:95: 1} 3 CREmESe DEE FERE 6 * 
den 26. Junc dieſes Jahres Vormittage ulm 10 Uhr 
den ı. renen| * ne 

auf der Gerichtsſtube in dem herefchaftlichen Haufe in Nemig angefet. j 
Es werden daher alle diejenigen, wweldye Den gedachten Bauerhof nad) den auf · 
geſtellten Kaufbedingungen, die nebft Der gerichtlichen Tape bei Dem unterzeichneten 
Richter naͤher nachgeſehen werden koͤnnen, zu faufen m Here find, hierdurch aufge 
fordert, ſich in den beſtimmten Bietungsterminen, wovon der dritte umd letzte per ie 
toriſch iſt, entweder perfönfich, oder durch zulaͤßige, mit gehoͤriger Vollmacht ui 
Inſormation verfehene Benollmächtigte einzufinden, und ihr Gebot auf das gedachte 
Grundftüd abziıgeben, und den Zufchlag deſſelben an ben Meiftbierenden nad) dab 
gängiger Erflärung der Intereſſenten, zu gewaͤrtigen. es A 
Cöslin, am, 29. April ıB21. | . 
Das Patrimonigl: Gericht in Nemitz und Antheil Groß: Soldedon. 
| | Alverdes, Krminal- Nath 





Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Earl Burow gepirigen, Die‘ 
ſelbſt belegenen, Grundftusfe, als die beiden in_der großen Marteftraße bueguen 
Häufer, worin der Material-Waarenhandel und die. Gaſtwirthſchaft betrieben witd/ 
mit dem vorhandenen Waarenlager, dem Billard und fonfligen Utenfilien, ent I 

"zwei Echeunen, eine Hufe Land', ein grofiit Kamp, eine Kavel, drei Gärten und 
‚eine Wie ſe, follen auf dem Antrag feiner Wittwe gebornen Effen, im Wege der fr 

willigen Subhaftarion im Termin: den 27,.Auguftd. J im Hiefigen Karhhauft 
verfayjt werden, und laden mir Kaufluſtige dazu mig dem Bemerken ein, doß · de 
Haͤlfte des Kaufgeldes ſtehen bleiben, und die Beſchreibung der Gtundſtuͤcke und 
Verkaufs · Bedingungen bei der Wittwe Burow bierfelbft, und dem Kern Su 
tendenten Eſſen zu. Jakobshagen emgeſehen werden kann und auch von demſelden ef 
Berlangen mitgerpeile werden. MDramburg, den 30. Juni 1621. | 
-, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, _ 
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Pan beiegene, aus z un a — * Fich b⸗ 
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mit den Haufe und deffen Te a de 
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m den 3, Geptember nr _ a ce Ten 
- Auf der hieſtgen Gerichtsflube Vormittags 9 Uhr Sffentfich an den Meiffbieteuden 
| | R * de 


97 | | 
Torf, weiche in unferer Reniftrotur eingeſehen werben Fan, zu Zg1 Rthir 17 Br: 
gewürdigt worden, follen im WBege-rinewfrfiwilligen Subhaſmtion in Termine X 
T dem 5. Juli c. Be ee ha a hd 
‚den 5. Auguſt c. und Be re 


—8 


5 


virkauft werden. 


Es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen ſich in dieſen Terminen und 
zwar in dem letztern, welcher peremitorifch iſt, gahlreich "einzufinnen und ihr Gebot ad» 
" ugeben, wo ſodann der Meiftbietende den Zufchlag, falls nicht recheliche Umſtaͤnde 


foichen verhindern, zu gewaͤrtigen hat on 
5 Renftettin, den 9: Juni a8er. — 
* Roͤnigl. Preuß. Stadt-Gericht. 


Das zu dem Nachlaß des verfterbenen Kaufmanns Friedrich Wilt elm Go⸗ 
den hiefeldft gehörige in der EColberger Straße dleſelbſt belegene Wohnhaus r wel 
ches nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare zu 1166 Arie. 22 gr. ger 
würbigr worden, ſeil Schuldenhalber oͤffentlich in nachftehenden 3 Terininen al 

| ı) den 4. Qufic, ; td 
— 3 a 2, ande — hin Zr 
dem 1. Septemberc. 5 ur m 
auf der hieſigen Serichtäftu be Bermirtags 9 Uhr, an den Meiſtbletenden, gegen 





+ fh. 


die ſodann befannf zu. machenden Bedingungen, verfauft werden. 


Es werden daher Kauffuftige Hierdurch eingeladen, ſich {n biefen Terninen, 


und zwar in dem Leßtern ‚ welcher peremtorifch iſt, zahlreich einzufinden, und Ihr 
Sebot abzuacken, ka fodann der Meiftbierende den: ufchlag: nad) vorhergaͤngiger 


Erklaͤrung der Intereſfenten zu erwarten hat... ,“ 
— Neuſtettin den g. Yunt' 182 


821, EI 
Königl. Preuß. Stadt-Gericht. 





Der Nachlaß der zu Rekow verflorhenen Wittwe des Einwohner George Thon, 


Charlotte Löniie, geborne Eggert, imeiner Kuh, 6 Stud Schaafen, einer Gans, 
Eiſen und Leinen —* — verſchiedenem Hausgeraͤth und Kleidungsſtuͤt· 
fen beftchenv; fo in Termino den 30. Juli 1821. im der Wohnung bes Eigen 
thumsbauern Knepp zu Reckow, gegen gleich baare Berahlung in Eourant, öffent« 
ich dem Meiſthietenden verfauft werden, welches etwanigen Kaufluftigen, hierdurch 
ekannt gemacht wird. — | IR 

tin, den 26, Mai 1821. | ge ee: 

Das Gericht hierſelbſt und zu Ketom, 


’ 





ot F3 os i 


ie im her Communal· Koſſe Giefigen Kreiſes befinblüchen, dem pl 
ten ii des ee en Staats ⸗Sch heine z.dn Berrage von 4330 N, 
kael. en:s Lieferung Scheines d 5 Ntpfr., Tollen am 2. Auguft c Vormittags 
g Uhr in dem landraͤthlichen Geſchaͤfts zimmer alkier von dein dazu ernaunten Com⸗ 
mifario, Kreis Deputirten Herru — gegen gleich baare Ser 


zahlung in fl. Courant, meiftbietend verkauft werden, Kauflufige hiemu do⸗ 
—— werden. 7 anti kn 
ein, den 18 Juli 1821. — 
nit gHreub. landraͤthliche Behoͤrbe v. Sollen 


Auf O⸗ce Eines Hochloͤblichen Erſten Departements des Königlichen Kriege 


nißea vom 6 Juni d, J. ſollen in Termino Möntag den 6. Auguſte. 

9 alte Drogen oder Kanonen» Vorderwagen mit Beſchlag. 2 befchlagene Ger 
fhügräder. - 28 Puffraͤder mit Ziehbaͤnder 154 ‚z4pfündige K geln. 
nz alte Labezeuge. 2 unkomplette Kitterharnifche nebft 4 zerbrochenen Sam tern. 
75 englifche Ochfenhäute. 12 weiße halbe Haͤute. 314 engiifche gi ichue ange 
frichene Deden. 394 enalifche efchene Reifen über die Wagen. 56 Paar. eifert 
Kumptfedern. 1847 befchlagene Piquerpfähle 140 befchlagenz Fe 
150 englifche Tane mit Griffen zum Ziehen, öffentlich an den Meiftbietenben Dersane 
werden. Kaufliebhaber werden gebeten, jich am bemelderen Tage Diorgent gup 
wor dem Zeughaufe in der Proviantftraße bierfelbft einzufinden, we Dei; ag 
an den Meiftbiesenden, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß, Courant zu gewat 
tigen haben. a 






= 


erg, den 24. Juli 1821. . 5: 
Koͤnigl. Preuß. Artillerie: Depot |: 
v. Braufe. Kind. ur | N x 


Des im Fuͤrſtenthumſchen Kreife bei Bublig belegene Gut Priddargen, 
—— Hi — Saat mehrere Jahre — = — verden. 
Kauf ® acht» Liebhaber können ſowohl die Kauf- als teBedingungen IF 
dem Juſtiz · Rath Fehlhaber in Coͤrlin ie üfe ale ps V | 
’ * 5 Kein - «. 


Idh beabfichtige die Verpachtung & ; . Me 
| g Meines 2 Meilen von Schlawe udt 
—— belegenen Sutes Chorow, zu Marien 1822, und — ı2 Jehee. 
— ** iſt ber Regulirung nicht ancerworfen; der Uder die ſes Guts iizt in Re 
Ak Seh — die Pachtber ingungen bei dem unterjeichneten veſthet IF 








gen, 
eingefehen werden. 
Barzin bei Sahiane, den 10. Yuli 1802, 


* 





(5) 
Ma Michael d. J. iſt die Hiefige Brandwein⸗ Breunerel zu verpachten, wozu Pacht⸗ 
liebhabet eingeladen werden, fich bei mir zu melden, um bie Pacht⸗Bedinguugen zu ver ⸗ 
neben. Pluͤmenhagen bei Cöslin, den 9.-Juli 1821. — 
Der Setator Schmidt als GSutsherrſchaft. 
Der Pfarracker zu Bitkholz bei Falkın!arg ſoll zu Marien kuͤnftigen Jahres. 
auf 3 Jahre verpachtet werden; es ift hier bereits jeparirt. Es find babeian 50 Scheffl. 
Binter-Ausfaat umd an 18 Fuder und oft mehr guies Heu. Die Pacht Bedingungen 
erfährt man-bei dem Prediger Neumann daſelbſt. N | 





Die Enfenburger Guͤter in Neuſtettinſchen Krelſe am großen Plelburg See 
belegen ; welche zu der beſten Gegend gehören, und vorzuͤglich bequem in der Be⸗ 
witihſchaftung And, werden zu Marien 1822-pashtlos, und follen von darab wieder 
auf h Jahre verpachtet werden. — bie Verpachtung ber drei Vorwerker kann — 
wohl im Ganzen als auch einzeln geſchehen. — Eulenburg Sannort giebt boo Rthit. 
Jagerswalde und Reuhoff jedes 120 Rithlr. Pacht. — Die Enirions- oder Bor 
Nandsgefter find der einjährigen Pacht gleich. — Die näheren Pachrbebingungen .. 
find jederzeit bei dem Gursperen zu erfahren. — Saͤmmtliche Güter, wozu nod) das 
orf Dummerfig gehört, find auch unter billigen Bebingungenzu verfaufen. — 


Eulenburg: Sannort bei Nenſtettin den 18. Zulf 1821. Re 
BEE 5. ». Colentin 





Bei dem mic zugeh drigen, J Meife von Edelin belegenen Dute Bone Fir 
kerchumſchen Rreifes— follen 150 Morgen Acer, 23 Morgen 133 OMRuthen 
iefen und 146 Morgen 95 Muthen Hürungs ‚Terrain, in einzelnen 'Fleinen 


datcelen on den Meifibietenden vererbpachtet werden. Es iſt zu biefem Ende ei 


ietungssTermi auf den 29. Auguſt d. J. Bormittags um 8 Uhr pier in Mar 
MW angeſetzt; welches ich —— mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publi⸗ 


kums bringe: daß die Bedingungen, unter welchen die DBeraußerung ber einjelnen 


Erhpadhrgrundflüdte gefchehen foll, bei mic auch ſchon vor bem Termine gu. erfad- 


ten find, fo wie auch der Umfang und die Qualität einer jeden Erbpachtparcele ab 


und Stelle in Yugenfchein genommen werben kann. | 
DManow bei Edsii uli ade. | | u 
Gi — Der Rucmeiſter v Glaſen app. 





In ino d Au Morgens 9 Uhr ſoll auf dem herrfchoftlichen 
rn ut ren Ge belegeue Berwert Seehoff, 


.6) 


5) 252 Morgen 13 Muthen Miftader 
2) . 61 Morgen zweifchnittige Strohmwie ſen vr 
3)- 22 Morgen 8ı (Muthen zweiſchnittige Wieſen 
4) 145 Morgen 112 MRuthen fehr ſchoͤue IT 
in Fleinen Barzelen meiſtbietend vererbpachrer werden. Die Bedingungen find bei 
dem Befiger dem Herrn v. Kleift auf W. Tychow jederzeit vorber, demnaͤchſt 
auch Im Termin einzuſehen. 
DDie Lage an dem floͤßbaren MWipperffrohme beguͤnſtigt den eigenen Aufbau 
bedeutend, auch find Die jetzt auf dem Vorwert befindlichen Gebaͤude meiſtbietend 
zu erſteden. Stolpe, den 14. Juli 1821. 
| Das Patrimomal- Gericht 005 W. Tychow. 
















Ich bin Willens, die zu meinen Gute Zierlom gehörigen, vem Dorfe entfernt 
tiegenden Grundſtuͤcke, welche theilwefe aus Gerft. und Haferland, hohen und mit 
dern HürungssRerieren, Wirfen, Torf · und Eisbrüchern beft dem, ‚jur porjeliten 
amd gegen einem jährlichen Canon: zu '0., 20, uad mehreren Mornen- ſelbſt zu er 
nigen hundert Morgen an Ein elne erbpuchtsweiſe zu überlaffen. Urber die naͤheren 
VBedingumgent: wer’ e ich- bier. jrderzeit Auslunft ertheilen, weshalb: ich Ermerbung® 
fuftige einlode, ſich Bei mir zu m«Iden. — > 
Zietlow bei Coͤrlin, den 19. Juli 1824. ee: 
jr Er Suſe, Gutsbeſher. 


Nach Vocſchrift des $. 11. Geſetz uͤber die Ausfuͤhrung der © emeinfeirstheh 
fungs, und Ablöfungs Ordnung vom 7 Juni d. J. werden alız diejenigen Lepns MD 
: MWiederfaufs- Berechtigten , weiche bei der Regulitung der gutsherrlichen und bauer · 
fichen Ver haͤltniſſe in dem v. Wobeſer ſchen im Stolpſchen Kreiſe belegenen dehn Aut 
Klein Sillfow, welches gegenwärtig von dem Herrn Heinrich Ferdinand von N 
wfondiweife befeffen wird, eim Intere ſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich Die 
Für 51. Auguſt d. J. präclufioifcher Friſt, bei dem unterzeichneten Defonomit 
5 — „entweder perſoͤnlich oder fchrüitlich zu melden und. zu erklären, ob It 
— rleaung des Geparations-Plans zuge ogen ſeyn wollen ©... 
melden — welche binnen dieſer Friſt nich: erſcheinen auch ſich nicht ſchriſtlich 
wird 5 * zu erwarten, daß mit der Auseinander ſetzung doreſchritten werden 
e ſAlbige gegen ſich gelten laſſen müjfen, und ihre Einwendungen dogtgel 





wicht werden gehört werden. 
Stolp, den 11, Juli 1821. Ä 
. Der DefonomisKommiffärius Schaͤffer 


Der Bau des hleſigen Superintendentur Hauſes fott Dem Dee 


(77 


den uberlaifen werden und ift dazu ein Licitations Termin auf den 6 F. M. Bor- 


. mittags um 10 Uhr duf Dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt, in welchem ſich diejeni« 


mr 





gen, welche den Ban zu unternshmen und die erforderlihe Sicherheit zu beftellen 
geneigt find, einzufinden haben. | 
ie näheren Bedingungen, fo wie der Anfchlag und Zeichnung Fönnen bei 

mit aud) por dem Termin den Intereffenten bekannt gemacht.werden. 

Schievelbein, den 17. Zuli 1821. 


Der Landrath v. Briefen. 
Bei der erfolgten Abreiſe nach Vromberg empfiehlt ſich Be ee 
Colberg, den 17. Oktober 1821. Ulbricht, Magazin Aſſiſtent. 


Johann Prina aus Mayland in Stolpe wohnhaft, macht hiedurch die Nieder⸗ 
lage von veritable aͤchtem Eau de Cologne von J. Maria Farma im Preiſe a 6 Rthlr. 
Courant das Dußmd Glaͤſer, fo wie auch den Empfang eines neuen Aſſortiments 
von Galanterie · Waaren, imgleichen Baromether, Bade Termomether, Aholomether 
nebſt Porzellan · Taſſen mit goldenem Rande à 6 Rthlr. Couraut das Dutzend, wie 
auch andern feinen, zu verſchiedenen Preiſen, befannt, 
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' | Befanntmahungen 

| I. der Koͤnigl. Regierung Ä | 
‚168. Abvcheil IE, 
. Die beffere Bewirthſchaftung ber Torfmoore in, mehreren Ger —5* * 


genden des hieſigen Departements, welche durch die Bekanntmachung Zoubans 
im vorjaͤhrigen Amtsbiatt Mr. 46. Seie 378 Den Privat / Grund; der Tarfmoore 
beſihern wiederhoft angelegentlich empfohlen wurde, bat nicht überall Mioasäuiirl 
durch Benutzung der dargebotenen Huͤlfsmittel, durch Gebrauch oͤrtli⸗ 
cher Anweifung und Belehrung Ser Sachverfiändigen, die erwünfchten 
‘  Kortfehritte gemacht. Vielmehr find, wie ungern wahrgenommen 
worden, Die verſchiedentlich ergangenen Aufforberungen, den Raubbau 
der Torfländerrien, (wodurch eben fo fehr das darin befindliche Brenn« 
. Material zerftört, als die kuͤuſtige MiedersCuftur oder nachhaltige 
Benugung des Materials ıc. verhindert wird,) aufzugeben und tegel- 
maͤßig geordnete Torf» Wirtäfchaften einzuführen, nicht überafl beach · 
ter worden 
2 Den Wünfihen des Herrn Ober Präfidenten Sad Excellenz 9% 
maß, welchem vri feiner legten Anweſendeit im Hiefigen Departement 
biefer Gegenſt nd auch nicht entgangen iſt, werden Die Grund · Eigen · 
thümer hierdurch nochmals auf die Einführung des bereits empfolenen 
iwecfmäßigeren Verfahrens aufmerffam gemacht, da bei einem Raub- 
bau, der vielleicht dem einen Theilnehmer momentane Vortheile ge 
währt, den übrigen Theilnehmern weſentlich gefchabet wird; den 
Nachkommen dieſes wichtige Brenn s Material zum Theil verloren 
geht, und ohne eine wectmäßige Abwaͤſſerung und regelmäßige Wirth" 
ſchaft die Denußung des ausgerorften Ferrains und die Wieder: Euf- 
tur nicht möglich ift. | 
Wir zweifeln nicht, daß eine genaue und vorurtheilsfteie.Prür 
fung des Gegenftandes fo wie des eigenen unverfennbaren Nugens, je 
den Grund⸗Eigenthuͤmer binlänglic von ben großen Vortheilen Diefer 
Einricheung überzeugen werde, welche als eine Landes Cultur ⸗ Sache 
die Aufmerkſamkeit der Behoͤrden beſonders erregen muß, und mir er⸗ 
\ Warten deshalb auch, daß mit Bezugnahme auf unfere ? erfügung 
vom 17. Octbr..v. 3. von dem Erbieten des Torf» Jaſpektors Hofenfeb 
I ber zu Eolberg in vorkommenden Fällen wirb Gebrauch gemacht wer 
' Mm. .- 
Den SpHlich- 
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Schließlich empfehlen wir zugleich die Anleitung zur nähern Kennt 
niß des Torfwefens und. Vorbereitung ders Torfmoore, Behufs 
der nugbarften Anlage und des Betriebs einzelner Torfgeabereien yon 
Derg Rath Eifeln. Berlin bei Vievig. 

Coͤslin, den 21. Quli 1871. | 


Rönigl. Preuß. Regierung. 


IL anderer Behoͤrden 
| 169. 

Das Koͤnigl. Domainen ⸗Amt Lonkorreck im Loͤbauſchen Keeift 
zwiſchen den Städten Biſchofswerder, Strasburg und Neumard, 
fol vom x. Juni 1822. ab, nach der Beſtimmung des König! Fi⸗ 
nanz · Minifteriums vom 19. v. M. auf 6bis 18 Jahre anderweit verpachtet 
werden. Es gehoͤren zu dieſem Amte die drei Vorwerker Lonloꝛred, 
Krotoſchin und Wawrowicz, die Getränfe- Fabrikation und die Fiſche⸗ 
rei in. mehreren bedeutenden Seen. Das Vorwerk Lonkorreck enthaͤlt: 


812 Morgen 4 Ruthen Acker 
28 


220: . Waieſen N 
194 7 Weideländereien 
44 * 100BGaͤͤrte, und 


„56, ”_.37 + Unland Ä - 
iſt zugleich der Amts. Sitz, hat eine angenehme Lage, and es befind 
ſich daſelbſt die Brauerei und Brandiweinbrennerei, 
Das Vorwerk Krotoſchin grenzt nie der Stade Biſchoſewerden 
und beftehe aus: ‘ 
1124 Morgen 61 Ruthen Hofer 
271 .- 210 Wieſen 
258  » 89 Weidelandereien 
BE er 68⸗Baͤrte 
19 "65 uUnland. s 
Das Vorwerk Wawrowicz bar 
683. Morgen 26 Ruthen Acker 
19, Be Wim 
46» 102 » Meibeländereien, und 
39 b 35 ©» Unlamd. 


‚> Die neuen Pit: Ynfehfäge und: Bedingungen ber“ Verpachtung" 


- 


“ 


Riten: jederzeit: in der Regiſtratut der: unterzeichneten‘ Röhigl: Regie 
tung: eingefeben: werd)en. 
ni Denen, ‚welche. gefonnen: find; die General· Pacht des’ geanny- 
ten" Ames zu: überiehmen;,. oder" einzelne Bormerke' zu pachten, und’ 
re Neaufikatlon u. das erforderliche Wermägen gehörig nachmweifen fönten, 
werden hierduech aufgefordert, fich fpäteftens bis’ zum' 30: Auguſt' 
d. J. uͤder die Bedingungen voliſtaͤndig zu erklären’ und ihre‘ Sub . 
miffienen ehruretchen.‘ Gohte' folhes jededh“ nice auf eine annehm⸗ 


. dr Weite gefchehen;,. fo" wird“ dienäffertfüher Wertteigerung: den‘ roten: 


cher dieſes Jahtes, im: hieſigen Regierungs⸗ Conferenz · Gebäude’ 


x Pate Faden; und im: September -Mitrac: dieſes Jahres durch die: oͤf⸗ 
e| Font ichen Wrätser noch beſonders· bekannt ¶ gemacht werden; ee 


Merienwderder, den’ g.. Juli 18213. — — 
Kbovwigll Preuß Reglerung. 
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Nachbenannte Sträflinge:: 1. Wilhelm Bärkolb aus Jrastenhaufen 


im ES chwarzburgifchen,.z. Friedrich Ecardt aus Odlau in Schieften, ſind 





om a7. d. M. Nachmutags von Colberg aus der Gatniſon entwichen, und 
ſolen aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht re TEE Per 
- Bämmeticye: Polizei Behorden · und die Kreis Gensdarmerie werden 


daher hiermit angewie fen auf diefelhe ſrenge Acht zu haben, und ſie im: 


Betretuagsfalle umter ſichereim Geleite gefeſſelt nach Colberg an Die Kö⸗ 


vigl·Commandaneur dafelbſt gegen Erſtactung der Geleits „und Berk 
‚Pegungafoften: abliefoen: zu“ faffen:: Die Behörde im: d:rem:Wezisf: die⸗ 


feiben verhaftet ‘find, har: föforr Davdir-Anzeige zumachen: . Eige befondere: . 
Prämie: für: die ‚Ergreifüng: iſt für jeden mir‘ 2 Rthir. bewilligt. 
Soelin, den: 23; Kuli aaa 
REdnigt. Prauk.ihgierumg: OT ARM UNNG:- 
BE 13, wo: hen, Set yacH * Aut DE z 


BER Tea h: 


7 m. 2 ERE — FEB ER. ei ae TREE! 
LEE ig nialie 1 20 15 SE 


i RR: 1317200001 Hrn }. 
SH 


Yan I 10 JE = er 
dee: Sträflinge Wilhelm’ Baͤrhold — 84 
—23 —— Im. Samarsbualigen; R — 
iſch Alter 23. Jahr⸗ Groͤß 8Zo. Profeſſion keine. Hoa⸗ 
Ih; Mies de Sn .. der 


TR, . 


— 264 — 


ve ſchwarz. Stirm hoch. Augenbraunen hwarßz· ‚A n breaun. 
Raſe und: Mund gewöhnlich. Bart. fehmarz.; Kinn, und, eſicht tund 
Gefichtsſarbe geſurd. Beſondere Kennzeichen keizhe. 63 
Der ıc. Baͤrhold war bei feiner: Entweichung bekleidet mit: Finer 
blautuchenen Müge mit rothem Sträf, einer blautuchenen Jacke mit ro⸗ 
them Fragen, einem Paor grauen Tuchhofen, einer ſchwatz tuchenen 
Hals binde und einem Paar Halbſtiefeln. Bl Re, 

2 Siumakement F 
Re 2. des Ströflings Freie drich Eckar dt. — 
Geburts ort Ohlau in Schleſien·Religion evangeliſch · Alter 21 
Kahri Größe 8 Zoll 2: Etrich.; Profeffien Tabadsfpkıngr. Haate 
draun. ‚Stirn: niedrig: Augenbraunen braum Augen; blau + Nafe 
und Mind: gewöhnlich Dartı feinen, Kiranyınd „Gefiht- rund. Ge 
fihtsfarbe gefund. Beſondere Kennzeichen, an jedem Dein zwen Nav 

ben von einer Gewehrkugel. EG 

Der ıc. Eckardt war bei feiner Ehewlichung hekleidet mit: einer 
— mie rothem Streifeinen blautugnen 
ehem Kragen, sem paar. grauen Tuchho en, ‚giner Binde und „Paat 


sem page: grauen Tuchholen,, KIN 
Me gan 10m 


— Zn Mi ©: 
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er Paß = a: BE ARE RS 
Der Klempner; Gefell ei AR ante Mnchebeng gebt. 
#19; hat feinem angebfrivon dem Polizen Prafidiergu Damig unterm 
2,05 8.0: M. erhaltenen Reife» Poß auf ber Reife von Kon 
er Pr. Friediand, Hammerſtein nad). Neuftectin- verlobt, und 
' ihm iſt zur Reife von hier nach Berlin ein ‚neuer Paß heute er⸗ 
theilt; welches, um: Mifibräuchen mit dem verlohrnen Paß won 
beugen, hiermit bekannt gemacht wird. ET 
Reuſtettin, den Id. Jull 1821;-:, 0 m tier TE (ae 
z De Magiſtrat. 13 4 —— 
ne o na Ebe⸗ ne 
* Der bieberig⸗ Dberfoͤrſter Mänike —— —32 iſt 
* F a Oberfoͤrſter Sy —JF — * che 
— w, und dagegen för gls 
.24 4 nd andgntir., bı> A 7 


+® 
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13 ‚Hierbei. . 


2 


— 
— — — — — — 








* 


| 2 — 
Oeffentlicher Anzeigen 
| als Beilage zu Nro. 31; bed Amtöblattd 
der Königliben Regierung zu Koͤslin, 
vom. 1. Auguſt 1821 — | 
— a No 31 — 


Don Kam Konigl. Ober Landes» Bericht: hierfelbft, find die im Fuͤrſtenthunt 
fhen Kreiſe belegenen Güter Leppin und Rogzow, von denen das Gut Lrppiu 
nad der neutrn landſchaftlichen Taremf +» 29050 Kehle. » Or. Sp 
und das Gut Rogzow auf. ee var GBA. DE NEE 
abgeihägt worden, zur Subhaftatiou geftellt werben, und deshalb z Vietungs⸗ 
Termine auf den 7. Auguſt 182 1 2 

den 5..November — Vormittags um 9Uhr — 
den 19. Februar 1822 2 
allhier im Ober: Eahbes ken Collegien · Haufe vor den: Deputirten dem Ober 
Sandes- Gerichts. Kach Wilke TI. angefegs worden. \ 
-  Qösiin,. den- 12. Märg- 1321. — 
Koͤnigl. Preuß. Ober· Landes⸗Gericht. 


Bon dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ Landes⸗Gericht ſind die im Fuͤrſtenthumſchen 
Kreiſe belegenen v. bettowſchen Lehn Güter Muͤhlenk amp und Klein Carzenburg be 
auf den Antrag einiger eingeivagenen Glaͤubiger, zur Subhaftation geſtellt und dazu 
drei Bietunge-Termine af 
| den 25. November d. J⸗ 
den 23. Beer ar | 

den’ 25. Mai f. I: TR, | 

vor dem Ober Landes. Gerichte. R ch Witfe II. allhier im Ober kandes · Gerichts Ges 

&ude angeſetzt worden und fol der Zuichlag derfelben au den Meiſtbietenden, wenn 
ſonſt geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme machen, erfolgen. 

Coͤslin, den 7 Juni 18214 | 

Zr ER 3 Sohle. Preuß. Ober⸗Landes Gericht. 


J DR en 8 — | | — 
Zu dem öffentlichen, ſchuden halber verſůgten Verkauſ der dem Schutzen Pa a 

— Re er or Amredorf Mügnem belegenen — 

Alche von Kachverflänvigen zu 720 Rthlt. gewuͤrdiget worden, find. die Bietung 
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germin: aufden 22. uni, 21, Inli und 17. Auguſt d. 3. Vormittags u 
9 Uhr in der Berid tsſtube des Koͤnigl. Auꝛts hiefelbſt angefrgt, welches, und sah 
die Tare und die Verkanfsbedingungen in der Regiftvatur des hieſigen Juſtiz/ Amis 
zu aller Zeit nachgeſehen werden koͤnnen, Kaufluſtigen hierdutch befannt gemacht 
wird. Stolp, den 14. Mai 1821. — 
Koͤnigl. Preuß. Pommerſch. Domainen⸗Juſtiz⸗Amt. 





Auf den Antrag mehrerer eingetragener Gläubiger ſoll der dem Freiſchulz Peter 
Schult zugehörige, in den Stolpfigen Amts · Dorf Muͤtznow belegen Breis und | 
Lehnſchulzenhof, welcher gerichtlich zu 1368 Rtha. 22 Or. 8Pf. gewuͤrdiget wor⸗ 
den, in den auf den 19. Yunf, 20. Jali und 17. August dieſes Jahres, iM 
der Gerichtsſtude des Rönigl. Amts hiefeldft anſteheuden Terminen öffentlich an Mille 
bietende verfauft werden, welches, und daf Die Tare und die Verfauiebedingungen 
zu aller Zeit in der Regiftratur des unterfchriebenen Juftij Amts nachgeſe hen werden 
zonnen, Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. a f 

Stolp, den 10. Mai 1821. 
Königl. Preuß. Domainen-Juſtiz⸗ Amf. 





. Meine, in Greiffenberger Kreife Helegenen, wegen des Donatione- Patent 
als Anodiun zu betrachtenden Guter Teglaffspagen, Luͤttkenhagen und Durmon % 
bin ich gewoiltiger, aus freier Hand refp denz. 4. und 5. Septem ber d. 3. u DH" 
kaufen, mosw id Kaufluſtige ergebenft bei mir einlade, und iſt bie landſchaftlicht 
Tare von 1816. vor dir Kequlung bei Teblaffspagen 1632: Neklr. 2 8: 6 Pi, 
bei Luͤtikenhagen 3438 Rthlr. 13 Or. 2 Pf. und bei Duunow a. 715 Rehlt. 5Öt 
6 Pf.  Dorphagen bei Breiffenberg, den 1. Juli 1821. —— 

von Grapk 





Auf Ordre Eines Hochloͤblichen Erſten Departements des Koͤnigli Krieges 
* * a SDWIDd n\ ) des. nigfichen 
Miniſterii vom 6 Juni d. J. follen in Termino Montag den ©. Auguſtc. 

en Berchtag. 2 befchlagent © 

2 —* 28 Puffeäder mit Ziehbänder. 154 24pfuͤndige Kanonkugelt. 

= s e — 2 unkomplette Ritterharniſche nebſt 4 zerbruchenen werdtetn 

— 5—— 12 weiße halbe Haͤute. 314 engliſche zwillichne ange 

ad mi r eden, 194 emgüifche.efchene Reifen über die Wagen- 56 Paar eifernt 

F —— 1847 befchlagene Piquetpfaͤhle. 140 befchlagene Geipfrippet 

—— —* Taue mit Griffen zum Ziehen, oͤff· nilich an den Dieiftbierenben verkauf 

” vor dem aufliebhaber werden gebeten, ſich am bemeldeten Tage Mu eng um BED 
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beſtehend aus 


(33 
” *3 BEN, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß Couraut zu gewͤ · 
igen haben. | .. 
Colberg, ben 14. Juli 1821. 
Koͤnigl. Preuß: Artillerie Depot. 


‚ v. Brauſe. 141 0 


Montag den 27. Auguſt 1821. Vormittags 9 Uhr, follen zu Wefelom, zwi⸗ 
Be Treptow a, d. Rega und Greifenberg in Pommern, "sffentlih meiftbietend ver⸗ 
auft werden: - ' 
90 Stüf Boͤcke, zo Stuͤck Mutterſchaafe von aͤchter Merino-Race. 
Wefelow, den ı8. Juli 1821, | 
Brüftleim - 


Dos im Fürftenehumfchen Kreiſe bei Bublitz belegene Gut Pribdargen, foll von 
Marien k. J. aus freier Hand auf mehrere Jahre vrpachtet ‚oder verfauft werde. 
Kauf. oder Pacht · Liebhaber koͤnnen ſowohl Die Kauf- als Pasht » Bebangungen bei 
dem Juſtiz Rath Fehlhaber in Coͤrlin erfahren. 

— 

Bei dem mir zugehorigen, J Meile von Edelin belegenen Gute Bonin — Fuͤr⸗ 
ftenthumſchen N Morgen Ader, ı3 Morgen 133 ORurhen 
Wiefen und 146 Morgen 95 NRuthen Hatungs⸗ Terrain, in einzelnen einen 
—— an den Meiſtbietenden vererbpachtet werden. Es iſt zu dieſem Ende ei 

ietungs Termin auf den 29. Auguft d. J. Bormirtags um 8 Uhr Hier in Mas 
now angefeßt; welches ich Hierdurch mit bem Bemerken zur Kennenig des Publl⸗ 
kums bringe: daf die Bedingungen, unter welchen die Beraͤußerung Der einzelnen 
Eibpachrgrundftücke gefehehen foll, bei mir auch ſchon vor dem Termine zu erfah⸗ 
ten find, fo wie auch der Umfang-und die Qualität einer jeden Erbpachtpatcele am 
Ott und Stelle in Augenfchein genommen werden kann. | 


Mano b A li 821. 
anow bei Cöslin, am 14 Di "Der Kittmeifter v. Glaſenapp. 


* 





In Termino den 20. Augufi.c. Morgens Ihhr ſol auf demw gersfchaflichen . 
Hofe zu —— hei Eihlawe 44 bei diefem Gute belegene Vorwerk Seehoff 


1) 252 Morgen 13 RRuthen Miſtacker 
2) 61 Morgen weiſchnittige Strohmwieſen a 


, Ä H 22 Morgen 81 Miuthen zweifchnitzige Miefen 
* 4 145 Morgen 112 Multhen fehr ſchone Huͤtung 


i #)I | > 
in leinen Parzelen meiftbietend vererbpachtet werden, Die Bedingungem ſind bei 
dem Beſitzer dem Herrn v. Kleiſt auf W. Tychow jederzeit vorher, demnachſt 
auch im Termin einzuſehen. | | — 
Die Lage an dem floͤßbaren Wipperſtrohme beguͤnſtigt den eigenen Aufbau 
bedeutend, auch ſind die jetzt auf dem Vorwerk befindlichen Gebäude meiſtbietend 
zu erſtehen. Stolpe, den 14. Juli 1822. 
Zas Patrimonial⸗Gericht von W. Tychow. 





Da ich die Abſicht hobe, mein Rittergut in Schievelbein von Marien 1922 ab 
zu verpachten'ober- aber ſofort zu verkaufen; fo lade ich Pacht- oder Kanfluftige bier« 
durch ergebenft ein, fich dieſerhalb bei dem Herrn Landfchaftsrarh von Kleift zu. War⸗ 
‚nin Belgardichen-Kreifes, zu melden. Zr 
Bedlin bei Stolp, den 25, Juli 1821... Earl v, Uckermann. 





Auf Michael d. J. iſt die hisfige Brandwein⸗Brennerei zu verpachten, wozu Pacht⸗ 
liebhaber eingeladen werden, ſich bei mit zu melden, um die Pacht-Bedingungen zu bet⸗ 
neben...  Plümenbagen bei Cöslin,. den 9. Juli 1821. 

Der Senator Schmidt als Guteherrſchafi 


Die Eulenburger Güter im Neufterrinfchen Kreife am großen PlelbutgSee 
belegen; welche zu den beftender Gegend gehören, und vorzüglich bequemin der dte 
wirchfchaftung find, werben zu Marien 1822 pachtlos, und folten von da ab wieder 
auf.6 Fahre verpad)ter werden. —die Verpachtung der drei: Bormerfer Fat ſo⸗ 
wohl im Ganzen als. auch einzeln geſchehen — Eulenburg Sannort giebt boo Rihſt 

Jaͤgets walde und Neuhoff „jedes 120 Rthlr. Pacht. — Die Sautiong- oder Bor 
ftandsgelter find. der einjährigen Pacht gleich. — Die näheren Parjebrdingunget 





find jederzeit bet dem Gutsherrn a i ũ 
| derrn zu erfahren. — Saͤmmtliche Güter, wozu N 
un gebört, find auch unter billigen — — zu venaufen — 
ulenburg / Sannort bei Neuſtettin den 18. Zufi 1821 
9. v. Valentini. 


a ee: 
’ HVode andels hat mir durch ein Er findunge Pr 

Pe — d. J. das fuͤr alle Provinzen der Monarchie — auf fuuf Jahtt 

Wolle auf —— a ,. nad meiner hier. nacpgeroiefenen Methede 
Indem ich. biefes ———— | . | b 

ı8 ‚gemäß der gefegli en Verordnung vom 14 Hfeodet 

une made, bemerke ich aha ri Borfchrift:genügend, Daß de 
N lee ng meines: Verſahrens bei erwähnten Hohen Minijterio. —* ifl, 

ih 4 ap 





Berlin, den. a, Juli 1a822. 
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— 





—— x5) 
Ein ſchwarzer glatthariger Schweißhund, mit einer langen Ruthe, welcher am 
Halfe eine Schußwunde hat, und auf den Namen Orhello höre, hat fi} vor einiger 
" Zeit von Rogzow bei Coͤslin verlaufen. Cs wird dringend gebeten, diefen Hund dem 


‚ Dberjäger Richter zu Rogzow nachzuweiſen, weldyer daiür befonders erkenntlich feyn 
‚bi. Rogzow, den. 26, Juli 1821. Richter. 





"Mehrere Sorten feiner und mittel Caffee, raffinivee und rohe Zucker, neuer 
Eirsliner und Java ⸗Reis, neuer Yalburger Hering, Eoppenhagner und ruflifcher 
Edhrup, ſchwediſches Ztab⸗Band⸗ und Nagel» Eifen, eiſerne Gußwaaren, Platten 
„u Feuerheerde und Defen, fertige gefchmiedete Latt- und Brettnoaͤgel, gemalztes Ei⸗ 
ji benblech, Mlug · und Schneide. tahl, ſo wie viele andere Waaren, ſind bei uns in 
"Forsten billig zu haben. Eben fo empfehlen wir unfer Lager von Wein und Rumm, 

Jo wie unſere ſeht ſchoͤne grüne und weiße Geife. | 
| Stahlberg & Comp, in Coͤtlin. 
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— Amts⸗-Blatt— 
der Königlichen Regierung gu Cöslin— 


Coslin, den 8. Auguſt 182 1. ni 











Bere dung — 
der Koͤnial. Regierung. * 
170. Abthell. IT, 


inifterii vom 23.:Mai c. bringen wir bier hinſichtlich des Prä⸗ 
gens, Gießens, Ausgebens und Weiterverbreitens falſcher Gold— —— 
und Gilberfortem beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften mit ber Vers ten Strafen... 
warnung hierdurch zur, öffentlichen Kenutniß, daß gegen einen jeden, N. 298 Sul 
der Diefen Vor Friften zuwider handelt, Die feſtgeſetzten Strafen 
ohne alle Nachſicht zur Akwendung formen, werden. 
er Nach der Beſtimmung des Allgemeinen. Land Rechts Tgeil 2- 
it, XX,-$. 252. und f.,t: joll Jever, ‚Dex eigenmächtig unter lan⸗ 
| EGSijre im Publlko feregr 
8 


Au erfolg eines uns. zugegangenen Teferipts: bes Koͤnigl Schatz⸗ —— — 


desherrlichem Gepräge, Münzen zum ‚Er 
Dder gießr, nach DBerbifinih- der ausgeprägten Quantitat, zwei 
dreijäprige Feſunge Strafe— nebſt einer. ßscaliſchen Geſdbuße, bis 
Am ehnfachen Perraue des gezöaenen Arreis nun, Die 
" Höffte Diefer Strafen trifft denjenigen, pic, — ‚eigene 
era Münzen — —— Sirtkae kiß ori Be n 
ünter einem Tanpenkeg.tüheh}2 allen zirkin np, iim Lande griech 
. Mabıg — — ha a nur icenmächrig Münzen prägt, 
ießt, fondern euch zualeich deren innern Gehalt. verfälfcht,. 
Durch dus Pulffum berinat, har vier bis zebmjöhrige Seftunges 
verwirft. Außerdem muß er eine fiscaliſche Geldbuße, weiche 
Berrage dis) verurfechren Schadens, fo weit ale 
sgemirtele werden Fanny gleich kommt, que,fiinen a 
IE b * fi mö) 












nöeen entrichten. Sind durch dieſes Verbtechen betraͤchtliche Sum⸗ 
—* Hehe Base, und dadurch. dem Handel und Kredit 
der no fohie des Staats ein erkebliher Schade zugefügt wor 


heit, fo fo die Scafe Bis gun Staupenſchlage und. lebenguiertzet 


Seftungs;Arbeit"gefiharft werben. 
Hat jemend-unter feemben Tim Lande nicht eurfirenden —* 
peln falſche — Münzen ausgeprägt, fo trifft ihn drei 


"bis fechsjahrige Seftungsfirafe. Wer fahjche Münzen asprägt, abet 


noch nicht in” Publikum verbreitet hat den trifft die Hälfte 


it fei kten 

der, nach- der uͤbrigen Beſchaffenheit feines Verbrechens verwi 

as aber dem Fulfchen Zns zu Derbreitung ber don 

ihm geprägten Gelder i vor 

ſaͤtzlich Hilfe geleiſtet hat, 
den. 


ans @igenuug, oder ſouſt von 
der fol dem Thater gleich beſtraft were 


Wem falfche Münzforten zu Händen Fommen, oder wer ſonſt 


von deren Umlafe uverlaͤßige Nachriche erhaͤlt/ der if ur [on 


wigen Abfieferungyloberzut unvergüglichen Anzeige" davon At bie 
bobrigkeitliche Behoͤrde jedes Orts verbunden.“ a Me 
. Mer nicht aur dieſe Auzeige uhterläßt, ſondern auch die | 


ft 


2. £ . — z uds 
zu Händen gefommenen*färfchen Münzforten wiffenttlic) meiter, & 


mit einer Geldbuße bon 5 bis 56 Thaler, oder mit Sefängnib auf 

3 Tage bis6' Wocjewibeflsaft werben. er 
Wir hoffen bein di erwarten, Daß Feiner der Einſaſſen auf 

Departem: nis fich DI — ſchuldig machen werde, 


fſeroen geregtn gJebermam zur’ ſofortigen Ablieferuug mr 
n 


Geldſtuͤcke an tn: 
Ahndung, hierdurch auf: 
Sielin, dan a8. Jull ıBar, 


re Ki Preuß Resten 
a SE. u ThR iR a A 
ar" 43 


8 ernftlich, und bei Vermeidung der gel “en 


; - - - 


#2; 


de md ' 


Du * F 0 F X I 3 
L Zwar u * ae 
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OL den Ränge Regler nn 
u 171. a Velo, var AUbthell. } 
Es ſoll die Kreis⸗Chirurgus "Stelle zu Lauenburg befest weis ee 
den, Qualifisirte Subjecte werden Bierburch aufgefordet, ſich dazu Krelschteurs 
bei uns zu melden, auch zugleich Atteſte über ihre Faͤhigkeit zu el aus Stellein 


ner folchen Stelle, und ihr: currieuluim viraetforie, daß fie in ben —— 


Feldzügen von 1813 als Militair⸗Aerzte gedient haben, nebſt Zeug⸗ 
niſſen ihret guten Fuhrung , ‚beizubringen. a 
Coslin den 34. Suli 1821... mist 8* 


Kontgl. Preuß Regierung. 


— — 172., 4u have a 
Die ſammtlichen Vehörden des. biefigen Departements find, in Degen det 
Beziehung anf die feitwärts genannte Schrift don dem Königl. Oder Denefchrift 
Prafidio der Provinz mictelft Circular « Erfaffes vom 20. d- M. zum vonven 
Anfauf und Abfag;veranlaßt worden und werden hierdurch benach⸗ —— 
richtiget, daß der Regierungs ⸗Sectetair Krokiſius Hiefelbft eine Ann, 
zahl Exemplare diefer Schrift aus dem Bureau des Koͤnigl⸗· Ober: —— 
aſd zgefender erfahten” hat und ſich, zur Erleichterung bes Des ben zur Oak 
bits, der Diftribution derfelben im hiefigen Departement unterzie · —— 
hen wird. Die Behoͤrden haben daher bei dem ꝛec. Krokiſius, ſo 
weit es noch nicht geſchehen, die verlangte Anzahl der Exemplare 
der in Rede ſtehenden Schrift zu beſtellen, das Gelddafuͤr sub, subro 
herr. Eollecten: Gelder zu milben Awedten,” gleich mitzufenden 
und die bromcefte Zufertigung der beſtellten Eremplare zu erwarten. 
Zugleich werden. fie hiermit angeregt, ih dem bon dem Königl. 
Ober, Prafidio gewünfchten Abſatze der qu. Schrift — für welche 
‚der zu einem’ woßlchärigen Zwede beſtimmte Preis auf 4 Or pro 
‚Khempfag feffaefsge — auf das thätigfte au unterziehen. En 
N ‚in &oekin, dep 2. Augufl,,a821- air 
König. Preuß Regierung ni 
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8 De Sirio a Mi Rortetune Im Neufler 57 
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Kreiſe foll zag Frizitatis 822 anderweit „auf Zwanzig Führe ver: 

— an, &* ehören da; u Die Vorwerte Galow, Brand: 

—— Schügengef, Neudeff uns Marienthron, von denen das 
Borwerk — 


en Ager o Mugen: 121: erurten | 
Te re sv Odrten: 19. .63 wen 
‚ * 2; " » Wiefen 835: taz 1.441 7 
I Hutung 648° m 4 Pr : Zu |; 
das Vorwerk Brandfhäferei Tr 79 — Ei 


an Ader 678° Motgen 479, A Le 
» Öärten 13 Te 
Wieſen = ; Hash! ar 
s Hätung 13 s. 116 ⸗ 
Bas Votwerk Schügendeff ER 
an Alter 197 Morgen 5 Kar 


⸗ Gaͤrten Far 
Wieſen 287° os 0 133° — 
* Huůtung 347 4 | — — nr 
Bas Vorwert Neuhboff h | 
J an Acker 568 org zei (fucpen 2 
+ Gärten 8 51 Sc 


s Wiefen 203, + ei 

i s Hütung 89. 7. use 1, 

- und * Botwerf Marienthron — ET 9 

ar nn. am Acker 523 Mrofams ı0 DRutfen 
oo, + Wiefen 215 5 6 

‚Grey 

> N ⸗Huͤtung 3 00 148: 

enthalten, ud gehören ‚eine Zlegefef meßrere Sid en, an 
Heine Pachtſtücke dazu, und find die Unfchläge des ganzen. Am J 
und die Bedingungen der Verpachtung jederzeit in‘ der Negiftratit 
der unterzeichneten: Konigl. Regierung: einzuſehen . 


—— Es werden auf d Se 
NabeeO amen genen. iejes. Amt auf . er 





Die fammelih) vorgenannten Vorwerke und Pachtſtuͤcke men 
den eben fowohl famıntiich in Generalpacht ausgeboten, als auch 
ei folgende Gegenſtaͤnde, fo wie fie nachſtehend zuſammen ſpezifizirt 

ad, für ſich verpachtet werden koͤnnen. | 

Erſtlich werden das Zins, und Pachtgetreide, die unbeſtändi⸗ 
gen Gefälle, die Fifchereien auf mehreren bedeutenden Sen; bie 
Heinen Pachtflücte, die Borwerfe Galow, Brandſchaͤferei und Schuͤt⸗ 
je und die Verpflichtung zur Amtsverwaltung zufammen ders 
pachtet. — — eu 

Aweitens wird das Beruf Reuh off für ſich feparat ausge⸗ 

boten, und drittens wird das Vorwerk Martenthrön nebſt ber i⸗ 
ſcherei im Lieppe⸗Fließ und der Ziegelei zuſammen verpachtet. 

Dieſem gemäß werden diejenigen, welche geſonnen find, ent 

weder anf die Generalpacht des ganzen Amts oder auf Die Pacht 
einer der drei fuͤr ſich ausgebotenen Theile deſſelben einzugehen, und 
deshalb die gehörige Qualififgtion und das erforderfihe Bermoͤgen 
nahrefen können, hierdurch aufgefordert, ihre Submiſſlonen ſo 
bald näls" moͤglich und ſpateſtens bis. zum letzten Oktober dieſes 
Jahres bei uns einzureichen, und ſich dabei uͤber die Bedingungen 
vollſtaͤndig zu erklaͤren. 


Coͤelin, den 28 Juli 1821. — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


x 


Der Viehhaͤndler Johann 54 zu Rummelsburg Hat aungeblich —**8 

den ihm unterm 16. April d. J. von uns erteilten Sewerbeſchein N.1299. Zul, 
ı Pro 821. Mo. 292 zum umperziehenden Handel mir Dich, auf ber 
eife von Rummelsburg nach) Buͤtow, zwiſchen Den Dörfern Rein« 
waſſer und Cyämerbruch verloren und denjelben, aller Bemuͤhungen 

Ungeachtet. nicht wieder erhalten kͤnuen. * a | 
sr er Da nun dem rc. Bahr ein Duplicat dieſes Gewerbeſcheines ev 
* tele iſt, fo wird folches bierdurch jur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
ww Yan fein Mißbrauch mis dem verlornen Gewerbeſchein gemacht 
— 6 * J 


— 


rel, den 28. Juli 1821. j + 
age: F KRo nigi. Preuß. Regierung . u. 
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— ; 270 _— 
II, anderer Behörden. 


| Ä 175: : .- mil 
Das Koniglk. Domalnen- Amt Lonforred im Loͤbauſchen aAreil 
zwiſchen den Staͤdten Biſchofswerder, Strasburg und Neumard, 
foll vom ı. Juni 1822. ab, nach der Beitimmung. des Koͤnigl. Jr 
any Minifteriums vom 19. v. M. auf s bis ı8 Jahre andermeit verpachtel 
werden. Es gehören zu diefem Amte die..brei Vorwerker ‚Lonforred, 
Krotoſchin und Wawrowicz, die Gerränfe-Fabrikation und die Fiſche⸗ 
zei in mehreren bedeusenden Seen. Das Vorwerk Lonkorreck empälti 
gı2 Morgen 4 Ruthen Ader 
220  # as ⸗Wieſen 
1 7Weidelaͤndeteien 
4 400⸗BGaͤrte, und 

——— 56 3 ⸗Unland — 
aiſt zuglelch der Amts⸗Sitz, hat eine angenehme Lage, und es befindet 
Ich daſelbſt die Brauerei und Brandweinbrennerei.. . 
Das Borwerk Krotoſchin grenzt mit der Stadt Bifchafemerdet, 
and: beftebe aus: EURER? ya Ä 
1124 Morgen 6ı Ruthen Acker 
271 5 3320, 0“. Miefen 
171: We 89 Weibelandereien 
23 .: 68 9 Gärte 
| 1 0. 65 - Unland, 
”- Das Vorwerk Wawrowicz ft 


683 Morgen 26 Ruauthen Acker 
189 .. 435. + Wirken PR 
= , or, .. — unt 
9 RE ⸗Unland. RE 
Die neuen Pachr-Tnichläge und Bedingungen. der Verpohtun 
Fönnen jederzeit im der Megiftsatue Der unterzeichneten Königl. Red 


— Diejenigen, welche geſonnen find, die General: Pacht 5 genant 
ms zu übernehmen, oder einzelne Vorwerke z un 


N , - 


1. %; über bie Bedingungen wollldandig zu eifläcen mb thte Cub 
miffienen einzureichem. Sollte ſolches jedoch wi auf eine annehm⸗ 
liche Weife geſcheben, ſo wird die Öffentliche Verſteigerung den voten 
toben dieſes Jahres, im biefigen- Regierungs » Confereng- Gebäude 
©  fätt fuden, und im ‚September Monat dieſes Jahres durch Die Ale 
fentiichen Blaͤtter noch beſonders bekannt gemacht werden. 
— Marienwerder, den 9. Juli 1821. 
“2709 2 Bimigk Preuß, Regierung. 


Sihercheits» Bolizel, 

„Der durch Steckbtiefe vom 21. März c. und vom TO. v. M. 
verfolgte Züchnen Friedrich Weyrauch iſt verhafter, und sur gericht 
lien Unterſuchung hier eingeliefert worden, welches Behufs ber 
Berichtigung der Steckbriefs ⸗ Controlle bekaunt gemacht wird. 


i “ 


gr Danzig, den 23. Juli 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. J. Abtheilung. 
⸗ —B 7:3.4 J a 6 — 5 — 


Piz + 4 ua 12— N * N 

MNachbenannter Deferteur Valentin Motilinsfi aus Swiebjiewng 
in Pohlen gebürtig, des Verbrechens der Defertion im Jahr 1819 
fhufdig, it am 23. Zufi,d. 3. vom Transport im Walde bei Frei 
fadt entwichen und feil «aufs fehleunigite ur Haft gebracht. werden. 
Sämmteliche Polipei Behoͤrden und. die Kreis Gensd acmerie, werdet 
Daher Hietmir angewiefen, auf benfelden ſtrenge Acht zu haben, 
und ihn im Berretungsfalle unter ſicherem Geleit⸗ gefeſſelt nad) 
Danzig au den. Königl. Preuß. Obrift-ieurenant und Eommandeur 
des 4. Aufanterie,Negiments (3. Oftpreuß.) Deren bon Drauns 

;  Shmweig, gegen Erſtattung der Geleits, und. Berpflegungs.Kofien 
abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaf⸗ 

ut iſt, hat ſofort davon Unzeige zu machen. 

a > Eine befondere Prämie für"dle Ergreifung iſt nicht bewilligt. 


Biſchofswerder, den 23. Juli 1821. 


* Ay Auftrage der Koͤnigl. Preuß, Regierung 
ER Der Ragiſtrat. 
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Beſchreibung der Barfom vor 


Größe 5 Fuß 55 Zell. Haar hellblond herunterhaͤngend 


Stiuürn bedeckt. Äugenbraunen weißlich. Augen blau. Raſe laͤnglich 


Mund gewöhnlich, Kinn rund. Geſicht voll. Geſichtefarbe gefunt. 
Statut ſchlank. Beſondere Kennzeichen: fein. 


Perſoͤnliche Berhaͤttnifſe: 7 V 
Alter 23 Jahr. Religion katholiſch. Gewerbe Boͤttcher 
Sprache. pohlniſch. | 


u. Befleibung: at 

Rock dunkelblau mit blanken Knöpfen. Hoſen ord, grau fer 15, 

nen über die Stiefefn. Stiefeln von ſchwarzem Leber. Huth gan }ı 
alt und ordingir,  Hembe weiß: feinem. Traͤgt einen: Paß um bes 

Leib gebunden. - | — 


Perfonal⸗CEheromink 

Der Buͤrgermeiſter Quandt zu Tempelburg iſt zum Direetor 
* dortigen Eihungss Amts: gewaͤbit, und: als; ſolcher deſtäcigt wor 
em. - N | 7. F 


Bon ben Stadtverordneten gu Buͤtow iſt Ber bisherige Vorſt⸗ 
het derſelben, der Kanfmonn Witheim Dernhard Hortmanng MIN 
ee daſelbſt he fee Jahre gemähfe, amd: im Bieter Ei |; 

worbem ee 





J 


— 


or 1:2). 
Oeffentlicher Anzeigch 
als Beilage zu Neo. 32. ded Amtsẽblatts 
der Königlihen Regierung zu Köslin, 
Wii som 8. Auguſt 1334. 
. ——u. No 32 ee. 


— — — 





Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des dem Staatsbuͤrger Krohnheim zu⸗ 
gehörigen Wohnhauſes auf der Bergſtraße No. 360 mit dem darauf. geehanen Bor, 
bot der 3600 Rthlr. ift im Autrag ber eingeiragenen Glaͤubiger ein nochmalizer 


Bieungstermin auf den 4. September Vormittags wi ıı Ubr- auf dem Stadt-. 


Gericht angeſetzt, welches allen und jeden qualeficirten Fauflufligen hierdurch bekannt 


LCLoolin, den 26. Juli 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Stadi Gericht. 


Won dem unterfchriebenen Joſtiz ⸗· Amte iſt Der dem Johann Ludewig Dickow 


* m Guts dorff gehörige Bauerhof, welcher No. 18 fol. 204 des Hypotheken Buchs 


eingetragen fteht, auf den Antrag des erſten Real / Gläubigers Johann Friedrich 
Eplettſtoͤſſer zum oͤffentlichen Verkauf geſtellt und ein peremtoriſcher Bietungstermin 


ouf den 5. October Vormittags io Uhr in Guts dorff 'angefegr. Kaufluſtige wer · 
© den eingeladen, im dieſem Tremin zu erſcheinen, und hat der Mieiftbietende den Zus 


“a 
= 


wi 


ſchlag zu gewärtigen. 
‚, Die Tare ift auf 460 Rthlr. ausgefallen und Kann in der Kegiftratur des Ge⸗ 
richts eingefehen werden. . 
Deamburg, den 25. Juli ger. , 
Kinigl. Preuß. Zuftiz Amt. 

Der in dem Etofpfchen Kämmeret-Dorf Höpenftein befegene zum Nachlaß des 
Halbbausr Daniel Hildebrand, gehörige Ha. bbauerhof, welcher auf 140.Rthlr. 8 Gr. ° 
8 Pi. gerichtlich abgefchägt ift, ſoll cuf den Aantrag der Erben oͤffentlich verfauft wer⸗ 
den. Wir haben birzı men Vietungstermin anfden 15 Dctoberd. J. Bormite, 
gs um we Uhr zu Rothbouſe in der Gerichtsſtube anberaumt, und laden alle dieje⸗ 
nizen, weiche dies Grundſtuͤckh zu bezahlen vermögend und zu befigen fähig find, bier 
durch) ein, in diefem Termin zu erfcheinen und ihr Gebot abzugeben. z 

"Zugleich werden auch alle Real» Praͤtendenten aufgefordett, ihre Auſpruͤche fpäte 


2) ei: 


flens in diefem Termin anguzeigen, widrigenfalls fie damit nach erfolgtem Zuſchlag ge I 
gen den neuen Beſihzer, nicht weiter gehört werden koͤnnen. * 
Stolp, den 30. Juli 821. 2 . 
Könige. Preuß. Stadtgericht. 


Auf Ordre Einer Hochloͤblichen Erſten Departements-des Köriglichen Krieges, 
Mirifterii vom 6 Junid. J. follen in Termino Montag den 6. Auguſtc. 

9 alte-Progen oder Kanonen» Vorderwagen mit Befchlag. 2 beſchlagene Ge— 
ſchuͤtzraͤet. 23 Puffrider mit Ziehbaͤnder. 154 .24pfündige Kanonfuyeln, 
33 alte Batezenge. 2 unfomplette Ritterharnifche ne ft 4 zerbrochenen Schwerdlemm. 
78 englifhe Ochfenhäure. “12 weiße Halbe Häute. 314 eng iſche millichne ange 
fteichene Decken. 194 enolſſche efchene Reifen über die Wagen. 36 Paar :tifeine 
Kumptfedern. 1847 befchlagene Piquerpfäßfe. 140 befchlagene Feidfrippi, 
150 englifche Taue mit Griffen zum Ziehen, öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Kaufliebhaber werden gebeten, fich am bemeldeten Tage Morgeusum 8gUhr 
vor dem Zeughaufe in der Proviantſtraße hierſelbſt einzufinden, mo fie ſich des Zuſchlags 
an den Meiftbietenden, gegen „leich baare Bezahlung in Preuß. Eourant zu gewär 
tigen haben. | 

Colberg, den 14. Juli 1821. 

Könige. Preuß, Artillerier- Depot 
v. Braufe -. Kind, 





Montag den 27. Auquſt 1821., Vormittags 9 Ur, ſollen zu Wefelow role 
fehen Treptow a, d. Rega und Greifenberg in Pommern, öffentlich meiltbietend Der 
kauft werden: | 
100 Stüf Boͤcke, 20 Eric Mutterſchaafe von Achter Merino Race. 
Wefelow, den 18. Juli 41821. ſchaaf | ch — 
— 


In Termino den 30. Anaufta. e. Vormittags 10 Uhr offen auf dem Schlofl 
Polzin, die zum Schloßaut Polzin b geh ———— Tone f 
23) das Schloßgut Poyzm | | 
2) das Gut Hammerbac) 
5) eine Büdnerwehnung: in Potzin an, - 
— 4*— — Schloßgebäude nebſt Garten in Polzin auf 3 nad) einander ſolgende 
den, wozu ar eig 1822 bis dahin 1825 anderweirigmeiftbietend verpachtet wer⸗ 
Zeugniffe 35 uſtige bie ſich durch Vorzeigung guter Losſcheine und alaubbalt 
dem Schloß > Prachtungsfägigfeit austveifen Fönnen, eitigeladen werden. 
gut Polzin diſt Bieh · Feld. und Wirehfeafts- Zuventarium, deeglti 


‘ 


** 
hi 5 
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| (31 2 
Winterfaat, die Dienſte der Buͤdner und die Brandweinbrennerel⸗·Gerechtigkelt, wie 
auch bei denn Gute Hammerbach, Winterfaat befindlich 
Die Pachtbedingungen koͤnnen jederzeit bei dem Herrn Landſchaftsrath v. Kleiſt 
auf Wirnin, jedoch auf Koften des Pachtluflisen eingeſehen, und ſollen ſolche auch 
i. T mine vorelegt werden, jedoch wird vorläufig bemerkt, daß der Pächter des Sloß⸗ 
gutes Dolzin, 4oo Rthlr Kaution in Courant oder Pommerſchen · Pfandbriefen, und 
der Püchter des Gutes Hammerbach, 100 Rthle. Kaution beftellen, und beim Meift« 
arber, Erſterer go Kehle. und Letzterer 25 Nele. deponiren, ber Miether bes Schloſ⸗ 
ſes Polzin aber eine vierteljaͤhrige Pacht praͤnumeriren, zugleich aber auch bel dem 
Meiſtzebot 20 Rebe, erlegen muͤſſen. 

Uebrigens wird die Approbation der Koͤnigl. Hochloͤblichen Landſchafts / Depar ⸗ 
tements Ditektion, und die Einwilligung der Glaͤubiger zur Vollziehung der Pacht⸗ 
kontrakte mit dem Meiſtbietenden vorbehalten. 

Delgard, den 25. Juli 12621. — 

Das Patrimonial⸗Gericht zu Schloß⸗Gut zu. * 





Mein ſeeliger Water, der Prediger Gruͤtzmacher zu Gramen; bar von Baurs Res 
pertorio den 8,9. 10, und 11. Band verliehen. Derjenige Freund, in deſſen Händen 
fich diefe Bücher gegenwärtig befinden, wird dringend erſucht, folche ſchleunigſt mir 
als Teſtaments ⸗Erben zu ſchicken; ſonſt ich zu unangenehmen Maasregeln würde ſchrei⸗ 
ten muͤſſen. Schoͤnau, den 27. Julius 1821. 

Sruͤtzmacher, Prediger in Schönau bei Meuftettin. 


* F 
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Amts:Blatt 
der Königlichen Regierung zu Coͤslin. 


Esslin, den ı5. Auguſt 1821. - 








— Ge et fanmnm mlbuing. 

Nr. 10. enthält:; —— 

660. Erklaͤrung vom 3. Juni 1821. wegen Beſtraſung der von dam gegenſeitigen 
Unterthanen im den Konigl. Preuß, und Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen Gebieten bes 
gangen? werdenden Frevel. — * 

No. 661; Geſeb, die: Verleihung des Bergeigenthums auf Flöten: betteffend. Wem‘ 

- bl 182 1.. | 

“662. Allerhoͤchſte - Kabinets,Ordre: vom 7. Juli ıg2r. die Beftenfung der Studis 

renden, welche unerlaubte Verbindungen. unterhalten, betreffend." . 
Ro. 663: Erklärung: wegen: der, zwiſchen der Kömigl, Preußifchen und der Sürftlichen 
Regierung älterer Linie Reuß von Planen abgefchloffenen Uebereinkunft, im Betreff, 
„der gegenfeitigen Uebernahme der Vagabunden und Ausgewiefenem . Vom 9. Jul: 
13371, —— R } } jr 

.. Rt. nn: enthält:- e 
No. 664. Tarif,. nach welchem das Fährgeld'für das Ueberfegen mit der Sähre-NAber-die 


Peene bei Piunew bezahlt wird, Vom 5. Juli 1824. 


Ds. 665. Geſetz wegen Anwendung bes Ediets vom 1 4. September 1814 die Regulirung 


der qutsherrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe betreffend, und der ſpaͤteren daruͤbet 
erlaſſenen Geſetze, auf die Ober⸗ und Niederlauſitz und das Amt Senſtenberg. Vom⸗ 
21, Spli ıgar.- 


No. 
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| — 174 — 
fl | Bervedbeungen 
we Be E 1. der Koͤnigl. Regierung. 
| f ” Abtheil. .. — 176. 

* 


| Dablii. E⸗ iſt hoͤhern Orts wahrgenommen worden, daß bie Polizei Be⸗ 
„ Mist Hörden zum Teil fortfahren, bereits abgelaufene-Päffe , entwedit 
| 4 * — zu prolongiren, ober zum fernern Gebrauch mic ihrem Viſa zu ver 


* fehen. Dies Verfahren wird hiermit den mit ber, Polijzei⸗Vernel 

r if tung im biefigen Departement Heauftragten Behörden bei Vermeh 
| dung von Drdnungsitrafen eunftlich unterfagt, auch find bie ema |, 
| “ Pr nigen Kontraventionen der Polizei Behoͤrden in anderen Negisrung® |“ 
* Bezirken, in ſofern ſolche bemerkt werden, zu unſerer Kenntniß zu 
— A Bringen. — 
—* 4 Die Ruͤckſicht, den Paß⸗Inhabern durch die Prolongatlon Ihrer 


Paſſe Koſten zu erfparen, kann dies Verfahren um fo weniger end 

ſchuldigen oder rechtfertigen, als unvermoͤgenden Reiſenden die 

* Paͤſſe unentgeldlich ertheilt werden. a u 

z Dies: wird hierdurch in Folge Erlaffes des Königl, Miniſte⸗ 
riums des Innern und der Polizei vom 17. v. M. gut enatnif 
und genauen Vefolgung von eisen der Polizei-Behörden des Dr 
partements, gebracht. 

Coͤslin, den 1. Auguft 1821. 


Königl, Preuß. Regierung. 


177, 


Datrfmodie Gemäß dem Erlaß des Konigl. Miniſteriums des Innern und de 

Bee Polizei vom 25. Juni ec. Inhalts deffen he ee Fälle ben 

‚merteale Ten Haben, daß die Gensd’armerte bei Ausübung ihrer Dienftpfi@ 
—* nicht gehodrig reſpeetirt werden — machen wir hierdurch zut Warhun 
— und um jedem Vorwande ber Unbekanutſchaft mit den gefegtichen dir 
gegen Diefatpe, [DLiften vorzubeugen, Folgendes öffentlich befannt: 


t. 681, Jull. Die Allerhoͤchſte B aniſetien 
ler Verordnung wegen anderweiriger. Organli! 

* Gensd’armerie vom 30. Degembr d. 3. und bie bamic We unbe 

ienft- Juſtruction für die Gensd’armerie von demſelben | 










Er, 
ae 
; 4 A 





> Ver u e — —— —— 

. 635. und 636 und Seite 1. bis 20. der diesjaͤhrigen Geſeßſammlung 
find die Gefeße, nad) welchen dermalen Die Bersälmife bes Gensd'ar: 
merie und deren Rechte und Derbindlichfeiten zu beuttheilen find. Sie 
ergeben die Beſtimmung der Gensd'armerie im Allgemeinen 6. 12. ber 
Verordnung) dahin: 


daß ſie die Polige, Behörden In Erhaltung ber öffentlichen Nuke, 

* Sicherheit und Ordnung im Innern des Staats und in Hands 
‚babung der deshalb beftehenden Geſetze und Anordnungen un: 
terfiügen, | 

Auch ſind eben daſelbſt und im $. 14. die werfchiedenen Arten ihrer 

1 Dienftobliegenheiten,, fo wie im $, 26. der Inſtruktion Die Fälle ber 

* ſtimmt, in welchen die Gensd'armen auch ohne Auftrag einer Behoͤrde 

und vermoͤge eigener Amtsgewalt zu handeln befugt ſind. 

Indem wir im Allgemeinen auf die gedachten Geſetze zur ſtreng⸗ 
fen Befolgung verweiſen, heben wir nur, als hier zur Cache gehoͤrig— 
gi die Deftimmungen befonders aus, welche der $. 14. ber Verordnung 

enthalt. Er lautet woͤrtlich dahiu: 


“ nSIedermann iſt ſchuldig, mit Vorbehalt der nachher zu fuͤhren⸗ 
den Beſchwerde, den Aufforderungen und Anordnungen des 
Gensd’armen ſofort unbedingte Folge zu leiften und ſteht 
Die Öensd’aemerie iiberhaupt, fo wie jeder einzelne zu Derfelben 
gehörige Offizier, Wachrmeifter und Gensd'arme, der im Dienfte 
üb, ſowohi in diefer Ruͤckſicht als infonderheie auch in Bezie⸗ 
hung auf Unverletzbarkeit und auf Befirafung der ihr wieders 
fahrnen Widerfetzuͤchteit und Beleidigungen zu Jedermann und 

Namentlich auch zu allen Mititeirperforen, in dem Ver haͤlt⸗ 
= niffe des commandirten Militairs und der Schild— 
wachen und iff, um feinen Anordnungen Folge zu verfchaf- 
fen, nach näherer Anleitung der Dienſt Inſtruktion $. 28. bes 
> fügt, fich feiner Waffen zu bedienen. 
Rede uber das Verfahren eines Gensd'armen angebrachte 
Beſchwerde foll dagegen auf das genaurfte ſchleunig unterfucht, 
und, wenn fie gegründet befunden, der Schuldige nad) gefeßs 
licher Strenge bejtraft werden. Uebrigens hat die Sensdiar- - 
tie bei Ausri res Dienftes überhaupt und namentlich 
















* ben öffentlichen Glauben ihrer amtlichen Anzeigen 
p f Ned ——— orekitigen — J 






6592 



























. 


— DB 


\ Solchemnach in das Verhältnis bes. kommandlrten Militaird umd 
Me Schildwachen geſtellt, werden Injurien, Miderfeglichkeit und noch 
ſchwerere Vergehungen gegen die im Dienſt begriffene Gensd armerie 
nach folgenden Kriminal⸗Geſetzen bes Allgemeinen Landtechts Theil 2, 
Kit: 20. beitraft werden. ee 2 — 
nd. 646. Die nad) $. 643. und 644. verwirkte Strafe der Inu⸗ 
rien witd verdoppelt, wenn ſie einer in Dienſt begriffenen 
Militairperſon zugefügt worden, 
$. 647. Iſt Damit eine thätliche Wiberfegung gegen bie Wade 
verbunden gewefen, fo foll wider ben : Jerbrecher, außer det 
nad $: 646. verwirkten, auch nach Beſchaffenheit ber Um, 
fände die $. 158. oder $. 167. vis 173. verordnete Straft 
verhängt werden.” . 

‚, Die in diefen Geſetzſtellen in Bezug gendmmenen Vorſchriften ar 
‚ten dahin: | A 
2.5. 643. Wenn Injurien zwiſchen Militair: umd Civilperſonen 
vorfallen,” fo wird die Strafe gegen, den Schuldigen ver 
doppelt. — er 
$. 644. Sind ſolchenfalls Neal, oder fehwere Verbal⸗ und {mM 
bolifche Anjarien verübt worden, fo foll an die Stelle dee 

Gefängniffes Feſtungs⸗ oder Zuchthaus⸗Strafe treten. 
ab. der $. 158. Wer umerfaubte Selbſthuͤlfe, der ſchon eig 
. ‚ten obtigfeitlichen Entjeheidung zuwider, verübt, iſt wen 
es ohne Gewalt geſchieht, mit fechs woͤchentlicher bis ſe 
monatlicher, bei gebrauchter Gewalt Hingegen mit ſechs mo⸗ 
— bis zweijaͤhriger Feſtungs⸗ ober Zacthauoſttaſe zu 
belegen. J ; 
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der ſoll, nach Beſchaffenheit des Widerſtandes und der dabei 


A, des: Rönigl. Ober Bandes, Gerichte. — 
178. E rd 


24 


Durch) die Verordnung von 7. Junid: J. it Der Koͤnigl. Gecherdk 


Conmigion in Stargard die Bearbeitung aller-Gemeinheits Aufpebuns 


a ee re A 
‚gen, ‚Servituten ꝛc. übertragen worden, weshäth‘ den Untergerichten‘, 
{im Departement des unterzeichneten Ober Landes-Gerichts ‚aufgegeben‘ 
Wird, der genannten Behörde alle Akten und Karten über ‚dergleichen 
*, Wach bei ihnen ſchwebende Rechts Sachen unverzüglich zu uͤberfenden. 


Coͤslin, den g. Auguſt 1821. | 
Koͤnigl. Preuß. Oder-⸗Laudes-Gericht. 
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8Befkanntm ach ung en 


— Een Rönigl, Mepbermmn... \nancnar 
Wi RN nn ar DE 
Aufforderung " * Huf Veranlaſſung ber betreffenden Koͤnigl. Miticaft-Bepörbt wird 
Aıkeimär, bet unter dem 7. Juni v. 3. mit einem Interims / Invaliden Schehn 
&e zur Angew näch ſeinem angeblichen Geburtsorte Palzin entlaffene Hornift Wilhelm 
gefeines Auf / Golcte von der 12. Rompagnte des zieeitem Infanterie Regiments ı€ 
oral Rrenprinz ıc. deffen wirklicher Aufenthalt bisher nicht hat ermittelt wen 

‘ den-Fönnen, hierdurch aufgefordert, feinen. gegenwärtigen Aufenthalts 
Drt der König. Regierung zu Stettin anzuzeigen. und gegen Ruͤdgabe 
des ihm erthe iten Juterims Paſſes, feinen Snvaliden, Abſchied eutge⸗ 
gen zu nehmen. | | * 

Coͤslin, den 5. Auguſt 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


180. 
a gung, zum Bau einer neuen evangelifchen Kirche Fu Altenfichen, 
evangelifhen Regierungs · Bezirfs Epbfenz, ſtatt der im Kriege zerſtoͤtten / mi 
—— ok teift Allergnaͤdigſter Cadinets Ordre vom 2. Juni d. J ein ‚allge 
hwilfigte alig, Meine Haussund Kirchen-Collecte zu bewilligen eruhet. Samnt 
——— liche Herren Landräcge, Domainen Beamte un Ragiſtroͤte. einer 
ee umd die Herren Prediger anderfeits werden daher aufgefordert, 9% 
Br. 463. un, dachte Collecte einfammeln zu laſſen und bie Gelder binnen 6 Wo 
en mit, gewauer Bezeichnung: der eingehenden Mimzforren AN N 
hiefige Haupt Eaffe, und zwar; die Kirchen ⸗ Collecten durd) © 
erren Superintendenten, bie Haus Collecten aber durch Die Kreis / 
aſſen, einzuſenden. F Br —— 
SEcoslin, den 2. Auguſt 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung 
—— — FR 7 ee 
Be oe a Die Speifung und Deconsinie {m dem Landarwen Haufe I 
Speifungtr - eu Stettin ſoll für den Zeitraum vom iten Derober 99" 


Send nu bis lehten September 1822, in dem vor der rendermenſ 


Auguſt 


— 


‚Des Königs Majeſtaͤt haben aus Allerhoͤchſt eigener Demo 







„den. Die Bedingungen find bei der genannten Landarmendaus— 
Inſpection einzuſehen. 


— * — | 
Infpertion anf den 29. Huguft d. Z. Normirtage um 10 Uhr 
In Neuftettin angefegten Termin an den Mindeftfordernden über: 
lffen ‚werben; als wozu wir Unternehmungsluftige hierdurch eins - 





Cdelin, den 9. Auguft 1821. — — 
Koͤnigl. Preuß Regierung 


= 182. e Abthell. IL, 
Stempelbogen zu den geldwerthen Beiträgen von fünfzig Tha Wegen des 
fern und darüber werben 4 jetzt an nicht mehr von den Specials Debits der 
Diſtributionen, den: Unter Steuer Yemtern und der Stempel-Di gen zu so Rt. 
ſtribution zu Stolpe, fondern ausſchließlich von den Haupt Zoll- und und darüben 
Steuer Aemtern bebitirt. Diefe find die Haupt⸗Zoll · Aemter zu —— | 
Eofbergeitründe, Ruͤgenwalbdetmuͤnde nnd Stolpmünde, und das —* Zuu. 
Haupt · Steuer Amt ‚zu Tempelburg. ang did 
Behörden und Privat» Perfonem,: welche Tünftig einen Stems 


pelbogen von 5o Nepfe. und darüber bedürfen, haben ſich daher 





befolgi werden, 


— „erlängung deifelben an eins der genannten Haupt» Wemter zu 
en, RR — * 


Loͤslin, den 2. Auguſt 1821. A 
Koͤnigl. Preuß. Regierung... 
. + anderer Behörden Due, 


F 183, ° Ä | 
Das General Poſt Amt Hat die Bemerfung gemacht, daß die Eircwlare an 


.F 


Poſt · uud PetwärtersYemter bei Beftellung der mit der- Möftehr- —— 
‚gehenden, nad) Orten des platten Landes beſtimmten Briefe, nicht e: 
‚Werall- ein richtiges Verfahren beobachren. Es giebt daher Kies 


er ‚sur allgemeinen Richtſchnur folgende Deftimmungen: 

U Wegen derjenigen Briefe, die nach Orten beftimmt find, wel⸗ 
He auf der Pofiitraße liegen; und bie durch die Schirrmeifter 
und Poftiliong befreit werben können, müffen die Borfchriften 
der Poſt Ordnung Abſchn. III. $. 28, und 29. aufs genauefte 


IL 





280 — 
HM. Wegen berjenigen 26 welche an Landbewohnet gerichtet 
find, bie ſolche regeimäßig ‚ans dem Poſt Comtoir abholen Taf 
ſen, oder «in für allemal erklaͤrt haben: ihre Briefe ſelbſt abzw 
fordern oder gelegentlich‘ abforbern zu laffen, blelot. es bri 
der desfalſigen Einrichtung, NT tn 
MI. Ale übrigen Briefe auf's Land muͤſſen die Poſt⸗ und Polis 
wärter. Aemter ſich bemüßen; foweie als indglich gelegentlich 
‚u beftellen.. Iu Fleinen Städten iſt ſolches bei gutem Wil: 
fen ‚auf mannigfache Weiſe, befonders an. den. MWochenmärften 
und Sonntagen möglich. „Diejenigen Briefe, welche den Em: 
‚pfängern durch Gelegenheiten t .zuzuftellen gewefen And, wer 
Den von B.zu.8 Tagen: fammelich durch einen. befonderen- Do— 
ten. abgeſandt. Der Bore erhält: einen. Lohn, von 4 gute 


| 0° &rofchen: für die Meile... Dieſen Lohn berechnet das Poll 


"ober Pofttwärter- Amt. für den ganzen von. bem Boten zu ma 
chenden Weg; repartitt ſolchen verhaͤltnißmaͤßig auf. fammili 
che ihm zur. Beſtellung gegebenen: Briefe,, und, bemerft: auf 
» Ber Nückfeite: jedes. einzelnen Briefes den Theil des Boten⸗ 
Sldhns, welchet auf denſelben fälle: In dem Brief; Nanuale 
wird won: den auf diefe‘ Weife zu beſtellenden Briefen Id 
> mal eine, förmliche: Nachtweifüng angefertigt; . aus welcher Ur 
Name und Wohnort der Eimpfänges, das auf jedem Briefe 
| ftende Porto und der darauf. fallende Ancpeil' des Voten 
oßns;. deurfich Hervorgeßen.muß. Daß die Nachweifung 
sungsmäßig: geführt. wird, damit barauf bei vorfommendeh 
Befcjterben zurücgegangen werden: Fann,. darauf haben I 
Poſt⸗Inſpektoren und Bei den Poſtwaͤrter⸗Aemtern auch Die 
vorgeſetzten Poftmeifter, Hei: ipren Reviſionen genau su © * 
„Ws: die Poſt⸗Aemter durch Mitwirkung der Kreis / Behat 
fen: für: eine prompte und: koſtemoſe Beftellung der Lamdbrieft 9 
ſorgt haben, . verbleibt: es bei den desfalls beſteheuden Einrichtungen 
Berlin;.den 25. Jull ıBan. 0, ..uch. 
„SENEHH-Preußifches Genebal- Po kath 
Mur sure. va ce Vagler 





— BEE — — 
Siherheits Polizei. 

Rachbenannte Baugefangene Caſimit Cztbuieki und Jacob Mark 
ltewsky auch Kaminsky und Kammitz genannte, Erfterer aus Lipne bei 
Strasburg; Legterer aus bem Dorfe Bufen, Amts Mehlſack, Brauns 
bergen Kreiſes gebürtig, beide des Verbrechens des mebrmaligen ge 
waltfamen: Diebftapls ſchuidig, find am 8. Jull d. J. von. ber Sr 
ſtung Graudenz, nachdem fie gemeinfchaftlid den. fie begleitenden 
Patroulleur lebens gefaͤhtlich befchädige, für tobt. fiegen laffen, und 
zum: Theil ſchon mit Erde beſcharre Hatten, eutwichen und. follen 


aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werben: 


Saͤmmtliche Poligep Behörden und die Kreis: Öensb’armerie” 
werben daher hjemit aufgefordert; auf dieſelben firenge Acht zu bar 
ben, und ſie im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite gefeſſelt nach 
Sraudenz an die Wohlloͤbl. Kommaudantur gegen: Eiſtattung der: 
Verpflegungskoſten ablicfern: zu: laſſen. 

Die Behorde in deren Bezitk dieſelben verhaftet find, bat fe 
fort: davon Anzeige zu machen. Eine. beſondere Praͤmie für die Er⸗ 
greifung nlcht bewilligt. 

Marlenwerder, deu Zr. Juli 1821. | | 
 , Königk, Preuß, Regierung I Abtheilnng: 


Beſchreibung der Perfon des Cafimin Czibulski: 
Größe g Fuß 1 Zoll. Haar ſchwarz. Stirn Breit:- Augen⸗ 
— fe grau; Naſe kurz. und: did. Mund. breit;: 
Schwarzer Srugbart. Kinn: rund: Geſicht rund: und? etwas po» 
dennarbig: Gefichtsfarbe roch. Erarur unterfegt- Füße nicht: zu 
groB: und an dem linken Zuße: unten: eisse: ftarke: Warze. Zähne: 


‚weiß; und: vollzaͤhlig. 


Serföntihe Werpältniffe | 
Alter 25: Jahr ‘9: Monat: Religion Farhelifch: Gewerbe: 


Abeils mann. Sprache deutſch gebrochen und polniſch· 


Bekleidung: J 
Sllbe — — dunfelgruͤn “er er | 
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gelsen erhabenen Knoͤpfen. Hofen grobe fange won Leinwand. 
Haldftiefeln, und an jedem Fuß eine verniethete Schelle, Muͤtze 
Dunkelblau tuchene mit rothem Streife, Schirm und wachsleine⸗ 
‚nem Bezug. Halstuch rothbuntes. Hemde leinenes. 


Beſchreibung der Perſon des Jakob Marklewsky: 
Groͤße 5 Fuß,5 Zeil 2 Strich“ Haare dunkelblond. Grit 
erhaben. Augenbraͤunen ſchwarzbraun. Augen grau: Naſe lang⸗ 
lich und ſpiß. Mund breit. Schwarzbrauner Stugbart. Kinn 
ſpitz. Geſicht rund. Geſichtsfarbe bleich. Statur robuſt. - Fuße 
verhaͤltnißmaͤßig. 


Perfoͤnliche Verhaltnifſe. J 
Alter 37 Jahr 9 Monat. Religion kathoͤliſch. Sewerbe Tr 
geloͤhner und flechtet Koͤrbe. Sprache deutſch und polniſch. 


Bekleidung: 


SGelb und graue Komißjacke. Weſte blaue tuchene mit gelben 


Knoͤpfen. Hoſen grobe lange von weißer Leinewand. Halbitiefeln 


und an jedem eine Fußfchelle. Huth runder von Fik. halstuch 
rothbuntes. Hemde weißes leinenes. 


Der Muͤllergeſell Johann Fonfkn —8 aus dem Dorft 
Steingagen bei Richtenberg im Regierungs Departement Stralfund 
gebürtig, Bat feinen angeblich von dem Magiftrat zu Richtenberg 
in der Mitte des Monars Juni erhaltenen Neife-Paß in der Diet 
gen Stadt verloren, und ibm iſt zur Reiſe über Tempelburg u. ſ 
w. nach Alt · Stettin ein neuer Paß heute ausgefertigt; welches, UM 
Mißbraͤuchen mic dem verlornen Paß vorzubeugen, hiemit bekannt 
gemacht wird. 


Neu-Settin den 2. Auguſt 1821. 
| Der Magiftrat. 


| Perfonal: Chronik 
Der Kandidat der Pharmacie Auguft Dunf, ift hoͤhern Drit 


als Provifor in ber Apotheke zu Buͤtow approbirt worden. gu 





Bon den Stadtverordneten zu Ratzebuhr iſt der bisherige | 
Yürgermeifivr Michal Huffnagel auf anderweite fechs Jahre * 
uͤtgermeiſtet gewaͤhlt, und in dieſer Eigenſchaft beftaͤtigt werden, 


a, — Rohmweifung | 
der Getreide» Preife in den Städten Coͤslin, Eolberg, Ruͤgenwalde und Scolpe 
& pro Juli 1821. 
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Deffentliher Anzeiger, 


als Beilage zu Nro. 33. des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤslin, 
| vom 15. Auguſt 1827, 
— NO 33. —— N 


- 


— — — 


Sn den Forſtrevieren der Forſt · Inſdektion Linichen find für d. J — öffent, 
he Holzverfteigerungs: Termine ahgefegt, an weldyen Pau » Nug- und Brennböljer 
um Verkauf gefteht werden, wozu Kaufbrliebige hiertucch eingeladen werden s_ 

I, Für das Linichenſche Forſtrevier —— 

An der Seite von Weſtoreußen bei dem Mansfelder Theeröfen find in jedem 
Monat bis Ende Deyember d %. folgende Holzorrkaufs · Termin: beſtimmt: J 
a den 2u,.d.M. 2. ben 7. September. 3. den 14. Septimber. 4. bei 
i4. September. 5. den 6. Oktober. 6. den 15. Oktober. 7- beu 27. Oftober, 
:. ben 2, Nevember. g. dem ı2. Novembri ao. ben 19 November, ır. den 
26, November. 10. den 6. Draumres. 13. dem 12. Dezimber. 14. din 19. 
Dezeruber. 15. den ze. Dersuber. \ 
Der Termin rinme je esmal orgens 8 Uhr feinen Anfong. 
Gegen M Fuicdlans hir fird in jedem Ronat bis Ende Dezember d J. folgende 
He lzverkaufs · Termine beſtimmt: 

2. den 25. d. M. 2. den 10 September. 3. den 17. September. 4. ben 
7. Eepuimber. 5.%ın 8. Oktober. 6. den 16. Sftober 7. den 29. Dfteber, 
3. ten 6, Nobember g. deu 15. Med mber. 10. den 24 Rovember. xı. de 
19. Movember. 12. den 7. Desember. 13. den 15. Depimber. 124. den ıB, 
Dezember. 15. den zo. Dizember. | 

Der Termin nimnit ebeufaiie Morgens 8 Uhr feinen Anfang. 

Beim Scüdniger Theervfen find in „dem Dionat bie Ende Tezembet d J⸗ 

folgend» Hrizaerfaufs- Termine befiimmt: 

1. den 20.5. M., nad) deflen Brerdigung ein Termin Im Cichenberg ſtatt fit 
bee. 2. den 18. September. 35. ten 36: Sept:mber. 4 den 10. Dfröber. 6. ben 
50. Oktober. 6. deu 16. November. 7. den 2d. November. 8. den 3. Dezember 
» den 10, Dezember. - 

Der Termin nimmt Morgens 8 Uhr feinen Anfang. 

Im fogenannten Eicyenberg find in jedem Monat bie Ende Dezember 6. J 

folgenoe Holzverlaufs ⸗ Termine beitimmt 
























3. den 29. d. M. nach Beendigung des Termins beim Stůdnitzer Theerofen. 
ten ı0. November. 3. den 17.November. 4. de 21. November. 5. Den.d. 
KHezenider. 6, den 08, Deyember. 7. den zı. Dezember. 
Der Termin nımmt Morgens 8 Uhr feinen Anfang. J 
In den Birchow chen Fichten find in jedem Mont bis Ende Deismberd. J. 
solgende Holsverfaufs-Termrine beſtimmt: 
1. den g. Movember 2. den 22. Novenb.r. 3. ven 30. November. 4 
den 4. Dezember. 5. den 14. Desember. 
Jeder Termin nimmt Morgens 8 Uhr feinen Anfang. | 
Bei Virchow im Jagen 61. find in jedem Monat bis Eude Deremberd. J 
‚folgende Ho zverkaufs Verfſteigeruugs Termine beſtimmt: 
1. den 28. September. 2. den 13. November. 
Ein jeder Termin nimmt Morgens 8. Ur ‚feinen Anfang: 
11. Für das Neuftettinee Forftrevier. I 
Im Galowſchen Kevier ſino in jedem Monat bie Ende Dezember d. 
Ä folgende Holz oerk auſs Termine beſtimmt: | 
a. don 27.8. M.. 2. den. 6, Septemoer. 5 den 18. September. 4 
ten 2. Dkiober. 5. den 16. Oktober. 6. den 26. Oktober. 7. den 6 Ne 
Heniber. 8. den 13. Movember. :9. den 24. :Movember. _ TO. den a. Drgember. 
11, ben 8, Deymber. 12. den 15. Deyimber. 13. den 18. Degemiber. 
Die Termine nehmen jedesmal Morgens 9 Uhr ihren Anfang. 
Im Elofter Revier find in jedem Monat bis Ende Degember d. J. ſolgende 
Holzverkauſs · Termine beſtimmt: 
1. den 28. d. M. 2. den 4. September. 3 den 25. Sertenbw 4 
den 8. Dftober. 5 den 22. Dftober. 6. den 29. Oktober. 7. den a. Rodem⸗ 
ber. 8. den 7. Movanıber. 9. d-n 16. Noveniber. 10 dan 26. November 
11, den 10. Dezember. 12. den 17. Dezcnber. 13. den 24. Dezember. ° 
Die Terinine nehmen Morgens g Uhr ıhren Anfang. | u 
In der Niederheide find... jedem Monat bis Ende Dezember d. 5. folgende 
| Hotzverfaufe-Tirmine beſtimmt: | 
d 1, den 29. d. M. 2. den in. Sepreniber, 5 Dem 28. September, 4 
= hun Dftober. 5. den 18. Dfisber. 6. den 8. Rovember. 7. den a“ 
Termine nehmen Morgens 9 Uhr ihren Anfang. 5 
Im Wallachſeeſchen Revier find in jedem Monat bis Ende Dezember v.$ | 


3 folgende Honzverkaufs⸗Termine beftimmt: 3 
den — ber. d. M. 2. den 11. September. 3 den 29- Eeptennbe, + 
.D* ober. 5- den 19. Oktober. 6. den 30. Oktober. den gu? 


14 Ehe 
Hure 
EN: 





 jimber angefegte Termin Morgens «, Uhr feinen aufſang. 


7 — September. 5. den 6. Oklober. 
 Dftobte. 8. den A. November. 9. den 15. Novemder. 


m 
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if 
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d 
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537 Ä 
ber. -8. den 23. Moremder. 9. den 29. Movember. 20. den 5. Dezeniber. 


„” a1. den .20. Dezember. 12. den 28. Dezember. 


Die Termine hei;men Morgens 9 U .r ihren Anfang. 
Im Thurowſchen Revier find in jed.m Mo:iar ‚bis Ende Dezember d. J. folgende 
£ Holjverfaufs-Termine beſtimmt: 
ı den 30.0. M. 2. den 29. Geptember. 5. dem 19. Dftober. .4. den 
29. November. 
Dief: Termine nehmen Nachmittaqs 2 Uhr und der auf. den stens, 2gften Der 
Im Repfiner. R-vier find in jedem Mo rar bis Ende Dezember d. J. 
folgende Holzverkauſs · Termine beſtimmt: 
1. den 1. September. 2. den 24 Ottober. 3. den 2.Movemiber. 4. den 
22. Dezember. 
Die Texmine nehmen Moraens 9 Uhr den Anfang. 
I. Für das Klaushagener Forftrevier | 
Im Radomfchen Redier find in jedem Ronat bie Ende Dezember d. J. 
foigente Hoizverfaufs-Termine.beftimmt: FE 
ı. den 25. d. M. ©, den ı1. September, 3 den 21. September, 4 


den 9. Ollober. 5. den 20. Drtober. 6. den 31. Oktober. 7. den 14. Mo» 


demder. 8 den 20, Movember. 9. den 26. Mooember. 10. den 4. Dezem⸗ 


ber. 11. den 20. Desember. 
Die Termine nehmen Morgens 9 Uhr ihren Anfang. 
In Wuhromfchen Revier ſind ın jedem Monat bis Ende Dezember d. J. 
: folgende Holvrrfaufs Termine beſtimmt: i 
2. den 28,09. M. 2. den 6. September. 3. den 15. September. & 
6. den 13. Oktober. 7. ben 25. 
:o. den 21. Novem⸗ 
ber. 11. den 30. Nosember. ı2. den 6. Dezember. 13. den a4 Dezember. 
14. den = Dezember. —— | 
ie Termine nehmen Morgens 9 Uhr ihren Anfong. | 
In Haupttevier — Poszin a Pr Hochmurisberge find folgende Holzverfaufe« 
Termine in jedem Monat bie Ende Dezember d. X befiiunit: . —- 
| l, den 50. d. M. 2. den 3. September. 3. den 14. September. 4 
ben 27, September. 5. den 4. Oktober. 6. den ıd. Oktober. 7. ben 30. 
tote, 8. den 3. November. 9. den 10. Movember. 10. den 24. November. ' 


den 10. Dezember. 12. den 19. Degemder. 


m 


Die Termine nehmen Morgens-g Uhr ihren Anfang, 
Im Haupt. Revier in den Steinbringen d 
2. den 5. Oktober. 2. den 16. Oktober. 5. deu 29. Ohober. 5. Dem 























— 
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aten November. : 5. den 7- Norember. 6. den 27. November, 7. den 3 
Dejember. 8. den ı2. Dezember. 9. den 22. Dezember. . 
Termine nebmen Morgens Uhr ihren Anfang. 
. "W. Sir das Valfteriche orfrevien — 
Im Balſer ſchen Revier find in jedem Monat bis Ende Dezember d. 3. folgende 
En Holzverfaufe-Termine beftimmt: 
1. den 93. d. M. 2. dem 4. September. - 5. Den 20. September. 4 
den 5. Oktober. 5 den 15. Dttober. 6. den 25. Dftober. 7: den 2. Ns 
dember. 8. den 16. Nobember. 9. den,27- November. YO. den’ 3. Deyembet, 
12, den 12. Deyemiber. 12. den 24. Dezember. | 
Dle Termine veymen jedesinal Morgens 9 Uhr ihren Anfang. . 
Im Wildforth: und Lehmkuhlſchen Revier find in jedem Monat kis Ende Deymbet 


“ 


». J. folgende Hoiverfaure Zermine beftimmt: 
a. ben 24. ®. MM. 2. den 5 Erptember 3. den 234 September. 4. 
den 29. Sepiember. 5. den 6. Dftober. 6. den 16. Oktober. 7 dan 26, DI 
- ober. 8. dem 5. Noscmber. 9. den 14. Nodember. 10, den 23 Nooem 
31, den 30. November. 12. den 4. Dezember. 35: den 10. Dejember a4: 


den 230. Vezember. — 
Die Termine aehmen jedeemal Morgens 9 une den Anfang 


Doigen bri Kalkerbe 1, dr 6. Suguſt 182. 
Des zrrft-Zaipektor Sqhmidt. 
an Ludewig Oifon 


Mon dem’ unterf trieb nen Juſtz· Anıte iſt der dem ob 
zu Guts dorff aehörtse Boue hof, werner No. ı8 fol ee Sonperhetin. Buhl 
Sonann Fr 
Bierungetermit 


FT 


eingetragen feige, cu? ten Untrag des eriten Real; Öläubigers 

Epiettſtoͤß · zum öffensuichen Verkou geellt und ein peremtoriſcher ST 

aut den 5. Derober Vormittags 6 Uhr in Gutedoiff angeſetht. Feuſaſe 

den eingeladen, im diefen Tremin zu erſcheinen, und bat der greiftbietende 8 

ſchlag de u. Re O⸗ 
Die Laxe iſt auf 460 Rıfle. — 

— —— 4 Rıf ausgefallen — in der Regiſtt = 
Dramburg, den 25. Juli 1881. 
Königt, Preuß. Zuftiz, Amt. 
, 1 
J 


Der Mobiltar ⸗Nachlaß ter verftorbenen W 

| ittwe Hauptmaun Zafrdt 

un ma Elan, ka orzeltain und Banance, Gtäfein, BIN? 

ger, ‘ ‚ Keinen s 

dungsſtuͤcken und anderen ee — * * 9 
ven 11. Sepremben.d, J. Mergene o vt 
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Amts-⸗Blatt 

der Koͤniglichen Regierung zu Köͤslin. 
—e hf 34, > — 


Edslin, den 22. Auguft 1821. 








Berordnüung 
der Könial. Regierung. 


| | 21 7 | Abtheil. I. 
/ J. Folge Erlaſſes des Houigl. Miniſteriums des Innerw und der Das Könisl. 


Polizei vom 31. v. M. bringen wir nachiteßenden Inhalt des Kal. Drafihfche: 
Draſiliſchen Paß-Negiements. d. d. Rio⸗Janeiro den 2. Dezember Erg 


»820. jur Kenntnig des Publikums: Nızg4UimgpeR 


5. Niemandem iſt im Brafilien zu Imiben erfaubt,- der nicht 


mit den erfordesfichen Paͤſſen verſehen iſt. Jeder Freinde muß bei 


Bi 


Pia 





ſich führen: 
a. einen KusgangsPaß von ferner Polizei Behörde und 
b, einen Pag von dem in feinem Vaterlande reſidirenden 
Kon f. Portugieſiſchen diplomatifchen Agenten, oder wenn 
bie Hauprftadt, wo «ein ſolcher ſich befindet, zu weit von 
dem Orte der Abreife entferne iſt, von einem Portugie ſeſh⸗ 
Braſiliſchen General⸗Conſul oder Conſul. 

2. Alle Kauffarthei Schiffe ſind bei ihrer Ankunft ber Viſitation 
unterworfen Der Kapitain oder Führer des Schiffes darf keinem 
Dafngier vor diefer Vifitirung erlauben an das Land zu geben; ber 
Hffsfüprer oder Kapitain hat ferner dem mit der. Viſitation bes 


* 
⸗ 


fs beauftragten Beamten eine von ihm unterzeichnete Liſte ber > 


pr; Aufigisre, mir Angabe des Namens, Standes Amtes und des 


Öcfhpafts jedes Einzelnen, einzuliefern. Die Päfle werben von 
"fen Beamten gezeichnet. 


ii j Der 


— 


Der Schiffsfuͤhrer, welcher den abigen Anordnungen in irgend 
einem Punfre zuwider handelt, bezahlt: für.jeden Neifenden, der in 
der Lite gar nicht oder -unrichrig aufgeführt iſt, eine Geldſtrafe 
von 100,000 Reis (250 Fl. nach. dem 20 Fl. Fuß) und wird auf 
ferdem verhaftet, um bei erfchwerenden Umjtanden ned) fcharfer 
beſtraft zu werben. | 


| 3) Jeder Heifende ift gehalten, ſogleich nad) bet Landung 
- in Rio Janeiro bei dem General-Sntendanten ber Poltzei perſonlich 
ſeinen Paß zu uͤbergeben, in den uͤbrigen Häfen aber dem Com— 
mandanzen des Pages. Der Eontravenient hiergegem wird ver 
Bafter. — z wo 
Vor der Bilitation fönnen nur ausgefchifft werden: | 
a, Eouriere, welche Briefe für den- Ort der Landung Grin 
gen, und j — 
b. Perſonen, die einen, von einem Königl. Portugieſiſch ·Bra⸗ 
iliſchen Miniſter oder Staats⸗Sekretair unterzeichneten 
abinets Paß haben, der ſie zu unverzuͤglicher Ausſchif⸗ 
| fung berechtiget. 
Dieſe Paͤſſe Hat der Schiffsfuͤhrer dem Beameen, der das 
Schiff viſitirt, nachher zu uͤbergeben. u. 
Mer mit, Beinem guͤltigen Paß verfehen iſt darf ohne 
befondere Erlaubniß vines Kouigl. — ——— 
nicht an das Land gelaſſen werden. 


Der Contravenient zahlt 100,000 Reis Geldſtrafe und bleibt 
bis zu ſeiner Abreiſe in Verhaft. 

5. Zur Abreiſe nach dem Auslande oder einer anderen Pre 
vinz ift in der Hauptſtadt ein don einem Könige. Miniftet und 
Staats Sefretair unferzeichneter Paß nöthig, in der Provinz ab 
en dieſer Paß von dem dortigen Gouverneur unterzeichnet fi 

in folder Paß wird nur auf ein Zeugniß des General Jutindan⸗ 
ten oder feines Delegirten gegeben. 


Der Neifende, wmelher- gegen Di nung; one be 
i ’ v. gegen diefe Verordnung, ohne 
— Daß, abzureifen verfucht, wird im Betrerungsfall af 
= eriegt eine Geldbuße von Bocoo Reis, und wird bel ee 
nden Umftänden noch ſtrenger beftraft. Ze en 








— ä —— 
6. Diefe Verordnung tritt mit guni — 
tigkelt und Kraft. i * wit den Juni 1821,. in Guͤl— | 
Coslin, den 9. Auguft 1821. 5 j 
Königl. Preuß. Regierung. 


Bekanntmachungen 
der Koͤnigl. Regierung. | 
185. J Abtheil. L 


N Die Spelfung und Defonomie im dem Landarmen Haufe zu Eissmlhn 
en: Stertin ſoll für den Zeitraum vom zten Deteber 1821. ——— 
is legten September 1822, in dem vor der Landarmenhaus — *— 
Juſyection auf den 29. Auguſt d. J. Vormittags um o Uhr deme AHau 
2 Meuftettin angefegten Termin an den Mindeftforbernden über: au Meuftertin 
— werden; als wozu wit Unternehmungsluſtige hierdurch einig, ———— 
en. Die Bedingungen find bei ber genannten Landarmenhaus— 
Infpeetion einzufehen. | \ 


Coslin, den 9. Auguſt 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
186 a Abthell. II. 


Das zum Domainen Amte Bublitz gehörige Vorwerk Ober: — 


fhäfere,;, ſoll ſowohl ‚in ſeinem jetzi 

in ſeinem jetzigen ganzen Umfange, als au 

rt acht verfchiedene grögere und Fleinere Parzelen gelegt, auf Kauf, ne 
oder Erbpacht ausgeboten werden. — atferey. 
— Der diesfatlige Licitations -Termin iſt auf ben 29. Septem 
SA diefes Jahres angefest, und wird auf dem. Borwerf Dberfchär - 
N —* äbgehalten worden, zu ‚welchem Ende vor her bie Beſchrei⸗ 
ve —* der Parzelen, die Lizitations-Bedingungen -und ber Deraufier 
ne —38 taͤgiiſch in der hieſigen Regierungs-Regiſtratur und auf 
dem Amte Bublitz eingeſehen werden koͤnnen. Ka 

Coslin, den 15. Auguſt 1821. 


Kdo nigl. Preuß. Regierung. 


Si⸗ 





M. 949. Mai. = 


Abthell. 1. 
Nr. 425. Juli. 


Siherheit! +» Polizei 

Der wegen Vagabundirens und Bettelns in dem Land Ar⸗ 
mendaufe zu Meuftettin detinirt gewefene und durch. das uaten fa 
hende Signalemeunt näger bezeichnete Matrofe Wilpelm Jonas aus 
Thriſtiania in Norwegen gebärtig, if unter Androhuug zweljaͤhri⸗ 
ger Zuchthausſttafe, im Fall ſeiner Wiederkehr in die Preuß Stau 
sen am 28. Maid J. von Stralfünd aus nach Yitadt in Shwe 
den ausgewiefen worden. Dies wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenutniß gebrad)t. 


Coslin, den 9. Yuguft 1821. u 
König. Preuß. Regierung. 


Ä —Signalement | 
Acer 45 Jahre. Größe 5 Fuß 5 Zoll. Dante fAwart. 
Em bebedt. Augenbraunen bfond. Augen blau. Daft lang 
und gebogen. Mund gewöhnlich. Bart ſchwarzgrau. Zähne nicht 
vollzähfig. Kinn rund. Gefichtsbildung fang und ſchmal Gefichts. 
farbe gefund. Geſtalt mittler. Sprache deutſch, engliſch und 
a Befondere Kennzeichen: im Vormunde fehlen mehtere 

aͤhne. 


Nachb enannter Ferdinand Nutter aus Ruͤgemralde gef et 


iſt am 6. d. M. von der 3: Compagnie des König! Infanterie De 


giments Kronprinz, aus der Garnifon Anklam: befertitt, und, | 
aufs fchleunigfte zur Daft gebradye werden. Ei het 
Saͤmmtliche Polizei ⸗Behoͤrden umd die Kreis. Gensd armtt 
werden daher hiemit angewielen, auf denſelben ſtrenge Acht u 9 A, 
ben, und ihn im Betretungs Falle unter ficherem Geleite gefeſch | 
an dem Koͤnigl Oberſten und NRegiments-Commandeut Herm DO © 


Cardell zu Stertin atliefern, zu Taffen. “Die Behörde in vera 


aWwf. derſelbe verhafter ift, har fofort davon Anzeige achem 

* — ge aM z 
ne befondere Prämie für die Ergteifung deſſelben iſt nicht bewll 

Coͤslin, dem 15. Auguſt 1821 ee 


| Koͤnisl. Preuß. Regierung. — 


> 





Befsreißung der Perfon. 
Srirn flach. Augenbraunen ſchwarz⸗ Augen grün. Naſe Mein. 
„ Mund gewöhnlich. Bart feinen. Kinn ſpitz. Gefiht Fein. Ge 
‚, Pörsfarbe bla: Größe 5 Fuß 2 Zoll ı trieb. Statur Mleim 
und hager. Beſondere Kennjeihen: Feine: . 
— Perſoͤnliche Verhaͤltnifſe: | 
In Üter 20: Jahr 2: Monnt. Vaterland: Pommern. Geburts 

rt Ruͤgenwalde. Stand Mousquetier. 


Bekleidun g: 
Ein Paar Schuhe. Ein Hemde. Eine ſchwatz tuchene Bin 
de. Eine grau tuchene Feldmüge. Eine- graue: Tuchſacke. Ein 
. Paar weiß ieinen⸗ Hofem .· oo 


9— 
2 — 


Nachbenanntet Deſerteur Valentin Motelinski aus Swiedziewo 
bn Polen gebürtig, des Verbrechens der Deſertion ſchuldig, iſt am: 
‚23 Julius d. J. vom Transport im Walde bei Freiſtadt entwichen: 
und foll aufs ſchteunigſte zur Haft gebracht werden. 
Saͤmmtliche Polizey Behoͤrden und die Kreis-Gensd'armerie 
werden daher hiemit aufgefordert, auf denſelben firenge Acht zu Has 
‚der, und ihn im Berrerungefalle unter ficherem Geleite gefeffelt: nach) 
Danjig an den Könial: Preuß Obriſt Lieutenant und Kommandeur 
des 4 Infanterie-Negimenes (3. Dftpreuß.) Herrn von Braun 
ſdweig gegen Eritartung. der Geleirss und Verpflegungsfoften ab 
liefern: zu laffen. | 
* Die Behoͤrde in deren Bezirk derſelbe verhaftet if, hat ſo⸗ 
Bert davon Angeine zu machen: Eine befondere Pramie für die Er⸗ 
Zreifung iſt nicht Gemitlige. . | Ä 
* Narienwerdet, den 6. Auguft 1821. 


x⸗ Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


- 


tr Bo 





— 2590 — — 


| Befchreibung der Derfom z u 

Größe 5 Zuß 5 3 IM. Haare hellblond herunterhängen?. 
Stirn bedeckt. Augenbraunen weißlich. Augen blau. Naſe längs 
ih. Mund gewoͤhnlich. Kinn rund. Geſicht voll. Geſichtsfarb⸗ 
geſund. Statur ſchlank. ar 


Perföntiche Verhältniffe | 
Alter 23 Jahr. Religion katholiſch. Gewerbe Boͤttcher. Em. 
che polniſch. —— 
Bekleidung: | 


Rod dunfelbfau tuchen mit blanken Knöpfen. Hoſen orbinattt | | 
grau leinwandne über die Stiefel. Stiefel ordinatre ſchwatz lederm | | 
Huch ganz alter ordinairer. Hemde weiß leinemed 





t 2) 
Deffentliber Anzeige, 


| ald Beilage zu Nro. 34: des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Coͤslin, 
vom 22. Auguſt 1321. 


— "be. 34 Ne 


— — 


— 


Das der verwittweten Schuhmacher Bu pol; hieſelbſt gehörige, im ber Berg 
ſtraße befegene, aus 3 — — —— einem Hausflur und.einer Küche be⸗ 
ſtehende Wohnhaus, 54 Fuß lann, 26 Fuß tiof und 8 Fuß. hoch in den Ständern, 
fo wie ihre fänmelichen auf hiefiger Feldflut belegenen Eandungen md Wiefen, welche 
mit dem Hauſe und deſſen Zubehörungen nach der davon aufgenommenen gerichlichen 
Taxe, welche in unferer Regiſtratur eingeſehen werden tann, zu 751 Kehle. 17 &r. 
gemmürdigt morben, follen im Wege einer freiwilligen Subpaftarion in Termino 
ben 5. Juli c. | 
— — — und 
en 3. September 
—* en hieftgen Serichrsftube Vormittags 9 Uhr öffenelich an ben Meiftbietenden 
derkauft werden. — 3 | J 
Es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ſich in diefen Terminen * 
zwar in dem letztern, welcher peremtoriſch ift, sapfrrich einzufmten und if Gebot ab» 
zugehen, wo fodann der Meiftbierende den Zufchlag, falls nicht rechtliche Umftände 
foichen verhindern, zu gewaͤrtigen hat. 
Neuftersin, den g Juni 1821. EINE 
Rönigt. Preuß. Stadt-Gericht. 


Das zu laß des verftorbenen Kaufmanns Friedrid) Wilhelm Gr 
den Biefelöft — * Colberger Straße hieſelbſt belegene Wohnhaus, wel⸗ 
ches nach der davon aufgenommenen gerichrfichen Tare zu 1156 Ithlr. 22 gr. ges 
würdigt worden, foll Scyuldenpalber öffentlich in nachftchenden 3 Terminen als 

| 1) den 4 Juli c. 

2) den 2. u : 

33 den 1. Septembere. | ’ 
auf der hieſigen Gerichrafiube Bormittags g Uhr, an den Meiftbietenden, gegem 
die fodann befannt zu machenden Bedingungen, verfauft werben. Termine 
Es werben daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ſich in dieſen Terminen; 


za 
I £ zu 
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und zwar in dem Letztern, welcher peremtorifch iſt, zahlreich einzufinden, und ihr 
SGebot abjugeseii, wo ſodann ber Meiſtbietende den Zuſchlag nach vorhergaͤngiger 
Erklärung der Intereſſenten zu erwarten hat 
Neuſtettin den d; Juni 1821. | 
Önigl, Preuß. Stadt-Gericht. 


Meine, im Greiffenberger Kreife beiegenen, wegen des Donations · Patents 
als Alodiym zu betrachtenden Güter Tegläffshagen, Lürtferhagen und Dünmw a 
bin ic) gemilliget, aus freier Hand refp. den 3. 4. und 5. September d. J. zu ber 
faufen, wozu ich Kaufluftige ergebenft bei mir inlade, und iſt die landſchaftliche 
Tare von 1815. vor der Requlirung bei Tetzlaffshagen 16321 Rthlr. 2 Er 6 Pf, 
bei Luͤttkenhagen 3438 Rehlr. 13 Gr. 2 Pf. und. bei Dünom a. 7715 Rthlt. 5 Er, 
EP. Dorphagen bei Greiffenberg, den 1. Qulı 1821. 


von Grape 


: Das Gut Lasbeck, Belgardſchen Kreifes, eine Meile von hier entlenen, ſol 
den 5. September d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen 
Haufe zu ;Wufterbas-h oͤffentlich verpachtet werden. Pachtliebhaber werden eingela⸗ 
den zur beſtimmten Stunde an gedachtem Orte zu erſcheinen, und hat der Hoͤchſthie 
fende nad) erfolater Genehmigung der Gutsherrſchaft die Vollziehung des Pad 
Eontrafts zu gewärtigen. Die Bedingungen unter welchen die Verpachtung erſob u 
ſoll, werden im Termine vorgelegt, koͤnnen aber auch ſchon vorher bei untee[dprieber 
nem Gerichts halter Hiefelbft und bei dem Gutspaͤchter Pohl in Wuſterbarth cingeſer 
hen werden. Siau. Polzin, den 1. Auguſt 1821. 

0,9 Woldefches Patrimonial:Gericht zu Wufferbarth rc. 
| | Der Stadtrichter Wittfcheibe. 


Die zu dem Gute Ban ſeckow gehoͤrige — belegene Kor 
: * n Lnpow⸗Strome beleg 
— ee den 25. September d. %, Vormittags um 9 * 
erichtsſtube zu Viatrow von Mari 2. 0b, Sabre ai 
er arien 1822. ab, auf mehrere Jah 


Die Bedingungen koͤnnen auch ſchon vorher bei Mißtlaf erfahren 
werden. Stop, den 10, ns ——— dem Herrn v. Mitzla⸗ 


Das Patrimonial:Öericht in Banſeckow. Zermatt 


Ih beabſichtige das mir eigenthuͤmlich gehörige im Neuſtaͤdter Kreiſe Danzig! 
—— Departement gelegene Trac —* An mebft Zubehör, dt 

ah erhältniße halber im Wege der öffentlichen Picitarion , meiftbietend uf 6 
9 Sabre, von Johannis 1822 ab, mit vollftändig beftellsen Gärten, Ws tere und Son 


— 





J 





’ 
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merſaaten, auch nach Wahl der Pachtliebhaber, mit dem noͤthigen Vieh und Wieth⸗ 
ſchafts. Indentarium, oder auch ohne daſſelbe zu derpachten. 


Zu dieſer Verpachtung habe ich den 25. Dctoberd. %. hieſelbſt feftgefegt, 
und lade Pachtliebhaber ein, ſich an dieſein Tage Vormittags hieſelbſt einzufinden, 
mo bei einem‘ annehmlichen SGebot und den ſonſtigen Erforderniffen, auch gleich der 
Padıt - Contract adgefchloffen weruen kann | 

. Das But hat einen Flächen Inhalt von 2254 Morgen 152 [Ruten Magd. 
an Bärten, Ader, Wiefen, Hütung+und, Torfbruch. Es wird jegt in drei Felder be» 
wirthſchaftet, eignet ſich aber zu jeder beliebiger Wirchfchaftsart, da der ſaͤmmtliche 
Ader in der beften Cultur, und größtentheils zurzmeiten Claffe gehört, auch ift hinlaͤug⸗ 


lich) Heu vorhanden, und die Gebäude find in gutem Stande. 


Auch iſt eine Brandtwein · Brennerey; und der Getränke » Verlag in 11 zmangs* 

pflicht gen Krügen, und. Schanfpäufern dazu gehörig. - — 

Die Pacht» Bedingungen werden zwar im Termin ſelbſt vorgelegt merben, je« 
dody wird zur Nach⸗ icht für Pachtluftige bemerft, daß die Ausſaat an Weigen, Rog« 
gen, Erbfen, Gerſte und Hafer circa 800 Schfl. beträgt; daß fein Gebot unter 2000 _ 
Rehir. jährliches Pacht: Geld, und die Uebernahme der auf dem Gute haftenden, in 
ohngefähr 200 Rthle beſtehenden Koͤnigl. Abgaben, angenommen wird, und bei 
a des Eontrarts eine Cantion von wenigftens 2000 Arpir, bejtellt werdet 
Das Gut kann zu jedet Zeit befichtige, und koͤnnen auch die Pachtbedingun ⸗ 
‚gen eingeſehen werden. | 

Klein Starzin bei Neuftadein Weftprenßen, ben 12 Auguſt 1821. 

— Der Amtmann Hevelke. 


Mehrere in der Stadt Rummelsburg belegene Grundſtuͤcke als: 1. dle Muͤhle 
des Müller Johann Viert ſub No. 254. 2. das Erbpachts Grundſtuͤck des Hola⸗ 
waͤrter Schröder ſub No. 250 3. das Haus der Wittwe Liebermanu ſub No. 251. 
4.da8 Haus des Tuchmacher Michael Radtke ſub No.252. 5. das Haus des Tuch ⸗ 
macher Chriſtian Radke fub No. 255. 6. das Haus des Heren Accifr, Infpeftor 


‚Thomas fub Mo. 258. 7. das Haus des Gaſtwirth Johann Grafe ſub Ro. 261. 


8: das Haus des Tuchmacher Ehriftian Rätter ſub No. 260. 9. das Haus des Zime 

wermann Müller fub No. 262. 10. das Haus des Boͤttcher Johann Schröder ſub 
Ns. 264. 11. das Haus des Thorfchreiber Schmidt fub No. 265. 12. das Haus 
der Witiwe Luͤllwitz fub No. 266. 13. das Haus des Fleiſcher Pflichtbeil fub No. 
268. 14. das Haus der Witte Martin Radewald ſub No. 270., follen auf ven An 


trag der Befiger im Hpporpefen- Buche aufgenommen werden. 


- Wir fordern deshalb nach Worfchrift der Hypotheken ⸗Ordnung alle diejenigen, 
welche Dabei ein SE zu haben vermeinen, und ihren Gorderungen und fonfligen 


> - 


(4) 


Real⸗ Anſpruͤchen die mit der Jugreſſotion verbundenen Vorrechte zu verſchaffen ge⸗ 
denken, hiermit auf, ihre Anfprüche binnen & Monaten, evenrualiter in dem auf den 
18.Detoberc.a. Vormittags um g Uhr in unferm rathhaͤuslichen Geſchaͤfte Zim · 
mer angeſetzten Termin, näher anzugeben. Be - 
Hiebei wird denen Intreſſenten eröffnet, daß j 
a, Diejenigen, weiche fid) in Der beftimmten Zeit melden, oder deren Anfprüche bereits 
aus den Orundaften hervorgehen, nach dem Alter und Vonguge ihres Real⸗Rechtt 
eingetragen werden ſollen N 
b. Diejenigen aber, welche ſich nicht melden, ihr vermeintliches Real⸗Recht gegen den 
dritten im Hypotheken · Buche eingefragenen Befiger nicht mehr ausüben koͤnnen, u. 
©, in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachftehen müffen, 
daß aver or u x 
A. benen, welchen eine bloße Grundgerechtigfeit zuſteht, ihre Rechte nach Vorſchrit 
| des Alta. Landrechts Theil I. Titl. 22 $ 16. uͤnd ı7. und 558. des Anhanges zum 
Allg. Landrechte zwar vorbehalten ble:ben, daß es ihnen aber auch freifteht, rach⸗ 
dem ſie gehoͤrig anerkannt und erwieſen worden, ſelbige eintragen zu loßen. 
Rummelsburg, den 27. April 1821. BI SPEE j 
| Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Reiner, guter reifer Saat · Stauden ⸗Rogaen iſt zu haben. 
MWendifch- Plafe:v bei Stolpe, den 11. Auguſt 1821. 





| v. Boͤhn. 


Heiner guter Saat⸗Roggen iſt bei mir zu haben. Dis zum 1. Septemdert 
« nehme ich Deftellungen an. j 
Gr. Kambin bei Belgard, den 12; Auguft 1821. 





na fhammer. 


In der 35 kleinen Lotterie fiel in meiner Colleete unter mehreren klemen er‘ 
nen ein Hauptgewinn von 2000 Rthlt. Zur 36.-fleinen Potterie fo wie zur 5 
44. Ki. 2ott. find bei mir ganze auch AncheilLoofe zu haben. 
Neuſtettin, den 17. Auguft 1821, . | 
E. D. Aron. 
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-Amt8- Blatt — 
der Königlichen Regierung zu Söplin N 
—e SD 35. — | 











Ed3lin, den 29. Auguſt 1821. | IN 
Befanntmahungen. | IE 
2 der Könige: Regierung. | Br ER = 
| 187. 0, | Abtheil N 


N Folge der. Beſtimmung des Gemerbefteuer, Gefeßes vom 50. N. 1308Angft 
Rai dv. J, Beilage B. Art. 4, werden Diejenigen, Städte des dies 

figen Regierungs Bezirks, welche zur Gewerbeftener in ber. 3. Ab— 

heilung angezogen merden, nad). erfolgter. Genehmigung bes Kal. 

Fluanz Minifteri im Nefeript vom. 18. v. M. nachſtedend zur öffent, 

Ken Kenntniß gedracht.. | 27 

‚Es find. ſolches nemlich die Städte Belgarb, Bublitz, Buͤtow, 

Callies, Dramburg,. Zulkensurg, Lauenburg, Neuftettin,. Polzin,; 
Aummelsburg, Schlawe, Scievelbein. und. Tempelburg,, — 


Coslin, den 15. Auguſt 1821: 
Koͤnisgl. Preuß. Negierung ' 


&n 188 
Die zu Buben im Stofpfihen. Kreife alljährlich Sieger Sonn N 1057. Jah 
fegs ver Oſteen und. Sonntags vor Michaelis ſtatt gehabten Jahre 
markte werden, wegen der dadurch unvermeidlich. gewefenen Stoͤ⸗ 
rung der Sonntags Feier, fernerhin nicht mehr am diefen Sonnta— 
gen, ſondern ſtets den Dienitag- nah. Oſtern und den Dienſtag 
nach Michaeli abgehalten werben. 


Wir ſetzen hiervon das. dabei intereſſirte Publikum mit 7— 
ee geil. | e⸗ 





— 


— 2392 ° 





Bemerken in Kenntniß, daß hiernach auch ſchon ber biesjäßrige 
Michaeli ⸗/Jahrmarkt zu Budow, ſtatt am Sonntage vor Micygell, 


jetzt am Dienftage nad) Michaeli, alfo am 2. Dftober e, eintreten 


Betr.die Be - . 


ſchwerden 
überdie Höhe 


der Regull⸗ 


. nmgetoften. 


wird. 
Coslin, den 22. Auguſt 1821. 
Königl, Preuß. Regierung. 


Berordrung 
der Königl. General⸗Commiſſion. 
| 189, | 


Das Königl. Hohe Minifterium des Innern hat uns unterm 
7.9. M. zu erfennen gegeben, daß bei demfelben fehr viele Du 
fhwerden über bie Größe ber Koſten für die Regulirung der gute⸗ 
herrlichen und bäuerlichen Verhäaͤltniſſe gefuͤhrt worden ſind, und 
hat uns daher veranlaßt, mit Nachdruck auf die Erfuͤllung bes 
72. ber Verordnung vom 26. Juni 1817. zu haften, daß noͤmlich 
die einmal angefangenen Arbeiten nicht ohne die dringendſte Der 
anfafung abgebrochen, fondern fo weit als es die Lage der, ©@ 

geftattet, Durßpgefüßrt werden; indem eben im der Dervietaltigt dt 
der Termine und in dem Aufivande der öftern Hins und Herreiſen 
der Kommiffarien eine Haupt-Urfache der Koſten Vermehrung legt: 


den abgemacht werden Fünnen. 


Diefes gilt vornämlih von den nachträglichen Eroͤrterungen 
zur Berichtigung der bei fruͤheren Verhandlungen uͤberſehenen Punu⸗ 
und von den Publicationen der Beſcheide und Erkenntniſſe, de 
zu, wenn der Kommiſſarius nicht in der Naͤhe der Parteien 4 
tet, Ihmen ber Temin in der Behaufung des Kommiffarius, geſeh 
werden kann. Letztere Anweifung ift auch von den Kreis | 
Kommiſſarien zu beobachten. | \ 


Die Befolgung diefer Vorſchriften ift um fo leichter, F 





2 2 
Kommiſſarien beſondere Geſchaͤftskreiſe angewieſen find, und ſie 
alfo ſchon fuͤt längere Zeit die Geſchaͤfte im Voraus ordnen, und 
dadurch Öfteres Hins und Herreifen nad) ihrer Heimath vermeiden 
können. F | —— 
Die Koſten werden durch das neuerdings auf die Regulirungs⸗ 
Alten gelegte Poſtgeld bedeutend vermehrt, es muß daher auch 
aus dieſer Urſache das Abbrechen des Geſchaͤftes und bie öftere 
Einfendung der Akten, ohne hinreichende Veranlaſſung, vermieden 
werden. I 
Kommiſſarien, die dieſe Vorſchriften nicht befolgen, werben 
es ſich felöft beizumeffen haben, weun die dadurch werurfachten meh- 
, teren Diäten und Koften ihnen werben gefrichen und die Poftgek 
"der ihnen ſelbſt werden zur Laſt gelegt werden. 


„  — Stargard, den g. Auguſt 1321. 


Königl Preuß. General⸗Commiſſion zur Regulirung der guts⸗ 
herrlichen und bäuerlichen Werhältniffe in Pommern. 


Befanntmahungen 
anderer Behörden 

a 2 190, Zu ’ 
Das im Conitzer Rreife befegene Domalnen; Amt Friedrichs⸗ 
bruch wird mit dem ı;: Juni 1822 pachtlos, und ſoll daher von 
dieſem Zeitpunkt ab, auf reſp. 1%, oder 6 Jahren, je nadydem die 
Licitanten mehr oder minder vorcheilhafte Anerbierungen machen, 

meifsbierend verpachtet werden. ! 
“+ Der Eieitationg » Termin iſt auf den 21 Detober at hie 
ſelbſt im Conferenz⸗Hauſe der Koͤnigl. Regietung anberaumt und 
werden qualificirte Pachtllebhaber eingeladen, ſich an gedachtem 

Lage Vormittags um 9 Uhr daſelbſt einzufinden. N 
Die Erträge und Bedinguugen, fo wie ſolche vom Königl. 
kan: Minifteris genehmigt und. feftgefeßt worden find, koͤnnen 
„MM 15. d. M. ab, auf dem Nathhaufe zu Conitz und im Umte 
4. webruch imgleichen in der Regiftratur der unterzeichneten 
Eeerung eingeſehen, auch werben dieſelben im Licitations » Termin 
# MaradeBt Werden, ar Zu 






















Zu dem Amte Friedrichsbruch gehören folgende Pachrftüde: 
2). Das Vorwerk Friedrihebrud 3 Meilen von Cenitz ent 
ferne, mit einem- Slächen+ Inhalt von uͤberhaupt 204 Morgen. 
148 Muthen prenß. und zwar: 
- +3) 850 Mergen 94 [Muthen Ader 
35: . 128 ss + Gaͤrten 
eo) 38 + 170. ⸗ Wieſen 
3 6» 55 + feparate Huͤtung 
eo) 24% ihre "Gewäfler, - 
295° + 93°.» unland ind: Hof; und: Baur 
| ſtellen. 


2054 Morgen 148 ſRuthen in Summa. 
Die Gebäude find in den legten 80 Jahren nen erbaut und 

kefinden ſich in⸗ einem guten Zuſtande. | 
2) Die Gartenländereien mit. einem Flaͤchen⸗ Inhalt von 2518 
Morgen 85 Muthen und. zwar:: u 
| 2) 631 Morgen 36 Muthen Ader- 
b) 2r 4 2 ss Gärten 


= um — 


D ıdı 92% 5 0. Miefen 

Be +17 5. Huͤtung 
) rende 6 Gräben und Wale — 
N1430.» 9.4 + + Untand; Wegen Sfr In, 





| | Bauſtellen. 
2318 Morgen 85 Ruthen in Summa: 
ieſe Garteirländereien- werden von. 14. Arbeits Familien be⸗ 
wirthſchaftet und muͤſſen dieſelben dafuͤr ya Beamten, mat 
die erinittelte Pacht bezahlt, Dienfie teilten. Es ift Plan, der d 
Ben im Laufe. der naͤchſten Pacht fucceffive, ſo wie die Witn⸗ 
ſchaftsverhaͤltniſſe es erlauben, das Eigenthum ihrer Bergung” 
u verleihen und muß der Fünftige Pächter: ſich dieſes dahet sur 
fesung des Pacht gefallen laſſen. | te 
— 3) Die Braus und Brennerei nebſt "dem Verlag der uam 
mie — zwangspflichtigen Kruͤge und Schankſtellen * 
vu Die. Bifherni in, deu. verſchiedenen Gern. * 
a Yen F — h 





« 
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Im Allgemeinen wird hier nur noch bemerkt, daß das Minfe 
mum der Pacht für die ad. 1. 2. 3. und 4. genannten Gegenſtaͤnde 
2107 Rthlr. 40 Gr. 44 PDF. berrägt, und daß die Pachtliebhaber 
fihere und geichafisfunditge Menner ſeyn muͤſſen, die auch hinrei— 
chendes Verindgen befigen und nachweifen koͤnnen, um nicht über— 
daupt eine. Amts-Caoution von 8000 Rthlr fondern auch gleich im 
Termin· zur Sicherung ihres Gebots eine Caution von 1500 Rehlr. 
In Pfandbriefen und Staatsſchuldſcheinen, zu beſtellen. 

Marienwerder, den 6. Auguſt. 1821. | 


Kirigl Preuß Regierung 


Siherheits » Polizei. 
Nacbenannter Inftmann Franz Wonctehowsfi aus Zlottowo 
Demainen: Amts Löbau, der beabfichrigten Ermordnng feiner Eher 
frau schuldig, it Anfangs Auguft d. 3. von Zlottomo entwichen 


und fell aufs fehleunigfte zur Haft gebracht werden. 


Sanmtliche Polizeys Behörden und Die Kreis, &ensd’armerie 
werden Daher hiemit aufgefordert, auf benfelben firenge Acht zw 
daben, und ihn im Betretungsfalle unter ficherem Geleite gebun⸗ 
den ober. gefeſſelt nach Loͤbau an das Domainen-Amt daſelbſt ges 
F Erſtattuug der Geleits⸗ und Derpflegungsfojten abliefern zw 
affen. * nt | 

Die Behoͤrde in derem Bezirk derſelbe verhaftet ift, bat sofort 
davon Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für Die Ergrei⸗ 
fung iſt nicht bemillig.  . | — 

Marienwerder, den 18. Auguſt 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 


| Defchreibung der Perfon: 

. See 5 Fuß 7 — 8 Zoll. Haare fihwarz Stirn gewoͤhn⸗ 
lic) — —— ———— Augen ſchwarʒ. Naſe lang und 
fig. Mund gewöhnfich. Backenbart Flein: Kinn rund, Geſicht 
laͤnglich. Geſichtsfatbe geſund. Statur mittelmäßig. 


— 


* ale: 
54 
* 
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Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe. — 
Alter 30 — 37 Jahr. Religion £acholifch. Gewerbe Arbeito⸗ 


mann. 
Bekleidung: 
Rock neuer blautuchner, Mantel darunter, Jacke aus grünem 
Wollenzeug. Weite blautuchne mic gelben Knoͤpfen. Hofın weiße 
feinwandne. Huth: ſchwarz und rund. Hemde weiß leinenes. 


Nachbenannter Muͤller⸗Geſell Gottlieb Beyer aus Gebhards⸗ 
dorf, des Verbrechens des Bagabundirens ſchuldig, iſt am 23ſten 
Auguſt d. 3; von dem Transport nad) Ueckermuͤnde aus ber 0% 
he hiefeloft entweichen und fell aufs ſchleunigſte zur Haft gebraht 
werden. e 
Simmtlihe Polijei · Behoͤrden und die Kreis, Gensdarmert 
werden daher hiemit angewieſen, auf denfelben fivenge Acht zu har 
ben, und ihn im Betretungs⸗Folle unter fidyerem Geleite gebunden 
nad) Tempelburg an ben dortigen Magiflvar gegen Erſtattung der 
Geleits⸗ und Verpflegungs-Koſten abliefern zu laſſen. Die de 
Börde, in deren Bezirk derfelte verhaftet iſt, hat fofort davon Un 
jeige zu machen. Füuͤr die Ergreifung iſt nichts bewilligt. 

Coslin, den 23. Auguſt 1821. — 

Königl. Preuß. Resterung. I Abtheilnng ° 
Ausgefertige vom Magiftrat zu Tempelöurg ben 23. Auguf 1827. 

Befhreibung der Perfon. a; 

Größe 5 Fuß 3 Zoll. Haar aan. ae Augenbraunen 
Braun. Augen blau, Naſe dick. Mund aufgeworfen. Bart braun Kim 
sund. Geſicht oval. Geſichtsfarbe geſund Statur mittler. Zube gerade. 

Perfönlihe Verhältniſſe 

Alter 26 Jahr. Religion — Gewerbe Nuller Geld: 
Sprache deutſch. | 

— Bekleidung: Kat 

Rock geflickten grau tuchnen. Jade grau leinene. Weſte gel * 
ſtreifte. Hoſen grau leinene. Stiefeln alte hinten zerriſſen Sohn 
Erw Muͤtze grau tuchne. Halstuch ſchwarz leinenes Hemde 

inen. Effekten, die derſelbe bei ſich hat, find unbeſtimmt m 
aber nur Kleidungsftüce aus dem Sandarmenhaufe zu Heuſteitla [9 


Dierbei ein Amis" 





‚ber Königlichen Regierung zu Söslin, 


-Deffentliher Anzeigen, 


ald Beilage zu Neo. 35 des Amtsblatts 


vom 29. Auguf 1321, ro | 
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Bon dem Koͤnigl. Ober-Pandeg-Gericht von Weſtpreußen iſt das im Bereich 


Croneſcheu Kreife belegene, auf 19762 Rthlr. 15 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Allodial 


Ruͤter zt Wordel auf den Antrag mehrerer Realglaͤnbiger zur Sub haſtation geſtellt 
und die Bietungstermine find auf den 26. Mat, auf den 29 Auguſt und aufden 
28. November hiefeidft anberaumt worden. &g werden demnach Kaufliebhaber 
aufgefkrdert, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern ; welcher peremtorifch 


“ft, Votinitrags um 10 Uhr vor dem.Deputisten Herrn Ober Landes Gerichts Rath 


Zander hieſebſt, entroeder in Derfon, oder durch (egitimirte Mandatarien zu erjcheinen, 


ihre Gebote zu verlautbaren, und demnachſt den Zuſchlag des Hutes Wordel an den 
Meiſtbirtenden, wenn ſonſt feine gefegliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 


Auf Gebote, die erſt nach dem dritten itatlons Termine eingehen, Fann feine 
Ruͤckſicht gesommen werden. ) Ri 
Die Tore des Gutes W:ıdel und die Borfaufs- Bedingungen find übrigens je⸗ 


‚derzeit in der hiefigen Regiſtratur eingufehen. 


Marieuwerder, den 5. Januar 1821. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht von Weſtpreußen. 


Das zur Coneurs ⸗ Maffe des birfigen jürifchen Kaufmann Abrafam Jakobſohu 
gehoͤrige, unter unſerer Gerichtsbarkeit in der Muͤhlenſtraße belegene Wohu daus ſub 
No. 150. zur Tape von 2018 Rthir. 18 Or. ift m Anırag des Curator Concurfus 


Herrn JuſtiCommiſſarius Teßmar zum offentlichen nothwendigen Verkauf geſtellt, 


und find die Birtungs ⸗ Termine auf | 
den 30 Auguſt * 
den ı November 1821, und 
den 4. Januar 1522. | we 
Vormittags um 11 Upr auf dem hrefigen Stadt · Gericht angefegt, welches hiedurch 
allen und jeden qualifizieten Kaufluftigen befannt gemackt wird, 
Die Tape des Wohnhaufes uud die Berfaufsbedtnaungen koͤnnen in unferer Re⸗ 
ugiſtraiur eingeſehen werden, und anf etwanige nach Ablauf des letzten anf den aten 


re 
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"Kanuar 1822. anftehenden peremtoriſchen Bietungs Termins einkommende Gebote 
ann keine weitere Nückficht aenommen wetden. Coslin, den 16. Just 1824. 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


Der in dem Stolpſchen Kaͤmmerei Dock Hohenſtein belegene zum Nachlaß des 
Halbbauer Daniel Hildebrand gehoͤrige Haibbauerhof , weicher auf 140 Rthlt 8 Or 
8 Pf. gerichtlich abgefchäge iſt, foll auf den Antrag der Erben öffentlich te. kauft wer⸗ 
den. Wir haben hiegu nen Bietungstermin anf den »5. Detoberd. J. Bormilı 

rags um 11 Uhr zu Rothhauſe in der Gerichtsſtube auberauuit, und laden alle dirjt 
niyen, weiche dies Grundſtuͤck zu bezahlen vermögend und zu befigen fähig find, hie 
durch ein, in dieſem Termin zu erfcheinen und ihr Gebot abzugeben. 

Zugleich werden aud) alle Kcal» Pruͤtendenten aufgefordert, ihre Anſorůche früte 

ſtens in diefem Termin anzuzeigen, twidrigenfalls fie damit nach erfolgtem Zuſchlag ge 
‚gen den neuen Wefiger, nicht weiter gehört werden fönnen. 
Stolp, ven 30. Juli ıgrı. ° 1. j 
Königl. Preuß. Stest:Geriht. | 4 

Der aus allerhand Mobitien und Hausgeraͤth, fowie verſchiedenen Buͤchern he⸗ 
ſtehende Nachlaß der zu Ceprieben verſtorbenen Prediger Mufiusfchen. Eyrleute, fell 
non mir in hoͤherm Auftrage den ı7. Septemberc. Vormittags um 9 Uhr wid 
die folgenden Tage in Coprieben im Wege einer- öffentlichen Muction verkauft — 
welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt mache; und der Hoͤchſtbietende den Zuſchlag 
zu gewarten hat. ———— — 
Bruaͤrwalde, den 16. Auguſt 1821. Der Stoadtrichter giftig. 

In Termino den 2 4. S eptembere.a. Vormittags um Uhr ſoll auf dem 
herefcyaftligen Gorwerke zu Ponickel verfchiedenes Vieh —* 6 Stacken md 
Rinder, zwei Kuͤhe, ein Paar Ochfen uad zwei Fohlen oͤffentlich am den Meiftbieten 
den verkauft werden, welches Kaufliebhabern hierdurch befannt ‚gemacht wird. 

Runmelsburg, den 125 Anguft 1821, 5 . 

Das Datrimeniat-@ericht zu Lubben, Zernin · 


— — — — 


Das der hieſigen Kämmerei zugehoͤrige, bei dem Dorfe Sellnow eine — 
Meile von bier belegene Siegelei-Etabliffement, beſtehend in einem Wehnhauſe m : 
dreizehn Morgen Acer und Wiefeuland, foll, da die Zienelei nicht weiter beirit 3 
werden kann, ‚nach dem Befchluß der Herren Stadtverordneten, erbpachtemeilt ©" 
äußert werden, weil dis Dispofition dem Intereſſe der Kämmerei am angemeffenf 
geoalten worden ift. Hierzu iſt ein Termin auf Sonnabend den 29- Septemin 
ing. um 10 Uhr auf dem Rathhauſe angefegt, wozu diejenigen © a. 
— werden, welche geneigt find dies Grundftüc zu erwerben. Die Bedingt 
—— [ amäibrrung erfotgen fs, Tan MEET Rat 
| r werden auch im Termin bekannt ge voerden. = 

Colberg, den 10. Auguſt 1821. — — 


Ber Magiſtrat. 


3’). ee 


Es wird bekannt gemacht, daß von Marien k. J an, bie biefige Brennerei und 
der Krugverlag auf ein oder mehrere Jahre in Zritpacht ausgethan werden fol. Die 7° 
birpeeige jährliche Pacht hat » 20 Rthit. betragen, und der Vorſtand macht eben fo 
diel. Es wird bemerft, daß der biefige Krug anf der großen Poft- und Laadſtraße 

von Coͤslin uber Bublitz nach Neufiertin belegen ift. Wachrlicbhaber, welche jedsc) 
ihre eigene Brenngeräshe haben müſſen und die gehoͤtige Sicherheft beſtellen koͤnnen, 
werden aufgefordert, fid) dieſerhalb bei der unterſchriebenen Gutoherrſchaft zu mel⸗ 
den, um im Bereinigungsfall den Kontrakt abzuſchließen. 
Wurchow, den 19. Auguſt 1821. Der Major und Ritter v. Glaſeuapp. 
Die Güter Neu⸗Juͤglow und Malenz im Siofper Kreiſe (3 Meile von Lupow) 
“  joflen von Marien 1822: ab, auf mehrere Jahre verpachtet werden. 2 
er  Eshat ı. Das Gut Neu: Yüzlow 2026 Morgen Acker, morunter der Mifte 
ader Mittel» und Kleeboden ift, Grand und Hortkaͤmpe aus ſehr tragbarem Roggen 
boden beftepen. Bruch- und Schaafweide im Aeberfluß, hinlaͤngliche und gute 
Wieſen, deren Morgenzahl wegen Entfernung der Karte jetzt nicht angegeben werden 
kann. Eine nicht unbedeutende Brandtweinbreunerei. ! 
2. Das Gr Malenz grenze mit dem Gute Men⸗Juͤglow und befteht aus: 
516 Mergen Miltacter, dur daus Mittel- und Kleeboden , 155 Morgen Hortfämpe 
von der Güte des Miftacfers, Ueberfluß an Bruchmweide, wovon Die Morgenzabl, 
fow.e von den Wiefen und dem Grandlande, der Entfernung der Karte wegen, jegt 
nicht angegeben werden kann. : ; ‚ 
Diejenigeh welche gefonnen find, bie Pachtung beider Güter, ‚oder einzeln zu 
. übernehmen und ihre Qualififation und das erforderliche Bermögen gehörig nachwei⸗ 
| fen koͤnnen; auch für beide Guͤter überhaupt eine der Pacht angemeffene Caution baar, 
odar in Staats Papieren zu leiſten im Stande find, haben ſich zu jeder beliebigen Zeit 
bei der unterzeichneten Guteherrſchaft zu melden, die ihnen die Bediagungen ber Ders 
achtung vorlegen und auf Berlangen vorläufige Puftation abfchliepen wird. 
Schließlich wird noch bemerft, daß da in beiden Gütern bie Kegulirung der 
fr — terclichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe geſchehen iſt, — Verbin⸗ 
un i ” 1 ‚Cr am 17. au . 
u g mit den Bauern ſteht. Men Juͤglow, g v. Zigwig. 
"Bu Marien 1822 iffder Krug im Kofeger bei Cörlin, auf der Berliner Lande 
e frage, zu vorpachten. ati Üi 
f Das den wichowfchen Minorennen zugehörige Allodial«&Xitterg ji 
foto und das * — —— Heinrichsthal, weiches eine Meile von Schlame 
und zwer Meilenvon Stolpe befegen, und bisjegt jäb:lidy -ı 500 Rthlr. Pacht e> 
gen hat, fol auf den Antrag des Bormundes derfeiben, Heten ——— * 
"7 Kammer auf Bartlin, mit —*8 des Königl. Vormundſchafts Co “a”: Ay 
6 nacheinander folgende Jahre von Marien 1822 ab anderrritig a 2 Ube 
Diein ift von uns ein Binungs Termin auf den 6. Septbe. c. Dorgene 9 


Bay 


Cab 


in dem hexrſchaftlichen Haufe zu Notzkow angefest, und werden Pachtluſtige zu dem⸗ 
felben mie dem Bemerken eingeladen, daß die, nähern Pachtbedingungen ſowohl bei 
dem Unterſchriebenen, als auch bei dem genannten Herrn Vormunde zu jeder Zeit ein⸗ 
zufehen find. Ruͤgenwalde, den 20, Auguſt 1821. ee u 
Das Patrimonial-Gericht von Notzkow. Trendelenburg 


| Bei Eirl.itung der Negufirung der guesherrlichen und bäuerlichen Berhätmilfe 
in dem Dorfe Gervin Furſtenthumſchen Kreiſes, hat ſich ergeben, daß zwar dieſes 
Dorf, welches in 2 Gutsabtheilungen a. und b. beſteht, von den jegigen Inhabern 
Hrn. Wahrendorff und Zierlos erblicy befeffen wird, daß aber beide Bursancheie ım 
Land» und Hypothekenbuche als alt son Manteuffelfche Lehne verzeichnet ſtehen, urd 
daß auch mit diefer Regulirung eine Gemeiuheitetheilung mit den benachbarten Guͤtem 
Sternin, Schmuckenthia und Saldeckow verbunden ift. | 
Es werd en daher nach Vorſchrift des Gefegee über die Ausführung der Gemein 
Heitetheilungs- Ordnung vom 7. Juni d: J. $. 22. und 15. alle Erhns- und enmaniie 
unbefannte unmittelbare Theilnehmungs- Berechtigte hiert urch aufneferdert, ſich bis 
zum 8. Oktober d. J praͤkluſwifcher Friſt, bei dem Unterzeichneten entweder perlöne · 
üch oder fehrifrlich zu melden, und unter der Verwarnung der fie mach $. a2. ge 4 
dachten Gefeges im Uvrterlaſſungsfall treffenden Folgen zu eikläͤren, 05 fie bei ter 
Vorlegung des Scparations Plans zugezogen ſeyn wollen i 
Eörlin, den 18. Auguſt 1621. — 
Der Oekonomie Kommiſſarius des Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes Bruns. 
Dei der Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhoͤltniſſe in dem 
DE Naſſow Fürflenthumſchen Kreiſes hat ſich ergeben, daß dieſes Dorf aus 26 
antheilen a. und b. beſteht, dab das Austheil-a. ein von Muncomfchen 8 Im ift me 
ches gegenwärtigder minerjäßrige Herr Exnft Friedrich Wileim von Mindem ohne 
Descendenz befigt, daß das Guͤtrautheil b. vom den minorennen Geſchwiſtern von Hei⸗ 
— — Allodial · Sur beſeſſen wird, und daß mit dieſer Reguietung eine — 
Era, Air * den Guͤtern Seeger, Latzig, Curſewanz, Luͤllfitz, Dieziter und 
s werden dah r nach Vorfchrift des Geſetzes uber die Ausſuͤhrung der Gent 
— —— —— von 7 Junid. J $rı und 15. alle Are etwaniae 
* reich are Tperlungs. Berctiare hierdurch aufacfordert, fid big zum 
fehrifefich J präsiufivifcher Friſt bei dem Unterzeichneten entiveder perſoͤnlich odet 
wu melden, und unter ter Verwarrung der fie mach $. 12. g.Gein linie 


laffungsfalt treffenden Kofpen ee u 
y u ciöng. 
- Dans zugejogen fenn wollen. zu erklären „ob fie bei der Vorlegung des Te 


Coͤrlin, den 18. Auguſt 182 1. | 
Der Defonomie Rommiſſarius des Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes Bruns 
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Toͤslin, den 5. September 1821. — | N 
—VBerordnungen | 
1. der Koͤnigl. Regierung. N 





| 191. Abtheil N 
— a.bei denjenigen Truppentheilen, wo Die Stelle des technüungs: Wegen des 
führenden Offiziers mchr befegt ift, den ale Rechnungsfuͤhrer dienſt Seruifesder 
leiſtenden Feidwebeln der Offizier Servis gebuͤhrt, ſo haben, noch —— 
einer Beſtimmung des Herin Kriegs-Minifters Excellenz vom 10LEN dienſleiſten⸗ 
d. M., die betreffenden Ders» Magifträre von feßt an bei vorkom den eldiwebgt 
Menden Fällen piernach zu verfahren, Er N 1433 %0 


Ebslin, den 24 Auguft 1821. 
Königk. Preuß. Regierung. 


IL des Koͤnigl. Dber-Landes;Gerichts, 
192. 


Die Häufig vorfommenden Fälle von Uebertretung Det geſetzli 
chen Vorſchriften gegen die ärgtlicye Pfuſchetei haben die Beſtim. 
mung veranlaßt, daß die wider Kontravenienten dieſer Art ergan ⸗/ 
* tichterfichen Erkenntniſſe mit namentlidjer Beieichnung der . 

erurtheilcen und Angabe des angerichteren Schadens, jrdoch ohne 

Ramhaftmachung der Defchädfgten, jedesmal zur öffentlidjyen Kennt 

"WB gebrachte werden follen. Zufolge ber Derfiiquna. des Herim 
uf Miniflers wish Dies ben re im Departement = 
TE j ns . } 





— — 29 — | 

- unterzeichneten her Landes: Gerichts Hierdurch zur Nachricht ud — 

Achtuna bekaunt gemacht. = ’ | J 
Coelin, den 23. Auguſt aBar. 33. 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht. 


Beranntmachungen 
I. der Koͤnigl. Regierung, 


Abthell. I. ae — 193: | — 
—WMz455Agſtz Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben der General Ordens Eomniffion 
| aufzutragen gerußet, eine neue Ausgabe - der Drdensliiten * dus 
Jahr 1822. zu beforgen, und darin auch die nicht mehr fm Mill: 
tairdienften fich befindenden Anhaber ber Militair Ehrenzeichen. IE 
and.oter Klaſſe aufführen zu laſſen.“ HIRAR Ss; 
In Gemäfheit einer auf Requiſition ber Königt. General Or 
dens Eommiſſion erlaffenen Verfügung des Konigl. Minijteriumd 
des Innern werden daher ſaͤmmtliche im hieſigen Departement | 
-aufhaltende und nicht mehr in Mifitatrdieniten ſtehende Inhabet 
des Milit air Ehrenzeichens ıter und 2ter Kiaffe. hierdurch aufgefon 
dert, ſich binnen 4 Wochen ber ihren refp- landraͤthl. ser 
melden, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt beisumeffem haben wet en, 
wenn fie nicht in die Liften aufgenommey und fünftig — 
den Falls zum beſondern Nachiseis ihrer Berechtigung angehaltt 
werden follten. | 
Coͤslin, deh 24 Auguſt 1821. 


König. Preuß. Negierung 


— 194. — 
Für die Bureaur der unterzeichneten Regierung fol det eich 
bedarf auf den Zeitraum vom 1. Dectbr.. €. bis Ende Septbt. a 1 


> Lieferung dem Mindefifordernden, in Entrepriefe gegeben 
erden, 


N 415 Auguf 


> Affen denjenigen, welche dieſe Lieferung, ungefähr aus 60 it 
beſtehend, zu übernehmen. wünfchen, ich —*— init der zu, 
rung befannt gemacht, fich in den dazu auf den 23.6 M, 


* 
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mittags um 2 Uhr in dem Geſchaͤfts / Lokale bet unterzeichneten 
Königt. Megierung vor dem Peg. Syurnaliiten Doherr anſtehenden 
Bierungs» Termin einzufinden, die näheren Bedingungen 3 verneh 
men und ihr Gebot zu Protokoll zu geben. 
Coͤslin, den 28. Auguſt 1821. -» 


Koͤnigl. Preuß. Regierung 


—F 195. 
Nach einer durch das Koöͤnigl. Ober Präfidhum ung‘ mitgetheil⸗ z.1035.Asfk. 
ten Benachrichtigung des Königl. General» Kommandos des ZUM  - 
Armee Korps, hat das Königl. Krieges: Minijterium unter dem 20. 
d. Mbeftimmt, daß den Anfanteri»Bataillonen, zur Fortſchaffung — 
der etatsmaͤßigen Fahrzeuge bei den Webungen, acht DVoriegepferde 
verabreicht werden follen, welches den landraͤthlichen Behörden zut 
Nachachtuug befannt gemacht wird. ae 
Cöslin, den 30. Auguft 1821. — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. | 
| | 196. :  Arhell.. » 
‚Das Königl.. Domainen Amt Neuſtettin ¶ im Neuftestinfchen N.1340.Jult, 
Kreife foll zu Trinitatig 1822 anderweit auf Zwanzig Jahre ver 
pachtet werden. > Es gehoͤren dazu Die Borwerfe Galew, Brands 
fhäferet, Schuͤtzenhoff/ Neuhoff und Marientpron, von denen das 
Vorwert Salow_ . 
| an Afer 945 Morgen ızı Mushen 
BGaͤrten 9 ⸗ 63 s 
s Win 88s88 MM.’ 
Huͤtung 48 9 44 ⸗ 
das Vorwerk Brandſchaͤferei 
an Acker 678 Morgen 179 Muthen 
Gaͤrten 18 — —A 
Wieſen * .'. "19 — 
Huͤtung 18 116 ⸗ 


ne, x Rnnz e dad 





os Vorwerk Schuͤtzenhoff — 
an Acker 197 Morgen 65 [IRutden 
Gaͤrten 8° + 53 ⸗ 
Wieſen 287 1333 + 
Huͤtung 347 0:49. 
das Vorwerf Neupoff Br — 
an Acker 568 Morgen 121 [Ruten 
Gaͤrten 8— 51 11 
Wieſen 203 49 ⸗ 
Hüuͤtung 89 667 — 
nd das Vorwerk Marienthron un 
| an Acker 523 Morgen 10 DRuthen 
⸗Wieſen 219 656 — 
s Särten - 6 s 149 s 
| Huͤtung 38 s 140 s 
enthalten. Auch gehören eine Ziegelei, mehrere Fiſchereien umd 
Fleine Pachtſtücke dazu, ımd ſiad die Anfihläge des ganzen Amts 
und die Bedingungen der Verpachtung jederzeit in der Regiſttatut 
der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung einzuſchen. 
Es werden auf dieſes Ant auf verſchiedene Weiſe Submiſſi⸗ 
men angenommen. ran . 
Die ſaͤmmtlich vorgenannten Vorwerke und Pachtſtücke wer 
den eben ſowohl ſaͤmmtlich in Generalpacht ausgeboten, als a) 
folgende Segenitände, fo wie fie nachſtehend zufammen fpegihgiet 
Mid, für fich verpachtet werden fönnen. I 
Erſtlich werden das Zins- und Pachtgetreide, di nbeftändi: 
\ ; s getreide, Die U * 
gen Gefaͤlle, die Fiſchereien auf mehreren Gebenrenden Seen, die 
kleinen Pachtſtuͤcke, die Borwerke Galow, Brandſchaͤferei und Sat 
venbof und die Verpflichtung zur Amtsverwalrung zufammen IM 
Zweitens wird das Vorwerk Meupoff für ſich feparat ausge⸗ 
Boten, und drittens wird das Vorwerk Marienrhron mebft der SV 
ſcherei im Lieppe⸗Fließ und der Ziegelei zufammen verpahtel 
ns iefem gemäß werden diejenigen, welche gefonnen find, © 
eber anf die Generalpacht des ganzen Amts oder auf Die por 
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einer ber drei für fi ausgebotenen Theile defielben einzugehen. und 
deshalb die aehörige Qualifikation und das erforderliche Dan 
nachweifen können, hierdurch aufgefordert, ihre Su&miiitunen 1° 
bald als- möglich, und fpäteftens bis zum letzten Dfcober diefes 
Sapres bei ung einzureichen, und fi) dabei über bie Bedingungen 
veiftändig zu erklären, 
Coslin, den 28. Zuli 1821. 
Könige. Preuß Regierung. 


IL. anderer Vehörden. 


Das im Conitzer · Kreiſe belegene Domainen Amt Friedrich⸗e⸗ 
bruch wird mit dem ı. Juni 1822 pachtlos, und ſoll Daher von 


* diefem Zeipunft ab, auf rejp. 18 oder 6 Jahre, je nachdem bie 


Licitanten mehr der ıninder vortheilhafte Anerbietungen machen, 
meiſtbietend verpachtet werden. 

Der Licitations Termin iſt auf den 21. Derober a. c. die 
feleit im Confcienz⸗Hauſe der Koͤnigl. Regierung anberaumt und 
werden qualificiere Pachtliebheber eingeladen, ſich am gedachtem 
Tage Vormittags um g Uhr dafeldit einzufinden. 

Die Errrdoe und Bedinguugen, fo wie folge vom Koͤnlgl. 
Finanz Miſtneio genehmigt und feſtgeſetzt werten find, fönnen 
vom 58. d. M. 6, aur dem Ratbhauſe zu Conitz und ım Amte 
Friedrichsbruch inmufeiden in der Regiſtratur Der unrerzeichneten 
Regierung eingefehen, auch werden dieſelben im Licitarions » Ter 
bergilege werden. A 

Zu dem Amre Friedrichsbruch ‚gehören folgende Pachtſtuͤcke: 

1) Das Vorwerk Fricdrichsbruch 3 Meilen von Conitz ents 
ferne, mic einem Flächen Anhele ven überhaupt 2094 Morgen 





3) 850 Morgen 94 [PRuchen Acker 
.D 3.3: 128 + + — 
ec). 343 ‚176 9.» iefen _., 
m 65 Y sat +  ferarate Hutung ; 
ir: Hal Ben > Kos 7 Ge ih » 5  Öewäller 
Ex 2) 143 +. ⸗ 93. 9 Unfand ind. Hof, — 


——— — — — 
“9054 Mergen 148 Muthen in Eumma. 
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Die Gebäude find in den letzten 3o Jahren neu erbant u 
» befinden ſich in einem guten Zujiande. Ä 


2) Die Gartenländereien mit einem Flaͤchen⸗ Inhalt von 2318 
Morgen 85 [Muthen und zwar: —— 


2) 631 Morgen 36 DNuchen Acker 
5 ; 


‘b) 3 De er s BGaoaͤrten 

Id» 1 22 6“ Wieſen 

h 84 #175 + +. Hütung 

e) 0: 5.0 Be Gräben und Waffer 
Daygar sa Unland, Wege, Hofr und 


_— —— Bauſtellen. 

2318 Morgen 85 [Muthen in Summa 
Diefe: Gartenlaͤudereien werden von 14 Arbeits Familien be 
wirthfchaftet und muͤſſen dieſelben dafür dem Beamten, welcher 





vdie ermittelte Pacht bezahlt, Dienfte leiſten. Es iſt Plan, benfeh 


ben im Laufe der nächften Pacht fucceffive, fo mie die Witth⸗ 
fehaftsverkäftnife es erlauben, das Eigent hum . ihrer Bafigungen 
zu verleihen und muß der Fünftige Pächter ſich Diefes daher gegen 
Abfetzung der Pacht gefallen laſſen. | 

33 Die Braus und Brennerei nebft dem Verlog der zum 
Amte gehörigen zwangepflichtigen Krüge und Schankſtellen. 

4) Die Fiſcherei in, den verſchiedenen Seen und Gewoͤſſern 
des Amts. | — 

Im Allgemeinen wird hier nur noch bemerkt, daß das Mint 
mum. der Pacht für die ad. 1. 2. 3. und 4 genannten Gegen ftäudt 
2107 Rthir. 4o Gr. 44 Pf. berrägt, und daß bie Pachiliebhaber 
fichere und geichaͤftskundige Männer ſeyn müſſen, Die auch hiuten 
chendes Vermoͤgen beſitzen und nachwiifen koͤnnen, um nicht nur uͤbtt 
haupt eine Amts-Caution von 8000 Rthlr ſondern auch gleich im 
Termin zur Sicherung ihres Gebots eine Caution von 1500 Rihln 
im Pfandbriefen und Staatsſchuldſcheinen, zu beſtellen. 


Warienwerder, den 6. Auguſt. 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung— 





‘ 





Siherheits » Poliget, 

Der mittelſt Sceckbriefs der Königl. Regierung u Danzig 
vom 24. Mat d. J. im Amtsblatt No, 23. Geite 187. verfolgte 
Seftungsfträfling Johann Müller von der erjten Pionier Abiheilung, 

At wieder ergriffen,. und an die König). Kommandanınr zu Danzig 
abgeliefert worden. — 

Loͤslin, den 31. Auguſt 1821. | " 


Königl, Preuß. Regierung. 





\ 
* 


Die in der angelegten Beſchreibung näher bezeichneten Verbte⸗ 
her find von der Ärbeic bei der. hiefigen Straf» und Beſſerungs— 
Anſtalt heute Abend entwichen, und follen aufs ſchleunigſte zur 
Haft gebracht werden. | | 

Soͤmmtliche Polizey ⸗ B:börden und die Kreis: Bensb’armerie, 
fo wie der —— — era erſucht, auf fie firenge Acht 
zu haben, und, fie im Betretungsfall unter ſicherem Geleite gebuns 
den an 'die biefige Straf; und Beſſerungs-Anſtalt gegen Erſtat⸗ 
„tung der Geieits und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Die Behörden in deren Bezirk fie verhaftet werben, wollen 
fofort davon den Unterfchriebenen Anzeige machen. 


Naugardt, den 25. Auguft 1821. | 
König, Direction der Straf: und Beſſerungs-Anſtalt 
zu Maugatdi, s 


Beſchreibung der Perfon des re 
Broͤße 5 Fuß 2 Zoll. Haar dunfelbraun. Stirn breit um 
bedeckt, Ale, dunfelbrauu. Augen blau. Naſe di. 
Mund gerwöpntich. Bart hwaE Kinn rund und gefpalten. Ge 
ficht oval.‘ Gefichtsfarbe frifhy  Starur ftarf. DBefondere Kenn 
jeihen: eine Narke an der linfen Hand dm Zeigefinger auf bem 
‚Beeiten Knochen; unterm Kinn an ber rechten Seite eine Fleine _ 

RE ‚Marge mir Haaren bewachfen. . 
F * * — 27 Per⸗ 


— 4 . 


pPerſoͤnliche Verhältnifie. 


Alter 23 Jahr 2 Monare. . Religion evangelifh. Gewerbe 
vbormals Soldat. Sprache deutſch. - Verbrechens mehrere Dieb» 
ftäpfe und Defertion, 


Ä Bekleidung: 

Jacke, Wefte und Hofen: Straffteidung von Zwillich, halb gelb 
Halb grau. Ohne Schuhe. Müse halb gelb und grau von Tuch. 
Hemde 5. No. 17 gezeichnet von grober Leinewand. An beiden 
Zügen mit. vernieteten Schellen verſehen. \ 


Beſchreibung der Perfon des Carl Koͤppen: 


Größe 5 Fuß 24 Zoll. Haar braun. Stirn hoch. Augen 
braunen braun Augen blau. Naſe fpiß- Mund gewoͤhnlich. 
Bart braun. Kinn rund. Geſicht länglic). Geſichtsfatbe geſund 
Starur mittler. Beſondere Kennzeichen: die sechte Hand ſteif. 


Perſonliche Verhaͤltnifſe: 
Alter 42 Jahr. Religion evangeliſch. Ohne Gewerbe. Spta⸗ 
che deutſch. Verdrechen mehrere gewaltſame Diebſtaͤhle. 


| Bekle id ung: | 
von 3 


Semðe KommisLeinwand K. Ro. 18. gezeichnet, Mit einem get 
ctenſprenger eingeſchmiedet. 








Hierbet ein Am“ 


Jacke, Weſte und Hoſen: Strafkleidung halb gelb und grau | 
wiltich. Ohne Schupe. Müge Halb gelb und grau von Tuch. 


= ri — 


| er) 
Deffentliher Anzeiger, 
ald Beilage zu Nro. 36. des Amtshlattd | 
der Königlihen Regierung gu Koͤslin, 
vom 5. September 1321. 
— N0 36 — 
— Be — 


Die in Jahr 1614. verhängt und biehero ſuspendirt geweſene Subhaſtatiou 
ber im Meufteitinfchen-Kreife auf der Perſonte bei dem. Dorfe Klingbeck belegenen zur 
Muͤme Thimmſchen Coneurs:Mpfle gehörigen Klingbechſchen Exbpachts - Mühle, 
fo 2 Mahigange, eine Walkmühle und zu 2o Scheffel Auefaat Acker fo wie ale 

ihrer 


uch fonftge Zubehörungen hat, folche 4376 Rthlr. 7 Er. 6 Pf. ohne Abzug 
Abgaben, Laſten und Erpaltungsfoften tarie ift, unb für ke im Japr 1814. 2500 It. 


Keuſgeld gebeten worden, ſoll nuumehro fortgefegt werden, und da der neue Licitati⸗ 
618: Termin auf den 5. Derbr.c. Vormittags um 9 uhr allhier angeſetzt ift; fo 
werden Kauflufiige hierdurch eingeladen, ſich in demfelben einzufinden und ifre Ge⸗ 
bote abzugebin, fo-wie der Höchfibierende den Zufchlag nach erfolgter Einwilligung 
der Thimmfchen Gläubiger zu gewarten. Die Tore mit den Berfaujs- Bedingum 
gen find bei ung eingufehen, mad auch allhier am Rathhauſe affigirt. 


Baͤrwalde, den 20. Auguft 1621. 
= v. Rleitfches Patrimonial Gericht zu Raddaz. 


e — — — 
Es follen bie zum Nachlaſſe der verehelichten Ackerbuͤrger Mielke Hiefelbft gehoͤ⸗ 


rtige in der Stadt Bublitz und auf Bublitzſcher Feldmarf belegene Grundſtuͤcke als: 


1 em Wohnhaus in der Neuſtettiner Straße nebft Hofraum und Stallges 
bäude fub Nor ı29 gemürdiat aut 504 Rthlt. 2. eine Scheune vor dem Bachen ⸗ 
Dore auf dem Ga genberge ſud Mo. 671., tarlıt 50 Rihlr. in Termino den 12. 

Odember ı8e1. Bormittans um ıo Uhr, und ferner 5. eine Querfafel am 
Bufter-Wege fub Mo. 35. Tare Lo Rhlr. 4. eine unterm Buchtlande ſub No. 599. 
belegene Wiefe taxirt 45 Rehlr. 5. ein Waͤrdeland bei Kowenebücht fub No. 
309. Tare 150 Rthir im Termmo den 13. November 18021. Vormittags um 
20 Uhr auf Anträg der Erben im Weg. der freiwilligen Euhbaftarion im der hiefigen 

erichtsftuhe oͤffentlich ſubhan irt werten, wozu zablungsfähige Kaujluftige hierdur 
mit dem Bemerken vo:geladen merden, daß das Meiſt gebot nach erfoigtem Zufchlage 


fofore Coutant bezabl werden muß, und Die fonflizen Bedingungen: in Termino 
erben bekannt gemacht werden: 


4) | 


Zugleich werden diejenigen welche an dieſen Grundſtoͤcken R eafanfprüche us dar 
Gen vermeinen, eingeladen, in obian Terminen ihre Rechte gefrend zu machen, me Ir 
der Verwarnung, daß im Auebleibungsfalle dergleichen Prätendentn mit ihren et | 
‚wanigen Anrechten oräffydire und ihnen für die Folge ein xwiges Suigmegm aufs 
erlegt werden wird, ER a * * 
Bublitz, den 16. Auguſt nor, _ Ä " 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf Antrag der Erben der hie ſelbſt verſtorbenen verehl. Ackerbuͤrger Mielle, fl || 
das zum Nachlaße gehoͤrige Mobiliar nebſt Vieh» und Feld /Inventorium als, kup · 
ferne Keſſel, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Wagen Hferde, Kuͤhe, Scmeint, 
Schaafe ıc. in Termino dem 1. Detober i921.- Vormittags um 9 the in der Or 
hauſung des Aderbürger Mielke hieſelbſt gegen nleich baare Bezahlung in Eonrant 
meiftbietend verfauft werden, welches hierdurch befannt gemacht wird. 
BDublitz, den 16. Auguſt 1821. . X | 
Ä u Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das im Fuͤrſtenthumſchen Kreiſe zMeil n von Eofberg. z Meilen von Belgardı 
a Meilen von Törlin, eben fo welt von Coͤslin und’eine halbe Meile yon der opẽ 
belegene Vorwerk Amalienhoff ſoll von dent Unterzeichneten int Wege ber Licitatien 
in Parzelen von 7 bis 226 Magpdb. Morgen gegen ein dem erh des Ved:m® ange 
-  meffenes Erbftandsgeld und einen jaͤhrlichen Canon von eirem Thaler für den 

gen ausgethan werden. 

Zu den jegt beſtehenden Vorwerks Bebäuden find e25 Morgen Yır, Ber 
und Hucung von der beſten Güte gelegt, welche edenfalls unter voſtehenden Bedmn⸗ 
gungen ausgethan werden ſollen. | | —— 

Der urbare Acker ſowobl als der, welcher noch urbar zu machen ſeyn dürfe, 
von vorzüglicher Güte ; die Wiefe:s find wei prittig End befonbers erniebil. =) 
— darüber zu ſagen, wird ſedoch für übe: flüßig erachtet, ind.m die ſo vor) 
nn ion der zu veraͤußernden Grundſtuͤck zu allgem-in befannt-ift: Die I 
> 7 nad) exfolgtem Zuſchlage, von Pen Heuptgurhe abgeſchrieben und dem A 
* s freies Ei genthum übergeben. Die auf den zu verängernden | 
— — offentlichen Abgaben, welche nur in Prrdiger- und Kuͤſſer · eb jr | 
— * werden beim Erwerber nicht zur Laſt gelegt ſondern perbleiben dem 


Bauholz konnen die Arquirenter ganz in der Naͤhe non hier befommel 2 
f 


näheren Bedingungen find: zu j —XRIN — Eommiſſ 
gungen ſind zu jener Zeit bei mir und dem Herm Juſtitz COM. 
Teßmar in Loͤslin einzuſehen, und die Parzelen an Ort und Steue in Augenſchei 


3424 


aehmen. 





(-3,); 
—— 


Kaufluftige werben hiermit eingeladen ſich am 24. Sepkember d. Ber 
rilttags 9 Uhr in’ Amalienhoff einzufiuden und ihre Gebote al,zugeben. 
Der Zuſchlag et fogleich, nadıdem das Gebot annehmlich gefunden. 
„Hohenfeide bei Eöstin, den 4. Auguſt iBeı.., | 
EN Fe En IT 7 RAR ic hielenk 


4 I «MM 





In Termine den 24. Septembere.a Vormittags um 9 Uhr fol auf bew 
— Vorwerke zu Ponickel verfihicdenes Vieh, naͤmlich 6 Stärken, zwet 
Rinder, zwei Kuͤhe, ein Paar Ochſen und zwer Fohlen oͤffentlich an den Meiſtbieten · 
den perkauſt werden, welches Kaufliebhabern hierdurch bekannt gemacht wird. 
4 Rummelshurg den ı2. Huauft 1321. | x | 
Das Patrimonial-Gericht zu, Lubben. Zernim 


Die Güter Neu · Juglow und Malen im Stofper Kreife (3 Meile von Lupe) - 
follen von Märien 1822. ab, auf mehrere Fahre verpachtet werden, 
Es hat 1. Das Gut — 2026 Morgen Acker, worunter der Miſt⸗ 
acker Mittel: und Kleeboden iſt, Grand uud‘ Hortkaͤmpe aus ſehr tragbarem Roggen 
been beſtehen. Bruch» umd Schaafmeide im Ueberfluß, binlängliche und gute 


Wieſen, deren Morgenzapl wegen Entfernung der Karte jegt nicht angegeben werden 


kann. Eine nicht unbedeitende Brahdrweinbrennerei. . . 
2. Das Gut Malenz grenze mit dem Bute Reu · Juglow und beſteht aus: 
516 Morgen Miſtacker, durhaus Mittel und Kleeböden, 155 Morgen Hortlämpe . 
bon der Güte des Miſtackere, Ueberfluß an Bruchweide, wovon bie Morgenzabl, _ 
ſow e von den Wiefen uno dem Grandlande, der Entfernung der Karte wegen, Jeßt 
nicht angegeben werden kann. TER J — ik 
‚,. Diejenigen welche aejonmen find, die Pachtung beider Bücer, vder ein eln zu 
übernehmen und ihre Qualififation und das ‚erforderliche Vermoͤgen geb örig nadyreis 
fen fönnen; audy für beide Güter überhaupt eine ber Pacht anaemeſſ ne Caution baar, 
oder in Staats Papieren zu leiſten im Stande find, ha en fich zu jeder beliebigen zeit 
bei der unterzeichweren Gutsherrſchaft zu melden, die ihnen die Bedingungen der Bew 
pachtung verieg>n und auf Verlangen vorläufige Pufration abfchließen wird. 
Schlicgich wird noch brmerft, daß da in beiden Gürern die Regufirung der 
gutsperrlichen und bau⸗ rlichen Verhältniffe gefcheben it, Pächter aus aller Verbin⸗ 





dung mi ; Steht, Rüualom, am 17. Auguſt v821. 
A am den a. ſteht Neu⸗Juglow, 7 g ». Zigmig. 
2 Das F DE | in, 4 5 d2 von Belgard auf 
* Das Sur Bigiker, 15 Meile von Eöstin, Avon Colberg und 2 d 
3 der großen Landſtraß —* wird den 20. Sep tem ber hiefelbft des Vormittags. 
"an den Meiſtbietenden von Marien k. J. an unter Vorbehalt der Genehmiguug auf 7 


( “4: y) 


ober »3 Johre derpochtet werden, entweder im Ganzen oder allenfalls theitweife, ger 
gen cine an verjinjende Caution von 1000 Rthlr. fuͤr jedes einyeine Got, oder 2000fl. | 
für das air“, woran cudy ein Theil ‚it ſichern Papieren Angegeben werden.Fann. | 
Hilo Gute autheile haben zufpnmen 10492 Morgen urbaren dan fedarirten Acker. 
223 Morgen Wirfen und feparirte gute Weide, von welcher ein aroß:r Theil zu gus 
Wieſen gemacht werden kann. Dau koamt noch die Halfte von Afer, Wiefen 
ud Bruaweide von 10 Bauerhoͤfen. Die von dem irkigen Pächter aufer Yan 
Baueroͤcker won circa. 400 Morgen gu beftelfenve Scaf beſteht in 358 Scheffel Key 
gen und 8 Scheffel Waigen, Dies Gut wurde fih wegen feines gufen Bodens 
und der autom beide bei dem Anbau von Klee zu Haltuug einet veredelten Schafe 
- sei von 2000 Stuͤck nebit cinir Kuhpaͤchterei von 100 Hänptern vorzäalic) eignen. 
Biziker, den ı. S:pteniber 1821." | - ; * 
v· Weßgoen zu Gribnitz bei Chefin... Redtel, Prediger Varchmin bel 
j ne ARE em 


A EWR 1* —F — — on. . F 

Ihn meinem Gut Zerrehne will ich na Wehnungen jede mit 4 Morgen Obftyer 
ten und Acker und 2 Morgen Wieſe, desgleichen 8 Wohnungen, jede mit Motgen 
SGarten. faͤmmtlich mie Weidefreibeit , Lefeholz und Torfitich vererbpachten. Die 
Gebäude ſind meiflene in gutem Stande, und da dad Gut in einer volkreichen Beaend, - 
ar der Nadue und nur z Meiim von oͤslin und Belgard entiegen iſt, jo.cl9k“ f 
diefe Befigsingen nicht blos für Gaͤrtner und Tagelöhner, fondern vorzůglich für May 
rer, Zimmerleute, Tifchler, Glaſer, Weber, Korbflechter, Lehinſtreichet, Si 
macy:r und ähnliche Profeffioniften. a . 

Die Bedingungen find in meiner Wohnung zu Cöslin und beim Gutspoͤchtet 
Herrn Heiſchard zu erfahren, und ich fordere die Pacht oder Kauflieb haber af 
im gerichtlichen Leitations Termin zu Zerrehue am ı2. Detoverd. J Freiags 
Morgens um 8 Uhr, oder vorher bei mir zu melden, und mir Zeugniſſe ihres Bo | 
derhalteng beizubringen , wogegen ich ihnen die hoͤchſte Sicherheit des Eigenthun 

oder ber Erbpacht verheiße.  Cöslin, din 2. Scptember 1821. 
Der Oberlandege Berichreracg Wilfe M. 


Zu Marien ıB22 i a ee nat 
ſteaße, Be iſt der Krug in Kofeger bei Cörfin, auf der Berliner Lan 








Unterzeichnere — n: ’ fi Sfenelichn 
eten · Verſammlung bringe hiermit jur ofentlih 
Pe Kerr Bürgermeifter Boͤhm biefeibit (in ferien Mast als DIT 
Feutigen Dato = — er ri deshalb Die erforderliche Kuͤndigung untern 
Wi Er N | gli 

s haben dieſe Kündigung beim Verluſt eines [6 geſchickten See 


— 


#7 


! Ars bedauernd genefnttiger und fordesn qualifi,irte und zur Verwaltung des Amme ehr 


I 


nes Bürgermeifters geſchickte Subjecte hierdurch auf, ſich wegen Anmahme bi. fe 
Amtes an unterzeichnete Stadtverordneten · Verſammlung zu werden... 
Leba, den 22. Auguſt 1821. | 
* Die Stadtverordneter 


Auf dem adelich v. Puttkammerſchen Guts ⸗ Antheile in Carsbaum ſoſl eine Haupt⸗ 
eParatur des herrſchaftlichen Wohnbauf: s, imgleichen der. Pächter. Wehnung 





durch Entrepriefe ausgeführer werden und’mir haben zur Lizitation über diefelbe einen‘ 


Termin auf, den 3. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr auf dieſem Gute ans 


geſetzt; mir machen doher ſolches hierdurch bekanne und benachrichtigen diejenigen, 


—2 


4 


gi 


welche diefe Entrepriefe übernehmen können: und wollen, daß der’ Auſchtag und die 
Vetingungen der Lizitation im Terihin vorgelegt werden ſollen. 
Dramburg, den 24: Auguſt 1821. | 
Königl, Preuß. Kreis: Zufflz: Commiſſiom 


Da ich den Bern deinfang am Oſtſee, Strande, fo weit der Stadt Colberg tie. 


„ Strand. Gerechtigkeit sufteht, auf 6 Jahre gepachter habe, ſo warne ich hierauf je⸗ 


dermann, den Bernfkein ‚ welcher aut gedachrem Territorio gefunden oder gekoͤſchert 


wird an Nemanden anders, als an mic) oder an meine durch Atteſt legitimirten Bes 


; vollmäd:tigten gegen Entfhädigung abjuliefern, weil fonft die Bollziehung der nach 
der Verfügung der Koͤnigl. Regierung vom 16. Februar 1810. darauf gefegte Strafe 


von mir nachgeſucht werden puede. u je ich, etwa⸗ 
Die Köngl:Gensp’armerie und dit Herrett Gteuer- Dffijianten erſuche ich, etwa⸗ 


nige Eontraventiongfätle zur Kenntniß des unterzeichneten Poͤchters zu bringen. - | 


lberg, ven 28, Auguſt 1821. — — 
EN Winterfeld. Pächter des Bernſteinfange 


| Da ich ſeit einiger Zeit mehrere Auftraͤge erhalten, auf Hypotheck und andere 


Sicherheit Kapitalien zu beſchaffen, fo erſuche ich ſowohl biefige als aue wãr tige Ka⸗ 
Pitals» Befiger, Mir von ihren varanten Kapitalien, wegen Unterbringung derſelben, 


Efalligſt Anzeige zu machen, ro ich ihnen denn die Sicherheit: fofore nauchweiſen 

werde und haben ſie dafuͤr nichts zu bezahlen. Be —— 
Zeleich erfirche ih den Schauſpieler Herrn Koſch und Stird. Hru Carf Adoſph 
d. Eiftog oder v. Eichthal, mir von ihrem Leben und Aufenthalt, bewußter Urſachem 

— binnen 4 Wochen gefälligſt Nachricht zu geben.- - 

EN tolp,. den. 18, Yu uft 1821. | Re — 

— — * Der Maͤckler und Pfandverleiher Zilskr-- 


6) 


Unterzeichneter ift gefonnen von Michaelüc. a: an Knaben in Penſion zu nehmen, 
und verfpriche felbige in alten und neuen Sprachen, Zeichnen u :d andern Künitem 
und Wiffenfchaften zu unterrichten. Eltern koͤngen die Bedingungen: durch polkreie 


Briefe, oder mündlidy erfahren. 
Schlawe, am 28. Auguſt 1821. 
| | Der Rector Beutner. 


ao 





oo ymt3-Blatt 


ver ERLANGEN Negierußg zu göstin. „N 


— Ad 7 — 


| Edslin, deu 12. September 1821. D 
Bekanutmachungen i 9 
der Könial Regierung: * 


Abtheil. I. 


= 198. | 
Wi dem Verberbnig des durch Mutterkorn verımreinigten Korns Vorſichts-⸗— 
maaßregeln 


vorgebeugt und das Mehl zum Senuß unſchaͤdlich gemacht * beim Genuß 


fönne, haben mir fin 6. Stück unfers Amtsbtatts de 1817. ©. 99. des mit Muss 
ſchon dem Publifo bekannt gemadt, . — 
miſchten 


8 Da fih nun — wie uns angezeigt worden — jegt im einigen Korns. 
ge nes biefigen Departements der Roggen febr ſtatk mit Mı24sXngf 
li vermiſcht findet, fo bringen wir die früher gegebenen 
Vorſichtsmaasregein hierdurch in Erinnerung. 
Coslin, den 2. September 1821. 
Königl. Preuß. Kegierung.” 
199. Abtheil. IE. 


Die Bevollmächtigten der uördliher Leuchtthuͤrme machen hier. Befanntma’ 
durch bekannt, daß ein Leucht: hutm auf Suniburgfead in Schott⸗ — 5 
land errichtet worden iſt, deſſen Licht am Montag den, 18. Januar pendrPablis 
1821, querft ausgeſtellt worden, und von da ab, unumterbrochen Fun. 
jebe Nacht und zwar von Schwinder des Tageslichts am Uhend Rrosaäugf 
an, bis zur Zuruͤckkehr deifelben am Morgen feuchten wird. 


Das Folgende iſt eine genaue Beftimmung des Herrn Steven⸗ 
fon, Jungenleurs ber Bevollmächtigten, über die Lage dee Leichte 
—— * Der thurms 


BEE — | 


mr. Qu. — Das Schleufen: und Durchlaßgeld Für die Sorzfößang auf 


thurms und den Schein des Lichts: Der Leuchtthurm von Sum ⸗ 


Burghead liegt auf dem ſuͤdlichen Vorgebürge Der ſchottlaͤndiſchen 
Juſel Mainland in 592 52 L nörbliher Breite und ı 2 15 weſli— 
her Ränge, nah) dem Kompas von Haugeliffhead auf der Anfel Noß 


fuͤdweſt zu Weſten J Welten in einer Entfernung von 21 Meilen, 
von der Infel Fair Norboften zu Diten & Diten in. einer: Entfer 


nung von 26, Meilen und von der Infei Foula Suͤdoſt zu Süden 


Süden, 28 Meilen entferne. In Bezichung auf diefe Enge 


wird das Licht von den Seefahrern füdwärts, zwifchen den Infeln 


Noß und Foula gefehen. 


"Das Licht wird. den Seefahrern dadurch Fenntlich, daß es feſt 
Kehend (bleibend) iſt, mit Oehl unterkalten, durd) Diefleftoren ver 


breitet wird, 300. Über den mittleren Spiegel der See erhößet Hl, 
und als ein Stern erfter Größe in einer Entfernung won 6 did 
7 Seemeilen erfcheine, und in dazwiſchen liegenden Enrfernungen 


nach dem Zuftande der Atmosphäre 
Auf Befehl der Bevollmächtigten ber nördlichen Leuchtthuͤrme. 

an ee (ge) Cuningham, Secretait. 
Edinburgh, den 5. Dezember 1820. 


— 










| Vorſtehende Bekanntmachnng an dae · Icheffahrtttelbende Pub · 
ltkum vom 5.' Dejember ©. J. wird in Folge eines Etlaſſes des 
Könige. Miniſterii des Handels und -in- Gemäfpeit- eines Auftrages 
des Koͤnigl. Ober, Prafidfi der Provinz vom 21. p. M. Hierdurd 
zur allgemeinen Kenutniß gebrachr. | 

Föslin, den Ir. Auguf 1821. 
Koͤnigle Preuß. Regierung. 


200. 


dem Küddowftrom, ift Hinfichts der bei Legterem befegenen Mit 
ben in dem Biefigen Departement, und — ledigſich in Bere 
des verbundenen ofljes mie Ausnahme des Ktafterhstjes „ di * 
ag “sc Muͤhle auf acht Grofihen Courant pro Stunde, und J 
er Bangerowſchen Mühle auf funfsehn Grojchen Eoucanl, L 


P2 


Stunde fefigefegt worden. Hierbei wird bemerkt, baf ‚jede ange: 
fangene Stunde fuͤr voll zu rechnen iſt. ar * 
Dies wird zu Jedermanns Achtung hlermlt belaunt gemachk 
Edslin, den 31 Auguſt ĩaꝛ23g. —— 
it, Koͤnigl. Preuß, Regierung... 


Biherheitd“ Polizei. 
Nachbenar uter Straͤfling, dei Verbrechens ber Deſertlon Huf - 
dig iſt am 52 Bo Kolberg entweichen. ud folk; aufs ſchleu · 
nigjte zut Haft gebracht werden:: - ui Ä . 
 Bimmefihe Vorige Gehorden und-bie Rreis Gensb’armerie 
werden doher hierinit angewiefen, auf denſelben Ttrenge Acht zu das 
ben, und‘ ihn im Betretungsfalle unter ficherem Geleite gefeſſek 
nach. Colberg an die Königl. Commandantur daſelbſt gegen Erſtat⸗ 
tung der Seleits und Berpflegungskoſten abllefein zu laſſen. 
Behörde in deren Bezirk, derſelbe berhaftet iſt, hat ſofort davon 
Anzeige zu machen. Eine. beſondere Prämie. für, bie Ergreifung iſt * 


mit z. Rehlx. bewilliget.“ ge RE 

, öslin, den 6. September adar. | 0: 

Koͤmigl. Preuß. Regierung. 1 Abtheilung. 
— Signafementi BER N 


| — 

Des deſertirten Straͤflings Friedrich Grunwald. 

Geburtsort Bintſcher-Holland, Meſeritzer Kreis. Religion 
ebangelich Alter 20. Jafr. Größe 3 Zou 2 Strich. Haare blond. 
Stirn laͤnglich und bedeckt. Auzgenbraunen blond. Augen gtau. 
Raſe fang und ſpitz. Mund gewoͤhnlich Bart feinen. Kinn and 
Geſicht rund. Geſichtsfarbe gefund. Beſondere Kennzeichen: keine. 

Derſelde iſt bekleidet mit: einer blauen Tuchmuͤtze mit roth. 


“einer blauen Tuchjacte mir rothem Kragen. Ein Paar hellgraue 


Tuchfefen Ein. Daar Halbftiefeln. Cine bunt tarcune Weſte. 


„Eine füwarze Halsbinde 


’ ⸗ | vVer⸗ 








— — 

—— Chronik. 

Der Ober⸗Steuer Kontreleur Koch ji Neuſtettin tik zum Steuer⸗ 
Einnehmer zu zerg und der Sreuer-Einniginer € Schaarſchmidt 


zu Laueuburg in dieꝰ Stelle des ic. Koch zum Ober Steuͤer Kontro— 
leur zu Neupertin Ferunt worden. 


hr "Ah u 


PUR RAR REN 


der Getreide» Preife ist den. Städten Cosiin; Colberg, Muͤgenwalde unb Stoh ⸗ 
pro Auguſt ı8er. 










eiheu Roggen 
Heine | araße 


Der Scheffel 





cı) „ Ser 
- Deffentliher Anzergen 
- als Beilage zu Rio. 37. des Amısbland . 
der Königlichen Reglerung zu Coͤslin 
Som 12: „September 1821. 
— N 37 — 
— a — — — ee 


Um eg. diefes Monats Bahmitags um 5 wird mehreres Papierraus ver · 
nichteten Mften, vnd amari- NE —— | 
N eine Quantität von 13 Eentner8 ı-Dfund(centnenweift) an jeten Kaufl ebhaber, 
- 2)eine Quantitat von ı-Senmer 55 Pfund an Papier · Fabrik anten zum Einſtamp 
eeeitietenden gegen Yerahlung in Gourane durch din Umer 
füpriebenen in dem Oberlandes SGerichts· Collegien · Hauſe hiejelbft- verlauft wrrden. 
* Coenn ‚ben ki September 1821: RR: 
m Auſtrage des Koͤnigl. Ober ⸗ Landes Gerichts. 
and — Dahn, Kanzlei Director⸗ 






EEE ME — * — 

Das zur Eoneues: Waſſe den hieſigen Kauftmann Igel gehorigt Modilisre befter · 

hend in Zinn Kupfer, Meifıng, Eifen, Betten, Kleidunge Rücken, Meubiss und 
Hausgeräih, desgleichen das nange vorhandine Maarenfager, ſoll in Termine 


. den 20, Septrmber d. %: Vormittags um9 uhr und in den folgenden Togen 


ten, Rleitimasit iu, Meubies und Ssauegeräth, ın Termine. Den 8. 


in dern Wohnhauſe des Gemeinfchuldne:® in ber hohen Thorfttaße Tab No. 367 9 


gen gleich baare Bezahlung in Courant öffentlich ga den Meitbietenden verkauft wer · 


den, weiches dem Puoͤtio Pferburch betannt · gemacht sohtd« 
Coslin, den 31. Auguſt 1823. | & 
Eänigl. Preuß. Stadt: Berihti- 
———— — 

Es ſoll das zum Naͤchlaß des hieſeloſt verſtorbenen Staarsbürgers Itzig Philipp 
Borch ardt gehörige Bd, mh 4 Prord und 6 Sm: Kaͤhe in Termmo den 29 
Septemter ce. DBormirtöge um 10 Uhr, dage-en der ſaͤmmtliche Mobitiar- Mad) 
laß deffetben und das g nie »orhand he Acferderänbei,; beftebend- m’ verjchiedenen are 
Pen Wagen, einm dch icten nebſt Seläute, 3 Holiſchlitten, Sigttühlen, We 

mapen ;. Rädern, Frady.leiurm, Hozkriten, lügen, Eggen, & elen und Ber 
Keirg, drauleichen in Silber, Kupfer, Meſſina, Biſch Eiſen, Leintnzeug, Bet⸗ 
Oktoberec. 

a 8 au Uhr und an Den foigend.n Zarn;- im dene Wohnhaufe d * Kauf 
maun Srvin Baruch Borchardt am Markt, öoffentlich an den Moeſtbietenden gegen 


A 2.) 


alelch baare Bezahlung im Courant verkauft werben, welches dem Publiko hierdnrch 
bekannt gemacht wird. ER N : A — 
Säslin, den 6. September 1821: | 

Könige. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


r 


Sn Termine den g. Oktober d. J. Morgens 9 uhr (oil mehreres, dem 


—— Pachter Grunert im Wege des gerichtlicyen Verfahrens abgepfändete 
shaafvieh, a6 — re un. Wat 
1. zwei Mutterfchaafe, - En j 
2, ei und Achtzig Gellſchaafe, 
3. Neun Zielſchaafe LE BE 
4. Dreihundert und Sechs und Vierzig Hammel und, 

2.2, Be Dreizehn Boͤcke a 
Afentlich in Groß · Tychow am den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Gourant verfanft werden, weiches Kauflufrigen hiedurch befannt gemacht wirt: 

Eöslin, den 21. UAuguſt 1821. — — | 
Das Patrimonial: Geriht von Groß⸗ Tuhom . 
5 —  Dallmer 
In Termtuo den 24 Septemberc. a. Vormittags um 9 Uhr ſol auf den 
Herrfcpafelichen Vorwedke zu Ponisfek verfehiebenes Birch, nòmlich 6 — — 
Rinder, zwei Kuͤhe, ein Paar Ochſen und zwei Fohien oͤffentlich an den aiſtbicten · 
Den verfauft werben, welches Kaufiiebhabern hierdurch befannt gemadt mir. 
Rummelshurg, den 12 Auauft ıB21. 3 OR ER 
Das Vatrimonial⸗Gericht zu Lubben. Bernie. 


Die in Scharſow ı FMeile von Gtolp an ber Schotto · Strafe geeatt 
Erbpachtmühle, enthaltend einen Mapl- und einen — und eine angelan' 








gene Deiprefie nebft der Schuridemuhle, welche fanmtlicy mit dem bequem gebouten 
wo unt Wirthfchaftsgebäuden nra erbaut, fol dem Wunſche des gegen 
Deligers, Erbmuhlenmeiſter Daſſe gemaͤß, anf den 50 November? 3 V 
"mittags 10 Uhr meiſtbi tend negen gleich baare Zahlung in Tourant SS“ pommer 
wu —— in * Behauſeng des unterzeichneten Quftiz, Commiſſarius - nn 
: darı man Diejenigen einladet, abig find un 
sc Iren Cnaen Kar m —— Huͤten 
ci der Mäpte deſnden ſich 86 Motgen und 7 a DRurpen an Ader, iur 

Bien x. ‚fewie much bee utyefang berfeiben beigelegt Der Exoiper- Sr 
X Be daft pr Stößung bes Schneinefeiges benußt, da er dicht an dem Öl 
Ben * END Es wird ein jaͤhrlicher Canon von 95 Rehlr. dieſer Di 


— — 





— — — 








a us irn 


3. 
sr bem. Neubau mit g200 Kehle. Eebflandegelber angefauft worbrn, erlegt. 
= kann Ai 2 Daſſe in Bm — nachgeſehen 
uguſt 1621 


d tolp, ‘den 29. 
Ges — ——— von Sharfon: | Schulte 


ir di der hieſigen Rämmerei Asgehörige, bei dem Dorfe Selnow eine viertel 
+ on Bier befegene Ziegelei Etablifſement, befteßend in einem KBohngaufe nebft 
Morgen Acker und Wieſemand, ſoll, da 'die Siegelen nicht weiter betrieben 
Mi: kann / wach dein Beſchluß der Herren Stadtverort dueten erbpachtsweiſe ver⸗ 
uf perben, weit diefe Diepäfirlon' dem Jautere ſſe der Rämmersi am angemeſſen ſten 
pen. Hier u iſt in Termin auf Abend den’ 29. September 
Rn tags um 10 Uhr auf dem Karhgaufe: angefegt;. wozu bitjenigen einge 
den * tvelche geueigt ſiad dies Gruudſtũck zu erwerben. Die Bedingungen 
| ei bie erbpachteweite Werätifierung erfolgen fol, find in unferer Regiſtra⸗ 
werden auch im / Termin belanut rt — 


ee Ben 10. get u | 
2 De ‚M ag i ſt raw" , 


ei er a Juglow und Matenz im Bus Kreife (3 Meile von Lupow) 

verpachtet werben. 

8 Girt Neu Jaglow 2026 Morgen Ader, oorumter bet Mifte 

itte ont" Gd und Hortkampt aus ſehr teagbarem Koggen« 

| Bruch» umd Schaaſwaide im Ueberfluß hinlaͤngliche und gute 
Vefen, deren Rorgenzahl wegen Entfernung Der Karte‘ jetzt nicht angegeben werden 
kanu. Eine nicht unbedeutende Brandtweinbrennerei.' 
2. Das Gut Malenz grenzt mit dem Gute New —— und beſteht aus: 
6 Morgen Miftackee,, 6 
he der Güte des Miſtackers, Ueberfluß an Bruchweide, —9* die Mor 
e von den Wieſen und dem Srandlande, der Entfernung der Zute wegen, jeßt 
| mwirden fann, 

.: Diejenigen welche geloanen find, ‚die Pachtung beider Sitr,. oↄder ‚einjefis zu 
, „bern ar ihre Quahififetion und — Vermögen gehörig. * 
Ih oͤnne ch für beide Suͤter überhaupt eine der Pacht angemefjene Caution baar, 

Papieren zu leiſten im Stande find, baten ſich zu jeder belie bigen Zeit 

Mutshertſ Aare Pate die Bediaguugen der Bere 


Berl \ | 
 b:m Girterm die Regulirung der 


m» eni if, Pächter aus aller 
a —— —— 
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#23 Morgen Wiefen und — gute Weide, von u: abe Teil. gie ° 
sen Wiefen gemacht werden fan, Dalu fomme nody.die Hälfte von Afer,, Wieſen 
und Bruchweide von: 1o. Bauerhoͤfen. Die von dem jegigen Pächter aufer dem 
SBauerocker von circa 400 Morgen zu beftelleupe Saat beftehe in 358 Scheffel Rog / 
‚gen und 18 Scheffel::Waigen.-: Dies Gur wuͤrde fidy wegen feines guten Bodens 
‚und der guten Weide bei dem Anbau-von Klee zu Haltung einer veredelten Schafe 
dei von 2000 Stuͤck nebſt einer ——* 100 Hauptern vorzüglich eignen. 

Biziker, den 1. September 1821, 

v. Wendenzu Bring be > Redtol Prediger in in Gage bei 


Te — 


— ⸗ 
| Der zu Zigeneif befegene, ber Johann Trappfchen Curate ebörtge, jepeven 
dem Bauer Chr Grochuomw pewohnte 5 von. —— 1822 bis dapin 

1825 un ben Meifibierendenöffentkich wrpachter- werden. Wir h emen 
—* auf den 5. October zu neaeff angefetzt und laden dazu H — * 
Zizeneff, den 18. Uuquſt 182 
rang Pareimoniel niet: Gericht hieſelbſt. 


u Zu Marken ı iſt de ei La 
—— Kung m Aal bi En uf 


Di wi Sin willeng ju zu Marien ? 40 bis 50 Sit Küfe: in pad zu geben 
"Die Bedingungen deshe:b innen — jebergeit bei ade ht oder bei dem fi 
ſoen Wirch ſchafte Sufpefter, Kapdag- er fahren 

—— Regenwa dem Dany 1 September Bor... Ed Arnim 


”.. Dir für ihre € ähne von 814 Jahren in deuen ———— — Leden 


— Kennrniffe ; 
«tige n-Unter nſchen, heine. ich on, dan ich. auf. Nice ! 
—— zu —* — bin. —— bil A Berin;ungen find dutch 











F 


— — Snap edit. u in Gellin bei. Roylerit 


5.3 


S haͤner reiner biesiähriger Saatroggen und ſchwerer bänifcher Rogge; ift 
has su haben; auch befizen wir ein bedeutendes Lager ein’ und auslänvifcher raffi⸗ 
eier Zucker, die wir zu ſehr Hilligen Preifen offeriren.. — 

Stahlberg Sf Comp, in Cöslin. = 


Bei meinen ſtarken Futterbau bin ich erboͤtig 300 bis 350 Echaafe (möglichft 
eredeite — ordinaire Landfchaafe werden nicht angenommen) für diefen Winter bier 
8 Futter zu nehmen. Unterzeichnetes Gut Hat anerkannt ſchoͤnes Wie ſenheu, bedeu⸗ 
‚den Klee W'cken und Rartoffelbau, da ganze Stallfutterung mit Fruchtwech ſel 
ngeführt if. Sollte jemand geneigt feyn, von dieſem Anerbieten Gebrauch zu mar 
ya, ber beliebe fi in pörtofreien Briefen am mich zu menden, um bie Bedingune 
ie . a. und verfichert zu feyn, daß dies Schaafoieh vorzüglich gut gehalten 
erden ſoli. 

Comſow bei Lauenburg, den 1. September 1821. \ | 
| — v. Gruben, ObriſtLieut a. D. 


\ 


— — — — — 
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—Amts⸗Blatt A 
ber Koͤniglichen Regierung zu Göelin 7 


Edslin, den 19. September 1821. 














Berordbanuw ng 
der Königl. Regierung; RN 
201, j Abthell. I 


Aus den diesjaͤhrigen Schuforüfungsberichren habeu wir die erfreu⸗ Den renelmdr N 
liche Ne ehe daß in ee Kreifen des bieffeith eg er 
gen Regierungs-Bezirks“ durch Die vereinte kraͤftige Unrerfiügung Seſach der 
von Seiten der Herren Landraͤthe, Superintendenten und Domai Schulen betr, 
nen Beamten es mehreren waceren Geiftlichen gelungen ift, in ihr N. 683. Jult. 
rer ganzen Parochie nach und nach nicht une bie äußeren Derpälts 
nife des: Schulmefens vorfchriftsmäßig feftzuffellen, und, rüchrige 
Lehrer für die ihrer fpeziellen Aufſicht anvertrauten Schulen zu ge— 
winnen, fondern auch auf einem fo foliden Grunde fortbauend, den 
regelmäßigen Befuch der Sommerfchufe einzufüßren. 
Zum Theil if dies auf ſo fanften Wegen geſchehen, daß une‘ 
die feegenreiche, geräufchlofe Wirffamfeit mehrerer Prediger in die 
fer Beziehung exft vollftöndig befannt geworden iſt, nachdem fie: 
das gure Werk zu Stande gebracht harten. — 
Die desfalls erfaffenen Revifions:Befheide baten es denſelben 
bereits bewiefen, daß ihre berdienftlichen Beitrebungen unferer Auf 
merffamfeie niche entgangen find; — dafür aber die einzelnen oͤfe 
fentlich auszupeichnen, würde dem Geiſte ihres Wirkens, welcher 
ſich mic Feiner Art von Oſtentation verträgt, entgegen ſeyn: WIE 
egnuͤgen uns daber fie an ihr Bewußtſeyn zu verweiſen. | ı 
Um ſo mißfälliger muß es uns Dagegen feyn, aus vorgedachten un ? 
Scäulprüfungsberichten zu. erfegen, wie in” einigen Parochien im 
en Ppp Be 
— — — 








Mt, und: daß man Fein Bedenken trägt; die Unmöglichkeit ſie zu 
ten. Diefer Nichtbeachtung - der desfalls beſtehenden Vorſchriften 


- 1763. und mehreren ſpaͤter ergangenen Verordnungen hiemit In 


. zärhlichen Behoͤrden, Superintendenten, Domainen-Beamten, Me 
giſtraͤten und Schulvorftänden refpeftive auf dem Lande und I 


wird es fich denn auch beftimmen, ob die eine Stunde dei Mitte 


” 


Betreff det Sommerſchule bis jetzt noch durchaus nichts gefchehen 
Stande zu bringen, der Erfahrung durchaus entgegen, zu behaup 


kann auf feine Weiſe länger nachgefehen werden. Wir bringen du 
ber für die Folge nachftepende Beftimmungen in Gemaͤßheit der 
8.6. 4. 9. umd 10. ber Sand; Schulverordnung vom 12. Auguſt 


Erinnerung, über deren pünftliche Pefolgung zu wachen, dem fandı 


den Städten zur Pflicht gemacht wird. 


ıftens. Die Sommerſchule nimmt gleich nach Oſtern ihten 
Aufang und dauert bis Michaely. 


2tens. Jeder Lehrer auf dem Lande iſt verpflichtet auch m 
Sommer Montags, Dienftags, Donnerftagg und Freitags fünf, = 
Mittwochs und Sonnabends aber drey Stunden ZU unterrichten, 
An den feßtgenannten beiden Tagen werden diejenigen Schüler und 
Schülerinnen, welhe den Eltern in der Wirthſchaft unentbehrlich 
find, sine, an.ben vier andern Tagen aber zwei Grunden ” | 
Durch befonders unterrichtet. Die übrigen reſpettive brel und zwe 
Stunden werden den Eleineren, ſchulfaͤhigen Kindern gewidrnet. 


3tends Dem Schulvorſtande jebes Orts bleibt. es überlafer 
zu beftimmen, ob es deu Ortsverhaͤltniſſen angemefiener ft, BUN 
Unterricht für die erwachfenere, Jugend bie Fruͤhſtunden von b bi 


+ 


8, oder die Mittagsfiunden von ı2 bis 2 Uht zu wählen. Danad 


wochs und Sonnabends von. 7 bis 8 ader yon 1 gie 2 Uhr gege 
ben werben fell. J 


Der Unterricht der kleinen Kinder dauert regelmäßig AN ur 
vier ganzen Schultagen von 8 bis zı Uhr, Mitte vochs und © 
nabends aber von 8 bis 10 Uhr. | 


atens. Auf diefe Weife werben auf dem Lande faͤmmilge 
5 Stunden Vormittags Ri dagegen falt vi 
Unterricht gany — — Rachmittags dageg 


btens Es ſteht indeſſen jedem Hausvater feet, fe * 











— ZI — 


auch an allen 5 Stunden‘ Teil nehmen zu laſſen, und bie Lehrer“ 


" find verpflichtet, folhe Schüler nach) ihren Vorkenntniſſen theils be 


fonders, theile im Gemeinfchaft mit derjenigen Abtheilung / welche 
eben unterrichtet wird, zu beſchaͤftigen. | 
Gtens. In befonders dringenden Fällen fol es den Schul⸗ 
Anfpeftoren bie zur Erfcheinung einer neuen Schulorduuug frei 
ftehen, zu aehehmigen, daß die Stundenzahl an den vier ganzen. 
Schultagen eben fo wie des Mittewochs und Sonnabends auf 
drei reducier werden, fo daß Die erwachfeneren Schüler cäglih eine 
und die Fleineren zwei Stunden unterrichtet werden, wobei es 
dann jedem Rinde auch frei ſteht, in vorbemerfter Air an allen. 
drei Stunden Theil zu nehmen. Ein Medreres kann und darf- 
aber unter Feiner Bedingung nachgelaffen werden. | 
tens. Damit während: der dringendften Arbeitszeit den El⸗ 
tern ihre Kinder bei dem Wirthſchaftsbetriebe nicht entzogen wer⸗ 
den, follen zur Erndte des Wintergetteides 12 Tage, des Som 


mergetreides 10 Tage und- der Erdtoffeln 9 Tage, zufammen alfe 


ein ganzer Monat, frei gegeben werben. Den Anfang ber jedes⸗ 


maligen Ferien nach Maßgabe ber Witterung und oͤrtlicher Ver⸗ 


ſtehen, auch ſoil es ihm uͤberlaſſen bleiben, 





17: 
. [3 em 
y. u 

—— 


häftniffe zu Seftimmen, foll dein Schulvorftande jedes Orts frei‘ 

diefen ſchulfreien Som 

mermonat nach Beſchaffenheit der Gegend, des Feld» und Gartens 

baus u. ſ. w. noch angemeſſener zu vertheilen. Mehr als dieſe 31 

a. dürfen jedoch überhaupt zu dieſem Behuf nicht frei gegeben“ 
en. 


Stens. Das reglementsmaͤßige Schulgeld bleibt’ ſich in ben” 
Winter: und Sommermonaten’ gleich: — 
9tens. Die Schulverſaͤumniſſe werben’ in dem Schultagebuche 
im Sommer eben fo genau bemerkt und von- ben vorgefehten Ber 
börben eben fo fireng beitraft als im Winter —— 
otens. Nachlähige Eltern, deren Kinder‘ bie Schule ohne 
Beingende Noch verfaumt haben, folten auf dem Lande von den Orts— 
ſchußen epne Weiteres der landraͤthlichen Behörde oder dem Dos - 
Mainen Amte, in den Städten aber ven der Schulcommiffion, dem 


Maaiftvat angezeigt werden. Sie find nöchigenfals dutch Zwangs⸗ 


maaßtegeln anzuh alten 1686r. Strafgelder an die Dres Schultaſſe 
—— Pppa⸗ zu 


— — 312 — 


zu entrichten, welche unter Aufſicht des Predigers von dem Schul 
vorſtande verwaltet wird. F 
ritens. Wenn ſchulpflichtige Rinder fuͤr den Sommer very 
miethet find, fo Haben die Miethsherrn die Verbindlichkeit, fie nad 
der. vorgefchriehenen Stundenzahl in die Schule zu ſchicken, und 
Heben Die angegebenen Strafen im Uebertretungsfalle auf bieje über. 


ı2tens. Die Beftimmungen ad 1, 8, 9, und ı3 gelten aud 

von den Stadtfchulen, und wird Hiebei bemerkt, daß in den Grad 

ten ber Unterricht Dors und Nachmittags in der gewoͤhnlichen Ord- 

nung nad) der ‚bisherigen Obſerwanz gehalten werden muß, und 

durch die vorgedachten Modificationen für Die Landfihulen Feine 
Aenderung erleidet. 

Die landraͤthlichen Behörden, Aemter, und Magifiräte wer 

den Hiemit angewiefen, dem betreffenden Gemeinen den In 

Halt diefer Verordnung noch beſonders bekannt zu machen, — 

auf die Defolgung defielben ſtreng zu halten, und den much— 

willigen Schulverfaumsiffen :mie Ernft und Nachdruck u 

ſteuern. Die Herren Pfarrer aber werden jede fhidlihe 

Gelegenheit benugen, den Eltern an das Herz zu legen, dab 

es um chriftlihe Gemeinen nicht wohl fiehe, wenn die 

Dbrigfeit fih in die Nothwendigkeit geſetzt Andet ſich der 


Heiligen: Rechte unmündiger Kinder anzunehmen, die ven 


ipren feibfihen Vätern und Müctern verlaſſen und-verfaumt 
werden, und daß, “wenn dem Boden fein Recht geſchehe 
auch hen Kindern von Gottes und Rechtswegen „merdt! 
müffe, was ihre Höhere Beftimmung als Menſchen und al 
‚Chriften_ fordert. J 

Köslin, den zten September, 1821. Ä 


Königl Preuß, Regierung 


| 
| 
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Belfanntmahungen 
1 ber Koͤnigl. Regierung, 


302. | | Abtgeh. 


Bei Regulirung Der gutsherrlichen und bauerlichen Verhaͤlt— —— en 
niffe, werden, gemäß der von der Königl. General» Commijfion a haus 

‘ term ırten November 1818 erfaffenen Verordnung, die Echulleh- zug. 
© 2er. von den Heren Commiſſarien hugemiefen, einen Theil des der N. 717. Jull. 
7 Schule beigelegten Landes zur Obſtbaumzucht zu benutzen, und | 

die äftejten unter ihren Schülern außer den gewoͤhnlichen Schub 

ſtunden praftifeh dazu anzuieiten. Es iſt abzufepen, — wie Die 

Erfahrung Dies bereits an vielen Orten beſtaͤtiget dat, — daß 

auf diefem Wege der Sinn für die Baumzucht nicht nur bei der 

Jugend, ſondern durch dieſe auch bei den Erwachſenen zwar nur 

allmaͤhlig aber dafuͤr auch mit bieibendem Erfolge geweckt, und 

der ruchloſen Beſchaͤdigung junger Bäume in eben dem Maape 

vorgebeugt, als Die Anpflanzung derfelden dadurch am ficheriten 
befördert werde, = di 2 

Wenn indeffen anzunehmen ift, daß die Landfchullegrer noch 

nicht überall in. dem. Maaße mit det Ddftbaumgucht befannt find, 

als der angegebene- Zweck es erfordert, fa beabſichtet Die unterzeich⸗ 

nete Regierung die nötigen Veranſt iltungen zu treffen, daß jeder 

unter ihnen Gelsgenheit erhalte, ſich hierin prabtiſch unterweiſen 

zu laſſen, woruͤber das Naͤhere zu feiner Zeit oͤffentlich bekanut 

gemacht werden wird. — 

Es iſt indeſſen auch ſehr wohl moͤglich, daß gebildetere und 

im Denfen geübte Schuimaͤnner, wenn fie nur einmal Gelegenheit 
. gehabt Haben, die verfchiedbenen Arten der Veredlung der Baume 

durch Anſchauung kennen zu lernen, ſich nad) Anleitung eines feicht 

faßlichen und verſtaͤndlichen Handbuchs darin weiter ausbilden Fin 

ven. Als ein folches iſt nachftehendes, nach dem vollftändigen Titel 

Angegebenes Werk: 


„Kurzer und faflicher Unterricht in der ‚einfachen Dbftbaum‘ 
„ucht für Die Sandjüugend, von F. G. H. I. Baͤdelker, (Baden, 
noreis 12 Gr.; für Schulen dei direkten Beſtellungen 9 Gr) 
„Eſſen bei G. D. Daͤdeker 1820.“ Se | . 





gu entrichten, welche unter Aufſicht des Predigers von dem Schul 
vorſtande verwaltet wird. er 


ııtend. Wenn fchufpflihtige Rinder für: den Sommer vey 
miethet find, fo Haben die Miethsherrn die Berbindlichfeit, ſie nad 
der vorgefchriehenen Stundenzahl in die Schule zu ſchicken, und 
Heben Die angegebenen Strafen im Uebertretungsfalle auf dieje über, 


ı2ztens. Die Beftimmungen ad ı, 8, 9, und 13 gelten auch 

von den Stadtfchulen, und wird hiebei bemerft, daß in den Staͤd 

ten ber Unterricht Bor» und Nachmittags in der gewoͤhnlichen Ord⸗ 

nung nad) ‚der bisherigen Obſerwanz gehalten werden muß, und 

durch die vorgedachten Modificationen für Die Landfihulen Feine 
Aenderung erleidet. 

Die landraͤthlichen Behörden, Aemter, und Magifräfe wer 

den hiemit angewiefen, den betreffenden Gemeinen den In 

Halt diefer Verordnung noch beſonders bekannt zu machen, — 

auf die Befolgung deffelben ftreng zu halten, und den much—⸗ 

: willigen Schulverſaͤumniſſen mit Ernft und Nachdruck zu 

ſteuern. Die Herren Pfarrer aber werden jede ſchickliche 

Gelegenheit Genugen, den Eltern an das Herz zu legen, dab 

es um chriftfihe Gemeinen nicht mohl ftehe, wenn Die 

Obrigkeit ih in die Nothwendigkeit geſetzt Andet, ſich der 

Heiligen: Nechte unmündiger Kinder anzunehmen, die ver. 

ihren leiblichen Vätern und Müttern verlaffen und-verfaumt 


’ 


werben, und daß, "wenn dem Boden fein Recht gefejeht, 
auch ben Kindern von Gottes und Rechtswegen werden 
müffe, was ihre Höhere Beftimmung als Menſchen und als 
‚Ehriften_ fordsrr. | | | 

CToͤslin, den zten September, 1821. 1; 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. 
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Belanntmahungen 
I. der Rönigl, Regieung | Ä 
202. Abtheil. J. 


26 lcd. er R Verbaͤlt Wegen Ber 
Bei Regulirung Der gutsherrlihen und bäuerlichen Verhaͤlt förderung ber 


nie, werden, gemäß der von der Koͤnigl General» Commifjion un: Särsaum: 
term ırten November 1818 erlaffenen Verordnung, die Schulleh Zucht. 
‘zer. von den Herren Commiſſarien angewieſen, einen Theil des ber N. 717. Jull. 
Schule beigelegten Landes zur Obſtbaumzucht zu benutzen, und | 

die oͤlteſten unter ihren -Schülern außer‘ den gewoͤhnlichen Schub 

ſtunden praftifch dazu anzuleiten. Es ift abzufepen, — wie bie 

Erfahrung Dies bereits_an vielen Orten beftätiget- hat, — daß 

auf dieſem Wege der Sinn für die Baumzucht nicht nur bei der 

Jugend, fondern durch diefe auch bei den Erwachſenen zwar nur 

allmaͤhlig aber dafür auc) mit bfeibendem Erfolge geweckt, und 

der ruchlofen Befchidigung junger Bäume in eben dem Maafe 

vorgebeugt, als die Anpflanzung derſelben dadurch am ficheriten 

befördert werde, 5 Ku e 


. , Wenn indeffen anzunehmen ift, daß die Landſchullehrer noch 
nicht überall in dem. Maafe mit der Ooͤſtbaumzucht befannt find, 
als der angegebene. Zweit es erfordert, fa beabfichret die unterzeich- 
nete Negierung die nöthigen Deranftsltungen zu freffen, daß jeder 
‚unter Ahnen Gelegenheit erhalte, ſich hierin praktiſch unterweifen 
zu laſſen, worüber das Mähere zu feiner Zeit oͤffentlich bekannt 
gemacht werden wird. . 9: 


Es iſt indeſſen auch Fehr wohl möglich, daß gebildetere und 
im Denfen geübte Schulmänner, wenn fie nur einmal Gelegenheit 
gehabt Haben, die verfchiedenen Arten der Veredlung der Baume 
duch Anfchauung Fennen zu lernen, ſich nad) Anleitung eines feicht 
faßfichen und verſtaͤndlichen Handbuchs darin weiter ausbilden Fön 
wen. Als ein folches iſt machftehendes, nach ‚dem vollfiändigen Titel 
Angegebenes Werk: . 
„Kurzer und faßlicher Unterricht in der ‚einfachen Obftbaum, 
suche für die Landjugend, von F. G. H. I. Bübefer, (Enden, 
„preis 12 Gr.; für Schulen bei direkten Beſtellungen -9 Gr) 
„Eſſen bei G. D. Daͤdeker 1820.“ —* Er 





2 F 202. * 












zu empfehlen, und bemerken wir dabei, daß der Verlege ih be 
zeit erflärt bat, wenn 100 Eremplare zugleich gekauft werben, hen 
Preis des einzelnen Eremplars auf 7 Sr. herabfegen zu wollen. 
Coslin, den 12. September 1821. . " 
Königl Preuß. Kegterung 


Die Tohekten Mir Bezug auf das Amts: Blatts-Publifandum vom 17. Zul 

oe Em v.$. werben fammtliche landraͤthliche Offizia, Superintendenten, Nagb _ 

nariung betr. rät, Domainen- Beamten und Prediger an die Sammlung der 

R. 1270. Agfı jährlichen Eollecte für das biefige Landfchullehrer /Seminatium hier 
durch erinnert. Die Einfendung der. Gelder wird bis zum 2% 
Serober d. J. erwartet, und um fe mehr dringend an das He 
gelegt, ala davon bie Suͤbſistenz mehreser dürftiger Seminariſten 
abhaͤugt. J ER 

Die öffentliche Rechnung wird nach. dem Jahresſchluſſe zu fer 

ser Zeit durch das Amts sDlatt gelegt: werben. | 

Coslin, den 11. September 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung 
204. f 
Bröbung: Dem Gensd’armen-Unteroffigier Hoffman zu Stolpe / N 
—* wegen bewieſenen beſondern Dienſteifers —— und Die 
berergreifung eines entſprungenen Verbrechers, eine Praͤmie * 
5 Rthlr. bewilliget, welches: hierdurch zur Racheiferung ‚befann! ge 

Coslin, den 6. September 1821. 
Konigl. Dreuß. Regierung. 


DR 205. | 
Bar. e st . 42 4444 * — 
| —— Die Konigl. Departements Erſotz Kommiſſion wird in * 
—— Jahre gut Bewirkung ber Heer Ergaͤnzung wiederum mit dem * 
ents Era: EM. zuſammen treten und-ihre Geſchaͤfte an foigenden Ortan 


Foumifionn Tagen vornehmen: 
u. : | , R 


‘ 
* 


am 1. Oktober Reviſion des Schlawet und Rummelsburger 
Kreiſes zu Schlawe, 
am 2. Oktober Reviſion des Stolper Kreiſes zu Scolp, 
am 4. Oktober Reviſion bes Lauenburger und Buͤtower Krei⸗— 


ſes zu Lauenburg, | 


am 8, Dftober Revifion des Fürftentfumer Kreifes zu Coͤslin, 
am 10. Dftober Nevifion des Neuftertiner Kreifes zu Neuftertin, 


‚am 12. Dftober Revifion des Dramburger und Schievelbeiner , 
Kreifes zu Dramburg, 


am ı4. Oftober Hevifion des Belgarder Kreifes zu Belgard. 
Indem wir foldyes befannt machen, fordern wir zugleich aͤmme⸗ 
liche Behoͤrden und militairpflichtige Einwohner unfers Bezirks, 


=: welche vor benannter Kommiſſion zu erſcheinen verpflichtet find, 





oder bei derfelben Anfprüche geltend machen wollen, hiermit auf, 
ſich an den beitimmren Tagen und Orten einzufinden und wird da⸗ 
bei wiederholt darauf aufmerffam gemacht, daß die Reklamanten | 
ſich zur Begründung ihrer etwanigen Anfprüche vorher mit Dom, - 
noͤthigen Zeugniffen und funftigen Beweismicteln verſehen muͤſſen, 
— andernfalls auf ihre Antraͤge kelne Ruͤckſicht genommen wer⸗ 

tn. 


Coͤslin, den 14. September 1821. Ä 
Königl. Preuß. Regierung .. Abeheil. N. 

— — Betrifft die 
206. Nachreifurg 


Nach $. 14 des Ediets vom ı7. Januar 1821 Gefegfammlung ziseharnter 
‚0. 577) wegen der Fimftigen Behandlung des gefammten Staats⸗ —8 
Schuldenwefens ‚ ſollen die Reſultate über bie gerichtfiche Niederker von der Kgl 


. Hug der von der Könige. Hauptverwaltung der Staats. Schulden —— > 


im Jahr 1820 fir den Amortifations: Fond eingelöften Staats: Grat Shit 


Schuld, Verſchreibungen, öffenefich befannt gemacht werden. den im Jahr 


—— ⸗ uͤt 
Die desfallſigen Verhandlungen, und Nachweiſungen ber en 


aupt / Verwaltung der Staats: Schulden find ung jetzt mitgetheilt re 


ı ‚worden. Wir haben ein Eremplan diefer ausgefertigten Berechnum: — 
gen ic. dem Landraͤthlichen Officio zu tolpe, und dem Polizei⸗ Di⸗ —* — 


ee Rural 





7 


re — 


rectorio zu Colberg zugeftellt,, wovon wir das Publikum mie dem 
Bemerken in Kenutniß fegen, daß alle diejenigen, für die es Inte 
reſſe hat, ſolche in deu Regiſtratur der unterzeichneten 11. Attheilung, 
im landraͤthlichen Bureau zu Stolpe; und beim Polizei⸗ Directorio 
in Eolberg, einfehen Fönnen. | j 
Coͤslin, den 3. Siptember 1821. ' 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— 


207. Br 
Die portoſreie Nach einer Benachrichtigung des Königl. General Poſt Amts 


. Befdrdeeung find bereits unterm 26: März d. J. ſaͤmmtliche Poſt Aemeer ang“ 


en wiefen worden, die deeren Geldbeutel, welche. bie Regierungs Haupt 


ren Geldbew und die Spezial Kaffeır unter fich: verfchichem, portofrei pafliren zu 


eiberf.  faffen. Diefe Beitimmung wird, im Gemaͤßheit eines Neferiptt des 
NIHCHÄR q hnigl. Finanz Minifierii vom. id: v. M., hiermit zur Kenntniß det 
betreffenden Kaſſen gebracht. 
Coͤslin, den 6. Seprember. 1821. a. 
| Königk. Preuß. Regterung. 


Ä 208. RR 

Av, . a 2 . 2 et 
Die Berpadhr —. Im Verfolg unferer, wegen ber’ anderwreiten Berpadtund 2 
tungder dem Domainen Aemter Balıter und Sabin, unterm 16. Juni d. g 
Aemter val erlaſſenen beſonderen Bekanntmachungen wird hiermit nad) zur Kenn 


Er Sabin niß des Publifums gebracht, daß Submifiionen auf die General 


. Riss Spir Pacht der genannten beiden Aemter noch bis zum lihfen Octoder 


d. J. hier angenommen werden. X 
Pachtluſtige Fönnen” die Anſchlaͤge und Berpachrungs: FÜ 
gungen: in. der Negiftratur der umierzeichneren Regierung einſel 3 
auch werden ſolche eingeladen, ihre Offerten perſoͤnlich abzugtben ei 
ihre Quafification ſo wie das Vermögen zur llebernahme —* nn 
neral» Pacht dem. betreffenden Deparrements-Naıf und bem Hl 

tiario des Kollegiums gehoörig nachzuweiſen. 

Coslin, den. 14. September 1821. 

Königk Preuß. Kegrerung 


* 


⸗ 








— — N: 
— * 

Im Auftrage des: Koͤnigl. Miniſteriums des Handels wird Riu453Augſt 
dem Publikum und in specie den Bauhandwerkern hiermit befannt 
gemacht, daß die Deckerſche Geheime⸗Oher⸗Hof· Buchdrückerei in 
Berlin mit. dem Druc der vier neuen Inſtruktionen wegen Pruͤ⸗ 
fung der Maurer / und Zimmergeſellen, welche Meiſter zu werben 
verlangen, fo wie ber MühlenwerfBerfertiger,; imglelchen der Brun- 
nen» und Roͤhrmacher, welche ihr Gewerbe: felbftftändig betreiben 
wollen, beauftragt worben iſt; woſelbſt diefe Inftenfrionen direet 
bezogen werden: Fönnen: _ * — 

Coslin, ben: 5. September 1821. 


Königl. Preuß, Regierung 


’ *41 
in, 


210, er — 

Der am 17 d. M. beginnende Reparaturbau der: nahe, bei eher A 
Loͤrlin auf der Landſtraße nach Belgard befindlichen. Drüde Aber wiſchen Cor⸗ 
den Raduͤefluß, macht die Sperrung: der genannten Straße wäh: Iinund Bel 
rend der Dauer des Baues der Brüde bis zum 1. Derober c. en — 
nothwendig. Die Straße muß daher während; der Sperre verlegt "* —— 
werden, und. führe in der genannten Zeit. durch Nafſow; welches F 
dem Publiko hiermit befannt gemacht wird... u | 
Eösfin, den. 15. September: 1821.- | 

F Koͤnigl. Preuß. Regierung... 

H.; des: Königl. Ober. Landesgerichts. 


2117. je © . 
. ‚Bon: dem: unterzeichneten Ober Landes⸗ Geridjt: wird es hier 
durch zur Kenntaiß des: Publifums gebracht, daß ber gewefene 
Lieutenant: Otto Heinrich von Puitkammer durch das rechtskraͤftige 
und Allerhoͤchſt beſtaͤtigte Urtel vom. 24. Juni d. J. feines: Adels; 
für verluſtig erklaͤrt iſt — 

Coslin, den 30. Auguſt 1821 
Königl: Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht:. 


Dng a „ MU. 


— 39 — 
m. auderer Behörden + 
—212.* 


Den Extrapoſtreiſenden i Preußiſchen Staate, dienen folgende 
Beltimmungen zur Nahriht: u 44 | 
) daß die Poſtillons bei, Bermeidung harter. Strafe auf erfolgte 
Anzeige, fich ‚mit dem teglementsmäßigen Trinkgelde begnügen 
muͤßen, ſich damit unter feinen Umſtaͤnden durch Mienen und 
Worte; eder auf irgend eine andere Weiſe gegen die Reifen | 
den unzufrieden bezeigen dürfen, und daß, wenn fie von einem | 
Reiſenden zur Bezeigung feiner" Zufriedenheit etwas meßr als 
das teglementsmäßige Trinkgeld erhalten, fie ſolches dankbat 
anzunehmen: haben; 2 0 | 
29) daß vom 1. Detober diefes Jahres an, in ben Poſt⸗ Comtoits 
das Extrapoſtgeld ſowohl als alle Nebenkoſten, beſtehend In 

Wagenmeiſter⸗, Beſtellgeld, Schmiergeld, Wagengeld/ Zoll 
Ehaufees Damm: Brück, und Faͤhrgeld ıc. 16 erhoben wird, 
und darüber unaufgefordert eine gedruckte Quitung ertheilt 
werden mußz | 

3) daß die Reifenden außer dem ad. 1. und 2. zu zahlenden, Nie— 
mandem itgend etwas, unter welchem Namen es auch fen; U 
zahlen Haben, und Fein Wagenmeiſter, deſſen Gehuͤlfe oder 

- fonftige Perſonen ſich unterſtehen důrfen ein Trinkgeld von dei 

| Reifenden, für Leitungen, welche zum Dienit gehören, und 
wofür bei Berichtigung des Ertsapojtgeldes die Zahlung ſchon 
erhoben fit, zu fordern; cs er | 

4) daß vie Erteapoften jederzeit durch nüchterne, bet Wege kun 
dige, im Fahren hinlaͤnglich geübte Poſtillons befördert, unkun⸗ 
dige und unernsachfene, oder wegen Alters und Krankheit un⸗ 
faͤhige Leute dazu aber nicht gebraucht werden follen; 

5) daß, der Wagen bes Ertrapoftreifenden, nfche mit Futter be 
fäftigee, fondern auf demfelden Höchftens nur ſo viel, Futter 
korn mitgenommen werben darf, als der Poftillon zwiſchen den 

— verbergen kann; 

| daß vierſpaͤnniges Poftfußrwerf nicht anders, als mit fang 
gefpannten Pferden, und vom — gefahren werden — 





7 — die Extrapoſten nus mit Kreuzleinen gefahren werden 
ürfen;3; er 
8) daß die Pofkillons, wenn fie bei offenen oder halb verdeckten— 
mit 2 oder 3 Pferden. befpannten Wagen ihren Pas. auf 
dem Bode haben, fich des Tabadrauchens enthalten müflen; 
und endlid u J 
9) daß jeder Ertrapoftreifende zu verlangen berechtigt iſt, daß 
in feiner Gegenwart von der Poſt-Expedition die Stunde ber 
Aukunft und der Abfahrt im Ertrapoft-Begleitzertel verzeich- 
het werde, er auch die Befugniß hat, feine etwanigen Be 
ſchwerden ſelbſt darin nieberzufchreiben. 4 F 
Die Extrapoſtreiſenden werden bringend aufgefordert, bie 
Beſchwerden, zu welchen fie auf ihren Reifen in irgend einer Ber 
iehung Veranlaſſung gefunden haben, dem General-Poftamte im 
' „Anfranfirten Briefen anzuzeigen. Nur Hierdurch wird das Gene- 
tal-Poftamt in den Stand gefegt, diefen Befchwerden für die Folge 
vorzubeugen. Die Nachſicht der Neifenden in diefer Ruͤckſicht bringe 
dem Publikum und den Poftanftalten Nachtheil. 
. Berlin, den 31. Auguſt 1821. | 
General-Poſtamt. 
Magler. 


— 213. F | f 
Durdy einen Schreibefehler ift der Termin. zur Ausbietung 
der Pacht des Amts Friedrichsbruch auf den 21. Oktober a.c. ans 
geſetzt, welches ein Sonntag iſt, und Pachtluſtige werden daher 
dierdurch benachrichtigt, daß dieſer Termin Montag den 22. 
Oktober a. c. abgehalten werden wird. | 
Märienwerder, den 6. September 1821. 


Königl, Preuß. Regierung. | 
Siherheitd » Polizei 


Der in No. 34 Seite 288. des diesjährigen Amtsblatts verfolgte, NT 


„ Ms dee Garnifon Anelam deſertitte Ferdinaud Rutter iſt am 2 — 


⸗ 


— 


2 | — 316 — | 
ts. zu Pollnow wieder ergriffen, und auf dem Transport om die 
Militair» Behörde gegeben. = | 


Cdslin, den 10. September 1821. 
— Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


TC Yon dem, in Mo. 36 Seite 303 bes biesjäßeigen Amtsblattz 
verfolgten, aus der Straf und. Befferungss Anftalt zu Naugardt 
entwichenen beiden VBerbrechern. ift der Epriftian Sträde wieder m 
‚griffen und an die gedachte: Anſtalt eingeliefert. worden... 

J Coslin, den: 10: September: 1821. 
Könige Prenß. Kegterung 


Sem Namen nach ein unbekaunter Mann und: deffen Hralı 
angeblich ein Scharfrichterknecht, bei Königsberg in Preußen u 
Haufe, haben- ſich in dem Dorfe Surfen Flatower · Kreifes in vork 
ger Naht bei dem Krüger Pifchke eines Diebftagle vom umfteend 
genanntem Gelde und Sachen verdächtig gemacht; find gleich ma 
der That mic Hinterlaffung eines Paares Mannsftiefeln entwichen UN 

muͤſſen daher aufs- fehleunigfte zur Haft. gebracht werden: 

Saͤmmtliche Poligeb Behörden und bie Kreis. Gened’armerk 
werben daher hfermit: vefp. erfucht und angeriefen, auf diefelben 
firenge Acht zu haben und fie im Betretungsfalle unfer ſicheten 
Geleite gebunden eder gefeſſelt nach Flatow an das Königl. Land 
raths · Amt gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Vapflegungẽ⸗ Koll! 

. abliefern zu laſſen. 


Eine befondere Prämie für die Ergreifung: iſt nieht: bewilligt 
Jaſtrow, den 2. September 182 ©» 
Am. Auftrage der Könige. Preuß; Regierung‘ 
' Der Magiftrat.. 
Beſchreibung; der Perfon des Mannes. 


Soße: 5 Fuß 6 Zul, Haar: fcwarz, und: verfiänitt: 


Be 








ee 8, — 22 — 
braunen ſchwarz. Naſe dick. Mund dicke Lippen. Bart’ cin. 


— Geſicht rund. Sefichtsfarbe friſch. Sta⸗ 


Perſoͤnliche Berbäftniffe: | 
Re über 30 Jahr ungefäht. Gewerbe Schar frichterknecht 
—X platt und hochdeutſch, ganz nach hieſiger Gegend ber Dias 


a Bekleidung: | 
„Jade blau blumigte. Hoſen weiß feinene, ziemlich gut. Stie: 
In zurücfgelaffen. Huth runder ſchwarzer Filz. 


Beſchreibung ber Perfon der Frau. 
Größe mitiler. Haar braun. Augenbraunen braun. Nafe 


ut. Gefiche rund. Gefichtsfarbe friſch bluͤhend. Statur ſtark, 


em Auſchein nach ſchwanger. 
F Perföntie Verbaͤltniſſe 44 
— ungefaͤht 20 Jahr. Sprache gut plattdeutſch, auch god 


ventfch 
Bekleidung: 


* Blau buntes Kleid von Kattun. Barfüßig- 
uͤtze. Ein großes rothbuntes kattunenes Tuch. 


X 
Bunt kattune 


Verzeichniß der geftoßfnen Saden.. 
1) Aus -einem Kaften aber 40 Rthlr. baar Geld, grob unt 


Hein Eourane auch Münze. » 
2) Ein Frauen Kleid von ſelbſt gemachtem Zeuge, blau. 
3) Einen neuen Matınd-Mantel von felbſt gemachten Zeuge, 
ſtahlbiau. 
| ? Eine Flaſche mit Brantwein vom 2 Quart. 
I) Zwei Zeichen aus der Färberei. 
6) Hemden und dergleichen mehreres. 


— — — — 


„Art Hierbei ein Anzeiger. 


.s 
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248 — 
Oeffentlicher Anzeiger, 


——— als Beilage zu Nro. 38, des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Coͤslin, 
vom 19 September 1321. 
— No. 33. — 


— —— — — 


Der in dem Stolpſchen Kämmerei Dorf Hohenſtein belegene zum Nach laß des 
Ha bbauer Daniel Hildebrand gehörige Haibbauerhof, weicher auf 140 Rthlt. 8 Er. 
E Pr. erichtlich abgeſchaͤtzt ift, fol cut den Antrag der Erben öffentlich verkauft wer · 
den Wir haben dizu :imen Bierungstermin auf Den 15. October d. J. Vormit⸗ 
eigs um 13 Uhr gm Rathhaufe in der Serichtsſtube anberanmt, und laden alle ditjt⸗ 
hisen, we.d;c dies Gwndſtuͤck zu bezahlen vermögend und zu befigen faͤhig find, hie · 
durch ein, in dieſem Termin zu erſcheinen und ihr Gebot abzugeben. HN 
Zugleid) werden auch elle Kealr Präsendenten aufgefordert, ihre Anformche fpat- 
Rrns in dieſein Termin anzuzeigen, widrigenfalls fie bamit nach erfolgten Zufchlag 9% 
gen den neuen Befitzer, nicht meiter gehört werden Fönnen. J 


Sıolp, den zo. Juli 1821. 
Konigl. Preuß. Stadt ⸗Gericht. 


— — 
Auf den Antrag der Erben der ;n Colpin, im Fürfterepumtchen Kreife, Der 
Horbenes Hauptmann von Manteufel ſoll, im Auftrage des Koͤnigl. Ober ⸗Landes⸗ 
Coslio, von dem Unteryerchneten der Irobiltar- Nachlaß 
der legtern, beſtehend in Porzellain, Gläfer, Zium, Kupfer, Meſſipg, Meubles 
und aterhand Hcuegeräth in Der herrſdaft ichen Wohnung zu Colpin am⸗ 5 ten 
ffentlich an den Meifibietendin ger 
gen gleidy baare Vezahlung in Courant verfauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen werden. 
Treptov a. d. R., den 11. Septenber 1821. 
— | je Berg, Zuftiz, Amtmann. 


2 . — “—— — 
Das der hieſigen Kämmerei zugehoͤrige, bei dem Dorfe Sellnow eine viertel 
Meile von hier belegene Ziegelei Etabliffement, deſtehend in einem: Wohubaufe neöft 
dreizehn Morgen Adler und Wiefenland, fol, ba die Ziegelei nicht weiter hetriebin 

werden kann, nach dem Beſchluß ber Herrn Stadtverordneten, erbpachteweife wer 
Außert werden, weil dieſe Dispofition beim Intereſſe der Rämmerek amt angrmefjsnften‘ 


i* 


5 Far 

— 
Tg — 
(2 e 


(:) 


„ehalten worden iſt. Hierzu iſt ein Termin auf Sonnabnd den 29. September 
v.%. Vormittags um 10 Uhr auf dem Rathhauſe angefetzt, mau di⸗e jenigen eirge⸗ 
aden werten, welche geneigt find dies Srundfkürf zu erwerben. Dir Bediagunaen 
unter weichen die 3rbpschtsweile Veräußerung. erfoigen ſoll, find in unferer Regiſtra⸗ 
eur zu erfahren, werden auch im Termin bekannt gemadyt werden. ' — 
Eolberz, den 10. Auguft 1821. 2 
| Der Magiſtrat. 


Da in dem auf den 5.2: M. angeftandenen Termine, zur- Verpachtung des bei # 
Schlawe belegemen Allodial Ritterguts Notzkow und des dazu gehörigen Vorw es 
Heinrichsthal Feine Pachtliebhaber erſchienen; fo iſt ein andermeitiger Bietunge⸗ Tem | 
‚sin aufden24,d M. Morgens 10. Uhr in dem herrfchaftlichen Haufe zu Notzlow 
cageſetzt z welches Pachtliebhabern mit dem Bemetken bekannt gemacht wird, daß die 
nähern Pachtbediugungen ſowohl bei dem Unterſchriebenen, als auch hei dem Hertn 
Hauptmann vor ARutkammer auf Bartlin zu jeder Zeit eingefehen merden Fonnen. 

Kügenalde, ven 7. September 1821. - . Ä 

Br Das Patrimonial-Gericht zu Notzkow. | 

er, + Treendelenburg 








: Aut Befehl des Konigl. Ober Pandes-Perichte foflen 

1. das zur Berlaffenfchaf: des verftorbinen Hauptmauns von Yutclanmer 
gehorige, in Carsbaum, Schiebelbeinſchen Kreiſes beiegene Autbeil Aut, 

2. Die dazu gehörigen, daſelbſt belegenen 9 Höfe, jeder einzeln, öffentlich 
verpachtet werden uud wir haben zur Pizitation über dieſe Pachtungen einen art 
auf den 27. September d. J. Morcens 9 Ur zu Care baum unäeleh, Bir 
machen daher ſolches, und daß der Zufchlan an die Meiſtbietenden, nach geſchehena 
Erflärung der Intereſſenten uͤber tie Annahine der Bebore, von hochaedachtena 
Koͤnigl Ober. Landes · Gerichte werde veriiiat wecder, hietdurch bekannt. 

Dramburg, den 28. Auguſt 1821. RT, an 
Koͤnigl Prenß. Kreis-Juſtiz-Commifſion. 
Roren woldt. 

— u Bu a 
ve —— dena 5. Ok tober diefes Jahres Bormittags um 9 Uhr = 
—* EOS Hr und 2 fein Meyerey, ſo wie der Raduͤn gſche Banersof ti 
* auf'z Yahre 2 VOLUMEN, weiche anf Marien 1822 pachrlos werden, ander hi 
ac! hi ui Sc ao. *322 bis dahin 1825 Mmeitfoisrend verpachtet IM * 
hen finp;”& 3°, Welpe inf guten Zefgniffen und glaubhaften Loos ſchemen 

Dan N ‚duch ein? ‚Hnsfreie Pacht.· Caution und zwar:“ 3 u 1m" DE 
ar fur das Birwark Gros und. fiei ng ee 

re · Sroß · und Klein Meyerei ee RT 

j RAT? 














Ko 
bs für den Raduͤnzſchen Banerböf +." 10 Kehle 
on ddnen weron ned obgegebtvint E bot fügerflren 2686 Rihlr. 
und fur den⸗ebtern — 10 Riblr. 
aleich im Termin deponiet werten muſſen, werden eingeladen, zur beliiimten Zeit in 
Lerpia zu erſchemmen, und auf, die ihnen in Termin vorzufegehten Bepizgunnen ihr 
Gebot zn Protofeil zu neben, weldjenmächft ber Höxfibi:rende, nach eingegange · 
ner Genehmirung der Behoͤrde, den Zuſchlag zu erwarten hat. Die Pachtbe dingun⸗ 
acn förnes won den Liebhabern auch ſchon vor dem Termin bei dem Herrn Landſchafts⸗ 
Nath v. Kleiſt auf, Warnin bei Croͤſſimerſahren werben. — 
Coͤrlin, den 5. September 182:. 
| Patr monial Gericht su £eppim. 


Fehlhaber. 


Mehrere in der Stadt Rummelsdurg ‚befegene Srundflüce als: 2. bie Muͤhle 
des Miller Johann Diver ſub No. 254: ® das Erbpachts Grundſtuͤck des Holis 
wörter. ehr.dır [üb Mo. gb 3. das Haus der Wittwe Kiebermann fub Mo. 251. 
4. das Deus des Tucmadıer Michael Radtke fub NRo.252: 5. das Hang des Tuch» 
macher Chriſtian Radke ſub No 255.6. das Haus des Herrn Acciſe · Inſpektor 
Thomes ſub Po. 248. 7. das Haus des Gaftwırrh Jobann Graſe ſub Ro. 261. 
8. das Kart des Tuchmacher Eyriftian Nätter fub Mo. 260. 9. das Haus des Zim« 
mernsan Miller fub No. 262. 10, das Haus des Böttcher Johann Echröder ſub 
Mo, 264. an, das Haus des Therihreib: r Achmat fub Mo. 265. 12. das Haus 
der Wittwe vullwitz fub Mo. 266. 13. Das Haus: des Fleiſcher Pflichtbeil fub Ne. 
258. 14. das Haug der Wittwe Martin Radewald fub Ro 270.,. ſotlen auf den An⸗ 
traa der Beſitzer im Hypotdeken Buche aufgenommen werden — 

Wir fordern deshalb nach vr ſchrift der Hypotheken Ordnung alle diejenigen, 





welche debel ein Intereſſe zu haben verimeinen, und ihren Forderungen und ſonſtigen 


Real⸗Anſpruͤchen Die mit der Ingreſſotion verbundenen Vorrechte zu verſchaffen ge⸗ 
‚Berfen, biremti anf, ihre Rnepruͤche bitnen 3 Monsten, erntmaliicr; iM dem auf ben 


38. Detober ... Bormitags um 9 Uhrimunfm rathhaͤuslichen Geſchaͤfts⸗ Zim ⸗ 
Mer angeſetzten Termin, näher anzugeben.— Be ae a 


Hiebei wird denen Intreſſenten eroͤſfnet, dh», 


6 Diejenigen, meiche fid) in der; beſtinunten Zeit auelder, oder deren Anfprüche bereite 


r 


aus den Örundatten hervorgehen, nach dem Aiter und Vorzu ze ihres Real · Rechts 


: -tingetragen werden ſolyhn DET ET LH AR, . 
b,. ‚biejenigen.aber, welche ſich nicht melden, ihr vermeinglichee Real · Recht gegen den 
dritten im Hydothelen · Duche eingetragenen Beſitzet Mehr mehr aue uben.ouuen I 


e. in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten na eben muͤſſen, 


daß aber 


X. ‚ 
. Fr us 


“ 


c4) | 


d, dhenen, welchen eine bloße Grundgerechtigkeit zuſteht, ihre Kechte nach Vorſchriſt 

des Allg. Landrechts Theil I. Kirk. 22. $ 16. und 17. und 558. des Anhanges zum 
Allg. Kandred;te zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch freifteht, rad» 
dent fie gehörig anerkannt und ermiefen morden, fetbige eintragen zu foßen, 

Aummelsburg, den 27. April 1821. | 0 

| Könige, Preuß. Stadrgericht. 

Der hiefine Tıfchlermeifter Gotefri:d Erdinann iſt durch das Erkenntniß vom 
heutigen Tage für eisen Verſchwender erflärt und folk über iher gleich einem Minder« 
jährinen eine Vormundſchaft vingeltitet werden. i 

Das Prtlifium wird hierdurch gewarnt, fich mit demfelben in Gefchäfte einzu 
foffen ; ihm Zaylungen zu leiften, Berträge mit ihin zu fehfießen, ober ihm zu 
creditiren. — 

+ Biernach hat ſich ein jeder vor Schaden zu huͤten. 
Ruͤgenwalde, den 5. September ı821. - j 
— 2 Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Bei Finfeitung der Requlirung der gursherrlichen und. bäuerlichen Verhoͤſtniſſe 
Ki dem Dorfe Gervin Fuͤrſtenthumſchen Kreifes hat ſich ergeben, daß mar dieſe⸗ 
Dorf, weiches in 2 Gutsabtheilungen a. und b, beitehr, von dem jegigen Japadern 
Hrn. Wahrentorff und Zietlom erblich. befeffen wird, daß aber beid: Gurgantheile Im 
Band» und Hnporhefenbuche als alt von Manteuffetiche Lehne verzeichnet ſt⸗hen, md 
daf auch mit Diefer Regulirung eine Semt inheitrih ilang mit den benachbarten Burn 
Sternin, Schmuckenthien und Baldekow verbunden iſt. 

Es werden daber nach Vorſchriſt des Geſe tzes über bie Ausführung der Gemein 
Beiterhtilungs-Ordnung vom 7. Zunid. J. 17, nd 15. alle Beine‘ und erwan⸗ 
unbekannte unmittelbare Theilne hmungs Serechti te hierdurch ·aufgefordert, ni bie 
ri 8. Oktober d. J. präclufieifaper Frift, bet dım Unterzeichneten antrosder perlün* 
- = oder ſchriftlich zu melden, und unter der Berwarnung de: fie nach 9. 3? ge 
— Geſetzes im Untriaffimgsfäll tr efft uden Foren’ zu erklaren, ob fie beider 
So gen bes Eeparations Plans zugezogen: feyn wollen. 

Coͤrlin, den 18.- Auguft 1821. 
Der Oekonomie⸗ Kommiſſarius des: Fuͤrſtent humſchen Kreiſes. Brunt. 


Bei der Regulirung der gute hetrlichen und bauerlichen Verhaͤltviſſe m, det 
fe Neffen Sürffenchsinsichen Kreifes hat fich ergeben, daß diefes Dorf aus 2 But 
ches — beſtebt daß das Entheil a. ein von Manchowſches Lehn iſt ei : 
a  mberjättige Syers Erupigr:e wich Wilbetm von Münden *" 

endenz beſihht, daß dac Gutsantheil b. von den minorennen Sf * 
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debreck als ein Allodial Gut beſeſſen wird, und daß mit dieſer Regulirung eine Gr 
meinheitstheilung mr den Guͤtern Seeger, Latzig, Curſewanz, Sally, Biziker und 
Crazig verbunden ME: 

Es werden Daher nach Vorſchrift dee Befeges über Die Ausführung der Gemeine 
heitsthei um Ordnung vom 7. Yunsd. t $ u. und ı5. alle Lehns⸗ und etwanige 
unbefannte unmitrelbare Theilunae-Rerechtigte hierdurch aufgefordert, ſich bis zum, 
17. Oftober d. J. präcluftoijcher Friſt bei dem Unterzeichneten entweder perfönlich oder 
ſchriftlich zu melden, und: unter der Verwarnung der fie nad) d. 12. 9. &. in Unter 
kaffungstalt treffenden Folgen zu erklärcır, ob fie bei deu Vorlegung des Geparationds 
Vans zugerogen feyn wollen... 07 

 Eirlin, den 18. Auguſt 1823. F * 

Der Oekonomie Kommiſſarius des Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes Bruné 





In dem Dorfe Groß · Juſtin bei Cammin beſtehend aus 4 Guͤtern und Antheilen, 
die nach Zoldekow und Riebitz gehören, ſaͤmmtlich von Brockhaſenſche behne, ſol⸗ 
len auf den Antrag dev gegenwärtigen Befiser, Die gutsherrlich en und bäuerlichen 
Verhaͤltniſſe auf den Grund des Edictes vom 14. Eeptember t81 1. un⸗ deſſen Dekla⸗ 
ration vegulirt,, und die Gemeinheiten in Acker, Wieſen, Wiiden, und Holzungen 
aufgehoben werden, - 

In Gemaͤßheit des Gefeges über die Yusführung. ber Bimeinheiterhei'ungs und 
Adlöfungsordnungen vom: 7. Juni d. J. wird die ſes hierdurch) oͤff ntlich bekannt ner 
macht, und es allen denjenigen, welche dabei ein ürereffe zu baben vermeinen übzre 
faffen, ſich bis zu dem, aufden 27. Ortoberd J. Vormittags um g Uhr biere 
fetbft angejegten Termine zu meiden, und zu erffären? ob fie wicer dei entworfenen 
Auseinanderfegungs» und Regulirungs- Plan etwas zu erinnern haben, und bei dem: 
feenern Verhandlungen zugezogen ſeyn wollen; mit der Warnung daf die Nichterſchei⸗ 
nınden die Auseinanderf. Hung und Rezulirung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen nnd 
mit keinen Einwendungen dagegen werden gehoͤrt werden. 

Groß · Juſtin bei, Cammin, ben 2 September 1821. 

Der von der Koͤnigl. Preuß. General: Commiſſion xc.. in Pommern: zu der. 
Regulirung und- Gemeinheitsaufpebung bierfelbft verordnete Oek onomie ⸗ 
Kommiſſarius. Winkler. nr 


— 
In Gemaͤßheit der Vorſchrift des Geſetzes über die Ausführung ber Semein⸗ 
heitstheilungs · Orduung vom 7. Juni d. J — 11. und 15. werden alle diejenigen, 
welche wegen Lehnsfolge und fonftigen unbefannten Berechtigungen. bei Dei Reguli⸗ 
rung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe in dem von Pirchſchen, im 
Stolpſchen Kreiſe belegenen Lehngut Klein · Noffin, welches gegenwaͤrtig von dem 
Heren Major v. d. Marwitz pfandweiſe befeffen wird, ein Intereſſe zu haben vermei⸗ 


-( 6.) | 


nem, hiermit aufgefordert, fich bis zum 1. November d. $- präffufioifcher Friſt, bei 
dem Unterzeichneten entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und zu erflären, ob 
fie bei der Vorlegung des Separations Plans zugezgarn ſeyn wollen, , Eofite ſich 
niemand melden, fo wird gleich nachhero mit, der Auseinanderfegung vorgefehritten 
und.auf nachherige Einwerdungen dem $, 12. des gedachten Gefetzes gemäß, nicht 

weiter geruͤckſichtiget werden. | 

Stolp, den 7 September 1821. j 

00° Der Oekonomie · Commiſſarius Sqhaͤffer— 





Mit einem vorzuͤglich ſchoͤnen Sortiment goldener und filberner Reperir Uhren, 
dergleichen in Crizot, goldenen Damen Uhren, dergleichen Halsketten, Doſen von 
feiner Schildkroͤte, zwei verſchiedene Stüde ſpielend, und andern Artikein mit Muſt, 
Wecer. Werken in ſelnen hölzernen Buͤchſen welche zu einer jeden Taſchenuhr am 
wendbar ſind, Tiſchuhren, 8 Tage gehend, Stunden und halbe Stunten hlegend 

And repetirend, dergleichen 30 Stunten gehend und ſchlagend auf die Dorf- au 
auf die gewöhnliche Glocke, filbernen ein» und ymeigehäufigen- Taſchenuhren mit auch 
ohne Kapſel und Datum, ferner dem in Paris neu 'erfandenen und dof⸗id ſt [0 vie! auf 
ſehen erregenven Chronometer, nad) meiner eigenen Idee angefertigt, empfiehlt ſcch 
zu aͤußerſt billigen Preiſen rt 

Coslin, den ı4. September 1821. | | 

Der Uhrmacher Juͤttner. 
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ber Koͤniglichen Regtͤerung du goslin⸗ 
BERNIE ET —— 


Edölin, den 26. September 1821, 





Gefesfonmmlunt 


ı No. 13. enthaͤlt die. Atlerd- Cabinets⸗Ordres unters. - 
aus der Negulirung 


— des Provinzial⸗ und Kommunal; 
iM in lehter Jnſtanz; 

u | ? ‘ 

N 668, Vom 5. September ‚1824-7 


\ Mo, 669. von demſelben Datum, die Anwenbung de 


— 





No, 667, Vom 27. October 19297 die Entſcheidung ſtreitiger, 
Schuldenweſens entſpringender Gegenſtaͤnde 


die vermehrten Abſtufungen in den Beiträgen 


zur Klaſſenſteuer, und 
bei Verbtechen gegen den Staat 
ungen in allen Provinzen? 


zc. unterm 6. März & feftgefeßten Strafbeftimmunge 
betreffend, 


wo das Allg. gandrecht noch nicht eingeführt iſt, 


Beranntmanangen 
1 der Koͤnigl. Regierung. 
\ | 
ar Abtheil IL 


Ri den Rafendern ft durch ein Verſehen beim Abdruck der vierte Ziegen Werr 
tammarke in Polzin auf den erften Donnerfiag nach Gallus, den legung des 
' ABten Derober d. I und ber ben Zag vorher eintretende Died: * w 
get: auf den ı7ten October —. angefegt, worden. Am :8. Scto ge. ver! SH 

t c. wird aber Da» Fauberhürrenfeft der Juden gefeiert, 9— iſt 
beshalb urſpruͤnglich der zoeite Donnerſtag nad) Gallus, ber 2 5 fie 
1 Detober d. I. zum Rrammarft, fo mie der 24fe Dctober d J. 
‚zum Vietzmorkt in Polzin beſtimmt gewefen. Mir fegen das dabei in» 
hi gefie Poblitum daher — > Kenntnig, daß Der — 

u 
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und ber Krammarkt im benannten Orte nicht am 17ten und ıßte, 
fondern refp. am 24 fien und zdften Dctober d, 3, wird a 
gehalten werben, . 


Coslin, den 18ten September 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


-IL, anderer Behörden. 
215. 


Mit Bezug auf das, was unterm 9. Juli d. J. wegen ander 
welter Verpachtung des Domainen Amts Lonkorreck vom ıften Jun 9 
1822 ab, ſowohl Durch die Amtsblärter der Königl. Reglerungen 
zu Danzig, Bromberg, Pofen, Cöelin und Marienwerder, als auch 
durch die Berliner Zeitungen befannt gemacht worden, witb mu | 
mehro des Ausbietungs; Termin auf den 20. October d 3. in 
hieſigen Regierungs-Conferenz · Gebäude, hierdurch beſtimmt um 
feſtgeſetzt. Es gehören zu dem gedachten Domainen:Amre bie bee 
SBorwerfe Lonforree, Krotcofchin und Wawrowitz, die Getränke 
Babrifation in Lonkorreck und die Fifcherei im mehreren Sen, und | 
Die Verpachtung gefchieht auf ı8 oder 6 Jahre, je nachdem dur 
Das Meiftgebot die Anfchlags: Summe erreicht witd, oder * 
Der Ertrag und die Pachtbedingungen, wie ſolche vom König! 
SinanzMinifterium feftgeftellt find, Fönnen zu jeber Zeit in der Ab 
giſtratur der unterzeichneten Rönigl. Regierung, auch Im Armee Lo 
Forreck felbft, eingefehen werden. | J 
Alle die, welche ihre Qualification und das erforderliche Ben 
mögen nachzuweiſen vermögen, aud) eine Kaution bon 3000 R 
am Ricitationss Termin Durch Depofirion von Mfandbrieftn BF 
Sitaatsfchuldfcheinen beftellen koͤnnen, werden zum Mirbieten ME 
Iaffen werden und der Meifkbierende bfeibt am fein Gebot fo ME 
gebunden, bie vom Königl. Finanz: Minifterium bie Genehmält 
zum Zufchlage ertheilt oder verſagt iſt. tn 
Marienwerder, den 6: September 1821. _ jun 
R u 


Nr 







Koͤnigl. Preuß. Regierung 
’ j —— * —— 






216, 


Die Eeneral.Direction der Königl. Preußifchen Allgemeinen Witts 
wen Berpflegungs Anſtalt macht hierburd) befannt, daß die eneral« 
MittivenKafle im bevorfiehenden Zahlungs: Termin folgende Zah⸗ 
Iungen leiſten wird: 

1, die faͤmmtlichen Antrittö» Gelder am alle bis zum 1. DE 
cober d. 3 ausgefchiebene, nicht ereludirte, Intereſſenten gegen 
Zuruͤckgabe ber, von ben vollftändig fegitimirten Empfängern 
gerichrlich quittirten Driginal:Neceptions. Scheine. | 

2. die den z, October ı821 pränumerando fällig merdens 
» den halbiährigen Pentionen gegen die vorfchriftsmäßigen, 

nicht früßer als den 1. Detober d. 3. auszjuftellenden, mit der 
Wictwen Nummer ju bezeichnenden, gerichtlich zu beglaubigens 
den und” mit dem gefeglichen Werthſtempel zu verſehenden 
Quittungen. 

Die Zahlung ber Penfionen nimmt mit dem ten, die der An 
teittö » Öelder mit wem ıdten Herober d. 3. auf der General 
Witewen Kaſſe, Molkenmarkt No. 3., ihren Anfang; jedoch wird 
hierbei ganz ausdrücklich bemerft, daß mit ber Zahlung durchaus 
nicht länger, als bis Ende October d. 3, und zwar täglich, Son: 

nabends ausgenommen, Vormittags von g bie ı Uhr fortgefaß: 
‚" ten werden kann, und werben alte, welche ſich fpater melden, ab, 
und auf den näwften Termin verwiefen werden. 

Die Abfendung der Penſtonen mit der Poft kann in Gemäß: 

heit unferer Bekanntmachung vom 27 Juli 1819 nicht ferner ſtatt 
finden, und bleibt es den Wirtwen außerhalb Berlin, welche ihre 
enſionen nicht durch bie Haupt ⸗Inſtituten⸗ und Kommunal Kaffen 
beziehen, überlafien, folche entweder durch den ihnen zunächft woh⸗ 

Anden: Sommitfarius,. oder einen in Berlin felbft gewählten Man- 
durch einen wer beiben hiefigen Agenten der 
der Ober, Wallfiraße No. 3, und 
Strafe 














Batarius, oder aut 
Auſtalt, Hofrath Behrendt in e 
Beneral » Sandfchafts » Agenten Reichert, Franzoͤſiſche 
R36 vwoehbnhaft, erheben zu laſſen. 
Eben fo werben die Antereffenten, welche nicht berechtigt find, 
hre Beiträge an die Snftitueen: Kaffe zu zahlen, wohl thun, ſelbige 
F einem dieſer Wege an die General Wirewen-Kaffe abzufuͤhren. 
J S262 Uebrb 
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uebrigens muͤſſen ſaͤmmtliche Beitraͤge unausbleiblich im Laufe 
dieſes Monats eingezahlt werden, und. jft die General, Wittwen⸗ 
ne Beiträge ohne die 


Kaffe angewiefen, nach dem. 1. Dctober feine = 
georbnete, Strafe des Dupfi, welche unter feinem Vorwande es 


faffen werben fann, weiter anzunehmen» 
| Berlin, den 4 September 1821.  - — 
General⸗Direction der Koͤnigl. Preuß. Allgemeinen Wittwen · 


Verpflegungs⸗ Anſtalt. 
won Winterfeld. Büſching. von Bredow— 
2217. | 


Die beftehende Luͤcke in der offiziellen Ausgabe erlaffenet Su 
fege, vom Aufpdren Der fogenannten Mylius ſchen Ediktenſammlung 
(im Jahr 1806) His zum Anſchluß der Geſetzſammlung (im Oklo⸗ 
ber 1810.) fe endlich ausgefüllt und dadurd) einem voon Geſchafts⸗ 
mann allgemein gefuͤhlten Beduͤrfniß abgeholfen werden. 
Die boͤchſte Staats» Behörde hot den Abdruck biefer Geſehe 
und zwar in zweien verſchledenen Formaten, 
einmal in dem der Mylius ſchen Edikten ſammlun 
Schluß derſelben z Das 
— andremal im Format “ber Gefegfammlung, 
Leitung hiezu angeordnet; und wie dieſes Werk and mit einen 
gruͤndlich ausgearbeiteten Sach ⸗Regiſter verſehen werden fol, d 
noc) durch den außerſt mäfiig fefigefegten Preis von a vithtt. Ft 
Das Eremplar auf Druds und 3. Rihlr. für das Eremplat auf 
Schreibpapier bei beliebiger Auswahl Des Formate die Anſchoffurh 
deffelben überaus. erleichtert werden. 
Das unterzeichnete Komtoir glaubt bie tefp- Inteteſſenten Dit 
- aufınerffam wachen, und biefelben benachrichrigen zu MUN E 
aß, mit Ende dieſes Jabres der Abdruck vollendet ſeyn bürftk 
.- Berlin, den ı5. September 1821. 
Kduigi. Preuß, Debits Kowtoir kuͤr Die Allgemeint 
Gefetzſammlung. — 


g ale 





or ® 
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5 Warnungs » Anzeige, | 
Zwei wachtfabende Verfonen im Kiefigen Departement, welche 


aus grober Faprläßigfeit einen, zum meitern Transport übergebes 


nen Arreſtaten von der Wache haben entwifchen Taffen, find des. . 


PL > 
J 


We 


i 
P 


dald von uns mic einen polizeilichen Gefüngnißftrafe von 8 Tagen 
belegt. worden. 


DSeeſe Strafe iſt an ihnen vollzogen, und wird bies hiermit 
Me Warnung oͤffentiich befannr gemacht. — 


Coͤslin, den 15. September 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Perfonal: Chronik 
Bon ber Stadtverordneten zu Callies find: 


2) ber Tuchmacer Earl Kuͤhn, und - 


De win I- der Schönfärber Emanuel Kickhoͤfer zu unbeſoldeten Rath⸗ 





Neem gewaͤhle und in dieſer Eigenſchaft beſtaͤtigt worden ⸗ 


. der Bürger und Tuchmacher Friedrich Groß zum Kaͤm⸗ 
meter und unbefoldeten Rathmann, | 


— 
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| (*) 
Deffentlider Anzeiger, 
J als Beilage zu Nro. 39. des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung su Köslin, 


vom 26. September 1821. 
* —ñ — ⸗ No. 39. — — 


Von dem hieſigen Koͤnigl. Ober · Landes ⸗Gericht find die dem Carl Adam Fram 
von Breitenbach zugehoͤrigen im Lauenburgſchen Kreiſe belegenen Guͤter Enzow, Liſ⸗ 
ſow und Tadden, welche nach der landfchaftlichen Taxe auf 12850 Rthlr. 23 Gr. 
10 Pf. und refp. 7873 Rıblr. 4 Gr. 2 Pf. gewürdigt worden, in den 5 Bietungse 
Terminen Ä " u 

den 19. September 1821 

den 19. Dezember 1821 Vormittags um 9 Ubr 

. den 21, Märj 1822 
von welchen der letztere peremtorifch iſt, vor dem Hner-Landes-Gerichte: Rath Wildell. 
zum Berfauf geftelle. Kaufluftige werden daher aufgefordert, ihr Gebot abzugeben, 
und hat der Meiſtbietende den Zufcylag nach eingegangener Erklaͤrung der Gläubiger, 
winn nicht rechtliche Anftände ein anderes nothwendig machen, zu gemwärtigen. 
Coͤslin, den ı0. Mai 1821. ’ = 
Königl. Preuß. Dber:Landes: Gericht. 


Auf Befehl des Königl. Ober⸗Landes · Gerichts zu Coͤslin, ſoll das herrſchaftliche 
Gut Bramftädt, Belgardſchen Kreiſes, nebſt dem Vorwerke Rohrberg, von Ma⸗ 
rien d. J. ab, auf drei Jahre oͤffentlich verpachtet werden, und wir haben zur Lizita⸗ 
tion über diefelben einen Termin auf den 9- Oktaber d. J. Morgens 10 Uhr 
zu Bramſtaͤdt angeſetzt. Wir machen daher ſolches hierdurch befannt, mit dem Be⸗ 

— daß die Anfchläge und die Pachtbedingungen IM Termine vorgelege werden 
ollen. | $ ’ 
Dramburg, den ı7. September 1821, 


Königl, Preuß. Kreis, Zufig-Commiffon, 
Rodenwolbt. 





In Termino den ar Oktober 182 1. Vormittags um g Uhr in Gramen 


1 das berrichaftliche Wohnhaus hebt Garten in Balfanz auf drei Jahre, ale von 
| —— *8 SE meiftbietend unter den, bei bem Henn von Derpowstt 


- . 


. 
44 
— 2 


— 





\ 


kr} 


anf Dofgen oder in unferer Regiſtratur zur Emficht fiegenden, » und demnaͤchſt noch 

beſonders im Termin befannc za machenden Bedingungen, verpachtet werden; mel 
ches Pachtlichhabern befannt gemacht wird, Eine halbjährige Praͤnumerationspacht 
dertritt übrigens die Stelle der Eaution. >» 


Bublis, den 13. September 1821. _ 
Das Patrimonial:Gericht der Herrſchaft Balfanz. 


Das Gut Zuch fol auf Befehl des Königl. Hochpreißl. Ober-Landes-Gerichts 

als von Glaſenapp Sramensfcher Concurs⸗ Behorde, in Termino 
» den ı2. Oktober 7821. Bormittags um 9 Uhr Ä 

in Sramenz, auf 3 Fohre von Marien 1822. bis dahin 1825. unter dem bei dem 
landfchaftlichen @equrftrarions- Commiflarius Herrn v. Dorpowski auf Dolyen, oder 
in unferer Regiftrasar zur Einſicht befindlichen, und im Termin nody befonders vorzu⸗ 
legenden Bedingungen, verpachter werden; welches zahlüngsfähigen Pachtliebhabern 
mit dem Demerfen dekannt gemacht wird, Daß eine halbjährige Praͤnumerationspacht 
die Strelle einer Caution vertritt, — 

Bublitz, den 15. September 1821. — 

Das Patrimonial-Gericht der Herrſchaft Gramenj. 


Es ſollen in Termino den 13. Oktober 1821, Vormittags um 9 uhr 
A Gramenz die Pachtauͤter in Zechendorff, welche F 
2) der Püchter Leopold Kalbus, 
2) ⸗ Otto Kraufe jtnior, 
N . Chriſtoph Nitz, 
4) Oito Krauſe fenior, 
| )ı’ » —— a 
J | ) ‚ ichael Tetzlaff 
Ft bewohnen, auf 3 Jahre von Dar Fr VB dahin 1805. meiſtbietend, une? 
den bei dem Herrn v. Dorpowski auf © olgen, oder in unferer Regiſtratur zur Ein’ 
ſicht lie genden, und demmächft im Termin befannt zu machenden Bedingungen, DM 
erg werden; welhes Paurtliehhaberz bekannt gemacht wird, mit dem, Deifüg 
ine balbjährige Prärumerarionspacht die Gtelle der Caut on vertritt. 
ublis, den 13. September 1821. 
Das Patrimontal:Gericht der Herrſchaft Balfanz- 


Das in Sequeſtration befindliche i 4 des kol 
— dliche Hauptgut in Gramenz ſoll auf Beſehl des ke 
3 
ne ee MB dehin 1825. Öffentlich q iſtbietenden verp 











— — 


Pe 


A, - 





s für alle mal auf den erften Montag nad) Mar 
welches wir in Gemaͤßheit der Beſtimmungen des Geſetzes yom 7. Juni c. bie 


3) ER 
den 18. Okrober 182 1. Vormittags um 9 uhr 


* 


im Gramenz anberaumt; welches wir zahlungsfähigen Pachtluͤſtigen Gierburd; mit: 


dern Bemetfen befanne machen, daß eine haſbiaͤhrige Praͤnumerations-Pacht die 
Stelle der Caution vertritt. Die. Pachrbedingungen fönnen bei deu Herrn 
gandfchaftedeputirten von Derpowski auf Dolgen. und in unferer Negiftratur 
eingefehen, fo wie folche im Terimm noch ‚befonders werben vorgelegt werden, 


Bublitz, den 20. September 1821. | 5 
Dogs. Patrimonial: Gericht der Herrſchaft Gramenz. 


es feinen Guts in Gramenz haben 
als von Giafenapp Gramenzfche: 





Zur Verpachtung der Dorfmirple und d 
wir, im Auftrane des Rönigl. Oberlandes» Gerichte; 
Concurs/ Behörde, dinen Termin auf . | 

u den 12. Detober 1821 Vormittags um 9 Üft —  .. 
in Gramenz anberaumt; welches mir zablungsfähigen Pachrluftigen mit dem Be 
merken befannt machen, daß die Verpachtung auf drei Jahre von Marien 1822 bis 
dahin 1825 erfolgt, und die halbjährige Praͤnumeratious · Pacht Die Stelle der 


Eaution vertritt, 
Die Pachtbedingungen Fönnen-bei dem Herrn von Dorpomsfi auf Dolgen 

und in unferer Regiſtratur eingeſehen, Im Termin aber werden foiche noch beſonders 

rorgeleſen werden. 


Bublitz, den 20. September ı82r. Br | 
Das Parrimonial: Gericht der Herrfchaft Gramenz. 


Es wird befannt gemacht, daß von Marien k. J an, die hiefige Breunerei und 
der Krugverlag auf ein’oder mehrere Jahre in Zeitpacht ausgethan werden fol. Die 
bisherige jährliche Pacht hat eo Arhlr. betragen, und der Vorſtand macht eben fo 
Biel, Es wird bemerft, daß der hiefige Krug auf der großen Poft- und Fandfiraße 

Pachtliebhaber, welche jedoch 





von Coͤslin über Bublitz nach Neuftertin belegen ült. (hei 
gehörige Sicherheit beftellen koͤnnen, 


ihre eigene Brenngeräihe haben müffen und die 
werden aufgefordert, fich dieferhalb bei Der unterfhriebeneh Gute herrſchaſt zu miele 
den, um im Vereinigungsfall den Kontraft abzuſchließen. 

Wurchow, den 19. Auguſt ı82r. Der Major und Ritter v. Glafenappr 
— — 


Zur Unterſuchung der begangenen Holz · Dieb ſtãͤhle haben wir die Zermine eilt 
ien und Michael jeden Jahres augefehtz 


durch öffentlich befanne machen... 
> &ärlin, den as ten Septembet 182% . 
* | Königl, Preuß. Stadt-Öeriäk 





(4) 


Ber hleſige Tiſchlermeiſter Gottfried Erdmann iſt durch das Erfenntniß vom 
heutigen Tage für einen Verſchwender erklärt, und foil über ihm, gleich. einem Minders 


jährigen, eine Bormundfchaft eingeleitet werben. . 
Das Publikum wird daher hierdurch gewarnt, ſich mit demfelben in Geſchaͤfte 
einzulaſſen/ ihm Zahlungen zu leiſten, Vertraͤge mit ihm zu ſchließen, ober ihm 
zu creditiren. | | & = 
Hiernach hat ſich ein jeder vor Schaben zu hüten. 
Kügenmalde, den 5. September 1821. 
Königl. Preuß. Stadt: Geriht, 





Bei der Regulirung ber gutsherrlichen und bäuerlichen Verhoͤltniſſe des Der 
fes Rochow, welches jegt von ber verehelichten Venzke gebornen Eſter von Belom, 
verwittwet gemefenen von Loben beſeſſen wird, bat fi ergeben, daß daſſelbe ein 
alt von Lettow Lehn iſt. — 

Mit Bezugnahme auf die $$. 11 und 15. bes Gefeges über bie Ausführung 
der Gemeinheits- Theilungs Ordnung vom 7. Ami a. c. werden daher alle Lehns 
etwanige unbefannte unmittelbare Theilnehmungs» Berechtigte hiermit aufgefordert, 
binnen 6 Wochen präclufivifcher Friſt bei dein Unterzeichneten entweder perſon 
lich oder ſchriftlich anzumelden, ob ſie bei Vorlegung des Separatious / Plane m 
zugezogen feyn wollen, widrigenfalls fie die Auseinanderfegung gege® gi ar 
Taffen mäffen, und mit feinen Einwendungen Dagegen werben gehört werden. 

Stofp, den 11. September 1821. ' ACHERN 

ER | Bluth, Defonomie, Komik 





Bei Regulirung der gutaherrlichen und bäuerlichen Verhoͤltniſſe des Butt 
Bartin, welches gegenwärtig von der Landſchaft adminiftrit wi at ſich gefunder, 
daß daſſelbe ein von Maſſow Lehn iſt. * * —— > 

„„ Bemufolge forbere ich daher, mit Bezugnahme auf das Geſetz uͤber die Aut! 
führung der Gemeinheits- Theilungs- Ordnung vom 7. uni 8.3. 9 12 und 15.0 
un xt und etwanige unbefannte unmittelbare Theilaehmungs « Berechtigte pierd 
auf, bimen 6 Wochen prächufivifcher Friſt bet mir entweder ſchriſtlich oder perfönig 
—— ob fie bet Borlegung des Separations · Plans mit zugegogen werden < 
* —* Verwarnung, daß im Unterlaffungg Falle ihnen nacy $. 12. des ange 

hrten Gefeges, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Stolp, den ı2, September. 1821. luth 
| ee Delonomie Rommifaius. DIN 
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Amts⸗Blatt— 
der Königlichen Regierung zu-Coöslin 
| er > 40. ——— — 





EN 
Coslin, den 4. Oftober 1821. | EN 


ke k ä . 4 : » ; * 
218. 


Ar den Berichte des Staatsminifterlums vom 30. Auguſt d. 3 —VV 

beſtimme Ich, um bei. der, durch das Gefeg vom 30. Mai v. 2 Rate, 

eingeführten Klaifenfteuer eine mehrere Abitufung ber Eteuerbei: Septör. ist 
evermedes ' 


t [3 * f} 4 5 . n r 
— sad der geitungsfäbigtei der Pflichtigen X zu machen, ei Ab tufun⸗ 


— 
D über das bisherige Steuermarlınum hinaus noch zwei —— 
Steuerſaͤhe ven ı2 und 8 Thalern monatlich für ben Haus: neuer 
halt, und von der Hälfte dieſes Sages für Einzeluſteuernde 
($. 4. d. des Gefeges) Hinzugefügt, und Se 
2) zwifden ben blsherigen Klaſſen, noch bie Steuerfäge von 
14, 4, und Z Thaler menarlich für den Haushalt, wiss 
derum mie ber Hälfte. des Satzes für die Einzeluſteuern 
ben, eingefchoben werben follen. Z 
Die Grundfäge, nach) benen bei Der Einſchaͤtzung zu verfah⸗ 
een, modifiziren ſich hiernach, mit Ruͤckſicht auf Die Beſtimmungen 
des $. 3. des Geſetzes, und der durch Meine Derfügung vom 16. 
September v. 3. genehmigten Klaſſifikations-Inſtruktion, dahin, daß 
a) die bisherige letzte und untere Zwifchenffaffe mit der neu 
hinzugefügten Stufe von z Thaler monatlich zur Beſteue⸗ 
tung der gewöhnlichen Lohnarbeiter, des gemeinen Geſindes 
und der Tagelößner, ſo wie der’ ganz geringen Grundbeſitzer 
und Gewerbreeivenden, welche ſich hauptſaͤchlich vom Tage 
lohn man; 
Uus | b) 


») dle bisherige ate Kaffe (mit 3 Thaler monatlich) nebſt 
der durch. Die Drder vom 21. Dezeinber-d. J. geſtatteten 
obern Zwiſchenklaſſe (mit 3 Thaler monatlic)) und dem.jeht 
beitimmten Steuerfaße von 3 Thaler monatlich zur Beſteu⸗ 
erung des geringern Bürger und Bauernſtandes; 
c) die bisherige 2te (2 Thaler monatlich) und 3te (1 ui 
fer monatlich) Klaſſe nebſt der jest nachgelafienen Zwiſchen 
..— -ftufevon 17 Thaler zur Einſchaͤtzung der wohlgabenderen 
Einwohner, endlich) " 2 
4) die hhisherige bochſte Klafie CA Taler) mit dem jegt Kir 
zugefügten Steuerfiufen von 8 und 12 Thalern zur De 
- steuerung Der beſonders wohlhabendern und reichern Ein 
woßner in Anwendung kommen ſoll, und fich ber für jeden 
fteuerpflichtigen Haushalt und” Einzelnen, innerhalb dieltt 
4, Hauptabtgeilungen anzumendeuds Stewerfaß, nach Mat 
abe deffen mehrerer oder minberer Leiſtungefaͤhigkeit nach 
dem pflichtmäfiigen, Ermeſſen der Veraniggungẽ / und Ne 
viſiousbehoͤrden zu beſtimmen Kat. 


jernach iſt bei Veranlagung und Erhebung der Steuer vom 





Aufange des kuͤnftigen Jahres ab, zu verfahren. 


Zauglelch beſtimme Ich, in Erläuterung des $- !- und 2 dei 
Kiaffenftener-Gefeges vom 50. Mai vw. %., daß die darin nachgt 
laſſenen Befreiungen don diefer Steuer, in ſoweit fie ſich wicht 5 


die Einwohner der mapls und ſchlachtſteuer nem, Städte N 

r pflichtigen Oz, 

gieden, nur den Befreieten felbit und den Angehörigen Ms 
a 


milien, Denen fie Wohnung und Unterhalt gewähren, N br 
den, in ihrem. Lopn und Brod ftefenden Sderfonen, oder 
ihnen ſich aufpaleenden Koftgangern, zu Statten komm 
Berlin, den 5. September 1821. — 
| Friedrich Wilhelm. 
An ne = 
den Staats: und Finanz Miniiter von Kiewiß. 


— 
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. Des Königs Majeftät_ haben im Verfolg der In der Ko. 8. Betr. die bei‘ 
und Ro. 15. der vorigjährigen Geſetzſammlung und in den Amts— ber Dfiglers 
Blättern-enthaltenen Allerhöchitens Kabinets Ordres vom 20. Mai — 
und vom 24. Juli v. J. wegen der bei der Ofſizier⸗Wittwen⸗Kaſſe aufzunehmen 
wieder aufzunehmenden erfludirt geweſenen Intereſſenten mittelſt ben arcludirt 
Alerhöchfter- · Kabinets Drdre vom ı2. d. M. fir die Witwen ai | 
erfludirter Intereſſenten der Offizier »Wirtwen- Kaffe, welche nad). j 
den gegebenen Beftimmungen zur Wiederaufnahme berechtigt, jedoch 
bis jet noch nicht wieder aufgenommen find, eine endliche Friſt 
jur Anmeldung ihres Anfpruchs bie zum 1. Januar 1822, nad) 
weicher Zeit Daranf nicht mehr- Nückficht genommen werden foll, zu 
beſtimmen, und zugleich feitzufegen gerubt, Daß Die Zahlung Ber 
Penfionen an die nody aufzunehmenden Witwen am naͤchſten Re 
jeptions » Termin nach der Anmeldung beginnen. folle, welches hier⸗ 
mir zur Öffenrlichen Kunde gebracht wird. Ä | 

Berlin ‚, den 20. Gentember 1821. 
Könige, Preuß, Krieges Miniſterium. 


Hafe, Be i 


VB erordbnrun dh 

der Rönigl. Regierung; | 
220. VDZotheil. I, 
Es iſt hoͤhern Orts: zur Kenntniß gekommen, daß bie Abſet— —— 
zung von Actien Cooſen) zur Der, nach einem gedruckten Proſpektus eg 
a. einigen Privar-Verfonen errichteren, fogenaunten Hamburger ſoͤgenaumen 
Verſorgungs-Tontine, im verſchiedenen Gegenden des Preußiſchen Verſorgungs 
Staats durch ausgefandte beſondere Agenten, ‚und ſonſt auf ale ne 
Weife zu befördern gefücht, wird,. und dadurch bedeutende: Sum:-Nısy7Sptk- - 

men im das Ausland gezogen werbeit. s Ä 
Da: biefe Tontine offenbar nichts: weiter: iſt, als ein werftecktes‘ 
Lotterie, Epiel, wobei die Gewinne in Leib» Nenten,. ſtatt fonft in: 
Eapiraf befteßen; fo gehört fie in die Karhegerie: der. in. den. Dieffels 
tigen Staaten‘ verbotenen auswärtigen Lotterien. 


Das fernere: Verbreiten und die Annahme: der Actien ober 
Uuu:2: Loo⸗ 





. | | 
kooſe zu dieſer Sontine wird daher In Folge einer Minifterial- do 
ftimmung vom 29. Auguft c. hiermit ausdrüdlich und bei Vermeb 


+ k —— 732 ER 
* 


bung der Strafen verboten, welche in der Allerhoͤchſten Verordnung 


gegen das Gpielen in auswärtigen Lotterien und ben 
der Lotterielboſe, feftgefegt find. 
Das Publikum wird hierauf aufmerkfam, ben polizei» Behdt 
den aber zur Pflicht gemacht, auf die Befolgung biefer Vorſchrift 
“zu wacheh, und bei eintretenden Kontraventisnsföllen, gemäß det 
gedachten Allerhoͤchſten Verordnung zu verfahren, insbefondere 1 
Deren $ 3 zur Divection dienen zu faffen, wenn fich etwa ion dieß⸗ 

- gen Departement Agenten der in Rede ſtehenden Tontine oder 
Lotterie betreffen laſſen ſollten. 


Coslin, den 18. September 1821. WE: 
Königl. Preuß Regierung. 


Som 7. Dezember 1816 (Gefeßfammfung vom Jahr *33 9) 


— Befanntmahungen 
1 dee Kduigl. Regicruns. | 


I 


Abthell. IE 


— * AIn Gemaͤßheit des $. 74 der Gemeindeles · Theilungt DH 


vondenendie VOM 7: Juni c. wodurch beſtimmt iſt, daß die Maufforte, VOM 
Biertinl ‚ nen bie Martini-Marftpreife bei Beftimmung ber Nenft in 
—ã peirs-Theilungs-Sachen zum Grunde zu legen find, nebſt dem 
maung der Ren ſen Marktorten zugehoͤrendem Bezirk „von ben Regierungen pr 
ee In Obermein, Die Amtsblärter namentlich angegeben werden follen, ma en OF 
—— den mit dieſer Angelegenheit beſchaͤftigten Behoͤrden und 
Am Grunde Intereflisten Hemeinden und PrivatPerfonen AUF Nachricht 
(egenfind. Achtung biedurch befannt, daß in ber Eingangs erwähnten Du" 
0.43.Septbt hung die nachftehend genannten Städte als Marktorte für die! 


bei aufgeführten Bezirke anzunehmen find: 


1) die Grade Stolp für DIE fämnmelichen Oxtfgofn ber dr 
landroͤthlichen Kreiſe — — * Rummelsbutz 
) bie Stadt Schlawe für ſa hei aften des Ir 

taͤthlichen Kreifes ecke ai ee h N 


\ 


ebit frem⸗ 


— — — —— — 
— 











E — —— 
3) ‚die Stadt Coslin für die ſaͤmmtliche Ortfhaften bes fandı 
raͤthlichen Kreifes Pelgard, und für benjenigen Theil des 
Sürftenegumfchen + Kreifes, welcher durch die Ortſchaften 
Sornhagen, Kiepersdorf, Barchminshagen, Varchmin, Par- 
now, Cragig und Naffoͤw weftwärts begraͤnzt wird, fo daß 
Diefe Ortſchaften mit den dazu gehörigen einzelnen Ecabfifs 
ſements, mit Einfchluß fämmtlicher Ortſchaften des Amts 
Eafimirsburg, und alle, öftlich und ſuͤdlich von ber angege— 
benen Örenzlinie getegenen Orifchaften des Fuͤrſtenthumfcheu⸗ 
Kreifes den von Löslin abhängigen Theil bilden. 

4) die Stadt Colberg für den weſtlich und ſuͤdweſtlich von 
der unter 8. angegebenen Grenzlinie gelegenen Theil des 
Sürftenehumfchen: Kreifes, welcher oſtwaͤrts durch die Ort— 
fehaften Parpart, Funkenhagen, Schulzenhagen, Hohenfelde, 
Eordeshagen ‚ Zimmendagen, Strippow, Strahmin, Ware 
nin, Schdgow, Marrin, Schwemmin, und Parfow begränzt 
wird, und diefe Drtfchaften nebft den dazu gehörigen eiu- 
zelnen Etabliffements mit umfaßt. 

5) ‚die Stade Neuſtettin für ſaͤmmtliche Ortſchaften bes lands 
sathlichen Kreifes_Nenitettin. / 

6) die Stadt Schievelbein fir ſammtliche Ottſchaften des 
landraͤthlichen Kreifes Schievelbein- * 

7) die Stade Dramburg für denjenigen Theil bes landraͤth⸗ 
lichen Kreiſes Dramburg, der aus den Ortſchaften Neulo⸗ 

bit, Mittelfelde, Köntop, Karwitz Kleinmoͤlien, Baumgar⸗ 
ten, Woltersdorf, Stoͤwen, Birkholz, Falkenburg, Dieters— 

dorfu. Beinrichsdorf nebſt den Dazu gehörigen einzelnen Etabliſſe⸗ 
ments, und aus dem noͤrdlich, nordöftlih und nordmeftlich 
von dem ‚oben genannten Drte gelegenen Ortſchaften des 
Dramburgichen Kreifes beſteht. 


8, bie Sadt Märfifch-Friedland Regierungs-Bezirt Dariem 
werder) für Den gegen dem unter 7- bezeichneten Theil ſuͤd⸗ 


a Un sen dftlich gelegenen übrigen Theil des landsätplichen 






Dramburg, welcher an jenen mit den Drifchaften 
) Gr uns Kein: Sobin, Wußzg / Dirham 


w - 





Gr. Linden, Eichenberg und Hundsfopf; und mit Det daju 
gehörigen einzelnen Etabliffements grenzt. ' 
Codslin, den 23. September 1821. | 
| König Preuß, Regierung: 


Ir 


222, 


Die Verpach⸗ Im Derfolg unferer, wegen der anderweiten Derpachtung dit 

— * Domanem Aemter Baiſter und Sabin, unterm 16. Juni d. J. 

fer u.Sadın erlaſſenen befonderen Bekanntmachungen wird hiermit noch zur Kennt⸗ 

desrf. niß des Publikums gebracht, dag Submiſſionen auf die General 

MısszöpR'pache der genannten beiden: Aemter noch. bis zum legten Octobet 
d. J. hier angenommen werden. 

Pachtluſtige koͤnnen die Anſchlaͤge und Verpachtungs⸗Bedin 
gungen in der Regiſtratur der unterzeichneten Regierung einſehen; 
auch werden ſolche eingeladen, ihre Offerten perfönlic) abzugeben und 
ihre Qualification ſo wie das Bermögen zur Uebernahme eine Bu 
neral» Pachı dem betreffenden: Departements Rath und ‚dem Juſii⸗ 
tiario des Kollegiums gehoͤrig nachzuweiſen. 

Coͤs lin, den 14. September- 1821. 


en Könige. Preuß. Regierung 


IL. anderer. Behoͤrden. 
Ä a — u 

Mit Bezug auf das, was unterm 9. Juli d. J. wegen ander 
weiter Derpachtung. des. Domainen Amts Lonforred vom ıften Jun 
1822 ab, ſowohl Durch: die Amtsblaͤtter der Königl: Negierung 
zu Danzig, Bromberg,. Poſen, Ehelin und Marieiiwerder, als au 
durch. die Berliner Zeitungen: bekannt gemacht: worden, wird num 
mehro der Husbietungs: Termin: anf den 20. Dcrober d. 2 s 
hieſigen Regierungs-Conſerenz · Gebäude, hierdurch beſtimmt UM 
feſtgeſetzt. Es gehören zw dem gedachten Domainen Amte bie Dit 
Derwerfe Lonkotreck, Krottoſchin und Wawrowitz, bie Gerränte 
Fabrikation in Lonkorreck und die Sifcherei in: mehreren Gern und 
bie Berpachtung geſchieht auf 18 oder 6. Jahre, je nachdem. Di 
* Meiſigebot die Anſchlags⸗Summe erreicht wird; odet = 


’. 


T nr | 


— 3 — 


Der Ertrag und die Parhrbebingungen, wie folhe vom Koͤnigl. 
Finanz-Miniſterium fefigeflelle find, koͤnnen zu jeder Zeit in der Mes 
giſtratur der unterzeichneten Königl. Degierung, auc im Amte Lon— 
kotreck ſelbſt, eingeſehen werden. 

Alle die, welche ihre Qualification und das erforderliche Ber, 
mögen nachzuweiſen vermögen, auch eine Kaution von 3000 Rehlr. 
am Licitationg, Termin durch Depofition von Pfandbrieftn oder 
Staarsfchuldfcheinen. beftellen Finnen, werden zum Mitbieten zuge 
lafen werden und der Meiftbierende bleibt an fein Gebot fo Tahge 
gebunden, bie vom.’ Königl. Finanz: Minijterium die Genehmigung 
zum Zufchluge ertheilt oder. verfage ift. 3 

Marienwerder, den 6. September 1321. 


Königl, Preuß. Regierung 


' 


* 224. — 
Den Extrapoſtreiſenden im Preußiſchen Staate, dienen folgende 
Beſtimmungen zur Rachricht: — | 
1) daß die Poſtillons bei Vermeidung Harter Strafe auf erfolgte 
“Anzeige, fi) mit dem reglementsmäßigen Trinfgelde begnügen 
müßen, ſich damit unter feinen Umftanden durch Mienen und 
Worte, eder auf irgend eine andere Weiſe gegen die Neifen- 
“den unzuſrieden bezeigen dürfen, und daß, wenn fie von einem 
Neifenden zur Bezeigung feiner Zufriedengeit etwas mehr als 
das reglementsmäßige Trinfgeld erbaften, fie folhes Danfbar 
‚anzunehmen haben; Ä | 
2) daß vom 1. October diefes Jahres an, in den Poft-Comtofrs 
das Extrapoſtgeld fowohl als alle Nebenkoſten, beſtehend in 
Wagenmetiter,, Beſtellgeld, Schmiergeld, Wagengeld, Zoll: 
Chauſee⸗ Damm: Brüd, und Fährgeld ꝛc. 2c. erhoben wird, 
». und darüber unaufgefordert eine gedruckte Quitung ertheilt 
werden muß; . Se 
3) daß die Reiſenden außer dem ad. 1. und 2. zu zahlenden, Nie- 
mandem irgend etwas, unter welchem Namen es auch fig, zu 
zahlen haben, und Fein Adagenmeifter, deffen Gehuͤlfe oder 
fonftige Derfonen ſich unterftegen dürfen, ein Zrinfgeld von ar 
| A 


- 


un 


Reiſenden, Für Leiftungen, welche zum Dienft gehöret, und 
wofür bei, Berichtigung des Erisapoftgeldes die Zahlung ſchon 
erhoben ift, zu fordern; | 

a) daß die Ertrapoften jederzeit durch nüchterne, Der Wege fün- 
dige, Im Fahren hlnlaͤnglich geuͤbte Poſlillons befördert, unfun 
dige und unerwachſene, oder wegen Alters und Kranfpeit u 
faͤhige Leute dazu aber nicht gebraucht werden fotlen; 


5) daß der Wagen des Ertrapoftreifenden, nicht mit Zuftet he 
laͤſtiget, ſondern auf demſelben höchftens nur fo vlel Futter⸗ 
koru mitgenommen werden darf, als der Poſtillon zwiſchen den 
Fuͤßen verbetgen kann; | 

6 daß vierfpänniges Poſtfuhrwerk nicht anders, als mit Tang 
gefpaunten Pferden, und vom Eattel gefapren werben fell; 

7) daß bie Extrapoſten mus mit Kreuzleinen gefahten werden 
duͤrfen; DE 

8) bag die Poſtilons, wenn fie bei offenen oder halb verdedten 

7 mit 2 ober 3 Pferden beſpannten Wagen ihren Plat Mil 
dem Bode haben, ſich des Tabackrauchens enchaften men; 
und endlich u 

O) baß jeber Ertrapoftreifende zu verlangen berechtigt Wi of 

>" in feiner Gegenwart von ber Poft-Erpedition die Stunde £ 

Ankunft und der Abfahrt im Ertrapoft-Begfeitzettel verpi 
net werde, er aud) die Befugniß Hat, feine erwoanigen Dr 
ſchwerden felbft darin niederzufchreiben. R 
Die Ertrapoftreifenden werden bringenb aufgefordert 0° 

Beſchwerden zu welchen fie auf ihren Reifen in ‚irgend en Dr 

‚ Hehung Veranlaſſung gefunden haben, dem General oftamlt — 

unftanfirten Briefen anzuzeigen. Nur hierdurch wird da⸗ Bi 
zal-Peftamt in ben Stand gefest, diefen Beſchwerden für die — 

vorzubeugen. Die Nachſicht der Reiſenden in die ſer Rückjiche MW 
dem Publitum und den Poftanftalten Rachtheil. 
Berlin‘, den 31. Auguſt 1821. * 
General-Poſtamt. 


—— 


— 


Nagler. 





Hierbei ein Amel“ 
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Ron den Königl. Ober · Landes · Gericht von Wefipreußen iſt das im Doſch 


9 


| Koͤnigl. hrriß Dber-Londes-Geriit von Weſtpreußen. 


u 
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Oeffentlicher Anzeigen 


4 
ud 
J* 


als Beilage zu Nro. 40, des Amtsblattt 

der Koͤniglichen Regierung zu Koͤslin, 
vom 4. Oktober 1824.. »535 

— NO. 40. — — 





tl 
Eronefehen Kreife belegene, auf 19762 Rehlr. 15 Gro gerichelic abgeſchaͤtzte Allodial⸗ 
Rittergut Wordel auf den Autrag — Keakglänkiger zur Subhaftation geſtellt 
und die Bietungstermine find auf ven 26. Mat, auf den 2% Auguft und auf de n 
88. Nonember hieſelbſt anberaumt worden. Es. werden demnach Kaufliebhaber 
aufgefordert) in diefen Terminen, befonders-aber in bem legtern, welcher peremtorifch 
it, Vormittags um a0 Uhr vor. dem Deputirten Herrn ber, Lundes Gerichts · Rath 
Zander hiefel&ft, entweder in Perfon; oder Durch legitimirte Mandataritn zu ericheinen, 
ihre Gebete zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zufchlag.des Gutes Wordel an den 
Meiftbietenden, wenn fonft.feine geſetzliche Hindernifle obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebote, die erft nach dem dritten Ligitations · Termine eingehen, kann Feine 


; Milffiche genonmmeis werden, Fü N = on 2 a 
Die Tare des Gutes Wordel und-die Verfaufs-Bebingangen find übrigens jer 
+ „ Dergeit in der hiefigen Regiſtratur einjufeben. , J 

u 


Marienwerder, den 5. Januar 1821 


Das dem Kaufmann Philip Lozarus Philips hal zugehörige Mobiliar : Vermoͤr 
gen ielcyes- im Gold, Fayence, Sıäfern, Zinn, Kupfer, Meffing, Blech, Eiien, 
keinenzeug und Betten, Meubles und Hansgerätp, fo wie aud) im Kleidungsftüchen 
und einein Waarenlager befteht, foll in Termino den 21. Kannar-f. Morgens 
9 Uhr dieſelbſt in ver Wohnung des SGemeinſchuldners Öffentlidy an den Meiftbieten 
din gegen baare Bezahlung in Eourant meifibietend verkauft werden, welches Kauß⸗ 
Iuftigen hierdurch befannt gemacht wird. r x nr 

Buͤtow, den 8. September 1B27_ — Eu a tg FR 

) Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Es ſoll in Termine dem 16. Okto ber c. Vormittaas 10 Uhr hier in Belgard 
eine Portion gewöhnliche Schaafwolle aus Dumzin eiwa 30 Stein becragend, 





\ 


a und Stunde hier in Belgard. ſich einzufinden, upd bat Meiftbietender den Zu 
lag gegen gleich baare Bezahlung in Silber -Courant zu geiwaͤrtigen. 
elgard, den 19. September 1821. le AT a‘ 
Das Patrimonial-Geriht zu Dumsin, 
i “ rl —* 4 ° 


Die den v. Heybebreck· Naſſowſchen Erben zu Caltenhagen gehörigen zwei Butt, 
antheile mit zwei Koßoͤtenhoͤfen, welche auf Marien 1822. pachtlos werden, follen 


Ey on 
öffentl Whaletienie werden. Taufluſttze werhen affo irgefahen, gut eine 
| 
‚wieder auf etliche Fahre mit Inventario, einzeln oder zuſammen, ‚je nachdem id 
‘Liebhaber dazu finden, in Terstino den 25. Oktober d. J. öffentlich ausgebeten | 
werden.  Padhtinflige,. die eine. augemeſfene Kaution zu erlegen vermögend, auch 
fonft zu diefen Pachtungen fähig find, koͤnnen ſich am gemelderen- Tage .. um 
9 Uhr zu Naſſow bei Coͤrlin in dem >. Hey debreckſchen Hofe einfinden], „und hat; det 
Meiftbietende mie Vorbehalt der. Genehmigung des Königl; Hochloͤblichen Vormund 
ſchafts · Cotlegii den Zuſchlag zu erwazten. Die naͤhern Bedingungen ſind in Termino 
ſeibſt, auch 8 Tage vor demſelben beim Herrn Prediger Schmidt zu Cratzig / ale 
Bormund der: v. Heydebred-Naffowfchen Minorennen, einzuſ hen. | 
Belgard, den 22. September 1821. i | 


Das Parrimonial-Gericht zu Naſſow. 


17 Bin. . — Kr ae \ mL 
Das Vorwerk Prälang fol in Termine den 164. Detoben. e. Vormiteggt 
9 Ufr in dem Dorfe Crangen öffeneitch an dem: Meiſtbietenden auf 3 Jahre von Mr 
rien ı822. bis dahin 1825. unter Denen in futuro termino Jieirariomis belapri 9 
machenden Bedingungen verpachtet werden, welche Verpachtung wir Dachtluſtigen, 
um ſich in obigem Termine zahlreich einzufinden, hiermit bekannt mache . 
Meuftettin, den 18. September ı 821. | 


Das Patrimonial» Gericht Praͤlang. 


In Termino den 22. October c.x foll das Vorwerk Neufubben bei Sefei 
auf drei oder mehrere Jahre von Marien ı822 ab, dem Meiftbierenden verpadt 
ar Dies wird Pachtliebpabern befannt gemacht, und fie aufgefordert, f ! 
n obigem Termine in Eubben einzufinden, und. Gegen die ihnen befannt zu ma 
den Bedingungen ihr Gebot abzugeben. — 
Rummelsburg ben 22. September 1821. | | 
Das Patrimontal: Gericht zu Lubben. 
> — Zernin. 


Meine bei neh 
ſer⸗Muͤhle, —— 


— 











Wendifh,Silton; | —— belegene Bi" 
die Schwarz. Muͤhle genaunt, welche —— Jahre ganz nen erbaut“ 





| er 
gan mach Ber veuen Art mit zwei Gängen und Worgefege angelegt if, oil ih von 


' - Marien künftigen Jahres entweder in Zeitpacht auschun oder auch in Erbpacht über- 


N 
fr 


MM zum Amtsblatt der R 


laſſen. Das Wohnhaus von. 2 Etagen enihäie 4 Stuben. und 4 Kammern und neben 

an ſtehet ein großes Hofjebäude, worin Scheune und die Staͤlle befindlich find. Die - 

zweite Freiſchleuſe ift fo eingerichtee, da noch befonders ein Oehlſchlag angelegt wer« 

den Farin. Auch iſt die Lage diefer Mühle von der Befchaffenheit, daß es an Maple 

Heften, wenn folche gut behandelc werden, nie fehlen Pan. | 
Zu — — gehoͤren: 

er 


an Ackeee669 Morgen 70 DRufhen 
an Wieſen — . ’9ı ⸗ 24 
an Hütung 61653⸗ 
an Gaͤrte 1 2.9 ⸗ 
* Gebaͤude und Hofcaum . ⸗ 114⸗ 
an Gewaͤſſer und unbrauchbar 6114 


„Überhaupt 116 Morgen. Zr a 
Pacht, oder Kaufluſtige fordere ich daher auf, entweder perfönlich oder durch 
vortofreie Briefe mie mir in nähere Unterhandlungen treten zu wollen. 
Wendiſch Sillkow bei Stolp, den 21. September 1821. - 
- v. Jutrzenka. 





Der hieſige Tiſchlermeiſter Gottfried Eedimann iſt durch das Erkenntniß vom 
bruti eu Tage für einen Verfchwendererflärt, und ſoll über ihn, gleich einem Minder⸗ 
Jähriscn,, eine Vormundſchaft ıimgelsiter werden. — 

Das Publikum wird daher hierdurch gewarnt, ſich mir demſelben in Geſchaͤfte 
einzulaſſen, ihm Zahlungen zu leiſten, Vertraͤge mit ihm zu ſchließen, oder ihm 
BU ereditiren. 

Hiernach hat ſich ein jeder vor Schaden zu huͤten. 

Ruͤgenwaide, den 5. September 1621 9— | 

Könige, Preuß. Stadt: Gericht, 


Der Kaufmann Heinrich Ludwig Gehlen, Htefelbft und deſſen Ehegenoffin Eos 
thatina Dorothea geborne Gleitsmann, haben die bei ihrer Einfchreitung in die Ehe 
mittelſt Vertrages vom 22. Januar 1817. ausgefchloffene Guͤtergemeinſchaft in Ab⸗ 

re ihres eingebrachten Vermögens mittelft der vor uns unter dem 25. v. M. abge⸗ 
Rbenen gerichrfichen Erklaͤrung wieder aufgehoben und die geſetzliche Gürergemein« 
[Safe unter ſich überaf —— welches, mit Bezug auf die in den oͤffentlichen 
nigl. Regierung zu Cdelin vom Jahr 1627. Ne, 6. 





ee Tr Va 
6 und 7. erfolgte Bekanntmachung der Ausſchließung der Soͤtergemeinſchaft hier 
Durch zur allgemeinen Keuntaiß gebracht wird. — 


Buͤtow, den 4. September 1821. | 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 
* 


Micht ſowohl der Wunſch des hieſigen Jaſtrumentenbauers Seren’ Reiſet ſuu 
als vielmehr die Heeude fiber die Gefchilichfeit, das Talent und den ausdauernden 
forgfältigen Fleiß, womit won dieſem jungen, in Berlin gebildeten Kuͤuſtler Pioeno⸗ 
fortes von allen Gattungen ſeit 2 Jahren an hiefigem Orte gefertigt werben, vetar⸗ 
laßt uns, der baterlaͤndiſchen Provinz unfern Landsmonn zu empfehlen. 
nen dies um ſo zverfichtlicher, als befonders bie beiden zuletzt gebauten aufredheftehenben 
Inſtrumente im Mabagani Gehaͤuſen, vorzuͤgkich gelungen zu nennen find und De 
beiten in Berlin und Wien gefertigsen zur Seite geſetzt zu werden werbienen, de In 
ihnen Lieblichkeit, Staͤrke, Gleichheit des Tous und feichter, hoͤchſt präcifer Anſchlh 
mit Dauerhaftigfeit und Eleganz ſich vereinen. Der ſchoͤn ins Auge ſallende ober? 
geil — in Form einer Lyta — iſt bei dem Einen mit vergofbeten Verzierungen bei 
dem Andern mit Mahononi- Bildhauerarbeit veich. geſchmuͤckt. Der hieſige 
mann Herr Goͤlkel hat das Erftere gefauft und iſt gefaͤlligſt bereit, eg Kenner ; 
Mufikfreamden ſehen und verfuchen zu laſſen; das Zweite ſteht noch in der Werlſtate 
des Kauſtlers zum Verkauf. 
Eolberg, den — — a | rief u | 
inige bBiefige Mu iffreunde. " 
Kirftein, Bürgermeifter. €. ». Ka efe, Tapitain und Ingenieut vom Platt 
Zen), Senator. Dr. Maas, Prediger. Mütter, Eantor, Devantittı 
N  Stademuflus, ©. Devantier, Organift Ä 


Auf dem zum Amte Treptow a. d. Rega gehörigen Vorwerke Neuhof Aefe 
25 bis go Exh 2 und Zjäprige Starkon md einige Kühe (Danziger Mer 
Race) fo wie auch 200 Stück feine Muttetſchaafe zum Verkauf · 

Aut Treptow a, d. Rega, den 15. September 2821. . 
Ä Frohnhoͤfer. 


— 





Die; am hieſigen Orte oft geführte Klage, wegen Mangels. eines guten 6: 
. für Herrichaiten, hat mic) — in —— Lokale die nr 
nfalter zu dieſem Behuſe u treffen. Fuͤr Bequemlichk eit jeglicher Art iſt geſoch 
und verſprecht ich ceelle und billige Bedicnung 
Rummelsburg, den 20, September 2821. nbsgfte! 
| Wittke, Ko 


— — — — 





— — 


*.r 


der Königlichen Regierung zu Cöslin. 





Coslin, ‘den 10, 9 ktoͤber 1821. 





Des Ronie Majeftär haben’ im Verfolg der in ber No. 8. Betr. die bei 
und So. 35. der vöriajäprigen Gefesfanmmlung und in ben Amts, —— 
Blaͤttern enthaltenen Allerhoͤchſten / Kabinets ⸗Ordres vom 20. Mai Kaffe wieder 
und vom’ 24. Juli v. 9. wegen · der beĩ der Ofſizier⸗Wittwen Kaffe aufzunehmen 
wieder tanfjunepinenden exkludirt geweſenen Inteteſſenten mittelſt a 


Alerhöchfter. Kabiners, Dıbie vomsr2."d.:Mr für Die Wittwen Zntereſſenten 


erfiudirter. Zutereffenten der Offizier » Wirtwenr Kaffe, wehhe nad) 6 


den gegebenen Beſtimmungen zur Wiederaufnahme berechtigt, jedoch 
big jeßt- noch micht. wieder aufgenommen ſind, eine endliche Stift 
zur Anmeldung ihres Anſpruchs bis zum 1. Januar 1822, nad) 
welcher Zeit darauf nicht mehr Nücficht genommen werden. foll, zu 
beftimmen, "und zugleich feſtzuſetzen gerubt, daß die Zahlung ber 
Penſionen an die noch aurzunefmenden Witwen am nächften Mes 
zeptions Termin nach der Anmeldung beginnen ſolle, welches hier, 
mit zur öffencfihen Kunde gebracht wird. 
+ Berlin, den 20. September 1821. 

Koͤnigl. Preuß, Krieges: Minijterium. 


Hafe 
erordbnumg Abthell. II. 
—— der Koͤnial. Megierung. ' Beir die Ans 
.. fert'anıng dee 
| 2.6. | | Klaſſenſteuer/ 
— Da; tn Folge der an die fandrärhlichen Behörden ergangenen Verſo⸗ Ar rohe; s 
| . Err . gung N1633,B Pl 


* 
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ung, nunmehr mit dev Anfertigung der Klaſſen / Steuer · Liſten für 
das Jahr 1922, anuter Berückfichrigumg der" durch die Allerhoͤchſte Ca 
binets · Ordre vom 5. v. PM. angeorsneten vermehrten Mbitufung der 
> | Steuerfüge, vorgefchritten werben, ‚und deshalb zunächft vie Auſnahme 
zer Haus holtungen und Perſonenzahl in ſaͤmmtlichen klaſſenſteuerpfich⸗ 
tigen Ortſchaften eintreten wird; ſo machen wir, in der Abſicht, dir 
N moͤglichſte Vollffaͤndigkeit der Steuer Liſten zu bewitken, und das Pr 
dutum üder deſſen bei ber Liſten · Aufnahme dintretenden Berpflichtun 
. gen von neuem zu unterrichten, auf den Inhalt des $. 7. Lira b. 
und c, des Klaſſenſteuer Öefeges vom So, Mei v. 3. anfmecffan 

welcher dahin lauter? * * et 
R, Jeder Eigentpümer eines bewohnten Grundftücte- oder deſſer 


steipertreter haftet der Behoͤrde, weit das. Berzeichniß 
Nerfonen aufnimmt 


——— — der ſteuerpflichtigen Hauspaltungen und 
— fuͤr die ri ige Angabe derſelben. 
Br Jedes Familienhaus if für bie. richtige Angabe ſeiner Augeh⸗ 
Rigen, feines Hausftandes “und feiner andern ſteuerpflicht⸗ 
gen Hausgenoſſen verantwortlich. Ä 
DZede, bei der Aufnahme des Verzeichniſſes um/tlahene In 
gabe einer ſteuerpflichtigen Perſon ſoil, außer det Nacheh 
fung der ruͤckſtaͤudigen Steuer, mit einer ‚Geldbuße ds w 
fachen Jahres ·Bettages derſelben belegt werden.⸗ 
Hiebei wird zugleich, nach dem Inhalt der Klaſſen · Steuer · 
anlagunge · Inſtruktion vom 15. Juni d. J- bemerft , daß die * 
gefegliche Verpflichtung ſich ebenmaͤßig auf die im Laufe dee Jeht 
nach Aufnahme ber Liſten vorfommenden Veraͤudexungen des Mn 
u pflichtigen Perfonenftandes erſtreckt, weiche jedesmal ſpaͤteſtens bis 
| fauf des. Honats, in welchem Die Veränderungen ſtatt finden, M 
Kommunal» Behörde anzuzeigen ſind. 
Won den Ausbleibenden follen bie erforderlichen Nadjrihten 
Deren Kojten nachtraͤglich eingeholt, oder, in fo weit ben tts⸗ - 
den über ihre periöntichen und Haushaltungs / Verhaltniſſe die * 
Kenatniß beimohas, von Amtswegen vermerkt werden, wobei, wie N 
— * wirftehe, die oben erwaͤhnte geſetzliche Strafe vorbei! 


Hiernach bat ſich daher ein jeder, ben es angeht, genau ap 








fen, und vor Strafe zu huͤten, und werden die Magifräte in den 
Städten und die Schulzen auf dem platten Sande hiebei angewieſen, 


beim Empfange des, biefe Bekanntmachung enthaltenden Stuͤckes deu 


Arts. Dlarte, die Einwohner der Gemeinde von biefen Beftimmun- 
gen vollſtandig zu unterrichten. 2. en 

- Den Orts «Behörden wird übrigens bei diefer Gelegenheit zuglei 
auf den Grund der erwähnten Beranlagungs » Juftruftion, bemerkli 
gemacht, deß diejenigen, welche die, ihnen bei ber Anfertigung ‚der 
Steuer -Liften obliegenden Pflichten vorfäglich ober durch Fahrlaͤßig⸗ 
keit nicht erfäflen foflten, nicht mur der Staats- Kaffe für den, darauf: 
entftehenden Rachtheil verantwortlich bieiben, fondern auch nach den 
desfahs beſtebenden geſehlichen Vorſchriften gu beſtrafen find. 

Edslin, ben 2. Oktoͤber 1821. 
Königl, Preuß. Regierung. 


Berannt mahungen 
2 der Rönigle- Regierung 


| 227 Abthell. E 
| Inm Ver folg unferer Amtsblatts · Bekauntmachung wem 24 v. M. RC 
Gexrfuͤgumg No. 1455. Wuguft R) wernach den Beldwebeln,. welche 
ud die Stelle der rechnungsführend:n Offiziere verfeben,, der Offtzier ⸗Ser⸗ 
vis gewährt werden ſoil, wird ben betreffenden Dris: Magifträten in 
Bolge einer uns gemachten Mittheilung des vierten Departements im 
Koͤnigl. Krieges» · Minißerio, ferner eroͤffnet, daß ben Wachtmeiſtern 
ı#, und Amteroffizieren bei- dir Kavallerie, welche bie Rechnungeführere 
fe Stelle ver ſehen, der Perfonat-Eersis eines rechinugsfäßrenden 2 
9 ers gleichfalls mar gezahlt werden kann; jedoch koͤnnen felbige auf den 

Stall· Servis feinen An pruch machen, denn entweder behalten. fie ein 
it - Dienftpierd, weiches zum rsaremäßigen Stande gehört, und unter biefen. 
i Mon der Servis dafür er’olgt, oder ſie behalten felbiges nicht, und find 
Auch nicht verbunden, fich auf eigene Koſten beritten zu machen, erhalten 
daher auch weder eine deſondere Racchn mach den Stall · Serdis. 


F Coͤslin ‚ben 26. Erptembir 187. J 
4 Konigl. Preuß. Regierung 
6 Es &rr2 238, 


Pr 
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Abtheil. I. Das Koͤnigl. Doyalnen Ant Neuſtettin im Neuſtettinſchen 

Miz 40. Jull. Kreife ſoll zu Trinitatis 1822 ‚anberweis auf Zwanzig Jahre ver 

J— . > pachtet werden. Es gehören dazu die Vorwerke Galow, Brand 
ſchaͤferei, Schuͤtzenhoff, —— und —— — von denen da 
Vorwert Galow— 


an? Ater Ss Morgen * onen 


Gaͤrten 9 
Wieſen 835 44 . 
* . Huͤtung 68 + 44 


das Vorwert Branbfhäferei 
an, Ader Ar RPorgen 179 9 Don 
s Gärten 18 4 
«+ MWiefen 224 155 *. 
⸗⸗Huͤtung 13 s 116 #9 


das Vorwerk SchügenHoff Ye 
WR | an Adler 197 Morgen 65 Rum 
.. Fr ⸗Gaͤrten 8. « 55 ; u. 
“Miefen, 287 0 s. N1335 .. * 
V ⸗ Ba «947. ⸗ ads: * 
das Born Neupoff 
an ken 568. Morgen 191 ‚DRurfen, 
. Gärten 8... 51 
Wieſen 203 . u. 
Huͤtuug 89.» .,67:. * 
Und das" Vorwerk Maxienthron | 


an Acker 5235. Morgen 10 > Our, 
Wieſen a. 68 
RR: Gaͤrten F 149. ‚ 
enthaf — F A 
alten. Auch gehoͤren eine Ziegel ehrere Fdiſcherrien 1 
kleine Pachefkäde dagu, und‘ find Die BR: des ganzen ger 


— 


f 


- i \ j 
und die Bedingungen ber Verpachtung jederjeit in ‚der: Regiſtratur 
der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung cinzuſehen. a Br 

Es werden auf, diefes Amt auf verjih.edene Weiſe Submiſſt⸗ 
onen angenommen. — — 
Die ſaͤmmtlich vorgenannten Vorwerke und Pocht ſtuͤcke wer⸗ 
den ebenſowohl ſaͤmmtlich iu Generaipicht ausgebaen,, als ah 
folgende &egenftände, fo mie ſie nachſtebend zulaimen fpezifizirt 


find, für ſich verpachtet werden Fönnen. 


Eeſtlich werden das Zirs» und Pactzetreive, die anbeftändts 
gen-Cefälle,.die Fifchereien auf mehreren bedeutenden Seen, Die 
Heinen · Pachtſtuͤcke, Die Vorwerke Galow, Brandſchaͤferei und Schüte 
ee und die Verpflichtung. zur Amtsverwaltung zuſammen ver⸗ 
pachtet. 23 * — | 

* Zweitens wird das Vorwerk Meuhoff für fich ſeparat ausge⸗ 


boten, und drittens wird das Vorwerk Marienthron nebſt Der Fi⸗ 


ſcherei im Lippe/-Fließ und. der Ziegelei zuſammen verpachtet.- 

Diefem gemäß werden diejenigen, welche gefonnen find, ‚et 
weder auf die. Generalpacht des ganzen Amts oder auf die Pacht 
einer der drei für ſich ausgebotenen Theile deſſelben einzugeben, und 
deshalb die gehörige Qualification. und dag ‚erfordettiche Vermögen 
nachweifen. koͤnnen, ‚hierdurch aufgefordert, ihre Submiffionen ſo⸗ 
bald als möglich, und fpäteftens bie zum legten Oftober dieſes 
Jahres bei Ans. einzureichen; und ſich dabei über Die Bedingungen 
vollſtaͤndig zu erklaͤrn. 

Coͤslin, den 28. Juli 1822. 

> Königl. Preuß. Regierung. 


II. anderer Behoͤrden. — 

229. en ‘ f } . | 9 

Mit Bezug auf das, was unterm 9. Zufid. J. wegen, ander⸗ 
weiter Verpachtung des Domainen Amts Lonkorreck vom 1 ten Zuni 
1822 ab, ſowohl durch) bie Amesblaͤtter der Koͤnigl. Regierungen 
zu Danzig, Bromberg, Poſen, Edelin und Marienwerder, als auch 


durch die Berliner Zeitungen bekannt gemacht ‚worden, wird nun⸗ 
maehro der Ausbietungs-Termin auf den 20. Derober db I im 


hie. 


giefigen Reglerumgs Eonferenzs Gebäude, Hierdurch befttmme "ud 
feftgefeßt. Es gehören zu dem gedachten Domainen Amte bie drei 
Sorwerfe -Lonkorreef, Krottoſchin und Wawrowitz, bie Getränke 
Zabrifation in Lonforred und die Sifcherel In mehreren Seen, und 
die Verpachtung gefchieht auf 18 oder 6 Jahre, je nachdem dutch 
dad Meifigebot. die Anfchlagss Summe erreicht wird, oder nicht. 


Der Ertrag und die Pachtbedingungen, wie ſolche vom König 


Finanz⸗Miniſterium feßgeſtellt find, kͤnnen zu jeder Zeit in der An 
giftratur der unterzeichneten Königl. Regierung, auch im Amte Fon 
korreck ſelbſt, eingeſehen werden. 

Alle die, welche ihre Qualification und das erforberfiche Dev 
mögen nachzuweiſen vermoͤgen, auch eine Caution von 3000 
am Lieitations Termin durch Depoſition von Pfandbriefen ode 
Staatsſchuldſcheinen beſtellen koͤnnen, werden zum Mitbieten zuge 
—laſſen werden und Der Meiftbierende bleibt am fein Gebot fo lange 


gebunden, bie vom Königl. Finanz · Minifterium bie Genehmigung 


zum Zufchlage ertheilt oder verſagt ift. 
Marienwerder, den 6. September 1821. 
Königl, Preuß. Regierung. 


Sicherheits⸗ Polinei. 
Nach benannter Earl Theodor Heinrichs, welcher zweijahrige Zug: 
hausſtrafe erlitten, aus Marienburg gebürtig, des Verbrechent 
mehrmalgen Entweichens ſchuldig, iſt am 25- Septbr. d. yas 
der hiefigen Muͤrger vache um 6 Uhr Morgens entwichen, und on it 
ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. ⸗ 
Saͤmmtliche Polizei- Behörden und bie Kreis. Gensh’armer 
werben daher hiermit angemiefen, auf denſelben ſtrenge Acht zu ed 
und ihn im Detzerungsfalle unter ficherem Geleite gefeffelt na Ru 
mburg an den Magiftrat, gegen Erflattung der Geſeits . und fr 
guugs » Koſten, abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Brit 
Derfelbe verbafter if}, hat fofort davon Anzeige zu machen. 
Eine befondere Prämie für die Ergreifuug ift nicht bewilligt 
Neuenburg, den ag. September 132, 
Im Auftrage Einer Königl. Preuß, Regierung 


Der Magiſttat. o⸗ 
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* dortigen Eichungs⸗Amts gewaͤblt, und als 
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Beſchreibung der Perſon. 
Sroͤße 5 Fuß 4 3 Fol. Haar biond. Stirn rund. und bedeckt. 
Yucenbraunen blond. Augen blau. Naſe dit und ſtark. Mund ges i 
möönlih.. Bart wenig blond, - Kinn rund. Geſicht oval. Geſichts⸗ 
farbe biaß. Statur mitcelmäßig. Beſondere Kennzeichen: an der 
rechten Hand ſeylt der kleine Finger. — 


ET Perfönfiche Verhaͤltuiſſe. 
Alter 24 Jahr. Sprache deutſch. 


N - Bekleidung: 
Rock dunkelblau tuchnen. Weſte ſchwarztuchne mit weißen Kubpi ° 
fen. Hofen blau tuchne lange. Schuhe ſchwarze. Den Huth hat 
derſelbe zuruͤck gelaſſen. Halstuch weiß baummollen mit Blümchen. 


F Paß ⸗Polizei. 
Ein Tiſchlergefelle, welcher ſich George Roſt nenne, af an⸗ 
geblich ſein Wanderbuch, welches ihm in Nuͤrnberg ertheilt und zu⸗ 
letzt in Conitz vffirt ſeyn ſoll, jenſeit Polyin verloren, welches zur 
Verhuͤtung etwanigen Mißbrauchs hiermit bekaunt gemacht wird. 
Stargard, den 18. September 1821. 
Der Magiſtrat. 


| Perſonal⸗Chroauik. 
> Die erledigte und durch den Ealinen, Bauinfpestor Scheffer bis⸗ 
her interinsiftifch verwaltete Landbaumeiſterſtele zu Stolpe, iſt nunmeht 
definitiv befetzt und mittelſt Reſcripts des Koͤnigl. Handeis miniſteriums 
vom 7. v. M. dem ꝛc. Scheffer eonferirt worden; welches hiermit zur 
Kenntniß der Webörden und des Publikums gebracht wird. 


Stolp iſt zum Director 


Der unbeſoldete Rathsherr Mentzel zu 
ſoicher beſtaͤtigt wor⸗ 


Der Kandidat der Pharmacie, Carl Heiurich Ludwig, if habern 
als Apotheker zu Bublitz approbict worden. Ri 





— — 


der Getreides Preiſe in den Städten Cöslin, Colberg, Ragenwelde a und Stolyt 
pro Septbr. 1821. 


Gerſt 
harcinen Roggen — 2— Ebſen ie Steh raune * 
Namen tleine wi 2 Ai “ 


"2 Der Scheffel Ki 


Städte. | 
— æLR 










































Eösin . NEEnuREn, INHEFREL 
Colberg ıloz] » 123] 14 ul. 2] » j16| 2] 2] +72 
—— e i—— A Sag] Aal f 
Stolpe . 1% ni . [ | „ > ‚lee Ar 3) 1’ 

| En 














Ä cr) | | | 
Deffentliher Anzeigen 
als Beilage zu Nro. 41. des Amtsblatts 
der Könistihen Regierung zu Köslin: 


vom 10. Oktober 1821. 
u No, 4I. — 





Auf den Antrag der Gefchwifter Blank foll das, ihnen zugehörige, in der Ba⸗ 
derſtraße allhier-belegene, und im Hypothekenbuche vor den fädtifchen Grundſtuͤcken 
Vol. pog. 251., fub Mo. 127. verzeichnete Wohnhaus nebſt Hintergebaͤude, Kle⸗ 
debuden, Hof und Garten, ſowie FiſchereiSerechtigkeit in dem, hinter, dem Haufe 
vorbeigehenden Müpfengraben, und allen noch vorräthigen Braugerätbfchaften, in 
foweit diefelben von Holz find, auch eine Darre, theilungshalber an den Meiftbies 
tenden, gegen gleich baare Zahlung in Courant, verfauft werden, und ift hiezu ein 
Termin auf den 15, November diefes Jahres, Vormittags um 9 Uhr, in 
dem biefigen Stadtgerichts ⸗Locale, amgefegt worden. . 

Kaufliebhaber, welche fähig find, dergleichen Grundftäde erwerben zus koͤnnen, 
werden hiermit eingeladen, in diefem Termine zu erfcheinen, Die Verkaufs⸗Bed ingun⸗ 
gen zu gewaͤrtigen, ihr Gebot abzugeben, und hat ber Beftbierende den Zufchlag, 
nach erfolgter Genehmigung der nterefienten, zu gewärtigen. 

Colberg, den 28. September 1821. , 

"a: Königl, Preuß. Stadtgeriht. 


Huf den Antrag der Koſſaͤth Ludwig Neitzkeſchen Eheleute in Daſſow ſoll der, 
denſelben zugehörige im Dorfe Daſſow bei Sörlin belegene Erbpachts» Koffärhenhof, 
deffen Werth nach der gerichtlich aufgenommenen Tare 160 Rthlr. beträgt, mit bes 
ftefiter Winterfaat in Terming den 19. Januar Fünftigen Jahres Vormittags 
um 10 Upr auf oem Amte Belgard oͤffentlich an den Meiftbietenden- verkauft werden; 
welches hiermit befannt gemacht wird. Die Berkaufs- Bedingungen koͤanen bei dem 
unterzeichneten Richter in Cöslin und auf dem hiefigen Amte etwanigen Kaufliebhas 
bern zur Einſicht vorgelegt werden. 

Amt Belgard, den ıg. September ı82r- 

- Königl, Preuß. Pommerſch. Jufig:Amt Belgard. 
Meſſerfſchmidt. 





Sn Termino den a. November c. Nachmittags 2 Uhr folk auf dem hieſigen 


— 





0%) 
Rathhauſe ein auf 112 Rthlr. ı2 Gr. abgefchägter Fupferner BrandweinGrapen mit 
Kopf und Schlange öffentlich an den Meiftbierenddn gegen gleich baare Bezahlung 


in Eourant im Wege der Auktion verkauft werden, welches wir Kaufliebpabern hier · 
durch befanut machen. Eh 


Neuftettin, den 19. September 1821. z 
97 Rbnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


In dem Garten des Bauern Michael Kamde zu Woldiſch · Tychow ift ein Ring 


gefunden worden, und der Eigenthuͤmer deſſelben unbefaunt. Mer auf diefen Ring 


Anfpruch macht, wird vorgeladen, in Termino den 26. Deroberc. Morgens 

8 Uhr Hier in Belgard perfönlich zu erfcheinen, und fein Eigenthum auszuweilen, wi⸗ 

drigenfalls derſelbe verkauft, und die Loͤſung, nach Abzug der Koſten zum öffentlichen 

Bond gegeben werben wird. 
Belgard, den 26. September 1821. 


Das Patrimonial » Gericht zu W. Tychow. 


Der Herr Landſchafts Deputirie von Below auf Saleske hat von der König. 
Regierung den Eonfens zur Unfegung einer Roßmahlmuͤhle zur Bereitung des eigene! 
Bedarfsan Gemahl erhalten. | 

Derſelbe will num aber auch) bei diefer Roßmahlmuͤhle eine Oehlmůhle mit Part 
Stampfen anlegen und da das Fabrifar zum Verkauf beſtimmt iſt, fo bringe ich D 
fe Abſicht Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, und fordere diejenigen, Die nach dei! 
Edikt vom 28. October 1810 ein gegründetes MWiderfpruchsrecht dagegen zu 


glauben, hierdurch auf, ſolches bei dem Herrn Landſchafts Deputicten von del 


} — als bei dem Unterzeichneten binnen 8 Wochen praͤcluſiviſchet Ftiſt nachzuner 
Schlawe, den 28. September 1621. vera Er 
Königl. Preuß. Landrat Schlawſchen ⸗ Kreiſes. v. Bilfinger. 


In dem Dorfe Greß-Yuftin bei Gammin beftehend ans 4 Gütern und Untheil, 
2 nach Zoldefow und Riebitz ‚gehören, an — Lehnẽ ‚ib 
auf den Antrag der gegenwärtigen Befiger, die gutsherrlichen ind bäu 


Verhaͤltniſſe auf den Grund des Edictes vom 14. September 1811. und — DIR 


ration reguli * e 
* — die Semeinheiten in Acker, Wieſen, Weiden, und * 
n Gemäßpeit des Geſehes über die Ausfuͤhrung der Gemeinheluonhena 
—— vom 7. Yuni-d. J. wird u hierdurch ffenelich bean 
taffen; es allen denjenigen, welche dabei ein Jutereſſe zu haben DERMETT. & 
ſich dis su dem, aufden 27, D0ftoberd. J Vormittage 












k. 3» )) 


ſelbſt angefegten Termine zu melden, und zu erklären: ob fie wiber.den eutworfenen 
Auseinanderfegungs» und Rrgulicungs, Plan etmas zu erinnern haben, und bei den 
-fernern Verhandlungen zugezogen feyn wollen; mitder Warnung, daß die Nichterſchei · 
nenden die. Auseinanderfegung und Regulirung gegen ſich gelten daffen muͤſſen und 
nis feinen Einwendungen daͤgegen werden gehört werden. Ä " * 

: Groß Juſtin bei Cammin, den 2. September 1821. — 
Der von der Koͤnigl. Preuß. General-Commiffion ꝛc. in Pommern zu ber 
Regulirung und Gemeinheitsaufhebung bierjelbit verordnete Defonomie« 

DE DR SR RKommiſſarius. Winkler \ 


* . 





In BGemaͤßheit der Vorſchrift des Geſetzes über die Ausführung der Gemein, 
heitseheilungs- Ordnung vom 7. Juni d. 5. $. 11. und 15. werden alle diejenigen, 
welche wegen Lehnsfolge und fonftigen unbefaunten Berechtigungen bei’ der Regulie 
tung der.gutserrlichen und bäuerlichen Werhältniffe in dem von Pirchſchen, im 
Stolpfchen-Kreife beiegenen Lehngute Klein ⸗ Noſſin , weldyes gegenwärtig von deik 
Heren Major v.d. Marwig pfandmweife befeffen wird, ein Intereſſe zu Haben vermei« 
nen, hiermit aufgefordert, fich bis zum 1: Movember d. J. praͤkluſiviſcher Friſt, bei 
dem Unterjeichneten ratweder perfönfich oder ſchriftlich zu melden und zu erkiäten, ob 
fie bei der Vorlegung des Separations-Pfans zugezogen feyn wollen, Sollte ſich 
niemand melden / fo wird gleich nachhero mit der Auseinanderſetzung vorgefchtitten 
und auf · nachherige Einwendungen dem $. 12, des gedachten Gefeges gemäß, nicht 
weiter gerü ffichtiget werben. RR 

Stolp, den 7. September 1821. 

Der Defonomie-Tommiffarius Schäffer. 


In dem Dorfe Zowen Schlawer Kreifes, follen 1200 Morgen Ader und Hür 
ung parceliver und vererbpacht;t werden. Die Eintheilung ift bereits geſchehen, 
und jede Parcele enthält 24 Morgen Aller und eben fo viele Huͤtungs » Gerechrfame. 

Der jährliche Canon von jeder Parcele ift auf 16 Rthlr. feftgeftene. Erbſtande⸗ 

‚geld wird nicht gezahle, die Erbpächter.müffen fi) aber aus eigenen Mitteln anbauen. 

Auch koͤnnen fich in eine Parcele zwei theilen. Wer Land 2. in loco befehen will, 

darf ſich mur bei dem dortigen Holzwärter Döring melden. Wer fi als Erbpaͤch⸗ 

ter meldet, zahle 5 Rthlr. weiche am den Contrakts · Koſten verwandt werden. ‚Die 

en Bedingungen find zu erfragen bei dem Major v. Bonin auf Riſtow ‚bei 
ame, 








‘ 


Bon Marien 1822. iſt die Mäfte in Zomen, Schlawer Kreifes pachtlos. Me 


Ber Mapimüple ift eine Schneidemuͤhle verbunden, auch ift Ader dabei belegen. 


* Dachtluſtige / die Vermögen nachweiſen koͤnnen, haben ſich zu melden bei dem Major 


" 
j — 





| | C# —9 
v.Bonin auf Riſtom bei Schlawe, bei dem pie.mäheren Bedingungen zu erfahtek 
J Ein verheiratheter Gaͤrtner, welcher gute Atteſte von feinen Kenntniffen und 
Auffuͤhrung befißt, vorzüglich neue Anlagen zu machen*verftebt, nicht zu jung wab 
—5 — ale iſt, finder zu Marien 1822. einen Dienft bei dem Major v. Bonin auf 
Riſtow bei Schlawe . 
Brandwein zu 48 pro Cent nad) Tralles, verkauft dag Quart für 6 Gr. 75 in 


| Selisbigen Duantitäten | 
* Der Rittmeiſter von Gla ſenapp uf Manor ꝛtc. ber Eben 


Es wird hiermit befannt gemacht, daß anf ben drei wein angelegten Tpeerdfen 

1. bei Groß-Tychoiw auf dem Vorwerk Bamnitz Seigardſchen Kreifes, 2. in Koſte 
nitz und 3. auf Kutzhoͤſchen, Schlawſchen Kreiſes, ſtets guter Theer, die Tonm — 
| . 200 Quark und a Tonne für 4 Athlr. Eourant zu haben iſt. 


Dem hochverehrten Publikum macht der Unterzeichnete fein Erabtiffement ete 
benſt dekannt, und verſpricht das geehrte Zutrauen ſtets, ſowohl durch Die ptonp⸗ 
teſte und reellſte Bedienung, als auch durch die billi ften Preife zu vechtfet 


x 


Colberg, den 6, Oktober 1821. aſt av Leopold, uhrmant 


“ 
. 





— Amtd- Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coolin. J 
NT. N 





Coslin, den ı7. Dfrober 1321. 





230. | | 
Dar Königs Majeftär Haben im Derfolg der in ber No, 8, Betr. die hei 
und Mo. 15. der voricjährigen Geſetzſammluug und in ben Amts, —— 
Blaͤttern enthaltenen Allerhoͤchſten Kabinets: Ördres vom 20. Mai Kaffe wieder 
und vom 24. Juli v. 3. wegen Der bei ber- Dffizier » Wirtwen / Kaſſe aufgunehmer) 
wieber aufjunehmenden epfludirt geweſenen Sinterefienten mitteiſt — 
Allerhoͤchſter Kabinets, Orbre vom ı2. d. M. fire die Wittwen Sarerefienten 
erfludirter Snrereffenten ber Offisier Wirtwen · Kaffe, welhe nah 
den gegebenen Beflimmungen zur Wiederaufnahme berechtigt, jedoch 
bis jeßt noch nicht wieder aufgenommen find, - eine endliche Friſt 
zur Anmeldung ihres Anſpruchs bis zum ı. Januar 1822, nad) 
welcher, Zeit darauf nicht mehr Mücficht genommen werden ſoll, zu 
beitimmen, und zugfeich feftzufegen gerußt, daß bit Zahlung ber 
VPenfionen an die nod) aufjunefmenden Witrwen am naͤchſten Re; 
vepriond : Termin nad) der ‚Anmeldung beginnen folle, welches bien 
mit zur öffenelichen Kunde gebracht wird. 

Berlin, den 20. September ı821. | 
Könige, Preuß. Krieges: Ninifleriumt, 


— Abtheil. J. 
* Die durch 
Bekanntmachungen — 28 


Sol⸗ 

I. der Koͤnigl. Regierung. aus — 
231. ausgeſtoße⸗ 

nen Individu⸗ 


Nach einem und zugegangenen Erlaß bes Koͤnigl. Minifterums en Betreifend, 
Nach * pr ß des König u 


/ 





des Innern und der Polizei vom,ıı. v. M. find nachbenannte Snbl 
viduen durch kriegsrechtliche Uetheile aus dem Solvarenftande Ausge 
. flogen, und für unfähig kur Erwerbung des Bürgerrechte um eins 
v4 BGeundſtuͤcks in ben ‚Dreugifchen Staaten erfläst worden;: 
re, 27 der Moiisquetier Bilgein Söllner des 46. Onfonterie. Reg 
ments aus Flumiſchdorff im Meumarkter-Kreife in Schiefen gebürtig, 
laut Senten, vom 16. Juli d. 3 | 


—— 2) der Feſtungs⸗ Straͤfling Franz Becker aus Dülmen in Def 


- phalen gebürtig, faut Sentenz vom 25: Juli c., 


aus Breslau geduͤrtig, (aut Sentenz vom 16. Juli c., 


4) der Mousquetier Martin Wiede von ber Sarniſon · Cowpag 
nie des 9. Infauterie-Regiments, aus Zimmerpucht in Altpreußen ge 


buͤrttig, laut Sentenz vom 5. Auguſt €, - 


5) der Füfilier Friedrich Hartſtock vom 24. Infanterie Reginen, 


* 
nn Id Tambour- Carl Fleiſcher vom- 6. Infanterie · Regiuer 
— | 

® 

* 


——— ‚aus Seetz bei Lenzen in der Priegnig gebürtig, laut Sentenz DO 
age Auguſt ·. 


Drees wird hiermit hue öffentlichen Keuntniß, und zu Baꝛchtich 
tigung der Behoͤrden in vorkommenden Fäaͤllen, gebracht. 
Coslin, den 4. Drtober 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


Vbthell IL 2 22. ; 


Die Barpad & — * 
en — Verfolg unferer, wegen ber anderweiten Verpachtung PT 
enter Sal DomainenAemter Baliter und Sabin, ‚unterm 10. ni d» > 


a lan erfaiienen befonderen Bekanntmachungen wird hiermit mod) zu Kun 


„Di 


3, 


Pa Be 
Au.‘ 


—* niß des Publirums gebracht, daß Submiſſionen auf d Generd 


1542 SptR 

ae FR Pacht der genannten beiden Aemter noch bis zum feften Octodll 

"9, J. hier angenommen werden. Bi 
Pachtluſtige Fönnen die Anfchfäge und Verpachtungs⸗Vedn 

9 gungen in der Regiſtratur der unterzeichneten Regierung ‚sin 

ap * rn ſolche eingeladen, ihre Offerten perfönlic) abzugesen r 
ualificatiom fo tie das Vermögen zur Uebernabmt u 

— var 


— 














— et 


aeral/Pacht dem betreffenden Departements: Kath amd dem Juſti⸗ 
‚tario des Kollegiums gehoͤrig nachzuweiſen. 
Coslin, den 14. September ıdar. 
Königl. Preuß Regierung. . 


-„U. anderer Behörden, 
| 233- : | 
Den Ertrapoftreifenden im Preußifchen Staate, dienen folgende 
Beſtimmungen zur Nachricht: Br, 

1) daB die Poftillons bei Bermeidung Barter Strafe auf erfolgte 
Anzeige, fi) mit dem reglementsmäßigen Trinfgelde begnügen 
müßen, ſich damic unter Feinen Umftänden durch Mienen und 
Worte, eder auf irgend eine andere Weife gegen die Reifen- 
den unzufrieden bezeigen dürfen, und daß, wenn fie von einem 
Reifendeh zur Bezeigung feiner Zufriedenpeit etwas mehr ale 
das reglementsmaͤßige Trinfgeld erhalten, fie folhes dan kbar 
anzunehmen haben; —J 

2) daß vom 1. October dieſes Jahres an, in den Poſt⸗ Comtoirs 
das Extrapoſtgeld ſowohl als alle Nebenkoſten, beſtehend in 

Wagenmeiſter⸗, Beſtellgeld, Schmiergeld, Wagengeld, Zoll⸗ 

CEdhauſſee Damm Brück, und Faͤhrgeld ıc. ic. erhoben wird, 

und darüber, unaufgefordert eine gedruckte Quitung ertheift 
werden muß; er er 

3) daß die Neifenden außer dem ad. 2. und 2. zu zahlenden, Nie- 
mandem irgend etwas, unter welchem Namen es auch fey, zu 
zahlen haben,. und Fein Wagenmeiſter, deſſen Gehuͤlfe oder 
ſonſtige Perſonen ſich unterſtehen dürfen, ein Trinkgeld von dem 
Reifenden, für Leijtungen, melde zum Dienſt gehoͤren, und 
wofür bei Berichtigung des Extrapoſtgeldes die- Zahlung ſchon 
erhoben, iji, zu fordern; 

2 daß die Ertrapoften jederzeit durch nuͤchterne der Wege Fun: 
dige, im Fahren hinlaͤnglich geuͤbte Poſtillons befördert, unkun⸗ 
dige und unerwachſene, oder wegen Alters und Krankheit ums 
fähige Leute dazu aber nicht gebraucht werden follen; 

53 daß ber Wagen des Ertrapoflreifenden, wicht mit Futte 






r be 
sat 


— 2480 — 


täftiget, ſondern auf demſelben hoͤchſtens nur fo viel Futten 
korn mitgenommen werden darf, als der Poſtillon groifchen ben 
Süßen verbergen kann; — — 
6) daß vierſpaͤuniges Poſtfuhrwerk nicht anders, als mit lang 
gefpanunten Pferden, und vom Sattel gefahren werben fell; 
7) daß die Ertrapoften nur mit Kreuzleinen gefahren werden 
dürfen; £ da 
8) daf die Poſtitlons, wenn fie bei offenen ober halb werbeften, 
mit 2 oder 3 Pferden befpannten Wagen ihren Pag eu 
den Bode haben, fich des Tabacktauchens enthalten muͤſſen 
und endlich — 
9) daß jeder Ertrapofteeifende zu verlangen berechtigt if, baf | 
in. feiner Gegenwart. von ber Po ſt⸗Expedition bie tunde det 
Ankunft und der Abfahrt im Ertrapoft:Begfeitzettel verzeidh 
net werde, er aud) bie Befugniß Hat, feine etwanigen Dr 
ſchwerden ſelbſt darin niederzuſchreiben. | 
Die Ertrapoftreifender werben dringenb- aufgefordert, dit | 
Beſchwerden zu welchen fie- auf ihren Reifen in irgend einer DE 
ziehung Veranlaſſung gefunden haben, dem General Poſtam in | 
unfranfisten Briefen anzuzeigen. Nur hierdurch ‚wird d° nr 
ral· Poſtamt in den Stand gefeßt, diefen efdmerten für die golgt 
vorzubeugen. Die Dachſicht ber Neifenden in diefer Rüdhcht being! 
dem Bublifum und den Poſtauſtalten Nachtheil. 
Berlin, den 31: —— ı8er. | 


eñeral⸗Poſtamt. 
Do Naglet. 


Hierdei ein anen⸗ 





nee ID. Beer 
Deffentliher Anzeige 


als Beilage zu Nro. 42, des Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung su Köslim 
| : vom 17. Oktober 1821. a 
— — No, 42. — 
— — 


Das Mobiliar» Vermögen der Wittwe Borchmann zu Crolow, beftehend in 
erden, Kuͤhen, einigen Schaafen, Ackergeraͤthen und Hausrath, foll in Termino 
dein 30. October e. Vormittags um 9 Uhr zu Crolow an den Meiftbietenden , 
verauchionirt werden, wozu Kauffuflige hierdurch eingeladen find. _ ' 
Stolp, den.3o. September 1821. 


Das Datrımoniale Gericht in Erolow. 
| Zernott. 


ee. g — — 

Die in Scharſow ı 4 Meile von &tolp an dem Schotto· Strohme gelegrne 
Erbpachtmuͤhle, enthaltend einen Mahl» und einen Graupengang und eine angefans 
gene Delpreffe nebit der Schweidemühle, welche ſaͤmmtlich mit den bequem gebauten 
Wohn-und Wirehfchaftsgebäuden neu erbaut, fol dem Wunſche des gegennoärtigen 
Befigers, Erbmuͤhlenmeiſter Daffe gemäß, aufden zo. November d. J. Bor 
mittags 10 Uhr meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in Courant oder Pommerſch. 
Pfand Briefen in der Behauſung des unterzeichneten Juſtiz · Commiffarius in Stolp 
verfauft werden, dazu man biejenigem einiadet, welche zahlungsfähig find und ſich 
gebörig legitimiren koͤnnen. — 

Ba der Muhle befinden ſich 86 Morgen nnd 7ı DRutden an Adır, Huͤtung/ 
Wieſen etc. fo mie auch der Lachs fang derſelben beigelegt iſt. Der Stoiper- Strohm 
wird vorthei haſt zur tloͤßnng des Schneideholzes benutzt, da er dicht an dem Gebiete 
der Mühle vorbifließt. Es wirdein jäprlicher Canon ven 96 Rthir. von diefer Muͤhle, 
die vor dm Meubau mit 2200 Rehlr. Erbftandsgelder angefauft worden, etlegt. 
Der ErbpachtContract kann bei Herrn Daſſe in Scharſow jederzeit nachgefeben 
werden. Stoip, den 2g. Auguſt 1821. | 
| Das Patrimonial⸗ Gericht vor Scharſow. Schuhte. 


Der Herr Lant ſchafts Deputirte von Below auf Saleske hat vo. der König!. 
Renierung dem Conſenẽ zur Anlegung einer Roßmahlmühle zur Bereitung des eigenen 
Bedarfs an Geaiahl erhaiten — ns 


1X 


— 
* * — J 
Ei 


> 


un — ‚ i ; 
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(2) F 
Derſelbe will. nun aber auch bei diefer Roßmahlmuͤhle eine Oehlmůhle mie 4Paar 
Stampfen anlegen und da das Fabrikat zum Verkauf beftimme if, fo bringe ich de· 
fe Abſicht hierdurch ur öffentlichen Kenntniß, und fordere diejenigen, die nach dem 
Editt vom 28. October 1810 ein gegründetes Widerſpruchsrecht dagegen zu haben | 
glauben, hierdurch auf ‚.folcyes bei dem Herrn Landfchafts Depurirten von Delm 
.. als bei dem Unterzeichneten binnen 8 Wochen präciufivifcher Friſt nachzuwen 
en. * 
Schlawe, den 28. September 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Laudrath Schlawſchen » Kreifes. v. Bilfinger. 


Ä Bei der Negulirung der guisherrlichen und bäuerlichen Verhaltniſſe des Der 

fes Rochow, welches jeg: von ber derehelichten Venzke gebornen Eſter von Zelom, 
verwittwet gewefenen von Loͤben befeflen wird, Pat ſich ergeben, daß daſſelbe ei 
alt von Lettow Lehn ift. u BE " 

Mit Bezugnahme auf die. 69. 11 und 15. des Gefeges über bie Ausfuͤhrrn⸗ 
der Gemeinheits ⸗Theilungs Ordnung vom 7. Juni a.c. werben Dayer alle Lehng- un) 
etywanige unbekannte unmittelbare Theilnehmungs» Berechtigte hiermit aufgefördtt, 
. binnen 6 Wochen prächufioifcher Friſt bei dem Untergeichneten entwed⸗ perſon 

fich oder ſchriftlich anzumelden, ob ſie bei Vorlegung des Separations /Ans an 
zugezogen fen mollen, widrigen falls fie die Auseinanderfegung gegen (9 genen 
faffen ‚mälfen, und mit Eeinen Einwendungen vagegen werben gehört werde, 


Stolp, den 11. September 1821. a 
| Bluth, Oekonomie · Kommifarit 


Bei Regulirung ber guts herrlichen und bi erlichen Verhoͤltniſſe des Et 
Bartin, welches gegenwaͤrtig von der Land auer lichen Bed Na gefunden 
daß ** — — iſt. anbfehaft abminifteit wird, de ſds 
.,  Demyufoige fordere. ich daher, mit Bezugnahme auf das Gefeg über die 
| Kepeums der Germeineits- Theilungs ‚Ordnung god * eh F a np 15 
gr und etwanige unbefannte unmittelbare Tpeilnepmungs + Berechtigt hiet 
«u —* 6 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bei mir entweder (epriftlich oder perfönlihe® | 
* an ob fie bei Vorlegung des Separatiens «Plans kit. zugezogen werde " 
er Bun Seien u be Unterlaſſungs · Falle ipnen nad $. ı2. dB ar⸗ 
‚ein ewiges Stillſchwei 
Stolp, den 12. Sana F —— auferlegt werden wird 










der Oekonomie · Kommiſſarius gut 





Bei Regulierung der Auseinand i — 
ddiger, Shla® 
Kreiſes, ergiebt ſich, daß dieſes ae 






(3) 


genwaͤrtig befigt, als ein v Heydebreckſches Lehn, in Anfpruch genommen werben if, 
ein Theil aber auch den v. Podewilſen gehören fol. s 
- Es werden ſolchemnach, in Folge des Königl, Gefeges über die Ausführung 
der Gemeinheitst heilungs Ordnung, vom 7. Yuni d. J. $. 11. die Lehns- Berechtigs 
ten hierdurch aufgefordert, binnen 6 Wochen präcluftoifcher Frift, a daro an gerech⸗ 
net, bei dem unterzeichneten Deconomie » Commiffarius, entweder perfönlicdy oder 
ſchriſtlich ſich zu melden, ob fie bei der Vorlegung des Theilungsplons, zugezogen 
feyn wollen, mit der Verwarnung, daß felbige wenn fie in diefer Friſt nicht erſchei⸗ 
nen, oder ihre fchriftliche Meldung, umterloffen, die Ausrinanderfegung gegen ſich 
gelten laſſen müflen, und hiernächft mit ihren etwanigen Einwendungen nicht weiter 
* werden. — 
lawe, den 4. October 1821. | 
A Kicharbi. 


Ich Habe hieſelbſt, in meinem Haufe auf der Bergſtraße befegen, eine Waaren⸗ 
Handlung erablirt, wo ich alle Material-, Farbe und Gemürg-Waaren, fo wie auch 
Ä * und — Brandtweine und Tabacke, zu den billigſten Preiſen und in beſter 
uͤte, verkaufe. # 

Indem ich dies hierdurch bekannt mache, bitte ich zugleich um gätigen Zuſpruch, 

und verſichere eine reelle und prompte Behandlung. — 
Ebslin, den 4. October 1821. 4* 
— Niels Jesperſen. 

v 
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der Königlichen Regierung zu Göslin. 


—— HI ya en. 





. Ed8lin, den 24. Oftober 1821. 





GG efe$sfamn Llun 

Me. 14.. enthält: ⸗ = 

Neo. 670. Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom” 23. Auguſt 1921, daB die Kaffen der 
Schiffsgefaͤße nur 3 Fuß Höhe haben ſollen. © 70» 

Neo: 671. Allerhochſte Kabinets -Ordre vom 5. Septbr. 1821, daß fein im Koͤnigl. 
Officio ſich befindender Forſtbediente in der · Angrenzung der unter feiner Auf 

— ſicht ſtehenden Forſt ein Grundſtuͤck erwerben darf. 

Neo. 672. Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 8. Septbr. 1521, betreffend die Beſtim— 
mung, in welchen Fällen von Seftungs»Arrefl auf Feftungss Arbeit erfaunt 

werden kann. 

Neo. 673. Geſetz über die” Mingverfaffung in den Preußifgen Staaten. Vom 30. 
Septbr.. 1821. TE 

Nro. 674. -Erflärung wegen der, zwiſchen der Königlich + Prengifchen und Herzoglich⸗ 
Naſſauiſchen Regierung verabredeten Maaßregeln zur Verhutung der Forſtftevoi 
in den Grenzwaldungen. Vom to. Ottbr. 1821. Lu. 


) 


Berorbnungen _ 
I. ber Königl. Regisrung. 


rı 


234. | — a 
. ur böfere Veranfoffung machen wir, zur Nachachtung des Publi- Abrpeil. L 
Fums uͤnd der betreffenden Behörden, Folgendes bekannt. a 
ns 
Es ſcheint nothwendig, auf die Agenten der ficp immer mehr Seuersgefahr 
beemehrenden auswärtigen Berſicherungs ⸗ Auſtalten gegen die Verluſte betrefend 
2, 3 55 . . durch m. 308. Oft . 
I 
* 
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durd) Zeuersgefahr, von Doligeiegen dahin fehr genaue Aufſicht zu 
führen, daß den Awanigen Mißbr uchen durch aͤbertriebene MWertte 
Anſaͤtze nad; Möglichkeit vorgebeugt, und damit qugfeich den. bare | 
entftehenden Beſorguiſſen, wegen vorfaglicher Braupftiftung, begegut 
werde. 
um dieſen Zweck 3 erreichen, darf die Uebernahme ſolcher Agent 
—8* Leuten, unter polizeilicher Genehmigung 
verſtattet und nuͤſſen ſelbige verpflichtet werden, don allen bei ihnen Fi 
eldeten Verſicherungen ber Polizei» Behörde deg bie Verfichermg I 
Suchenden richt zu geben, Deiche dann, fobald gegeälndete Ders | 
anlaffung zum erdache, daß eine Affefuran gefegwidrig über den 
einen Were hinaus beabfichtigee ſey, gegeben worden, das Weitert 


Zuglet wollen wir auf die Beſtimmung des Allg. Banbreäht 
xt. 8. $. 2000 — 2005. aufmerffam — wodurch et 
doppelte ve⸗ 


Königi. Preuß. Regieruns. 


IL, anderer Behörben. 


I 


Die iu unſerm Gefchäftsfreife sebeitenden Heiren Decomonde Ct 
a 
age der ihnen au tr jur, 
Zeit einzuſchicken, und zugleich en * * 
die ihnen aufgetragenen Gemeinheits⸗ Aufhebungen in 
Verzeichniß —* aufnehmen. bee + RE Pr 
Die Berichte find. unter d Bezei ailgenthi 
re zur Poſt . — czeichnuug 9 
Stargard, den 9. October 1821. | 
Känigl. Preuß. General ⸗Kommiſſion hut Degulisung DerW 
herzlichen und bäuerlichen rnaͤitniſſe En 
| rer 


be 
} ! 
j i J 
* —⸗ 
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Beltanntmahungen 
1 ber Königl. Regierung. | 
— 235s. Avbthell. I 
Die im Amte Schievelbein befindlichen Seen, det Fiſcherkathen Nr Spk 
zu Nutthagen, und die im großen Gangenom » See belegenen Werder, 
ſollen ſowohl einzeln, als auch in ber bisherigen Verbindung mit dem 
qu. Kathen und den viei Werdern, anf Kauf- oder Erbpacht, auch, um. 
tee veranlaffenden Umftänden, von Marien 1822 ab, auf eine » 
rige Zeitpacht, ansgeboten werden. | | 
Die in Rede ftehenden Seen find: 


1) der Gangenow · See 
2 Paheifam. Gen, p Dede Gel Mutrhapen 


| n ee Jbade bei Ruͤßew, 
5) 4 Denzlafspagenfche- Ser, _ — 
N Rear Bed beide cqeere Sei Raben 
7) + Teapen.Gee, beide legtere a 
8) » Swan. ©xe, | ” £ 
9) + Xitirpp-Gee, beide bei Pribelaff. 


Beim einzelnen Verkauf oder einer gleichen Verpachtung ſollen 

ber Fifcherfachen und die drei Werder zufanmen, oder ebenfalls ein⸗ 

Yen, auch die legtern mit dem Bangenow · See. zufammen ausgebotin 
n. 


Der biesfällige Licitations · Termin iſt auf den 7 Novem bet 
dieſes Jahres angeſetzt, und wird auf dem Amte Schievelbein abge⸗ 
Balten werden, gu welchem Ende vorher bie Bedingungen, bie Ver⸗ 

“ meflungs- Regiſter, der Anſchlag und BVeräußerungsplan täglich im 
Viper hiefigen Kegierungs- Regiſtratur, und die Beräuffernngs- Bediugun · 

J In auch bei dem Domainen« Jutendantur · Amte Schievelbein eiugeſe⸗ 
‚gen werben koͤnnen. J | 
Eäsliny den ıg. October ıBan — — | 
Konigsl. Preuß, Regierung. 
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II, anderer Behörden. 
x j 237: 


Auf dem Königlichen Hüttenwerfe zu Pleiske in der Neumark if 


» 


eine Eifendrath ⸗ Fabrik errichtet, welche jegt im Stande iſt, mit den 


55 Sorten Eifendratd, welche fie fertige, alle Auforderungen zu be⸗ 
friedigen. Der Verkauf geſchieht auf dem Werke in Ringen von 10 
vollen Preußiſchen Pfunden, gegen gleich baare Bejahlung zu folgen 
den Preifen; für den King von * 

Mr. ı bis 8 zu 1 Rthlr. 8 Gr. Mr. 24 zu ı Rthlt. 20 Gr. 


g «12 2 i ⸗ 9 ⸗ 25. ⸗1 22 8 
13 umdı14 vs 2 "10 4 86. 
oe 35 » 16.5, 3 » ı1 * . 27:9 0“ 5° 
.» 1» ln 12 © .» 28. ».2. 6° 
ss 18. ss 9 er ı + 15 429. 2 9°’ 
"19 % . es 1... 34 ® ..350,.# 2 ..12 
. 280. + 9 ‚ı .:» 15 ⸗ .„ 51. ⸗ Pe 15 * 
.. 22.⸗ 6 16 >» ⸗80.⸗ 29 19* 
as, ⸗4 —re 17 ER. Zi en 
„985008 :» ı .: 18 » ⸗ 34. 5 * 8 + 

3. 18* 


| Be u . 
bei 30 Ctr. oder 550 Ringen erhaltsn bie. Käufer 5 proCent und 
bei -5o Er. oder 550 Ringen 10 pro@ent Kabart, wenn ft bu 
Quantitaͤten mit einemmale zu Pleisfe anfaufen.: 

i Käufer wenden ſich an das Königliche Hürtens Amt zu pieiele 
Eei-Croffen, welches auch alle ſonſt noch in dieſer Hinſicht zu PM 
langende Auskunft geben wird. * RR. 

Berlin, am 25. Septbr. 1821. 


Konigl, Obere Berg Amt für die Brandenburg: Preuß 
VProvinzen. de 


ai 





— 
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u Paß-Polizei. 

Der Baͤckergeſelle Ludwig Müller hat feinen unter dem ⁊o. v. M. 
zu Koͤnigsberg in Preußen erhaltenen Wanderpaß, auf dem Wege 
don hier nach Schlawe am 10. d. M. verlohren. Wenn derſelbe nun 

mit einem andern Paß verſehen worden, ſo wird ſolches zur Verhuͤ⸗ 
sung des Mißbrauchs zur Kenntniß gebracht. en Ar 
Stolp, den 13, October 1821. un 

Könige, Polizei: Direktorium, 


Sicherheits⸗Poltzel. 
Nachbenannter Stanislaus Trzinski aus Czistaklib in Weſtopreuſ⸗ 
ſen gebuͤrtig, des Verbrechens der Deſertion vom Grenadier ⸗Regiment 
Kaiſer Franz zu Berlin ſchuldig, if am 5 bis 6. Dftober d. X. vom 
der hiefigen Militair ⸗Wacht entwichen und fol aufs fchleunigfte zur 
Saft gebracht werden, 5 
Saͤmmtliche Polizei « Behörden und die Kreis » Gensd’arımerie 
werden daher hiermit angewiefen, auf denfelben ftrenge Acht zu haben, 
and ihm im Betretungsfalle unter ficherem Geleit gefeffefe nach Grau⸗ 
denz an den Magiſtrat gegen Erſtattung der Geleits ⸗ und Verpflegungs⸗ 
Koften abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe 
verhaftet ift, bat fofort davon Anzeige zu machen, Cine befondere Praͤ⸗ 
mie für die Ergreifnng iſt nicht bewilligt. | 
Braudenz, den 6. October 1821. 
Im Auftrage der Königl. Preuß. Regierung, 
J Der Magiſtrat. 


Beſchreibung der Perſon. — 

Größe 5 Fuß 73 Zoll. Haar braun. Stirn halb bedeckt. A 
— Rd — blau. Mafe, Wangen und Mund propors 
tionirt, Kinn und. Geſicht rund. Geſichtsfarbe brunet. Statur 
ſchlank. Fuͤße grade. 


BR Bekleidung: | 
Srauen Mantel, Weſte gelbe mie blanken Knöpfen Doien 
es Far Aaaa gras 


—— — 


— 354 — 
| | gran leinene. Gtiefel lebten. Halstuch bauınwollene, Hemde weiß 
einenes. Effecten die derſelbe bei ſich hat: 83 Ellen Leinewand. 


Perfoͤnliche Verhaͤltnifſe 
Alter 24 Jahr. Religion katholiſch. Sprache polniſch. 


Perſonal-— Chronik 
Der Amtmann Petri, und die bisherigen Decsnomie-Commifions 
| ‚ Gehilfen Bluth und Püfgel IL, find als Deconomie» Eommillarien "a 
fätige worden, 


» —— Der Candidat der Chirurgie Franz Johann Moll iſt als ande | 

bender Wundarzt zu Pollnow hoͤhern Orte approbirt worden · | 
| 
| 





< | : J 
Oeffentlicher Auzeiger, 


| als Beilage u Nro. 43» des Amtöblatts 
der Königlihen Regierung su Koͤslin, 

\ som 24. Oktober 1821 
RT — No 43 —— h ; 
u — 


- 


\ 


Der Here Landfchafts Deputirte von Below auf Salesfe bat von der Koͤnigl. 
Regierung ven Conſens zur Anlegung einer Kogmahlmüple zur Bereitung bes eigenen 
Dedarfsan Gemahl erhalten. ; | | — 

Derſelbe will nun aber auch bei dieſer Roßmahlmuͤhle eine Oehlmuͤhle mit 4 Pace 
Stampfen anlegen und-da das Fabrikat zum Verkauf beftimme iſt, fo bringe id) dies 
‘fe Abſicht Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, und fordere diejenigen, bie nach dem 
Edikt vom 28. October 1810 ein gegründetes MWiderfpruchsreche dagegen zu haben 
glauben, Hierdurch auf, folches Kei dem Herrn Landſchafts Deputirten von Below 
fomopl als bei dem Untengeichnesen binnen 8 Wochen prächufioifcher Friſt nachzuwei⸗ 


Schlawe, den 28. September 1827. je 
Königl. Preuß. Landrach Schlawſchen ⸗Kreiſes. v. Bilfinger. 


Der Major v. Thiele auf Hohenfelde beabſichtiget auf der Eordeshäger · Feld⸗ 
mark auf einem demfelben zugehoͤrigen Stüc-Ader, 58 Ruthen von ber Dorfs-Straße, _ 
eine Bocfmühle anzulegen. _ - 

Nach den Beftimmungen des Edikts vom 28. Öftober ı810 bringe ich dieſes 
Vorhaben hiermit zur Keunmiß des Publifums und fordere alle diejenigen welche ein 
gegründeres Widerfpruchsrecht gegen diefe Anlage zu haben glauben, hierdurch auf, 
daffelbe innerhalb 8 Wochen präclufivifcher Friſt bei dem Unterzeichneten und dem 
Bauherrn nachzumeifen, wobei die ntereffenten auf die Anordnungen des Allgemei⸗ 
sen Landrechts Theil II. Titel 15. 9. 247. aufmerkſam gemacht werden. 
—Coͤrlin, den 5. Dfteber 1821. : 

Landrath v. Gerlad.. 


u‘ 
“ 





Es follen in Termine ben ı2. November 1827 N. M. 2 Uhr die dem 
Brandeiveinfchenfer Nig abgepfaͤndeten Sachen als: eine Uhr, Betten, Stuͤhle/ 


“* 
* 
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Spinder ıe. öffentlich an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Couram 
werfauft werden, welches Kaufliebhabern Hierdurch befannt gemacht wird, 


Bublig, den 2, October 1821. % 
Koͤnigi. Preuß. Stadtgericht. 


Auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Hochpreiß. Vormundſchafts Coffegii zu Coeſu 
ſoll dei Nachlaß des hiefeibft mit Tode abgegangenen Herin General» Majors und 
Eommandanten d. Streit, beſtehend in einer goldenen Kepetir» Uhr mit geldentt 
Kette und Schlüfel, Silber, Porzellain, Spiegeln, Glas, Tiſchzeug, Leib waͤ⸗ 
che, Meubles, Kleidungsſtuͤcken, einem gelb lackirten ſeht wenig gebrauchten 
gen, Schlitten, Pferdegeſchirr, zweien fehlerfreien en züſirten 6 und 8 jährigen 
en deux mains zu gebrauchenden Pferden (von Farbe ſogenannte Lehinfüchſe mit mei 
Gen Blaͤßen) allerlei Vorrat, Gemälden und Büchern, oͤffentlich am den M 
bietenden gegen gigich baare Zahlung in Courant verkauft werden. 
Es ift hierzu daher ein Termin aufden 24. d. M. und die folgenden Tage av 
gefegt, und werden Raufliebhaber eingeladen ſich Vormittags um 9 und Na 
tags um.2 Uhr in dem König. Commandanten» Gebäude allbier einzufinden. 
Colberg, den 12. October 1821. 
| Harder, als Commiſſarius 

In Termino den 7. December d. J. Morgens 9 Uhr ſollen auf dt 9% 
Gen Müpfe zu Polzin 4 Schweiae, 11 Scheffel Roggen, ein Wagen, d Eu: 
und mehrere Mobitien öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung in Eonrant 
veranctionirt werden, welches Kaufluſtigen hiermit ‚befannt gemacht wird. 

Belgard, den 12. October 1821. ı 

Das Patrimonial: Gericht zu Schloßguth pohin 





Wir find gefonnen einer Auseinanderſe una halber (da ſich einer unfeer Britt 

in Cöslin etablirt) den 29. dv. M. und —* * > * Hand gegen geh 

baare Bezohlung zu verauctioniren: u gu 

1) Verfchiedene Meubles als: Sopha, Komoden, Spinder !- .) m 

—** 1 neuen Holſteiner und ı ord» Belchlag Wagen, To wie ein g es * 
weh Stugupren und Spiegel aller Art 3) Eine Partie Waattt als: 

— > er und dgl. mehr. 4) Eine Parthie feine und ord. Hausleinen· © | 
ee * nr Se nude 5 

fluſtige ich in unferer Behauſung am Markte EINST or 

Schievelbein, den 8. October 1821. Ba RT = 1 call 

| Gebrüder Jar 


* 
u FE 


(3) 


Es wird befannt gemacht, dab von Marien k. J at, bie hiefige Brennerei und 
der Rrugverlag auf ein oder mehrere Jahre in Zeitpacht ausgethan werben foll, Die 
bisherige jährliche Pacht hat 120 Rthlr. betragen, und der Borftand macht eben fo 
viel. Es wird bemerft, daß der biefige Krug auf der großen Poft- und Landftraße 
von Coͤslin über Bublitz nac) Neuſtettin belegen iſt. Pachtliebbaber, welche jedcch 
ihre eigene Brenngeräihe haben müffen und die gehörige Gicherheis beftellen Fönnen, 
werden aufgefordert, ich dieſerhalb bei der unterfchriebenen Gutsherrſchaft zu mel, 
den, um im Bereinigungsfall den Kontrafe abzufchließen. 

Wurchow, den 19. Auguſt 1821. Der Major und Ritter v. Glaſenapp⸗ 


Das hieher gehörige Feldvorwerk Petersfelde, welches 200 Ahle. Pacht 
trägt, foll von Marien k. J. an, anderweitig auf 6 Jahre verpachtet werden. Pacht⸗ 
liebhaber koͤnnen das Naͤhere daruͤber erfahren bei dem Prediger Schuius hieſelbſt. 

Petershagen, den 12. Oktober 1821. | 


Der Unterzeichnete macht hierdurch befannt, daß er.fein Gut Grunau auf ı2 
Jahre verpachten will. Der Eizitationg-Termin hiezu iſt auf den Mittwoch den 51. 
Dftoberc. in Conig feſt geſetzt. In demfelben Termine foll auch die gan neu eins 
gerichtete Glashütte auf ı2 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Die Herren Pächter werden daher ganz ergebenft erfucht, ſich bis dahin ganz 
genau nad) der Lage von Grunau und der Einrichtung der Glashütte zu erfundigen. 

Eollten diefelben noch einige Berbefferungen wuͤnſchen, fo wird der unterzeich« 
nete Berpächter folches auf feine Roften machen laffen. Schriftliche Anzeigen werden 
unter der Adreſſe: General v. Pelet zu Grunau per Schlochow, erbeten. 

Srunau, den 23. September 1821. General v. Pelet. 


Beſte Zink·Platten find billigſt zu haben bei Joh. G. Vogel Bitte & Sohn. 


Neuer holländ, Wolle, Berger Fett-, großer Berger⸗, Aalburger Herbſt⸗ 
und Fruͤhlings · Hering bei Joh. G. Vog el Wittwe & Sohn. 


Ganzer, dreiviertel» und halbe Quart⸗ Bonteillen verfaufen zu 3 Rthlr. pro 
Hundert Joh.G. Wogel Wittwe Sopn 


Der Wunfch, mein Gefhäft möglichft zu erw 
mich einem verehrungsmürdigen Publifo mit den jten fabrbare 
Schlauchfprigen verſchiedener Art hierdurch zu empfehlen. Ich verferrige diefe Sprit⸗ 
jen auf Verlangen entweder mit ganz eifernem oder mit ganz hoͤlzernem Druckwerke, 
und verfehe fie auch für diejenigen Orte, wo dies auwendbar iſt, wit einem Sauge⸗ 








eitern, giebt mir Veranlaſſung, 
von mir verfertigten fahrbaren 





(4) | 
sohre, welches nach derfofa'icät in einem Fluß, Teich”, Vranmens oder Waffe; | 
fen gelegt wird, das Waffer herausfaugt, der Eprige zuführe, und auf diefe Weile 
das zeitraubende Füllen des Wafferfaftens durch Eimer überflüffig macht. 

Die Fleinfte meiner fahrbaren Feuerfprigen giebt in jeder Minute 176 Quark 
Waſſer, treibt ihren Strahl vom Leitrohre des Schlauches ohne abzufegen go Fuß | 
weit und Bo Ruß hoch, kann durch 8 Mann bearbeitet werden , und wird mit 60 Fuß 
banfeuem Scylaudye mit zwei meffingenen Schrauben verſehen. Eine jmeite Sorte 
giebe in jeder Minute 258 Quart Waffer, treibt ihren Strahl ohne abzufegen 100 
Fuß weit und go Fuß hoch, wird durch 12 Mann bearbeitet und mit 60 Fuß hanftı 
nem Schlauche in 2 Enden verfehen. ine dritte Sorte giebt in jeder Minute 350 
Ouart Waffer, treibt ihren Strahl ohne abzufegen 105 Fuß weit und 95 Fuß hot, 
wird durch 16 Mann bearbeitet und mit 120 Fuß Schlaudy in 3 Enden verfegem 
Eine vierte Sorte giebt in jeder Minute 400 Quart Waffer, kreibt ihren Strahl ohne 
abzufegen 110 Fuß weit und 100 Fuß body, wird durch 24 Mann bearbeitet, und 
iſt fo eingerichter, daß man auf jeder Seite einen Schlanch aufchrauben, und ment 
man nahe beim Feuer ift, mit zwei Roͤhren zugleich fprigen kann: hierzu werden 400 
Fuß hanfener Schlauch in fieben Enden geliefert, doch’ kann, wenn es verlangt mit, 
der Schlauch nody dreimal fo lang daran angebracht werden, Uebtigens fagt ich 

fuͤr das Gewerk der Spritzen 10 bis 15 Jahre gut. —— 

Zugleich erlaube ich mir die Bemerkung, daß ich auf Erfahrung geſtutt, die 

hanfenen Schläuche deu ledernen vorziehe, weil jene Feiner andern Unterhale 
fung bedürfen, als’ daß fie nach jedesmaligem Gebrauche in freier Luft gut getrod 
‚net werden, während Diefe alle Jahre gut eingefchmiere werden muͤſſen, wenn fie m 
brauchbarem Stande erhalten werden follen. Außerdem koſtet der hanfene Schlauch 
nur = ſoviel als der lederne. 
| ür die Tüchtigfeie der hanfenen Schläuche, welche ich nicht allein gu den nel 
Mir angefertigeen Spritzen, fondern auch —— ne —— 
te anfertigen laſſe, zu jederzeit vorraͤthig habe und beſonbers verkaufe, ſtehe ich tu 
und boffe ein verehrungswuͤrdiges Publikum zu überjengem, daß nicht allein verht, 
Sondern auch billige Bedienung bei allen meinen Arbeiten ſtatt findet. 
targard, dem 1, October 1821. 
e Wilhelm Brependorf, Mechanikus. 
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Berordnungen 


1. dee Koͤuigl. Regierung. | SR 
238. | | ge. DIN 

Dsgteich die Hetren Landraͤthe bereits früher, in Gemaͤßheit hoͤ⸗ Die Ausſhtet — 
herer Beftimmungen, gemeſſenſt angewieſen worden ſind, kein m Rn 


Ausfchreiben von Beiträgen zu ben Kreis: Kommunal: Kaffen, ohne Kreis » Koms 
zuvor Durch uns einzupolende Genehmigung des Königle Ober munal > Ber 
Praͤſidii, 4 erlaffen, fo it doch diefer Vorſchrift nicht überall genügt Bürfalffen Bir. 
worden. Wir wollen demnach) dieſelben hlerdurch nochmals in Er⸗ N.440 RN 
innerung bringen, und weifen die Herren Sandrätde,jugleid) an, 

ihren Ausfchreiben jederzeit die Genehmigungs Berfügung deſſelben 

in vidimirter Abſchrift beizufügen. Däs dabei intereffirte Publifum 
benachrichtigen wir hiervon, im. Berfolg unferer Amtsblatt⸗ Verfuͤ⸗ 

gung vom 22. Olibr. 1813, und wird fih ein Jeder etwanige 
nachtheilige Folgen ſelbſt beizumeffen haben, wenn er auf andere; 

als durch die beigefügte Genehmigung gehörig autorifirte Ausfchrei- 

ben Zahlung leiſtet. | 

Coslin, den 19. Dftober 1827, 


Königl, Preuß. Kegierung 


25 - Die Berbreie 


t i t tung der gel⸗ 
Es iſt bemerft worden, daß feit einiger Zeit das unter Dem sin 


Namen ber gelben Wucherblume Bekannte Unkraut Chrysanthomum g{ume betr. 
er Bobb sep- N.17300flär 





En — 
| — | 


sepzum in mehreren Gegenden bes Departements fehr uͤberhand 
rimmt, und macht nörhig auf die jedem Lantmann bekannten Nach— 
theile dieſer Pflanze für den Ackerbau aufmerffam zu machen. 
Einige. Stadt; und Landgemeinen ſuchen mic loͤblichem Eifer der 
Verbreitung bee Unkrautes dadurd) Einhalt zu thun, daß fie jedes 
Ackerbau treibende Mitglied der Gemeine verpflichten, bei Vermeh— 
dung einer beſtimmten Strafe fi) dem Ausjäten der auf dem Acker 
befindlichen Unfraut- Pflanzen zu unterziehen, und um diefe Am 
ssdrung gehörig zu Eontrolliven, durch die Dorftände ber Adır: 
Gemeine alljehilicy eine Reviſion abhalten laffen, bei welder die 

ienigen Wirthe, auf deren Landungen ſich Wucherblumen finden, 

* in die geordnete Strafe genommen werden. Wir fordern alle Ge— 

» meinen unfers Derwaltungsbezirks auf, fo fern das. genannte In 
traut fid) auf ihren Feldmarfen zeigt, diefem loͤblichen Beifpiele u | 
folgen, wodurch allein, aber aud) ſicher, daffelbe nad und md | 
vertilge werden Fann. Damit aber auc) diefe Gemeinen de 
Fruͤchte ihres Fleißes genießen mögen und nicht der Gefaht auf 

= Feſetzt bleiben, troß deifelben ihre Feldmatken durch die Nadlähig: | 

—keit minder betriebjamer Machbaren fortwährend von MWucerblr 

men wieder verunreinigt zu fehn, geben wir faͤmmtlichen PoielD* 
dörden und namentlich den Herren Randrächen auf, darauf u 
wachen, daß diefer Anordnung, jo weit es nöthig, überall dolge 
geleiſtet werde. Diejenigen Landwirthe, welche ſich in Ergreifung 
der noͤthigen Maßregeln zur Vertilgung des Unkrautes fortwh 
rend nachlaͤßig beweifen, werden es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben) 
wenn ihnen das Verfahren ihres Einſchnittes mad) andern Dit 
fihaften, zur Dermeidung gemeiner Gefahr gaͤnzlich uuterſagt wie. 
Indem Die überaus leichte und ſchnelle Verbreitung des Samens vr 
Wucherblume durch Ausdruſch und Stroß, hinlaͤnglich bekannt N 


Coslin, den ı9 Oktbr. 1821. 
Königl. Preuß Regierung. 









II. anderer Behoͤrden. 


0. 
AD 


Nach Vorſchrift des Koͤniglichen hohen Finanz, Riniſt · 
gucen „PER mit 


rien 


mirtelft Neferiptö vom 28, v. M. weiſen wir bie Herren Kommiſſa⸗ 


an: 


1. Wenn an einem Orte eine Gemeinheits-Aufhebung nachge⸗ 


ſucht wird, welcher ein Aufhuͤtungs-Recht auf Königliche 
Sorften hat, die Berechtigten aber die Gcmeinheitsslufbebung 
nur auf Die freie Benusung ihrer eigenen, gemeinſchaftlich 
eisefenen Aecker, Wiefen und Weide verlangen, und bie 
tar der Waldweide begehren, fo kat der Kommiffarius 
die Akten einzuſchicken, damit darüber mir der Königlichen 
Regierung Ruͤckſprache genommen werden koͤnne; wonaͤchſt 
Beſcheid erfolgen foll. 


. Wenn fich bei folcher Gelegenheit finder, daf von Eeiten des 
Fiskus in den Kontraften der Erbpächter oder Bauern einfihrän- 
Fende Bedingungen enthalten find, z. B. Vorbehalt von Lau— 
demien, Dorfaufs-Mechten, oder wenn ſolchen Leuten Holy 
oder Maftberechrigungen zugeftanden find, deren Abloͤſung 
ſelbige nicht nachſuchen, fo iſt die Ablöfung oder Beſtimmung 
auf eine Jaͤhrlichkeit von Seiten des Fisfus zu fordern; bei 


Bolz-⸗ und Maftberechtigungen jedoch erft an uns, zu gleichem 


Zweck wie oben zu 1. zu berichten. 


3. Die Ablöfung der Bürg- und Baudienſte fit jedesmal, ohne 


4 


Anfrage von Seiten des Fiskus, in Antrag zu dringen. 
. Darüber, ob Fiefus alsdann 
a. lieber Grund und Poden, ohne ben Holzbeftand abtrete, 

oder | 
b. Kapital oder Rente geben oder nehmen fol, 


iſt in jedem vorfemmenden Fall bei Abfindung der Waldberedy 
tigungen, mit Einfendung der Akten gutachtlich an ums zu bes 
richten, und. bie nähere Beftimmung zu erwarten, 


5. Bei ber Abloͤſung der Burg- und Baudienſte, Laudemial, 


Verpflichtungen ꝛc. ꝛc. iſt, wo nicht beſondere Verhoͤltniſſe od⸗ 


walten, und die Annahme von Landentſchaͤdigung rärhlid; machen, 


im Allgemeinen der Entſchaͤdigung des Fiskus Kapital oder Rente 
der Vorzug zu geben, 


Dobb e 6. 





6. Allenthalben, wo das Intereſſe Fisch in Betracht komm, 
iſt auf Beftellung eines Mandatarius Fisch anzurragen. 


7 Jedesmal, daß Aften, Behufs der Wahrnehmung ber fiela— 
 Fifchen Rechte, eingeſchickt werden, find fie mit der porrofreien 
Rubrik: Herifchaftlihe Domainen, Sachen, zu bezeichnen. 

Etargard, den 13. Dftober 1821. 


Koͤnigl. Preuß. General⸗Kommiſſion jur Regulirung der gutz⸗ 
herrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe in Pommen. 


Bekanntmachungen 


| I. der Königl, Regierung. 
Abtheil. I. - 241. 


Wegen Redue Zur Vermeidung möglicher Differenzen bei der Nebuction bit 
cha pommerfchen Maafes auf das Preufifche und umgefehrt, manı! 
Maopes, wir, auf Deranfafjung der Koͤnigl. General, Kommifion ze ı I 
N. 413. Oltbt Pommern zu Stargard, Kierdurd) befannt, daß nach der den Me 
eingehelten Beftimmung des Koͤnigl Minifteriums des Gaben an 
pommerfche Ruthe 14 Fuß 103 Zoll rheinlaͤndiſch Duodecimal · and 
betragt, und 300 pommerfche jRuthen, welche einem pommetſ ich 
Morgen gleich Fommen, 461 [Nurden und 83 UFub rheinlandi 
Decimal: ober Feld⸗Maaß enthalten; wonach Fünftig bei allen 
kommenden Reductionen der ge achten Maaße verfahren werden ſol 


Coͤslin, den 22. Oktober 1821. OB 
König. Preuß, Regierung. 


4 242. Ar 
Die Beränter Don den Veränderungen ber Arzneitare pro 1835 haben “n 
Arzuel s Tape Phygtkern und Apochekern unfers Verwaltungs: Bezirke Heute Die M en 
Beo 1834 ven. gen Frempfare zugethellt; wovon wir.das Publifum mit Dem. ie 
‚1804. Dt. fen in Kenntnig fegen, daß diefe Tarveranderungen vom Tage 5 


efanntmachung an, ftreng von den Apothekern zu befolgen find 
Coͤslin, den 26, Dftober 1821. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung 


* 
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Unter mehreren verfreulihen Bemeifen des erachten und im— Belobung. 
mer reger werdenden Eifers fuͤr die Verbeſſerung des Schulweſens, N.327 Omdr 
welcher von Seiten mehrerer Landgemeinden bes hieſigen Regie⸗ 
rungs⸗Bezirks ſich kund gegeben hat, verdient auch dasjenige, was 
von der Gemeinde zu Starkow in der Synode Muͤtzenow zu uns 
ſerer Kenntnig gekommen iſt, befonders einer ruͤhmlichen Erwäß- 
nung, theils wegen des Umfanges, mit weldem fie für Die Dora- 
tion ihrer Schufe geforge hat, um für ifre Kinder auf einen recht 
tüchtigen und gründlich ausgebildeten Lehrer Anfpruch machen zu 
fönnen, theils auch wegen der feltenen Bereitwilligkeit, mit welcher 
fie diefe Angelegenheit befördert hat. 

Wir tragen daher Fein Bedenken, Hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, in welcher Arc diefe gut geſinute Gemeinde 
für die Dotation ihrer Schule geforgt Bat: Ä 


Es erhaͤlt nehmlich der anzuſtellende Lehrer: 


i) eine freie Wohnung mit 2 ‚Stuben nebft bemsdazu gehös 
rigen Hausgarten, . 
2) fo viel an Land und Wiefen, ‚oder ſtatt der letztern, fo 
viel an ſchon gemorbenem und unentgeldlich angefaßrnem Heu, daß. 

er davon 2 Kühe ausfüttern Fan, | 
3) völlige Weidefreiheit für fein großes und Fleines Dich; 
darf auch Fein Hütungsgeld, an die betreffenden Hirten bezadlen; 
wofür er ſich aber feiner Seits verpflichtet, ‚deren Kinder unent- 
geldlich zu unterrichten, — En 
4) völlig freie Feuerung für 2 Stuben, beftehend 
3. für den Heerd das ganze Jahr hindurch in 2 Ktafter Kienholz 
b. für jedes Zimmer den Winter hindurch 
4 Ktafter, für 2 Zimmer lb. - + 
i in Summa 10 Slafter Fichten 
oder, im Verhaͤltniß von 2 UI, + 63 Klafter hartes Hol; 
Anſtatt der 8 Klafter Fichten oder ber 6% Klafter. harten 
Holjes kann indeſſen von der Eammune auch Torf geliefert — 


3 


> 
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wobei 1500 Stuͤck Törfe, jedes ı Fuß fang und 4 Zoll in San 
ten, einer Klafter Kienen gleich zu achten find. 


Daß Holz und Torf unentgeldlid) gefchlagen,. geworben und 
angefahren werden muß, verſteht fich von ſelbſt. 


5) das reglementsmaͤßige Schulgeld, welches von jedem (hal 
fähigen Kinde ı Rthlr. 3 Gr beträgt, wovon aber bie 3 Gr. zurSgul 
faffe, fo wie das dritte ſchulfaͤhige Kind der Tagelöhner (wenn 3 Kin 
der derfelben zugleich die Schule befuchen) zu Gunſten der armen El 
tern in Abzug zu bringen ſind Es kann ausnahmsweiſe auch die Schu⸗⸗ 
freihelt des dritten Kindes eines Buͤdners, Inſtmanns und überfaupt 
ſolcher Einwohner, welche nicht baͤuerliche Wirthe find, zugeſtanden 
werden: jedoch iſt in dieſem Falle ein beſonderes, von dem Prediger, 


dern Schulen und dem Schulverftande unterſchtiebenes Duͤrftigkeits⸗ 


Atteſt erforderlich. Eadlich 


6) erhaͤlt der Schullehrer auch noch für Haltung ber Sonntage 
ſchule won Ditern bis Michaelis jährlich 3 Rthlr. baar aus ber Nuͤj⸗ 
nowſchen Kirchen Kaſſe. 2 ' u 

Mir koͤnnen nur wünfchen, daß dies Beifpiel des — 
verfehlen möge, ben diefe Bekanntmachung beabſichtigt, nam“ J 
gut geſinnten Gemeinden zur ernſtlichen Erwaͤgung zu veronlaſer 
zu ihrem und ihrer Kinder Frieden dient. 


Coͤslin, den 22. Oktober 1821. | 
Koͤnigl. Preuß Regierung. 


Sicherheits » Polizei ,, gi 
Nachbenannte zu mehrjähriger Ar A aftrafe vreumteite PN 
tairfträflinge Johann „Gortliebd Auft und Carl Burgield find MT 
a vom 2 — kum 22. d. M. von der Feftung Colberg ent 
und follen aufs fchleunigfte zur Haft gebsacht werden. 
Sänmeliche Pole. —— ie die Die Gensp/armant m 
din daher hiermit augewiefen, auf dieſelden ftremge Acht zu "Gar 
und fie im Bertrerunasfalle unter ficherem Geleite gefeffelt rad m 
berg an die König. Reftun.s- Commandantur dafelbt negn Exflart 5 2 
der Geleits. und Verpflegungs ⸗ Roften abliefern zu faffen. OF 
doͤrde, im deren Bezirk diefelden verhaftet find, bat jofass BT 
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seige zu machen. Eine befonvere Prämie für die Erzreiſnng iſt für je⸗ 
dın mit 2 Bthlr. bewilliget. 
Köslin, den 25. October 1821. 2 
Koͤnigle Preuß. Regierung. 


| Signalement | 
des deſertirten Straͤflings Gortlieb Auſt. 


. Geburtsort Laugvorwerk bei Oppeln in Schleſien. Religion ka— 
thouſch. Alter 25 Jahr. - Größe 7 Zoll. Profeſſion Gteinarbeiter. 
Haare braun. Stirn hoch. Yu.enbraunen braun. Augen blau. Naſe 
drop. Mund mitfelmärfig. are braun. Kinn und Geſicht rund. 
Geſichtsſatbe gefund. Boſondere Kennzeichen: Feine. 


Bekleidung: | 
Derſelbe iſt bekleidet mit: einer blauen Tuchmuͤtze mit roth. 
Einet blauen Tuchjacke mir roth. Einem Paar weißen Tuchhoſen. 
Einer Binde. Einem paar Schuhen. | 


- 


Eignalem ent 
des deſertirten Sträflings Carl Burgfeld. 


. ‚ Geburtsort Berlin. Religion evangelifh. Alter 27 Jahr. 
rohe 6 Zoll, Profeſſion Maurer. Haare blond. Stirn hoch und 
bedeckt. Augenbraunen blond. Augen blau. Naſe klein und laͤnglich. 
Mund did. Bart weiß. Kinn ſtark. Geſicht piutzig. Geſichtsfarbe 
Felund. Beſondere Kennzeichen: das Läppchen des linfen Ohres durch 
etac Gewehrkugel abgenommen. Auf dem linken Arm feinen Namen, 
die Jahres jahl ıgıı und das Maurerwappen ausgejtochen. 


Bekleidung: 
Derfelbe ift beffeider mit einer blauen Tuchmuͤtze mit roth 
Einer blauen Tuchjadte mit roch. Einem paar weißen Tuchhoſen. Ei—⸗ 
ner Binde. Einem paar Schuhen. 


Warnungs-Anzeige. 
Eine hleſige Ehefrau nebſt 5 Dienſtmaͤdchen ſind, Wwegen beabſich⸗ 
igter Abtreibung ne und Berdte * ——— 
| m 


* 
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dent Verbrechen, durch das rechiskraͤftige Erfenntniß Eines Königl 
Hochverordueten Ober: Landesgerichts zu reſp. neun, fechs und dreime ⸗ 
natlicher Zuchthausſtrafe verurtheilt und theilweiſe zur Erleidung der 
feiben nach Naugard abgeſandt, welches mir zur Warnung hierdu 
öffentlich befannt machen. — 
Coͤrlin, den 19. October 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Berzeichniß 


der 
Vorleſungen, welche auf der Koͤnigl. Univerſitaͤt zu Greifswald iM 
Winterhalbenjafre 1821. — 1822 vom 15. Dftober an, gehalt 
werben follen. 


Gottesgelaßrtheih | 

Die Anleitung zum Studium ber chriſtliger gi 

tigionswiff enfchaft, verbunden mit einer giccerargefhlh® 

theofogifhen Miffenfchaften, trägt vor Profeſſor Di. arow veer⸗ 
Uhr. | 


‚ tbodofogie der theologiſchen Miffenfhaften 
Br. v. Schubert, zweimal Die Woche von ii — 2 ide | 
Die hiſtor iſch-kritiſche Einleitung im die Dun 
des neuen Teftaments, Profeflor Primarius DI. Ziemſſen 
in vier woͤchentlichen Stunden von 3 — 4 ir. | 


neuern theologifhen Büder, na Erfchiens Han 
theologiſchen Litteratur (2tfe Ausgabe al giebt —XR 
Boͤckei, in woͤchentlich zwei Stunden. aur 
Derſelbe traͤgt vor, bibliſche insbeſondere neuteß | 
liche Geographie nad) Dietaten, in wöchentlich ʒwei ur 
Ebenderſelbe wird das erfte Buch Mofis, phlelog 
* und bheriſch erklaͤren, und ben Gebrauch, Der ST J 
— eberfegungen zeigen, in vier Stunden woͤchentlich 7 
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beſtimmenden Stunden. 
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Die meffianifhen Weiſſagungen des alten Tefte: 
ments erkläre Profeffor Dr Parow, Mittwoch) und Sonnabend 
von 8 — 9 Uhr. 

Den exegetiſchen Curſus über das ganze neue Teſta— 
ment fest fort, ‚und erklaͤrt den Brief Pault an die Roͤmer, an 
die Corinther, ‚und einige kleinere paufinifche Briefe Profeffor Dr. 
Ziemffen, wöchentlich im fehs Stunden von 9 — 10 Ur 

Die Briefe Pauli an die Römer und Salater, ſo 
tie den Brief Jacobi mit befonderer Beruͤckſichtigung der fchein ⸗ 
baren Widerfprüche zwifchen diefen Briefen, erklärt Profeffor Dr. _ 
v. Schubert, viermak wöchentlid von 1» — 12 Uhr. 

Die beiden Briefe Pauli an die Corinther erklaͤrt 
Profeffor Dr. Boͤckel wochentlich in vier Stunden. 

Die Univerfalgefhichte der hriftfihen Kirche trägt 
vor Profeffor Dr. Parow, woͤchentlich in fehs Stunden von 
10 — ıı Uhr. ‘ E | 

Die zweite Hälfte der Hrifflihen Kirchen- und 
Dogmengeſchichte, Profeffor Dr. v. Schubert, acht Stun 
den die Woche, von z — 3 und 3 — 4 Uhr. — 

Die erſte Hälfte der chriſt lichen Dogmatik mit durch⸗ 
gängiger Anleitung zur praktiſchen Behandlung ihrer — trägt 
r 


vor M. Finelius, vier Tage wöchentlih von 10 — 11 Uhr. 


Den zweiten Theil der chriſtlichen Dogmarif träge 
vor, Profeffor Dr, Parom, fünfmal die Woche von g — 10 Uhr. 
Zu Vorfefungen über evangeliſches Kirchenrecht 
und Paͤdagogik erbietet ſich Profeſſor Dr. v. Schubert. 
Cdhriſtliche Moral, träge vor, Profeſſor Dr. Boͤckel, vier 


Stunden die Woche. 


j Paſtoraltheologie, yiermaf die Woche von 3 —4 Ußr, 
tragt vor derjelbe. | 

Die praftifche Unterweifung zur Benutzung aus 
erwählter Stellen des alten und neuen Teftament$, 
ertheilt der Adjunct M. Zinelius, in woͤchentlich zwei noch zu 
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Meebigtüsungen veranſtaltet Adſunct M. Sinelins. 
Ein Eraminatorium in fateinifcher Sprade wird 

Profeſſor Primarius Dr. Ziemffen zu halten fortfegen. in zwei 

Stunden die Woche von 11 — ı2 Uhr. — 


Recht sgelahrtheit. 
Sneyklopaͤdie des Rechts lehrt Dr. Ah lwardt, feht 
Stunden woͤchentlich um 8 Uhr. — — 
Die, Geſchichte des roͤmiſchen Rechts lehrt Profeft 


Barkow um 3 Uhr. | 
Kölkerreht nad) Klüber, Dr. Ahlwardt in noch zu 
beſtimmenden Stunden. | E 
Erbrecht, oder Pandeeten trägt nad) dem Wunſche det 
Mehrzahl der Zuhdrer vor Profeſſor Barkom. 
: Die Anftirutionen nah Wal deck lehrt Profeſſor Voigt 
taͤglich um 9 Uhr. | En | 
Gefhihte des deutſchen Criminalrechts/ zwelma⸗ 
wochentlich Dr.. Ahlwardt um 2 Uhr. — 
Das gemeine beutfche Privatrecht, ‚in Grundlage F 
Goedeſchen Compendiums, vier Stunden wöchentfiä) von 2 3 
Uhr, lehrt Dr. Feitſcher. - 
Feudalrecht nah Böhmer gofge viermol 
wöchentlich) um 10 rad ee Prefeſſer 
Alterthuͤmer des deutſchen Rechts Profeſſot Schilde⸗ 
ner zweimal wöchentlich von . 12 ® \ 
Den Theil des peutſchen Recht s, welcher die Reit 
Ber Stäude und Gemerbe enthält, chen Vor terfeher viermal die 
Woche von 11 — ı2 Ußr. | Ä | > 
Die Anfangsaründe des Eriminalrehts nach Reife 
Profeſſor Gefterding, täglich. von 10 — zı Uhr. 
Den Gefhäftsgang in Rechtsfaͤllen nach Danz / lag 
lich von 9 — 10 Uhr, derfelbe. Pl? A 
| ach 


Prakti | ——— wochentl 
leitet ee Uebungen nah Gensler, zweimal Bel 
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| Heiltunde 
Mediziniſche und chirurgiſche Propaͤdeutik nad 
Burdachs Haudbuch lehrt Profeſſor v. Weigel, viermal bie 
Woche um ır Uhr. - . en, 
‚Einleitung in: die Medizin, Profeffer Mende, zweimal 
wörhenelich von g — 10 Uhr. | 
"Die menfhlihe Anatomie, mit Ausnahme der Oſteold⸗ 
gie Profeſſor Rofenthal, fehsmal woͤchentlich von 11 — 12 
hr. 


— 


Secirübungen,. feitet derſelbe. \ Pe: \ 

Die Anatomie ber Sinnesorgane, derſelbe, Mittwoch, 
und Sonnabends von 10.— 11 Uhr. 

Allgemeine ‚und fpecielle Epirurgte, lehrt Profeſſot 
Sprengel, ſechsmal woͤchentlich von 10 — 11 Uhr. = 
Bandagenlepre, dreimal wöchentlich, berfelbe von 11 — 
22, öffentlid), | 

Operationslehre eben fo oft, ebenberfelbe, in eben ben: 
Stunden, oͤffentlich. 


Augenkrankheiten und Augenoperationen, derſelbe 
in zu verabredenden Stunden; privati ſime. | ns 
Allgemeine Parpologie nach Conradi trägt vor Pros 
feffor Warnekros vier Stunden die Woche von 8 — 9 Uhr 
Ueber das Weib und das Neugeborne in phyſiologi⸗ 
ſcher bathologiſcher und therapeutiſcher Beziehung. taͤglich von „LO: 
— 11 Uhr, derſelbe. Be A 
Die Erkenntniß und Heilung ber innern Kran 
beiten lehrt Profeffoe Mende, täglich von 8 — 9 Uhr. 
Allgemeine Therapie, viermal’ woͤchentlich von 3 — 4 
Uhr, derfelbe. 1 — 
Die angewandte mediziniſche Chemie, traͤgt vor Pro- 
feſſer v· Weigel, Mittwoch und Sonnabend um to Uhr. 
Chemie für Aerzte und Nicht aͤrzte, nach feinem Grund- 


ti, vier Tage die Woche um zo Udr derfelbe, 
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Materia Medica nah Urhemanms praftifcher und chitur⸗ 
fcher Arzneimittellehre, vier Tage bie Woche um g Uhr, ebenderſelbe. 
Borlefungen über Pparmacie, Chemie, Mineralogie, 
Materia Medica und Formular iſt derfelde zu halten erboig 
Die Klinik, mit Uebungen am Kranfenberte im kliniſchen 

Inſtitut, Profeſſor Mende, viermal wöchentlih von 9 — 10 
Uhr. u br J 
Cliniſch⸗chirurgiſche Uebungen, Profeſſor Sprengel 
taͤglich von 12 — ı Uhr. 
Vorleſungen über einzelne Theile der fpeciellen The⸗ 
rapie iſt Profeffor Mende zu Halten erboͤtig. — 
Toxikologie lehrt Profeffor Warnekros, zwei Stunden 
woͤchentlich. — 
Praktiſche Uebuugen am Phantome, derſelbe. 
Die mediziniſche Polizel, lehrt derſelbe zwei Stunden 
wöchentlich von 9 — 10 Uhr. 


Philoſophiſche Wiffenfhaften. 
Die philoſophiſche Encnclopädie und bie Haupt 
punfte der Metaphyfik, lehrt Profeffor Dverfampı fünf 
Stunden die Woche, von 10 — 11 Uhr. | 


ne a ann —— 

ederäceligen, un ha Rent 

aba aa an Dan ae | 

| —8 —— se — ange ee | 
| wöchentlich von 4 — 5 Uhr. 
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Ausgewählte, Hauptſtücke ber Pſocholo gier Brei 
Stunden die Woche, Profeffor Overfamp. — 
+ Su DVorfefungen, über die Geſchichte Der neuer: phile: 
fophifhen Spffeme, fo wie über Die Transcendentalphis 
lofoppie, und über bie A ‚der. allgemeinen. Weisheit 
Rechts: und Sittenlehre, iſt Profeſſor Parow bereit.“ 


J 


Die Lehrmeinungen VER"Stoteet und Platoniker 
wird Profefor Operfamp, ds drei zu beſtimmenden Stunden, 
auseinander fegen. — Bee. 
Gefhichte der arte gifhen Philoſb phie träge Profeſſor 
Meier woͤchentlich in fünf Stunden vor. a a 
ee Erziehuͤngslehre Profefer Illies, täglih von 10 
— 11 hr. | eo ur,’ De 24 
Die“ Geſchichte des Erziehungsweſens in Deutſch⸗ 
land, derſelbe in noch zu beſtimmenden Stunden. 
Zu Botleſungen über die Padagogtk erbigtet ſich Pros 
feffor v. Schubert; über philoſophiſche Gegenftände, Dr. 
Worrberg. Br 
Die Aeſthetik lehrt Dr. Erihfon, vier Stunden die Wo⸗ 
che, von 3 — 4 Uhr. | BE 
Philoſophiſch-lit teraͤriſche Examinir-Repetir-und 
Dis putiruͤbungen in lateiniſcher Sprache wird Profeſſor O v exr⸗ 
kamp, zwei Stunden woͤchentlich, halten. un 
Ein Eonverfatorium haͤlt Profeflor Mügrbet, Montag 
Nachmittags 5 — 6 Ur. - Kein 


tr? ’ 
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Matghemiatiſche Wiſſenſchaften. © — 
Die reine Mathematik lehrt Profeſſor Tillberg, wir 
Stunden woͤchentlich von 5 — 4 Uhr. Wr TS Se 
Die Algebra und niedre Analvſis, bier Stunden woͤ⸗ 
chentlich von 1o — 11 Uhr, derflbe u er 
| Die ebene und ſphariſche Trigonome trie, lehrt Pto⸗ 
feſſor Zifcher zweimal Die Woche. Ein ale, 
2. Die 


+ 
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Die mechaniſchen Wiffſeuſchaften, viermal die Woche, 
derſelbe. —— | | | | 
2. mathematiſche Geographie, zwelmal woͤchentlich 
FE | % 
Ba >17 ſohariſche Aſttronomie, ʒweimal woͤchentlich, derſelbe. 
uUnterricht Tu, irgend ‚einem Theile ber reinenede 
angewandten Mathematik und in ber Civilbaukunſt, m 
giecet ſich derfelbe, privatiffline, zu ertheilen. 
Schone Baukunſt, lehrt in vier wöchentlichen Stunden 
Di. Quiſtorp. . — 
Deu Bau. der. eigentlichen. eſtungen vier Stunden 
die Woche, derſelbe. 2 defons — 
Militaͤriſche Feldmeßkunſt, zwei Stunden die Boch, 
befelbe. © Der 
Zu Privarvorfefungen über mathematiſche Bergen 
ſtande, erbietet fi Dr. Wortber g. — 


ar ann Naturwiſſenſchaften. — 
Etzemiſche Berfuhe, zeigt Profeſſor v. Weigel, MM 
woch um 11 Uhr. — — 
‚Mineralogie md) Karſtens Tabellen und ſeinen Samt 
Lungen, Mittivod) und Sonnabend um g Uhr, derſelbe. 


Zu Borlefungen über eingelne Theile ber Chemie und 


Angewandte Naturlehre träge vor Profeſſot Tillbeig 
Mittwoch) und Sonnabend von — 12 Ußr — 
Aultgemeine Naturgeſchichte und fpeeteffeder Gäu 
thiere und DBögel,- ichre" Profefür Dutkornı diermal de 
Woche, von o io fer. —J— 
Syftemat iſcher Botanik, viermal, woͤchentlich von 8 


2; - Berfelße: : . 10m 5 . 2 ’ 
u X er | 
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der —R 4 über einen. oder ben Tee 
n Naturgeſchi 
Serſelbe erbdtig. urgeſchichte oder Landwirthſch 
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Allgemeine Naranrgefhihte,. lehrt Profeſſor Horn⸗ 
ſchuch, viermal die Woche, von 10 — u Ur. 
Anatomie und Phyſiologie der Sewäßjfe,' vſermal 
“wöchentlich von 11 — 12, Ude, berfelbe. es U, 
Medtziniſch pharmaceutiſche Pflanzenkunde, view 
mal die Woche von 3 — 4 Uhr, derſelbe. 
Naturgeſchichte der Amphibien, zweimal bie Woche 
von za — ı2 Uhr, derfelbe. u 
Don den kryptogamifchen Gewaͤchſen haudelt derſelbe 
privatiſſime, zweimal die Woche von 10 — 11 Ur. ö 


7 | Kammeralwiſſenſchaften. | — 
Srundſaͤtze der deutſchen Landwirthſchaft trägt Pre 
feſſor Quiftorp vor, bie Woche viermal von 3:— 4 Uhr. up 
ſelb Forſtwiſſenſchaft mit Erceurfionen verbunden, bet 
Auch traͤgt derſelbe auf Verlangen einzelne Theile der 
Landwirthſchaft vor | 


Gefchichte und. Huͤlfswiſſenſchaften derſelben. 


Univerfalgefhiäte nach Waͤchler, trage vor Profeſſor 
Kanngießer, fuͤnfmal die Woche von 2 — 3 Uhr. | 
Geſchichte des Preugifhen Staates, nah Poͤlltz, 
viermal wöchentlich von 3 — 4 Uhr, berfelde. 

Geographie und Statiftif, mit Beziehung auf Meufels 
Statiſtik, viermal wöchentlich von IT — ı2 ühr, derſelbe. F 
Erklärung griechiſcher Basreliefs und anderer Kunſt⸗ 
denkmale Adjunct Dr. Erihfon, Mittwoch und Sonnabend von 

3 — 4 Uhr. — 
Griechiſche Leitteraturgeſchichte, nach Paſſow/Vro⸗ 
feſſer Ahlwardt. ee BEE a 
Do 


u. 
Hs 


a — — 


—* 
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Phitoltogie. 
Den Pinbar erklaͤrt Profeſſor Ahlwardt, zweimal woͤchent⸗ 
fh von 2 — 3 Uhr. Be yes 
Die Metrik lehrt wöchentlich zweimal von 2 — 3 Uhr, 
derſelbe. — Ent 
Die Epigramme auf. griehifhen Kunſtwerken er 
tlart Adjunct Dr. Er ich fon, zweimal die Woche non 3 — alte. 
Ariſtophanes Plutos/ nebſt einer Einleitung in die Werke 
des Ariſtophanes, oder die Dialogen Platon's, Eutyphron Kriton, 
und die Apologie des GSofrates, zweimal woͤchentlich, derjelbe. 
Lykurgs Rede gegen ben Leokrates, erffäre Dr. Schoͤmann, 
, zweimal die Woche. | 
"Die Oden des Horaz, erklaͤrt Profeſſor Ahzlwardt, zwei 
mal die Woche von 2 — 3 Uhr. 2 — 
Vortraͤge über den lateiniſchen Styl, in Begleitung von | 
Ausarbeitungen und Uebungen jeder Art, wird Profeffor Dre 
kamp fortſetzen, auch dabei wichtige, ſchwierige und ftreitige Etel 
len in Cicero's philoſophiſchen Büchern von den Pflichten, zut Ue⸗ 
bung in der Kritik und Interpretation, vorlegen und aufgeben. 
Die Epiftiln des Hor eier, dir 
—— Al Re H a erkläre Profeſſor M h 
— Annalen des Taeltus erkiärt Adjunct Dr. Der 
....Efeero’8 Tuseulanifhe Unterfuhun en oder © 
neca's Briefe erläutert Profefor Slorello. — 
Disputationsuͤbungen häft derſelbe lateiniſch über wich⸗ 
tige Gegenſtaͤnde des menſchlichen Wiſſens. | 
Anweifung zum gutem deutjchen Ausdrud erthellt und 


verb it prafti i 
se Me aan praftifche Uebungen, Profeifor Boͤckel, vi Sun 


‚Zum Unterricht im Spani —7 und 
| panifchen, Portugiſiſchen 
> Stalientfhyen it Profeffor Aplwardt erdörig. ; 


„Unterricht im d - zulch 
Vrofeſſor a Sprache erthellt, öffe — 
U 





. * N ic 43 
8 —— 


— —— — 


— 


— — 


| ee DE Te 
Die Franzoͤſiſche Sprache lehrt der Lector Blenf. 


Oeffentliche gelehrte Anftalten. 

Die Koͤnigl. Univerfiäts'» Biblioehef iſt zur Benugung der 
Studirenden von 1m — 195 Mittwochs und Sonnabends aber 
von 2 — 5 Uhr geöffnet. | 

Der botanifche Garten, das Mineralienkabinet, das zoologifche 
Mufeum, die phyſikaliſchen Inſtrumente, der ‚Medellenfaal, die 
Sammlung öfonomifcher Modelle und Geraͤthe, das anatomiſche 
Theater mit feinen Sammlungen, werden zum Theil- bei den Vor⸗ 
tefungen- benugt, Fönnen aber auch von den Studirenden zur ges 
Iegenen Zeit. befucht werden. | 

Den Unterricht am Kranfenbette im Elinifchen Inſtitute, ſetzt 
Profeffor Mende taͤglich fort. — | R 

Die’ Uebungen der philelogifchen Geſellſchaft im Erklären ber 
alten Schriftfteller, im Disputiren, in griechifchen und lateinifchen 
Ausarbeitungen, leiten Profeffor Meier und Dr. Shömann 
in vier wöchentlichen Stunden. A 


Küunfte SR 
Das Zeichnen und Reißen, fo wie das Zeichnen nad 
Modellen, lehrt Adjunce Dr. Auiftorp. 


Die Mufit lehrt der afademifche Muſiklehrer Abel und 
leitet die Uebungsconcerte, Ä 


- Die Reitkunſt lehrt der Gtallmeifter v. Efenfteen und 
giebt, in zwei wöchentlichen Stunden, Unterriht über Die außer: 
Pferdekenntaiß. 


Die Tanzkunſt lehrt der afademifche Tanzlehrer Spiegel. 
Die Fecht-⸗ und Voltigirkunſt der Fechtmeiſter Willich. 


|| 


Doddd Hierbei ein Anzeiger. 





nn en 








| En ER 
Oeffentlichet Anzeigen 
ale Beilage zu ro 44. des Amtöblattd er 
der Königlichen Regierung zu Coͤslin, | 


som 31. Ottober 1821. 
— — No. 44. — 


— — — — 


Der Major v. Thiele auf Hohenfelde beabſichtiget auf der Eordeshäger · Feld· 
mork auf einem demſelben zugehörigen Euck Acker, 55Nuthen DON der Dorfs ⸗Straße/ 
eine Bockmuͤhle anzulegen. i 
Nach don Beſtimmungen des Edikts v 
Vorhaben hiermit zur Rennen: des Publifums und fordere 
gegruͤndetes Widerſpruchsrecht gegen dieſe Anlage zu haben 
daifelbe innerhalb 8 Wochen präclufivifcher Friſt bet dem Unterzeichneten U ' 
Bauherrn nachzuweiſen, wobei die Intereſſenten ae! die Anordnungen des Allgemei⸗ 


nen Sandeechts Tpeil IT. Titel 15. 9 247- aufwnerfjam gemacht werden. 


Eorlin, den 3. Oftober 1821. Ä 
— Landrath v. Gerlach⸗ 


* 


alle diejenigen welche ein 
glauben, hierdurch) auf, 


. — — J — 
Dan dem hieſigen Koͤnigl. Ol er» Landesgericht werden die in, dem Lauenburg · 
Di d der Eonftanze von 


ſchen / Kreiſe belegene, zur Sonrurs: Maſſe der ibertine um 
welchem Erſteres auf 


8 Pf. durch die 


. Rerin gehörigen beiden Güter Chinow und Hammer, von 
30192 Kehle‘ 16 Br. 11 Pf. und legteres auf 10794 Rthlr. 1 Sr. 


Sandfchaft gewürdigt worden, in. den drei Bietungsterminen 
den 2 


‚ vor dem Herrn Ober · Landes gerichts Rath Deetz in unf 
© äffentlichen Verkauf geftellt. Kanfluftige werten daher a 
Minen ihr Gebot abzugeben und, wenn fonft nicht vechtliche Anftände eintreten, den 


Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Tape und die Verkauf · B 
Der Laedesgerichts Rogiſttatur eingeſehen werden. 


Coͤslin, den 15 September 1622 | 
— Königl. Preuß. Oder» Landes⸗Gericht. 2 


som 28. Oftoter 1810 bringe ich diefee 


nd dem . 


x 


EC 
| >») Ä 
Bon wem Konigl. Ober⸗Landes · Gericht von Weſtpreußen iſt das fm Deutſch 
Croneſchen Kreiſe belegene, auf 19762 Rthlr. 15 Gr. gerichtlich ab geſchaͤtzte Allodiel⸗ 
Rittergut Wordel auf den Antrag mehrerer Nealgläubiger zur Subhaftation gefelt 
und die Bietundstermine find aufden 26. Mai, auf den 29% Aug u ſt und auf den 
28. November hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demmach Kaufliebhaber 
aufgefordert, in diefen Terminen, befonders aber in Dem legtern , welcher peremtorii 
ift, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Heren Dber / kandes · Gerichts. Reth 
Zander hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandataricn zu erſcheinen 
F Gebote zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des Buntes Wordel an den 
eiftbietenden, wenn fonft keine gefegliche, Hmbdernifle obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Huf Gebote, die erſt nach dem dritten Lizitations · Termine eingehen, fan leine 
Ruͤckſicht genommen werden. — 
Die Tare des Gutes Wordel und die Verkaufs: Bedingungen find Äbrigens )9 
derzeit in der hiefigen Regiſtratur einzufehen. y. 
Marienwerder, den 5. Januar 182 


14 SEE SE 
Königl, Preuß. Ober-LandesGericht von Weſtpreußen. 


Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers, ſoll das dem Schumacher Heine 
— zugehörige in der Oberſtadt fub. No. 38 4. des Hypothekeunbuchs piefelbR 
elegene Wohnhaus nebft Zubehoͤr, als Hofraum, Stallung und einem hinterm 
Haufe befindlichen Garten welches auf 208.Rthfe. 22 Gr. gewuͤrdigt ift: im dem pe⸗ 
venmtorifehen- Termin den g. Jamuar 1822. Borm.g Uhr in der piefigen Geriäht® 
ftube fubHaftirt ‚werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden 
daß der Meiftbietende den Zuſchlag unter den geſetzlichen Modalitäten, logleich # ! 
en | | . 
ie Bedingungen werden im Termine befonders bekannt emacht werden. 
Bublitz, den 23. Oktober 1821. es i | 


Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Das, dem Schumacher Johann König hiefelbft zugehörige und in der Ober 
. Kadt fub. No. 34. des Hypothekenbuchs —— an —* —7* — 











Wurthe welches auf 502 Rehir. 20 Gr. gewuͤedigt int, ſoll auf Autrag eines SUR 
—— in dem peremtoriſchen — J a warıd22- rd 
Kaufuf ‚9 Uhr in der hiefigen Gerichtsftube ſubhaſtirt werben, wozu — 
oe uſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Meiftbietende den du 

r den gefeglichen Modalitäten fogleich zu gewärtigem bat, und daß da 





ee ACH) | 
- Die Bedingungen werbenim Termine beſonders bekannt gemacht, und kann bie 
Tare jederzeit bei uns zur Einſicht vorgelegt werden. X 
Bublitz, den 25. Dftober 1821. J 
77 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— 


Es ſoll der dem Schumacher Krey hieſelbſt, im Wege der Erefution abge⸗ 
pfaͤndete/ auf dem Viehmarkte zwiſchen den Gärten des Ackerbuͤrgers Frampe und 
des-Seilers Kreigmann,, brlegene auf 60 Rthlr. gewürdigte Garten, in dem perem⸗ 
torifchen Termine den ı2. Janmar.ıa2ı. Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen 
Gerichtsftube Öffentlich verfauft werden, wozu zahlungefähige Kaufluftige hierdurch 
- mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das Meiftgebot nach erfoigtem Zufchla« 
fofort in Courant gezahlt werden muß, amd die fonftigen Bedingungen im Termine. 
. werden befannt gemacht werden. 

Zugleich werden diejenigen, welche an dieſem Garten Reals Anfprüche zu haben 
verme nen, aufgefordert, im obigen Termine ihre Rechte geltend zu machen, mit der 
Verwarnung, daf im Ausbleibungsfalle dergleichen Prätendenten mitihren etwanigen 
Anrechten präcludixt, und ihnen für die Folge ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Bublitz, den 23. Dftbr. 1821. 

Königl. Preuß. Stadt:Geriht. 





Auf den Antrag der Koſſaͤth Ludwig Neigfefchen Eheleute in Daſſow ſoll der, 
denfelben zugehörige. im Dorfe Daffom bei Coͤrlin belegene Erbpachts » Kofärhenhof, 
deffen Werth mach der gerichtlich aufgenommenen Tare 160 Rthlr. beträgt, mit bes 
ſtellter Winterfaat in Termine den 19. Januar Fünftigenabres Vormittags 
um 10 Uhr auf dem Amte Belgard.öffentlic an den Meiftbietenden verkauft werden; 
welches hiermie befannt gemacht wird. Die Berfaufs- Bedingungen koͤnnen bei dem 
unterzeichneten Richter in Edslin und auf dem hiefigen Amte etrvanigen Kaufliebha⸗ 
bern zur Einfiche vorgelegt werden. ‚7 

Amt Saal ‚ben 19. September 3 ſiteAmt Belgard. 

n ’ reu ommer] r Bits: Zr e rd. : 
age Pr © Mefferfhmidt, 





Am Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Cöslin, Haben wir zum oͤffentlichen 
Verkauf einer, in der Königl. Revier Abtheilung ‘Borntuchen belegenen Forſtparzele, 
von 2 Morgen 142 Ruthen Blächen- Inhalt, einen Termin auf 

den 11, Dezember um g Uhr Morgens 
angefegt, und Laden dazu Kanfluftige mit dem Eröffuen pierdurch ein, daß der Si⸗ 


CI. 


Ntations-Pfan des im Rede ſtehenden Forſtflecks, fo mie die nähern Verlaufsbedin 


gungen zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 


1 


Buͤtow, den 25. Septembear 1821. | 
—RKoͤnigl. Preuß. Juſtiz Amt. 





Auf den Antrag eines Glaͤubigers des Muͤhlenbeſitzers Wendler, fell deffen auf 
Rohrſchem Fundo an der Wipper helegene unrerfchlägige Erbpadhts- Mahlmühle 
von einem Gang, ferner die Dazu gehörige, jemfeits des Wipperfluffes gelegene 
Schneidemühle, fo wie die biezu gehörigen Hofgebäude, eine Büdnermohhung und 


ölgende Grundſtuͤcke: 
fl — Hoflage 2 Morg. 100 Ruth 
b. Miſtacker 16 » 28 + 
c. Mittelacker . 113 
d. Grandland ee : Ei — 36 » 
; einfchnittige Wiehn . : . } — 12 a a 2 
SOME 2 on een ee — 
Summa ı15 Morg. 157 Thun. 

















im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden, und find die Dietunger 
Termine auf 
1. den Gten December 1821, 
2. » ı4ten Januar 1822. 
im rathhäustichen Geſchaͤſtszimmer hisfelbfk. \ 
3.’ den 28ten Schruar 1822. 
im Berichtszimmer zu Rohr angeſetzt. Kaufliebhaber werden hierdurch elngel 
in diefen Terminen, und befonders in dem legten, welcher peremtorifch if, 
zufinden, ihr Gebot gegen die ihnen alsdann befannt zu machenden Bedi 
zugeben, und hat der Meiftbietende nach eingeholter Genehmigung der 2 
und der Gutsherrſchaft, den Zufch'ag zu gewärtigen. I 
Mach der im unferer Regiftratur niedergelegten Taxe ift dies € 
1929 Rehlr 4 Gr. abgefchägt, deren Einfiche Kauflicbhabern at 
der jährliche Canon betragt 26 Nıhlr. 16 Gr. Zugleich werden hierburd 
Fannte aus den Grundacten über diefe Mühle nicht hervor gehende Rec 
e vorgeladen und angewiefen ihre Anfprüche fpäteftene Bis um legt 
mine anzumelden, widrigenfallg fie damit ferner nicht gehört me 
idnen ein eroigeg Stiflichweigen auferlegt werden wird. 4 
ummelsburg, den 16. Dftober- 1821. . + 


Adelich von Moſſowſches Patrimonial-® 


c5 


Die, zu meinen Guͤtern Dubberow bei Belgard, gehoͤrige ann beftehenb 

ws einem Korns Dehls und Graupens» Gange und einer Schneide. uͤhle, ift zu 

Narien 1822. pachtlos. Pachtluſtige werden daher eingeladen, des baldigſten ſich 

ei mir zur Einſicht der Pachtbedingungen zu melden. 
Dubberow, den 22. Oktober 1821. 

5. v. Kleiſt. 


Der Kaufmann Heinrich Ludwig Gehlen hieſelbſt und deſſen Ehegenoſſin Ca⸗ 
harina Dorothea geborne Gleitsmann, haben die bei ihrer Einſchreitung in die Ehe 
nittelſt Vertrages vom 22. Januar 1817. auegeſchloſſene Gütergemeinfchaft in Ab« 
icht ihres eingebrachten Vermögens mittelft der von uns unter Dem 25. d. Made ⸗ 
jebenen gerichtlichen Erflärung wieder aufgehoben und die gefegliche Gütergemeim- 
chaft unter fich überall eingeführt, welches, mit Bezug auf die in den öffentlichen 
Anzeigern zum Amtsbtatt der Rönigl. Regierung zu Cöslin vom Jahre 1817, Mo. 5- 
5. und 7, erfolgte Bekanntmachung der Ausfchließung der Gütergemeinfchaft, hier⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. | 

Büͤtow, den 4. September ı821. 2 

! Koͤnigl. Preuß. Stadtgeridt. 


Beſte Zinf-Pfatten find biltigft zu Haben bei Joh © Vogel Wittwe & Sohn. re 


Neuer hollaͤnd. Voll⸗ Berger Zeit, großer Berger, Aalburger Herbſt⸗ 
und Frühlings» Hering bei Joh. G. Vogel Wittwe & Sohn j 


Ganzer, dreiviertel, und halbe Ouart -Bouceillen verfaufen zu 3 Kehle. pro 
Hundert Koh. G. Vogel Wittwe & Sohn. 


An Folge meiner im vorigen Jahre gemachten öffentlichen Anzeige , befinden ſich 
bereits zwei Knaben, Behufs des Unterrichtes und der Erziehung, bei mir in Pen⸗ 
fion. Es ift mein Wunſch, noch etwa zwei oder drei Knaben in gleicher Abſicht bei 
mir aufzunehmen, dem ich mir erlaube dies hiermit ergebenft anzugeigen, bemerfe 
ic) zugleich, daß das Venfiens, Quantum, dem gegenwärtigen moplfeilen Zeitumftän- · 
den gemäß, incl. da Wäfche auf 65 Rehlr., die zur Hälfte baar, die andre Hälfte 
in Wirchfepafts-Maturalien berichtige werden Fönnen, von mir feſtgeſetzt worden iſt. 
Die Hierauf reflectirenden reſp. Eitern bitte ich ergebenft, mich mit ſchriftlichen An⸗ 


Fragen au beehren, Groß, Cröffin, den 22. Dffober 1821. 
* * ii , Ä en * Schweder, Prediger. 
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Amtd-Blett 








der Königlichen Regierung zu Göslim J 
Coslin, den 7. November 1821. | J 

| | —— 

244. N \ 

- Alterhöchfte Kabinetsorder vom 5. September 1821., daß fein in SE | N. 


niglichem Offizio ſich befindender Forſt-Bediente in der Angrenzung der unter 
feiner Auffiche ſtehenden Forft ein Grundſtuͤck erwerben barf. 


Ich beſtimme Hiermit auf Ihren Bericht vom 6. v. M., daß — 
kein im Dienſte des Staats ſteheuder Forſt-Bediente, ohne Unter; 
ſchied feines Ranges, befugt ſeyn ſoll, ein Grundſtuͤck zu erwer— 
ben, welches in den feiner Aufſicht und Verwaltung anvertrauten 
Torſten und Revieren, ein Holzungs⸗, Huͤtungs- oder ſonſtiges 
Recht hat, oder mie denſelben arenzet Ausnahmen hiervon Dur: 
fen nur in befonders dazu geeigneren Fällen, auf den Antrag der 
Provinzial Regierungen, durch das Finanz s Minifterium geftattet . 
werden. - . : 
Berlin, den 5. September. 1821. | 
| Sriebrih Wilhelm. 


. An 
‚den Staats, und Zinangminifter von Klewiß. 


| FR 245. | 
Geſetz Aber die Mänzverfaffung in den Preußifhen Staaten. Vom 
30. September 1821. — 
Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig 
‚ don Preußen ꝛc. ꝛtc. — 
Zr — Seee —* m 


a — 


— 174 


In der Abſicht, eine gfeichförmige feſte Währung in Gh 
And Silber in Unjeren ſaͤnmtlichen Staaten einzufüßren, dieſe 


durch eine angemeljene Scheidemünge, ſo weites das Bedürfnis | 
des. täglichen Verkehts erfordert, mit ben befonderen Wänrunget 


einzelner Landestheile, für deren Beibehaltung hinlangliche Gründe 


vorhanden find, in ein feſt beftimmtes und leicht überfichtlichr? 


Verhaͤltniß zu feßen, "und durch Ausprägung einer hinlaͤnglichen 
Menge inlaͤndiſcher Gold⸗ und Silbermuͤnzen den Umlauf fremde 
Münzforten ſowohl, als der alten ſchon herabgeſetzten in laͤndiſchen 
Scheidemuͤnze allmaͤhlig ganz entbehrlich zu machen, verorduen Un? 
gebieten Wir, nad) erfordertem Gutachten Unferes Staatzratftı 
wie folger: 6 — 


1. 
Die eigenthuͤmliche Goldmuͤnze des Staats bleibt nach dr 
bisherigen Muͤnzverfaſſung bet Friedrichsd'or. Derſelbe fol er 
bisher dergeftaft ausgeprägt werben, daß fünf und dreißig Ei 


. eine Mark wiegen, und in biefer Marf zweipundert feel Sri 


feines Gold enthalten. 


. 2, ⸗ 
Bei ber Rechnung in Golde wird der Friedrichsd et 3 
Thalern angenommen. Einhundert drei amd meunzig Thalet ©; 
Dreijefntgeil (19345) in Gofde enthaften daher eine Kart f 
nes Gold. | Ä 

D 


3. 


« Doppelte und Halbe Friebrihebior werden in gleichem dr 
vaͤltniß und nad) eben demfelben Fuße ausgeprägt. 


| 4 
Die eigenthümfihe Silbernrünze_ des Staats iſt ber —F 
ge Taler, Gen und ein Halbes Stürk werden wie bieder 
ark wiegen, und zweihundert und fechszehm Graͤn feinen - fi 
enthalten. Vierzehu Preußlſche Thaler ſind daher eine Mark 
nes Silber. + " Lane 


d 


— 


— 


u — 
5. FE 
- Das bisher ansgegebene Feine Kuranı, das nach dem Muͤnz ⸗ 
ſuße von 1764. zu vierzehn Thalern auf bie Mark feinen Silbers 
ausgeprägt wurde, und in halben, Drittels, Biertels, Sechstel ⸗ 
und Zwoiftel⸗Thalern beſtand, ſoll in allen Theilen des Staats 
nach feinem vollen gedachten Werthe im Umlaufe bleiben; kuͤnftig 
a follen außer den Thalern nur Einfechsrelftüde ausgeprägt 
werben, a g 


6. 


Die alten Einfünftels und Einfunfepntet» Thalerſtuͤcke, bie 
ohnehin mur in den Provinzen Preußen unb Weſtpreußen nody 
im Umfaufe find, fo wie die ungeränderten Einſechstel, und Eins 
zwoͤlftel Thalerſtuͤcke, follen, ohne Herabfegung ihres Werthes und 
„ohne Verluſt der Inhaber, nad) und nach eingewechjelt und in 
den Münzftärten eingeſchmolzen werben. 


u 7. 

Künftig wird ber Preußiſche Thaler in Unſeren faͤmmttchen 
Staaten in dreißig Silbergrofehen getheilt. Es foten deshalb: 
Silbergeofhen in Billon ausgeprägt, diefelben aber nur als Schei⸗ 
demuͤnze zur Ausgleichung, beſonders im kleinen Verkehr, gebraucht. 
werden. Zahlungen, die mit ganzen, Drittels und Sechstel⸗Tha⸗ 
ferffücten geleiftet werden fönnen, iſt Niemand verpflichtet, in 
Silbergroſchen anzumehmen; dagegen darf bie Annahme derſelben, 
von den öffentlichen Kaſſen und Änſtalten eben fo wenig, als im 
Privatverfehr, gemeigert werden, in fo fern bie zu feiftente Zap: 
fung weniger, als ein Sechstel- Thaler beträgt, ober. weniger als; 
ein Sechsrelftüc zur Ausgleichung der Summe erforderlich iſt. 


Die Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts 1. Theil 16. Dit. 


$. 77. iſt alſo diermit aufgehoben. 


8. 


Einhundert ſechs und zwei Drittel (1065) Silbergroſchen 
Stuͤcke follen eine Mark wu und vier und fehszig. Grän fei- 
ere2. nen: 


* 
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nen Silbets enthalten. Die Mark feines Silber wird alſo in den 


Silbergroſchen· Sruͤcken zu ſechszehn Thalern ausgebracht. 


Die Ausmuͤnzung der Silbergroſchen⸗Stuͤcke ſoll in Unſeren 
Muͤnzſtaͤtten mit der Bekanntmachung diefes Gefeges anfangen, 


davon aber mehr nicht in Umfauf gefeßt werben, als erforderlich) 


iſt, um den im 7ten $- ausgedrückten Zweck zu erreichen. 


Ä 10 / s 

. Sobald fie erfcheinen, haben fie uͤberall in Unferen Staaten 
auf die in eben dem $. 7. ausgebrücte Weiſe geſetzlichen Kurs; 
die Führung der Nechnungen- in offentlichen Kaffen nad) Thalern 
zu dreißig Silbergroſchen, und: die Erhebung der öffenclichen Ge 
- fälle nad) diefer Rechnung, nimmt gleichwohl erſt dann, wenn 
eine zureichende Zahl diefer neuen Muͤnzſorten im Umfaufe iſt 
ihren Anfang, | 


— . — 

“Der Silbergroſchen wird weiter in zwölf Pfennige getbeit 
Es fo.len gleichzeitig mit den Silbergroſchen, Sechspfenuig tt 
Billen, verhaͤltmßmaͤßig nach dem im $. 8. beftimmten Nun 
fuße, aud Vier⸗, Dreis, Zweis und Einpfennig Stüde in Kupfer 
ausgeprägt, und, in ſoweit dies zur Arsgfeihung im feinen Vet⸗ 
kehr noͤthig ſeyn ſollte, mehr aber nicht, in limlauf geſetzt werden, 


12. 

Die Verhaͤltniſſe der alten Preußiſchen Scheidemüngt in Bil 
fon bfeiben unverändert diefelben, wie. fie durch das Edikt von 
13. Dezember ı8ır. beftimme find, und alle öffentliche Kaſſen 
werden hiermit angewieſen, jede Zahlung, welche in Preußild 
Kurant an fie zu machen ift, auch in gedachter Scheidemuͤnze 
nach dem Verhaͤltniſſe von zwei und vierzig Grofchen.Stüden zwe! 
und funfjig und einhalb Duͤttchen- oder Böpmen,Srüden un 


bier und achtzig Sechs — 233 * 
uͤberall — pfennig Stuͤcken fuͤr den Hreußiſchet 
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Es foll aher, nach der Beſtimmung bes Edikts vom 13. Der 
zember 1811., dieſe Scheldemuͤnze, fo viel davon noch im Umlaufe 
it, eingezogen, afftnirr und in Kurant umgeprägt werden; Daher 
diefelde auch fernerhin durch Privarperfonen in die Münze zum 
Umpraͤgen eingeliefert werden kann. 


Ä 13. F — | 
Die Preußiſche Kupfermünze, welche gegenwärtig noch im 
Umfaufe ift, behält ebenfalls ihren bisherigen Were. Wo aber 
der Gebrauch derſelben Schwierigkeit findet, toll auf Antrag ber 
Dber-Präfidenten Unftalt getroffen werden, fie ohne Schaden ber 
Befiger gegen neues Kupfergeld umzutauſchen. 


IS | 
Erſt von dem Tage an, da Unfer Staats Minifterium erklaͤrt 
haben wird, daß in einer Provinz eine hinlaͤngliche Summe in 
Silbergroſchen im Umfaufe it, führen die Öffentlichen Kaffen da, 
felbft ihre Rechnungen in Thalern zu dreißig Silbergrofhen, und 
Silbergrofchen zu zwölf Pfennig | 
Im Privatverkehr bleibe jede bisher erlaubte Berechnungsare 
auch. ferner geſtattet. 
15: 
Sämintliche, befonders in den weſtlichen Provinzen noch Fur- 
firende, niche Preußifche Münzen, follen ohne Aufihub aufs neue 
unterfucht, mit dem Preußifchen Gelde verglichen, und die Neful- 
tate davon durch Vergleichungstabellen, nach vorgängiger Geneh—⸗ 
migung des Staats Miniſteriums, gleichzeitig mit der Publikation 
des gegenwaͤrtigen Geſetzes oͤffentlich bekannt gemacht werden. 


— — 16. — 

Von den nach $. 11. neu zu praͤgenden Kupfermuͤnzen ſollen 
ſo viel Stuͤcke, als zuſammengenommen einen Silbergroſchen aus⸗ 
machen, ein und ein viertel Loth wiegen, und alſo das Gewicht 

des Vierpfennigſtuͤckes fuͤnfzwoͤlftheil Loth, 
des Dreipfennigſtckes fuͤnfſechszehntheil Loth, 


v, 


Ws Be . "Zi a 


———— u 
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des Zweipfenni fücdes fünf vier und wanzigtheil doth/ 
F des —A fuͤnf acht und vierzigtheil Loth 

betragen. | | 
a5 17. 

Bei der Ausprägung ber Münzen, bie in Zolge diefes Ge⸗ 
feges in Unferem Staate im Umfaufe ſeyn werden, foll ‚unter dem 


Borwande eines fogenannten Remediums an ihrem Gehalte und 


Gewichte nichts gekürzt, vielmehr alle Sorgfalt. darauf verwendet . 
werden, daß fie beides, Gehalt und Gericht, vollſtaͤndig haben. 


18. 


An ben einzelnen Goldmuͤngen fol durchaus Feine Abweichung 
tm Feingehalte, im Gewichte aber in feinem Falle weiter 
äufierftens bis auf ein viertel Prozent gebuldet werden 


Ei | 19. | 

An den einzelnen Preußifchen Thalerſtuͤcken fo bie Abwei 
Hung im Feingehalte äußerfiens einen Gran, im Gewichte aber 
vochſtens ein Halb Projent betragen bürfen.- 


20. ; ” 
Un den einzelnen Einſechstheilſtuͤcken darf bie Abweichung IM 
Feingehalte niemals anderthalb Graͤn, und im Gewichte mie M 

Prozent überfteigen. | nn 


21. 

Wir befalten Uns vor, einige von Unferer Münzbermaltung 
unabhängige Muͤnzwardeine, wo es noͤthig erachtet wird, anz wor 
nen, welche auf den Feingehalt, das Gewicht und die fonftige De 
fchaffenheit des in frgend einem Theile Unferes Staate⸗ in Umlavf 
kommenden inländifchen ſowohl, als fremden Metaligefdes aller an 
8 wachen, daffelbe zu unterſuchen und bie Reſultate davon Ju 

eranlaffung weiterer. Derfügungen, ben Ober · Prafidenten port" 
legen haben wetden. | 


og 


+ — 





BEER 
22. 

Das gegenwärtige Gefeg Hat feinen Bezug arf die Müner- 
faffung in Neufchatel. Diefe wird unverändert in ihren bisherigen 
Derbältniffen erhalten. | 

Wir befeblen Unferen Minifterien und ſaͤmmtlichen öffentlichen “ 
Behörden, auf die Bollziefung dieſes Munzgeſetzes überall in den 
Gränzen der ihnen angewiefenen Gefchäftsverwaltung mit pflicht, 
mößiger Sorgfalt zu halten und den bei Linferen Muünzftätten ans 
geftelleen Beamten insbefondere, baffelbe gewiſſenhaft zu. befolgen, 
allen Einwohnern Unſerer Staaten aber, ſich darnach gebührend _ 
ju achten. - | — 

Urkundlich unter Beidruckung Unſeres Koͤniglichen Inſiegels. 
Gegeben Berlin, den 30. September 1821. 

{L; 8) - Friedrich Wilhelm. 
©. Zürft ©. Hardenberg v. Kircheiſen. v. Dülom. 
v. Schufmann. v. Lortum v. Klewitz. v. Bernstorff 
v. Hafe | 


Befgnntmadhungen 


anderer Behörden. | 
246. 


Bromberg, den 5. Dftober 1821. 
Königl, Preuß. Regierung. I Abtheilung. 
| 247. 


— 30 — 


u . 247. 

Der Bedarf der nicht durch eigene Dekonomie zur Derpfle: 
‚gung der Öefongenen in dev Biefigen Provinzial» Straf Anſtalt zu 
erwerbenden Gegenſtaͤnde auf den. Zeitraum vom 1. Januar bis 
ultime September f. J., als | 

ı) 2385 Pfd. 235 Loth Butter. 

2) 2 Scfl. Weizen. 

3) 3505 =: Gerſte. 

4a) 142 — 5 Ms Hafer. 

5) 1189 © + BE ME. Erdtoffeln.  * 

6) 886 Pfd. Schmal;. 

„), 1353 Schfl. Erbfen. 

8 362 s Malz. 

9) 362 Md. Hopfen. 

10) 1165 Schfl. Roggen. 
foll dem Mindeftforbernden zur Sieferung überlaffen werden. Es 
iſt hiezu ein Termin auf den 15. November © Vormittags 
g Uhr vor der unterzeichneten Behörde angefegt, und werden Un 
ternehmungstuftige hiermit aufgefordert ſich an gedachtem Tage 
einzufinden, ihre Offerten abzugeben und den Zuſchlag unter Dir 
behalt höherer Genshmigung zu gewärtigen. ; 

Die in Termine näher befannt zu machenden Bedirgunaen 
Fönnen indeß auch ſchon jetzt bei unſerer Inſpection tzyich einge 
feßen werden. Zu. 

Naugardt, den 29. Dftober 1821. 


Koͤnigl. Direction der eg Provinzial, Straf: und 
De erungs = Anftalt. 


248. 
Zur Unterſuchung der begangenen Holzdieb ſtaͤhle in den 
hleſigen Stadtforſten haben wir Die Termine ein für a emal 

1) auf den erſten Montag nach Neujahr 


2) auf den erſten Montag nach Marien Ri 0 MM 
a 3) auf den erften Montag nach Johanni aa au 


2) auf den erſten Mittwoch nach Michael Mn 


* 


F — 








j | "B — 
ngefegt, welches wir in Vorſchrift bes Gefeßes vom 7. Kuni c 
+ 9. bierburch öffentlich befannt machen. - 
CLoͤslin, den 25. Oftober 1821. 1 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


„GSiherpeits»s Polizei; 

Nachbenannter Zuͤchtling Fkanz Zebrowsky aus der Stade Wie 
6fa in Deftreichifch «Galizien gebürtig, des Verbrechens des Dieb 
ahls ſchuldig, welcher ſchon fruͤher im Zuchthauſe zu Briey in Schle⸗ 
en definiert geweſen, ift am 22. Dftober d. J. Abends um 8 Uhr aus. 
e biefigen Strafanftalt enfwichen und foll aufs ſchleunigſte zur Haft 
brachte werden, R 

Sämmeliche Voligei » Behörden und die Kreis » Gensb’armerie, 
den daher hiermit angewieſen ‚ auf denfelben frenge Acht zu haben, 
d ihn im Betrerungsfalfe unter figerem Geleite gebunden :oder ges 
Tele nach Graudenz an die Infpection der Strafe und Vefferungs- 
iſtalt gegen Erftattung- der Geleits, und Berpflegungs»Koften ablies 
n zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet iſt, 
ſofert davon Anzeige zu ‚machen. Ä 

Eine befondere Praͤmie für die Ergreifung iſt niche bewillige, 

Graudenz, den 25. Dftober 1821. 


Im Auftrage der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Beſchreibung der Perſon. 

Sroͤße 5 Fuß 9 Zoll. Haar ſchwarz. Stirn frei und gewoͤlbt. 
enbraunen rd Augen braͤunlich. Naſe mittelmäßig und 
: Mund regelmäßig. Bart ſchwarz. Kinn rund und gefpalten, 
icht laͤnglich Seſichtsfarbe blaß. Statur ſtarker Körperbau. 
Ondere Kennzeichen: einen offnen Schaden am linfen Zuß. 


Perfönliche Verpäteniffe 


Alter 30 Jahr. Religion kacholiſch. Gewerbe Viehhaͤndler. 
ache polniſch und unvolikommen deurfch. 


BR | Bekleidung: | | 
Jade grau tuchne. Welle 55 tuchne mit kuoöchernen * 





Sa 


a — 













ſen. Hoſen grau tuchne. Muͤtze graue. Haletuch und Hemde weiß] 
feinen. Effekten, bie derfelbe bei (ich bat: ein gerades Meſſer, welchts 
er beim Reinigen der Kartoffeln mie genemmen. / 

gt aus der Etat: 


Nachbenannter Zuͤchtling Thomas Wlasʒniewsoti 
Thorn gebürtig, des Verbrechens des Diebftahis ſchultig, iſt am 22. 
Oktober d. I. des Abends um 8 Uhr aus der hieſigen Strafen 
entwichen und ſoll aufs fehteunigfte zur Haft gebracht werden. 

Simmtliche Polizei» Behörden vd die Kreise Gensd’urmert, 
werden daher hiermit angewieſen, auf denſelben ſtrenge Zr mM \ 
ben, und ihn im Betretungsfalle unt:t ſicherem 
Graͤudenz an bie Inſpection Dir Etraf: und 
gen Erftattung Der Geleits- und Verpflegungs · I — 
fen. Die Behoͤrde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet it, hat ſoſen 
davon Anzeige zu machen. | 

Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilig. 

Graudenz, den 25. Oktober 1822. 


Im Auftrage der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Beſchreibung der Perſon 

Größe 5 Fuß 7 Zoll. Haar ſchwarzbraun. Sri 0 

Augenbraunen dunkelbraun. Augen desgleichen. Nafe 
Mund gerögnlich. Bart dunkelblond. Kinn breit. 

Geſichtsfarbe gefund. Statur ſtark und gefund. Bee: 


chen: hat an dem rechten Zuß eine Marbe von einem d 


Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: 
be Zagrib 


Alter 25 Jahr. Religion katholiſch. Gewer 
Sprache deutſch, polniſch und etwas franzöfifch- 


Bekleidung: 
* Jacke grau tuchne. Hoſen grau tuchne. % 
age grau. Halstuch weiß leinen, Hemde desgleichen. rue 
derfeibe bei ficy hat: ein gerades Meſſer welches FF — 
der Kartoffeln mit genommen. | 
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5 Er. 1) 

Oekfentlicher Anzeigen 
als Beilage zu Nro. 45. des Amtsblatts | 

der Königlihen Regierung zu Köslin, 


vom 7. November ı$a1. 
— No 45 — 


“ 





Der Major v. Thiele auf Hohenfelde beabfichtiget auf der Eordeshäger- eld- 
marfanfeinem demfelben zugehörigen Stuͤck · Acker, 58 Ruthen von ber Dorfts · Straße, 
eine Bockmuͤhle anzulegen. j | 

Nach den Beftimmungen be Cdifts vom 28. Dftober 1810 bringe ich diefes 
Vorhaben hiermit zur Kenntniß des Publifums und fordere alle diejenigen welche ein 
gegrumdetes Widerfpruchgrecht gegen diefe Anfage zu haben glauben, hierdurch auf, 
daffelbe innerhalb 8 Wochen präcluflvifcher Friſt bei dem Unterzeichneten und dem 
Bauherrn nachzuweiſen, mobei die Intereſſenten auf die Anordnungen des Allgemeis 
nen Landrechts Theil IL, Titel 15. $. 247- aufımerffam gemacht meiden. 
Coͤrlin, den 3. Dftober 1821. 

5 Landtath v. Gerlach. 





Der Müpfenmeifter Rempe beabſichtigt bei feiner in hieſiger Stabt auf der 
Drage belegenen Maplmühle eine unterfchlägige Schneidemüple auf der Seite des 
Stroms. anzulegen, wo jegt das Mühlenwagehaug ftebt, 

Ein jeder, der durch diefe beabfichtigee Mühlenanlage, von welcher die Hand» 
zeichnung bei mir eingefehen werden Pan, eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, 

bat den Widerfprug binnen 8 Moden präclufivsfeher Friſt ſowohl bei mir als dem 

. Bauherrn einzuwenden. a 

Dramburg, den 26. Oftober 1821. 


Königlicher Landrath und Director des ie 79 ala 
ollap. 


Won dem Koͤnigl. Ober: Landes» Gericht bierfelbft, find die im Fürftenthume 
ſchen Kreife belegenen Güter 2eppin und Rogzow, von denen das But Leppin 
nach der neuern fandfchaftlichen Tape auf « . 19050 Rthlr. » Er. 6 Pf 


und das Gut Rogzow auf ee BUg08; «ie a5 
abgefcpäge: worden, zus: Subhaſtation geſtellt und deshalb 5 Dirmngs- 


*8* 





AB) 


Zermine auf. den 7. Augu ſt 1821 
den 5. November 1821 Vormittags um. 9 Uhr 
den 19. Bebruar 1822 J 
allhier im Ober » Landes · Gerichts: Collegien« Haufe vor dem Deputitten bem Ohm 
Bandes. Gerichts, Rath Wilke II. angefegt worden, Ä 
Göslin, den ı2. März ıd21. 
Ä Koͤnigl. Preuß. ber: Landes: Gericht. 

Bon dem unterzeichneten Oberlandes · Gerichtift das im Dramburger · Kreiſe ber 
legene, zum Departement des Koͤnigl. Oberlandes · Gerichts zu Stettin abgetretene, dem 
Amtmann Scyleißner zugehörige Gut Zeinicke a., weil das hoͤchſte Gebot darauf nur 
45500 Rthlr. gewefen, anderweitig zur Subhaftation geftege und ein neuer Bietungs · 
Zermin auf den ı2. März 1822. Vormittags g Uhr allhier im Oberlandes Ge⸗ 
richts⸗Collegien ⸗ Haufe vor dem Deputirten, Oberlandee Gerichts · Rath Zſchoch, an⸗ 
geſetzt worden. 
Coͤslin, den ı1. Oktober 1821. oe | 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandes: Gericht. x 


Es follen mehrere dem Ackerbuͤrger Chriſtian Scheunemann hieſelbſt gehörige 
und in der Stadt und auf der Feldmark Bublitz belegene Grundſtuͤcke und zrat 
)eine in der Oberſtadt ſub No. 51. b. des Hypothekenbuchs ‚gelegene Hand 
ſtelle nebft Hofraum, Stallgebäude und einem Obftgarten, gewuͤrdigt auf 162 Rh 
15 Gr. 2) eine halbe Hufe vor dem Kummelsburger-Thare, zwiſchen den ufen 
des David Dau und Peter Schmidt belegen, taxirt 80 Rthlr. | | 
in Termine den 21. Januar 1822. Vormittags um 9 uUhr und Ferner 
3) _eine Halbe Hufe vor dem Rummelsburger ⸗Thore, zwiſchen den Hufen 
George Nitz und Jakob Hendeß ſub No. 152. bes Hypothekenbuchs belegen, taric 
110 Nr, 4) eine einſchnittige Wieſe, vor dent Stadtwvalve zrifchen den "Bi 
des David Hendeß und Friedrich Hendeß, fub No. 590. bes Hypothekenbuche belegen, 
tarirt 25 Rthlr. in Termino den 22. Januar 1822. Vormittags um 9 U 
auf are eines Gläubigers und im Wege der freiwilligen Subhaftarion in der 
> & erichtsſtube öffentlich fubhaftirt werden, wozu zahfungsfähige Kaufluftige Dr 
* mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das Meiſtgebot nach erfolgte Ei 
k age fofort in Courant gezahlt werden muß, und. die fonftigen Bedingungen w 
ermine werden bekannt gemacht werben. 
— werden diejenigen, welche an dieſen Grundftuͤcken ——— 
mit der Ver en, eingeladen, im obigen Termine ihre echte geltend zu MET 
— ri 2 daß im Ausbleibungsfalle dergleichen Hraͤtendenten Lu 
a Aa 
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! (3%) | 
etwanigen Anrechren präcludirt, und ihnen für die Folge ein en iges Stillſchweigen anf 
erlegt werden wird. \ 


Bublig, ‚den 26; Dftober 1801. 
Königl, Preuß. Stadtgericht, 


Das zum Nachlaß des verftorbenen Kaufmanns Göden hieſelbſt gehörige, im 
ber Colberger-Etraße befegene Wohuhaus nebft Zubehör, welches mach der gericht 
lichen Tare vom 18. Mai d. J., welche in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden 
kann, zu 1156 Kehle. 22 Gr. abgefchägt worden, fol auf den Antrag der eingetra« 
genen Gläubiger, da in dem am ı. September c. angeftandenen peremtorifchen Dies 
tungs-Termine nur 600 Rthlr. darauf geboten worden, in Termino den 1. Juni 
1822. Vormittags 9 Uhr auf dem Gerichtszimmer des gar Rathhauſes an ds 
Meiftbierenden gegen vie fodann befannt zu machenden Bedingungen nochmals auge 
geboten werden. — ot 

Zahlungsfähige Raufluftige laden wir daher ein, fich in obigen Termine zahl⸗ 
reich einzufinden und ihr Gebot abzugeben, wo fodann der Meiftbietende nach geſche⸗ 
hener Genchmigung der Inrereffenten den Zufchlag zu erwarten har. - 

‚Neuftertin, den 17. Dftober 1821. _ { 

Königl. Preuß. Pommerſch. Stadt: Gericht. 


Im Termine den 10. December 1821. follen auf dem Vorwerke Zuͤhls⸗ 
kamp bei Dieters dorff fünf und fiebenzig Stud Schaafe im Wege ber Erecution oͤffent⸗ 
li an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, welches 
Kaufluſtigen Hierdurch befanne gemacht wird. 

Falfenburg, den 26. Oftober 1821. 

Dad Schloß: Gerisht von Saftenburg.. a 
eila 


In Termino den ı1. Dezember d. 3. follen auf der Gerichtsftube zu Wei, 
tenhagen bei Stolp, Vormittags um 10 Uhr J 
1) die auf dem Fundo von Klein Machmin, ı 3 Meile von Stolp und- eine 
Meile von Stelpemünde belegene Windmühle nebſt Graupengang und Dehlftampfe, 
mit einem Wohnhauſe und Stallgebäude, wozu z Morgen Gartenland, 4104 Rus 
then an Hütung und 679 Ruthen an Wiefewachs gebören und deren Gebäude mit 
1350 Rthlr. bei der Feuer. Societaͤt verfichert find, an ben Meiftdierenden verfäuft; 
.2) 200 Morgen gutes Gerſtland, theilweiſe auch Weigen- und Hafer. Boden, 
auf dem Fundo von Weitenhagen nahe am Dorfe, in Theilen von 5 big zo Morgen, 
mis der Befugniß zum Aubau anf eigene Koften, und für den, ber 5 Morgen .über« 





gen, jede circa mit 9 


(4) 
nimmt, mie Meideberechtigung für ein Haupt Vieh, gegen Entrichtuug eines Eu 


nons, an ben Meiftbietenden vererbpachtet, und 
5) zwei Koffäthenböfe, jeder mit 15 Morgen Acker und 3 Strändermohnun 
bis 11 Morgen Landes, ebenfalls verfauft oder vererbpachtet 


erden, i 
Kauf und Erbpachrsluftige, die fich dazu gehörig qualifiziren und das erfor: 

berliche Vermögen nachweifen koͤnnen, werden zu diefem Termine hiedurch eingela 

den, wo bei annehmilichen Geboten der Zufchlag deinnächft ereheikt werden wird. 
Für diejenigen, welche Adferparzelen in Erbpacht nehmen und ſich anbauen mol 


fen, wird bemerft, daß Baumaterialien an Holz, Lehm und Zieselfteinen an Ort 


und Stelle zu haben und vom Gutsheren Fäuflich zu erhalten find, der auch auf Ter- 
minalzahlungen eingehen wird. Eben fo wohnen im Orte mehrere Maurer und Zim 
merleute und an Fuhrkraͤften fehle es auch nicht, 

Die Uebergabe ber auegebotenen Gegenftände geſchieht auf Marien 1822. und 
es kann alles vor dein Termin in Nugenfchein genommen, auch bei dem Kern von 
Bandemer die nörhige Ausfunft eingezogen werden. | 

Etolp, den 24. Dftober ı8e1. 
Das Patrimonial:Gericht zu Weitenhagen. 


Zernoft 


Das Gut Eelefen, im Stolpfchen Kreife, wird zu Marien 1892 pachtlos und 
ſoll von dieſem Termin ab auf mehrere Jahre anderweitig dem Meiſtbietendin zut 
Pachtnutzung überlaffen werden. | 

Zu dem Gute gehören: | R 

2) 850 Morgen Acker, im Durchſchnitt Gerſtboden erfter und zweiter Kleſt. 

2) 400 Morgen zweifchnittige Wiefen, 

3) A — einſchnittige Wieſen, welche der Paͤchter vom Halme verpach⸗ 

en darf. 
9 — Mergen Moor» und hohe Huͤtung, wovon letztere fehr für die Schaeſe 
gne 0 . & 
Berner befinden ſich daſelbſt ı fe di immoßmer | 

— 5 Kathenſtuben mie dienſtthuenden Einwohn 

5 Eioenepüner, bie zue Arbeit verpflichtee find. Außerdem werden vom jedein ser | 
Bee 5 Tage Spanndienft, 12 Tage männlicher, 22 Tage weiblicher Kandblel 
teiffer, Jedem der 4 Koffärhen 10 männliche und 10 weibliche Sand Dien ſitee / 


Zum Beſatz des Burg find noͤthi 
: 8 Pferde, 8 paar Dchfen, 500 SF 
a. Kühe, umd eine orshältmißnräßige Bahı von — Die ad 
Zu auern iſt in diefem Sommer beendet worden. 
r öffentlichen Pachtficitation ift ein Termin anf den 5. DecemdH 
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Vormittags ums 10 Whr za Stolp in ber Wohnung des unterfchriebenen Gerichtshal⸗ 
ters angefegt und es werben gehörig qualificirte Pachtungsluſtige eingeladen, im dies 
fem Termine zu erfcheinen, ihr Gebot abzugeben und, wenn felbiges annehmlich bes 
funden wird, den Zufchlag zu gewärtigen. 

Zugleich wird bemerft, daß der Pächter eine Caution von 1000 Rthlr. in Pfand⸗ 
briefen oder andern fichern Dokumenten beffellen und über feine Fähigkeit fich im Ter⸗ 
mine ausweifen muß. Dir einzelnen Bedingungen werden im Termine befannt ges 
macht, koͤnnen auch noch vorher. bei dem Herrn v. Bandemer auf Weitenbagen or» 
fahren: werden. Stolp, den 22, Oktober 1821. een 

Das Patrimpnial:Gericht im Selefen. Zernott, 


Die, zu meinen Gütern Dubberom bei Belgard, gehörige Mühle, beftehend 
aus einem Korn» Dehls und Graupen- Gange und einer Schneide- Mühle, iſt zu 
Marten 1822. pachrlos. Pachtiuftige werden daher eingeladen, des baldigften ſich 
bei mir zur Einfiche der Pachtbedingungen zu melden: 

Dubberom, den 22. Oftober 1821. j 

SE 5 v. Kleiſt. 


Die nunmehro großjaͤhrige Carolina Wilhelmine Fritz zu Dubberow, welche waͤh⸗ 
zend ihrer. Minderjähvisfeit an den Muͤhlenmeiſter Ernft Duhr zu Dubberow verehe⸗ 
liche worden, hat.die Gürergemeinfchaft mit ihrem Ehemann ausgefchloffen. 

Delgard, den 26. Dftober aa2ı. - | 

Das Patrimonial: Gericht zu Ganzkow. Dalde 


‚Bei Regulierung der Yuseinanderfegung zu Deutſch Puddiger, Schlawfchen« 
Kreiſes ergiebt fich, daß diefes Gut, welches die Frau Fuͤrſtin v. Scyönburg ges 
genmwärtig Gefige, als ein v Heydebreckſches Lehn, in Anfpruch genommen worden ift, 
ein. Theil aber auch der v. Podewilſen aehören fol. 

Es werden ſolchemnach, in Folge des Koͤnigl Gefeges über die Ausführung, 
der Semeinheitstheilungs ⸗ Ordnung, som 7. Juni d. J. $. 11. die Lehns⸗Berechtig⸗ 
ten hierdurch aufgefordert, binnen 6 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, a dato an gerech⸗ 
Met, bei dem unterzeichneten Oeconomie-Commiſſarius, entweder perſoͤnlich oder 
ſchriſtlich ſich zu melden, ob fie bei der Worlegung des Theilungsplans, zugezogen 
feyn wollen, mit der Verwarnung, daß felbige wenn fie in dieſer Friſt nicht erfcheis 
nen, ober ihre fchriftfiche Meldung unterlaffen, die Auseinanderfegung gegen fich 
Selten laſſen müffen, umd biernächft mit ihren. etwanigen Einwendungen: nicht weiter 
werden gehört werben. i 
ESchlawe, ben: 4, October 1821, Nichardi. 
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Ertra Blatt. 


zum Amts ⸗Blatte der Koͤniglichen Regierung zu goͤelin 


J 


— — —— 45. —— 
Vom 7. November ı$zr, — 


Bekanntmachung — 
der Koͤnial. Regietung. ER ‚ 


j 249, , ' J Abtheil. L. 


J. Folge det, unterm geftrigen Tage ein egangenen Genehmigung Die frelwilll⸗ 
des Koͤnigl. Dierten Departeinenie" Im Fi Krieges, Minifterio Be 
und mit Bezug auf unfere, wegen ber freiwilligen Magazin Lieferuns ger. 
gen, unferm 22. Oktober v. 3. und 13. Januar d. J ergangenen bei, N.ıesıOfthr 
ven Amtsblarts , Befanntmachungen (f' Nr. 43, des vorjäprigen und 
Rt. 3. des diesjäprigen Amtsblatte) werben ſaͤmmtliche Grundbefiger 
es Biefigen Departements, welche zur Sicherung. des nächftjäprigen: 
Nilitaft-Berpflegungs,Bebarfe, Lieferungen in Die hiefigen Königlichen. 
Magazine zu übernehmen geneigt find, Kiermit aufgefordert, ihre Dies; 
alligen Anerbietungen mir Demerfung der Gattung und Quantität 
er einzufiefernden Naturalien, ferner. der Preife: und ſonſtigen etwas 
igen Bedingungen » fo mie.endlich der Magazine wohin, fo wie der 
eit wann die Abfuͤhrung gewuͤnſcht wird, entweder unmittelbar bei 
ns oder Durch den treffenden Kreis-Landrach bis fpateftens zum 
3 ıften Dezember d. J. 
nzureichen. — 


Indem wir dabei bie zuverſichtliche Erwartung hegen, daß die 
eſigen Grundbeſitzer dieſe ihnen dargeborene Gelegenheit zum ſichern 
d bequemen Abſatz ihrer Erzeugniſfe gern wahrnehmen, und durch 
hlreiche und billige Anerbietungen dem bereits: im vorigen Jahre fo 
IElih begonnenen, für beide Tpeile vorthellhaften freiwilligen Liefer 
"98: Berfaßren einen immer beffern Fortgang verfchaffen werden, für _ 
wir unſterſeits die wiederholte perung Dinzu, daß die Lieferer, 

F A" " x g | 
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nach gehoͤrig bewitkter und nachgewieſenet Abfuͤhrung Det Naturalien, 
fernerhin ſtets auf die pünkefichite Bezahlung rechnen konnen ‚und 
| . n.De he nenth 
moͤglichſte Bexuͤckſichtlgung ihrer Wuͤnſche Hiu ſichts der Orte und Kur 
mine ber Abtieferung von uns erw \ — 
edoch muͤſſen wir Darauf aufmerkſam machen, daB: 
y) nur für folgende 6 Magazine? su Colberg, Corlia Belgatd 
Neuſtettin/ Schlawe und Stolpe Lieferungen angenommeh werben 
fönnen; ! — 
2) bie anzubietenben Beträge nicht zu klein ſeyn , and sic) nicht 
er dem einmonatlichen erpflegungs DPA die detreffenden # 
gazind helaufen dürfen; urn et Su, 
3) bie einzureichenden Erklaͤrungen ederzeit ſogleih die erligften 
Verfaufs Preiſe enthalten muͤſſen, indern die unterze Ae Behdide fi) 
nicht auf ein weitlaͤuftiges Handeln und Bieten einlaffen , ondern n 
"mit benen, fo von Anfang bilige Sorberungen machen, abföllt 
die übrigen hohen Sorderungen nicht berückfichrigen fant En 
4daß mut ſelbſtgewonnen⸗ Erleugriſfe angebote n eg z | 
ans bedungenen Eintieferungen hinterber unter keinerle U fan nen e 
andere Perfonens. namentlich nicht an eigensliche Ü v 
kaͤufer ee ar pürfen, widrigenfalls Die abge 
ferungsaberträge von uns als ungäftig werben Gernncheet werden 
| Wir finden uns um fo mehr veranlaßt / dieſen Bunt! bef 
au bevorworten als wir zu Anfang diefes Jahres leider! DIE 
sete Erfahrung gaben machen muͤſſen dag ein Gjursbefiger —44 
Kreifes feinen Namen dazu pergegeben Hat „einen ja nid 
ten, deffen Direct eingereichten Lieferungd ntrag wit pereltd 3 
gewieſen, eine bedeutende Magazin Lieferung zu Ferſchaffen 2 dt 
ehergeftalt unferer guten Abficht, die Sütfung det Magazin gan 
Hände ber Grundbefiger zu bringen, ſelbſt entgegen zu wiclt 
Cdelin, den 8. November a — 
Koͤnigl. Preuß. Regler 
| — 








— 





Amts-⸗Blatt 
der Königlihen Regierung zu Shih N; 
— N) 46, — | \ 
Coslin, den 14. November 1821. * | | 
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Ä GejegfommLlund N 
"Me. 15. enthält: „ie x 
Bo. 675. Echebungs⸗Rolle der Abgaben für die Jahre 1922 — 1824. Bom asten \ 
Dftober ı82 1. : A 3 


No. 676. Allerhoͤchſte Kabinets;Ordre vom 2- September 1321., wegen Befirafung \ 
der vom Militairperfonen begangen werdenden drittem Diebftahle. ; N 

Mo. 877. Mlerhöhfte Kabinets,Ordre vom 4. Oktober 1121., wegen ber Fuͤrſtlichen 
Würde des derzeitigen Biſchofs von Minfter. i 

Fe. 678. Allerhoͤchſte KRabinets:Ordre vom a5. Oktober 1821., wegen Annahme frem 


der Münzen in den Königl. Kaffen. : 


- 


— 


Betanntwadu ang enn 
der Konigl. Regierung 
250. Abthell. J. 


—3 Folge der, unterm geſtrigen Tage eingegangenen Genehmigung die freimillis 
des Königl. Vierten Departements im oben Krieges Minifterio gi Magazins 
und mic Bezug auf unfere, wegen der freiwilligen Magazin : Lieferun, — 
gen, unterm 22. Hfrober v. J. und 13. Januar d. J. ergangenen bei, gogsOtits 
den Yuntsblatts » Bekanntmachungen (f- Nr. 43. des vorjäßrigen und 

Nr. 3. des diesjährigen Amtsblatts) werden fanmtliche Grundbeſitzer 

des dieſigen Departements, welche zur Sicherung bes naͤchſtjaͤhrigen 

Miunai Berpflegungs⸗Bedarfs, ne im Die diefigen Königlienen 


.s *8 
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> gazins belaufen dürfen; 


* die uͤbrigen hohen Sorberun di h 
gen nicht berüctfichtigen fan 


- derungen von den Lieferum i arum 
geluftigen mit Der Erflarung 
‚werden, daß fie, wenn bie-Preife noch) Heruntergeben? 


— U — 


Magazine zu uͤbernehmen geneigt find, hiermit aufgeforbert, ihre dies⸗ 
fälligen Anerbietungen mit Bemerkung der Gattung und Quantität 
der einzuliefernden aturalien, ferner der Preife und foufligen etwas 


: nigen Bedingungen, ſo wie endlich der Magazine wohin, ſo wie der 


Zeit, wann die Abfüprung gewuͤnſcht wird, entweber unmittelbar. bel 


uns oder durch den treffenden Kreis-Landrath bie fpäteitens zum 


| ißen Dezember d. 5, 
Anzureihen. —* | * 
Indem wir dabei bie zuverſichtliche Erwartung hegen / daß die 


hieſigen Grundbeſitzer dieſe ihnen dargebotene Gelegenheit zum ſichern 


und bequemen Abſatz ihrer Erzeugniſſe gern wahrnehmen, und duth 
zahfreiche und billige Anerbietungen dem bereits im vorigen Jahre ſo 


"glücklich begonnenen, für beide Theile vortpeilhaften freinoitligenr diefe 


ruugs Verfahren einen immer beffern Fortgang verfchaffen werden, 
gen wir unfrerfeite die wiederholte Zuficherung hinzu, daß die kieferet/ 
nach gehörig bewirkter und nachgewiefener Abführung der Yaruralien, 
fernerhin ſtetz auf die puͤnltlichſte Bezahlung rechnen konnen und 
nicht minder jebe billige Erleichterung in bet Sache, namentlich bie 
mögfichtte Beruchfichtigung ihrer Wuͤnſche Hinfichrs der Orte und en 
mine dee Ablieferung von ung erwarten bürfen. . 

Jedoch muͤſſen toir barauf aufmerkſam machen, daß: 

2) nur für folgende 6 Magazine: zu Eolberg Görtin, Yelgar 
Tea Schlawe und Stofpe Lieferungen angenommen 

3 < 


2) bie anzubietenben Beträge nicht zu Fein fern und ſch mit 
unter bem einmonatlichen —— Bedarf refenben No⸗ 







3) die einzureichenden Ecurgen ende fogfeich die Si 

— ———— enthalten muͤſſen, indem die unterzeichnete B ide 

nicht auf ein weitläuftiges Handeln und Bieten einfaffen , ſonders 9— 

mit denen, fo von Anfang billige Forderungen machen, abſchli "Ds 
mu. 


gift inssefondere auch von allen ſolchen Dfferten, 10 d 9 


Er 


iire .efferieten Natutalien auch mer woßffeiler oder zu gleichen 


Sägen abzulaffen bereit wären. Dergleichen unbeſtimmte Aners 
bierungen, deren wir in biefen Tagen bereits einige erhalten Ha 
ben, fönnen ſchlechterdings wicht angenommen werden. Endlich 
2) daß nur ſelbſtgewonnene Erzeugniffe angeboten, und Die vom 
und bedungenen Einfieferungen hinterher unter Feinerlei Umftänden ax 
andere Perfonen, namentlicy nicht an eigentliche Lieferanten und Aufs 


fäufer abgetreten werben dürfen, widrigenfalls die abgefchlofienen Bier 


ferungs⸗ ertraͤge von uns als unguͤltig werden betrachtet werden. 
Wir finden uns um fo mehr veranlaßt, dieſen Punkt beſonders 


zu bevorworten, als wir zu Anfang dieſes Jahres leider! die ang: 


tete Erfahrung Haben machen müffen, daß ein Gutsbefiger des Hiefig 
Kreifes feinen Namen dazu Hergegeben hat, einem jüdifchen Lieferan⸗ 
ten, beffen Direct eingereichten Lieferungs Antrag wir bereits zuruͤck⸗ 
gewieſen, eine bedeutende Magazin «Lieferung zu verfchaffen, und fol: 
Kergeftalt unferer guten Abſicht, die Füllung der Magazine ganz in Die 
Hände der Örumdbefiger zu bringen, ſelbſt entgegen zu wirken, - 
SLoͤelin, den 8. November 1821. | F 


Koͤnigl. Preuß. Regierung 
F ME ES — 
In Gemaͤßheit fruͤherer Beſtimmungen ſoll das bloher an 
leſigem Orte beſtandene Magazins Depot. mit Ende dieſes Jahres 
ufgeloͤſet und die hieſige Mitair · Derpflegung pro 1822. in der 
Art einem Unternehmer übertragen werden, daß derſelbe ſich ver- 
pflichtet, das Brod und die Fourage an das bier garnifonirende 
Militair, desgleihen an die Mannſchaften des Landwehr-Bataillons 
und die damit verbundene Esfadren während der Dauer ihrer 
jährlichen Uebungen, fo wie an bie hier burchmarfchirenden Trups 
ven unmittelbar ohne Dazwifchenfunft eines Magazins oder eines 
Magazin-Nendanten, zu verabreihen. - 

Die nähern Bedingungen Fönnen täglich in unferer Kanzlei, 
bei dem Kanzlei: Dirigenten Meglerungs -Sefretait Krofifius, ein 
gelegen werben. - e 

Alle diejenigen, welche das Geſchaͤft zu übernehmen geneigt 
Ber. .Gabe 


—A 

n 

*8Ru 
egung am 
eſigen Orte, 

Nrio Otthr. 


. — 388 — | 
find , werden hiermit aufgeferdert, ihte diesfalllgen Soumiſſionen 
bis ſpaͤteſtens 
bei uns einzureichen. Zr nee 
Coslin, den 3 November 1821. 

Köntgl. Preuß Regierung 


Abtheil. I. —— —— a5. u 
Diedntegung Das. Königliche Handels Minifterkam at dem En 
5 euffichen Ober Praͤſidio der Provinz Pommern Feuntniß von einem alſer⸗ 
dafchen’ betr. lich Ruͤſſiſchen Ufas vom 29. März d- J. gegeben, wornach unwelt 
Ni 410ltbt. des Strand⸗Guthes Kunde im der Tolsburgſchen Zucht in Eh 
’ fand ein Hafen erbaut und bafelbff eine Zoll Bariere_ unter den 
Ramen „der Kundafchen“ errichtet worden / welche dem Revalſchen 
Zoll, Diſtrikt zugelegt iſt. — pe 
Durch den Ufas iſt feftgeftele worden, daß in dleſem Hafen 
zur See alle Produkte, deren Ausfuhr nad) dem Tarif nlhe Der 
boten iſt, ausgeführt, aus dem Ausfande' aber nur © 
einge daſelbſt eingeführt inerden dürfen, was indeß bie rn 
fuhr aller Ruſſiſchen Produkte aus Ruſſiſchen Häfen no 
gemeinen Negelm nicht befchränfen fol. Don dem ein 
und äbgehenden Schiffen werden diefelben Gebühren erben WE 
fie unter verfehlebenen Benennungen IM, Revalſchen Hofen ae 
werden. * 
Mir benachrichtigen hiervon, auf Veraulaſſung des Könkt 
Ober⸗ Praͤſidlt, das fhift- und handeltreibende Publikum. 
Coslin, den 3. November 1821. et 


Königi, Preuß: Resieruns 
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Nahmweifung | 
dir Gerzeides Preife in ben Städten Cöslin, Colberg, Ruͤgenwalde und Stoipe 
— pro. Oktbr. 1821. | 
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253. 

Da das, für das Taufende Jahr bom D. Galfeld berausge; 
gebene, im Hefigen Amtsblatt vom 21. März c. Nro. ı2. pa ‚94. 
achte Jahrbuch der Provinz; Pommern, in diefer eine be; 
fonders günftige Aufnahme gefunden Katz fo iſt dem zeitigen Ober: 
Präfidial: Sefvetair Herrn —— die Herausgabe des neuen 
Jahrbuchs pro 1822 übertragen woggen. Die Zeit ift indeß zu 
kurz, um das Erfcheinen des Legteren fpäteftens im Monat Januar = 
2, £ eintreten Tafen zu Fönnen, und es wird Fichedaffelde dader 
Nur Darauf befchränfen, älle Veränderungen und Berichtigüingen 
des Diesjäprigen Jahrbuchs anzuzeigen, und zugfeih mit einem 
alphaberifchen Namen Regifter ſchließen, welches dem erften Zakf: 
Buche fehle, und deffen Mangel fich erft beim Gebrauche deſſelben B 
ühlbar zeigte. -Das neue Jährbuch wird alfo den Befigern des 
alten, als Nachtrag und Vervollſtaͤndigung des letztern, Mintbepr, 
0), und auch zugleich denjenigen Behörden und Individuen, 
andiges neues Jahrbuch hofften und daſſelbe 
en, nicht unlieb feyn, da fie für ben bedeutend 
von 12 Gr. das alte Jahrbuch in ber Effen, 
ben Bucbinder Müller In eo 
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ſo wie bei mir, erhalten koͤnnen, und durch das Stamm ⸗Regiſter, 
welches das alte und neue Jahrbuch umfallen wird, zu einem vol 
ſtaͤndigen Werke gelangen. en 
Mit dem Namen ifter wirtanet in Rebe ſtehende Nachttag 
ungefaͤhr 11 bis 12 ſtark weßden und etwa 17 Gr koſten, 
weshalb zu hoffen it, ſich bei dieſem, wo möglich noch ge 
ringer zu ſetzenden Preiſe, recht viele Abnehmer finden werden. / 
Auf Beranlaffung Str. Ereellenz, des Herrn Oberpraͤſidenten 
und im Auftrag der diefigen Koͤnigl. Regierung / mache ih dies, 
und daß ic) bereit bin, Subfeription Und Pranumeration anyuncd« 
men; Hierdurch bekannt, und bitte, die zu machenden Beſtellungen 
mie ſchleunigſt zugehen zu laſſen, weil hiernach die Größe Mt 
Auflage beftimmt werden muß. 
Coslin, ben 6. November 1821. 








Krotifins n 
Res. Sekr. u. Kanzlei, Dirigent 
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Deffentliher Anzeiger; 
als Beilage zu Nro. 46. bed Amtsblatts 
bes Königlihen Negierung zu CKöslin, 


90m 14. November 182 
— No 4 — 





Der Müplenmeifter Kempe beabfichrigt bei- feiner in Biefiger Stadt auf der. 
Droge belegenen Mablmuͤhle eine unterfchlägige Schneidemuͤhle auf: der Seite des 
Stroms anzulegen, wo jegt das Mühlenwagehaus fteht, | 

Ein jeder, der durch diefe beabfichtigte Mühlenanlage, von weicher die Sands. 
zeichnung bei mir eingefehen. werden Pann, eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, 
= den Widerfpruch binnen. 8 Wochen präclufivifcher Friſt fowohl bei mir als Dem: 
Bauherrn einzumenden. | | 

Dramburg, den 26. Oftober 1821. | — 

Koͤniglicher Landrath und Direrter. des ae 

| ollatz. 


Es ſoll in Termino den r3. December d. J. eine bedeutende Quantität 
Buͤchen · Brennholtz in dem Forftrevier Schweslin bei. Lauehsurg dem Meiftbieten: 
den verkauft werden. °— * 

RKaufliebhaber lade ich hierdurch ein, ſich gedachten Tages des Morgens um 10 
Uhr bei dem Gaftwirth Herrn Buchner zu Lauenburg, einzufinden. 

Das Holz fteht noch auf dem Stamm, es kann jedoch ſogleich nach der Licitation 
Hefchlagen werden. Die Duantität kann nach dein Wunfche der Käufer in 6 big 800 
Klaftern beftehen. " 

* näheren Bedingungen find bei dem Herrn Oberfoͤrſter Fitte in Schweslin 
zu erfahren. 

Neukrakow, den 1. November 1821: | 

\ Der Forftmeifter Bartifom; 


Die, zu meinen Gütern Dubberom bei Belgard, gehörige Mühle, beſtehenb 
aus einem Korn Dehl- und Granpen- Gange und einer Schneide ⸗Muͤhle, ift zu 
Marten 1822. pachtlos. Pachtluftige werden Daher eingeladen,. des baldigften fich 
dei mir zur Einfiche der Pachtbedingungen zu melden. 

Dubberow, den 22. Oftober 1821. F. v. Kleift 


g J zn (8) 
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Hirchengelder, welche wegen nicht hinlaͤnglich ficyerer Hypothek zum Januer 
1802 gekuͤndiget find, follen.yon da an. anderweitig ausgeliehen werden. Diejeni⸗ 
gen, welche vason Gebrauch machen koͤnnen, werden, erſucht; 
die zu ſtellende Sicherheit dem unt ereichneten der · Art nachzuweiſen, doß darauf 
die gefegiiche Genehmigung eingeholt. werden Fann. | 
| Haniſch, 
Pſarrer zu Wurchow bei Neuſtettin 
Ein unverheiratheter Oekonem, in den. beſten Jahren, umd mit einem guten 
Zeugniſſe verſehen, wuͤnſchet, ſo bald als moͤglich, ein Unterkommen. Sollte je 
and auf ihn reflectiten wollen, der befiebe ſich am den Herrn Regierungs · Duft 
drucker Hendeß in Coͤslin zu wenden. —— 
Unserricht im der Mathematik zu ertpeilen mie auch Penfionaite auf zunehten 
und ſelbige mit feinen Kindern zu unterrichten erbietet eb = 
WBilm, Prediger zu Bubliß. 


— — 24 
Am 23. v. M. iſt auf dem Wege von Colberg nach der hohen Berofchani = 
gefdene Eyfinder-Repitir- Uhr nebft dergleichen Kette und Berloque voilohten 
' Befondere * derſelben ſind: Eine ſehr platte Form, M dem A} s 
blatte mit fehr feiner Schrift, bet Name du rois er fils fie kann hnterworis J 
öffnet werden, to unter einer Glasplatte das Werk zu feben iſt. Km 
Der ehrliche Finder wird erſucht folche gegen eine Ver häeimäge du 
an den Obriften Herrn von C;orowafy in Eolberg abzugeben. Ver on dufen i | 
fer Uhr wird gewarnt; und jeder gebeten im Falle, daß folche zum Veꝛkauf DAT | 
sen wird, fie anzubalten und mir Anzeige davon zu machen. eh 


l 
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—Amts⸗Blatt — 
der Koͤniglichen Regierung zu Köslin. 

kN 


Coͤslin, den 2ı, November 1821. 


/ 





Beroredbrungen 
I. der Koͤnigl. Regirrung, | 
254. | | Abthell. 1. 


Wegen Theilnahme ber beutlaubten Landwehr-Offiziere und Die perſönll 
Landwehrmaͤnner an dem buͤrgerlichen Wacht- und anderem perſoͤn⸗ hen bürgerlis 
lichen erg r it von Selten des Königl, Hohen Staats: ee 


. Minifteriums Folgendes beſtimmt worden: beurlaubten 
1). Eine Befreiung der beurfaubten Tandwehr-Öffiziere und m n 


übrigen Landwehrmannfchaften von den Sicherheits-Wachten NısooDfbrR 
und andern perfönlihen Dienftleiftungen im Innern ihrer 
Eommune, finder nur dann flat, wenn fie fich im wirkli⸗ j 
hen Landwehr Dienfte befinden, in dieſem Falle aber auch) 
vollſtaͤndig und unbedingt. 
. 2) ind bergleihen Communal-DienfksLeiftungen ſolche, 
bei denen der Einzelne nicht unter den Commando des 
Einzelnen ſteht, und die überhaupt von Männern vom 
Range der Honorarioren gefordert zu werben pflegen, fo 
fommt dabei der milirairifhe Rang des Landwehr - Dffiziers 


„‚eber ber eg" 3% I. Srage 
3) Tritt aber die milicairifche IIm des Commandos. bei 
ſolchen perfönlichen Dienftleiftungen ei 0 fann weder der 

| ne tige noch der Unter Offiziek in einem unterge- 
otdneten Grade Dienfte 7 und die EnMOkrigten 
| J 


64 
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daher verpflichtet ‚in ſolchen Fllleg das Militair⸗Verhaͤlruiß 
der Individuen zu beruͤckſichtigen. DE 

sd Vorftehende ftimmungen haben : 

fihe Communol⸗ ienftleiftungen. 

Bon dem Eintritt in Bürger» Batalllone Bürger Com 

pagnien, da wo ſolche ſtatt finden, oder des in Bataillone 

an Compagnien formirten Sandfturms und dem Dienft 

derſelben, ſind Landwehr⸗Individuen, wenn ſie nicht fret 

willig daran Theil nehmen wollen, unter. allen Umftanden 

frei, da fie nicht zu gleicher Zeit au zwei verſchiedenen 
Theilen der bewaffneten Macht gehoͤren koͤnnen. | 

. Nach obigen Beſtimmungen, -welkhe hiermit zur Kenntnib 

ſaͤmmtlicher Eivil-Behörben gebracht werben, ift nunmehr Hinchu 

der in Rede ſtehenden Dienſt⸗Leiſtungen, in vorkommenden Fallen 

genau zu verfahren. . nes A 

E Esslin, den 7. November 1821. 


Koͤnigl. Preuß: Kegierumg: | 


nur Dezug ruf sick 


+ 


" ‚ 255. : 
Die Nendantenber Kirchen unferes Departement 


io Bermdgender Königl. als’ Privat Patronats haben haufig darüber —2 


Kircherf gmer, fie bei. ben für Rechnung des Kirchen Vermoͤgens noͤthig 


werbenden kaͤufen und Verkaͤufen von Pfandbriefen und Staats Popieren 
en ſolche nicht anders, als zu einem vefpective übermäßig, DE 3 
andbriefe, ZU geringen Cours umzuſetzen im Stande’ feyen. EAN 
taatsfhuld Klage nicht ungegruͤndet, indem mehrere. Zälle zu unferet —* 


heine ic.b ; 
—— niß gekonmen find, ‚wo ‚den Kichen 2% Procent reſſeue 










diefen 
theil mögfichit von Rirchen abzuwenden, und es ſchelnt 
bei. vente abwerhfelnd she 
Derfaufe von Wir 





am Seichteften durch einen, unte 
Aust aufch von Pazfertn, und —3 
u können. Dazu iſt Jena Fl air 


er 


ul 


m 
vetenden Bedurfniffe des Antanß = | 


fih) der, bezweckte Austguſch nach den verfchiedenen Summen um 
fo leichter bewirken laffen, je größer die Zahl der Kirchen dit, 
welche fich diefer Einrichtung, anſchließen. Air geben daher ſaͤmmt⸗ 
fichen Nendanten König. Patronats-Kirchen auf, moͤglichſt fruͤh⸗ 
zeitig bei uns anzuzeigen, ob und für welche Capiralien und zu 
welhem Jermin fe‘ Papierei zu erwerben wünfchen,- und welche 
Papiere zu genehmigten Ausgaben veräußert werden muͤſſen. Den 
Mendanten der Privat : Patronats Kirchen uͤberlaſſen wir ein Glei⸗ 
ches zu Ahum; werden von Den eingegangenen Auzeigen hier eine 
Notiz fuͤhren, und alsdann ben Austaufch der Papiere und baaren 
Gelder zwifchen den Kirchen auf den Grund des Berliner Tagesı 
Courſes bewirken faffen, wobei ſich bie Rendanten über die laufen« 
den Zinfen der Papiere befouders zu berechnen haben werben. 
Nenn der Natur der Sache nad) Anfangs nicht alle Bedürfniffe der . 
Kirchen durch diefe Einrichtung werden befriedigt werden fönnen, fo 
hoffen wir doch, daß dies mit der Zeit und befonders, wenn Die Anzeigen 
fruͤhzeitig eingehen, möglich feyn werde. — 
* . Eöslin, den 12. November 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Kegierung. 


2. . erh 


IL. anderer Behoͤrden. | 
2, .- em 


+ Die Herren Defonomie-Rommiffarien werben hiemit angewle⸗ 
fen, Diejenigen Auseinanderfegungs »Nezeffer welche hier ſchon ge- 
N ptüft find, unverzügfich zur gerichtlichen Vollzlehung zu bringen, 
und fpäteftens bis zum 15. December d. Jahres ‚einzureichen, da⸗ 
mit “fie in. die Verzeichniffe, welche am Schluß bes Sahres an 
Ein Königliches Hohes Minifterium des Innern einzufenden find, 
aufgenommen werben Fönnen. Es verfteht ſich von felbft, daß zugleich 
die augfüprlichen Nachweifungen, welhe nach der- unterm 30. Aprif 
1819. erlaffenen Verfuͤgung nörhig find, den Aften beigefügt: wer 
‚den müffen, ‚Auch ift der gedruckten Berfügung vom 15. Juli 1819. 
überall zu genügen. Sollten Die verorbneten Nachweifungen und 
Berichte nicht, zu rechter Zeit und nicht volltändig, eingeben, fo 
verdan ſich die Herren Kommiffarien 88 ſelbſt beisumefien haben, 
—V Kr gg: ER wenn 
J. 


re * 
u > > J 


wenn fie in Ordnungsſtrafe werden genommen werden, und Auf’ 


ihre Koften die Einforberung erfolgen wird. 
Stargard, den 8: Movember 1821. 


Königl. Preuß. General-Rommifl ion zur Regulirung der gufö: 
herrlichen und Häuerlichen Berhaͤltniſſe in Pommern, 


Bekann mad un gen 
1, der Königl. Regierung 


Abtheil.1 | Ä ar | 
ehe. I. In Folge der, unterm geftrigen Tage eingegangenen Genehmigung 
Die —— des Koͤnigl. Vierten Departements im Hohen Frieges/Miniſtetn⸗ 
an. und mit Bezug auf unfere, wegen bet Freiwilligen Magazin Lieferun 
bett. en, unterm 22. Oftober v. &, und 13. Sanuar d. J. ergangenen de 
N otur den Amtablatts » Bekanntmachungen (ſ. Rt. 43. des worjäßrigen und 
’ . Me: 3, des diesjährigen Amtsblatts) werben fammelicje Grundbel I 
des Biefigen Departements, welche zur Sicherung des naditaßrigen 
MilitaiviBerpflegunge Bedarfs, Lieferungen in die hie ſigen Adulg w 
Magazine zu übernehmen geneigt find, Hiermit aufgefordert: \ 
fälligen Anerbietungen mit Bemerkung der Gattung und 2 
der einzuliefernden Saturalien, ferner der Preife und fonftigen eh" 
nigen. Bedingungen, fo wie endlid) der Magazine wohin, fo wie bet 
Zeit, wann die Abführung gewuͤnſcht wird, entweder unmittelbar vl 
uns oder durch den treffenden Kreis,Landrath His fpareftend, au 

| ıften Dezemb — 
einjur eichen· ———— 3 =; 

Sndem sole dabel bie zuverſcchtliche Erwartung Degen, BU * 
dieſigen Grundbeſitzer dieſe ihnen en Gefeganpeit zum ng 
und bequemen Abfas ihrer Erzeugniffe gern wahrnehmen, MM 4 
zaffreiche und billige Anerbietungen dem bereits {m worigen Sahtt 
dluͤcklich begonnenen, für beide Theile vorcheilgaften frewiligen 
rungs⸗Verfahren einen immer beffern Fortgang verſchaffen werden 
“gen wir unſterſeits bie wiederholte Zuficherung hinzu, daß dies ken 
nach: gehörig dewirkter und nachgewie ſener Abfuͤhbtuns der Narunäli 
ee. ſtets auf die puͤnktlichſte Bezahlung vedinen Können 
cht minder jede bilige Erleichterung in der Sache; aamen 








moͤglichſte Beruͤckſichtigung ihrer Wuͤnſche Hinſichts der Orte und Ter⸗ 
mine der Ablieferung von uns erwarten duͤrfen. * 


= Jedoch muͤſſen wir darauf aufmerkſam machen; daß: e 


1) nur für folgende 6 Magazine: zu Colberg, Eorlin, Belgard, 
— Schlawe und Stolpe Lieferungen angenommen werden 
Fönnen; * 


gazins ‚belaufen: duͤffen 


3) die einzureichenden Erklaͤrungen jederzeit ſogleich die billigſten 
Vertafe het enthalten muͤſſen, indem die unterzeichnete Behoͤrde ſich 
nicht auf ein weitlaͤuftiges Handeln und Bieten einlaſſen fondern nur 
mit denen, fo von Anfang bitlige Forderungen machen, abſchließen und 
die übrigen hohen Forderungen nicht dexückſichtigen Fann. Dies 


unter dem einmonatlichen Berpflegungss Bedarf bes betreffenden Mar 


2) Sie anzubietenhen Beträge nicht gu klein fen, und ſich nihe - 


gilt insbefondere auch von allen ſolchen Offerten, wo bie Preisfon 


derungen von !ven Lieferungsluſtigen :mit“der Erklärung begleitet 
werden, daß fie,-wenn die. Preife noch Heruntergehen, ober von 
andern Produzenten billigere Anerbietungen gemacht werben follten, 
ihre, offeristen Naturalien auch noch wohlfeifer. oder zu gleichen 
Sägen abjulaffen bereit wären. Dergleihen unbeſtimmte Anger 
 bietungen, ‘deren wir in- diefen Tagen bereits einige erhalten ha: 
ben, Eönnen ſchlechterdings ' nicht angenommen werden, Endlich 


4) daß nur felbftgewonmene Erzeugniffe angeboten, und die von 
uns bedungenen Einfieferungen Hinterher unter feinerlei Umfländen at 
andere Perfonen ;. namentlich) nicht an eigentliche Lieferanten und Auf: 
kaͤufer abgetreten werden dürfen, widrigenfalls die abgefchloffenen fies 
ferungs-Berträge von uns als. unguftig werden betrachter werden. 


Wir finden uns um fo mehr veranfaßt, dieſen Punkt beſonders 
zu bevorworten, als wir zu Anfang dieſes Jahres leider! die unerwar— 


tete Erfahrung haben machen muüjfen, daß ein Gutsbefiger des hieſigen "719° 
Kreiſes ſeinen Ramen dazu hetgegeben bat, einem juͤdiſchen Lieferan⸗ * 
ten, deſſen direct eingereichten Liefetungs Antrag wir bereits zutuͤck⸗n 
gewieſen, eine bedeutende. MagazinFieferung zu berfihaffen, und -fols 
aan Ani — Tar- Int Gr, herr, 


IE" ır 78 


IH 3 ” 


[Je Fön ı 
ad — 
arts 
SEE 
no, ; 
yugunrge 
* 


ir 4 In; 
uch ah? 


cergellelt unſerer guten oft, Die — der Waggin⸗ garız in dir 
Hände der Grundbeſiher zu — ſabſt „entgegen ju wirken. 
Coͤslin, den 8. November 1821 * 

Konigl Deu, a Int BEN 

F — ke 1, amalsh 5 Pe 
ce n 46 Ss — 
258. USE... 
Betrifft die In Gemaͤ ßheit fruͤherer Beſtiwwungen ſoll das biehet an 
nachfjägrige tzeſegem Orte beſtandene Maggʒin⸗ Depot; an Ende dieſes ah 


F 
‘ 


Multair⸗Ver 


aufgeloͤſet und Die biefige MilftairVerpfteaunh pro 1822; 
& J— — einem Unternehmer übertragen. werden, — be 
N.790.Okthr. pflichtet, das Brod und Die Fourage an das, 3 — 
Militair, desgleichen an die Mann Tchaffen des ‚u “ 
und die damit verbundene Earödron. während 
jäptfichen Uebungen, fo wie an. bie Diet, urn 
nn unmittelbar ohne D —J— nkunft te 2 
Magazin Nendanten, zu berabreihen. a nz IE 
Die nähern Bedingungen, können cägfich an un fen. 8 u 
bei dem Kanzlei Dd irigenten Nelerungs⸗ Sekretair Ketus 






geſehen werden. N |, 
A Alle diejenigen, welde das Gefchäft * uͤberne men HEN 
find, werden hiermit auf eforbert ihre ‚dies H en € Zeummen 
bis ſpaͤteſtens — u a N J 
zum nem J—— 
bei uns einzureichen. © — — * 
Colin den 3. November Baus, re er 
,. Königl. Preusimegte rung 
— IKT ar ’ 
Se “in anderer "Weförden, 
23% eo J 


Bertaf een u 12 2 
er Zun —tatlichen Verkauf der zum aufgefobenen. Chat 
—5 Ri tofter: in Totonowo gehörigen, daſelbſt belegen. © — 
pe kechebft Zubehör, fleher..ein Termin auf dem 9. Ja una) Ham 
neoteneee ‚Moripittags um 10 Uhr im dem Canfereng Blninee NIT. 


Kaffermitje neten Königl. Regierung var dem Herrn Reg nge-Narh € get 
nebſtzubehdr. 


— ⸗ 
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an, wozu Erwerbluſtige hledurch eingeladen werben. Die Lizitar 
tions, Bedingungen liegen im biefigen Regierun gs-Sekretariat jedem 
Kaufliebpaber zur Durchfiche bereit. ! Jeder der auf das Grund— 
ftü bieten will, muß, ehe er zur Lizitation gelaffen wird, 1300 Rtlr. 
in Staarsfchuldfcheinen ‚oder Pfandbriefen nebſt Coupons -bei der _ 
Regierungs-Haupt:Caffe als Caution deponiren, — 
Bromberg, den 5. Oktober 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. L Abtheilung, 


Daß: Polizei. | 

Der Baͤckergeſell Gottlieb .Böfe, aus Sulau .in Schleſien 
gebürtig, hat feinen Neifepaß, von dem Magiftrat zu Bernſtein 
am ı2. Dftober 8. J. auf 6 Monate ausgeftellt, Beute auf ver 
Straße von Eöslin hieher verloren, und iſt ifm auf ben Grund 
ber bdiesfälligen Verhandlungen ein neuer Paß gegeben worden; 
welches zur Derhürung eines Mißbrauchs hiemit zur Kenntnig 
gebracht wird, Ä 

Delgard, ben 3. November 1821: 


a Der Magiſtrat. 


u Derfonals Ehronik. 
Der Herr Johann Gottfried Ludwig Särige ift zum Rath⸗ 
er und Kämmerer in Nummelsburg ‚gewählt und. bejtäciger 
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Hierbei ein Anzeiger; 
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Deffentliher Anzeiger, 
J als Beilage zu Nro. 47. des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Coͤslin, 


dom 21. November 1821. 
— No 47 — — 





ya di,» - rt 
= Aufforderung zur Wohlthätigkeit. 

Ich darf das große Ungluͤck nicht erft fehildern,_ ‚weiches die Stadt Pritzwalk 
am 1. d. M. betroffen hat, da die Zeitungen hinreicyende Nachrichten davon mit 
getheifee haben. Welcher edle Menfchenfreund hat nicht diefe fonft fo glücklichen 
Einwohner jener Stadt in feineim Herzen bedauert, und fidy zugleich Gelagenheit ges 
wuͤnſcht, ihnen feinen ehätigen Ancheif an ihrer hirifsbesürftigen- Lage beweifen zu 
können! ... Wohlunterrichtet von dem traurigen Zuftande jener Unglüdlichen, und 
überzeugt von der herzlichen Theiluahme vieler edfen Menſchen, gebe ich Hiermit allen, 
benen Wohlthaͤtigkeit heilig iſt, Gelegengeit, ihre Ruͤhrung durch die That an dem 
Tag legen zu koͤnnen. Jeden auch noch fo geringen Beitrag werde ic) im Namen jener 
Ungluͤcklichen mit Dan? annehmen, die Namen der Wohithäter fo wie ihre liebevolle 
Gabe zu feiner Zeit in diefens Anzeiger aufführen, und bann diefe Gaben abſenden. 
Unter vielen andern Beiträgen wird auch der Unfrige aus der Ferne Erquidung feyn. 

In Cöslin- werden der Herr Regierungs ⸗Rath Meinefe und. Herr Rektor 
Paalzow die Beiträge in Empfang nehmen. s 

Jamund bei Eöslin, den 16, November 1821. | a 

Rleiſt, Prediger. 


Der Muͤhlenmeiſter Kempe beabfichtige bei feiner in biefiger Stadt auf der 
Drage belegenen Mahlmuͤhle eine unterſchlaͤgige Schneidemuͤhle auf der Seite des 
Stroms anzulegen, wo jegt das Mühlenwageh: uw fie, 

. Ein jeder, der durch diefe beabfichrigee Muͤhlenanſage, von welcher die Hands 
zeichnung bei mir einaefehen werden Fann, eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, 
bat den Widerfpruch binnen -8 Wochen präclufivifcher Friſt ſowohl bei. mir als dem 
Dauberen einzuwenden. —— a 

‚Dramburg, den 26. Dftober 1821. FI a 
Königlisher Landrath und Director des —— — 
hen — 8 . 


ef 


(?:) 


Bon dem unterzeichneten Ober »Larıbes» Grriche ift das im Rummelsburgſchen 
Kreije belegene Ale von Maſſowſche Lehngut Seelig oder Deffelig, wovon jedoch die 
Kehnvettern mit ißren Lehnftchtem praͤcludirt, und daſſelbe für ein Allodium erklärt 
werden, nebft den dazu gehörigen Bori rfern Nackelhoff, Gehäg- und fonfligen Zu 
behör mie der Iandfchaftlicyen Tare von 18736 Rtehlr. auf den Antrag eines eingetrar 
genen Gläubigers zur Subhaftation gefelle, und find deshalb z Bierungs ‚Termin, 


ben 4. Mär; 5 5 £ 
den 6, Juni = 1822 Vormittags umg Uhr 
den 3. September , 
vor dem Deputirten dem Ober» Landes» Gerichts-Marh Wilke IL, in dem hiefiger 
Ober · Landes» Gerichts. &ebäude angefegt worden, 
—Cuoͤslin, den 18. Dftober 1821. 0m.‘ 
— Köoͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht. 
Es ſollen in Termine den 29. d. M. Nachmittags um Uhr in dem Haufe 
des Kauſmann Cälius mehrer aufftehende vorzüglich gut eonbirioniere Wetten, je 
Bett beftebend aus j — — 
| 2) zwei Unterbetten, 
2) einem Pfuͤhl, 
5) ‚wei Kopffiflen, 
4) einem Deckbett, Betr 
‚ bie Deefberten und Kopfkiffen mit Daunen, und die Unterbetten und 
- —— he ai Federn geftopft, öffentlich an den Meiſtbietenden 
auft werden, welches hierdurch bek acht wird: 
Edslin, den 2. November u 8 ch becaunt gemocht 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
ſol de, 


Auf dem Antrag der Koſſath Ludwig Neitzkeſchen Eheleute in Daſſen 
‚ benfelben zugehörige im Dorfe Daffen bei —* — ————— 
deſſen Werth nach der gerichtlich aufgenommenen Tare 160 Kehle. beträgt, # a 
fleliter Winterfaat in Termine den 19. Jannar Fünfsigengapres mt | 
_ 10 Uhr auf dem Amte Belgard öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft Di, * 
—— bekannt gemacht wird. Die Berfaufs- Bedingungen —** 
weten Richter in Coouͤn und auf dem hieſigen Amce etwanigeu 
ern a vorgelegt werden. — 
Belgard ‚den ı 9. 


September 182 1. | 
Königt| i fgard. _ 
Preuß, Pommerfg, Zußie Oh iferfgmitt 
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Won dem unterzeichneten Parrintonial,Grricht iſt der zu Wuſterwitz, Schlawe⸗ 
ſchen ⸗Kreiſes, fub Nro. 4. belegene, auf 424 Rthlr. @ Gr. gerichtlich taxitte Bau⸗ 
eihof, welchen zur Zeit der Gottlieb Kunde bewohnt, Schuldenhalber zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt und der Bierungs-Termin ein für allemal auf Den. 10, Januar 1822. 
Vormittags um 9 Uhr im Gerichts zimmer zu Wuſterwitz angeſetzt worden. 

Es werden daher qualiſizirte Kaufluſtige eingeladen, in diefem Termin zu er⸗ 
ſcheinen, ihr Gebot-auf die vorzulegenden Bedingungen abaugeben und ben Zufchlag, 
wenn nicht rechtliche Anftände entgegen fiehen, zu gewaͤrtigen. 
Die Tape kann in unferer Regiſtratur eingefepen und auf etwa nach dem Termin 
eingehende Gebote nicht gerückfichtige werden. | 
- MWufterwig, den 4. Movember 1821. Br 
Dos Potrimonial⸗Gericht hieſelbſt. 


Zernott. 


- 





Das zurerbichaftlichen Liquidations · Maſſe des verſtorbenen Guts beſitzet Schewe 
gehörige im Lauenduegſchen⸗Kreiſe belegene Guts antheit Litt, C. zu Schimmerwith, 
bei welchem außer den Saaten, welche in 38 Scheffel beſtellter Winterfaat und an 
Sommerfaat im Scheffel zugemeffen in 164 Scheffel Hafer, 4 Scheffel Gerſte, 
4 Scheffel Buchweigen, so Scheffel Kartoffeln und 1 Scheffei Erbſen beſtehen, 
weder lebendes noch todtes Inventarium befindiich iſt, ſoll in Gefolge Auftrags des 
Konigi Hochlobi. Ober Landes ⸗ Gerichts zu Coͤslin von Marien kuͤnfeigen Jahres ab, 
auf ein Jahr, alſo bis Marien 1823. unter Beſtellung einer, der zu entrichtenden 
Pacht angemeſfenen Pacht · Caution, fernerweit verpachtet werben. Pachtluſtige 
werden daher eingeladen, ſich in dem zur öffentlichen Pacht» Licitation auf den 7. 
Yannar ı822. Vormittags um gUhr auf beim fogenannten Scheweſchen · Hofe zu 
Schimmerwitz anberaumten Termin zahlreich einzuſinden, und ihre Gebote abzugeben, 
und wird mit dem Meiftbietenden, nach eingeholter Genehmigung von Seiten des Koͤnigl. 
Hochloͤbl. Ober Landes» Gerichte zu &öslin, von welcher der Zuſchlag abhängig if, 
demnächft der Contract abgefchloßen werden. 
Die Pachtbedingutngen koͤnnen jeberzeit bei der untergeichneten Juſtiz⸗Commiſſion 
eingeſehen werden. 
Lauenburg, den 3- November 1821. 
Koͤnigi. Juſtiz⸗ Eommiſſion des Lauenburg⸗ Buͤtowſchen⸗Kreiſes. 


Circa 60 Oxthof weiße und rothe Weine Wiger Gewaͤchs ꝛc. laſſe ich am 
17. Dezember c. Oxthof⸗ und Ankerweiſe Raͤumens halber meiſtbie tend verkaufen, wozu 
ich ur Ben er A 
- den 10, 1821, 

—— 3. Kaſiſchke. 


drrucker Hendeß in Coͤslin zu wenden. 


649 | 

Der Herr Obrift von Zaftrom zu Wendiſch · Plaſſow ift Willens, ſein auf der 
hleſigen Altſtadt belegenes Wohnhaus nebſt Garten und Ackerland zu verkaufen oder 
auch au vermietben. | 

Der Unterzeichnete iſt bereit, demjenigen über Kauf oder Miethe Auskunft zu 
geben, ter fie perfönlich oder in portofreien Briefen von ihm begehren möchte. 
"  Stolp, den 7. Movember 1821. "Us 

| r Kuͤß, Schloßpredige. 


Ein unverheiratheter Defonom, in den beſten Jahren, und mit einei guten 
Zeugniffe werfehen, wunſchet, fo bald als moͤglich, ein Unterfommen. Sollte je 
mand auf ihn teflectiren wollen, ber beliebe ſich an den Herrn Regierungs- Buch⸗ 








Einem hochverehrten Publiko empfehle ich mich mit allen Arten der neneften und 

wweckmaͤßigſten oprifchen mereorelogifchen phyſikaliſchen Inſtrumenten, b 2. Tuduß, 

Perfpektiven, Confervations,Brillen, Schirm Brillen x. welche von ben erften Ps 

feiforen zu Berlin geprüft worden, auch werden alle dergleichen Inſtrumente von mit 
reparitt fo wie auch gekauft und eingetauſcht. | 

Edonn, den 17. November 1821, J. Ponſold, Opticus au⸗ Dani > 

| 5 Logitt im Deutſchen Hufe 





Amts⸗Blatt Ei 
der Köͤntglichen Regierung zu Söstin. RN 
—— II. Ss 


'esstin, ben 28. November 1821. | ER 


N 








260. — 
Naq dem $. 15. des. neuen Tünzgefege vom 30. September e. 
fol eine neue Dergleichungs, Tabelle über den Werth der Ran: 
Mänzforten "gegen Preußifches. Geld erfolgen. : 


Im Veftfolg diefer Beftimmung made ih | in der Anlage bie 
von dem Königl. Staats-Minifterio volzogene Dergleihurgs,Tabelle 

vom 15. v. M:, In fo weit ſolche die in Pommern vorfommenden 
— Muͤnzen betrifft, nachfolgend hierdurch bekannt. 


Stettin, den 10. November 1821. 


Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Praͤſi dent 
von Bun 


Sack. 


eint a DB 


Bergleihungs.: Tadelte | 


de Werths nachbenannter Fremder Gefdforten gegen Preußiſches 


Geld, nach dem neuen Münz-Epift nom Zoften Septbr.d. J 
zur Belehrung bes Publikums. 













Benennung der Muͤnzen. 
L, Gold » Sorten, — 
(das gefeglihe Gewicht derfelben vorausgefeht.) 
Ein doppelter Auguft Georges Jerome · oder 
Carld or — * — . * 
einfacher dito dito bite dito 
» Balder bito dito bite bito 
vollwichtiger Hollaͤndiſcher, Kremni er, Oe⸗ 
fterreich. oder anderer deutſcher Ducaten 
II. Silber ‚ Münzen. 
Ein Braunſchweig⸗ Luͤneburgſcher, Kurhanndverſcher Spe 
cies⸗Thaler oder 48 Mariengrofchen, Stüd 
: + feiner Gulden oder 24 Mariengrofhen-Stüd = 
s BraunfchweigLünsburgfcher 3 Thaler oder 12 Ma 
 gingeofhen „0. " ut 
⸗ Sechs Mariengroſchen Stuͤck - » » 
s Sonventions, oder Species» Thaler» + 
s halber Species» Thaler ober Sonventions ‚ Öulden 
s viertel dito dito «. Br: Stud: 
s 48 Schilling Species oder 6o Schilling Luͤbiſch oder 
Hamburger Eourantgeld . i h — 
„bg1.2132 Schil.Species od.go Schill Luͤbecker Cour.Gell } 
⸗ s 


”- u 4 116 + $ : 20 s 

er a8 so u ER re y — 
⸗Hamburger 2 Mark-⸗-Stuͤck Courqutgeld· —* 
⸗ N dito ito u * \ ’ 
“ ‘ 8 Schilling⸗ Stuͤck ®, E zul 
4 > 4 dito · 


Bon dem Meckleuburger Courantgelde werden bie 32. 16 
12.8.4 und 2 Schill. Stuͤcke mit dem Hamb. Eour. 
Gelde gleich und verhaͤltnißmaͤßig angenommen. 

Ein vormals Schwediſch Pommerfches 4 Srofepenttüd 

s. 2 ⸗ — 


Berlin, den 8 — ı821. % 
| 8 Staats: MinifteriuM. ig 
ge.) m Alsenfein, v, Kircheiſen. v. Schuckmann. v. Lottum. vlewih X 











Verordnaungen 
1. bie Koͤnigl. Regierung. 


—— WER or \ Abcheil. 1. 
Ein zehnjähriger Knabe hat bas Unglück gehabt, im Repzin gerrpie- 
fhen See, worauf derſelbe mit einem Kahn gefahren, Rn ertrin⸗ durch Anfchlie 
fen, Judem wir, hierdurch veranlaßt, unfere in diefer Ungelegen- fen der Kähne 
peie unterm 3. September 1817. Amtsblatt No. 35. Seite 315. Du verhäien 
et ſeq. erlaffene Verfuͤgung hierdurch in Erinnerung bringen, feßen fäue. — 
wir zur Verhuͤtung aͤhnlicher Ungluͤcksfaͤlle hiermit feſt, daß ein R.977.Oktbo 
‘jeder. Eigenthuͤmer - eines Kahns Benfelben an einem am Ufer eins 
eingerammten Pfahl angeſchloſſen halten muß, damit Fein Mißbrauch 
damit gemacht werden kann; und hat derjenige, welcher das An 
ſchließen verabſaͤumt, es ſich ſelbſt beizumeſfen, daß.er in eine 
nachdrüctfiche Polizei: Strafe genommen werben wird, wenn bei 
einem etwanigen Ungluͤcksfall ihm erwerslich zur Laft fälle, gegen 
diefe Anordnung verſtoßen zu haben. 
Die Poligeir-Behörden haben auf bie Befolgung dieſer Bor 
fchrift zu wachen und zu Halten. 
Esslin, den 14. November. ıd2r. | | 
Königl, Preuß. Regierung 


) e 262. - ß 
Es iſt kürzlich der Fall vorgefommen, daß mehrere Kuͤhe nach 
dem Genuß der Schierlinge- Wurzel, (Cicuta virosa) erfranft, und — 322 
an den Folgen dieſes Giftes krepirt find. Dieſe Wurzel, welche auch ingewurzel 
unter dem Namen: „Wauche Wundwurzel” bei den Landleuten befannt —— 
iſt, wird von dem Rindvieh, ihres füßen Geſchmacks wegen, Mit an⸗ giaab iibr 
dern Kraͤutern gefreſſen und auch giftiger Wuͤterich genannt. Sie iſt 
ein Staudengewaͤchs, welches aͤn den Ufern der Fluͤſſe und Baͤche in 
er MWaffer und Sümpfen waͤchſt. Sie treibt gabelförmige 
tebenäite, welche ihr ein fperriges Anfeben geben. In gurem Boden 
wird fie bedeutend in die Höhe gefchoffen, angetroffen. Sie iſt eine 
fchirmtragende Pflanze Der Enamen iſt fat eyrund, theilt ſich in 
der Ödiefe in zwei Saamen⸗Koͤrner. Die Wurzel hat mit der Sellerie 
R e ettlt2 Mur 


ee 


Wurʒel Aehnlichkeit. Der Geruch einer feifchen Wurzel koͤmmt dem 
Paſtinak ſehr nahe. Schneidet man ſelbige durch, ſo fließt ein gelbet 
ftinfender beizender Saft heraus, welcher das haupſachliche Gift der 
Pflanze, welche dunkelgtuͤne Blaitſtiele hat, ausmacht, und wodurch 
ſchon sit Ungiück entſtanden iſt. Die ſchaͤdlichen Zolgen nach dem 
- Berufe offenbaren ſich ſogleich in narkotiſchen Wirkungen; das Di 
flaͤrht nieder, das Auge wird wild und ſtier / zuglecch fangt das Maul 
an zu ſchaͤumen. ern biete Symptome zeitig, eutdeckt werden, ſo 
ift das ſchleunige theilweiſe Eiuſchuͤtten von 6 bis 8 Quart friſch ge⸗ 
molfener Kuhmilch, „fo wie von friſchem Oehl und ſchleimigen Getroͤn⸗ 
fen, als Rettungsmittel in einem folchen neu vorgekoͤmmenen fo wie 

in früheen Fällen bewaͤhrt gefunden. . Ä 
Dei diefer Veranlaffung werden bie Beftimmungen ber Sireuları 
Berfügung ver ehemaligen Regierung zu Dtargard an ſammtliche Po 

figei- Behörden vom 15. September 1810. wieder eingefchärft, au 
die Bekanntmachung im Pommerfchen Amtsblatt de 1812. Seite 1602. 
. wegen Ausrottung Der wildwachfenden Giftfräuter, um fo mehr In 
Erinnerung gebracht, als von verfihtedenen Orten vor Kurzem det⸗ 

gleichen Unglücsfölle zu unferer Kenntnif gekommen find. 


Coslin, ven 18. November 1821. 
‚  Rönigl. Preuß. Megierung. 


Ä j ah3. . | 

ne Nachſtehende, an bie Königl. Minifterien des Inner und De? 

wsbranf. Krieges wegen Erfages ber auf dem Marfihe ie zum Eintrefien D 

— den NRegimencern entwichenen Rekruten und uͤberhaupt aller eutwiche 

— nen und ausgebliebenen Militairpflichtigen, unter dem 22 BR 
—— ergangene Königl: Kabinets ⸗ Otdre: 


um » 


Auf Ihren gemeinfchaftfichen Bericht vom 20: gi. enrheil 
Ich Ihnen Hierdurd) ——— —— ANmee und den gone 
Behörden den $. go. der Ecſatz Anfteufrion vom 30. Jun N 
welcher verordnet: daß die Stelle eines durngegobenent; MT 
Marſche bis zum Eintreffen bei dem Reghnente eutwichenen Ri 

- Fruten fogleich aus der neßmlichen Sommmune, au? miefiher e 
‚ Berftammt, erfegt werten foll, in Erinnerung zu bringen, W 
— genäue Befolgung diefer Vorſchrift ſtreuge galten # 
| R Fr 





Auch beſtimme ich vorgefchlagenermaßen zugfeich: daß dieſer 
Srundſagt noch auf alle Entwichene und —* — 
angewandt werden ſoll, und in fo fern die Commurte nicht meßr - 
im Stande ift, den Erſatz dafuͤr aufjubringen, das Kirchſpiel, 
bie Buͤrgermeiſterei, jedenfalls aber der betreffende Kreis Hinzus 

treten und den Ausfall decken muß. 


Berlin, den 22. OFtober 1821. - | 
tg) Friedrich Wilhelm. 


Au nn 
bie Staats-Minifter v. Schumann 
und v. Hake. | J | 
wird hierdurch dem hoͤhern Auftrage zufolge zur allgemeinen Kenne — 
niß gebracht. 
Soslin, den 19. Novbr. 1821. | | 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


* 264. ⸗ 
Des Königs Majeftär haben durch die an das Koͤnigl. Staats, Die Fervls- 
Minifterium erlaffene Allerpöchfte Kabinets: Oxdre vom 21. Auguk mama 
d. J. den $. 10. des Steuer: Örfeges vom 30. Mai.v. I. dahin zu Werinderans 


j ıbetrff. 
defiatiren geruhet: —* —A — 
daß zwar bei Garniſon-Veraͤnderungen ganzer Truppentheile den 
dazu gehörigen Offizieren in den neuen Garnifon Orten bis zum ; 

naͤchſten Mierhs-Terinin, und bei Verfegungen einzefner 


Offiziere, diefen auf vierzehn Tage Narural-Quartier angewie ˖ 
fen; in beiden Fällen aber die Vergütung dafür an Die Quartier: 
geber oder Garniſon⸗Communen mach den nefmiihen Sägen 
aus dem Miltrair-Sond geleiftet wersen ſoll, welche den Offizieren 
der. berreffenten Garnifon, Drte zur Selbſtbeſchaffung ihrer 
Quartiere gewahrt werden. 

Anden wir dies Hierburch zur allgemeinen Kenntniß bein: 
gen, bemerken wir zugleich, daß in Gemäßheit eines desfalfigen Be 
fhluffes des Königl. Staats: Mintjterii, Die vorſtehende Anordnung 
wegen der aus dem Milicair» Fond zu leiftenden Entfchädigung für 


das den, Dffisieren bei Verfegungen zu gewälrende Natural; 
I Quar⸗ 


— — 


— — 


* 


ER 


— 44 7 


Quartier aus gleichem Grunde auch auf bie Entſchaͤdigungs Summe 
für das Natural» Quartier ber. Eommandirten Dftigiere und übers 
haupt in allen den Faͤllen vom Tage der Allerhoͤchſten Entſcheldung 
alſo vom 21. Auguſt d. J. ab, Anwendung finden ſoll, wo den Offi⸗ 
zieren aus irgend einem andern Grunde ein ſolches Natural Quar 
tier, für welches nad) den allgemeinen Grundſaͤtzen eine Entſchaͤdi⸗ 
gung an die Commune oder die Quartiergeber zu leiſten ift, angenler 
fen wird. - — | ur 
Die Dres: Magifträte unſeres Departements haben ſich hiernach 
zu achten, und fuͤr das in Faͤllen vorſtehender Are derabrelchte Natu⸗ 


al · Quartier die der, Commune gebuͤhrende Servis⸗Verguͤtung aM 


iſtrats⸗ 


len betr. 
M. 256, Nov, Billigkeit erfordert, Daß Magiftrars, Mitglieder, deren 
ſeer Stele 


Ende des treffenden Monats, jedoch jedesmal beſo uders/ bei und 
zu liquidiren. | 7 
S oslin, den 19. Novbr. 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regiexung. 
265. 

neuen Na⸗ 


— Da in der Staͤdteordnung über die Zeit, wenn Die her Die 
es aber 


giſtratswahlen erfolgen follen, nichts vorgefchrieben iſt, #4 © 
Dienfizelt 


zu Ende geht, geraume Zeis vorher erfahren, ob fie in 
bleiben werden oder nicht, um ſich theils zur gaͤnzlichen Auftaum 
iprer Geſate tweiis zu ihrem kuͤnftigen Untertommen vorberennen 
zu koͤnnen; ſo hat das Koͤnigl. Miniſterium des Innern nachgegebenn 
daß auf Veriangen der betheiligten Beamten die neue af ein Jahr 
vor Ablauf der bisherigen Dienftzeit vorgenommen und von den Königl. 
Regierungen beftätigt werden kann; welches zur Beachtung hierdut 
bekannt gemacht wird. 


Coͤslin, den 21. Novbr. 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. 


I. des Koͤnigl. Ober Landes Gerlchts. — 4* 


ert werden 
On 
— 
— — 


266. = 

mr 4 . > , 
pi Verſuͤgung bes Herrn Juſt Nin 
fe Unttrzennhte im Depactemeut des version 2 








— 45 


Gerichts hierdurch angemwiefen, bei vorfommenben Fallen alle bie 
Gegenftände, welche die kirchlichen Angelegenheiten der Juden betrefs 
fen oder rein polizeifich find, von denen, welche Das Privat Intereffe 
angehen, forgföltig zu fondern, und-fich in erfterer Hinfiche aller Cogs 
nition zu enthalten. | | 

Coͤslin, den 12. Novbr, 1821. 


Königl, Preuß, Ober « Landes : Geriäht. 


267: * 

Die Juſtlz-⸗Aemter im Departement des unterzeichneten Ober 
Sandes Gerichts ‚werden angewisfen, vor dem Abſchluß der Kauf - 
Sontracte über Domainen  Örundftüce die betreffenden Domainen⸗ 
Aemter davon in Kenntniß zu feßen, und dicſelben zur Angabe ber 
stwanigen Einwendungen aufjufordern. | 

Ebslin, den 12. Novbr. 1821. 


Koͤnigl. Preuß. - Oderlandes: Gericht. 


Betanutmachung 


der Koͤniql. Regierung. 
— 268. | 
Im Auftrag des Königl. Mintftertums des Innern'wirb hierdurch —— 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in dem Verlage des Buch: fhyen Merts 
haͤndlers Amelang zu Berlin das von dem Geheimen Medizinals» Rath aber Kulturztc. 
Hermſtaͤdt Herausgegebene Werf! | re 
Gründliche-Anfeitung zur Kultur ber Tabakspflanzen und Fa N.ig:7 Nor. 
brifation des Rauch⸗ und Schnupftabads, 
erfchienen ift, welches uns als eine zur weitern Einpfeßlung geeignete 
Schrift bezeichnet wird. Beſonders foll der erſte, die Kultur der 
Pflanzen betreffende Theil alle Aufmerkfamfeit verdienen. Auch hat 
fih der Berfafſer erboten, von allen feinen Tubadsarten Saamen 
mitzutheilen. 
Coslin, den 19. Novbr. 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
4 Per⸗ 


Perfonal: Ehrontt 
Der bisherige. Steuer» Einnehmer Thomas iſt zum Stun, 
Aufſeher au ernannt ‚worden. 


Hierdei ein Ameld 








we 
Deffentliher Anzeiger, 


2 ald Beilage zu Nro. 48. ded Amtsblatts 
der Königlihen Regierung zu Köslin, 
vom 28 November ı821. 
— No, 48 — 


—— 





— — — 


Bon dem hieſigen Koͤnigl. Ober ⸗ Landes⸗Gericht find die im Fuͤrſtenthumſchen 
Kreiſe belegenen v. Lettowſchen Lehn ⸗Guͤter Muͤhlenkamp und Klein Carzenburg b. 
auf den Antrag einiger eingetragenen Gläubiger, zur Sudbhaſtation geſtellt und dazu 
drei Bietunge-Termine auf .. 

den 23. November d. J. —— 

den 23. Februar 5% 

den 25. Mai k. J. ZN | 
vor dem Ober · Landes · Gerichts: Rath Wilfe IT. allhier im Ober Landes · Gerichts · Ge⸗ 
baͤude angeſetzt worden und ſoll der Zuſchlag derſelben an den Meiſtbietenden, wenn 
fonft geſehliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme machen, erfolgen, | 

Eöslin, den 7. Juni 1821. 

KRönigf. Preuß. Ober:-Landes:Gericht. 


Dat zur Coneurs · Maſſe des hiefigen jüdifhen Kaufmann Abrapam Jakobſohn 
aehörige, unter unferer Gerichtsbarkeit in der Müplenftraße belegene Wohnhaus fub 
Ne. 150. zur Tare von 2018 Rthlr. 18 Cr. ift in Antrag des Eurator Concurfus 
Herrn Aufti»Eommiffarius Teßmar zum Öffenslichen norhwendigen Berfauf geftelit, 
und find die Bitungs-Termine auf - in, 

den 30. Auguft 

deu 1. November ı821, und 
> e den 4. Januar 1822. | 
Vormittags um ı1 Uhr auf dem hiefigen Stadt Gericht angefegt, welches hiedurch 
allen und jeden qualifisirten Kaufluftigen befanne gemacht wird. 

Die Tare des Wohnhauſes und die Berfaufsbedingungen koͤnnen in unferer Res 
giſtratur eingefehen werden, und auf ettvanige nach Ablauf des legten auf ben gten 
Yanuar 1822, auftehenden peremtoriſchen Bietungs · Termins einfommende Gebote 
Ban Feine weitere Nücficht genommen werden. Eöslin, den 18. Jumi 1821. 

J — Kdoöͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 






— — 
* . J e . 


(?2) 

Bon dem untẽerʒeichneten Patrimonial⸗Gericht ift ber zu Wufkerwis, Schlawe⸗ 
ſchen · Kreiſes, ſub. Nrb. 4. belegeue, auf 424 Rthle. @ Gr. gerichtlic) taxirte Beu⸗ 
erhof, welchen zur Zeit der Gottlieb Kunde bewohnt, Schuldetihalber zur Subfafk- 
tion geftelle und der Bietungs- Termin ein für alleınal auf Den 10. Januar ı828, 
Vormittags um 9 Uhr im Gerichtszimmer zu Wuſterwitz engeſetzt worden, 

Es werden daher qualifizierte Kaufluſtige eingeladen, in diefem Termin zu er 
fiheinen,, ihr Gebot auf die vorgulegenden Bebingungen abaugeben und den Zufjlag, 
wenn nicht vechtliche Anftände entgegen fteden, zu gewärtigen. 
. Dis Tape fann in unferer Regiſtratur eingefehen, und anf etwa nach dem Termin 
eingehende Gebore nidyt gerückfichtige werden. » 


Wufterwig, den 4. Movember ı821. 
Das Patrimonial:Gericht Hiefeldft. 


Zernott. 


Auf den Antrag eines Glaͤubigers des Mühlenbefigers Wendler, fol deſſen auf 
Rohrſchem Funde an der Wipper belegene unferfchlägige Erbpachts ⸗ Mahlmůhle 
von einem Gang, ferner die dazu gehörige, jenſeits des Wipperflufles gelegene 
Schneidemuͤhle, fo wie tie hiezu gehörigen Hofgebäude eine Buůdnerwohnung und 

fblgende Grundſtuͤcke: | 
2. Hoflage 2 Morg. en DRu- 
I sd’ 










b. Miftadr . . . . . 
e, Mitrelader — — BE. DE FRE |. 
d. Grandland Be ee pre 
— — ee” Fi 
mE: Tue ee De, Ze 
Emma "ıı5 Diorg. 157 [RUN 
Bierungs 


im Wege der notwendigen iot d die 

Termine auf dwendigen Subhaftation verfauft erden, und fin 

2 den ran 1821, 

, 2. » ı4ten Januar 1822, » 

’  Amratppäuslichen Seſchaͤfte zimmer Hiefelbft. | 

f | wu ü 5. ben esten Februar 1822. engdoe 
eriptszinmer zu Rohr ongefegt. Kaufliebhaber werten hierdurch —2— 

— — und beſonders in dem * velcher peremtoriſch ift, 

— dr Gebot gegen die ihnen alsdann deraunt zu machenden Bedingu 

—— — bat der Meiſtbietende nach eingebolter Genehmigung dee I 

utsherrfi + ben Zufchlag zu gewaͤrtigen. —— — 
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3) 

Nach der in unſerer Regiſtratur miebergelenten-Tare-if dies Grundſtuͤck auf 
1929 Rthlr4SGr. abgefchägt,, deren Einfiche Kauflisbhebern geſtettet ſeyn foll; 
der jährliche Sanon beträgt 26 Rthle: 16 Gr. Zugleich werden hierdurch alle under 
Fannte aus den Srundacten aber tiefe Mühle nicht hervor gehende Real - Präatenden« 
ten vorgeladen und anzewiefen ihre Anfprüche fpäteftens big zum legten Biecungse 
Zerinine argumelden, widrigenfalis fie damit ferner nicht gehört werden folen, And 
ihnen ein emiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. y — 

Rummelskurg, den 16. Oktober 1821. 


- Mdelich von Maſſowſches Patrimonial-Gericht zu Rohr. 
| I Zernin. 


Huf dem herrſchaftlichen Vorwerke zu Wuſtrow ſoll in Termino den 17ten 
December c. Vormittags um g Uhr verſchiedenes Vieh, als 8 Pferde, 6 Kühe, 
9 Haupt Jungvieb und ein Belle, fo wie verſchiedenes Ackergeraͤth und Korn, öffent» 
lich an den Meiftbietenden verfteigert werden, welches Kauflufigen hierdurch bekannt 

gemacht wird, | - 

Rummelsburg, den 10. November 1821. 


Das Parrimonial:Gerisht zu Gloddow und u. 
u} ernim. 





ach dem Wunfche und auf den Antrag ſaͤmtlicher Communen bes bfefigen Amts, 
folten Behufs der Ausgleichung, die ihnen für Lieferungen umd Leiflungen an dem 
.. Staat, ansgezablten, 7925 Rthlr. Staats » Schuldfcheine nebſt Zins, Coupons 
öffentlich an den Meilkbietehden, gegen gleich baare Bezahlung in Gilbergelde ober 
Treſor · Scheinen ä 5 Neblr. und ı Kıffe. verkauft werden. Es iſt dazu ein Termin 
auf den 20. Decemberd..G. Vormittags 9 Uhr in dem hiefigen Amtsgeſchaͤfts⸗ 
zimmer angeregt, ju welchem ich Kaufluſtige hierdurch einlade. 
Amt KRügenwalde, den 34. November 1821, 
Nickſe, Intendant. 


Ich bin Willens mein mir. gehoͤrendes Erbpadts- Gut Magfow auf der Hoͤhe 
3 Meile von Danzig gelegen aus freier Hand mit complettem Juventario, Saaten 
amd Einſchnitt zu verkaufen, zu weichem Behuf der 1. Decemberc. und ber 5te 
Fanuar 1822 angefegt ift. Das Gut hat 230 Schffl. gut beſtellte Wiuterſaat, 
zur Hälfte Weigenboden, und bei einer Hufe zweiſchnittiger Biefen, binlänglich Heu. 
Die Wirthfchafts, Gebaͤude find im baulichen Zuftande; das Wohnhaus ift 

neu mafiiv, 8 Zimmer groß mit Souterrain. 
Die Obftgärten:newangelegt find fepreinträglich, Die nähern Bedingungen fu 


“we, 
ra 
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Hei dem Märter Herrn Grundmann junior in Donzig und bei mir einzufehen, oder 
durch portofrei eingehende ‘Briefe zu erfahren, 
j Matzkow, den 10. November 1821. 


v. Parpart. 


Da zu Marien 1822. das bei Pollnow im Fürſtenthumſchen · Kreiſe belegene 
But Lubow pachtlos wird, ſo werden alle Pachtliebhaber einzeladen, fih au 
15. December db. J. um9 Uhr Vormittags in Vellin in der Gerichtsſtube einzu · 
finden und hat der Meiftbirtende, wenn et gehörige Sicherheit nachwetſet und ein alt 
nehmliches Gebot thut, den Zuſchlag zu gewoͤrtigen. Die nahern Pachebediegan⸗ 

gen koͤnnen hier täglich eingefehen, wid Das Gut kann auch beſichtigt werden. 
Vellin, den 12. November ı821. 
Der Hauptmann v. Natzmer. 


Die zu den hieſigen Gütern gehörigen Vorwerker Endehof und Schmollenhagen 
werden Marien 1822. pachtlos, und follen von diefem Zeitpunft ab, auf SJahrt a 
— verpachtet werden. Pachtluſtige koͤnnen die Bedingungen täglich bei mir er 

ahren. | 
Hohenfelde bei Göslin, den 20. Movember 1821. 
- Der Major v. Thiele 


Da fich der Oberſoͤrſter · Dienſt zu Oberfier unweit Bublitz zur Erlernund vie —* 
eiſchen Forſt · Fachs eignet, ſo zeige ich dieſes jungen Maͤnnern an, die ſich dieſem wi 
men wollen,“ mit de Bemerken daß ich Willens bin Penfionairs anzunehmen. 
Forſthaus · Oberſier, den 19. Novbt. 1821. Engel. a 
| Königlicher Overförfter und Fieiseemant ber rm 
ſowie auch Ritter des eifernen Kreuhes. 


Ich habe eine irerece von allen Sorten weißem Hohl · und Tafelglaſe a 

* Louiſen ⸗ und Friedrichsthaler Cryſtall · Glas huͤtten übernommen, auch ueſet 

ch Beftellungen in jeder Art-Eryflall und andern Slaͤſern an. 
Cöslin, den 20. November 1821. — 


A. L Kohl. 


— — —— — — * 





Ymts: Blatt 


der Königliden Negierung zu Gösßlim 
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Coslin, den 5, Dezember 1821. 





Geienfoanmmiung 
Nr. 16. enthält: 

Ho, 679. Allerhoͤchſte Rabinets,Ordre vom a1. Auguſt d. J, betreffend die Wergitung 
für Verabreichung eines Naturalgyartiers an die nach andern Garnifon-Orten 
verfeßt werdenden. Offiziere, 

No. 680, Desgleichen vom z, September d, g „die Regulirung des Peräquationds 

‚ und Central. Steuer Kaffe Schulden, Wefens im Herzogthum Sachſen betreffend. 

Mo. 61, Allerhöchfte Deklaration vom 8. Oktober d. J., betreffend die ſubſidiariſche 
Verhaftung derjenige Perfonen, deren Befinde oder Angehörige wegen Zoll 

und Steuer; Defraudationen beſtraft werden ſollen. 

So. 682. Dosgleihen die vom 14, beffelben Monats, bie Anwendung der rheinifchen 
Strafgefege auf Mitfchuldige, welche an Verachungen rheiniſcher Beamten 
Theil genommen, betreffend, und 

Ho, 683. Bekanntma hung vom 29. deſſelben Monats, wegen der Allerhoͤchſt geneh— 
migten Hetabſetzung des Schleuſengeldes bei kleinen Fahrzeugen, 


- 269. 


Ras dem $. 15. bes neuen Muͤnzgeſetzes vom 30. nie, 
foll eine neue Dergleichungs» Tabelle über den Werth der fremden 
Münzforten gegen Preußiſches Geld erfolgen. 

Am Derfolg Diefer Beſtimmung mache ic) in der Anlage die 
von dem Koͤnigl. Staats-Miniſterio vollzogene Vergleichungs-Tabelle 
vom 15. v. M, in ſo weit ſolche die in Pommern vorkommenden 
fremden Münzen betrifft, nachfolgend Hierdurch bekannt. 

Stettin, den 10. November ı821. 

Der Königl, wirkliche Geheime Rath und Ober» Prafl Ibent 
von Pommern. 
mmm 
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| ergleihungs : T 
des Werths nahbenannter fremder Geldſorten 
neuen 
des Publikums. 


Geld, nach dem 
zue Belehrung 






(das gefegliche Gewicht 
Auguſt⸗ Georges Jerome⸗ oder 


Ein doppelter 
Carld 


einfacher dito 


halber dito 


* 


in Braunſchweig · Luͤnebur 
cies, Thaler oder 48 

s feiner Gulden oder 24 Mariengro 

‚ Braunfchiveig / Luͤneburgſcher 4 


riengroſch 
Sechs 


, Sonventiond, oder ee 
» halber Species» Thaler ober Conventiong EM, 
i to 


viertel dito 


i 
. 48 qhilling · Speeies ober 60 Schilling Luͤbiſch oder 
men Sourantgeld . s 
Hill. Species od. 


. bg1.32 32 
⸗2— 4 116 + 
eo 418 + 
» Hamburger 2 
9 3 


12.8.4 und 2 


Gelde gleih und Lerbaltnißmaͤßig angenommen, = 
Schwediſch Pommerſches 4 
⸗ 2 


x 9 s 
Berlin, beu 15. Oftober 1821. 
Das 


Ein vormals 
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AH) w Alteuftein. v. Kircheiſen. v. Schuckmann. 9 Lottum. v. K J 


Benennung der Münzen. . 
I. Gold » Sorten 


* vollwichtiger Hollaͤ 


nbifcher, Kremnien De 
fterreich. ober at: 
II 


derer deutſcher 
Silber ‚ Münzen 


fen =». : 
Mariengrofihen - Stüd — 


’ :e 10 ® ⸗ 
Mark⸗Stuͤck Courantgeld 
dito ito 


abelle 
gegen Preußiſches 
d. J. 


uüͤnz⸗Edikt vom Zojten Septbr. 












n griedrichds in Courant- 
‚or as rilt. det Thaler iM 
30 at, odet 
360 »f. ger 
rechnet, 
r. 99 
























derfelben vorausgefeßt.) 


bio dito dito 
dito dito dito 


ucaten 


her, Kurbannsverfcher Spt 
—— EStuͤck 


Stuͤck — 
haler ‚oder 12 Ma: 
Species» Tfaler 


8 gr. Srüd 


; . 20° s ⸗ 


IBSchuͤng ⸗ Stůukee . om 
Von dem Mecklenburg 


dito 


* 


DE ncantgefde werben bie 32. 16 
Schill. Stuͤcke mit dem Hamb. Cour. scha 


Grofchenftüt 1° SE 
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Verordnaungen 
der Koͤnigl. Kegirrung. J 


270 Abtchel. M. 


Es iſt bemerkt worden, daß Die Scharfrichterel» Befiger ‚Hin _Werrifft die 
ſichtlich der zur Scharfrichterei gehörigen Gerechtſamen des Abbek, —— A 
kerei⸗Zwanges, von ber Beftimmung des Alerhöchften Publikan gereisWBeflger 
dume d.d. Berlin, ben 29. April 1772, bie dahin lauter: Hinfichrlichdes 


daß jedermann ſchuldig iſt, das außer der Viehſeuche abges Beer 
ftandene auch bei dem Schlachten unrein gefundene Vleh frandenenoder 
(Schaafe ausgenommen) dem Scharftichter oder Abdecker bes —— 
Diſtrikts ſofort gegen Erlegung des feſtgeſetzten Trinkgeldes SıgooMohe 
ir die Meile & 2 Gr. -an ben Boten anzufagen, wie benn 
auch erweislich rogige und ganz incurable Pferde nicht: vers - 
kaufet, vertaufchet oder verfchenfet, imgleichen bie zur fernern⸗ 
Arbeit gänzlich) untüchtig gewordenen Pferde nicht an fremde 
Scharfrichter verhandelt, fondern an ben Scharfrichter oder 
Abdecter des Diftrifes abgeliefert werben müffen, welche aber 
dagegen fich nicht entziehen koͤnnen, den Unterthanen für ders 
gleichen abzuliefernde, zur Arbeit untüchttge Pferde eine billig: 
mäßige a eng zu feiften, und allenfalls fo viel zu geben, 
als ein fremder Scharfrichter erweislich geben wollen, 
mitunter zu ihrem Vortheil eine zu weit gehende Anwendung zu 
machen fuchen, fo daß die Viehbeſitzer dadurch noch mehr, als es 
durch jenes Publifandum beſtimmt ift, in der Difpofition über ifr 
VBieh befehränft worden. + 
Um den desfalfigen Mißbraͤuchen vorzubeugen, und Mißvers 
ſtaͤndniſſe rückfichtlich ber gegenfeitigen Verhaͤltniſſe der Viehbeſitzer 
und der Scharfrichterei-Beliger abzuwenden, wird hiedurch, in 
Bezug auf bie vorhin erwähnte Beftimmung des Publifandums 
von 1772. und auf ben Grund des Genehmigungs/-Reſcripts Eines 
Königl. Hohen Minifterfi des Handels vom 30, Oktbr. d. I. em. 
klaͤrt, daß unter dem Ausdruck 






PR Di | 
Arne —— „ - 


RL Eh a en a EN SR 7 nz. 
> ee Zu > Da Fe eh re * a — Dun —* Ih 
u Bunt EN NEE ee — B ’ n — 
Ru Eee ’ nz 





‚rein befundene Stück Vieh muß daher, dem Publikando von 1772 



































irgend einer andern Rranfgeit ober eines beſondern Zufalls wegen 
£repirt, oder welches durch Krankheit fo weit Keruntergefommen iſt, 
daß es durch eine Kur nicht mehr aufgebracht werden Fann. Das. 
folhergeftaft Frepirte ober abgeftanbene, auch beim Schlachten un 


gemäß, dem Scharfrichterei: Befiger angefagt, und Darf darüber 
Seitens des Viehbeſitzers nicht zu andern Zwecken disponirt werbe bei 
Dermeidung ber in dem vorerwäßnten Publifando auf Die? 
trächtigung Der Abdeckerei ⸗ Gerechtſame feltgefesten Sr 
Schadloshaltung. 
Dagegen ift ein jeder Viehbeſitzer befugt, ohne 
Scharfrichrerei-Befigern deshalb ein Widerſpruch einger 
kann, ein Stuͤck Dich, weiches bloß wegen des Alter 
fofigfeit dem Beſitzer Feinen — Mugen r 
dabei aber durchaus nicht vun einer rankheit befallen I 
nem Nußen, bevor «6 frepiet, zu toͤdten, oder toͤdte 
Dies ift auch dem Inhalte des Neferipts der ehemaligen 
ſchen Krieges» und Domainen-Rammer d.d. Stettin De 
1787. in fo fern ganz gemäß, als "das gedachte I 
der nähern Feſtſezung ber DBerpflihtungen zur Ablief 
abgeſtandenen Viehes ausdruͤcklich auf das kranke Vieh bened 
Es ift übrigens ein jeder Viehbeſiter nach Dem! it 
Nererbnungen der Mebdizinal-Polizei dafür verantwort 
ein krankes Stück Vieh unter dem Vorwande des Gegen 
Benugung der Haut rꝛe. abſticht, ohue dem Abpgckeseke 
davon feine Gerechtfame einzuräumen, oder wenn ern 
Krankheit des Stück Viehes, dem $. 3. des Diehl 
vom 21. April 1803. zuwider, der Poltzei Beborde DIE 
Anzeige gemacht. A 
Wan nun ferner das Pubfifandum von 1772 
Dispofition über die zur fernern Arbeit ganz ntüch 
Pferde beſtimmt, Daß der Eigenthümer fie nic 


keinesweges 
venn Je a 
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ſie aud 
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durch eine Krankheit unbrauchbar erfcheinen, an dritte Perſonen, 
nur nicht an einen fremden Abdeckerei⸗Beſitzer, zu einem bellebigen 
Preife zu verkaufen, zu vertaufchen oder zu verſchenken, in fü 
fern von dergleichen Pferden, ſich noch nicht eine abfeluce Unbrauch⸗ 
barfeit zur Arbeit behaupten laͤßt. ?&s kann daher in Fällen der 
Art auch nicht weiter auf die Höhe des Kaufgeldes ankommen, 
um zu beurtheilen, ob dergleichen alte gebrechliche Pferde, als zur 
Arbeit untüchtig, anzunehmen find, fo daß alſo die Beſtimmung 
in dem Reſcripte der ehemaligen Pommerſchen Krieges und Do... 
mainen-Rammer d. d. Stettin. den 6. Januar 1790, wonach dor: 
zuͤglich ſolche Pferde, die nicht meht 2 Rthlr. werth find, als un 
brauchbar vom: freien Verkauf ausgefchloffen. werden, ‚nicht weiter 
Anwendung findet. Dagegen müffen bie wegen abfoluter Unbraud)- 
barfeit,. fo wie die wegen ‚Kranfhrit abzuftechenden oder Frepirten 
Pferde dem Abdeckerei Berechtigten bes. Bezivfs nad) dem mehrer— 
wähnten Publifando von 1772; angefagt und überwiefen werden. 
Die Polizei-Behoͤrden werden -Hiedurch, angewiefen, in vorkom⸗ 
menden Fällen nad) vorftehenden Grundfägen zu verfaßren; wo— 
nach fich daher die DViehbefiger fd "wie Die Inhaber der Scharfe 
richtereien zu achten haben, ee — 
Coslin, dem 14. Noveniber: 1822. 1° 
AKoͤnigle Preuß.Regterung. 


A | 


Befanntmahungen 
I. der Könial, Regierung. 


— 378 J 3 27Ir Zar . ‘ < x ft ; 
Bas Sachregiſter zu dem fünf Aaprjängen 1816 bis i820 Abtheil.. E 
des Biefigen Amtsblarıs hat nunmehr die. Preffe verlafien, und, das N.723, Nop. 
Ymtsblatıs. Debits.Comtoie hieſelbſt iſt mie deſſen Debit beaufs BG 
tage worden. _ Daffelbe wird den Subferibenten bie beftellten 
Erempfare. unverweile zuſenden und: ben Preis dafür einziehen. 

Der Letztere iſt für ein Exemplar durchweg auf Acht Groſchen 
Eourant feftgefegt, und, ‚mithin für. 5 Jahrjaͤnge nicht höher. ‚geftellt, 
als wir ihn für 4 Sahrjänge in unfeser Amtsblatts-Bekanntmachuug 
vom 8; November "1819. verbeißen haben. Auch find "ee 
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Exewplarien bes Sachregiſters als im Wege der Subferiptioh be 
ftelle worden, abgebrudt, und für den vorgedachten Preis von 
dem hiefigen Ames blatts ⸗Debits⸗Comtoir zu erhalten. | 


Eöslin, den 30. November 1821. ._ " 
Konigl. Preuß. Regieruns. | 


Abthell. IL, 27 
Ni 75 Nybr. Die durch Schleichhaͤndler erfolgte Toͤdtung bed Sry Auf 
fehers Noa im Merfeburger Negierungs-Dezirk, bat Sr. Majeftät 

den König veranlaßt, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗ Ordte vom 

18. v. M. zu erklaͤren, daß ber Wietwe das Gehalt des Verſtor⸗ 

benen auf Lebenszeit als Penſion belaſſen, aud, Im Ball fie vor 

vollendeter Erziehung ihrer Kinder fterben follte, wegen deren Uns 

terftügung beſonders berichtet "werben fol. Diefe zu Gunften der 

TWittwe. und Kinder bes. Noa erlaffene Allerhoͤchſte Beſtinmung 

wird hlemit oͤffentlich betannt gemacht, und werden die Grm Du 

amten aufgefordert, bei dieſem wieberholten Beweiſe ber Su 

St. Majeftät ihre Amtspflichten nun um ſo eiftiger und unenfäret 
fener wahrzunehmen. Ä 

Edslin, den 21. November, 1821. 


Röniol. Preaß. Regierpnt 


Wanderer Behörden 


SBetriffeden 273. | 

Berkanfber „zum Öffentlichen Verkauf der zum aufgehobenen eifergkafe 
anmaufgeher Koffer in Eoronowo gehörigen, bafeldft belegenen Waſſernit 
nenſer öfter nebft Zubehör, ſtehet ein Fermin-auf den 9. Januat 
‚in Coronons Vormittags um 10 Uhr in dem Conferenz Zimmer Det —— 
gehörigen neten Koͤnigl. Negierung vor dem Herrn Siegierunge-Dath pi, 


® 
au atz Mozu twerbfuftige hledurch eingeladen werden. en 






tions. Bedingungen liegen im Hiefigen fegierungs-Sefretarlä und 
Kaufliebgaber zur Durchſicht bereit. ZJeder ber auf daa Sen. 
ſtuͤc Bieten will, muß, che er zur Lizitatjon gelaſſen wird, 17 Bi 


eh 


De 
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in Staatsſchuldſcheinen ober Pfandbriefen nebſt Coupons bei der 
Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe als Caution deponiren. 


Bromberg, den 5. Oktober 1821. a 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. I Abtheilung. 


274 
Des Königs Majeftät haben nad) dem Vorſchlage ber Königl, Beramımar 
Minifterien des Innern und des Schages, die definitive Negull- —ã 
rung und Berichtigung des, aus der fruͤhern Saͤchſiſchen Verwal innange 
tungszeit herruͤhrenden Peräquationg« und Eentrat-Steues,Kaffen- zu Beendi⸗ 
Schulden. Wefens im Herzogefum Sachſen angeordnet, auch dabei, gung bet Piees 
in Erwägung, daß die ehemalige Peräquationesnftalt ſich Lediglich) geiegenpeten, 
auf Königlih Saͤchſiſche Negulative gründere, die Anwendung ber, 
in diefer Angelegenheit im Konigreiche Sachſen bereits zur Auss 
führung gebraten Grundfge, im Allgen nen genehmigt, und 
dem gemäß, Folgendes zu beftinmen gerubt: | 
1) Da eine Ausgleichung der Kriegs.Leiftungen in ber Art, 
wie ſolche durch das Negulatie für bie Peraͤquationsanſtalt 
ber fogenannten Sächfifchen ‘alten Erblande vom 14. Des 
zember 1807. und die ſpaͤtern Verordnungen feſtgeſetzt wor⸗ 
den, nicht mehr ſtatt finden kann, indem auch im Herzog⸗ 
thume Sachſen dazu fo bedeutende Summen erfordert wers 
den würden, daß deren Aufbringuug, durch außerordent, 
liche Anlagen, nicht ohne Die Höchfte Anftrengung und Bes 
laſtung ‚der Untertanen erfolgen Fönute; fo werben alle 
Anfpräche aus dem Zeitraume bis zum 5. Zunf 1815, 
wegen geleifteter Truppen» Derpflegung,  Einquartierung, 
Natural Lieferungen, Fahren und Bochengänge, als nieder: 
gefchlagen, und nicht weiter zur Vergütung geeignet, erklärt. 
Dagegen follen aber 
2) alle diejenigen Anfprüce, welche in dem vorgedachtem 
Zeitraume | | 
2) in Folge gefchloffener Contrafte ber Kreis-Deputationen, ber 
Erapens und anderer biefen gleicy zu achtenden Behörden; oder 
b) durch förmliche, ebenfalls von den genannten aa 
Ä n⸗ 


— 
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Individuen gerichtete Nequifitionen, inſofern damit ein muss 

drücfliches und gleichzeitiges Zahlungs - Derfprehen verbunden 

geweſen, — * 
entſtanden find; desglelchen 


9 bie Forderungen wegen ſtatt gefundenen baaten Aufwandes 


d) 


für die Lazareth⸗Anſtalten, fo wie aud) bie Entſchaͤdigunge⸗ 
Anſpruͤche wegen ber zu Lazarethen eingerichteten Gebäude 
und Lofalez und endlich a8; — 3 

die Forderungen - wegen ruͤckſtuͤndigen, an Iubividuen noch ju 
vergütenden Regie⸗Aufwandes/ 


bereits angemfefenen Fonds, wozu ‘auch die rchand n 
Peraͤquations Beiträge rc. gehören, ausreichen werden, ohn 


burg Zeig und das Fuͤrſtenthum Querfursh, fpäceftens bie zo 
und mit dem Ä ’ 

Ein und Dreißigſten Märg 1822 
"bei dem unterzeichneten, mit Abwieelung Diefer Angeles 
fpeziell beauftragten Commiſſarius, portofrei anmelden . 
die diesfälligen Liquidacionen mit einreichen; und de * 








die erforderlichen Bewelsmittel beifge. 
Alle, nach Ablauf dieſes Termins nicht angemen es 
tungen, werden ohne weitere Rückficht, und ana) ANZ 


fie früher bereits bei irgend einer Behörde ange mit 
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wären, für präffudirt erachtet, und von aller Bezahlung 'aus⸗ 
gefchloffen. 

2: Gegen die Feltfegungen bes unterzeichneten Liquidationse 
Eommilfarii, foll der Necurs an die Königl. Minifterien des 
Innern und bes Schatzes, übrigens aber ein proceffualifches 
Verfahren, nur bei folhen Forderungen flatt finden, welche 
auf förmlich abgefchloffenen Contracten berufen. 


5) Denenjenigen Kreifen und Provinzen des Herzogthums 
Sachſen, welche früher dem Derbande zur Peräquations : Ans 
ſtalt Der fogenanuten Saͤchſiſchen alten Erbfande nicht beigerre- 
ten waren, namentlich der Dber-Laufig Preußifchen Antheils, 
der Nieder-Laufiß, und Henneberg Schleufingen, foll zwar 
überlaffen bleiben, bie noch rückftändige Ausgleihung des 
Kriegs, Hufwandes, abgefondert unter fich ſelbſt zu bewirken, 
jedoch mit der Verpflichtung, fich gleichfalls nad) den vorftehen, 

: - ben Örundfägen zu richten, und namentlich nur diejenigen Leis 
ſtungen als vergütungsfähig anzuerkennen, welche als ſolche 
bier bezeichnet worden find, 

Merfeburg, am 14. November 1821. 


Der. Königlich Preußifche Regierungs -Chef-Prafident und 
Commiſſarius die Saͤchſiſchen — — —— 


v. Schönberg. 
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Die Allgemeine Preufifhe Staats-Zeitung, 'gegen 
wärtig vom Königl. Geheimen Hofrath Heum redigirt, bat fic) eine: 
fo lebhaften Abfages zu erfreuen, daß, ungeachtet mit jedem Bierrels 
jahre die Auflage verftärft worden, dennoch) Die darauf eingegangenen 
Beitellungen nicht alle haben befriediger werden koͤnnen, daher Diejes 
nigen, welche für das kommende Jahr darauf zu aboniren gedenken, 
eifucht werben, bei dem Wohlloͤblichen Poftamte ifres Orts, Die Ber 
ftellung möglichft zeitig zu machen, um darnach die erfoderliche Stärfe 
der Auflage beftimmen zu können. Außer ben amtlihen, und außer 
den, das Ausland betreffenden Nachrichten, welche legtere mit Des 
feitigung alles Raifonnements, ſich blos auf die möglichft partheiloſe 
Mittheilung von Thatſachen — liefert die erwähnte Zeitung, 
3 —ñ— unn au 
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aus dem JInnern des Preuß. Staates, Berichte über die merkwuͤrdig⸗ 
ſten Ereigniſſe des Tages, uͤber Handel, Gewerbe und Ackerbau, über 
vaterlaͤudiſche Kunſt und Wiſſenſchaft, und über andere allgemein inte: 
reſſirende Gegenftände, fo daß der Politiker wie der Geſchaͤſtsmann, 
der Kanſtler wie ber Kaufmann, der Fabrikaut wie ber Ockonom, die 
fen Blättern fortwährend die lebhafte Theilnahme ſchenken wird, mit 
Der diefe Zeitung bisher beehrt worden iſt. Der Vierteljahrjang koſtet, 
im Sande felbft, ı Rthlr. 6 Er. Pr. .Kour.; im Auslande wird Det 
Preis, wegen größerer Entfernung, billigerweife, etwas höher geie 


ſeyn. 


Sicherheits — polizel 
Nacybenannter Albrecht Maraeszewsky aus dem Derfe Linowih 
in Preußen gebuͤrtig und in Monlewo wohnhaft bes Vadrechers des 
Diebſtahls ſchuldig uud zu 8 woͤchentlicher Zuchthaus. Strafe veruttheilt, 
ift am ı6. November d. J. auf ven Transport von vobau mach Rodjoꝛuc 
entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft georacht werben. / 
Sämmtliche Poligei- Behörden und die Kreis · Gensd a merit mer 
den daher hiermit angewieſen auf denſelben firenge Acht zu De = 
ibn im Betretungsfalle unter ficherem Geleit na bau an y 
önigl. Land» umd Stadt. Gericht aegen Erftartung dei Galdte+ I 
Verpflegungs» Koften abliefern zu (affem Die Behörde in 
zirk derſelbe verhaftet iſt, bat fofort davon Arpeige zu mac Eur 
befondere Prämie für bie areifung iſt nicht bewilligt. 


Loͤbau, den 17. November 1821. 
Im Auftrage der Koͤnigl. Preuß. Regierung · 
Der Magiſtrat. 


Beſchreibung der Perſon—. 

Größe circa 5 Fuß 4 Zoll. Haar ſchwarz und darf 

Stien bedeckt. Hugenbraunen ſchwarz. Augen blau. Naſe an rn 

een, er dito, Dart ſchwartz. * gi 
ager. | | 

fondere re nen, — —2 





Bekleidung: 


Dunfelblau gereiffenen Mantel. Dito Jade. Hoſen von roher 
weißer Leinewand. Alter Filzhut. Stiefeln neu. Effeckten die derſelbe 
bei ſich hat: keine. 


Perfoͤnliche Verhaͤltniffe: 


Alter 33 Jahr. Religion katholiſch. Gewerbe Inſtmann. Sprache 
polniſch. | 





x 


Nochbenannter Mathias Fiſcher aus Babalig bei Löbau gebuͤrtig 
des Verbrechens mehrerer Diebſtaͤhle ſchuldig, iſt am 4. d. aus dem 
hieſigen Gerichts-Gefänaniß entwichen und ſoll aufs. ſchleunigſte zur 
Hast gebracht werden. Saͤmmtliche Polizei: Behörden und die Kreis⸗ 
Gensd’armerie werden daher hiermit erfuche auf denfelben ftrenge Acht 
zu haben, und ihn im Berretungsfalle’ unter ficherem Geleite nach Lö⸗ 
bau an das Königl. Land» und Stadt» Gericht abliefern zu laſſen. 


Löbau, den ı7. November 1821. 


Im Auftrage der König. Preuß, Regierung. 
Der Magiftrat. 


Signalement 


Circa 20. Jahr alt; aus WBabalig bei Löbau mo fein Bater ges 

wohnt. Klein aber unterfägig. Blondes ‚Haar. Kleines Geficht. 

- graue Augen. Laͤngliche Naſc. Kinn fpig. Sein Gang ift fchleppend. 

Gekleidet war er mit einem runden Huch; einer blautuchenen 

mie Boy gefütterten Jade, weißtuchenen, aud) feinwandtenen langen 

Hofen, Stiefeln, einem tuchenen Mantel von dunkelbrauner Farbe. 
Der Kragen reicht Faum auf den Ellenbogen. 








x Nachbenannter Andreas Bonin aus Birkenfelde gebuͤrtig des Ver⸗ 
brechens des Diebſtahls ſchuldig, iſt am 13. d. M. von hier nach 
Preuß. Friedland entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht 


Saͤmmt · 
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Sämtliche Polizei» Behörden und die Kreis · Gensb’armerie, foot: 
den daher hiermit angeriefen , auf denfelben ſtrenge Acht zu haben, und 
ihn im Betretungsſalle unter ficherem Geleite geſeſſelt an den Mag 
firat, gegen Erftattung der Geleits⸗ und Verpflegungs · Koften ablie- 
fern zu jaſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet if, 
bat fofort davon Anzeige zu machen. 

Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift mit 2 Reble, bewilligt. 

Slatow, den 15. November 1821. 

Im Auftrage der. König; Preuß. Regierung. 
Der Magiſtrat. 


Beſchreibung der Perſon 
Größe 5 Fuß 3 Zoll. Haar blond. Stirn bedeckt. Augenbrou· 
nen blond. Augen diau. Mafe und Mund gewoͤhnlich. Bart glatt. 
Kinn etwas ſtark. Geſicht gut ausfehend. Geſichts farbe blaß Gtatur 
ſchlank. Füße grade... Befondere Kennzeichen; Außer einer Narbe an der 
linfen Hand zwifhen dem Daumen und dan Zeigefinger, fonft feine 


Derföntihe Verpäteniffe: 


Alter 28 Jahr. . Religion lutheriſch. Gewerbe Dienfneät, 
Sprade — s berhſch 


Bekleidung: 
Jacke blauwollene mit kleinen blanken Knoͤpfen. Wefte meißwelt 
Hofen leinene. Stiefeln noch nicht zerrißen. Huch ſchwatz 


Halstuch weiß mußelinen. Hemde Teinen. Effekten die derfelbe be m 
bat: feine, | 


Nachbenannter Meſſerſchmidtlehrling Chriſtoph Böhm aus’ ur 
nau gebürtig des — ——— des —— Zajcm! 
= * hierunter bemer!ten Gegenſtaͤnde ſchuldig, iſt cm 27. 
— I. von feinem Lehrmeiſter dem Meſſerſchmidt Lieſack zu 

ettin entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebradt 


Sämmtliche Poligeir- Behörden und die Kreis» Genenarmeitı 








wie ber Landſturm werben daher hiermit angewieſen, auf denſelben ſtreuge 
Acht zu haben, und ihm im Betretungsfalle unter ficherem’Geleite ger 
‘ bunden nad Meuftertin an den Magiftrat gegen Erftattung der Seleits⸗ 
und Berpflegungs-Koften abliefern zu. laffem ı Die Behörde in deren 
Bezirk derfelbe verhafter ift, hat fofort davon Anzeige zu machen. Kür‘ 
die Ergreifung iſt nichts bewilligt, : 
Meuftettin, den 27. November 18...  ° 
Im Auftrage der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Der Magiſtrat. 
Beſchreibung der Perfon. 

- Größe 4 Fuß. Haar blond. Stirn frei. Augenbraunen blond, 
Augen blau: Naſe ſtark. Mund aufgeworfin. Kinn fpigig. Gefiche 
regelmäßig. Seſichtsforbe gefund. Statur Hein. Füße gefund. Be⸗ 
fondere Kennzeichen: Feine, | a 


| Verfönfiche Berpältniffe . 
Alter 17. Jahr. Religion evangeliſch. Gewerbe Meſſerſchmidt- 


Lehrling. Sprache deutſch. 


Bekleidung: 

Zwei Jacken, 1 tuchne (grau) oder ı leinene blau und weißgedruckt. 
Weite eine grau tuchne mit blanfen Knöpfen. Hofen, ı Paarvon Nanquin. 
Etiefeln, u lederne. 2Mügen, beide von blau Tuch mit roth be» 
fegt und die eine mit Schirm. Halstuch blaue. Leinemand. Hemde Lei 
newand, Effecten die derjelbe bei fich hat: a 

-a) 1 filberne 2 gehäufige Taſchenuhr am welcher eine imächte Kette 
unde Pettfchafte, in weichem einem der Stein fehlt. 

Das erfte Gehäufe der Uht iſt braum lacirt und’ ein Zeiger auf 
derſelben ift glart und: der zweite ift bunt auegeftachen. Das Schluͤſſel⸗ 
loc, welches auf dem Zifferblatt der Uhr bifindlich , iſt etwas ausgebrochen. 

2) Die beiden vorhin gedachten Müsen, von welchen der Enrwichene. 
bie Eine gewiß trägt, ; 


9000 ; | a 


— 
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3) Ein Pfeifengeftell, melches aus einem ganz weißen Kopf mit- 
gelben Dedel, einem ſchwarzen Pleinen Abguß von Horn, einem meißen 
Rohr von- Horn, und einer biegfamen Spite befteht. 
Dieſe Gegenftände hat der Entwichene dem Geſellen Schanzrorely 
geſtohlen, ‚und wahrfcheinlich führt derfelbe fie noch bei ſich. 5 

Uebrigens wird nur noch bemerkt, daß der Entwichene ein Sohn 
der in dem hiefigen Land » Armen Haufe detinieten Böhm ik, und ſchon 
früher einmal von feinem Lehtineifter fortging, in Dramburg: ergriffen 
und bier abgeliefert wurde. 

Meuftetiin, den 27. November 1821. 


Der Magiftrat. 


Berfonals EHronil 

Dem Dekonomie-Infpeetor Wilke zu Wuſſecken sel Schlawe M 

Aulerhochſten Orts das Prädffat als Amtınann beigelegt worden. Dit 
wird dlermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. | 


Hierdei ein ame" 





| C I) 
. Deffentlider Anzeiger, 


als Beilage zu Nro. 49, des Amtsblatts 
des Koͤniglichen Regierung zu Köslin, 
| vom 5, Dejember 1821, 
— No 9 — 





"Das im Lauenburgſchen Kreiſe belegene dem Gutsbefiger Wegely zugehörige 
Gut Bychow, welches nach der Iandfchaftlichen Tare auf 13544 Rthlr. 1a Gr. 8 Pf. 
gewuͤrdiget iſt, wird nochmals zum öffentlichen Verkauf geftelle und ift dazu ein 
peremtorifcher Bierungss Termin auf den’26. März 1822. DBormittags um 
9 Uhr vor dem Ober» Landes» Gerichrs-Rarh Wilde II. angefest. Kaufluflige _ 
werden daher aufgefordert, Yin’ dieſem Termin persönlich oder durch Bevollmaͤchtigte 
auf dem Biefigen Ober» Bandes» Gerichts - Collegien ⸗ Gebäude zu erfcheinen, ihre 
Gebote zu Protokoll abzugeben und hat der Meiftbierende den Zufchlag nach einge» 
gangener Erfiärung der Intereſſenten zu gemwärtigen. 


Eöslin, den 5 Movbr. 1821. | 
Königl. Preuß. Ober:£andes: Gericht. 


Das denen Erben des Schleßfüfter Manteuffel eigenthuͤmlich zugehörige, am _ 
der Mauer bei der Kleinen Papenftraße belegene Wohnhaus fub No. 448., das nach 
der gerichtlichen Tare auf 212 Rthlr. 16 Gr. gewürdigt worden, ift in Antrag eines 
eingetragenen Glaͤubigers zum öffentlichen nothwendigen Verkauf neftellt, und ein 
peremtorifcher Bietungs Teımin auf den 25 Januar 1822. Vormittags ung 
11 Uhr auf dem hieſigen Stade: Gericht angefegt, welches allen und jeden qualıfizirtem 
Karfluftigen befanne gemacht wird. — 
Coͤslin, den 5. November 1821. 
| Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht find die beiden dem Zimmermei: 
ſter Pfeiffer zugehörenden, in Vol. T. pag. 491 und Pag. 493, sub Mr. 247. und 
248 des Hypothekenbuchs von den ſtödtiſchen Grundflücen verzeichneten und in der 
Wendefirage alliier belegenen Wohrhäufer nebſt Zubehör, weiche beide sufammen 
auf 629 Rthlr. 7 Gr gerichtlich gemürdige worden, auf den Antrag’eines Glaͤubi⸗ 
gers zur Subhaſtation gefteste, und iſt deshalb ein Bietungscermin auf den stem 
Sebrwär 1822 Vormittags um geUhr auf dem“ hiefigen- Stadtgerichts-Lekale 

3 | “ 


J 


* 


angefegt worden. Es werden daher afle diejenigen , welche diefe Gruͤndſtuͤcke, deren 
gerichtliche Tape in der hleſigen Meyiftcatur eingefehen werben kann, zu kaufen ge 
founen, umd AU deren Beſitz laͤhig find, hiedurch aufgefordert, ſich in dem beflimm 
ten Birtungsrermine ein· u nden, die Verfaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
“bot auf die Grundftüce abzugeben und ben Zufchlag derfelben am den Meiſtbietenden, 
nach vochergegangener Grllärung der Intereſſenten, zu gewaͤrtigen. 
Colderg, dem 16. November 1821. 
Konigi. Preuß. Stadtgericht. 
Von dem unteyzeichneten Patrimonial-Gericht it der zu ufterwis, Eh 
ſchen Kreiſes, fub Nro. 4. belegene, auf 424 Kepie. 2 Gr. gerichtlich) täpiete Beu · 
'erhof, welchen zur Zeit ber Gottlieb Kunde bewohnt, Scyuldengaiber zut Subhaft 
- tion geitellt und. der Bietungs · Termin ein für allemal auf dem: 10, Januat 522. 
Bormittags um 9 Uhr im Gerichtezimmer zu Wufterwig amgefsge. worden. 

E35 werden daher qualifiirte KRaufinflige eingeladen, in diefem Termin ju ff 
ſcheinen, ihr Gebot auf die vorzulegenden Sedingungen abaugeben and den Zuſchlet⸗ 
wenn nicht rechtliche Anflände entgegen fiehen, zu gemärtigem. * 

Die Tare kann in unferer Regiftraiur eingefehen, und auf etwa nad) MM Trmit 
eingehende Gebote nicht gerüchfichtigt werben. 

Wuſterwitz, den 4. November 1821. " 

Das Parrimonial:Gericht hieſelbſt. 
Zervott. 

Der, dem Erbpaͤchter Jelzke zu Hochfelde bei Dumriter im hiefam geil 
gehörige Erbpadhtebei, beftehend ans 72 —— xder und er 
gen 4a [Kutpen Wiejen, mit Einfchluß ber Gebäude, wovon bie gerichtlich ARE, 

| ——— Tare mit 297 Rthir. ı2 gGrx. hier ſogleich ‚eingefehen werden fan, © 
asta geftellt, und foll in Termine den 19. Kebruar f. J. hierſelbſt in Neuſtnn 
— Gerichtoftube Les unterfchriebenen Juftitiarii, an DEN Meipbietendeh | 
aare Bezahlung, öffentlich verfauft werden; vo5U Kauflsfige um uf DO 4 
— eingeladen werden, mit der Hefanutmachung, daß auffernett Gebet 
a obigen Termins, Feine Rü Tficht genommen werben wird.” 
en ben 25. November 1821. 
a8 von Valentinifhe Patrimonial Gericht zu cugut 


Nachdem Wunſche und auf den Antrag fAnficher Commun que 
licher Comm nen des HiellaM" 

———— der Ausgleichung, die gm | ffun we 

, ausgezahften, 7925 Rehlr. Staats Schuldſcheint neo Bu 
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Afentlich an dem Meiftbierenben, gegen gleich haare Bezahlung in Silbergelde oder 
Trefor » Scheinen d 5 Replr. und ı Rthlr. verkauft werden. Es ift dam ein Termim 
auf den 20. Decemberd. J. Vormittags 9 Uhr in dem hiefigen Amtsgeſchaͤſts· 
zimmer angelegt, zu welchem ich Kaufluſtige hierdurch einlade. . | 
Amt Rügenwalde, den 14. Movemder 1821, . 
| Nickſe, Intendant. 





Mein auf der Neuſtadt ſub No. 105. belegenes Wohnhaus, welches zur Braur: 
rei fehr bequem ift, bin idy Willens aus freier Hand mir fammrlichen DBraugeräth. 
fchaften zu verfaufen. Auch kann bei diefem Haufe eine Brennerei bequem angelegt 

‚ werden. Kaufliebhaber belieben fich zu jeder Zeit bei mir einzufinden, und mit mir 
den Handel abzufchließem. i 
Eoiberg, den 20. November 1521. 
te €. 5. Müller. 


Wegen ee meines Wohnorts von hier, werde von jegt ab mein hieſi 
ges Wohnhaus, aus 4 Stuben, 5 Rammern und 2 Kellern beftebend, mit der auf 
ben Hofe befindlichen Brandmweinbrennerei, dem 2 Etagen hoben, 70 Fuß fangen 
Malzhauſe, und für 20 Pferde Stalluna, alles sufemmeitängens: außer Diefen noch 
3 Echenne, mehreren Gärten und Wieſen, aus freier Hand verkaufen, welches 
Kaufluftigen bekannt mache und fie erfuche, ſich Baldigft bei mir zur Unterhandlung 
einzufinden, wobei nur noch bemerfe, daß das Wohnhaus mit der Brennerei, dem 
Malzhaufe und der Stallung zufammen, die übrigen Grundflüce aber entweder" mit 
dem Haufe, oder einzelm gefauft, und die Kaufgelder, wenn nicht im @ourant, in 
Pommerfchen Pfandbriefen gezable werden Fönnen, Iegtere mir um fo lieber, weil 
dadurch auf Marien k. J meinen neuen Wohnort bezahlen muß. In diefem Haufe 
kann Handlung, Braus, Brennerei, Malzhandei und Gajtwirthfchaft betrieben 
werden. Lauenburg, den 235. November 1821. 

: Der Kämmerer Hartke. 

Ich bin Willens meine zu Woldiſch Tychow im Belgardfchen Kreife belegene 
- Baffermühle mit Pertinenzien zu verlaufen, oder aber auch zu verpachten, und er« 

füche etwanige Kauf» und Pachtluftige fidy bei mir zu melden, und mir mir, jedoch 

sone Einmifchung eines Dritten, zu unterhandeln. 

Delgardfihe Kämmerei- Mühle, den 23. Novbr. 1821. 
| Der Erbmühlenmeifter Duhr. 


Es foll das zur Verlaffenfchaft des verftorbenen Lieutenants v. Hauben gehörige 
in Briefen bei Schievelvein belegene fogenannte große Gut auf drei Jahre, von 





4, , 
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Marien 1822. bis dahin 1825. öffentlich. verpachtet werden und wir haben zur Lirh 
tation über diefe Pacht einen Termin auf | : 
den 20. Decbr. d. J. Vormittags 10 Ude - 
zu Briefen angeſetzt. Der Anfchlag und die Pachtbedingungen follen im Termine vor 

gelegt merden* und es wird diefes hierdurch befannt gemacht. 

Dramdurg, den 20. Novbr. 1821. _ 

PRKoͤnigl. Preuß. Kreis. Juſtiz⸗Commiſſion. 


Die zu den hieſigen Guͤtern gehörigen Vorwerker Endehof und Schmollenhagen 
werden Marien 1822. pachtlos, und follen von diefem Zeitpunkt ab, auf 6 Jahre an⸗ 
Ä —— verpachtet werden. Pachtluſtige koͤnnen die Bedingungen täglich bei mis 
erfahren. | | 
Hohenſelde bei Cöslin, den 20, November 1821, 
| | . Der Major v. Thielem 


Die großen Vortheife der für bie Reinlicyfeit fo weckmaͤßigen, fir die Geſund⸗ 
heit fo heilfamen, für den Ackerbau fo erfprießlichen Erfindung der tragbaren g* 


euchlefen Latrimen (osses mobiles inodores) find allgemeꝛu befannt. Diefe rot 
einigen Jahren zuerft in Paris, danninden vornehmften Städten Frankreich, in En* 
m. — — ——— den Ads Staaten ic. eingefühet * 
ie jede neur Erfindung, einer genauen u. ſtrengen ruͤfung unter er 
Königl. Eentral-Lanpwirthfchafts Derein zu Paris, die —* — führe die Auſuuun⸗ 
terung * — — die Medizinal-Bereine von Paris, Lyon, * 
und andere gelehrte Geſellſchaften führen ı i i Xnur Eine PA 
. und Ein Urtel über ——— * —— > * die ausgt⸗ 
— 
— ——— se agenen-amd verſuchten Verbeſſerungen. — 
— — as Giſicht, das Leben der Ausraͤumer fo gejägrlichen Ta 
eo: un eich leichtes, bequeines, veinlicpes und geruchlofes Yusaumange 
— aͤſtigen, vielen Raum einnehmenden, Grund und Boden Det Geboͤn je 
85 ‚ berpefiete Gerüche ausſtroͤbmenden, undil:re meppitijche Seuchtigft h 
auern mittheifenden Gruben, wird Durch Di e Erfind jedem biefer bel 
fände abgehelfin, ver I D | engue Erfindung, Jedi inte 
veſchwerde für 1, ber Untath gehörig gefammelt, gefchieden, und ohne die ge ide 
— * Ba ee an den Ort bingefchaft, wo er durch Pi 
gAittel oe er ae udrerte und Uratein ein reichhaltiges befruchtendes 
Der Voeſchl di i ee jal geh 
an — iefe anerkannt mügliche Erfindung auch in di⸗ Körigl. 
gener —2 mürde auf Befepl:Sr. Maj. des Koͤn igs, nad) — 
3, uch ee Eabinets» Drdre vom 9. Juni 1821 altergnädigft 
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migt; wonächftunterm 11. Oktober d. J. vom Minfkerium des Innern ; das hierauf 


Bezug habende Patent, nachſtehenden Ka ‚ außgefertiget wurde: „Nach⸗ 
dem Sr. Maj..der König zu befehlen geruhet haben, daß dem Herrn Legationsrach 
und General» Conful von Fauche Borel die Einrichtung der fogenannten Fosses 
mobiles inodores in den Rönigl. Schlöfferw, Lazarethen und andern dem Staate gehö⸗ 
tigen Gebäuden, nach weiterer Bereinigung. mit den Behoͤrden, übertragen; deijele 
ben auch für fich und diejenigen, welche er für feine Teilnehmer erflären wird, eim 


Patent zur Verfertigung und zum Verkauf der gedachten tragbaren und geruchlofen - 


Latrinen, und der aus den Epcrementen zuzubereitenden Düngmittel unter dein Mas 
men Poudretteund Urate, ertheilt werden foll, fo wird ihm folgendes darüber 
zugefage und verfichert: Dem Herrn ꝛtc. v. Fauche ⸗Borel und denjenigen, welche 
er für feine Theilnehmer erflären wird, gebührt, vom heute an gerechnet, auf zwanzig 
nnacheinanderfolgende Jahre, und für alle Provinzen der Monarchie (unter einigen 


durch das Datent näher beftimmten Einfchränfungen) das ausfchließliche Recht, die 


vorgedachten Duͤngmittel und Latrinen anznfertizen umd zu verfaufen, oder dieſes Au⸗ 
dern zu geftatten. | 

Das Adminiftrations-Burean der Anftalt wird naͤchſtens eingerichter, und das 
Publikum unverzüglich bavon in Kenntniß.gefegt werden. Bis dahin belieben dieje⸗ 
nigen, denen Daran gelegen ift, über diefen Gegenftand mit Herrn von Fauche⸗ 
Borel nähere Ruͤckſprache zu halten, ſich (Spittelbrüfe Mo. 15.) an ihn zu wenden. 


Zu Marten k. % wird die Shulftele ju Gr. Rambin offen. Subjecte mie 


guten Qualificationg- und Fuͤhrungs⸗Atteſten verfehen, und wenn fie bereits das vor 
fchriftsmäßige Examen gut beftanden haben, koͤnnen umter fehr vorteilhaften Bedin⸗ 
gungen Anftellung erhalten. . 
"Gr, Rambin bei Belgard, den 24, November 1821. 
Fr. v. Tſchammer, 


Gutsherr und Patron der Schule 


Auf meinem Gute Groß.Reiyom bei Cöslin kann ein ir al welcher 
gute Zeugniffe anfzumweifen bat, ju Marien fommenden Jahres fein Linterfommen 
erhalten. Die nähern Bedingungen find bei dem dortigen Wirthfchafter Fiſcher zu 
erfahren. Podewils, den 26. Movember 1821. 

: v. Pobdemile. 


Banzer halbe und Biertel-Loofe jur 45. Alaſſe, als zur kleinen Lotterie, ſind 
fortwährend für auswaͤrtige Spieler ſowohl als für Unter-Einnehmer bei mir zu haben 
| ©. L. Meyer in Colberg 





Et m 


(6) 
Ponmmerſche Pfandbriefe, und jede Gattung Elaets:Pabiert, lonſe mb vertnfe 
ich zu billigen Comfen- i SS, Meyerin Colberg · 
auswaͤrtige Rechnung abgehaltenen Yuction 


Die in der geſtrigen bei mir für 
unverkauſt gebliebenen 9 fompfetten, au ehenden ganz nenen, nicht aber get 
im Anzeiger de 


brauchten Betten — letztere mehrere Kaufluſtige aus det 


Ansblarts Nr. 47. aus Verſehen gentachten Bemerkung: 
„gut conditlonitte 
Eigenthuͤmer anderweitig ver⸗ 


geſchloſſen haben) werden den 20. Deebr. c. vom dein 
fandt; bis dahin bin ich aber beauftragt ſolche aus freier Hand Pr. cofit, zu 


welches ich Liebhabern hiermit anzeige. Eöslin, den 3% Nopbr. 1821 
| x | 9,5. Eoelink. 





Amts⸗Blatt 
der Koͤnigzlichen Regierung zu Cöelin. 


* 


Coslin, den 12. Dezember 1821 








Selle fam mi ung 
Nr. ı7. enthält: — | 

No. 634. Allerhöͤchſte KadinerssOrdre vom 8. November 182 5., wegen Verlängerung ber 
zur Einrichtung des Hypothekenweſens im Herzogthum Sachſen und der Stadt umd 

Gebiet Erfurt fefigefeßten Friſten. | a 

Ne. 685. Bekanntmachung vom a7. Movember 182 1., weren und mit ber Vetgle chuugb⸗ 
Tabelle des Werths mehrerer fremder Geldfortemacgen Preußiſches Geld: d. dom 
35. Okiober'd. 5. a; 





276. 


De zweite Ziehung ber Prämien auf Staats ſchuldſcheine wird nach 
ber im 8ten Paragraph der Bekauntmachung von: 24. Auguſt v. J. ent 
haltenen Beſtimmung, am 2. Januar f. J. ihren Anfang nehmen, und,- 
mie die erfie, Öffentlich im biefigen Börfenhaufe, durch dieſelben Königt, 
Eommilfarien, unter Zuziehung von drei fich abwechfelnden Dexutirten 
aus der Mitte der hiefigen Kaufmannfehaft, geſchehen. 

Berlin, den 24. November 1821. 

Koͤnigl. Immediat⸗-Commiſſion zur Vertheilung vo 
Praͤmien auf Staatsfehuldfcheine. 
ad) Rother. Kayſer. Wollue 


Prrr Ä 277: 
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Nach dem $- 15. des. neuen 
oll eine neue Bergleihungs Tabelle uber den 


Muͤnzſorten gegen Preußiſches Geld erfolgen. 


Im Verfolg dieſer Beſtimmung mache 
son dem Königl. Staats-Miniiterio voll 
vom 15. v. M., in fo weit ſolch 
fremden Münzen betrifft, nachfolgend b 


Stettin, den 10. November 1821. 


Dear Konigl. wirtliche Geheime Rath und Ober 
von Pommery. 


Sad. 





Münzgefeges vom 30. September t. 
Wath der fremden 


ich in der Anlage die 
zogene Vergleichunge Tah 
die in Pommern vorkommenden 
ſerdurch bekannt. 


Praͤſident 





- Verdgleichungs-Tabelle 
des Werths nachbenannter fremder Geldforten gegen Preufifches 
Geld, nad) dem neuen Muͤnz-Edikt vom Zoften Septbr. d. 3. 
zur Belehrung des Publikums: 





ın Sriedrichd;] in Courant, 
voor ag rtlr. der Thaler ju 
der Thaler zu] 30 ar: oder 
zogr.oder 3604 360 pf. Her 
pf. gerechnet.] rechnet. 
ttlr. ar. IR rtir. ar. pf. 







Benennung der Muͤnzen. 

L. Gold- Sorten | 
> das gefeßliche Gewicht derfelben voransgefeßt.) 
Ein doppelter Auguft- Georges Jerome» oder 
| Carld'or nee 

einfacher bite dito dito dito | 5 
halber dito dito dito dito | 215 
voͤllwichtiger Hollandifcher, Kremnitzer, De 
frerreich. oder anderer deutfcher Ducaten | 2|22| 6 
I. Silber + Münzen. 
Ein Draunfchweig:Züreburgfcher, Kurhannoͤverſcher Spe- 
cies. Thaler oder 48 Mariengrofihen : Stüc . 
s feiner Gulden oder 24 Matiengrofhen-Strüd -. 
s„ Braunfihweig -Lüneburgfeher $ Thaler. oder 12 Ma- 
riengroſchen ee Se nz 
Sechs Mariengrofhen-Stül ..x - i 
s Sonvertiondz oder, Species- Thaler . A ; 
» halter Species, Thaler oder Conventions-Gulden 
‚sdiertel. dito dito 8 gr. Stüdf 
+ 48 Schilling ⸗ Species oder 60 Schilling Luͤbiſch oder 
‚Hamburger Courantgeld *. s f j j 
«dgl. 3432 Schill Species 0d.40 Schill. Lüberfer Cour. Geld} °F 
⸗ —⸗ 






aan 0 





—8 4 a 16 ! ⸗ - 20 ® 
» +r 4 a 5 ⸗ — 210 '# 2 Fa 6 
Gamburger 2 Marf-Stüd Courantgeld | -9 
BEE NE dito dito — aaſto 
RT Er 8 Schilling: Stil . . er FR WlLD 
" dito Reel 1-28 
Bon dem Mecklenburger Conrantgelde erden die 32. 16 
2 22,8. 4 und 2 Schill. Stücke mit dem Hamb. Cour. 
Seildde Ileich und berhaͤltnißmaͤßig angenommen — 
Br vormall Schwedifch Pommerfihes 4 Groͤſchenſtuͤck A 
—B se — a r ee F & 


be a i L — — 
Berlin, ben 1b. Oktober Bar. [0 
| Das Staats » Minifterium 

Lan) Altenfiein,:n, Kircheiſen. v, Ochuckmann, v. Lottum. v. Klewib v. Ha 


— ah — 


gerordbnungen 
\ der Königl. Regierung 
Abtheit. 1a Br 278. | 
Detrifft die Der $. 10. der Strandorbnung vom zten April 1745 enthält . 


— sub Lit. b. und c. die Beftimmungen: 


** rg . daß kein Fifher, Bauer oder anderer, et fen wer er wolle, dat 
+: Steandedifts! jenige, was an den Strand treiber, an fich zu raffen und zu 
vom 4. Apr berfchweigen oder zu verhehlen ſich unterſtehen, ſondern es dich 
224% m mehr ber Obrigkeit des Orts affofort anzeigen ſoil, wibrigenfalt 
9.531.000. er zur Strafe den wierfachen Werth des Verſchwiegenen oder 
Sertuſchten bezahlen, wofern er aber diefe Geldfirafe nicht er 
fegen koͤnnte er fo wie aud) die Helfer und Hehler, fr jeden 
Thaler des Entwendeten mit vierzehntägiger Walls Arbeit odet 

Karrenitrafe in der naͤchſten Feſtung Erleget werden folit. 


Mit gleihmäßiger Strafe follen diejenigen angeſehen 
werden, fo die: geftrandeten Schiffe und was darin it, alt 
Anker, Taue, Bretter, und anderes Sciffsgeränhi oder was 
fonft zum Schiff gehört, es beſtehe worin es wolle/ betauben/ 
oder welche die angetriebenen todten Körper augytegen und wa 
fie bei felbigen finden, wegnehmen, weil alles angepeiget UND 
nichts verſchwiegen werden muß, und Die Vergenden \ 
bloßem Bergegeld oder Arbeitslohn begnuͤgen ſollen. 


Faͤlle der Vergehungen gegen dieſe Vorſchriften aus neuettt Zeit 
geben die Deranlaffung, leßtere, 1" — noch“ zut Anwendung 
fommen, hierdurch in Erinnerung zu bringen und insbefomdere DIE 
Strandbemohner zu warnen, ſich vor dergleichen Vergehungen I 
hüten. Es findet aber — wie von den Königl. Ober Bandes» Bit 
ten hleſelbſt und in Stettin unter Zuſtimmung des Herrn Juſti · 
ge Ercellenz angenommen und beziehungsmeife gegen und N 
ie Koͤnigl. Regierung zu Stettin geäußert it — In Ermangelitd 
— Strafbeftimmungen des Allgemeinen gandredgra die Or 
ne zum Betrage bes vierfachen Werths des Verſchwiegenen 
rei und geborgenen Sachen und des Geraubren von Icpen 
a noch eben fo Itatt, wie die Strandorbnung voN IT m 
a etzt hat, und nur bie Strafe, welche im Falle des nen 
ns, an die Stelle dir Geldſtrafe tritt, erleidet eine Abanden 











— — — 
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der Art, daß die ftatt der Geldftrafe feftzufegende Straf; Arbeit: oder | 
Gefängnißftrafe nach den im Allgemeinen Landrecht angegebenen 
Örundfägen abgemeffen wird, in welchem Th.-II. Tit. zo $ 88. bes 
ſtimmt it: „Fuͤnf Thaler Geldbuße werden einer Gefängnifftrafe 
„von Acht Tagen der Regel nach. gleich geachtet," | 

Nah diefen Grundfügen haben diejenigen, welche biefe War- 
nung vergeblich ſeyn laſſen, Beſtrafung von dem competenten Ge⸗ 
richt, nach vorgängiger gerichtlicher Unterſuchung, zu erwarten. 

Cõoslin, den 1. December 1821. raten 
König!. Preuß. Negierung. 7 


279. | 
Es ereignet ſich nicht felten der Fall, daß diejenigen Behoͤrden, Betriffe Me 


pronipte Er⸗ 


welche zur Erftattung-des onatlichen Zeitungs» Berichts verpflichter ſind 
mit dieſem bis nach dem Ablauf des Monats zuruͤckbleiben; weſches, be⸗ Zeitungsber . 
ſonders hinſichtlich Der landräthlichen Officien und der Haupt+ Zoll und ridte. - 
. Steuer « Aginter, Dir prompten Zafanımenft.Hung des von uns an des Nr. 236. Der. 
Koͤnigs — su erſttenden Immediat · Haupt» Berichts — welcher 
von hier jedremal ın den erſten Tagen des neuen Monats abgeben muß — u 
hinderlich ift, weniaſtens zu Luͤcken Beranlaffung giebt, Wir bringen da» 
her die Cirkular · Verfuͤzung vom 15. Oftober 1816, nachwelcher ſaͤmmt⸗ 
liche 3 ltungs» Birichte vor dem 1. deg neuen Monats bier eintreffen - 
- mujjen, biermit eruftlicy ın Erinnerung, und werden mir biejaiigen Ber ' 
hörcen, welche diefe erneuerte Vorſchriſt unbefolyt laffen, und deren Be— 
richte allererff nach dein ı. des neuen Monats jur Präfentation gelan« 
gen, in jedem fpeciellen Fall, von jetzt ab, unnachſichtlich im die ger \ 
ordnete Strafe vom einem Thaler, nehmen. | 
Daß der Gang der Foften Fisher, bei Erſtateung der Zei⸗ 
unge » Berichte ‘genau berückſichtiget, und, wenn die Poſt erft in 
den alleriegtin Tagen des verflojfenen, oder gar den 1. des neuen 
s Monats abgeht, fehon ber vorhergehende Poſttag benußt, Die 
Auzize der m den legten Tagen etwa noch vorkommenden Ereignijje 
» bann aler big zum ‚nächften Zeitungs» Verichte ausaejegt, überhaupt 
aber beständig. nur die Ankunft der Poft sam hieſigen Due, 
im Auge behalten und hiernach die Abſeudung ci gerichtet mwien 


muß, verflehe fi) Dabei von felbft.. Ferner wird abcr auf, was Die 
, y ich 


u 
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erforderliche Gruͤndlichkeit betrift, mit welcher die. Zeitungs. Berichte 
erſtattet werden follen, auf jene Cirkular⸗ Verfuͤgung hiemit nochmals 
verwieſen, indem einige Behoͤrden, welche die unterzeichnete Regierung 
für jetzt noch nicht öffentlich nennen will, fih duch eine kaum 
glaubliche Oberſlachlichkeit in ihren Zeitungs» Berichten ſehr nachthei 
fig auszeichnen. Sie geben dadurdy zu erfennen, daß fie den Zmel 
dieſer Berichte, der erhaltenen Belehrung ungeachtet, niche einfehen, 
oder daß Mangel an Gemeinſinn fie behindert, ſolchen zu beherzigei 


Göslin, den 5: December 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung 


Bekanntmachungen— 
1. der Koͤnial. Regierung. 


Abtheil. J. 280. | 
Nao43 Nbr.K Gemaͤß dem Erlaß der Königl. Miuiſterien der Geiſtlichen 
Angelegenheiten der Juſtiz und der auswärtigen Angelegenheiten 
yon 22; v. M. wird Folgendes bekannt gemacht: ®. 
Es befteht im Königreich) Baiern eine, bie Beförderung 
Ehen auf dem Lande betreffende Koͤnigl. Verordnung vorh 2 
Juͤli 1808., in welcher es. unter andern ‚heißt! 


$. 16. Da Wir durd) gegenwärtige Verordnung alle FT, 

gen Verheirathungen im Lande moͤglichſt begͤnſtigen m 

bleibt es den Unterthanen fireng verboten, Ehen auper dandt 1 
einzugeben. £ 

&. 77. Wer ſich dDiefes Berbots um eachtet, außer —* 

- trauen laßt, ſoll bei feiner —— eben ben TOHSUNN 
Der Unguͤltigbeit ſeiner eingegangenen —Y oc mt 
Gefaͤngnißſtrafe von Einem Monat, belegt werden/ N 
er die Koften zu, bezahlen ober abzudienen hat. 


Hiernad) kann es, in Folge ber mit Konigl. Balerf 
gl. 
| —* außerhalb des Königreiyg Balern geſchloſſenen EN 
ereignen, daß guch Köntgl, Preuß. Unterthanen auf eine I 
naghtgeilige Art betroffen werden. Es wird daher, um BUIT 


offen It 
als möglich zu vergüten, der obenjtegende Inhalt der an ’ 


* 











— 447 a 


ſchen Verordnung vom 12. Juli 1808. Hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. _ re r 
Zugfeich veranlaffen wir fammrliche Superintendenten, daß fie 
bie Pfarrer ifrer Didcefen noch befonders anweifen, "bei vorkommen⸗ 
den Proffamarionen und Trauungen biegfeitiger mit Königl. Baier 
fihen Unterchanen, bie erfteren auf die Königf. Baierſche Verord— 
hung vom ı2. Zuli 1808. aufmerffam zu machen, und. ihnen die 
nachtheiligen Felgen einer folhen Ehe vorzuhalten. 
Coslin, den 29. November 1821. 4 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


281. Auuöbtheil. Il. 


Er j Betrifft di 
Das Publikum ift bereits durch die in den hiefigen Zeitungen — 


und Intelligenz Blaͤttern vom 28. Mai 1818. enthaltenen Verordnung der Lieferungs 


vom 26, deffelben Monats aufgefordert, die. fogenannten Scheine in . 

a ur Betz Staatsichuld 
 Rieferungs-Scheine | ſcheine. 

N. 192. Dezbr 


bei der Kontrolle der Staats-Papiere gegen Staatsſchuldſcheine um⸗ 
jutaufchen. | nn 

Es werben daher, um uͤberhaupt die Austeichung von Staats- 
ſchuldſcheinen, in Gefolge des Gefeges vom 17. Januar 1820. wegen 
fünftiger Behandlung des gefammren Staats Schulden: Weſens zu 
beendigen und für immer zu fchließen, alle diejenigen, . welche ſich 
noch im, Befig folder Lieferungs- Scheine befinden, erinnert, jener 
"Aufforderung Folge zu leiften, indem, fobald es die Umſtaͤnde nur 
irgend verſtatten, fir die Umtauſchung derſelben ein Praͤkluſiv,Ter⸗ 
min ausgebracht werden wird. 
Berlin, den 10. Nobember 1821. TE 

Haupt: Verwaltung der Stantd:Schulden. 


(ge) Rother. v. d. Schufenburg. v. Schüge. Beelitz. Deeg. 


Vorſtehende Bekanntmachung der Koͤnizl. Haupt» Berwaltung F 
ber Staats» Schulden wird mir „dem Bemetken zur allgemeinen 
Kenntniß des Publikums gebracht, daß die im Eingange derfelben 
ar 8 Zu * er⸗ 





N. 739. Nov. 


J 


i 


“ N. ı 369. 0ten, 


— er — | 


erwähnte Berordnung vom 26, Mai 1818. in unferem Amtsblatt 
pro 1818. No. 32. Seite 214. er Teq. abgedruckt if. 


Coslin, den 6. Dezember 1821. F 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


282. 


Das zum Domalnen - Intendantur Amt Bublig gehörige Erb, 
pacıts » Borwerf Caſimirs hoff, wozu 
22388 Morgen 174 FIR. Acker 
121 RAi6 + . beftändige Wieſen. 
D 135 +»  Feldwiefen. 
2 ‘ 48 + Leinftellen. 
ei 73 + Gärten. - 

3 + 28 » Koppeln. 
gehören, foll auf drei nacheinander folgende Jahre nämlich dor 
Marien f. 3. bis dahin 1825 in Zekpacht ausgethan werben. 

Der Lizitatios Termin {ft auf den ıgten Sanuar f J 
feitgefegt, und wird am gedachten Tage um 1o Uhr des Bormit 


tags auf dem Amte Bublig abgehalten werben. 


Die Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit, fomoft 1 
iſtrarur der unterzeichneten Königl. Negterung, 4 8 f 
omainen Intendanten Klehmet zu Bublig eingefehen, und jeden 
auch im Liyitations Termin befonder® vorgelegt werden. Ä 
Pachtliebhaber,. welche die erforderliche Sicherheit leiten onn 
werden hien urch aufgefordert, ſich zu dem vorgenannten er 
eingufinden, und haben bei einem annehmlichen Giehore den duſches 
ju erwarten. * 
Coͤslin, den 27. November 1821. 


Konigl. Preuß. Regierung. 


| | 283. | 
‚Das zum Domainen⸗ Amte Bublitz gehörige Vorwerl Obitſhi 
eei fol uf Zeitpache ansgehoten werben, Der Deefällge —— 
ermin iſt auf den zı. Januar f. J. angeſetzt / aud wue 
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dem Vorwerk Oberſchaͤferei abgehalten werden, zu welchem Ende 
vorher die LizitatlonsBedingungen und der Veraͤußerungsplan taͤglich 
in der hieſigen Regierungs-Regiſtratur und auf dem Domginen⸗In⸗ 
tendantups Amte Bublitz eingefehen werben: koͤnnen. DerFlaͤchen⸗ 
Inhalt des ganzen Vorwerks beträgt: — 
An Acker 440 Morgen 95: [Ruth. 
BGaͤrten 5100 
Wieſen 05 — 3a >» 
Huͤtung 25 » DE» 
Fund » Bauftellen 
Wege und Gewaͤſſer 9 + 16 + 
alfo in Summa: _ 815 Morgen 172 Muth. 

Das Vorwerk foll auf 12, nacheinander folgende Jahre von Mar 
rien 1822 bis dahin 1834. verpachtee werden, weshalb ſich Pachtluſti⸗ 
ge; welche Die gehörige Sicherheit nachweifen Fönnen, am vorbenanne 
ten Termin einzufinden und ihre Gebete abzugeben haben, 

Coͤslin, den 4, Decbr, 1821. _ 

Königl, Preuß. Regierung. m 


| 24 N: DR | 
Das zum Domainens ntendanturs Amt Draheim gehörige Bor; Nressihk 
merf Neu⸗Wuhrow ſoll alternativ auf Kauf oder Erbpacht ausgebo⸗ 
ten werden: Der biesfällige Lizitations- Termin ift auf den: 24, 
Januar £ J. angefegt, und wird auf dem Vorwerk felbft abgehak 
‘ten werben, zu” welchem Ende Kauf« oder Padırtluftige fic) am- 
benannten Tage einzufinden,. und. ihre Gebote abzugeben haben. 
Der Flächen» Inhalt des Vorwerks beftehe in 
419 Morgen 159 OR. Ader 
’ — 


46 » —* 
294 = 149 » ie ſen 
154 — 11 » ‚Hütung, 


_n5 _ + 18 , _ Unfand 
Summa: 987 Morgen 173 IR. — | 
Die Bedingungen Fönnen ſowohl in der Regiſtratür der unten _ 
zeichneten Königl. Reglerung, als bei bem Domainen Intendanturs 
Amt Draheim eingefehen, im Lizitations, Termin aber fühlen fie be _ 
kannt gemacht werden. 
oelin, ben. Decbr. ser. — 
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Bez | FE anderer Behörden. 
; \ 285. 
Den mit Ertedpofl Reiſenden dient Folgendes zur Nachticht: 


n) €s hängt in den Provinzen dieſſeits der Weſer ganz von ber 
Wahl des Neifenden ab, ob er bei feiner Ankunft auf einer Pol: 
Station zunächſt vor&as Poſthaus fahren, oder fich gleich * 
Gaſt⸗ oder Privathauſe bringen laſſen will. Im letztern Falle wird der 
| Poftilon dem Reifenden einen gedruckten Schein mit der Ditre vorlt” 
gen, darin die Zeit. der Ankunft auszufuͤllen, und fold,en zu un 
ben. Auch bleibe die Beſtellung neuer Poftpferde dann 
Keifenden; indeß wird der Poſtillon, welcher den Ertrapefibeg 
ſelbſt nach dem Port Cointoir bringen muß, die desfalfie gen 2 
des Neifenden mit Bereitwilligfeic ausführen. In den‘ 
feits der Weſer bleibe die dort jetzt beftehende Einrichtung 


2) Wenn die Reife mic Ertrapoft fih an einem Orte 
cher nicht uͤber eine Meile hinter oder ſeitwaͤrts einer Poſt 
fo hat der Reifende im ganzen Preuß. Staate nicht ndchig, au 

ten Port-Starion die Pferde zu wechfeln, vielmehr kann 
legten Station die Pferde gleich bis zum Beſtimmungs 
zichtung des reglementsmäßigen Meilengelves erhalten, 
Berlin, den 1. Dftober 1821. | 
General-Poſt-Amt. u) 


—Nachweiſung 
der Seteeide- Preiſe in den Städten Coͤslin, Colberg, Nüger 
pro Sevbr. 18er. 
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Deffentliher Anzeiger, 
als Beilege zu Rro. 50. des Amisblattd 
ber Königlichen Regierung zu Koöslin, 
| ' vom 12. Desember 1821. 4 
— No. 50, — 


. % 
— in — 





Lach dem Wunſche und auf den Antrag ſaͤmtlicher Communen des biefigen Amts, 
folten Behuſs der Ausgleichung, die ihnen für Lieferungen und Leiftungen an den 
Staat, ausaejahlten, 7925 Rthlr. Staars » Schuldfcheine nebft Zins. Coupons 
öffentlich an den Meiftbietenden, geg-rgleich baare Bezahlung in Eilbergelde oder 
Treſor » Scheinen 3 5 Rthlr. und ı Rihlr. verfauft werden. Es iſt dazu ein Termin 
auf den 20. Decemberd. J. Bormittags 9 Uhr in dem hiefigen Amtegefchäfts, 
zimmer angelegt, zu welchem ich Kaufluſtige hierdurch einlade. 

Amt Rügenwalde, den 14. Movember 1821, ; 
| Nickſe, Jutendaut. 





In Termino den 21. Decemder c. wird auf dem Vorwerk Woͤdtkenhoff 
bei Br. Kargenburg verfchiedenes Veh, Hausgeräch und Betten öffentlich an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verfauft; welches Kauflus 
ſtigen hierdurch befanne gemacht wird. 
Groß» Karzenburg, ven 20 Movember 1821. 

Das Patrımonial: Gericht Hierfeldft. 


Wegen Beränterung meines Wohnorts yon bier, werde von jegt ab mein hiefi- 
ges Wohnhaus, aus 4 Stuben, 5 Kammern und 2 Keilern beftehend, mit der auf 
bem Hoſe befindlichen Arandweinbrennerei, dem 2 Etagen hoben, 70 Fuß langen 
Malzhaufe, und für 20 Verde Stallung, alles zufainmenhängend; außer diefen noch 
1 Scheune, mehreren Gärten und Wieſen, aus freier Hand verkaufen, welches 
Kauflufigen bekannt mache und fie erfuche, ficy baldigſt bei mir zur Unterhandlung 
einzufinden, wobei nur noch bemerfe, daß das Wohnhaus mit der Brennerei, dem 
Malzhaufe und der Stallung zuſammen, die übrigen Grundſtuͤcke aber entmeder mie 
dem Haufe, oder einzeln gefauft, und die Kaufgelder, wenn nicht in Courant, in 
Pommerfchen Pfandbriefen gezahlt werden koͤnnen, ſetztere mir um fo lieber, weil 
dadurch auf Marien k. J. meinen neuen Wohnort bezahlen muß. In diefem Haufe 
kann Handlung,” Brau-, Brennerii, Malzhandeı und Gaſtwirthſchaft betrieben 
Werden. Lauenburg, ben 25. November 1821. | 


* | 
— | 
2 E % 


r 


Der Kämmerer Hartke. 





(®) 

Mein auf der Neuſtadt ſub No. 105. beiegene? Wohnhaus, welches MIT Braut 
sei ſehr bequem ift, bin-icy Willens aus feeier Hand. mit fänmtlichen Praugerätd” 
ſchaften zu verkaufen, Auch Far bei diefem Haufe eine Brennerei bequem angelegt 
. werden. Kaufliebhaber belieben fich zu jeder Zeit bei mir einzuſinden / und mit MIR 

den Handel abzufchließen. | rer 
2 Coldgrg,, den 20. November 182). E. F. Müller 
r — —— \ 

Ich bin Willens meine zu Woldiſch Tych ow im Belgaidſchen Kreiſe belegt 
Waſſermuͤhle mit Pertinenzien zu Berfaufenj} oder aber auch zu verpachten, und ey 
fuche etwanige Rauf- und Pachtluſtige ſich bei mir zu melden, und mit mit, jede 
ohne in chung eines Dritten, zu unterpandelt.. 

Belgardſche Kü erei- Mühle, den 2% ovbe. 1821. 

g ſch aͤramere b 3 Der Erhmüplenmeifler Duht. 
| en janen 

Die zu den Hiefigen Gütern gehörigen Vorwerker Endehof und Samelm ne 
werden Marien. 1822. pachtlos, und follen von diefem Zeitpunkt ab, auf Ze : 
derweitig verpachtet werden. Pachtluſtige koͤnnen die Bedingungen cagůch bei 


erfahren. Hohenſelde bei Coͤslin, den 20: November 182. —. 
Sn - Der Major v. Tpielem 


Da zu Marien 1822. das bei ‘Pollner im Fürſtenthumſche 
Gut Lubow pachtlos wird, ſo werden alte Pachtliebhaber ei (ya einzu ⸗ 
15. December D. IJ. um 9 Uhr Vormittags in Vellin in der Gerichteſtu 
finden und bat ver Meiftbierende, mern er gehörige Sicherheit nad 
nehmliches Gebot thut, dem Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die. ber 
gen fönnen hier täglich eingefehen, uad Das Gut kann aud) beſichtigt 

Vellin, den ı2, Noveinber 1822. 


Pochtdedingen⸗ 
werdet 


, Der Hauptmann v. Natzmer · 


Ar Auf dem Gute Luͤbchow bei Gärlin follen zu Marien 1822 Bierzi9 — 

— — verpachtet werden. Ich offerire ſolche Pachtluſtigen mit dem 

aß * zu jeder Zeit zu Unterhandfungen bereit bin, | vſchſ. 
bchow, den? 4. Dezember 1821. Duſſe, Gutsp oͤchter 





E— Es — — 3 

zer halbe» und Wiertel-Loofe zur 45- Klaſſe, als zur tleinen Lotte 

fortwährend für auswärtige Spieler ſowohl als für Linter-Einnebiher bei * | 
| S. L. Meyer in Co 


Id) u Sitigen —— und jede Gattung Su —* 


* * 
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Amts⸗Blatt 
der Koͤniglichen Regierung gu Köoͤslin. 
| S Se, % 


Coͤslin, den 19. Dezember 1821. 











286. 


ur Beförderung des Umlaufs ber Staats: Schufdfiheine, deren 
Betrag durch) die Berorbnung vom 17. Sanuar d. J. wegen der fünftis 
gen Behandlung bes gefammten Staats: Schuldenmwefens feitgefegt 
worben iſt, und um den Befigern dieſer Staatspapiere neben den be; 
ftehenden regelmäßigen halbjaͤhrigen Zinszaplungen und. gefeglicher 
Tilgung (zu welcher fegterer nad) der Allerhoͤchſten Derordnung vom 
17. Januar 1820 Üir. 2. Seite 11.$ V. der Gefegfammlung vom Jahre 
1820 für immer Ein Prozent jährlic) baar von der, ganzen Höhe bes. 
Schuld - Kapitals beitimmt if), auch die Ausſicht auf anſehnlichen Ge⸗ 
winn zu eröffnen, if eine Vraͤmien-Vertheilung auf 30 Millio⸗ 
nen Thaler Siaats-Schuldſcheine durch die nachſtehende Allen 
hoͤchſte Kabinetsordre v. 7 d. M. genehmigt worden: 

MNachdem Ich den mir vorgelegten Plan einer Prämien Vertheilung 
auf Staats: Schuldicheine mittelft Meiner am Sie heute erlaffenen Ordre 
genehmigt habe, To beauftrage Ich Sie hiermit zur Ausführung deſſelben. 
Die weiteren Geſchaͤfte, mwehin befonders die Ausfertigung der Prämiens 
Scheine und die Verwaltung des Pramienfonds in Gemaͤßheit des Plans ge 
Hören wird, muͤſſen ihres Umfangs wegen von einer befondern Commiſſion 
Bearbeiter werden, welche unter Ihren Dorfige aus dem .- 

Geheimen Juſtizrath Schmuder, 
Seehandlungs-Direktor Kayſer und 
Rechnungsrath Wollny 
beſtehen ſoll, und wozu auch einer von den Unternehmern zugezogen werden 
kann. Berlin, den 7. Auguſt 1820. 
— (Gez.) Friedrich Wilhelm, 
An den wirft, Geh, ObersFinanzrath und Präfidenten Rother, ‚ 
Arre 2) 


\ — 
— 


1) Es werben 30,000,000 Thaler, gefchrieben Dreißig MI: 
fionen Thaler in 300,000 E tants ⸗Schuldſcheinen zu Hundert 
Thaler vertheilt. J— 

2) Dieſe Staats⸗Schuldſcheiue werben theils aus den in den 
Staats⸗Kaſſen befindlichen, und theils durch Ankauf von Beſitzern ſolchet 
Staats Papiere beſchafft. Daß ſolche ſaͤmmtlich unter der im Etat vom 
17. Zanuar d. J. Geſetzſammlung Nr. 2. S. 77.) angegebenen Sum 
me der conſolidirten Staats Schuld begriffen nnd, wird turc das 
nachitegende Atteſt der Koͤnigl. Haupt-Bermaltung der Staats Schul⸗ 
den bekundet: 

Abſeiten der unterzeichneten Hauptverwaltung der Staats / Schulden 
wird hiermit, auf Verlangen, atteftiret, daß diejenigen Dreißig Miller 
nen Thater Courant Staats -Schuldfheine, auf welche nad) de 
Aulerhdſten Kabinetsordre vom 7. Auguſt d. I. Plamien vertheilt werden 
follen, zu den ini Etat vom a 7. Januar d. I. Geſetzſammlung ven 1 
Seite 17, Vpecifizieten Staats. Schulden gehören, über deren Betrag hinaus 
mac) dem Gefeke von eben diefem Tage $. 11. und nach dem von uns geler 
ſteten Eide keine neue Staats S chuld contrahirt werden darf, * 
mentlich aber zinen Theil der 119,5 00,000 Rthlr. Siaats / Schuldſchene 
Bilden, welche unter Jit. I. Litt. e. des erwähnten Etats aufgefäbre ſechen. 

Berlin, deh ı2. Auguft 1820. 


e {L.$) 
Königl. Preuß. Haupt DBerwaltung ber Staats, Schul: er 
caey) Norker. v.d. Schulenburg. v. Schüge. Beellt. Ka 
3) Dreimalpundert Taufend Pramien,Shr 
fortlaufenden Nummern von 1. bis 300,000. werden nach dem na 
bend abgedruckten Inhalt: 
Praͤmien⸗-Schein No... 
zu dem dazu gehödrigen Staats - Schuld -Schein uber 
100 Rthlt. Preuß. Eourant. 
No. .... Lit, 20,4% 


ne in 





Inhaber diefes erhält in Gemaͤßheit der Bekauntmachun⸗ von sul 
Augaft 1820 und des derjelben beigefügten plans bie aufdie obige ram! 
Schein: Nummer ...... in den diesfälligen zehu halbſaͤht lgen 
fallende Prämie, und zwar, wenn dieſe Ein Hundert Dreißig 
daruͤber betraͤgt, gegen Zuruͤckgabe dieſes Praͤmien⸗ und des a 

hi 
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Staats ⸗Schulbſcheins, fo wie des laufenden und der darauſ folgenden: 
Zins, Coupons wenn ſolche aber niedriger ift, gegen. bloße Ruͤckgabe des 
Prämien s Scheins. und. gleschzeitige Vorzeigung des dazu gehörigen 
Staats Schuldſcheins zwei Monat, nad dem Schluß ber betreffenden 
Siehung,. bei der Prämien »Vertheilungss Kaffe im. hiefigen Serhandlungs« 
Gebäude, in Preuß. Courant, bie koͤllniſche Mark fein zu Vierzehn Thaler 
gerechnet, baar ausgezahlt. 


Wer die Prämie binnen Einem Jahre vom Anfange der betreffen: 
den Ziehung nicht erhoben hat, geht folcher nach dem $.. 11. der obigen Bes 
kanntmachung verluſtig. 


Berlin, dem 2. Januar 1821. 


(1.5) Königt. Preuß. Immediat⸗ Commiſſion zur Verteilung vom 
Prämien auf Staats: Schuld, Scheine. 
ausgefertigt, und jedem Praͤmien⸗Schein ein Staats⸗Schuldſchein vom 
Einhundert Thalern Preuß. Courant, mit den Jins Toupons 
ſaufend vom ı. Januar 1821 ab, beigefügt. Jeder Praͤmien⸗ Schein 
enthaͤlt die Nummer und Litter des dazu gehörigen Staats⸗Schuld⸗ 
Scheins, ohne welchen letzteren der Praͤmien Schein bei der Erhebung; 

der darauf gefallenen Prämien unguͤltig ift.. 

4) As Haupt » Unternehmer für ben: Verkauf find die Hands 
Dungspäufer 
| Gebruder Benecke in Berlin; 

M. A. Rothſchild u. Soͤhne in Frankfurt ai MM. und 
Gebrüder Schickler in Berlin: _ 
eingetreten. | | 
| Diefen und: meßrern andern Handlungshaͤuſern werben bie Pras- 
mien-Scheine mit den Staats-Schuldfcheinen gegen ben Preis von Eins 
„hundert Thafern pro Stud, zahlbar am x. Januar 1821 zum Verkauf 
uͤberlaſſen. an a 
5). Die Prämien» Scheine werben unterm 2. Januar 1821 aus⸗ 
gefertiget und vom 1. Februar 1821 ab, mit den dazu gehörigen. Staats⸗ 
Schuldſcheinen und: deren Coupons. ausgegeben. j 
Auch bleibt es den Unternehmern uͤberlaſſen, die zu den Pramienr 
Scheinen gehörigen Staats⸗Schuldſcheine ofne Coupons, bei der Praͤ⸗ 
mien: Berthellungsfaffe zu — in welchem Falle dieſes 39 * 
rrr uͤ 


ruͤckſeite bes Pramien · Schelns durch einen beſondern Stempel beſchei⸗ 
nigt werden und gegen deſſen Vorzeigung und Löfchung der Beſcheinl⸗ 
gung, die Aushandigung der deponirten Staats: Sihyulefcheine zu jeder 
‘beliebigen Zeit geſchehen wird. | | 
6) Don ben Staats Schuldfcheinen merden die halbjaͤhrig fällig 
werdenden Zinfen nach. dem Zinsfuße von Hier Prozent unverfürkt, fü 
wie bieder bei len Staats Schuldſcheinen bei der Staats-⸗Schulden⸗ 
Tilgungsfaffe in Perlin, fo mie auch aus jeber Königlichen Kaffe in 
ſaͤmmtlichen Preuß, Provinzen gezahlt werden. 

7) Die Vertheilung der Paͤmien geſchieht mittelſt Verloo⸗ 
fung in Zehen auf einander folgenden halbjaͤhrigen in dem nachſte⸗ 
hend beigefügten Plan näher angegebenen Terminen, . 


8) Die Berloofung in den halbjaͤhrigen Terminen geſchieht M 

Berlin oͤffentlich, rinter Nitung der von des Kötigs. Majeftät zur der 

waltung des PramienSonds angcordneten Commiſſion, wie auch unfet 
Aufſicht und Mitwirkung zweicr susernennender Konigl. Commiſſatien 
und vereibeter Protofollführer und eines Depurirten aus der Mitte ber 
Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft. 

). Die zur Zahlung kommenden Prämien werben ſogleich nad) 
jeder halbjährigen Ausfoofung durch befondere gedruckte Liſten mit AU 
aabe ber Nummern ber Prämien: Scheine, fo wie au des Bettag⸗ 
der Praͤmien öffentlich befannt gemacht; welche Liſten den hieſigen Zei⸗ 
tungen beigefügt, auch außerdem noch ausgegeben werden. 

10) Zwei Mongt nad) jeder vollendeten halb jahrigen Ziehung 
wird der Betrag der De Pa Prämien von 130 ie * danibefi 
an die Inhaber gegen unmmttelbare Aushändiguug Det Proͤmien 
Scheine, und der dazu gehoͤrigen Staats: Schuldiiheint von 100 
Thalern nebft den faufenden und den darauf folgenden Zing ‚Coupe 
ohne.tegend einen Abzug hier aus ber Prämien Bertfeitungetül 
un Seehandlungs⸗ Gebäude haar in Preuß. Courant/ die Kollniſc 
—— zu 14 Thaler gerechnet, ausgezahlt. 
ie Prämien unter 130 Rthlr. werden gegen uruͤckgabe des Pt⸗ 
ersehen und auf Vorzeigung Des dazu — Saas Chu? 
— welcher letztere in diefem Fall dem Eigenthuͤmet aͤberlaſſen 
Kur — E ebenfalls bei der gedachten Kajfe in ben. vorftepend genannt‘) 
erminen in König. Preuß, Courant baar ausgezahlt: Wenn 


’ 


KK 
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Wenn die Haupt/ Unternehmer bie beiden Zehn Ziehungen 
herauskommenden Prämien fuͤr ihre Rechnung und ohne Mitwirkung 
der Königl. Immediat⸗Commiſſion, in Am ſterdam, Frankfurth 
a. M., Hamburg und Leipzig, in den vorſtehend benannten Zah⸗ 
lungs⸗Tertminen auch in andern Muͤnzſorten nad) einem von denſelben 
zu bejtimmenden Eourfe, Cin fofemm die Intereffenten die Erhebung der: 
Prämie in dDiefer Art wuͤnſchen), zahlen laſſen wollen, fo bleibt ihnen . 
die Ausfuͤhrung, ‚fo wie auch die weitere Bekanutmachung dieſerhalb 
uͤberlaſſen. o: ZU 

11) Die zur Berfofung gefommenen Pramien. Scheine, melde 
‚ hicht in den, $. 10. beſtimmten, Zahlungs-Terminen jur Erhebung der 
Prämien eingereicht werden, muͤffen ſpaͤteſtens nach Einem Jahre, 
vom Anfang der betreffenden Ziehung, bei der gedachten Prämien, Ders 
theilungs⸗Kaſſe zur Reallſation Fommen, widrigenfalls die Inhaber mit 
ihren Anjprüchen an den Dromien Fonds gaͤnzlich praͤcludirt 
werden. Sin dieſem Fall verbleibt der Staats ⸗Schuld-Schein dem 
Inhaber, und der Betrag des Praͤmien-Gewinnes wird zum 
Beten der Armen:-Anftalten, nach näferer Beftinmung ber Com: 
miffion, verwendet werten. Eine befondere Bekanntmachung wird 
Dieferhalb nicht weiter erfolgen. bu: | 

12) - Zur Ausfuͤhrung dorfteßender Beftimmungen tt die von des 


Königs Majeſtaͤt Alferböchft angeordnete Commiſſion heute zuſammen - 


getreten. Als Deputicter aus der Mitte der sub 4. genannten Hans 
lungshäufer iſt der Herr Banquier W. €. Benecke gewählt. Ders 
ſelbe hat das Recht, den Verhandlungen ber gedachten Commiſſion 
beizuwohnen, von dem Gange der Geſchaͤfte nach den angegebenen Feſt⸗ 
fesungen Kenntniß zu nehmen, und befonders Darauf mit zu fehen, daß 
nice nur der Prämien» Fonds immer gehörig gefichert bleibe, ſondern 
auch daß beim Anfange jeder Ziehung die baare Summe ber zur Zah⸗ 
fung kommenden Prämien bereit liege. | 


— 


13) Zum Beſten des Praͤmienfonds und um den Inhabern eine 
Erfeichterung bei diefer Unternehmung zu verfihaffen, wird eine Diss 
conto:Caffe aus den zur Bezahlung von Prämien beftimmten Gel, 
dern errichtet werden, welche den Zweck hat, Verſchüͤſſe auf die mic den 
Prämien: Scheinen verbundenen Staats: Schuldfheine zu 5 Prozent 
Zinfen pro anno, unter noch näher zu beftimmenden Bedingungen zu 


leiſten. 
— 


14). Der Ueberſchuß, welcher ſich hierdurch und. durch die ander⸗ 
Erträge des Prämien „Fonds, nach Abzug der Verwal ⸗ 
nd unvorhergeſehenen AÄusfaͤlle, welche nur auf Anwel⸗ 
ſung des Unterzeichneten in Rechnung paſſiren konnen, ergeben wird, 
mebiat · Commiſſion vor dem Anfange der letzten Ziehung 
feſtgeſtellt, den 17000 niedrigſten Praͤmlen dieſer Ziehung zugeſchl 

en, und au 
ertraordinaiter Gewinn zu 17000: 


Berlin, den 24. Auguſt 1820 


weitigen Zins + 
tungẽ⸗Koſten u 


foll von der Am 


Praͤmie 


Proaͤmien. 













Anfang der: ıften Ziehung am: I. July 1821. 










zu Rthlr. 


100000| 
60000 
20000 
5000 


2000| 


1000 
500 
200 
140 


20 


Kother 


Koͤnigl. Preuß wirkl. Geh. Ober⸗Finanzrath, 


ßer den vorgedachten planmaͤßigen Pramien noch als ein 
gleichen Theilen vertheilt werden. 


Praͤſident der Haupt; Verwaltung der Staats, 
Schulden und Chef, der Sechandlung. 


m: Pertheilungs ‚plan. 





mie Reh 


100000. Rthlr. baar. 


60000. 6 s 
20000 N) ; 
10000 . : ; 
10000 ; " 
10000 s 
25000 } 
20000 ⸗ 2 
596200 : # 
540000 ‘ ⸗ 


Staats ſchuldſcheiuen 





und behalten ſehtett 
0 





dit 
PEJUR 





ar 





Anfang ‘der aten ; Ziehung am 2. Januar 1822. 


1 100000 

1 50000 

1 20000 

2 5000 

5 2000 

10 1000 

50 500 
100 200 
2830 140 
22000 20 






" 







100000 Rthlr. baar. 
50008 ; 
20000 ⸗ ⸗ 
10000 2 
1000D ’ & 
100008 ⸗ ‘s 
25008 ⸗ ⸗ 
20000 

396200 ⸗ 

440000 ’ s 


1,081200 ade: baar. 


—— — zu 100 Rtfr. 


und Behalten leßtere bie 





Anfang Her Iten Ziehung am 1. Zuly 1822. 

















90000 Rthlr. Baar, 
40000 ⸗ ⸗ 
20000 
10000 
10000 
10000 
25000 
20000 
382050 
466000 


⸗ 
1 
[3 
‘ 
3 
+ 
, 
3 


—222 


* ——— zu 100 Rtlr. 
1093650" Rihle, baar. 


[4 


und behalten leßtere die 





Praͤ⸗ 


————— 


Prämien. 





zu ar} Kehle 





Anfang der. geeh Ziehung. am 2. Sannar. 1823. 












2 90000| - 90000. Baar. 
1 40000 40000 sb 
2 20000 20000 — ei 4** 
2 5000| 10000 un £ 
5 2000| ‚10000 EL 
10 1000| ‚10000 Kine 
50 500 25009 Pi BER FIBR 
100 200 20000 ER .. 
50 15 82050 W 
— 28 Soc und safe (tere bi 


6000 
se Staatsf chuldſcheine zu oo Rilt. 


—— 


1,185050 Rihlr. 
Anfang der bten Ziehung. am x. July 1825. 











ı 80000 .NRthlg. baat. 

1 30000 * 4 ' 

2 15000 7 FREE 

⸗ 10000 
5 10000 . P 
10 10000 + fi 
50 25000 1,0..8 
200 20000 RR | 
2830 67900 $. ⸗ 

Es Fe s —— und behalten — z 


| _ Stnarsfaulbiätit 
40000] , ',. . | 3,2559006 Rihlt. badıı | 
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Prämien, | zu Rthlr. 





mie Rtehier, 








“Anfang der m Ziehung am 2; Januar 1824. 


1 80000* ano, baar. 
1 3000: =.» [2 
ı 15000 ⸗ 2 
2 10000 5 r 
5 10000 ⸗ 
10 10000 ⸗ ⸗ 
50 25000 ⸗ 
1200| 20000: rn 
2850 367900 ⸗ 
37000 666000 nd behalten letztere bie 


— — zu 100 Rtlr. 
40000| . .- . | 1,255900 Athlr... baar. 


Anfang: der ztem Ziehung am 1. July 1824 









ı 90000: Rthlr.- baar. 

1 40000 94 

ä 2000 +; s 

21 10000 — 5 

5 10000 ⸗ J 

10 10000 

50 25000 

100 20000 ⸗ 
‘28530 582050 ⸗ | 

576000 — —— und behalten letztere die 


Staatsſchuldſcheine zu 100 Rtir 
1,183050 Rthlr. baar, 






Ess Praͤ⸗ 


—ã 





orimien: | 1 Rthir. er 


— — 





mi 


ee Reh 





Anfang ber 8ten Ziehung am 2. Januar 1823. 









al 90000 
ı 40000 
ı 20000 
2 10000 
5 10000 
30 10000 
50 „25000 
200 , ‚20000 
2850 5| 382050 
27000 281 486000 





ne TEE ED: 


Staͤats ſchuldſcheiue I roo Rihlt. 
0000|. » . ‚| 4093050 Rihe—. 7 


90000 Rthlr. baar. 


3 
s 
⸗ 
— 
3 
* 
— 
* 


uud behalten letztare 





Anfang ber gten Ziehung am 1. July 1829 
Rthlr. baar. 







a 100000 

” 50000 

3 20008 

2 10000 

5 10000 

10 os 

5° 25000 
100 — 
nr 596200 
22000 440000 


[4 


1,081290 Rthlr. baar. 


—— 


2 


s 

% 

4 

s 

s 

* 
md behalten — 
Staateſchuldſchein zn soo WE 















Prämien, nie Rthlr. 


Anfang der ıoten Ziehung am 2. Januar 1826. 
1000000 100000 #thlr, baar. 





1 
1 60000 e ; 
1 20000 ⸗ — 
⸗ 10000 + s 
5 10000 ⸗ ⸗ 
10 10000 "+ P 
50 25000 s ; 
100 28000 +5 s 
2850 596200 , ⸗ 
17000 340000 * nund behalten letzterrt Sie 


Staatsſchuldſcheine zu 100 Rtlhr. — 
| 991200 Rthlr. baar. N | 


 Zufammenftellung _ 


ıfte Ziehung 20000 Numme.a mit 991200 Rthlr. Prämien baar. 


2te 25000 5 - 1,081200 * . D 
Ste s 50000 + « 1.093050 .+ E n 
te ‚ 35000 . #. » 1,1830590 + N ⸗ 
te 40000 s» 1,233900 + - ⸗ 
6te + 40000 s s 1,233900 ⸗ ⸗ J 
te s 35000 ⸗ s 1,185050 ⸗ . . 
öte 9 30000 4 * 1,095050 ⸗ Pr P 
gte “ %65000 s ‚ 1,081200 + P oo. 
ı0te + 20006 4 » ggi2oo + . s ki 


EEE —— — 
Zufammen 500000 Nummern mit 11 ‚64800 Rthlr. Prämien baar, 
außer den 27,000000 + Staatsfhulds / 
ſcheinen, welche durch bie 10 Ziehungen den 
Inhabern verbleiben. | 


—Bekanntmachungen 
I, der Koͤnial. Regierung. 


287. 
Da ſich der Fall ereignet har, daß Fuhrtleute, welche für Kol. Abthell. IL, 
—— Salz in Fracht genommen, von dem ihnen überwiefenen g,1341@ept, 
uantum unterwegs etwas vetfauft haben; fo wird auf den Antrag 
des, Königl. Saljı und Seehandlunge-Komtoits für Pommerk, bie 


* 
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mit zur Warnung: befannt gemacht, daß die Zuprleute Bas: in Frach 
genommene Salj unverfürzt in der empfangenben Factotei, abliefen 
müffen, und davon bei. Vermeidung, einer Strafe von 
Fünf Thalern 
pro Tonne, nichts verkaufen Dürfen. 
Edelin, den 7. Dezbr. ıd2r. 
Kdnigl. Preuß Regierung. 


288. : 
nz Das zum: Domainen-Intendantur: Amt Bublitz gehörige Eh 
pachts , Bormwerf Eafimirshoff, wozu 
1388 Morgen 174 [R. Ader 
121 , 162 vbeſtaͤndige Wieſen. 


— 62 + 135 » Felpwiefen. 
2 8 48 Leinſtellen. 
2 + 73 , Gärten 
33 ⸗ 28 s» Koppeln. 


gehören, foll auf drei nacheinander folgende Jahte nämlich ven 
Marien. k. 3. bis dahin 1825 in Zeitpacht ausgethan werden. 
Der Ligitationss Termin iſt auf dem 1gten anuar 8 
feſtgeſetzt, und wird am gedachten Tage um 10 pe des Vormit⸗ 
tags auf dem Amte Bublitz abgehaften werben. He 
Die Bedingungen fünnen zu. jeder Zeit, ſowohl in “ iss 
— der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung, als auch be den 
omainens Intendanten Klehmet zu Bublig eingeſeben und fele 
auch im Kizitations- Termin befonders vorgelegt werden. 
 Pachttiebgaber, welche dic erforberliche Sicherden (eiten 
werben hierdurd) aufgefordert, fich zu dem porgenannten T I 
einzufinden, und habeu bei einem annehmlichen Gebote den zuſch 
au erwarten.  Cöslin, ben 27. November 1821. 


Konigl. Preuß. Regierund. 





onnen 
ermin 


28 J— 

Mi Das zum Domainen-Amte Vioug gehörige Vorwerl 
ferei ſoll auf Zeitpacht ausgeboten werden. Der biesfällige 9 auf 
Termin ift auf den 21. Januar f. J. augeſeht era 2) 
dem Vorwerk Oberfchäferei abgehalten werden, zu melde 
vorger die Lizitations Bebingungen und Der Veraͤußerunge 
in der hieſigen Negierungs Reglſtratur und auf dem * 
tendancur: Umte Bublitz eingeſehen werben koͤnnen. Der 
Inhalt des ganzen Vorwerks beträgt: | 
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An Acker 440 Morgen 95 [1Rurp.- 3 
» Gärten 5 = 100 . ; 


+ Miefen 2 RR 30 : s 
» Sümng25 s am s 
und ? Bauftellen . 
Wege und Gewäfler 19 + 16 « F 


alſo in Summa -8ı5 Morgen 172 Ruth 
Das Vorwerk ſoll auf 12 nacheinander folgende Jahre von Ma 
rien 1822 bis dahin 1834 verpachtet werden, weshalb ſich Pachtluſti⸗ 
ge, welche die gehoͤrige Sicherheit nachweiſen koͤnnen, cm vorbenann⸗ 
ten Termin einzufinden und ihre Gebete abzugeben baben. 
Coͤslin, den 4. Dechr. 1821. 
Königl. nn Regierung. 


Das 5 zum —— Khard —* Vorwerk Ackerhoff N.1334 Oct. 
ſoll alternativ auf Kauf oder Erbpacht ausgethan werden. Der bies- 
fällige Licitations Termin iſt auf Den 2ren Februar keJ. angefeßt 
und wird auf dem Vorwerke felbit abgehalten werden, zu weldyem 
Ende Katifs oder Pachtluſtige fih am benannten Tage .einzufinden 
und ihre Gebore abzugeben haben. 
Der — des Vorwerks beſteht 
An — und Bauſtellen ı Morgen 162 DR. 
»,. ‚Sartenland — 3 172 
Acker⸗ e. 0.347 
R +. Feldwiefen ; 12 
"or 4 zweifihnittigen Wieſen 86 
⸗ 
s 


- Hütungund Torf Mooren 14 

Gewäffern und Graben 20 

Vegen und Triften 9 48 
Zuſammen aus 652 Morgen 40 UN. 

Die‘ Bedingungen fönnen fowohl in der Reaiftratur der unter: 
zeichneten König! Regierung als bei dem Dremainen:Intendantur Amt 
ei im Licitationstermin aber ſollen ſie bekannt gemacht werven 

Coͤslin, den 14. Dezember 1821. 
| aoutgt Preuß. Regierung. 
I. — ei 


⸗ 

⸗ 
einſchnittigen Wieſen 3 

— 

1 


— 
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‚Der Vorſtand de⸗ Koͤnigl. ndicuer Amss zu Leba, war ven 
je 


Au 





jeßt befugt, für jeben dort eingehenden oder abgegenden Bstef, außer 
dem gefegmößigen Porto, annoc drei Pfennfge fire fich zu erheben. 

iefe Befugniß foll, da eine volftändige Entſchaͤdigung dafür 
bewilligt iff, mit dem Ende dieſes Jahres aufhören, dergeftalt, daß 
vom r. Januar 1822 an, ein: jeder, ber feine bei dem bortigen Poſt⸗ 
waͤrter⸗ Amte eingehenden Briefe felbft abholt oder abholen läßt, ein 
mebreres nicht zu zahlen verpflichter ift, ala was die öffentlich ausge 
hängte Poſttaxe beſtimmt. Ein gleiches findet ftatt, für die dort 
aufgegebenen Briefe, wenn der Aufgeber wuͤnſcht das FrancoPorte 
gleich bei der Aufgabe . bezahlen. 


Stolpe, den 12. Dezember 1821. 
Der Koͤnigl. Major und Poſtmeiftet 
v. Kleiſt. 


„Daß ⸗Ppotizei. 

Der Maurergefell Chriſtian Zriedrich Ladewig aus AltDamm, 
hat einen ihm ungefaͤhr 8 Tage vor Michael d. J. dafelbft erteilten 
Reiſepaß, um Arbeit zu fuchen, angeblich dieffeits Swinemüunde verloren. 

Da derfelbe heute einen anderweitigen Paß zur Fortſetzung feiner 
Meife nad) Danzig erhalten hat, fo wird folches zur Vermeidung 
jedes Mißbrauchs des verloren gegangenen, befannt gemacht. 

Colberg, ben FR Dezember 1821. J 

Koͤnigl. Polizei⸗Direktorium. 
erſonal Chronik. 
Von * Stadtverordneten zu — iſt der wormafige 
Buͤrgermeiſter Gehrcke aus Ratzebuhr zum Buͤrgermelſter In Dar⸗ 
walde auf 12 Jar gewäßlt, und in biefer ualicat beftätige worden 


Nahmweifung 
von den Martint- Durchfchnitts: Marfipreifen für Roggen a 
Hafer, Heu und Stroh, im Eosliner HRegierungs Departement pro 29°" 





Sıred 









— — 
Roggen Gerſte Hafer gen 
der Art. j 
der Schefifert, |Eenenen]® 
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DODeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage‘ zu Nro, 51. des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung zu Köslin; 


vom 19, Dezember ı8217 : 
-—— No, 5I. — N 





Es ſollen am 5. Januar 1a822. Morgens um 10 Uhr im Gafthofr des Herru 
Kutſcher zu Stolpe folgende Brennpölzer, als: Ä 
6143 Klafter Buͤchen Kloben 
317 ’ »  Kuüppel 
205 + Eichen Kloben, und 


Fr Kuuͤppel | 
welche in dem Koͤnigl. Borntuchenfchen Revier eingeſchlagen ſtehen, meiſtbietend ver⸗ 
Fauft werden, - Die Unterförfter zu Camenz und Menhütten find angewiefen worden, 
auf Verlangen den hiebei ntreffirenden das Holz nachzumeifen. | 
Neu ⸗Krackow, ben 10. Dezember 1821. ' 
1 - Bartickow. 
Koͤnigl. Forſtmeiſter. 


" Muf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers foll das, dem Brandweinbrenuer Nitz 
hie ſelbſt zugehoͤrige, und in der Muͤhlenſtraße ſub No, 177. a. des Hypothekenbuchs 
beiegene Wohnbaus nebſt Zubehör, als Hofraum und einem hinterm Hauſe befindli⸗ 
chen Garten, welches auf 497 Rthlr. 2 Gr. gemürdige ift, in bem peremtoriſchen 
Termine 

den 8. Mär; 1822. Vormittags 10 Uhr — 
in der hieſigen Gerichtsſtube ſubhaſtirt werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag unter den ger 
fetzlichen Modalitäten ſogleich zu gewärtigen hat, und daß das Meiftgebor ſofort nach 
erfolgtem Zufchlage bezahlt werden muß. Die Bedingungen werden im Termine 
befonderg bekaunt gemacht werben. an 
Bublig, den 8. Movember 1821. : 
- Rönigl, Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Zu dem öffeneli en, Schulbenhalber verfügten Verkauf der zum Machlaß ber 
verflörbenen Zifcher Chriftian Grumiſchſchen Ehelrute gehörigen, zu Gr. Ende 








— 





| ES 

Schmolſinſchen Ans belegenen Grundſtuͤcke, beſtehend aus einem noch nicht voͤllig 
ausgebauten Wohnhauſe nebft Eleinen Garten und aus der Hälfte von 6 Wirfay 
welche Grundſtuͤcke von Sadneiftändigen ‚gerichtlich zu 460 Rthlr. gewuͤrdiget Mar 
den, ſtehet der Bietungstermin auf den 26. Sebruark J. Bo:mirtan um 
guhr in der Gerichtsſtube des Koͤnigl. Domainen · Intendantur · Amts hieſelbſt at, 
welches, und daß die Taxe und die Berfaufs» Bedingungen in der Regiſtratur des 
hiefigen Juſtiz Anits zu aller Zeit nachgefehen werben Eönnen, Kaufluſtigen hierdurch 
hefannt gemacht wird. Schmolſin, den +0. Deibr. 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Bommerich Ju Ant. 
we u 


Auf den Antrag eines Glaͤubigers des Mühlenbefigere Wendler, foll deſſen auf 
Rohrſchem Fundo an der Wipper belegene unter chlaͤgige Erbpadyrs» Mahlnůhe 
von einem Gang, ferner die Dazu gehörige, jenfeits des Wipperfluſſes gelegene 
Schneidemüßfe, fo: wie die hiezu gehörigen Hofgebäude, eine Buͤdnerwohnung und 
folgende Grundſtuͤde: 


Er. nt.“ „72 Morg, +00 Ruth 
v. Miſtacker 1 R * ‚. ” .* .* . ı6 ® 28 ' 
e. Mittelader NEUER Re Rn nz * 
d. Grandland — + 
©. einfchnienige Wirfen + . I 7 ⸗ a2. 9 

E Huͤtuns ek u De VE [60 

Summe "ıı5 Morg. 157 [Ru 


im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und find dt Ding? 
Zermine auf 2 | 
| 3. den = 1821. 
. — 2. » ı4ten Janua 
im sathhäuslichen Gefchäftsgimmer hieſelbſt. nn 
— 5. den guten Februar 1822. 
richtezimmer zu Rohr angefegt. Kaufliebhaber werden zerdurch eingeledeh 
sehe u. ‚ und befond:re. in dem — welcher —2 iſt, a 
ihr Gebot gegen die ihnen alsdann bekannt zu MA enden Bedingung! 
—* ber Itereſſua 
Nach der in unſerer Regi Eh tie 
. s  Regiftatur miedergeiegten Tare ift dies Grumdituf |. 
1929 Reble- 4 Gr. abgefchägt, deren Einfche aufiebgabern — Fa 
alle 








(3) 


Termine außzumelden, vibeigenfalis fie damit — nicht — werden * und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Kummelsburg, den 16. Oktober 1821. 


BER von Maſſowſches ZUR: Seriit ; zu Hofe 


Zernin. 


Wegen Veränderung meines Wohnorts von a werde von jegt ab mein hiefi- 
ges Wohnhaus, aus 4 Stuben, 5 Kammern und 2 Kellern beſtehend / mit der auf 
dem Hofe "befindlichen Brandweinbrennerei, dem 2 Etagen hoben, 70 Fuß langen - 

Malzhauſe, und für 20 P erde Stallung, alles zufanmenhängend; aufer diefen noch 
2 Scheune, mehreren Gärten und Wiefen, aus freier Hand verfaufen, welches 
Kaufiuſtigen bekannt mache und fie erſuche, ſich baldigſt bei mir zur Unterhandlung 
einzufinden, wobei nur noch beinerke, daß das Wohnhaus mit der Breuherei, dem 
Malzhaufe und der Stallung zufammen, die übrigen Grundſtuͤcke aber entweder mit 
dem Haufe, oder einzeln gefauff, und die Kaufgelder, wenn nicht in Conrant, in 
Pommerſchen Pfandbriefen gezahlt werden Finnen, legtere mir. um fo lieber, weil 
dadurch auf Marien P. J. meinen neuen Wohnort bezahlen muß. - In diefem Haufe _ 
Fann Handlung, Brau⸗, Brennerei, Malzhandei und Gaftwirtbfchaft betrieben _ 


werden. Lauenburg, den 23. November 1821. 
Der Kaͤmmerer Hartke. 


- Das im Belgarbfehen Kreiſe belegene Fleine Kittergut Neuhoff, fol mie dem. 
dazu gehoͤrigen Juventarium verfauft werden. Es iſt feit kurzem bedeutend verbefs 
fert worden, ſowohl im Dach und Fach, als auch im Acerbau. me Fönnen fich je- 
derzeit bei dem Linterzeichneten melden. 


Karfin, den 13, Dezember 1821. 
N. Suf e. 


Der Herr Obrift von Zaſtrow zu Wendiſch ⸗Plaſſow ift Willens, fein auf der 
biefigen Altſtadt belegenes Wopupaus nebſt Sarten und Ackerland zu verkaufen oder 


auch zu vermiethen. 
Der Unterzeichnete iſt bereit, demjenigen über Kauf ober Mierhe Auskunft zu ges 


| ben, der fie perfönlich eder in portofreien Briefen von ihm begehren möchte, 
Stolp, den 7. November 1821. ” 
u | Kuͤß, Schloßprebiger. 





Auf einem Theil der Laͤndereien der Brüdenfrüge, iu Dargen gehörig, ſollen 
20 erbliche Etabliſſements, jedes mit 5 Morgen Ader, errichtet werden. Ber ſich 
daſelbſt anzufiedeln geneigt iſt, zahlet weder ein Erbftandegeld, noch Bat Pacht, 


| 


.u ——— — 


64) 


melden, und Zeugniſſe ſeines Wohlverhaltens mitbringen. 
Dargen bei Coͤslin, den 8. Dezember 1821. 
= ee ,- € 8. v. Wenden, 


Zu Marien f. J. wird die Schulſtelle zu Gr. Nambin offen, Subjecte wit 
guten Qualifications» und Führungs» Atte ſten verſehen, und’ wenn fie bereits das ver 
ſchriftsmaͤßige Eramen gut beftanden haben, fönnen unter fehr vortheilhaften Darin 
gungen Anftellung erhalten. _ ' 3 

Gr. Rambin bei Belgard, den 24. November 1821. 

— Fr. v. Tſchammer, 
Gute herr und Patron der Schule 





Die Etablirung meines bequem uad gut eingerichteten Fuhrwerls, fomofl 
kuren als entfernten Reifen, zeige id) Einem hochgeehrten Publikum mit dem De 
merfen an, daß bei mir audy Reitpferde und reitende Boten zu haben find, und de 
ich jede Woche mal, nemlich- Dienftag und Freytag, ein verdecktes und begutı 
mes Fuhrwerk nad) Ruͤgenwalde ſchicke/ welches Mittwoch und Sonnabend gurid 
kehrt, und auf welchem ſowohl Perfonen als Paquete batdiaft fortgefchaft werd", 
weshalb man fich hier beimir, undin Kügenmalde beide Frifeur. Hrn, Hiliger meet 

Ich bitte um gütigen Zufpruch und verfpreche die billigſte und promte[l Bedie 
nung. Stolp, den 21. Movbr, 1821. | gitst 

| itste, 


fondern leiſtet zo Dienfltage; muß fich aber innerhalb 3 Monaten bei Untergelchnetem | 





9 mits⸗ 51 att r , 
der Koͤntglichen Regierung zu Göslim 
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Geſßetz fa m a7 LE 


— ge re art I“ 

U N ua ge sn MMag : 
No. 686. Die Allerh. Kabinets⸗Ordre vom 13. November 1327,” betreffend Die Av \ N, 
"wendung «bes Veſtouerungs⸗Syſtenw auf: die’ Provinz Neilvorpommern ; x 
Mo, 637. Das die: Kauſmannſchaft zu Stettin. Bon ns, Novbn 182 6. x 





292, , 


Um Ben Abfag der zur Feier des Bereinigungs Feſtes der Pror 
Binz Pommern am 3. Auguſt d. 3. erſchienenen Schriften und 
Gedichte zu erleichtern und‘ zugleich den guten, unten näher ange 
gebenen Zweck, befien Gedeihen mir von dem Ertrage jener Schrifs 
ten abhängt, zu fördern, habe ich Erempfare jener Schriften im 
der hleſigen Nikolaiſchen Buchhandlung, zu Stralfund in der Re 
gienungs-Buchfandlung, zu ©reifswald bei dem Herrn Buͤchhaͤnd⸗ 
fee Mauritius und in Coslin und Stargard bei: dem Herrn Buche 
Drucker Hendeß niederlegen laſſen, wo dieſelben bis Dftern fünfte 
gen: Jahres für Die folgenden Preiſe zu haben ſeyn werden.) j 

1) 


) In. Anſehung der in Coelin Bei dem Hr. 16 Hendeß niedergelegten 
Schriften bin ich gern bereit, Beſtellungen anzunehmen, die ich ſodann 
fammeln, bie; beſtellten Exemplare vor dem Herrn 1. Hendeß mir 
zuſtellen laffen, und fie an die Hrn. Befteller überferiden werde. 

Krofifius, Reg. Seh und Kanzlei» Dirigent: 


uns 
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wird, wie ſchon erw hut, zu einem guten ZW 


beſtimmt iſt, fo febe ich, um fo mehr einem uten 


1). Eine Schrift über: bie: Shiefale Pommerns von den 


| alteſten Zeiten bis jeht 24 Gr. Courant. 


e) Ein in der hleſigen Jakobi · Kirche am 3. Auguſt aufge 


fuͤhrtes geiſtliches Zratorium auf feinem papier 43 Or, auf 


Drudpapier A.2 Ör. Er. — 
3) Ein von dem Herrn Rriegerarh Nuͤchler In Berlin gebidr 


eres Botes, imdeein Kinderlied, beide jufamimen & 1 ©t. Eouranl 


Eine von dem Prob Ribbeck an dem ‚gebadhten 
2 den vreſammleten Pommern in Berlin gehaltene predigt 


FRE 92 Se RR EEE gu 

6) Ein von Dem Heren Kriegetath Muͤchler gedichtetee 

tlonallied „an meine Landaieute" 4 3 ©r., und | —* 
6) Ein Bogen Tert und Melodie zroeiet EA ren 








Geheimen Kriegsrath Kretſchmer componit geſa 4 
Da der Ertrag dieſer Gelegenh eit deren höherer © 
die angegebene. Bezahlung j g anpeim 9 





Anlegung einer Yemen: Kolonie in. Pommern nach dem DT 

ficheie anzupaflenden Mufter der mit fegensreicht ei 
viebrichsort und in mehreren Gegenden Holland # 
Softeinfchen zu, Friedrichs · Ehre beſtehenden Amen Kolon da 


fege die Schrift des Herrn Staatsrathe Lawoͤtz uber dieft 


| gr an 
Schriften entgegen, aie Die Bewohner Der rovin POL 
welcher ich vorzuitehen die Ehre habe, mir mut als feld! ger 
geiworden. find, die einen jeden. guten und gemeinmüßlget 
gern zu. befördern ſuchen. 


Stettin, ben 26. November 1821. RN * | 
De Knigl. wirkliche Geheime Rath und Step 
von Pommern, si 


DM 






—— 47 — 
Bensprbnungen 
der Könige. Regierung. 


2933. 23 | Abthell. IL, 
Da, nach einem Beſchluß des König. Staats-Miniſterli, die gegen ver 
chnungs/ Fuͤhrung bei ſaͤmmtlichen Königt. Eaffen nach ber Eint hei⸗ —8 
hung des Thalers zu 80 Silbergroſchen und ‚deu Silbergt oſchen zu 12 —* 
Dfennigen, ſchon mit dem iſten Januar k. J. in der ganzen Monarchi⸗ 44 
eintreten full, fo werden ſaͤmmeliche ung untergeorduete Caſſen diermit gerechnet. 
angewieſen, die nach den Abſchluͤſſen pro Dezbr, c, verbleibenden 2087. De 
Reſt⸗Soll⸗Einnahmen, | sr 
⸗ s Ausgaben und 
| Beftände:- Ä \ 
nach Silbergroſchen zu reduziren und Im dieſer Urt In die neuen Bücher 
zu übertragen. Ä 
Eben fo müßen faͤmmtliche EratshebeNegifter, Eaffen-Büchery. 
Extrakte, Rechnungen und Liquidarionen vom 1. Januar f. J. ab nach 
der neuen Münz: Eineheifung angelegt, und überhaupt alle uns vorzu⸗ 
legende Rechnungs. und Eaffen, Arbeiten barnad) bearbeitet werden. 


Die Titel und aterabtheilungen der nach alter Münze gu 24 
Grofchen pro Thaler noch angelegten Etats find zu 30 Silbergroſchen 
zu berechnen, und nach bem ſolchergeſtalt ermittelten Bettage in die 
Eaffen: Bücher, Ertrafte-umd Rechnungen vorzutrage 

In gleicher Art find. alle, der unterzeichneten Regierung ſowohl 
von Eaffen als ſonſtigen Behörden einzureichenden nase. 
Preis- Tabellen sc. überhaupt: alle und jebe Arbeit, in welcher eine 
Geldberechnung vorfommt, nach der neuen Muͤnz ⸗ Einthellung auzu⸗ 
legen und dabel in der Ueberſchrift der Colonnen nie die Bezeichnung 
zu vergeſſen, daß die ausgeworfenen Groſchen, Silbergroſchen find, 
weil das Unterlaſfen dieſer Bezeichnung zu mannigfaltigen Itrthuͤmern 
Veranlaſſung geben kann. * ——— in: 

- Die neue Münze felbft wird binnen kurzer Zeit in hinreicheaber 
Anzahl vorhanden feyn, un felbige im allen Zaffungen, wozu diefelde 
gefeglich angewendet werden kann, gebrauchen zu fönnen. Einfiwels 

len und bis darüber ttwas — befannt gemacht wird, bleibt — 
uwu2 a 


* Val . 
Ne FR ek 
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— a8 — | 
bisherige ältere Scheidemuͤnze im Umlauf, und kann, wie bisher, an 
gewender werben. 2 

Schließlich werben noch) alle mit ber unterzeichneten Megierung i 
Geſchaͤfts⸗Berbindung ftehende ober.tretenbe Privat -Perfonen aufge 
„+ +. fordert, ihre über etwanige Forderungen einzureichenden Rechnungen 


"und Kquidationen vom 1. Januar k. J. ab nad) der Muͤnzeintheung 
son 30 Silbergroſchen pro Thaler und 12 Pfennige pro Sildergrofhes 
anjnfegen. Uebrigens wird zur Rachachtung der Behörden und-Prb 
bat ⸗Perſonen, Die von den Königl. Haben Miniiterlen uns gugefertigtt 

- Merth- Bergleichungs. Tabelle ber verfchiebenen Münzforten hier 

—D oͤffentlich befannt gemacht. 


gi Coslin, den 14. Dezdr. 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. 


f 29% 
Boegen der Die auf höhere Veranlaſſung entworfene and bon —— 
fa 


neuenSteuer, e . 

a Regulative vom 30. Nopbr. c. für die mahl⸗ und fhlacheftenerpf 

ra Dane gen Städte Colberg, Edslin, Ruͤgenwalde und Stolp find den Pa 
Aemtern gedachter Staͤdte heute zugefertigt worden, um vo 1. 
auat £.%. ab barnad) zu verfahren. 

Ein Erempfar des Regulatifs wird zu Jedermanns Einfiät ei 

den genannten Yemtern bereit liegen, auferbem aber N den Mi 
fern, Bädern und Schlächtern jedes Orts das Nörhige daraus, dut 
Vorlefung auf den ie. Nemtern, bekannt gemacht werden. Zur ON" 
fihen Kenntniß, befonders des auswärtigen Publikums, en 
Hieburd) noch dasjenige, was im Abficht der zur Stadt fommen 
fteuerbaren Gegenftäude, bes Innehaltens ber angeordneten 
fragen und bes Defahrens. der in und vor den Gräben belt 4 
Mühlen inzjebem Orts · Regulatif vorgeſchrieben und genau zu 
ten it, und bemeofen Dabei noch, daß die Errichtung ber Zafeln I 
genauern Bezeichnung ber Steuerſtraßen, oft mie Entrict Dei “ 
jahrs erfolgen kann. — | 


si ü 





Auszug aus dem Regulatif für die Stadt Colberg. 


& u 
- Derjentge bebaute Theil der Stadt Colberg und threr naͤheren 
Umgebung, deffen Bewohner, ohne Unterfchied, ſtatt der Klaffens 
Steuer die Mahla und Schlaht-Steuer zahlen, wird 
„der mahl⸗ und Schlachtfieuerpflichtige Stadtbezirk” 
genannt. 
2 
In Beziehung auf Mahl, und Schlacht⸗Steuer gehören danach 
zu jenem maßl- und fihlachejteuerpflichtigen Stadtbezirk, außer der 
Stade und Veſte Colberg felbft, annoch folgende Vorſtaͤdte und 
Etablifements: | | 
a) die öftlich Der Stadt belegene Lauendurger Vorſtadt, vom 
Glacis an gerechnet, bis zu ihrem letzten und entfernteften be- 
wohnten Ausgangspunfte Hin, 
b) die fübwefttich gelegene Gelder ⸗ Vorſtadt, und zwar in glei« 
her Ausdehnung wie zu a bemerkt worben. a 
€) die ſũdweſtlich gelegene Saline, auch Salzberg genannt. » 
d) das zmwifchen der Maykuhle und dem Gradirwerke belegene 
Etabliffement, „das grüne Haus’ genannt. 
8) bie öftlich gelegene Colberger -Muͤnde. | 
"PH die zwiſchen dem Münder-Tpore und Eolberger-Münde gele⸗ 
genen Pfannfaymieden ber ıften und 2ten Abtheilung. 
"BD Has Hart am Slacis zwiſchen dem’ Münder- und Lauenbur⸗ 
grengelegene: Etabliſfement Stubbenhagen und endlich 


hp be: Stadtziegelei. Ne 








$. 3. 
Zur Wortabkuͤrzung wird dieſer mahl ⸗ und ſchlachtſt euerphich 
sige Stadtbezirk furzweg „der Staprbejiet Eolderg” genannt. 
| 4. 4 | 
Der weitere Umfang diefes Stadtbezirks, in welchem nur ve 


‚im 14. des Geſetzes vom 30. Mat 1820. enannten Gewerd 
genden die Mapl- und -Shlade&reuer zu bezahlen ſchuldig Tel, 


wird „der außere Stadtbezirk”! genannt. 


$. 5 — 

Die Abmeſſung deſſelben geſchieht von der letzten pemagntet | 
Anlage des Stadtbezirke, bis zur erften bewohnten Anlagt deren | 
gen Drte, welche von dem erfterem Punfte eine Kalbe peife enle | 
Ar find, fo, daß dieſe Orte gan mit in dem äußern Stabihti 

allen. 


& 6. u 

Sg dem äußeren Stadtb ezirk von Colberg ſind hieweh m 
mentũch folgende Dörfer und Antagen belegen: 

1) Bas Dorf Bullenwintel, 

9) das Dorf Nednin, 

= * * men 

e bei ade beiegene Windmuͤhle 
3 das Dorf — 


Seig — $. 23. R nſedau 
emahl komm bei Mü is 
Kontrole ($- 23) * a — 


$. 44. 


Es beſtedt: Kae BEN a 
3). in Getreide, welches für Bewohner Hafen u" 
Ortſchaften zubereitet wird, ER 


by w emalgtem unb ungemafjfeim Getreide ur Di. 


nr Fe 


nn 





9. 26. 


Zur Wortabkuͤrzung wird das Getrelde, welches Bewohnet | 


Flaffenfteuerpflichtigee Ortſchaften, es fey zu welchem Behuf 6 
wolle, verarbeiten laſſen (F. 24. a.) durch die Benennung 


„Landgemahl“ 
bezeichnet. | 
. $. 26. 


Alles — welches zu dem ſtaͤbtſchen Muͤhlen — 
wird, muß in Saͤcken befindlich ſeyn, welche den Namen des 
genthuͤmers und deſſen Wohuort deutlich führen. 


Zu J. 27. 
Beim Eingange muß ber Mahlgaſt das Getreide bei bee 
Thor. Expedition anmelden und es witd ihm daruͤber nach erfolgter 
Reviſion, gegen Niederlegung der Gefaͤlle, ein Thoranmeldeſchein 
ertheilt. Mic dieſem wird das Getreide hiernaͤchſt der Verwiegung 
wegen, zu der, in der großen, im ber Naͤhe des Steuer ⸗Amts lie⸗ 
genden Stade Mühle befindlichen Waage-Erpedirton befördert. Hier 
eıupfänge der Einbriuger gegen Zurüdlaffung bes Thor Anmelde: 
Scheins, einen MaplFreifchein, mit welchem das Gemapf nad 
Umftönden enrweber in derfelben Müpfe dem Müller zur Verarbei—⸗ 
tung übergeben, eder fofort zur Bäder » Müple gebracht werden 


muß. 
+ $ 28. 

Die pfandweife Hinterlegung der Gefälle bei ber Thor⸗Expe⸗ 
dition Fann umterbleiben, wenn den Miühlenbefiger für das zu fel 
nen Mühlen abgefertigee Landgemahl die Verpflichtung übernehmen 
will, daß die Fabrifate aus dem Gerreide beim Yusgange wiederum 
jur Waage, und Thor,Erpebition geftelle werben, ($. 29. und 30.) 
für jeden Fall, wo dies nichtfgefchießt, iſt Derfelbe aber alsdann ver- 
pflichter, Die Gefälle zu berichtigen, welche von ihm Durch das Steuer 
Amt ohne Weiteres eingezogen werden. Ä | 


! ; $: 29. 
Nach vollendeter Bereitung wird bas Fabrikat mit dem Freizettel 
sur: Waage ⸗Erpedition geſteilt; Dort mach Art und Menge in beiden 


de 


Stade zu verlangen, worunter Ihnen Folge geleiſtet werden 
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Beziehungen, nach den Beſtimmungen $. 21. verifigiet, und bet Was 
gezettel von dem Mahl⸗ Frei, Schein jurüc behalten. Damit das Ge⸗ 
mahl Unverandert aus dem. Stadrtbezitk gehe, werben bie Gädt hier: 


naͤchſt unter Siegel gelegt und fodann dem Mahlgaſte mit dem im 
lde⸗Scheh 


Ruͤcken gehörig Asgefuͤllten Maps Frei⸗ und Thor⸗Anme 


nen zur Abfahrt überlaffen- · 
$..50 

Am Tygre wird das Gemahi mir Vorlegung de⸗ Nahl gieheun 
und Thor⸗ nmeldefcheins wieberum, angezeigt; € 
prüft, ob die Zahl. der Sacke richtig und die bei der Muhlen— ange 
angelegten Siegel unverlegt find, behalte den Thorzettel zutuͤd, alte 
den Sreifhein, des erfolgten Ausgangs wegen und erſtattet das einge 
legte Pfand. Der Transport Des Gemahls vom ore zum 
mungsorte/ muß jedesmal auf den geraden unmi Ba 
orte des Mahlgaſtes fuͤhrenden in Deut }- 131. eingehend 
benen Straßen bewirkt, nd darf in dem tadtbezirk .2 ein Auen) 


dhalt mie der Ladun oder eine Veränderung ber elben nicht 
p Sieger qe 


Aud) duͤrfen Die bei bet Waage Erpebdition angelegten Siegt 

als im Beſtimmungsorte des Gemabls abgenommen werden. 
| $. 31. ae 
ie Stewer-Beamten Haben das Recht, der leichen Do 
porte bis auf bie Entfernung von einer halben Meile von g Stadt 3 
zuhalten und zu unterfuchen: ob die angelegten Sieg geriet * 
Ach eine Verglelchung der Ladung mic dem ihnen uunnoeigerlich ve 

— Madhi Freiſchein vorzunehmen. Treffen ſi 

Zigteit an, fo find tie befugt, bie Zurücbringung d 


4 | 
Die Müpfen find in Bezug au Steuer, Kontroller. entweda 
a) ſolche, welche unter der befondern Kontrolle der Er 
| Depörben ſtehen, ber m 
6) Solche, welche nur unter einer affgemeinere" Kant! 
ſtehen, oder aber | 


6) ſolche, welche gas wicht ber SteunRontrole m 





— —— 
— — —— — 
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$. 115. 

Wer Gegenflände, welche nach der Beſtimmung $: 15. des Mahl 
and Schlaht:Steuer,Örfeges vom 3o. Mai, 1820. ſteuerpflichtig find, 
in fteuerpflichtiger Menge in den Stadtbezirk von Colberg (9. 25 bringe, 
geſtellt folche ohne allen Aufenthalt und unverändert, auf den im$. 181. 
vorgeſchriebenen Wegen zur Thor-Erpedition und meldet ſolche daſelbſt 
an, Belaͤuft ſich der zu entrichtende Steuer⸗Betrag von faͤmmtlichen, 
durch einen Waarenfuͤhrer eingebrachten Gegenſtaͤnden nicht uͤber 
Sechszehn Groſchen, fo erfolge fofsrt die vollſtaͤndige Abfertigung bei 
der Thor, Erpedition. Die Gegenftände werben revidirt und verwogen, 
der ThorsBeamte fagt dem Steuernden ben Gefälle Betrag an, dieſer 
entrichtet folchen, und erhält daruͤber Quitung, mit deren Aushaͤndl⸗ 
gung die Erpebition gefchloffen ft. Die Quitung muß bei der Waare 
verbleiben bis fülche entweder verkauft oder in die Wohnung des Emm 
pfängers gebracht worden ift, und dient zur Beweisfügrung üben die er⸗ 
folgte Verſteuerung. | 

$. 116. 

Kann die Noferrigung bei der Thor ⸗Expeditlon nicht vollſtaͤndig 
erfolgen; fo ertheilt diefe nad) vorgangiger allgemeiner Mevifron über 
die eingebrachten Gegenſtaͤnde einen Anmelde, Schein gegen Niederles 
gung eines angemceffenen Pfandes, und folche werben mit siner Wache 
begleitet, ohne Aufenthalt zum Steueramte gefchafft und angemeldet, 
und von dort unter Aufſicht eines Steuer Beamten zur Stadt Waage 
gebracht. Mach bier erfolgter fprzieller Nevifion und: Verwiegung 
empfängt der Einsringer einen Waagezettel. Auf deffen Grund 

efihieht die Derjieuerung bei dem Steuer⸗Amte. Die unter dem 
aagezettel befindliche Quitung wird von demfelben getrennt und 
dem Steuerpfiichtigen behändigt, wogegen der Waagezettet dem 
Steuer⸗Amte verbleibt. Mir der Steuer: Quitung zugleich wird dem 
Steuernden der bei der Ankunft vor das Steuer Amt abzugebende 
Thor, Anmelde Schein dechargirt zurürfgeftelle, und fann darauf das 
bei der Thor⸗Expedition niedergeiegte Pfand zurückgenommen werden 


sm 
‚ Bei dem Schroote, zur Dier- umd Branntwein · Fabrikation ber 
ſtimmt, finder ganz daffelbe zn Statt, und tritt Dabei — 
—1—— n- 





einzige Unterfchieb ein, daß der Waageyettel ‚mie feinem Anfchluft 
bei dem Steuer-Amte verbleibt, und nur der vorzulegende Thot Am 
melde. Schein erlfediget dem Eindringer zurhdgegeben wird, gegen deſ⸗ 
fen Auslieferung bie Wiedererſtattung des bei der Thor Erpedlcion ein 
gelegten Pfandes erfolgt. ON 


9 


.1ib. 
Wer bie in ben $ $. 11b. und 117, genannten Gegenftände dur 
den mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen dadtbezitk won Colberg fahten 
will, meldet ſolche bei den Thor⸗Expeditionen an, welche nad) mild 
den durch Pfandlegung, Verſiegelung / Begleitung c. den tichtigen 
Ausgang ficher ſtellen. 2 


! $. 119. 

Die Durchfuhre muß unmictelbar erfolgen, in ſofern ein Aufent 
halt in der Stadt nicht befonders angemeldet und verſtate if, um 
der Yusgang auf die im Eingangs, Thore verlangte Art nochgewieſen 
worden, wonachſt das eingelegte Pfand zurück empfangen werden kann. 


F $. 131. 2 

Mit Mesls, Bad, Hleifd, rc. Waaren bücfen zum Gtadtheitl 
nur folgende Eingänge und Straßen befapren werden: 

L. Beim Eingange zum Lauenbur er Thore 

Der —— Eingangepunkt iſt bie — zur gauenburgl 
Vorſiadt von der Cosliner Polt Straße aus. Don dort muß 2 
Transpore-durd) die genannte VBorftade in gerader Richtung —* 
Ruinen der eingeaͤſcherten Kirche und hlernaͤchſt fifa ab auf Der n 
ſtaͤdtiſchen Hauptitraße (Groß, Wolfszüngel) bis zum Lauenbuth 
— me | 

. Beim Eingange zum Muͤnder⸗Thore. 

Von den Stranddoͤrfern Seen u. f. w. audı u | 
ber Meg Durch Srubbenhagen, welcher von botf UT bas Ol |, 
Feſtung bis zum erften Pfannſchmieden und hiernachſt lints * 
Münder-Tpor läuft, benutzt werden. an 
= Bon Soldergermünde aus geht die Steuer- Straße wi n 

ihtung durch die Pfannſchmieden bis zum MünderThort 

Ul Deim Eingange zum Gelder Thor.- ı er. ft 


oftfteaße Im 


a nn — z 
ö——— — nn 










Von dem Punfte, wo die Berliner /P 






Fra 
„Lt 


u —— 


Vorſtadt einfauft, im gerader Richtung den Weg zum Gelber, Thore;- 
oder, vom Strande her, den Weg beim Oradirwerfe vorüber durch 
das Siederland Über die Kupbrüde bis zum genannten Thore. 


$. 132. | 

Von den im vorftehenden $..beftimmten. Steuerfiraßen, melde: 
mie Tafeln als: folche. bei. den Eingängen: und an denjenigen Stellen, - 
wo Neben: Wege ablaufen,. bezeichnet find;. darf; fo wie wenn in beſon⸗ 
deren Zällen dem Einzelnen die zu haltende Straße vorgefchrieben wird,. 
nicht.abgemwichen werben. u 

$. 133: | 

Auf dem Transport: in dem Stadtbezirk darf vor: geenbigter Ab⸗ 
fertigung,, fie betreffe den.Eingang,oder den Ausgang. ein Aufenthalt‘ 
mit der Ladung,. oder eine Veraͤnderung derjelben nicht anders, als 


> - 


bei den Übfertigungs-Stellen. Statt finden, 


Ä $. 1544 & nl 
Auch dann darf folches nicht geſchehen, wenn der Ladung etwa andere: 
Gegenftände.beigepadt.wären.. | 


Ge 
Die Dienſtſtunden, in. welchen die E teuer» Beamten zur Abferti⸗ 
gung der Steuerzflichtigen auf dem Steuer · Amte bereit feyn müflen,. find: 
folgende: | 
in den Wintermonaten Oftober bis Rebruar einfchließlich Vorwit⸗ 
tags. von 8 bis 12. Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. In 
den. übrigen Monaten con 7 bis 12 Uhr, und von 2 bis 5 Uhr. 
In der. Regel ift nur in diefen Stunden bie Zufuhre von außerhaib 
her und zur Erpeditionsitelle hin verſtattet, jedoch mit den Erweiterungen, 
daß in den für: die Expedition gefchloffenen Mittagsftunden und Morgens 
eine Stunde vor deren Deffnuna‘, die Anfuhre zur Erpeditionsitelle ges 
ſchehen kann; die Sachen müffen jedoch dort unverändert.bis zur Deffuung. 
der. Erpedition. verbleiben; Ä 


| S: 136. | 
Die.Abfuhre.nach außerhalb pin und.von der Erpeditioneftelle, . darf 
E43 3 5 Fe Mm: 


| 
| 
| 





auf das Land gehen, umd mit dem zum Schlachten beftinmten Vieh ver⸗ 


auch auf einzelne, zum augenblicklichen Schlachten etwa beſtunmie Gtüdt, 


in der Regel auch nur in denjenigen Tagesſtunden bewirkt werben, welche 
der vorige $. für die Oeffnung des Eteuer-Ants beftimmt, mit den Erwei⸗ 
terungen, Daß zum Transport auch die Mittagsftunden und noch eine 
Stunde nach dem Schluffe ber Erpedition benuht werben Fönnen. 


$. 137. 

In ‚den Thor-Erpebitionen werben die Abfertigungen, wenn fie be 
denfelben vollftändig ertheilt werden £öngen, fo lange gegeben, als die 
Thore geöffnet find. | | 

Dies gilt auch für die Fälle, wenn Schlaͤchter zum Vieh «Auffeuf 


‚fpätet zurück fommen. Die Thor-Erpebitionen konnen im folden Salem 


unter dem Anmeldezettel, die Erlaubniß zum Schlachten, mit Angebe 
‚einer beſtimmten und genau einzuhaltenden Stunde, ertheilen. 


— ——— — ——— 
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U. Auszug aus dem Regulatif für die Stadt Cdolin. 


. . $. 1, F 
Unter dem mahl · und ſchlachtſteuerpflichtigen Stabtbeihf Eialin 
ft derjenige bebaute Theil ber Stadt und ihrer näßerm Umgebung de 
ftanden, deffen Bewohner,‘ ohne Uaterſchied, flatt der Klafeniteutt 
die Mahl: und Schlachriteuer zahlen. J 


4. 2. 
Mas danach, in Beziehung auf Mahl und Shhlachtſteuet 3 
ich madl⸗ und ——— — 5 gehört, begreift 


2) die innerhalb der Ningmauer befegene Stadt Coolin, 
b) die weſtlich der Cat belegene — —— Vorſtadt. 
2 die an jene grenzende Muͤhlenthorſche Borjtabt.mit 
) ben Borwerf Schloßhoff, \ 
2 die Friedrich : Wilfelms „Stadt, 
) die Hoherhor- Berftakt. | 


Sr 3 ——— 
Zur Wortabfü S PET tige 
Stabtbezick — WERDE MR rn —— ii 
P) o . n arte 






; $. 4 ü A 

Der weitere Umfang biefes Stadtbezirks, in welchem nur bie im 

$. 14. des Gefeges vom 30. Mai 1820. genannten Gewerbtreibenden, 

die Mahl/⸗ und Schlachtſtener zu bezahlen ſchuldig find, wird 
„der äußere Stadtbezirk“ 


9. 6. 

Die Abmeſſung deſſelben geſchieht von der letzten bewohnten An⸗ 
lage des Stadtbezirks, bis zur erſten bewohnten Anlage derjenigen 
Orte, welche von dem erſteren Punkte eine halbe Melle entlegen ſind, 
fo, daß diefe Orte ganz mit in den aͤußern Stadtbezitk fallen. Es ſiub 
alfo Darin hiernach Folgende Dörfer und Anlagen belegen: 


). das Dorf Alt» Bels mit der dazu gehörigen Windmühle, 
2) ‚bie Stadtziegelei, — 
3) die Foͤrſterwohnung im Buchwalde, 

4) bie Nieder, Müpfe, 
5) das Dorf Nogzom, | z 
6 das Dorf Dörfenehin, . a” ’ 
2 die Ober⸗Muͤhle, : | 
) Das Dorf Kretimin, 
D das Vorwerk Wilpelmshof, 
10) das Dorf Auguſtin, 
41) das Dorf Konikow, 
12) Das Dorf Reuflen;. 


genannt. 


. 22. | 
Freigemahl kommt nur bei Muͤhlen, welche unter beſonderer 
Steuer⸗Kontrolle ſtehen ($. 33.) in Betracht. 


$. 23. 
Es beſteht: 
2) in Getreide, welches für Bewohner klaſſenſteuerpflichtiger Ort⸗ 


fchaften zubereitet wird, 
b) in gemalztem und ungemalztem Getreide zur Branntwein: und 


Dierfabrifation, in maplfteuerpflichtigen Staͤdten. 
4 | 
Zur Wertabfürzung wird bas Getreide, welches Bewohner ja 


| bezeichnet. 


. mungsorte. muß im Stadtbesirf-auf den in den $$; 128 und 12 
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ſenſteuerpflichtiger Ortſchaften, es ſey zu welchem Behufe es wollt, 
derarbeiten laſſen, ($. 23. 2.) durch die Benennung: 
Landgemahl 


$. 26. 


Alles Getreide und Gemahl muß in Sacken befmdlich fern, weh 
che den Namen des Eigenthuͤmers und deffen Wohnort deuilich ſuͤhten 


Der Bewohner tlaſſenſteuerpflichtiger Ortſchaſten welcher Ge⸗ 
treide auf der zwifchen der Stadt. und Ruͤhlenthorſchen Vorſtadt gelo 
genen Waſſermuͤhle bereiten laſſen will, muß daſſelbe ber Verwiegung 


wegen zu der mit.derfelben. in Verbindung fteßenden Muͤhlen ⸗ Waage 


Erpedition befördern. Derfelbe empfängt dort gegen. Rieberie ung 


per Gefälle. einen. Mahl Freiſchein, mie. welchem das Gemahl zut übe 


ke geht. 


* REN = | 
Nach vollendeter Bereitung wirb das Fabrikat mit dem deehen 
wieder zur Waage⸗Expedition eftelt und. bort nad) Art und aa 


* Beiden Beziehungen, nad) ben * eftimmungen $. 20: yerificht: 


Waagefchein wird von dem Mahl ⸗Freizettel etrennt.und yurhatbehal 
— — — zn eeattet, Ds Gemafl — * 
nd fobann dem Mahlgaſte mit: dem örig ‚al 
Mapi-FrehZertel zur Ysfaper.übsrlafen.. — 
$: 28; 
Der Transport-des Gemahls von der Muͤhlenwaag qum gay 


geſchtiebenen Steuerftraße erfolgen, und. darf in dem ———— 


nicht ſtatt finden. Auch duͤrfen die bei der Waage· Expeditlon 


ten Siegel ni be ai 
men — cht eher als im Ve inungtorte des. Gemodls abge | 


| | Tr * 
Die. Steuerbeamten Haben das Recht, dergleichen DE 


—— 
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porte bis auf die Entfernung von einer halben Meile von ber Stabt anı 
zubalten und zu unterfuchen: ob die angelegten Siegel unverlege find, 
auch eine Vergleichung der Ladung mit dem Mapl: Frei, Zettel vorzu⸗ 
nehmen. Treffen fie hiebei eine Unrichrigkeit an, fo find fie befugt, die 
Zurücdbringung bes Gemahls zur Stade zu verlangen, warunter ihnen 
willig Folge geleiftee werden muß. | 


$. 110. — 
Mer Gegenſtaͤnde, welche nach der Beſtimmung h. 16. des Mahl · und 
Schlacht⸗Steuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 1820. fteuerpflichtig find; in 
fteuerpflichtiger Menge in den Stadtbezirf von Eöslin ($. 2.) bringt, 
‚muß ſolche fofort und unverändert auf den im $. 127. vorgefchriebenen 
Wegen, zum Steuer -Amte geftellen und fie dort anmelden. . 


\ J. zır. 8 

- . Don dem Steuer :Amte empfängf berfelbe einen Waagezettel, 
mit welchem er fich zu der im untern Stockwerk deffelben Gebäudes ber 
findfihen Waage, Anftalt begiebt, wofelbft fodann die Reviſion und 
Derwiegung der Gegenftände erfolgt. Das Refultat derfelben wird 
hiernaͤchſt von den Beamten in dem Waagezettel vermerft und auf 
deffen Grund gefchieht nunmehr die Derfteuerung bei der Kaffe. Die 
unter dem Waagezestel befindliche Quitung wird vondemfelbergetrennt, 
- und dem Steuerpflichtigen behändigt, wogegen ber Waagezettel dem 
Steuer-Amte verbleibe. - 

Ö. 112. 
Der in ber Waage anwefende Beamte Fann verlangen, baf bie 
verwogenen Gegenftände fo lange in der Waage bfeiben, bib die Ber: 
fteuerung geleifter ift, und dies Durch Vorzeigung der Quitung nachges 
wieſen wird. - j 

$. 113. 


Bei dem Schroote, zur Bier» und Branntwein  Fabrifation be; 
ſtimmt, findet gariz daffelbe Verfahren ſtatt, und tritt dabei nur der 
einzige Unterfchied ein, daß der Waagezectel mit feinem Anfchluße, 
deffen richtige Ablieferung durch ein Pfand geficherr werden kann, bei 
‚ dem Steuer, Amte verbleibt. 

$. 114. 
Wer die, $$, 110. und 113, genannten, Gegenſtaͤnde durch = 
* mabl⸗ 


— 


— 466 — 2 
mahl / vnd ſchtachtſteuerpflichtigen Stadtbezirk von Coͤslin C. 2.fahren 
will, bringt ſolche ſofort vor das Steuer · Amt und meldet fie dort an, 
und es werben von Seiten des Steuer; Amtes bie weitern Maaßtegila 
zur Sicherheit der ſofort zu bewirkenden Ausfuhre getroffen. 


| $. 127. oo 
Mit Mehl, Back⸗ Fleiſch re. Waaren bürfen zum Stadlbejirk u 
aus bemfelden nur nachbenannte Straßen, Ein und Ausgänge Ki 


befahren werden: 
Ire Richtung beim Eingange zum Neuen⸗ Thore | 
Der erfaubte Eingangepunft nimmt. am Ende bes Reurfeht 

Korftade Breifach feinen Yafang, nemlich, wo die Wege von Alt⸗ eh 
Fuͤdenhagen und dem Buchwalde in bie vorſtaͤdtſche ‚ Hauprftrafen 
einfaufen, von dorf aus muß durch) dieſelbe refp- die gerade 
bis zur oorftädeifchen Haupiftraße; und die Letztere verlängs Die } | 
Eingange des Nenen-Thores gehaften werben. m Tore aus, 
aun die Stade berüßrt wirb,. müffen die ſteuerpflichtigen Gegenſiaͤ 
de zuerſt durch die Neues Thorſtraße, dann uͤber den r * 

gerader Richtung bis zur Ecke der Hohenthorſtrabe/ in bie. lehlett N 

ein bis zum Steuer Anke, gebracht werden. 

Ute Richtung beim Eingange zum Muͤhlenthor · 

Der gerade erlaubte Eiugangspunkt nimmt am Ende det P —F 
thorſchen Vorſtadt verfach feinen Anfang nemlich, WO bie Wege vonbe! 
Unter: Mühle, Jamund, Zanow und Rogzow mit — 
ar arg einfaufend zufammentreffen. Bon dort aus mu 

a — die gerade Richtung der vorfrädeifchen Haupiſt bie WE 
— des Muͤhlenthores gehalten werden, und von — J 
Junfte aus, wo nun bie Stade berahrt wird, müffen die freue * 
Er Gegenftände zuerft durch die Mügfeuffraße, dann {m 8 
—— über den Marktplatz im die Hohenthorſche Strabe le 
teuer» Amte gebracht werden. —— | 
ITlte — beim Eingange über bie Feidrich ih 
Der gerade — Eingar N ei 2 
: ganaspunft nimm am en 
— — Anfang, wo die —* von Nogrom und De 
erſelben zufammen treffen. Von here ud muß Dem FIT 








* 


J 
*— 


| Er REREN 


Ale getate Richtung bie zur Bergfirage gehalten werben, und fo wie 


Diefe beruͤhrt wird, müflen bie fteuerpflichtigen Gegenſtaͤnde buch bier — - 


felbe in gerader Richtung Bis zum Marftplage und hiernachft links ab 
in die Hohes Thorftrage bis zum Steuer» Amte gebracht werben. 
Avte Richtung beim Eingange zum Hohen, Thor. 

Der gerade erlaubte Eingangspunft nimmt am Ende der Hohen: 
thorſchen Vorſtadt dreifach feinen Anfang, nemlich, wo die Wege von 

ielmspoff, Konikow und Neucklenz die Vorſtadt Bar berüßren. 
Bon dort aus müffen durch die Legtere'die geraden vorftäbtifchen Haupts 
firaßen bis zum Hohenthore inne gehalten, und durch dieſes die ſteuer⸗ 
pflichtigen Gegenftände auf der Hoßenthorftraße in gerader Richtung 
bis zum Steuer» Umte gebracht werden, 
In den Vorſtaͤdten find dieſe Straßen mit Tafeln als folhe an ” 
denjenigen Drten bezeichnet, wo Nebenwege ablaufen. In der Stadt 
iſt die einzuhaltende Nichtung durch die angegebenen Namen ber Stras 
fen beſtimmt bezeichnet. 

Andere Straßen, Wege oder Fußſteige, wamentlid) diejenigen, 

welche der Communication halber als Zus-und Ausgangemwege zwiſchen 
der Stadt und den Dorftädten vorhanden find,“ duͤrfen bei Einbrin⸗ 

gung fteuerbarer Gegenſtaͤnde nicht berüßet werben. 

Beim Transport von der. Mahl- und Schlachtſteuer unterworfen 
nen Gegenftänden zum Stadt» Bezfrf hinaus, muß die umgefehrte 
Richtung ber im vorfiehenden $. vorgefchriebenen Wege eingehalten 
werben. | | 
Bet der Abfahrt des Landgemahls ($: 28.) von der ſtaͤdtiſchen 
Muͤhle wird noch nachgegeben, daß folcyes, wenn der Beſtimmungs⸗ 
Dre über die Neuthorfche Vorſtadt führt, zu jener, auf der um den ſo⸗ 
genannten runden Teich laufenden Straße fortgebracht werben kaun. 


d. 130. 
Bon den in den $$. 127 bis ag bezeichneten Straßen, ‚ober, wenn 
in befondern Faͤllen, dem Einzelnen die zu haftende Straße vorgefchrieben 


wird, jo darf Davon nicht abgewichen werden. 
. -Ynyy 5. 150. 
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— F. 151 * | 
Auf dem Teansport in bein Stadt» Bezirk, darf, vor geunbigfer Ab ⸗ 
Fertigung, fie ‚betreffe den Eingang oder den Ausgang, ein Aufenthalt 
‚mit der. Ladung ober.eine Veränderung derſelben nicht andere, ‚ala bei den 
Abfertigungs« Stehen, Statt finden. . ma 


— §. as·s. 
Auch dann Darf ſolches nicht geſchehen, wenn hder Ladung eiwa ib 
dere Gegenftände deigepade wären 


Die Zufußre von außerhalb her und zum Steuer · Amte Hin mit du 
der Mahl» und Schiachtſteuer untermorfenen Gegenſtanden, wohin auch 
‚die Einbringung des zum Schlachten beftimmten Viehes für die Echlach⸗ 
ser zu rechnen, iſt in der Regel nur in denjenigen Zagesftunden 
in welchen das Steuer Amt geöffuer iſt, und die Steuer Beamten zut 
Abfertigung der Steuerpflichtigen.dort bereit ſeyn müffen,, ‚memlich.in 2 
Dintermonaten Okltbr. bis Februar einſchließlich, Vormittags vond 
22 ‚Uhr, und Nachmittags von bis z.uhr. In den übrigen Montes 
von 7 bis au Ahr, und von:e bis 5 Uhr. 
Zur Erleichterung des Verkehrs wird jedoch nachgegeben deß en 
‚für bie Erpedition geſchloſſenen Mitcage- Stunden und Morgens Mt f ri 
— ne 










- de ‚vor ‚deren Oefnung, ‚bie Anfubre zum Steuer-A 
die Sachen müffen aber dort unveraͤndert, bis zur & 





Amtes verbleiben. — 
Sind in außerordentlichen Fällen Abweichungen ⸗ m vboſehen 
Beſtimmungen noͤthig, ſo muß ſolches entweder dem Ereuer Ant © 


‚ongegeigt, oder die einzubringenden Gege ände.müffen —8* 
ohne Aufenthalt wor die Wopming A — 
bei dem Lehteren angemeldet werden. | 

%. 134 pi 


Für die Abfuhre ‚nach anßerhalb Hin, und von dem —— | 


werben ‚gleichfalls die im vo nden-b. beſtinunten Stund⸗ 
„und noch ei Stun Schlu 
bennge werben time, a r il 





| — »“3 — 
Pit. Auszug and dem Regulatif für die Stadt Kügenwalde, 


in. 

Unter demanehl und ar user rt 
walde iſt derjenige bebante Theil’ diefer Stadt und ihrer näheren Umgebung: 
verſtanden, deffen Bewohner ohne N: ſten — — 

Mahl⸗ und ann zahlen. 


F 6 %r 
Has danach/ in Bezirhung auf Mahl · und PIE au dien 

fent mabhl · und fchfachefteuetpflicheigen‘ Stadtbezirk gehört, begreift in ſich? 

a) nNe innerhalb der Ringmauer belegene Stadt NRaͤgenwalde/ 

- 5) deren’ ſaͤmmtliche Vorſtaͤdte und die ſonſtigen nohe llegenden hewohm⸗ 
sn Anlagen, namentlich 

3); die Vorftade vor dem Wipper» Thore;- 
9) vie eben daſelbſt et was entfernter am Wege nach dem Dorfe Russ 
= Hagen belegene' Ei andifche Windmuͤhle, 

3) das: Vorwerk Schioßhoff mir — — gehörigen‘ Erabliffements, 
die Schloß · Waffer-Müpie, u rigen bewohnten: Anlagen 
der Borftade vor dem Schloß ar 

4) die Vorſtadt vor dem Stein» Thore. 

3 die gleichfalls vor dem Letzteren —— Ziegelei. 

. > 6) die Vorſtadt vor dem Neuen» Thor 
7 die am Wege nach der Münde nche Bieiche 
8) Ruͤgenwaldermuͤnde. 


8. 
Zur Wortabkürzung wird: dieſer maßlr und ſchlachtſteuerpfl 
tige eg kurzweg „der rg Be: u 
64 | ; 


Ser weitere Umfang: diefes —* in welchem nur be 
im fi 14. des Geſetzes vom 30: Mai — GSewerbtrei⸗ 
benden Die Mahl⸗ und —S zu zahlen ſchuldig fi ſi nd; 
wird „ber äufere Stadebrzist" genannt. 


Fyyye u $ 


’ 


- 2 g9. 5. Fade — 

Er erſtreckt ſich von der legten bewohnten Anlage bes Stadt ⸗ 
bezirks, bis zur erſten en. Anlage derjenigen Orte, weldt 
Son dem erſteren Punkte eine Halbe Meile entlegen find, fo. bab bie 
Orte ganz. in den äußern Stabebezisk.fallen; welches namentllch ind: 

1) das Dorf Sudom; | | 
2) s° *  Rushagen, 
— — —— 
H bie Stadt, Förfteret, 
) die Gürtels-Miüplen, . | 
6) das Dorf Zigem. | | 
A $. 23, 
| Sreigemagt komme nur bei Mügfen, welche unter befunbertt 
&teuersKontrofe ($. 39.) fteben, in Betracht. | 


& 6 tete de 
efteät: — 
3) in Getreide, welches. für Bewohner klaſſenſteuerpflchtlget 
Ortſchaften zubereitet wird, * 
b). in gemalztem und ungemalztem Getreide zur m. . 
und Bier Fabrifarion, in maßlftewerpfliheigen SA 
; ö 25, ⸗ net 
Zur Wortabkuͤrzung wird das Getreide, welchts Don m 
Haffenfteuerpflichtiger Drtfchaften, es fey zu weichem Beh 


wolle, verarbeiten laſſen ($. 24. a.) durch. die Benennung 
bezeichnet. | 


„Landgemahl“ 


‚$. 26. — 
Alles Getreide und Gemahl muß In Saͤcken befidil 7 h 
—* den Namen des Eigenthuͤmers und deſſen Wohnert 


$. 27. 
Der Bewohner Hafienfteuerpflichtiger Ortſchaften/ —5 — 


F tteide auf ber Schloß» Waffermüpfe bereiten faffen will, MU baff 
det Verwiegung wegen, zur Müpfen Waage, Erpebition er 


a 


— —— — — —— — — — 





- 


Derſelbe empfangt dort gegen Hinterlegung der Gefaͤll⸗ efnen Mahl rel: - 


ſchein, mit welchem das Gemahl ſofort zur Muͤhle gebracht werden muß. 
$. 28. | | 


Nach wollendeter Bereitung wird das Fabrikat mic bem Fteizettel 
ainmittelbar zur Wange» Erpedition geftelle, dort nad) Art und Menge 


— 


in beiden Beziehungen, nad) den Beſtimmungen $.20. verificirt. Der“ 


-Waagefchein wird von ben Mapl- Freifchein getrennt und zuruͤckb ehal⸗ 
ten, und das hinterlegte Pfand erſtattet. Das Gemahl wird Hiernächft 
verfiegelt, und fobann dem Mablgafte mit dem gehörig ausgefüllten 
Mahl⸗Frei⸗Zettel überlafien. Ess 

| | “8. 29. | ONE 

"0. Der Transport bes Gemahls von ber Waage zum Beftimmungss 
orte muß jedesmal durch das Schloß: Thor, und von ba aus auf den 

- geraden, unmittelbar zum Wohnorte des Maflgaftes führenden, in 

dem $. 139. vorgefchriebenen Straßen bewirkt werden, und darf in dem 

Stadtbezirk $. ı bis 3 ein Aufenthalt mit der Labung, oder eine Veraͤu⸗ 


berung derfelben nicht ftatt finden. Auch duͤrfen die bei der Waage⸗ 


Erpebition angelegten Siegel nicht eher ale im Beftimmungsarte Des. 
Gemahls abgenummen werden. 


| 4. 530. 
Die Steuer⸗Beamten haben das Necht, dergleichen Mehl Trans, 
porte bis auf die Entfernung von einer halben Meile von ber Stadt ans 
zubalten und zu unterfüchen: ob die angelegten Siegel unverletzt find, 
auch eine Vergleichung der Ladung mic dem MahlFrelſchein worzumeß- 
men. Treffen fie hierbei eime Unrichtigkeit an, fo find fie befugt, bie 
urüdbringung bes Gemahls zur Stadt zu verlangen, worunter ihnen 
olge geleiſtet werden muß. a Ä 
Da die zur Stadt gehörige hollaͤndiſche Windmühle weit ab und 
fo gelegen ift, daß, um foldye beim Befuch von jenfeitigen Ortſchaften 
zu erreichen, die Stadt one bedeutenden Umweg nicht berüßrt wird, fo 
wird nachgelaffen, daß Landgemahl (5. 25.) auf einen von bem Vor⸗ 
ftande (Schutzen) des Ortes ber Getreide⸗Abſendung ertpeilten Mahl⸗ 


Freijettel zu dieſer Mühle angenommen werben kann. Kommt 
F e⸗ 


Betreide aber aus Ortfehaften, die fo Selegen find, daß belin Tran 
port vun dort zur Muͤhle bei der Stadt vorbet gefahren woitb, ſo trelin 


bie Beftimmungen $. 27 bis 30 auch bier Gegiehungsweife 


di 32 


In dem von dem Ortsvorſtande achellten Maklı5r 


die Art und Menge des Öetreides — Letztere wie 


ein, 


eijetteln muß 
Buw ſtaben gefährk 


den — fo wie die Beſtiimmung defetben, ob Schtoot, FRehf; Grüße ter 
aud) die Zapf der Säde und der Tag. der Ausſtellung genau angegeben 
and auf der Muͤhle damit ganz fo werfaßren werden, wie es in Abſcht 
Ber von der Steuer, Behörde ausgefertigten Mahl⸗ SGrelzerceh vorge 
ſchrieben iſt. Auf dieſe Freizettel loͤſt der Müller taͤglich beim —* 


Ymte Mahl · Frei⸗Scheine ohne Waagekontrolle, auf 

hiernaͤchſt bie Fabrikativn erfolgen Faun- | 
RER Km 

Wer Gegenftände, welche nad) ber Beſtimmung $- 


deren Or 


A120 
imb Schlacht· Steuer Gefeges vom 30: Mat 1820 freuerpfihrg 8 
fr fhewerpflichriger Menge in den Stadtbezirk von —— 


— 


Bringt, geſteilt ſolche ſofott und unverändert auf den Ind! 
geſchriebe nen Wegen zum Steuer : Amte und meldet fe an⸗ 


$. 122. 


=: Dort erhaͤlt derfelbe einen Waage: Zettel, mit welchem 9 
eingebrachten Gegenſtaͤnden er ſich ſofott zur Stadt⸗ Waage gr * 


d bu 
ſchl 


| . Hier erfolgt Die Revifion und Berwie ‚teen n ls 
j gung der Letztet bi 
en un en Raths Waage Meiſter, el — ausfer 


fau derſelben den Waagezettel unter ihrer Namens unt 


tigen. ieht * 
gen. Auf deffen Grund geſchieht hiernaͤchſt Die Be atne 


Steuer, Amte. Dieunrer dem Waagezettel befmdliche Qu 


demfelben getrennt, und dem Steuerpflichrigen oeh aͤndiget / 


dev Waagegettel der Sceuer⸗Erhebungsſtelle verbfeißt: 
$. 123. 


| Dei ber Vor⸗Aumeldung und Yuspändiewmg des 
ee Sie pünftliche Abtragung 
&) Einforderung eines angemeffenen Pfandgelbedy 4 






* 
* A, 
ſichun 

4 ie4 


d 
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— j. 12 4. 
Bit dem Schroote, zur Bier: und Brauntwein / Fabtikatlon bes 
ſtimmt, findet ganz daſſelbe Verfahren Statt, und tritt dabei nur der 
einzige Unterſchied ein, daß der Waagejzettel mic feinem Auſchluſſe, 
deſfen richtige Wieder⸗Ablie ferung gleichfalls durch ein Pfand geſichert 
werden kann, bei dem Steuer⸗Amte verbleibt. 
PR, * J. 125. * 
Wer die, 965. 121. und 124. genannten Gegenſtaͤnde durch dem 
mahl / und ſchlachtſteuerpflichtigen Stadtbezirk von Ruͤgenwalde ($.2.) 
fahren will, bringt ſolthe ſofort vor das Steuer⸗Amt und meldet fie 
dort an, und es werden von Seiten des Steuer⸗Amtes die weltern 
Maaßregeln, zut Sicherheit der ſofort zu bewirkenden Ausfuhre getroffen. 


J. 136. = 
» Mit Mehl⸗, Back⸗, Fleiſch⸗ ꝛc. Waaren duͤrfen zum Btadtbezirk 
und aus demſelben nur nachbenanute Straßen, Ein ⸗ und Ausgänge be⸗ 
fahren werden | 
ı) von dem Suckowſchen Wege aus, wo dieſer die Vorſtadt zuerſt be, 
ruͤhrt, in gerader Richtung bei der Hospital» Kirche vorbei über die Wip- 
per» Bruͤcke ins Wippertfor. Won da die Lange-Straße hinauf uͤber den 
Varbktplatz zu · dem · Steuer · Amte, weiches feinen Sig im Rathhauſe hat, 
a4) vondem Eingangspunkte as, wo der Weg von dem Dorfe Rusha⸗ 
gen die vor. dem EI Vorſtadt zuerft berührt, in gera« 
der Richtung bis zu dem Wipper» There und von dort aus in der Stade 
denfelben Weg zum Steuer. Amte, mie folder ad ı. genannt iſt. Auch 
kann bei diefer Einfahrt der Weg uͤber das Schloß - Thor -benuge werden » 
- und geht folcher ſodann bei ‚der Schneide · Mühle vorüber, uͤber die 
Shioß-Bräde, den ſich ſpaͤter hin links ab zum Schloß/Thore wenden. 
den Haupt» Weg enslang, durch‘ das genanmte Thor bis zur Mühlen« 
Waage. Von da ab geht die Richtung über die zur Paffage des Mühlen 
Kanals vorhandene Brücke verlängs der Pleinen Muͤhlen ⸗ Straße big zur 
Langen» Strajie, die Letztere zum Marftplage hinauf, und über biefen vor 
das Steuer- Amt. | 
3) von ber Schlawer Landſtraße her, auf welcher zugleich die Einfahrt 
von ben Dörfern Grupenhagen, Gershazen zc. erfolgt, die fogenannte 


Seeblaͤnke entiang , vechts-ab über die. bei dam Domainen» Amte über den 
| Wippere 


# 


ee __5U[U[[[[[ eu * 
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Wipper- Strohm führende Bruͤcke, und fo den bereits ad 2. bezeichneten 
Weg bis zum Steuer « Amte I 5 
Auf diefer Fahrt kann aber auch der Weg zum Wipperthore benuht 

werden und geht die Paffage in diefem Galle am Ende der Seebtänfe linft 
ab in. die Eösliner Sandftraße hinein, die Letztere entlang bis zum ge⸗ 
nannten Thore Won da ab muß alsdann bie ad 2. worgefcpriebene Tom 
‚in der Stadt inne gehalten werden. — 
4) Bei der Fahrt zum Stadtbezirk von der Stolper Landſtraße und dem 
won der Ziegelei aus zur Stadt führeniım Wege her, bie geraden durch Dit 
Vorftadt bis zum Steinthore laufenden beiden Hauptſtraßen durch Lehw 
res zur Stadt hinein, die Steinthor · Straße entlang , über den Markt 
plag rechts ab vor das Steuer Ant. | 

5) Von Nügemmaldermünde, aus dem geraden zur Stadt füßrenden 
‚Haupt Wege von ber Bleiche ab durch das Neue⸗Thor, vet 
Reuen · Thor» Straße, bis jur Erbs / Straße, hiermächft in kehten 
. hinein bis zum Marktplatze und über diefen zum Steuer mie 
6) Beim Ausgange muß bie umgekehrte Richtung det von 1 ie inch 

vorgeſchriebenen Wege eingehalten werben. bi 


we $. 159 ie 
: Mur im Abſicht des Transports des Landgemasis vn * 
Schloß⸗Muͤhle ($..29.) von ber Waage zum Beftimmmmatirit: =. 
obice- Beftimmungen eime Ausnahme. Die Austupre def 
fie allemal von ber Mühlen Waage ab zum Eiogigore lol 
- Yürfen damit nur folgende Wege befahren werden: er 
a) zum Schloß» Thore hinaus der Weg rechts über die bei dem? 
Iigen Logen · Haufe uͤber den Alter Tier führende Zrüde Kr 
. Schneidemüple vorüber,” und fodann nach Maaßgabe der Sage d 
Pinmungsertes entweder: | — 
1. links ab durch die Seeblaͤnke nach den Dörfern — 
Gershagenu.f w., oder ‘ De! 
a, in gerader Richenng fort, bis zu dem Punkte, wo der * of 
Rushazen nad) dem Wipperthor laufende Weg berührt #T 
—— ans liuks ab zur Vorſtadt hinaus nach ahoten! 


| 
5. von dem zu 2 angegebenen Punkte ob — nemlich 100 der mei 


un 





thore kommende Weg.in den von Rireagen einfänfe — zur Richten: 
die gerabe nach dem Wipperthore gehende Strafe bis: zur Hospit al · 
Kirche, und von hieraus links in den Weg nach Suckow 

b vom. äußern Schloßthore, bei der Amts⸗Btauerei vorbei, bie Stra⸗ 
ße links ab, über die Muͤhlenkanalbruͤcke in den ſogenannten neuen 
Weg, den Letztern entlang bis zur: Steinthorſchen Vorſtadt und: 


durch dieſe auf den im 136. ad 4 bezeichneten beiden Haupt · Stra · = 


\ Gen. zum Stadtbezirk hinaus⸗ 


_ 6. 140%. | 

Von den vorgefchriebenien in. dem Borftädten mir Tafeln-als ſoiche bes- 
zeichneten Steuerſtraßen muß jedesmal ’die unmittelbar am nächften zum: 
Ziel führende gewaͤhlt und eingehalten werden... Die Steuerſtraßen in der 
Stabt werben. nicht mit Tafeln bezeichnet, ‚da deren Namen angegeben find.. 


$: 141. 
Dan den in: ben.6$. 138 und 139. beftinimten Strafen darf in den: 
beregten Fällen fowophl, ‚als überhaupt: wenn in befonderen Fällen dem Eins. 
elnen die, zu haltende Straße vorgeſchrieben wird, nicht abgewichen werden. 


— 
Le $. 142... ET eier s 
| Auf dem- Transport ‚in dem Stadtbezirke darf, vor-geendigter Abfers- 
tigung, ſie betreffe den Eingang. oder den Ausgang, ein: Aufenthalt mit 
der Ladung oder eine Veränderung derfelben.nicht andere), ‚ale bei den Ab⸗ 


fertzgungs · Stellen, Statt finden. 


§. 148. — 
Auch' dann darf ſolches nicht geſchehen, wenn der Ladung etwa an⸗ 
dere Gigenſtaͤnde beigepackt waͤren. Wr 


| ee | 
Die Zufuhre- von außerhalb her und zum Steuer - Amte Bin mit den : 
der Mapl+ und Schlachtfteuer-untermorfenen Gegenftänden, mohin auch 
die. Eindringung des zum Schlachten beftimmten Viehes für die Schlaͤchter 
zu rechnen, iſt in der Regel nur In denjenigen Tägesftunden verftarter, in 
weldyen das Steuet- Amt geöffnet iſt und‘ die Steuer» Beamten zur Ab⸗ 
fertigung der Steuerpflichtigen dort bereit ſeyn müffen, nemlich in den - 
Wintermonaten Ofsbes. EN Bormittags von's — 
on en dd > 


20 uhr, und Nachmittags von o bis z Uhr. In den übrigen Monaten 
von 7.bis ı2 Uhr, und von e bis 5 Uhr. | 
Zur Erleichterung des Verkehrs wird jedoch nachgegeben, dab in 
den für die Erpedition gefchloffenen Mittags- Stunden und Morgens eine 
Stunde vor deren Defnung, die Anfuhre zum Steuer» Amt? geſchehen 
Kann; die Sachen müffen aber dort unverändert bis zue Defnung dee 
Sieuer⸗Amtes verbleiben. | | 
Sind in aufßerordentlichen Fällen Abweichungen bon vorſtehenden 
DHeftimmungen nörhig, fo muß folches entweder dem Steuer · Amte 1 
vor.angezeigt ober die einzubringenden Gegenſtaͤnde muͤſſen unverändert 
und ohne Aufenthalt vor, Die Wohnung des Steuer⸗ Einuehmers geſcheſt 
und bei dem Letzteren angemeldet werben. - 


Auszug aus dem Regulatif fuͤr die Stadt Sol: 


F. 1. 

Unter dem mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Stadtbezitk von 
Stold, iſt derjenige ebauteTheil die ſer Stadt und ihrer naͤhern Umgchung 
verſtanden, deſſen Bewohner, ohne Unterfchied, ‚Statt der Kae 
feuer, bie Mahl⸗ und Schlachtſteuer zahlen. 

SE RC: $. % 

Br Was darnach, in Deriehung auf Mahl. und Schlachtſteuet 
u und fchlachrfteuerpflichtigen Stabebegirf gehott— bget 

> bie innere ober mit ber Ringmauer umgeben 
9) beren außerhalb der Ri 
Vorſtaͤdte, A : 5 Ingumaner gelegene, 
1, bie Alt : BPRAENT andern 
— RR ſtadt, mit allen davin befindlichen Müplen | 
2, bie Neuftabt, nebft den darin vorhandenen Anlagen 
9, * Neuthor⸗Vorſtadt und deren Anlagen, FAR 
4: bie Holzen- Thor: d dem Korig 
——— — Vorſtadt nebſt Anlagen und © 


5» Die dahinter liegende Windmühle nebſt Vohnhaus. | 65 


* 
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ı h $, 3, 
Diefer mahl⸗ und fehlachtfteuerpflichtige Stadtbezitt — ne 
Wortabkuͤrzung kurzweg „der Stadtbezirk.“ 


$. 4. 
Ein weiteror Umfang dieſes Stadtbezirks, in welchem nur die im 
des Geſetzes vom 30. Mai 1820. genannten Gewerbetreibenden 
bie Map und Schlachtjteuer zu bezahlen a find, wird nbes 
äußere Stadtbezirk genannt. 


F. 5. 

Er erſtreckt ſich von der letzten bewohnten Anlage des Stadtbezitko⸗ 
bis zur erſten bewohnten Anlage derjenigen Orte, welche von dem erſtern 
Punfte eine halbe Meile enrlegen find, fo, daß dieſe Orte ganz, mit in 
den aͤußern Stadtbezirk fallen, welches — ſind: 

1) die Lohmuͤhle, 

2) das Dorf Ritzow, 

3) das Darf Schmaatz, 

4) das Dosf Nipnow,, 

) die NeusMüpfe, 
6) das Dorf Eublig, mit. der bontigen ae: 


24 _ 
Freigemahl Fomme nur bei Müpfen, welche unter befonderer Kom 
trölle C$. 39.) ſtehen, in Betracht. 
| $. 25. 
Es befteßt: 
a) in Getreide, welches für Bewohner klaſſenſteuerpflichtiger 
Ortſchaften zubereitet wird, 
b) in gemalztem und ungemalztem Getreide zur Branntwein⸗ 
und Bier Fabrikalion, in mahlſteuerpflichtlgen Städten: 
| $. 26. 
Zur Wortabfürgumg wird tags Getreide, welches Bewohner Flag 
ſtegerpflicht ger Ortſchaften, es fen zu welchem Behuf es wolfe,- verar⸗ 


N ($. 25.4.) durch die Berenmung „Londgema bl‘ bezeichnet. 
BET Eu g 27. 


\ 


> ww 


et — net 
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$. 27. 
Alles Setreide und Gemahl muß in Saͤcken befindlich fenn, melde 
den Namen des Eigenrpümers und.deifen Wohnort deutlich führen, 


. 6. 28. 


Ales Setrölde, wilde von dem Mahlgaſte zu den Stide-Warter- 
Müslen gebracht werden foll, muß die S:adt paffiren, und beim Ein 


gange am Thore angemelder werden. Es wird Darüber von der Thot⸗ 


Erpedicion, ‚gegen Niederlegung der Gefälle, ein Thor Aameldefigein 
ertheilt. Mit dem Lestern wird .folches hlernaͤchſt, ‚der Dermiegung 
wegen, zur Waage Erpedition befördert. Hier empfängt der Einbrin’ 

er, gegen Zurüclaffung des Thor-Anmelde-Scheins, einen Mapl 
—e mit welchem das Gemahl ſofort zu der beſtimmten Rühle 
gebracht werden muß. 


$. 29. 


Nach völlendeter Bereitung wird das Fabrikat mit dem dteijettel 
zur Waage-Erpedicion geftellt, dort nach Art und Menge in beiden Der 


ziehungen nad) den Beftimmungen $. 20. verifizirt und-der Waage zer 


tel von dem Mahl; Zreifchein getrennte und zurücbehalten. Damit das 
Gemapf unverändert aus dem Stadebezief gehe, werden die ade * 
naͤchſt unter Siegel gelegt und ſodaun dem Mapfgafte mit dem im Rüt⸗ 
fen gehörig ausgefüllten Mapl-Freis und Thor Anmeldefheinen zut Ab ⸗ 
fahrt überlaffen, 
Am T Ar Maff-freirgettel 
m Thote wird das Gemahl mit Vorlegung des. Mabl-Freid! 
„und Thpor- Anmelde, Scheins er —— die Thor Expeditioa 
pruͤft, ob die Zahl der Säde richtig und Die bei der Maͤhlen · Dante 
angelegten Siegel unverletzt find, behält dem Thorzettel zuruͤck, arte 
‚den Sreifchein des erfolgen Ausgangs wegen, und erftattet das einzf 
legte Pfand. Der Zransport des Gemapls vom Tpore zum Be 
Mungsorte, muß jedesmaf auf den geraden, - unmictelbar zum Det 
orte des Mahlgaſtes füßrenden, in dem $. 148. vorgefchriebenen a 
‚ben beiwisft, und darf in dem Stadtbezirk ($. 2.) ein Aufentfalt m 
F Laduug, oder eine Veraͤnderung derſelben nicht ſtatt finden. pr 
Te die beider Waage, Erpebdicion angelegten Siegel nicht — 
eſtimmungsorte des Gemahls abgenoinmen werden. * 






—ñ— — 
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$. 31. | 

Die Steuer Beamten haben das Recht, dergleichen Mehl. Trans ⸗ 
porte bis auf die Entfernung von‘ einer halben Meile von der Stadt ans 
zuhalten und zu unterfuchen: ob die angelegten Siegel unverlegt find, 
auch eine Bergleichung- der-Ladung mit. dem ihnen unmeigerlich vorjus 
jeigenden Mahl Frei⸗Schein vorzunehmen. Treffen fie Hierbei eine Uns 
richtigfeit an, fo find fie befugt, die. Zuräcbringung des Gemahls zur 
Stadt zu verlangen, worunter ihnen Zolge ;geleiftet werden muß. 

» $. 32. — 

Da die vor dem Hölzen-Thore belegene ſtaͤdtiſche Windmuͤhle ent 
fernt, und fo gelegen ift, daß, um ſolche beim Beſuch von jenfeitigen 
Ortſchaften zu-erreichen, die Stadt nicht beruͤhrt wird, fo wird näch⸗ 
gelaffen, daß Landgemahl ($. 26.) auf einen von dem Borftande (Schuh 
zen) des Orts der Serreide-Abfendung erthellten Mapf-Sreizertel zu bie, 
fer Muͤhle angenommen werden fann. Kommt das Getreide aber aus 
Drtfhaften, die fo gelegen find, daß bei der Fahrt zur Muͤhle ober zus 
ruͤck die Stadt berüßrt werden muß, fo gelten analug die Beſtimmum⸗ 
gen in den $$. 28. bis einſchließlich 31. | Pe 

i $. 33. Pay: " 

In ben von dem Ortsvorftande zu ertheilenden Mahl Frei-Zerteln 
muß die Art und Menge des Getreides — Lestere mit Buchftaben ge- 
fehrieben — fo wie die Beflimmung deffelben, ob Schroot, Mehl, 
Grüße ıc., aud) die Zahl der Säde und ber Tag der Ausftellung genau 
angegeben und auf ber Muͤhle übrigens damit ganz fo verfahren —— 
wie es in Abſicht der von der Steuer⸗Behoͤrde ausgefertigten Mahl F 
Zetteln vorgeſchrieben iſt. 

Auf diefe Frei-Zertef loͤſt der Muͤller taͤglich oder zweitaͤglich beim 
Steuer⸗Amte Mapl-Frei-Scheine, ohne Waage⸗Kontrolle, auf deren 
Grund hiernaͤchſt die Fabrikation erfolgen kann. 

$. 131. | Ä 

Wer Gegenftände, welche nad) der Beftimmung $. 15. des Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer⸗Geſetzes vom 30, Mai 1820. fleuerpflichtig find, im 
iteuerpflichtiger Menge. in den Stadt, Bezirf von Stolp ($. 2.) bringt, 
geſtellt folche ſofort und unverändert auf den im $. 148. vorge 
nen Wegen zur Thor⸗Expedition und meldet folche daſelbſt, — 


— 1m — 
eines Meldeſcheins und Niederlegung eines Pfandes, an Die Tor: 
Expedition trifft Die erforderlichen anderweiten Sicherheits⸗Maaßregeln 
daß die Gegenſtaͤnde unverändert zur Steuer Amts Waage gelangen 
indem diefelbe nach den Umftänden entweder die Vehälcniffe worin bie 
Sachen fid) befinden, verjiegelt, oder die Ladung, begleiten laͤßt, und 
dergleichen mein 
| ES v7 
Dei dem Transport von der Thor-Erpeditron Big zu ber Stꝛueramts 
Waage muͤſſen jedesmal die geraden, unmittelbar zur Beſtimmun⸗ fühten⸗ 
den Haupt · Straßen eingehalten werden, und darf. auf dieſem Wege en 
— mit der Ladung, oder eine Veränderung derſelben N 
ſinden. 


$. 135 | | 
Nach erfolatrr Reviſion und Verwiegung auf der Steueraut Di 
Auf deſſen Grund ge 


empfängt. der Struerſchuldige einen Waagesettel.-; 

ſchieht die Vertt« en bei. dem — Die unter dem Woage 
zettel befindliche Duitung wird von demfelben getrennt und dem 
pflichtigen behaͤndiget; wogegen det Waagezettel dem feuer älmte We" 
Bleibe. Mit der Steuer Quitung zugleich wird dem Steuernden en 
dieſem bei der Deflaration: wit vorsulegende Thoranmeltt üyein DIT 
zucicfgegeben und kaun Darauf Das Dfand bei der Thor⸗Crtdiuien wm 
genemmen werben. M 


* Ar . e 4 13, * ‘ ; 
ur Pd dem Schroofe, zur Sie. * Branntwein Fobtlatn 
ſtimmt, finder ganz daſſelbe Verfahren Statt, und tritt dabei mul * 
‚einzige Unterfhied.ein. daß der Waagezettel mit feine Angel 
„dern Steuer-Ainte verbleibt, und nur der vorzulegende Thot nmel 
— Elnbeiiger'zurchgegeßen wird, geget deffen —J 
ee des bei. der Thor Erpedition eingelegen PI 


mahl«. und ſchlachtſteuer ⸗ 

pflichtigen Stedtbezirk von Stolpe 
— — Thon Epp ditionen an, weicht ac en * 
fehlen, ung, ‚Berfiegelung, Begleitung. ic. Den richtigen any‘ [#50 


Mer die i *8 . 155. de durch de 
die in den 89. 131. und 154. genannten Be mil 


— — — 
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$. 136, , 

Die Durchfuhre muß unmittelbar erfolgen, in fofern ein Aufenthak 
in der Stadt nicht befonders angemeldet und verſtattet iſt, und der Aus« 
gang auf die im Eingangs · Thore verlangte Art nachgewieſen werden, wo⸗ 

nächft dag eingelegte Pfand zutuͤck empfangen werden Fan. 


6. 148. | 
Mir Mehl⸗, Back⸗, Fleiſch ꝛc. Waaren dürfen zum Stadtbezirk 
nur folgende Straßen und Eingänge befahren werden.: 
1. Beim Eingange zum Muͤhlenthore. 

Vie erlaubten Eingangspunfte find die Einfahrten zur Altſtadt von 
ber Buͤtower / und Lauenburger Landflraße und dem Wege von der Walk⸗ 
mühle ber Von dort aus mußdie, gerade durch die Hauptitraßen der Akte 
Stadt führende Richtung bis zum Muͤhlenthore inne gehalten werden, 


7... Beim Eingange zum Schmiede⸗Thore. 

‚Der erlaubte. Eingangs» Punft befindet ſich am Ende der Neuſtadt, 
100 der. Weg von dem Dorie Ritzow in dieſelbe einlänft. _ Won dort aus 
muß die gerade Straße, welche ſich jpäterhin links ab wendet, inne gehale 
ten, amd hiernaͤchſt zur Rechten die Einfahrt zum Schmiede-Thore über \ 
die in der Mähe des Letztern befindliche ‘Brusfe benugt werden. 

IH. Beim Eingange zum Holzenthore. 

Die erlaubten Einfahrten find die Punkte, wo die Wege von Stolp« 
muͤnde und Brüsfom die Holzenthor · Vorſtadt zuerft berühren... Bon dem 
u gebt der Weg gerade aus, ‚bei dem Domainen-Amte vorbei, bis 
zum Holjentbore, Bon Lesterem aus in gerader Richtung bis zur wor 
ſtaͤdtifchen Hauptſtraße, und auf diefer nach dem genannten Thore. 

— ,1V, Beim Eingange zum Nenen-Thore. J 
Von dem aͤußerſten Endpunkte der Neuthorſchen Borftadt auf dent ° 
gerade fortlaufenden Steindamm bis zum MeuensThore. Dieſe Steuer: 
Straßen find mit Tafeln. ats foldye bei den Eingängen und an benjenigen 


Orten bezeichnet, wo Rebenwegg ablaufen, 


$, 150, 

Auf den Transport in dem Stadrbezirf darf vor geendigter Abferti⸗ 
gung, fie betreffe den Eingang oder den Ausgang, ein Aufenthalt mit der 
Ladung, oder eine Veränderung derfelben nicht anders, als bei den Abfere 
tigungs⸗Stellen Start finden, J | $ 

—* — 


; $. 154 | 
Auch dann darf ſolches nicht geſchehen, wenn der Ladung etwa andere 
Segenſtande beigepacit waͤren. | 


— 152 
Die Dienftftunden ‚ in welchen die Steuer · Beamen zur Mbfertis | 
gung der Steuerpflichtigen auf dem Steuer-Amte hereit ſeyn müfen, IM 
folgende: — | 
in den Wintermonaten Oktober bis Februar einſchließlich Vermit 
5 tags von 8 bie 12 Upr, ‚und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, R 
den übrigen Monaten von 7 bis 12 Ufe, und von 2 bie.5 Uhr. 
In der Regel ift nur in dieſen Stunden bie Zufuhre vom außerholb 
her umd zur Erpedisionsfteile hin werftattet, jedoch mit ben Ermeiterunge®t, 
daß in den für die Expedition gefchloffenen Mitragsftunden und Morgens 
eine Stunde vor deren ‚Deffnung, die Anſuhre zu Eppediriomsitele 3° 
ſſchehen Faun; die Sachen muͤſſen jedoch dort umoerändert hie gar Hefung 
der Expedition perbleiben.. s | En ns 
F 


2184; 

Den Thor · Expeditionen find die Befugniſſe zur eben rn 
von eingehenden Mehl-, Bad rı Fleiſch a. Warren u hen 
Grafchen von jeder Hebung eingeräumt Die ßfertigumgen be. 
in.tofern fie. nach. obigem dort vollſtaͤndig ertheilt ‚werben — 
fe Lange gegeben werden, als die Thore ortsgebräuchlich —5* — d 

Dies gilt auch ‚für die Fälle, wenn Schlaͤchter zum gie Ale — 
das Land gehen, und mit dem zum —— beftimmten Die) —* 
zurückkommen. Die Thor-Eppeditionen koͤnnen in ſolchen er 4 


| „ einzelne, zum augenblicklichen Schlachten etwa beſtimmte de, ri 
„dem Anmeldeg’ttel,: die Erfanbrüß zum Schladhten, mit gar hi 
| Rimmeen und genau eingnbaltenden Stunde, ertheilen.. 

|. bella, den 19., Dezember 1821. Er in 

| Koͤnigl. Preuß. Reglerundo— 

| * F 

| * 
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Betanntmachungen | 
der Könial. Regierung. 


| 295 
Dem dabei intreffirten Publils wird hiermit nachrichtfich bekannt Abrgefl. H. 
£, daß die Mittel zus Wefriedigung nachftehender bei dem Reſten 1654 Sept R, 
Eompenfations» Fonds für die beiden Kreife Dramburg und Schizvek 
bein angemeldete und feſtgeſtellte Forderungen und zwar: 
27 für den Dramburgfchen Kreis: ur 
a) für die in den Jahren 806 bie 1810 gelieferte Zonrage 
und Lebensmitrel . 8805 Athlr. ı Er. 9 Pf. 
by) für gelieferte Pferde zur Mobil. : | 
machung der Armee und an das e 4 
v. Schillſche Corpsss .BIug 160 0° 
ec) Eſtaffetten · Gelder wegen Ablke- | 


8 m # + * 


machung gelieferten Dferde PT. GE Zee Ze Zu 2; 
Lag 


er 
, Bahr 1809 verurfachten Abflen 355°: 20 » Ze 
9 Bauhülfsgelder ‚den Stadt 
Kalfenburg . — 348. ». .» 20. 0 
g) für gelieferte ‚Gewehre und wer 
fehiebne Ergenflände [TS Ze Bar 7 
“ jufanımen 28053 Dh: 17 Gr. 7 BI. 
un; 3) für den Schievelbeinſchen Kreis . I" 
— Eye in den ohren 2806 bis 1810 gelieferte Fourage und 
0. Rebensmitteb 2787 Rihlr. 22: Gr. Pf: 
dhy) für die im Jahre 202 * zum F 
Huͤttenlager nach Colberg 
geſtellten Faſchienen und 


Strauchſuhren m 2796 » +. 
€) verfihiedene. Forderungen Dee . -.. | 
Stade Schicvelbein 69. ı18.* 
PET zufemmen 5648 Rihle. » Gr, 
u 77. | A hben 


\ 


EL V — 


— a28 — 


den betreffenden landraͤthlichen Offieien zur we 


eern Autnahlung uͤberwie⸗ 


ſen ſed, an weiche die mit ihren Forderungen auter obigen Summen ber 


griffenen Intereſſenten ſich daher wegen ihret 

Haben. 
Cdslin, den 15. Dechr.aser. 
Koͤnigl. Preuß. Reg 


+ 


M. mzo ov⸗ | 
pachts » Borwerf Safimirshoff, wozu 
= 7388 Morgen, 


Befriegigung zu wenden 


{erung. 


Das zum Do mainen ⸗ Intendantur · Amt Bublitz gehörige Erb 


174 [R. Acker | 
a8. 0.202 .8 beſtaͤndige Wieſen. 


.62 5) 135 


Feldwieſen. 


* 
——48 . Leinſtellen. 
⸗ 


2 78 
33 4 2 


Härten. 
8 + .. Koppeln. 


gehören, fol auf brei nadjeinander folgende Jahte nämlich vor 
Marten k. J. bis dahin 1825 in Zeitpacht ausgethan werden. 


Der Lhitations ‚Termin ft auf- den 
feſtgeſetzt, “und wird am gedachten Tage 


roten Jonuak "© 
re 10 pe des Wurm 


cags auf dem Amte Bublig abgehalten werben. 


Die Bedingungen fönnen zu ieder Zeit ſowohl In dt w 
giſtratur der unterzeichneten Kdnigl. iR ot auch © = 
Domainens Intendanten Klehmet zu Bublig eingeſehen / and ſo 
auch im Lizitations⸗Termin beſonders vorgelegt werden. 


Pachtliebhaber, welche die erforderliche Sccherheit (een En 
„werben hlerdurch aufgefordert, ſich zu dem vorgenannter ea 
einzufinden; und haben ‚bei einem annehmlichen Gebote den auf 


gmin 


zu erwarefn.  Cöslin, ben 27. Noveinber 1821. 


Königl. Preuß. Reg 


& 


N. 1954.08, J 2 


Das zum Domainen ⸗Amt Belgard ehdrige Se g 
ſoll afterhatio.auf Kauf oder Eröpacht 2 — werden, A | 
was va 


fällige Licitations Termin ift auf ben 2ten 


“ and wird auf dem VBorwerfe felbft abge alten werben, 
Ende Kauf, oder —eæ * — Tage cgaſed 


und ihre Gebote abzugeben haben. 


ierung. 


et bier’ 


Febr 


au 


Be 








ni A 
Der Flächen: Anhalt des Vorwerks beſteht: 


An Hof» und DBauftellen ı Morgen 162 IR, 

: Bartenland . 8 5 172 — 

» Ader en 347 5: 188 ⸗ 

Feldwieſen . 12 76 ⸗ 

zweiſchnittigen Wieſen 86 + 96 + 

s einfhnittigen Wiefen 27 — 3% 

» Hutungund Torf Mooren 143 + 47 «4 

» Gewäflern und Grabel 20 5 28% 
und » Wegen und Trifien . 9: 48 


Zufammen aus 652 Morgen 40 OR. 

Die Bedingungen Fönuen ſowohl in der Regiftratur der unter⸗ 
zeichneten König! Regierung als bei dem Domainen-utendantur Ame 
eingefeben, im Licitationstermin aber follen fic bekannt gemacht werben. 

Coͤslin, den 14. Dezember 1821. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Pa: Polizet. | 

Dem Mülfergefellen Joh. Chriſtian Börner, zu Surgau bei Zöpfig 
gebuͤrtig, ift fein Wanderbuch, welches im Februar 1818. vom Amte zu 
Srauenftein ausgeſtellt, und zulege in Leipzig viſirt feyn fol, entwandt 
worden, - . | 

Dies wird hierdurd) befannt gemacht, und das gedachte Wander 
buch zugleich für ungültig erklärt. J 

Coͤslin, den 15. Dezember 1821. 

Koͤnigl. Polizei: Direftorium. 

Der Nagelſchmidt ˖ Geſelle Heinricy Traugott Schufge, aus Freiftade 
in Schlefien gebürtig, bat einen ihm unterm 22. November c. in Alte 
Damm zur Reife nady Danzig auf 6 Monate ertheilten Reiſepaß, um 
Arbeit zu fuchen, angeblich zwiſchen Sellnom und hier verloren. 

Da derfelbe Heute einen andermeitigen Paß zur Fortfegung feiner 

‚Reife nach Danzig erhalten Hat, fo wird folches zur Vermeidung jedes 
Mißbrauchs hiermit befannt gemacht. 
Colberg, den 11. Dezember 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Polizei:Directorium, 





Hierbei ein Anzeiger und eine Beilage, 


| - (ı) 
Deffentliher Anzeiger, 
03 ‚Al Beilage zu Nro. 52. des Amtsblatts 
der Köntglihen Regierung zu Köslin, 
nr VOM 26, Dejember 1821. | 
— No. 5 — 


—- | — nn een 





Auf den Antrag der Stadtverordneten · Berfammlung foll das der Stadt zugehös 
tige) in der Böttcherftraße befegene, mit No. 419, bezeichnete ein Viertel Wohn⸗ 
haus, weil es jetzt nicht mehr als Dienftwohnumg gebraucht wird, und der Verfauf 
veffelben dent Bortheil ver Stadt am angemeffenften iſt, öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
renden verkauft werden Wir haben dazu einen Termin auf Sonnabend den 2ren 
Februar fünftigen Jahres Vormittags um 11 Uhr auf dem Rarhhaufe angefegt, 
und laden Kaufluſtige, welche die Tare und Berfaufsbedingungen täglich in den Vor⸗ 
mittagsſtunden in unſerer Regiſtratur nachfehen können, ein, ihr Gebot abzugeben. 
Colberg, den Lo. Dezember ı821. Sb 
| i Der Mapiftrat. 


’ I 


a " ‚ — —— yo 
Bon dem unterzeichneten Königl. Stadrgericht find die beiden dem Zimmermei- 
ſter Pfeiffer zugehörenden, tin Vol. I. pag. 4gı und Pag. 493. sub Nr. 247 und 
248 des Hypothekenbuchs von den ſtaͤdtiſchen Grundſtuͤcken verzeichneten und in der 
Wendeſtratze allhier belegenen Wohnpänfer mebft Zubehör, melche beide zufammen 
auf 629 Rthlr. 7 Gr. gerichtlich gewuͤrdigt wordem, anf den Antrag eines Gläubir 
gers zur Subhaflation geftellt, und ift deshalb ein Bierungstermin auf den sten 
Februar ı822 Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen Stadtgerichts »Lofale 
angefegt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Grundſtuͤcke, deren 
gerichtliche Tape in der hiefigen Regiftratur eingeſehen werden kann, zu Faufen ges 
ſonnen, und zu deren Befig fähig find, hiedurch aufgefordert, fid) in-dem beftimm- 
ten Bietungstermine einjufinden, die Berfaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bot auf die Grundſtuͤcke abzugeben und den Zufchlag derfelben an den. Meiftbietenden, 
nach vorhergegangener Erflärung der Intereffenten, zu gewaͤrtigen. 
Colberg, den 16. November 1821. — 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
In Termino den 23 San 2 follen nachflehende zum Nachlaß der ver» 
ſtorbenen Priegfchen Eheleute gehörende Grundſtuͤcke als 33 Morgen im Binnenfelde, 


‚es 


(ii) 


tariet zu 525 Rele.: 4 Morgen im Waldfelde gewürbiget auf aız Kehle. und Ein 
Stuͤck Gartenland am Münder Thor» Danım zum Werth 34 Rtehlr. Theilungehalher 
oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung in Cour. verfauft werden, 
Es werben daher alle diejenigen welche ftäbtifche Grundftücte hefigen Fhunen, 
iemit eingeladen in dem auftchenden Terinine Bormittags um 10 Uhr ſich auf dem 
iefigen Stadtgericht einzufinden, und nach erfolgter Bekanntmachung der Verlauft⸗ 
ebingungen ihr Gebot abzugeben, und har der Meiftbietende den Zuſchlog nad em 
folgter Genehmigung der Erben zu gewaͤrtigen. . 
Eoiberg, den 10. Desbr. 1821. BR 
Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 


Auf den Antrag eines Glaͤubigers des Drüblenbefigers Wendler, ſolldeſen auf 
Rohrſchem Fundo au der Wipper belegene unterfchlägige Erbpadhts Mohimähle 
von einem Gang, ferner die Dazu gehörige, jenſeits des, Wipperfluffes gelegen? 
Schneidemühle, fo wie die hiezu gehörigen Hofgebäube, eine Bůdnerwohnung UM 
folgeude Grundſtuͤcke: 


a. Hoflage i e 04 * Morg. 00 OAuth 
b, Miſtacker A ö — a6 ® ss ’ 
c, Mittelader R hr see 9. DO ® 
d. Grandland * . * 6s ⸗ F— 
o. einſchnittige Wieſen 1 ⸗ — 
RT — 60 
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Summa 
im Wege der noth | ad die Bietunge 
ze 9 wendigen Subhaſtation verkaufe werben, und fl | 


. 1. den Gten December 1821. 
2, » . 
im rathhaͤuslichen Gefchäfeen immer Bi - 

5. den 2Bten Februar 1828. 


sufinden, ihr Gebot di 
zugeben und hat ber ein 
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1929 Rhle, 4 Gr. abgefcäge 


der jährliche Gauon 
Fannte aus den Grunde 





3) 
fen vorgelaben und angewieſen ihre Anfprüche fpäteftens bis zum Testen Dinge 


Termine anzumelden, widrigenfalls fie damit ferner nicht gehöre werden folen, une 


ihnen ein ewiges Stillfchtrigen auferlegt werden wird. 
Rummelsburg, den 16. Oktober 1821. 
Adelich von Naſſowſches — Gericht su Rohr, 


Zerkin. 


Der, dem Erbpaͤchter Felzke zu Hochfelde bei Dummerſitz im hieſigen Kreife, 
gehörige ne ang aus 72 Morgen (Magbdeburgifch) Acker und = Mor⸗ 
gen 42 Ruthen W mix Einfchluß der Gebäude, wovon die gerichtlich aufge, 
nommene Taxe mit = Hefte 12 gÖr, hier ſogleich eingefehen werden kann, ift sub 
basta geftelle, und fol in Termino den 19. Februar k. %. hierfelbft in Neuſtettin, 
in der Gerichtftube des unterrchriebenen Juſtitiarii, an ben Meiftbieteuden, gegen 
baare Bezahlung, Öffentlich verfauft werden; wozu Kaufluflige um gAlhr Vormittags 
hierdurch eingeladen werden, mit der Belanntmachung, daß auf fernere Gebote, noch 
Ablauf des obigen Termine „ Feine Ruͤcſicht genommen werden wird. 

Meuftertin, den 25. Monember 1821. 

Das von Balentinifhe Patrimoninl-Gericht zu ae 

Rlatten. 


Das im Belgardſchen Kreife belegene eine Rittergut Neuhoff, fol mit dem 
dazu gehörigen Inventarium verfauft werden. Es iſt feit kurzem bedeutend verbefs 
fert Ag fowohl im Dad) und Fach, als auch im Ackerbau. Käufer Fönnen fich je« 
‚derzeit bei dem Linterzeichneten melden, 

Rarfin, den 15, Dezember 1821. 

4. Bufe. 


Huf den Antrag des Herrn Kaufmann Säbeter, als Commiffionair der Ladungs 
— des —— geſcheiterten Schiffes Johannes, ſollen in Termino den 
As Faͤſſer Rumm von verſchiedener Guͤte im Koͤnigl. Packhauſe an der 
chen gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiftbietend verfauft werden,‘ welches 
dem Publiko Hierdurch) mit dem Bemerken befannt gemacht wird, dag der RAumm 
noch unnerfteuert iſt. 
Colberg, den 20. Dezember ı 
| Die Aelteſten des "Hiefigen Seeglerhauſes. 


In dem 1 Meile von Coͤrlin and 2 Meilen von Coͤslin belegenen Dorfe * 
iſt eine wſandiz — Wohnung mit einem dazu gehörigen Garten, einer 








+I 


MWiefe, dir Weidefreiheit für eine, auch zwei Kühe, und mie der Befugniß des Torfe 

flichs, von Matien 1822 ab zu vermiethen. Diethsluſtige Fönnen bei der Wirth 

fchafts Juſpection in Parſow die Miethsbedingungen zu jeder Zeit erfahren 
„Parfow bei. Cörlin, den 18. Deybt. 1621. 


—— 

Bon Marien ıg22 ab, ſoll das der verwittweten Frau Landjaͤger Miller 
angehoͤrige Vorwerks ⸗· Gut Bornhagen wieder verpachtet werden. AÄnnehmliche 
Pachtluſtige welche wegen des vorhandenen Inventariums Kaution leiſten Fönnen, 
haben ſich bis zum erften Februar ı822. bei dem Bürgermeifter Richardi zu Ge lin 
zu melden und vor demfelben die nähern Bedingungen zu erfahren. 


Das. Vorwerk Waldpoff; eine viertel Meile von Schlawe belegen, IH 
Marien 1822 an, verpachtet werden. Es eurhäft einen bedeutenden Wie ewage 
fo mie eine vorzügliche Weide und ſehr gutem Weigboden. Pochtluſtige bein I 
dieferhalb bei dem Herrn Kreisſteuer Einnehmer “Rees in Schlawe, als auch bei 
Unterzeichnetem an Ort und Stelle zu ‚rfundigert, um die nohern Bedingungen # * 
ſehen. Waldhoff bei Echlawe, den 15. Dezbr. 1821. DR 
ae 3. ei Fk 1" g. Below 
Auf einem Theil der Ländereien der Brücenfrüne, zu Dargen gehöch * 
20 erbliche Etabliffements, jedes mir 5 Morgen Acker, errichtet werden. 
daſelbſt anzufiedeln geneigt iſt, zahlet weder ein Erbflandsgeld noch hatt dad 
fondern leiſtet 30 Dienfteage; muß ſich aber innerhatb- ʒ Monaten bei Wntergeiähnetet 
melden, und Zeugniffe feines Wohlverhattens mitbringen. | 
Dargen bei Cöslin, den 8. Dezember 1821. = 








EC. F. v. Wender. 


Zu Marien k. J. wird die Schulſtelle zu Gr. Rambin offen. Eubjeete mit | 
guter Qualifications md Are — und wenn fie hereite das De" | 


fchriftsmäßige Eramen gut beftan J vortheilhaften Bedin⸗ 
| gungen Anftetung erhalte — — wer ! ” r 

. Gr Rambin bei Belgard, den 24. Movemher 1821... _ er 

r v. fh ammeR, Kufe 

Dem reifenden Publifunr, befonders: auf ber vielbeſu ten et kom Dan 
„ne mady Eoentfung ander Or — —— auf a" 
— — zu Neuſtettin erbauten: Meuen Geſthoff , „gi 

ur gute Bewirthung und Bequemlichkeit ift durch anſtaͤndig ABER" 
nn Ye v 
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| 5) 
mer geſorgt, ouch beſindet ſich dabei ein großer Gaſiſtall für einige zwanzig Pferde, 
nebſt Verſchluß zu einigen Wagen. Es wird mein Beſtreben ſeyn, das Zutrauen: 


Ber Reiſenden durch freundliche Aufnahme und. bilige Bedienung möglichft zu:recht- 
fertigen... Neuſtettin, den 15, Dezember 1621. 
Günther: 


Extra feme Raffinade à 88° Gr. fein Melis a 73 Gr. bei einzelnen Broden, ge⸗ 
ffoßenen Zuder 4 12 ®r. Münge, feinen Caffe à ı Rthlr. Münge, Earofiner Reiß 
4 5 Gr. Vige. feinen Bouraunder, Chateaur Margeaur, feinen Nierenfteiner, Haute 
Bauternes de Matme; de Fur Saluces A ı Krhlr. p. Bour. feinen Marcebrunnee 
14 Nehle;, alter Haut» DBarfac;. Haut» Preienac, alter Franzwein à 20 Ör., fo wie‘ 
afle übrigen Bordeaur, verſchiedene fpanifche und Rheinweine billigſt bei Joh. &. Vogel‘ 
Witwe & Sohn; | 


Banze,. halbe: und: Viertelr zur 45 Claſſen⸗, md Fleine Lotterie» Loofe‘ 


find. zu haben bei. | 
Gebrüder Lebram in Coͤslin, 
| in der: Hohenthor- Straße Nro 351.. 
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